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.  Medicm. 

  _  • 

Aachen  und  seine  Heilquellen.  Ein  Taschen-' 
huch  für  Badegäste  pon  Dt*  G#  Reu  rno nt^  tön» 
preiiss.  Medic.  Ruthe  und  Brunnenarzte  zu  Aa^ 
dien  etc.  Aachen^  bei  La  Riielie  und  Destez^ 
1828.  IL  8.  Xf^.  iS5  S.  nebst  einer  medüdiM  1 
Abbild,  des  Elisen  ^Brunnens*  , 

Der  Verf.  ist  ichoo  durch  aeioe  1810  erscbienene 
Analyse  des  eaux  sulfureoses  d*Aix  -  la  •  Chapelle  bekannt;» 
Weon  ancb  gleich  ein  so  berüiunter  Brunnenortt  wio 
Aachen,  vielföJlig  beschrieben  worden  ist«  so  fabUa  doch  ^ 
ioMiier  noch  eine  Schrift,  welche  das  Wisaenswertheate^^  . 
waa  Aachen  und  aeine  Umgegend  darbietett  tpi  der  Kuno 
daratelUv  und  ala  ein  Cicerone  denen  dienen  kanO|  weU 
che  ^ne  'HeilqneHen  snt  Wiederheratelloog  Ihrer  Ge- 
suDclbeit  brauclien  wollen.  Hr.  R,,  welcher  seit  34  Jah- 
ren als  ausübender  Aizt  zu  Aachen  lebt,  bat,  2uaial  da 
ihn  Napoleon  zum  medecin  in«pectear  des  eaux  d'Aix- 
le*Cbapelle,  80  wie  srin  'yl/Ä'^tr  Landtbherr  zum  Brun- 
neoarzte  dasei bst|  eruanct  hatten«  haulige  Gelegenheit  ge« 
habt,  die  dortigen  Badeeiorichtuaigen ,  die  Wedekind 
Tielfähig  getadeH  hat,  g^nau  fcennbn  su  lefnen,  nnd 
noch  die  hetlssmen  Wirkungen  der  dasigen « HeilqneUen 
selbst  in  aolcben-Fallen  wabrannehmeni  ^wo  die  Krankea ' 
no^  einem  guten  Erfolge  der  Badecnr  beinahe  eerswel» 
feiten.  Die  Einleitung' ersählt  die  Entdeckung  diefier 
Heilquellen  durch  Carl  den  Grossen  nach  einer  alten 
6age,  welche  Frau  Helinine  von  Chezy  in  ihrem  llitter- 
gedi'cbte;  die  drei  weissen  Rosen  in  der  mitgetbeilten 
iStelle  benutzt  hat.  Itierauf  folgt  die  Topographie  der 
Stadt  Aachen  und  der  Umgegend,  und  hieran  schlieisea 
sich  geognostische  Bemerkungen  über  die  Stadt  sowohl^ 
sü«  ihre  Umgebungen.  Die  genauesten  Unterauobnngen 
über  .die  eigentliche  Werkitätte  der  dortigen  warmen, 
Quellen  haben  die  über  diesen  Funkt  ▼erbreitete  Dun« 
kelheit  noch  ^ieht  aufgehellt  $  nicht  die  kleinste  Spur 
vüa  einem  vulkanischen  Trocesse  lässt  sich  auffinden. 
Die  hier  mitgetbeilten  geognostiscben  Bemerkungen  sind 
aus  drei,  von  dem  Vir.  an<»eführten,  Öchiiften  entlehnt 
und  sebr  gut  zuiammengeitellt  worden.  —  Die  Flora 
Aachens  und  seiner  Umgegend  überrascht  durch  ihre 
Mannigfaltigkeit.  Unter  den  seltenem  PRanaen  ist  Cy« 
ipema  Hm^n  und  Waldachmidtia  nymphoidea  angeführt^ 
JUg,  Rt^  lasa»  Bi.  IlLjSu  1«  A 
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und  von  den  gewfih&lichetn  iini  212  namendicb  ange* 
gebao  irordeo«'  Die  physischen  tind,  chentfcben  Ei* 
geascbaffceit  der  Aachener  Quellen  sind  so«  wie  et  in 

der  angeführten  Schrift  geschehen  i«t^  heschrieben ,  nur 
ut  am  Ende  bemerkt  worden,  dass  Di.  IVIonhcim  durclv 
spätere  Versuclie  daißeLhan  iiabe^  dass  df.r  Schwefel  in 
jenem  Mineralwasser  nicht  au  Stickgas,  gorulern  nn  Was- 
aersiolFgagi    dem  eine  bedeutende  Menge  Stickgas  bei- 

^geniitcht  sey«  gebunden,  und  dati  ausser  den  bekannten 
Beatanatheilen  auch  noch  Flosa*  nnd  Tbosphorsäure  da» 

'  rin  enideckt  sey<  Damit  die  Aachener  Mineratwtiser 
nicht  hinter  den  Bobmischeni  in  welchen  Beraelina'  L»i- 
tbion«  Atanganoxyd,  Jod,  koblensaurea  Aniiiioitittnin.0«  w« 
die  mafi  früher  in  den  Mineralwässern  nicht  geahnt 
hat^  durch  V  ersuche  dargeihan  hat,  zuriicUbleiben  möge, 
wird  hinzugeietsty  dass  eine  neue  ciiemische  Unttrsu* 
chung,  welche  Dr.  Monheim  schon  Sftt  langer  Zeit  ver- 
sprochen habe,  dieselben  i/ieUeicht  auch  in  den  Aache- 
ner Wassern  aufEnden  werde.  —  Physische  und  cheroi- 
icbe  Eigenschaften  de^  Burtscheider  Quellen.  —  Medi- 
cinlsche  Eigenschaften  der  Aachener  Quellen^  Sie  sel* 
len  wegen  ihter  hoben  Tolpperator  tind  iMregeri  des  nn- 
gemein  reichen  Gebalts  ^n  Scbwefelwasserstoffgas  nnt^r 
den  deütschen  Schwefelquellen  den  ersten  Hang  behäng 
ten.  l)er  reiche  Schwefelgehalt  wird  dadurch  bewie- 
sen, ilass  bei  einer  liOLhwendigeu  Titipar»* lur  de8  Haupt- 
hrunnens  im  Kaiserbade  von  dert  Seitenwänden  dessel- 
ben über  loo  l'fund  reinen  Sciivvef«ls  gesammelt  wor- 
den sind«     Bei  diesef  Gelegenheit  äussert  der  Vf.  seine 

.Meinung  nber  die  künstlichen  Mineralwasser,  dass  sin 
mit  Unrecht  für  gana  identisch  mit  den  natürlichen  ge» 
haken  werden.  Die  ruhigem  Vertbeidiger  der  künstlichen 
Mineralwasser  behaupten  diese  ancb  nicht«  aondern*nttrY 
dass  sie  den  natürlichen  möglichst  nahe  gebracht  werden 

,  Jiöünen ,  und  in  ihren  \\  jrkungen  au  f  unsern  Kdrper 
diesen  letstern  voUkomnien  gleich  hommen.  Und  dieser 
Behauptung  widerspricht  die  Erfahrung,  welche  hier 
aiieui  entscheiden  kann,  auf  keine  Weise.  Nachdem 
der  Vfr.  die  verschiedenen  ürankheitsformen  aufgezählt 
bat«  gegen  welche  der  innere  und  ftusseie  Gebrauch  der' 
Aachener  Schwefelquellen  aeit  ihrer  Entdeckung  mit 

.dem  grossten  Nutaen  angewendet  worden  ist,  gehjt  er 
auf  die  Eraahlung  der  Beojbacbtungen  nnd  Erfahrungen 
über  die  heilsamen  Wirkungen  der  Aachener  fort.  £a 
sind  40  verschitdcue  I  dUe  beschrieben.  Den^BescUnia 
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■wclian  swei  Anfsiua»  weldid  von  jad^  Badegdstd» 
mAt  blof  in  Aachen,  tpodera  an  aUaD  Kurorten,  beach«- 
tel  t«  wardm  vardienan.  Dar  '^•tara  gibt  dag  Varbak 
tea  uod  die  Düt  dar  BadagSita  ati|,  gegen  Walcba  ao 
oft  gesündigt,  Und  wodorob  dar  guta  ErMg  dar  Bada» 
liur«  wo  Dicht  gant,  doch  ^r3tstentheiU  vernichtet  wird. 
Der  letzte  endlich  LanJelt  von  der  Vorbereitung  «ut 
Badekur  uöd  der  gleichseitigen  Anwendung  von  Arznei- 
mitteln, und  dfer  NachUur.  —  Aus  dein  An^efuhrteil 
geht  auf  das  Deutlichste  hervor «  das»  das  iiüchelchen 
dem  £adawacka  völlig  antspricbti  den  dar  Yfr.  durab 
Herauagaba  dattalhen  au  arraicban  aieb  voniabiti.  Wcna 
noch  Etwas  mü  wünsdiatt  wira,  so  wnrda  as«  tiSöh  Raa» 
DaCnrhältan«  ain  Kirtohaii  von  Aacban  tind  sainan  Um* 
gabaogeo  gevirasan  savn.  2foob  ist  au  arwäbtten,  data 
auf  der  Rückseite  dei  Etnbands  dia  Schöna  Fa^ade  des 
Sckauspielhause^  abgebildet  ist«  $ 

Taschenhuch  für  Seebad  -  Reisende  ^  vori  D/^^ 
Alb.  A  s  6  (  g  o  n  flf.  j4us  dem  Franzos.  Hildburg'^ 
Imuserty  in  der  Kesaelfing'^chen  üoJl)Uch/i*  lö^öi 
IF.  176      ö<  " 

l>a^  frätizoeisclie  Öriginsl  kam  zu  t^arit  im  1.  1^2$ 
barsus,  und  fial  dam  Uabari.  auf  ainar  Aeisa  in  ain  snd^ 
liebes  Saabsd  in  dta  Hända«  Ungaacbtet  as  uns  Baut* 
scban  an  br^ncbbai^en  Schriftati  nbar  SaabSder  nicht  faKIt^ 

so  glaubta  der  üebeiA.  doch  in  vorliegender  Schrift  man- 
ches gefunden  haben,  was  einer  Verpflanzung  auf  deut* 
•eben  ßodeii  nicht  Unwerth  schien,  und  für  solche^  wel- 
che eine  Ueise  in  ein  Seebad  unternehmen  wollen,  Be» 
lebrung  Und  Unterhaltung  gewähren  könnte.  Kr  be<* 
ichlost  daher,  elna  U*ebataet^ong  dftvön  au  veranstaltenf 
das  Uabarfliisaigai  t,  B4  das  Capitel  von  den  Mineral* 
wSssarni  wagaulaasan,  dis  Uawicbiiga  in  Amnarkuogait 
an  Irarbaaacfni  #  ntid  däs  Fehlanda  nach  aiganan  odaf 
frendaii  ErAihrtiugen  binati  tu  fügen.^^  Dia  baobSehteta 
Ordnung  ist  folgende.  (]ap.  I.  Physikalisch- medicini- 
sche  Betrachtung  über  das  Meervvasser.  Die  pbybiUali- 
ecben  Eigenschaften  sind  färbe ^  wobei  auch  der  l'hos- 
pborescena  erwähnt,  und  dieselbe  ganr.  oUeiu  der  Phos« 
phorescens  d^  IVlolluskan  und  der  weichen  Zoophyten 
aagaachrieheo  wird«  in  walcbem  Stücke  der  Uebersatiaf 
>on  dam  Vfiw  abwaicbt,  und  alakttjische  Einfiuisa  äU 
4^bai  mlitfaitifi  anntinititt  GsriicA^  walahan  man  irail 
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dem  fettigen  StofFe,  der  im  Meerwassec  enthalten  iftt^ 
und  nach  Keraudrea's  Yermutbuag  vieUeicht  ein  neuea^ 
dem  Fettwachg  der  Lieicben  ähnliches  Profluct  geben 
diicite,  ableitet;  Gesdunack^  welcher  vom  Salzgehalte 
lierrührt.  Der  Uebers«  geht  aucli,bier  vom  Verl*  ab« 
yr^flher  eine  Vertchiedenbeit  diaeei  GehBlUf  je  nach* 
dam  daf  Watter  aaf  ,dec  offenen  Seat  oder  ia  dacNifaa 
TOD  Seen  und  Flntaen,  dia  eich  im  Maar  ergietian,  voa 
dav  Oberflicha  oder  avf  dar  Tiefe  getchopft  wbt3aa 
ist,  annimmt.  Dei"  Ueberi.  hSit  den  8a1zgehtlt  auf  det 
gan£en  Eide  aich  ao  ziemlich  gleich,  und  die  temporären 
Abweichungen  durch  den  Wechsel  der  elektrischen  Stim- 
mung der  AtnaospJjare  bedingt.  Auch  gegen  die  Behaup- 
tung des  Verf.,  dasa  das  Meerv^aater,  in  verscbloatenea 
Ga^tten  aufbawahrtf  bald  faule «  bringt  dar  Uabert« 
teine  Erfahrung  voTr»  nach  welcher  Wataar,  aoa  deoa 
adriatitchao  Meere  $  teit  einem  halben  Jabre  in  einet 
wohl  vertcblotten  Flatche  aufgehoben  t  noch  gana  *ge» 
^dbloa  war;  Getndcht^  chmisdie  ZustmmunMxung 
(Hier  hat  der  Uebert.  antter  Ffafft  Zutammenatellung 
der  im  Wasser  deutscher  Meere  gefundenen  Bestand- 
theile  die  von  dem  Apotheker  Spedalieri  in  Triest  un- 
teruüuiinene  Untersuchung  des  IVleerwassers  mitgeLlieil t, 
in  welcher  der  Mangel  an  schwefeUaurer  Magnesia  auf- 
fallend ist) ;  Temperatur,  über  welche  teit  Cook  und 
Forster  viele  Verfuche  angeatallt  worden  sind,  Daa 
Meer  itt  einige  Wochen  nach  der  Mitte  des  Sommers 
warmer^  alt  eben  to  lange  vor  diäter  Jahresperiode« 
Daher  kann  dat  Meer  in  dieser  Jahretseit  mehr  für  ein 
temperirtet«  alt  für  ein  kältet  Bad  angetehen  werten. 
Hierbei  bemerkt  der  Uebers.,  dass  diess  vorEÜglioh  in 
den  Seebadern  Italiens  der  Fall  sey,  und  tlieiit.  zur  Be- 
stätigung dieser  lieliauptung  eine  Tabeliö  mit,  in  wel- 
che Angeli ,  lLi{::,enili unu^ r  eliK-r  ^jr;e bade  •  Anstalt  zu 
Triestf  den  höch^teni  niedrigsten  und  mittlem  Thermo* 
metarstand  von  5  Monaten,  Mai  bis  September,  einge* 
tragen  hat.  Das  Meerwasser  ist  um  so  kälter,  ja  tiefer 
es  geschöpft  yird.  Deshalb  glaubte  t^aron,  dast  .dio 
iiafttan  Abgrända  dat  Meert  wie  die  hoobtten  Gipfel 
untrer  Gebirge,  auch  unter  der  lacie,  mit  ewigem  £ise  1 
überzogen  wären.  Gegen  diese-  Behauptung  führt  der 
Ijebtiis.  neuere  \  ersuclje  von  l^llis  und  d'Aubuissaii  an, 
welche  fanden,  dass  das  Meerwasier  unter  dem  Aequa- 
tor  in  einer  Tiefe  von  2000  Fuss  bis  fast  zum  Gefiier- 

puakte  erkältet  war;  dast  in  einer  noch  grossem  Tiefo  » 
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Tdmperaturgraj  langiani  abiiabiaf  und  i^u  in  der^' 
gröatten,  dem  Mooiehen  erreichbaren  Tiefe  das  Meer 

nicht  über  wenige  Grade  unter  O  erkaktt  st.yn  kann; 
|a  Kllis  nieiut:  sogar,  das^v  die  Temperatur  in  noclt  gros» 
aem  Tiefen  wieder  zunt^lune.  < —  Die  dem  Meere  und 
Küsteogegenden  tigeutbiiailiche  Atfnospliäre  'iH  der  Ga» 
aoxuibait  voraüglich  autfägHohs  die  Seeluft  übt»  wegen 
ihrer  gröaaera  l>ichtei  eioen  atirkern  Druck  aof  dta 
Ol»erflateii0  mitert  K6rpera  mn$f  ist  reicher  an  Sauer8to£F, 
Qod  Jkaiiii  auch  die  Gegenwart  det  Seatalsaa  io  ihr  nicht  , 
erwieaan  Werden^  ao  laasen  idooh  neuer«  Verauche  dent* 
•i^er  Chemifcieir,  wi«  der  Ue bert.  naekm^eitet,  freie  Sah^> 
aiura  in  ihr  vcmiulhen.  IViediciniscIier  Gebraucli  voa 
dem  Aufciitlialte  io  einer  solcben  Almospbare.  Innerli* 
che  Anwendung  des  iVleerwapsers.  Art  und  Weise,  da- 
von inneilicii  Gebraucb  zu  niaciicn.  Aeuss^rrllcliL^  Anwen- 
dung deiielbea  in  mebrern  cbirurgiichen  Kraukheitep*  — 
Cap.  3.  Voq  den  an  Kiiaten  gelegenen  Seebädern.  Hier 
wird  bemerkt»  data  man  die  Bäder  in  Rücksicht  auf  ihre 
Temperatur  nicht  auf  eine  nnabändetliche  und  abaoliite 
Weiae  nitthetlen  könne,  aondern,  daat  4««  besonder^ 
Brnpfindlichkeit  dea  gettinden  und  kranken  Menschen, 
welcher  sich  im  Meere  badet,  die  Temperatur  desselben 
höber  oder  niedriger  mache,  und  das»*  luaa  sich  folglich 
de*  Thermometers  bedienen  müsse,  u»n  sich  der  Wahr- 
heit wenigstens  ssu  nähern.  Die  schickliche  Jahreszeit 
Mktet  eich  #ach  Örtlichen  Umsünden.  Cap.  3.  Allge- 
meine Kegeln  in  Bezug  auf  den  Gehraiich  der  Seehader» 
Sie  aind  too  einez  dreifachen  Art*  und  beziehen  sielt 
e«f  die  Zeit  vor«  iptrabread  und  nach  dem.  Bade.  Der' 
Uebera*  bat  liier  mehrere  recht  scbSjtabaffe -Anmerkungen 
beigefügt.  Cap.  4.  Von  den  unmittelbaren  oder  örtSa» 
Uirn  Wirkungen  der  Seebäder.  Cap.  5.  Von  den  iecun- 
darea  Wirkungen  der  Seebäder,  welche  als  1  ul|^e  der 
Reaction  ericbeinen,  Nasswerden  durch  Seewasser  scha- 
det weniger,  als  Nasswerden  durch  süsses  Waseer, 
Cap.  6«  Diateiiscbe  Heilanzeigen  lue  die  Seebäder,  Ihc 
Gebrauch  scheint  dem  '  Körper  gewitaeraaasaen  einen 
Tba^l  der  Reiabarbeit  wieder  au  geben,  deren  er'  vorher . 
entweder  durch  Warae»  oder  durch  acbleohte  Lufr^ 
oder  durch  eine  entnervende  Lebensweise  beraubt 
worden  war.  Daher  ist  die  Veränderung- dea  serratte* 
ten  Gesundheits*  Zustandes  in  einen  bessern]  oft  nach 
dem  Gebrauche  der  Seebäder  xum  Bewundern  gruss ; 
dec  Kor^ex  hek^i^iamt  Jbwrafty.deo  aachLheiiigst^n  Lij^ilua- 
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pep,  selbst  der  Festaniteckung,  su  wtder«teben«  V^hal« 
|eo  der  Badonden.    Cap.  7.  Tbmptutiftcbe  Aoseigen  für 
Seeba4MR»   Dia  Kraokboiteo,  gegen  ypelcbe  man  dlie 
Seebäder  augetatben'beti  find  jfteber«  Vblegmameia, 
Slutfloapei  Nearofen  uod  allgemeiiie  organitebMa  Vetle^K 
jungem       Gap.  8*  Von  denjenigen  Krankheiteni  welche 
eicli  auf  den  Gebrauch  de»  Seebades  verschlimmern  kon» 
»en,  und  von  denjenigen  besondern  congt itutionellen  Zu» 
etändenj  welche  eine  Gegenanzeige  der  Anwendung  die- 
ses Mitf^els   abgeben.      Gap,  9.    Von    den  prakti«chen 
iliilf^ipittelfi  beiin  Gebraucbe  der  Bäder.  Hierher  wird 
gerechnet;  X«  das  Matsiren,  bei  welchem  indessen  iIm 
Yergnügen  mehr«  ala  iie  Getoodbeiti  feine  ReciuiaDg 
Rodert  8.  fteibungep,  welche' in*  akett  Zeiten  mi|  RecAit 
ODebf,  ale  ii)  den  neuem,  im  Gebranghe  waren;  3.  Snl«# 
buQgen;  4»  Schönheitsuiittel.    Unter  diesem  olebt  gen« 
,  echicklicben  Namen  werden  z,  B.  der  weit  hergeholte, 
piit  Satran    und    andern   wohlriechenden   Dingen  ver» 
ynlscbto  Schwee,  welcher  zu  den  Bädern  gethan  wurde, 
und  andere«  in  die  vorige  Rubrik  gehörige  Subitanzeo 
%egri^ei|.  —  Bit  hierher  reicht  das  fraiiai^isebe  Qngioal« 
Die  Dim  folgenden  Beqnerkilpgen  über  einige  der  vor* 
nvgUübsten  inlandisoben  und  aaslfiodiscben  Seebade*  An« 
•talten  röbren  yon  dem  nnbekannteh  lleberaetaer  ber« 
^r  bat  dieie  Beiiierkfin|e|i  in  ewei'  Abschnitte  etnge* 
theilt,  troi^on  der  eine  die  inländischen ,  nämliob  Dobe« 
ran,  Warnemünde,  Tuibus,   vvekbe  an  der  Ostsee,  Cux- 
haven,  Nürderney,  Bitzebiittel  und  die  bei  den  Ingeln 
yöhr  und  WaugLioge  liegenden,  welche  sich  in  der  Nord- 
«ee  beiinden,  kurz  hesclireibt.  ILs  ist  Schade,  dass  es  deoi 
Vfr.  nicht  gefallen  bat«  die  Monographieen  dieser  Bado« 
fl^ata)^  mit  anzugeben»  damit  inan  gleich  gewnsat  hSU 
te«  in  welchen  -Schriften  man  weitere  Qelebrungen  an- 
fuchefi^  hätte.   Der  andere  Abschnitt  {tt  den  ansl|ndi* 
echep  Seebedern  gewidmet,  und  awar  erallich'  den  fran- 
s6sis€hen  in  Boulogne,  Dieppe  und  Nisea,  eweitens  <ien 
italienischen  in,  Trlest,  wo  von  einetn  Hrn.  Angeii  eine 
Seebadö  -  Anstalt  errichtet  worden  ist,   in  Genua  und 
J^ivorno.    Von  dea  eDgli«chefi  Seebäder^  ist  nichts  gCf 
lagt  worden,  *  ♦  - 

/o.  Bapt.  Morgagfii  de  sedihns  ei  comm 
rnorborum  per  anatom^n  ind^ßtü  Ubri  ^nqu4f* 
Jßäiiionem  reü^uie  emendaiiorBm  et  i4ia  auctorie 
ftWtßffi  pur(iv^t  /i^9i^  ff. a  diu 8 f  J^rof,  medk. 
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■ 

puhl*  extraotd.  et  ptarium  sotiei.  erudii.  mar^bn 
JTom.  IF.  UpeiaBj  sumL  Leop.  i8a8» 
466  S.  13.  broBch.  i  Rthlr.  8  Gr. 

lief«  bat'  in  dieiem  Jahrgänge  des  Repert«  Bd.  I« 
St.  69  S.  415%  bei  Anzeige  det  drittea  Bendea  aeioo 
Freude  über  diese  eo  ioaieret  getchmackvoN  von  Hnk» 
Vom  aoageföhne  Unternehmung,  wodurch  ao  gediegene»' 
und  f är  den  gründlich  gebildeten  Arst  ao  aehr  niitsiiche 
Schriften  von  Nenem  im  Umlauf  gebnacht  werden ,  be- 
zeugt, und  spricht  dieselbe  auch  jetzt  wieder  aus,  da  er 
ilie  l'^r5cheinun^  des  vierten  Baiidt^«  dem  Publicum  anzu- 
zeigen hat.  Dieser  Band  enllialt  vom  dritten  Buche  den 
neun  und  dreissigsten  Brief  bis  sum  acht  und  vierzig* 
eten,  in  welchen  von  den  im  vorigen  Bande  noch  nicht 
beendigten  innern  Unterleibs  *  Geschwüliten ;  vom  Hüft« 
-webe;  von  der  II  irnunterdrüchung ;  der  Flarnstrenge; 
den  Brachen;  der  Gonorrh($e;  dem  Vorfalle  der  GeMt^ 
jnntter»  ood  ihrem  die  »Höhe -Steigen«  n«ch  Art  der 
Weiber  an  reden ;  von  den  Hindernisien  beim  Peiachlafe 
und  der  Unfruchtbarkeit  bei  beiden  Geschlechtern;  von 
den  Fehlern  des  utonaLliclien  Blutabgangs,  und  dem  weis« 
aen  Flusse,  und  endlich  von  der  falschen  .Schwnnprr- 
ftchaft,  der  Felilgeburt  und  dem  uogiüchlich  ablautenden 
Kindbette  gebandelt  worden  ist.  — *  Noch  aiod  zwei 
Bände  von  diesem  clasiitcbeo  Werke  anrück,  welche  im 
kommenden  Jahre  ^ewiia  erapbeinen  werden, 

MeäicinUche  Jahrbücher  des  knie*  hfjn*  oeierrei-r 
thimcfien  Staates/  Herausgegeben  von  den  Dire^ 

Ctoren  und  Professoren  des  Studiume  der  Hdl" 
lu/ide  an-  der  Lnivers^  zu  II  len.  Neue  Folge, 
III.  Band.  IV.  Stiu.k,  AIU  5  Kupfert.  Wien^ 
182Ö.  Inj,  Farlage  Carl  Gerolde»  477 -rr  644-5.  ö. 
I  Rthlr.  ö  Gr, 

Von  diesen*  Jahrbnobem  Ist  lange  ^eit  keine  Mel* 
dnng  in  dem  Eepertorium  geschehen.  Wir  zeigen  da* 
h'er  (lati  gegenwrirtige  Stück  an,  theii*  um  den  uuunrer- 
brucheneo  Fortgang  dieier  für  die  Keiiutniis  des  IVIedi- 
cioal- Wesens  in  den  österreichischen  Staaten  wichtigen 
Zeitachrift  zu  beurkunden,  theila  um  die  ausgezeichnete 
Kbre ,  welche  dem  wirklichen  geh.  und  Staats  •  auch 
Confer,  üathe  nud.  Arsten  Kaiserl.  Leibärzte  Freiherrn 
V«  Stift  wegen  der  VViederÜer  teil uog  des  Kaisers  zu 
Tbeil  g^wofden  i»tt  bekannter  machen»  Daa  Brnitbtld 


dei^ben,  aus  ^•iobam  (?)  Metalle  ▼erfertigt  i  •  ttif  ei- 
nm  Fiedestal  von  aishaoem  Granit  atehend,  und  mi^  foU 
|;eii4er  InaohriHt  Toraafaen: 

Ajßfim^  Joßwho  Ij.  B.  de  Stifft 

OD  ma^^na  * 
in  principe ui  in  patriain  <  ' 
io  rem  medicam  • 

nierita 

"    ^  CoUegium  medicorum  Vlenaena« 

Jifl,  Calend.  Decemb* 
MDCCCXXVL 
i^orde  am  äp«  Nov.  1826  in  Beiseyn  der  DigaUarieiit 
dea  ganzen  Lieiirjiaraonala  aller  AbibeUiingen  *  der  Uoi« 
veraititf  der  med«  cbir»  Jbiepba  •  Akademie  und  dea  po- 
J7teobnia9faen'  Inatituts ,  vieler  Slaatabeamten  und  Stan* 
detperionen  etc.  im  UDiversitätegebäude  aufgestellt,  wo- 
•  bei  ▼erschieden e ,  hier  wörtlich  mitoetlieiUe  iVeden  ge- 
wechselt wurden.  —  Dann  ^Aomnieii  verschiedene,  den 
Unterricht  in  der  Geburtshulfe  betreifende,  Verordnun- 
gen  und  eine  Nachricht  von  dein  Fferdebade  in  der 
Wiener  Thierarzneischule.    —    Die  zweite  Hubrik: 
OeJfentUchts  Sanitäts- Wtstn^  enthält  unter  andern  eincSl 
)(urze  Uebersicjit  dea  Fortgangs  der  Kuhpockep»  Impfung 
Im  Königreiche  Ungarn  bia  au  Ende  1835«  Ausgezogen 
pna  einem  amtlichen  Berichte  dea  Protomedikua  den  K5* 
liigreicfaa  Ungarn,  Mich.  v.  Lenhotiek.    In  den  letzten 
7  Jahren  aind,   zufolge  der  eingesendeten  Labellarischea 
.Berichte,   1,144,539  Individuen  vaccinirt  worden:  die 
.  Impfkoeten,  jedes  mit  F.rfoJg  vaccinirle  Kind  armer  Con« 
tributions- verpflichteter  Eltern  7>u   15  Kr.  VV.  W.  go« 
rechnet,  würden  in  diesen  7  J.  280,0520. 30  Kr.  W.W. 
betragen  haben.    Hinsichtlich  dea  Erfolgt,  welchen  die 
Vaccinetion  biaher  in  Ungarn  hattet  aind  folgende  3 
"Fragen  aufgeworfen  und  beantwortet  worden«  " I.Wae  . 
bat  i|U|K  biniicbtlicb  dee  individuellen  Erfolge  der  Yao» 
cination  bisher  beobachtet?   Hat  aicb  der  üchte  Kuh« 
pockenstofF  in  diesem  Königreiche   bis  jetzt  erhalten? 
ilat  die  Kubpocke  ihre  schlitzende  Kraft  gegen  die  na« 
tiirlichen  Blattern  bewährt?    Welches  ist  der  Gesund- 
lieits^ustand,  den  man  bisher  an  den  vaccinirten  ivindera 
beobachtete?    2*  Welches  war  der  allgemeine  Erfolg 
"der  bjs  zum  Jahre  ig26  in  Ungarn  gemachten  Focken- 
Impf^ngen.?   Wurden  durch  dieses  Mittel  Blattern*  EfU 
demteeo  y^rhindeciV    Konnten  bereita  ausgebrochene 
durch  die  vorgenommene  Veocinetion  unter» 
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•ichdich  dei  Einfluiiet  der  Vaccination  auf  die  allge- 
meine Bevölkerung  hervor?  —  Die  dritte  Rubrik  ent- 
halt Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Natur  -  und 
Heilkunde  j  nämlich  i.  die  Fortsetzung  einer  im  vorigen 
Stücke  angefangenen  Abhandlung  von  Dr.  J,  Wagnerj 
worin  er  4  Falle  von  Hydrophobie  beschrieben,  und  die 
LeicheDöffnungen  mitgetbeilt  hat.  Von  S.  758  werdea 
die  mit  eioaoder  im  Weteotlieheo  nbereioattnuDenden 
Reaiiltate  der  4- Leiefaenöffnuogen  mit  den  Beobachtan» 
gen  anderer  Sebrifttteller  vergltcben.  3;  Die  Geacfaicbte 
einer  Zerbohrung  des  Harnblasensteins ,  mitgetbeilt  Tom 
Prof.  Ed!,  f.  li'di njiciin.  3.  Einige  l  oruien  von  Darm- 
geschwüren, pathologisch  •  anatomiicb  betrachtet  von  Dr. 
J.  Wagner,  Diese  AbJianfllunj»  iit  noch  nicht  vollen- 
det. 4.  Beschreibung  einer  &ur  Behandlung  der  gebro- 
chenen untern  Gliedmassen  neu  erfundenen  Schiene  mit 
3  Abbildungen  und  Krankheitafällen ,  von  M^e  Intfre^ 
Wuodarst  su  New  Castle  upoo  Tyne.  Die  Tierle 
Rubrik  iat  mit  einer  Antikritik  gegen  eine  Beurtheiluog 
det  Rofaaaeben  Werke:  SuH*  ettalmia«  ehe  regoö  ~ 
Beir  R.  Reggimento  Italiano  d*infanteria  Wimpfen, 
Venez,  1324,  in  KuüL's  Repertoriuni  ausgefüllt.  Die 
fünfte  Rubrik,  Misctllen  überschrieben,  liefert  einen 
Ttieil  des  V  erzeiclmisses  vpn  den  i'räyarateDi  we]che 
l'xoahafke  Yer£crü|^t  hau  ; 

'  Kriegs wissenschaiiteiK 

MiliLair dienst  -  Catechisrn u  s  Jiir  Unterofjicierß 
und  Soldaten  der  König  1.  Preuss.  Infanterie.  Ein 
Leitfaden  zum  Untericfite  angehender  Kneger,  aus 
mehreren  KünigL  D iensti/or sehr ij Leu  und^  hohem 
OrU  genehmigten  kf^erken  in  Fragen  und  Ani-- 
Worten  zissammengelragen.  Glogati  und  JLissa^ 
Neue  Güntereche  BuMu  i8a&  yUL  19^  S.  & 
1»  Gr. 

Dieie  Fragen  ond  Antworten  beacbäfligen  aicb  mit 
folgenden  Gegenständen,  I«  Bestimmung  und  allgemeine 
Dieottj^flicbten  dea  Soldaten.  IL  Iffiichteix  dea  Infante- 
risten m  dfü  verachiede^en  VerbaltnlMen  dea  Kritifga» 
UL  Pfliehten  etc.  im  Oarnitondientt«  IV.  Conitmction« 
Instandhaltung  und  richtiger  Gebrauch  des  Gewehrs. 
Anhangaweise  einige  Notiaen  über  das  Gcädiuiä.  Did 
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Folge^rdofiag,  in  welobec  4i6i»  Qegmi^nii  eptwi^bd^ 

Lehrbucti  für  JlegimenU  '^Schulen  der  Königin 
Preuss,  Infanterie,      Gloqau  und  Lissa,  SeuB 
.Günterache  Btucfih.  j$)8.  ^  f^IIU  i53  S.  8.  $  &/% 

lief,  glaubt,  in  so  weit  er  die  Tentlenz  der  preuss. 
IlegiiTient(.scbulcn  kennt,  versichern  %Xk  dürfen,  dass  die- 
•es  Lehrbuch  einen  guten  Lieilfaden  beitn  Vortrage  ia 
«i^oselben  abgeben  werde.  £s  beb^odelt  folgende  Ge* 
genstäodet  I.  Instruction,  i.  Verbältnitta  der  Personen^ 
2.  Dienst.  IL  VerhaheD  kleiner  Detachementa  lai  Felde« 
III.  Kapportf,  iV}ei4ttiiAeii,  IV*  Geschicbte  (k|^r«e  allg^ 
»eine  Einleituog,  daiio  Geschichte  dee  pretitt.  Staetee«  . 
mit  b^ioqderer  Beriichtichtigung  der  Kriegs getcbicbte«. 
auf  45  Seiten).  V.  Geographie  (i.  Einleitung,  2.  Län- 
der in  Europa,  3.  in  Deutschland,  4.  der  pieuss.  Staat 
im  Allgemeinen,  5.  Einzelner  Provinzen  desselben).  VI, 
Rechnen  (Niuneriren,  Speeles  niit  unbenannten  und  be- 
nannten Zahlen ,  gerade  und  verkehrte  Regel  de  Tri, 
und  Rechnung  oacb  iiiebreren  Sätae^»  pnipbie^hoviigt 
.TabaU^Q  ubeir  Mü^aea      a^  w«)t 

Leseb\ich  für  den  Eie/nentar-^  Vnterrichl  in  den 
Krie^swissenschaften*  Den  Dipisiona  -  Schulen 
der  Königlich  PreuBßischen  Armee  gewidmet  yon 
J)r,  J,  G.  V.  Hoyer^  iC.  Pr.  Gen*  Maj.  u.  s. 
-  Halle  1828,  fVaiseahaua '  Buchh.  Erater  2%eiU 
rill.  u.  San  S,  ^weiter  TML  XII.  ^.  m  S.  J8. 
^  Rthlr.  16  Qr.  * 

iVian  hat  achoo  ähnliche  Schriften von  denen  «ich 
die  vorliegende  im  Wesentlichen  durch  nichts  untere 
acbeideti  als  dass  sie  auch  die  Gescbicbte  und  Militär- 
geogra^ie  des  preuasischen  Staates  mit  in  ibf  Gebiet 
siebt«  ^er  Vterf,  sagt  awar»  ea  sey  ibm  kein  and^rea 
Elemeot^rbucb  bekannt,  welebet  die  billigen  Ansprüche 
erfülle,  die  man  daran  machen  tnuss;  indess  könnte 
diesa  leicht  auf  seine  Arbeit  selb&t  angewendet  werden, 
in  welcher  die  genannten  beiden  Gef;ent,t  i [)de  so  nuftel- 
niSsilg  beliandeit  sind ,  dass  «luch  billige  Ansprüche  un» 
erfUili  bleiben.  Die  Anordnung  der  Materie  ergtebt 
sich  aus  naebatebender  Ueberaiobt:  Erster  Abschnitt, 
MiKtair  -  Geographie  des  Preiifi,  Staatea«  Einleitung, 
allgemeine  geograpbbcha  Erläuterungen.  I.  Cap.  Allge- 
mdoe  Ueberaicht  dar  (reusa*  Lander»  aodaua  Ca^* 
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plteln  speclelle  Topographie  der  einzelnen  Provinzen, 
uDtcr  den  Kubriken:  Tcrraio  und  FIÜmc,  Vroducte  und 
Einwohner,  Cooimunicationen  und  Feftungen ,  l\egie- 
luDgsbesiri^e«    Zweiter  Abicbn.    Geschichte  des  Treust. 
Sttata^  mit  mebrcrn  genealogischen  Tabellen.  Dritter 
Abscboitt.    Grundl'ehrto  der  Gaacbiittkunat*    l.Cap.  Ge» 
•cbttta.   %  €ap»  ^ttlvar«   3.  Cap,  Mnnittoo.   4;  Cap.  Be- 
diaoaag  dea  Gaaebotaea.    5*  Cap.  Seliteaaeii  u.  WerfeD. 
6iCap«  Gaaofaiitswiriiung.   7.  Cap.  Aittröatniig  dar  Feld*  < 
artiilerie.   8*  Cap.   Gebrancb  daa  GeachMsea*    9*  Cap« 
Bitieriebau.    \icrter  Abschnitt«    Grundlehren  der  Befe- 
itiguDgikunst.    I.  Abiheilung.    Fermanente  Ii e fest i^;ung.  , 
Einleitung.     I.  Cap.  Wall  u.  Graben.    2.  Cap.  Umriis  des 
Walls.    3.  Cap.  Aussenwerke.    4.  Cap.  Gedeckter  Weg. 
j.  Gap.  lieber  böhao  u*  DeEiaoienL    6.  Cap.  Apstalteii  auc 
aedvaa  Vartb^kitgang.  7.  Cap.  Veratarkuog  der  Festuugaii» 
8* Cap.  Gangbarste  Bafeatsgungssytteme.    II.  Abtheiluog. ' 
Faldrandiaiia«ng9ki|Qtt»    ]•  Cap,  lyall  iiiid  Grebe^.  ^ 
Cap,  U^riaa  und  Gröaae  dar  Faidaobaeaen.   3.  Cp.  Bau.  ' 
4.  Cap.   AnnaberungsbiDdermaae  uod  Yerftärkting  dea 
Wideröiaades,         Cap.   Zusammengesetzte  Verschaozun- 
gCD.    6«  Cap«    Brückeiinchanaen.    7,  Cap.  Uebergangs- 
mittel  iibrr  Flüsse.  Brückenschlägen.    8.  Cap.  We^ehes- 
leruQg.    i:*  unfter  Abschnitt«    Angriif  und  Verlheidigung 
befestigter  Orte.    i.  Cap.  Varscbiadea0  Arten  das  An* 

S'Bii.  2..  Cap«  Vorbereitungeo  au  aioer  Belagerung.  ^ 
p«  Selagerungsarbai^eo«  4«  Cap.  Gaog  einer  Baiaga» 
mag  bis  «um  Sturme.  5.  Cap.  Von  def  Vertbeidiguog 
(ei^eadtcb  Vorbereitungen  dazu),  6.  Cap,  Wtrklicbe  Ver<r 
tfaeiiligiinp;  bis  2ur  Uebergabe.  7.  Cap.  Minen  und  unterird« 
■^^'^g'    8-  Cap.  Angritf  \  ertheidigung  der  Schanzen 

und  befestigter  Fosten.  Sechster  Abscliniu.  Taktik,  j, 
Cap.  Allgemeine  Bp^rille.  2.  Cap.  Ausrüstung  des  Sol- 
(l^Len.    3.  Gap.  Ötellung  uad  Bewegung,    4«  Cap,  Qe« 

Fßid  ^  B^e^tigungs  r-  Lehre  yon  Lud  14^ ig 
t^re$$phnker»  iön.  baier*  Haupimnnß  im  kten 
L.  /.  ß.eg.  und  Projwov  der  ^Befeet^  fViae.  im 
io9i.  Kaäetlea^Corps.  München  1828,  Fleiachmaan. 
XJL  a68  S,  gl  .  8,   1  fit^/Ur. 

Der  Vf.  einwarf  dieses  Bach  als  Leitfadei^  bei  sei- 
nen Vorlesungen  über  Feldbcte&tigungslohre ,  weil  er 
di«Ma  VoiUag  in  siabea  Maoaten  beeodan  muaa  (wobei 
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Indeii  jH«  Zahl  der  wddifiitlioh«ii  'Stuntoi  nkbt  Imi« 

merkt  ist)  ilnd  andere  Lehrbücher  für  dieten  Zweuk 
zu  weitläuhg  er&cliienen.  Et  kommt  bei  dieser  bü  viel- 
fach durchgearbeiteten  Wissenschaft  haupuachlich  dar- 
auf an,  in  welcher  Folgeordnung  und  VoUst.iiKH^I^e it 
sie  vorgetragen  werde  ;  wie  die«8  von  anterm  Vrf.  ge- 
.•diefaen,  ergabt  oacbttehende  Ueherticbt:  Groodlegimg 
t^ux  BefeatSguog^Ubro«  Einleitende  Sätze.  Getult  und 
Mam  dar  Dackuiii;.  Besondere  Einnohtangen  lum 
'Waffengebraoehe,  Figur  derUmfangslinie.  Anwendung 
obigar  Grundcätse  und  Kenntniaae  auf  Befeatigungen  voa 
vorübergehender  Wichtigkeit.  A.  Erklärungen  und  Be* 
nennungen  solcher  Befestigungen.  B.  Vom.  Profil  und 
Bau  deföclben.  C  Hekieidun^en.  ü.  Trofile  von  Ver- 
schanzungen, die  aucli  nach  oben  gegen  Würfe  gedeckt 
atnd^  E.  f  igurbestiminung  des  Umfang«  iiücbtiger  Ver- 
acbinaongen.  F.  Berecbnung  des  van  solchen  Figurea 
eingeaekloasenen  Rattmea*  '  G.  Die  Uindemisae.  Anwen» 
dung  der  gegabenea  Regeln«  aolcbe  GeganaiSnde«  weU 
cbe  theilweia  ichon  snr  Befestigung  dienen «  vollstäodi* 
.gar  dasa  elnauEiebten.  Lebre  vom  Angrift  und  Verthei«  • 
idiguog  flüchtiger  Befestigungen. 

Die  Taktik'  der  drei  IVaffens  Infanterie^  'Ka^ 
i/{tilerie  und  Artillerie »  einzeln  und  perbanden» 

Jm  Geiäie  der  neuern  Kriegführung.    Von  L.  t>. 

JJ  eck  e  r  y  Koni  gl.  Prciiss.  Major   der  Artillerie  ' 
und  Ritter  etc.    y^i^eiter  TheiL    {Die  'Taktik  ver-^ 
bunde/ier  IVaJfeti  enthaltend)    Berlirij  Posen  und 
Bromkerg  1828 ,  MiULer.  XI P".  u.  äöa  &   gr.  ö. 
'  %  RllUr. 

In  demselben^  Geiste  wie  der  erste  Bend  bebanddt 

der  »weite  die  Taktik  von  Truppenkörpern ,  welche 
aus  melirern  WafFengattungen  zuiammcngesetRt  sind  .  in 
folgender  Ordnung.  1.  TaUt  iU  (iiner  Infanterie  -  Divibioa.  < 
I.  Formal! Da  <lerselbeu  für  den  Krieg,  und  zwar  A. 
Stärke,  Zusammensetsung  (nämlich  6 — 9  Bataillone,  z 
Batterie,  2  —  4^Escadron8).  B.  AufsLsUung  zum  6e« 
facht.  C.  Fechtart«  2.  Mechanismua  des  Gefechts«  A* 
Veribeidtgung ,  B,  Angriffi  C*  Rückzug,  Evolutionen» 
£•  Gefecbt  gegen  Cavallarie,  F.  DurcfascUagen. -IlfTak-. 
tik  einea  Kavallerie* Corps  von 'i'wei  Divisionen.  |.Fof- 
snation.  A.  Stärke,  Zusammensetzung^  (  2  sehwere,  2 
Uhlanen-,   2  leichte  Brigaden,   zuoäiiiüien  4^  Iv<«cadi uns 

mit  3 — 4  reitendeu  Baiieriea)»  B«  RanJ6&vous*SulUiiig» 


Digitized  by  Googl 


Ktiiiin  w  iiwiiriiilnfimi'  451 

C  Gnindttellung  cor  Eröffbong  dat  Gefechts  t  For^ 
MtioD  dar  «eiuaden  ArtUltm.  Madumbintis  des 
Gtfecbtt«  A*  Frontalsefechv  Angrifft  B«  FrontalgefeobCt 
VsrtbeidiguDg,  C.  Feehtart  in  Di^iflooen,  D.  Matten^ 

Angriff,  E.  Evolutionen,  Frontveränderungen,  Flanken-  * 
gefecbt,  F.  Rückzugsgefecht.    III.  Einfluss  des  Terrains 
auf  die  Taktik.    I.  Allgemein.  2.  Durchschnittenes  Ter«  /-^ 
rtin.    3.  Gemiachtei  T.    4.  Wald.  5.  Gebirge.    IV.  Spe- 
cialgefechte um  den  Betits  eioselner  (örtlicher)  Gegen- 
ttäode*    I,  Vorbemerkungen.        Deßlee-  und  Fass -Ga» 
fechte.    3.  Brücken-,  Führten^  und  Damm« Gefechte» 
4«  Gefechte  vm  einselna  Häuser  und  Gehöfte.  5»  Dorf* 
GefediU*   6.  Fluss«  Gefechte.  7«  Taktik  und  Feldvev- 
ichsDsungskonst  in  Verbindung.    V.  Taktik  eines  Af-  ' 
mee- Corps,    i.  Allgemeinei.    2*  Zusammensetsung.    3,  ^ 
Grundstellung  zum  Gefecht.    4.  Fechart.    5.  Kvolutio- 
nen.   Bemerkung  über  grosse  Batterien.  —    Wenn  sich 
io  diesem  Bande  Einiges  findet,    worin   man  mit  dem 
Vrf.  schwerlich  einverstanden  seyn  kann,  10  pauss  man 
doch  im  Allgemeinen  dessen  Umsicht  anerkennen.  / 

Der  Heine  Krieg  im  Geistä  der  neuern  Krieg-^ 
fiihrung»  Odert  Abhandlu/rg  über  die  Verwen^ 
dun§  und  den  Gebrauch  alter  drei  kVaffen  im 

Ueirien  Kriege.  Erläutert  durch  acht  liup/ertaf. 
Von  L,  V.  Decker^  Kö'riigL  Prcuss.  AJa/or  etc* 
Dritte,  veriiLchrle  J^ujl,  Berlin,  Posen  und  Brom-^ 
Ui'g  löiö,  Mittler.   XFL  3o2  6'.  ö.   2  RUiLr.  4  Gr.  . 

Die  ersten  beiden  Auflagen .  dieses  niltalichen  Bn* 
«bst  erschienen  im  J.  1822«  die  |etzige  verdient  wii;klicb 
den  Namen  einer  verbesserten  und  vermehrten,  denn 
beim  Vergleichen  stösst  man  einigemal  auf  abgeänderte 
Stellen,  und  was  die  Vermehrung  bclrifit,  so  liegt  sie 
sm  Tage.  Zwei  neue  Abtbeilungen  sind  ringeschaltet, 
nämlich  vom  Beobachten  und  von  den  Vorpoiten  vor 
Feituogen,  auch  ist  die  frühere  Darstellung  an  mehrera  t 
Orten,  hauptsächlich  durch  Hinweisen  auf  Beispiele 
zweiten,»  Die  sweite  Auflege  hatte  955  Seiten ,  die 
dritte  hat,  bei  etwas  grösserem  Formate  30a «  davon 
koflnaen  36  auf  die  genannten  beiden  Aktheilungen.  ^  « 

Miälär Chronik  dea  Grossher zogthuma  Hessen 
von  Anfang  dee  regierenden  HaUaee  bis  auf  dim 
neueeie  ZSit,  von  Friedrieh  Hiild.  Erster 
Theil,  t4feieher  die  Periode' vm  1567  bie  ^j^o  enU 


•         .  Digitized  by  Google 


14  ^  Kriegiwiueiuohafteiu 

■ 

hälti  Mit  '  ^em  Tittdm.sse  Landgraf  Georg  f. 
DarmsLadt  hei  iPittich  (in  Commiss*  bei  Maj'ßrJ 
im.  FL  iibö      .8.   I  AiMr.  8  -  ' 

Ref,  ist  ganz  mit'  der  Idee  diese«  WerUchena  ela- 
veratanden ,  viel  weniger  aber  mit  deren  Ausführung. 
Jedwf^dcr  1  ruppe  iduss  "wiinschenswerth  seyn,  die 
Verliailüiftse  und  L*etsLungen  derjenigen  SU  kennen,  wel- 
the  vor  ibr  deoselben  Fahnen  folgten«  darauf  beruhen 
die  RegimtihU«  dad  Ardie0-Gefcchtcbteti ,  welche  bei 
^intgea  Heeren  öKiitiren;  aber  eine  «olche  Qe^^bichte 
Innai  auch  diesen  Nameii  verdienen^  sie  nipss  vor  allen 
Dingen  iQ  denr  kriegeriscbeli  Geiste  eüfgefaist  ieyh,  der 
das  Unwichtig^  bei  Seite  >^irft  und  vor  allen  Dingen 
das  ins  Auge  fasst,  worauf  es  dr:nn  doch  ei^^eudich 
ßnUorn[nt:  die  Kriepsihat en  tlrr  Vorfahren.  Diesen  GeisC 
verinissr,  man  iiuii  flUerclings  hier  und  etösst  nur  zu  oft 
auf  Dinge  f  weiche  nicht  allein  liistoriflcii  und'milita« 
riicb  onwicbtig  sind  ^  'sondern  durch  das  oFiere  VViedet» 
koniAeirAucb  langweilig  Werden«  Die  Mangel  derDar- 
itellang  an  sieb  will  Kefi  tiiobt  berobren,* weil  der  Vf. 
sie  selbst  anerfcenftt^ 

Ueier sieht  des  tCriegä^Schauptalzes  der  eürö-^ 

puLöchtii  Türkei  von  der  Donau  und  den  G rtnzen 
von  Servien  und  Macedonien  bis  Co/islantinopeL 
£in  Beitrag  ziir  MilHuir^Geograpfiie  von  P  hi  ^ 
tipp  von  fVussoii^^  Major  im  Kon  igt,  Preusn, 
GeneraUlabei   Koblm&  ßädektr.   88  &  8. 

12  Gr.  - 

t)lese  kleine  Schrift,  welche  mit  Hülfe  jecier  gö- 
■Vvöhnlichen  Charte  eine  recht  gute  üeberaicbt  des  ge- 
samaiteii  Kriep^üieaters  von  den  russjsch'östtirreichischea 
Gränsen  bis  Con&Lanlinopei  gewährt,  und  auch  für  den 
I>Jicbtaiilitair  so  verstäddltcb  als  interessant  ist,  verdient 
die  beste  Etnpfeblüng^  D^i  Inhalt  sSrfäHt  in  folgen  du 
Absebnittei  Einleitung.  I.  KösCebanscbluss  des  Boa* 
pliof,  Hellespdnt  und  der  Fro^ontis,  oder  Tertäinnb- 
schnitt' der  Türkei  zunächst  an  Vordet- Asien.   11«  Dea 

aUe  Thrazien,  oder  das  Central •  Kriegstheater  der  Tüf. 
kei,  Jll.  Das  alte  jAlacedouifcu ,  aU  V  oiiaiid  Tbrüciens 
gegen  Griecbenland ,  odn  griechisches  Kricgslheaiar  der 
Türkei.  IV.  Das  alte  Ob<n  •  IVlüaien ^  als  Vorlönd  Thra- 
clens  geg^n  Oe^treich  ,  oder  das  üsierreichische  Kriegs» 

ibeaUr«   V.  Des  sdie  Mieder  «JlflösMA  lüi  Vorland  Xlira- 
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• 

Der  EpfreiuUgskrieg  der  Katalonier  in  den  Jak-- 
im  lööÖ  bis  iöi4.  yofi  H,  von  StnJJy  Major 
im  KSnigl.  Freussischen  GenetalUabe.  Zureiter 
TheiL  juU  zwei  melßllogr^phirteri  Plänen.  Bei^ 
lin  i&i^i,  Miitier  in  Comm*   X*  ai6  &  gr.  8. 

Dieser  Baod   fühK  die  Gäscbichte    de«   Kri^gn  in 
Katalonit-n  von  den  Ereignissen  währnirl  der ßelagt* rung 
von  Torio«a  bis  zu  der  i:^inleitun^  zu  ^ucbets  Zuge  ge- 
gen Valencia ,  öder  vom  Ende  Novembera  des  J.  l8tO 
bu  <zum  August  des  J.  i8lt«    Er  zerfällt       drei  Ab* 
•dinittet  u  EreigDiite  bis  ftor  EiiwchUeatang  von  Tar^ 
lagoos»        EiiuchlieaatiQg  und  Btlagetuog  von  'TiTra», 
gooa  (dio  liierkvirördige  Waffoittbat  wird  lehr  dcfUiHirk 
baicbfieban  nnd  durch  einen  Plan  orlailtisrt)«  ^  3»  Von 
der Einoabffie  von  Tafragona  big  %\i  der  von  5.  Fernando 
di  Fi^ueraa  (die  ßloKad(i  tliebcr  Feitüng  ebeniallÄ  durcli 
ein^n  l'ian  eriautett)  und  bis  aur  Operation»  des  IVJar- 
.fchaii  buchet  gegen  Valencia.  —    Der  Vf.  bat  die  be* 
ftteo  QoeUan,  und  darnnter  namentlich  tpanisclie  benutat« 
welche  unt  tteiat  unzugänglich  bleiben,  und  in  dieser 
Betiehtttig  hat  seine  Zunanmienstelluog  entschiedenen 
Werth;   ihm  diesen  auch  als  historis«äes  Werk  odec 
Kaastwerk .  beilegen  au  kö^en,^  sind  wir  verhindert 
durch  die  Ärt  des  Vortrags ,  da  so  schlechtes  Deütsch^ 
all  man    hier  lesen  musS|   wohl  l^age  uiciit  gedrMckt 
^ocdea  isU 

Ernst  Philipp  tt^ithetm  von  Jtiirtiet^  KönigL 

Preuss.  General  der  Infanterie*  Militairisc/ie  liio^ 
grap/tie,  f^on  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fo  uq  ae^  Major  der  Kui^aUerie  a,  D.  u*  Ritter, 
'  Berlin  1828,  Maurei  sehe  BuchhdL  Erster  2^1  eil. 
27a  S.   ZiPeiter  TheiL   205  6.  6.  1  Alhlr.  12  Gr. 

General  v.  RSchel  genoss  au  selnat  Zeit  einn  gans 
ungemeinen  I^ufes,  und  schien  \^enige  Jahre  nachher  fast 

giiixlich  vergessen;  beides  vieilficht  nicht  ganz  mit,  Gnuid, 
obwohl  der  Vf.  vorliegender  Biographie  diess  nur  vüq 
IcUifcrem  Umstände  angenoinnien  hat,  und  seinen  Ilel- 
<)t;n  wviirsobeinlicli  etwas  zu  hoch  stellt.  Wie  dc^m 
auch  seyn  niöge«  das  Xieben  des  Generals  War  nicht  au 
ichreibeoi  ohne  eine  Menge  höchst  interessanter  £F-^ 
cigusse^nnd  Aeaiebnngea  >mi  betöhren»  und  da  der  Vf* 
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gut  anterriclitet^t ,  so  luütaen  wir  seine  Scbrift  als 
eine  anziehende f^u^i  Theil  belehrende  ansprechen.  Sia 
ist  sachgemäit  in  Zeiträume  getbeilt;.  1.  Unter  der  Re* 
gierung  König  Friedcicht  de«  Zwetteo  (welcher  sich  der 
Attsbüdung  des  joDgeii  Offioiers  mit  v'^terlich!  su  oeo» ' 
nender  Theitoibme  anaabin «  und  hier  überhaupt  hÖcKat 
Uebenswerth  ertebeint).  II.  Unter  Ktfnig  Friedriqb  Wil« 
beim  dem  ZwelteiL  III.  Unter  der  Regierung  Köfiig 
Friedriob  Wilbelmt  dea  Dritten.  Rncbd  ward  am  21. 
Juli  1754  geboren,  und  starb  aU  General  der  Infanterie 
ausser  Dienst,  am  14.  Januar  1833« 

• 

Vie  politique  et  miliLaire  de  iSapoleon^  racontee 
par  lui-meme,  au  iribunal  de  Cesa/*,  (tjilexan^ 
äre  ei  de  Frederic.  Parie'  182^1  Aneeüa.  4 
Bäade.  8. 

Ks  itt  eine  nicht  üble  Idee,  Napoleon  sein  Leben 
>  selbst  trü..iblen  zu  lassen,  «nd  zwar  den  gröbsten  Hel- 
den der  alten  und  n^uern  Zeit;   als  V^erfasser  wird  Ge- 
neral Jomini  genannt«     Ünverkennbar  eignet  sieb  der* 
aelbe  vorzüglich  au  einem  aolcbeo  Werbe,  tbetla  wegen 
aeiner  Einsicht  in  das  Kriegswesen  und  Kenntniaa  rpn 
den  Feldaogen ,  N*a ,   tbeÜa  weil  er  schon  tor  deaaen 
Stnrse  sieb  v6d  ibm  getrennt  JxtA  in  Frankreieh  nichta 
.sa  boffen  öder  su  fürchten  bat«  wessbalb  er  unbefan- 
gen seyn  kann.    Dass  er  es  überall  ist,  möchten  wir 
bauui   bejahen,    sind  aber  nichts*   desto  weniger  ijbef 
zeugt«  dass  das  Buch  zu  den  besten  gehört,  welche 
über  N.   gesclirieben   w^rtlf^n  ;     e«  ist   gleicbai  issi^  frei^ 
von  dem  verbiendpten  Kotbusiasmus  der  AnliangSr,  wel* 
eben  Allea  weiss,  aiebt,  wie  ?on  der  gallicbten  Ansicht 
der  Gegner,   denen  AU^a  schwarz  ersclieint.     Dass  ein 
aolcbea  Werk  in  Oeutathland  nicht  nntibersetat  bleiben 
werde,  war  voraaszuaeben.    £a  aind  une  a^ei  Ueber» 
tragungen  davon  au  Gesicht  gekomnäen;    die  eine  t  bei 
Franckh  in  Stuttgart  erschienen,  ist  ao  sobleeht,  dasa 
wir  sie  nur  bis  /.um  iSchlusse  der  ersten'  AbLijciIung  er- 
sten IJaijdf'ä  ertragen  htibt;n;    von   der  andern,  weiche 
bei  Oslander  in  Tübingen  erscbf-int,  ijiibtiji  wir  bis  jetzt 
awei  Band($  gesehen,  und  durchblättert  und  gefunden« 
dass  sie  bei  weitem  voraiigUcberi  wenn  aucb  siebt  ganc 
fe^erfr^i  iat» 

Tafichenhuch  für  PferdehesUzer  und  Liebhaber 
der  ßjeUkaaei.    k^oa  Ja*  Duum,  Meijaogi*  Isiase 
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Wir  bimnoboii  bl^  die  UebarticEt  •  dai  Inhtltt  mit- 
ntbeUeo»  um  dea  Ffeidebentiern  mid  Liebbabern  dac 
RekkiiMt  dia  Uabarsangudg  su  gewahrao ,  data  ihnen 
Jiaiaa  Tatchenbuoh  sehr  entbehrlich  tey.   i.  Abtheilung« 

Dio  Vortheilet  welche  das  kuostgerecbta  Reiten  ge* 
währt,  und  welchen  Grad  dea  kunstgerechten  Reitens 
auch  diejenigen  Jünglinge  zu  erlernen  haben,  weJcha 
dai  Reiten  nicht  ala  Zweck,  sondern  als  Mittel  zum 
Zwack  betracLtan.  2,  Abtheilung.  "Wia  arstlich  die 
WagtBpf akda «  welche  kunstgarecht ,  aicher  und  elegant 
angMabrea  wavdait  soUaD»  awackmfissig  dnrob  Liangiran^  ^ 
Baten  nad  dIa  Klaren '  daau-  ^oranbaraitan  sind «  und 
wie  iwaiiena  dia  jnngan  Leuta  bai  Maratillen*  walcbe 
dttia  Fahren  erlernen  aollen«  dnrob  einen  gewivsea 
Grad  des  liunsigerechten  KeiteDs  dazu  zu  bilden  aind* 

Capriolet  kommt  zu  oft  vor,  ali  daia  man  ea  £üt 
iinen  DruckfelUei^  halten  möchte« 

AiigenM  metallische  Denlmaief  der  Forzeiff 
^mg9wei8e  chemisch  hearbeilet  und  nls  Beitrag 
W  vaterländischen  Alter thumshunde  herausgege^^ 
Un  vom  Prof.  Dr.  L.  Hünefeld  und  FerdU^ 
nand  Pieht.  Mit  jtbbild*  *  heipzig  b^L.  J^oaaj 
18t;.  X  52  S.  8. 

Die  matalliaeban,  anf  dar  laael  Aügeti '  anfgefanda« 
M  Denkmiler  der  Varsait  aind  swar  achon  oft  ^  atn 
^•geiiitand  nicbt  blaaa'  arcbäologiaehaf  1  aondarn  'an^ 

dnauicher  Untersuchungen  gewesen;  demnngeachteC 
glaobten  die  Vff. ,  dass  die  An  und  Weistä  ihrer  Unter« 
Buchungen   und  die  Wiederholung  derselben  sie  auf  ei-. 

Umstände  gefüllt  halten  ^  welche  für  die  analyti* 
Kbe  Chemie  von  Interesse  wären,  und  entsfthloaaen 
uch,  den  darüber  gefertigten  Aufaats  nicbt  in  irgend 
ebem  Journale  ö£Fentli€h  bekannt  zu,  macban «  iondarit 
*h  etaa  für  aielf  baatahenda  Abhandlung  eraabeinan  ra 
litten.  Und  daran  tbaten  aia  wofali  denn  dnrob  Jaor« 
^  \ommm  dergleichen  speciella  Anfaatsa  nicht  so  za 
•»W  allgemeinen  Kunde,  wie  in  dem  entgegengesetzten 
Falle.  Ref.  übergebt  die  li^inleUi^ogi  w  orin  einiga 
IWiJd.  MaiL  Sl.  1.'  B 

Digiii 


Bemerlcungen  über  Rügeoi  Huoeiigriber  und  ibrea  In- 
halt; über  die  geologische  und  geognQttt«che  Bescbaifen-  ; 
beit  dieter  Insel  vorkommen «  wobei  sugleicb  der  Be-  | 
vreU  geführt  ist,  dass  die  mitenEugiet  ihre  melalHscben 
Sachen  sieht  aelbat  verfertigten ,  sondern  tie  entweder  j 
ereherten,  oder  sonst  an  sieh  brachten*    Von  8*  ix'  an  ' 
geht  die  chemische  Ünieisucbun^  der  auf  Rügen  gefun-  I 
denen  metall.  Denkmäler,  und  zwar  i)  eines  Schwertes  , 
oder  Opfermeiser«    von   Schönhof,    welches   in  einet 
IVIergeigrube  gebunden  wurde.  Die  Compotiition  bestand  , 
aus  I  Zinn  und         Kupfer.     Bei  dieser  Gelegenh^t  i 
"Wird  hemerki,  dass,  wenn  Tfafi  in  5.  analyt.  Chem. 
S«  373«  vom  Zinnoxyde .  bebnupte ,  dass  loo  Tbeile  z;  ; 
'84,55  {Metall ,  derselbe «  autt  das  Gewicht  des  2inns  ' 
\n  100  Theilen  dea  Oxyda  au  78967  aufauseichneni  alch  , 
versehen,  und  das  Metall* aus  dem  Oxydutn  stronticum  ; 
berechnet   habe.     3)  Untersuchung    einer  metallischen  \ 
Urne  von  Ranzow  auf  Rügen.    Auch  hier  fand  wieder  j 
eine  Legirung  von  Kupfer  und  Ziun  statt,  in  dem  Vtjr- 
haltnisse  von  90  33  Theilen  Kupfer  und  9,67  Zinn,  oder 
in  kleinem  Znhleo,  wie  9t34  :  !•     Diese  Compoaition  i 
glich  also  in  Ansehung  des  Verhältnisses  des  Kupferl  | 
xuin  "Zinn  unserm  Kanonenmetalle.    Dabei  wird   erin-  ' 
nertf  dast  nach  der  V£  Untersuchungen  die  Meihode, 
das'  Kupferoxyd  durch  Abraucbeo »  Trocknen  und!  Glu» 
hen  dea  Nitrata  au  bestimmen,  eine  völlig  atchere  und 
zugleich  bequeme  sey.    3)  Untersuchung  eines  metalle-  1 
nen  Ringes  aus  Quoltitz  auf  Rügtn  ,   welcher  in    einer  j 
Urne  gefunden  worden  ist.    Die  Coinpüsifion  entsprach  1 
ziemlich  der  vorigen,    4)  Untersuchung  eines   eben  da-  I 
selbst  gefundenen  Schwertes.     Die  Legirung  kam  der 
Ltegtrung  des  Schwertes  in  No.j.  gleich.    Eben  so  sind  i 
die  unter  No.  5«  '6.  7«  8  und  9«  beschriebenen  metalle«  1 
neu  Kdrjjer  alles  ComposittOAen  aus  Kupfer  und  Ziniu  ! 
Nur  Nr.  lö-f    welchea   einei^  grössern  geschlungeneii  j 
King  vorateUty  macht  eiöe  Ausnahme,  weil  er  in  100 
Tbeilen  aus  65  Kupfer  und  95  Silber  bestand.  — •  In 
einem  Anhange  wird  i)  eine  Correction  der  chemischen 
Zerlegungen  der  aus  liupfer  und  Zinn  besteh«  nden  Com-  I 
Positionen  geliefert.     Denn  wenn  auch  die  Salpetersäure  | 
das  beste  analytische  Mittel  für  jene  Zusammensetzung 
hieibtf  ao  scheint  sie  doch  gegen  das  Zinn,  womit  aie  | 
ein  unauflösliobea  Oxyd  bildet,  nicht  so  indifferent  au  , 
aeyn,  uad  ea  iat  daher,  ohne  nähere  Beruchaichtigung 
dieaea  runkteat  nicht  möglich,  die  Vfchillnisse  ^er  ' 
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Legtnm^cn  genau  zu  beitimineii»    2.  Die  Compo&itionen 
der  rornischeo  Denkmäler  werden  mit  den  Rn<:^en8chen 
verglicheo «  und  daraus  der  Schluss  abgeltritet,  daai  dio 
letxtero  nicbt  von  den  ßewolinern  selbtt. verfertigt  wor* 
den  fiod«    3.  Die  Kupfer  -  und  Kopferoxydai'KiytUillef 
welche  auf  und  in  jenen  LiegiruMen  BDgetroSen  werw 
den» 'sind  ebesfaUe  etn  Gegen«tana  dar  Uotartuebiing 
gewami.   Die  Vft.  aelmibaii  dto  Bntatehnng  diäter  Kry* 
ttalle  ietat  dem  Feuer  niobt  mebr  su,  und  Terlaflteft 
ihre  frühere  Meinang,    das«  durch   die  Wirkung  dec 
Kohlensäure  des  ßudens  auf  da§  entstandene  OjiyduJ| 
bei  der  Erzeugung  von  Kupfero>;yd  —  Carbonat,  eine 
Aussonderung  eines  Tbeils  des  Oxydul«  in  Rupfer,  und 
zwar  in  kubischer  oder  oktacdrischer  Form,  Statt  gq** 
fanden  babe.    4.  Qualitutive  Uaterauchuog  einer  schlak«» 
kenanigen  MaBie  aus   d^m  iögeaannten  Pf ennigka steil 
der  StabDiCk»  Die  Mataa  beataod  «fiiia  sienilic^  Viel  £ip 
U^oxyd  (ober  |-  das  Osnten),  pliosphotsaureni  Kalbe» 
-pboipbots.  I&isetiol^ydnl ,  vielleicbt  (  f )  a^cb  biit  Oxf d* 
laUe,  Kohle,  Kieselerde,  etwas   grapbitartiger  Ma;iäc 
und  Spuren  von  örgauiscberi  Theilen,  und  die  Vff.  öind 
(Jalicr  der  Meinung,  dais  diese  Schlacke  nicht  von  dea 
mit  dem  Todten  verbrannten  Waffen,  sondern  von  dem 
in  dem  Körper  noch  rückständigen  Blute  herrühre.  (Aber 
spricht  nkbt  die  gfosae  Menge  dea  in  dieser  Schlacke 
enthaltenen  Eiaenojtyds   gegen  diese  Hjrpothese?) 
Cheniisebe  Analyse  eines  Mergels  von  Scbanhof  bei  Scrai« 
send»  £r  besUnd  ans  I3<7I5  Kreide, 

54,506  sandiget  Kleeelerde^ 
29,000  Thonerde, 
^      ^»'^co  Kiseaoxyd, 

100,715 

Die  bei  dimt  Analyse  'gewählte  Methode  ist  eine  ei* 
^tbüdiliche^  mecbaniscb« chemische  1  welche  den  YfT« 
darnia  empFeblungswertb  ersckeintf  weil  sie  Genauigkeit 
oiii  geringer  Ümstandlicbkeit  an  vereinf^eo^  und  deo 
jOskonomen  au  sicfiern  Resnluten  au  fiibren  scheinU 
Beschluss  macht  die  Beschreibung  der  beigefügten 
Abbild  ungen.  —  Das  ge&chmackvoliti  Aeusseie  dieset 
&öblift  macht  dem  Hrn.  Verleger  Ehre» 

Mathematik« 

eoretUcJief  praküsche  und  beschreibende  Dat^ 
H9iiuag  d§r  iMehanischen  ff^Uunschaüeh,  von 
'  9ft 
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20  .  Mathaaiatik 

,  Oiihth  Gre^gor^y  Docker  der  Rtehie  beider 

.  Königlichen  miUbär  ^  jihademie  zu  fVoolttnch  eic* 

iVac/i  der  dritten ^  verbessa  ten  Auflage  aus  dem 
Englischen  übersetzt ,  und  mit  Annierkungeti  und 
Säuselt z,en  versehen  von  Dr.  J,  F,  IV.  Dietlein% 
Kö(iigL  Preuss,  hauinspector.  Erster  Bandy  ent- 
haltend die  Theorie  der  Statik,  Dynamik^  Hy-" 
[  drostatiif  Hydrodynamik  und  Pneumatik*  Mit 
^  i8  Kupfertajeln.  Halle ,  bei  Hemmerde  u.  Schw* 
itt24.  ir.  tl68  S.  8.  3  mhlr0  iz  Gn 

m 

Keifte  Vorrada,  weder  dea  Verfaaiera  oiocli  dea  Ue- 
bert^taara  gibt  den.  baapndern  Geeichtapunlit  an  ^  untec 
dem  etwa  diaaaa  Werk  sii  betrachten  /  oder,  waa  die 

UebersetzuQg  betrifft,  unter  dem  seine  Stellung  in  der 
deutschen  mathematischen  Literatur  aufKufasien  wäre« 
*Wie  CS  ein  —  frellicli  oft  mit  Nachtheilen  für  dai  Ein- 
heimiftche  verbundener —  Vorzug  von  Deutschlands  Li- 
teratur überhaupt  ist,  data  sie  mit  gleicher  Liebe  daa 
VonugUcbata  aller  Zeitea  und  Länder  sich  anzueignen 
wcbti  und«  in  den  Mittelpunkt .  der  civilisirten  Welt 
gaatellt,  die  reBecttrtan  Ltcfatatrablep'  der  Macbbarvöl« 
lier  SU  aammeln  atrebt;  ao  seigt  aich  auch  dteae  Rieh- 
•  tung^  in  den  mathematiachen  Wiiaanacbaften'  theila  durch 
TJeberfietzungen  ,  tbeüi  durch  freie  Bearbeitungen,  theila 

^  durch  Aneignung  und  Umbildung  exotischer  I .rxeug,nishe 
und  Grundsätze.  Noch  immer  gilt  in  den  \V issenticliaf- 
ten ,  der  Hauptsache  nach,  Kants  Vergleichun^  der  vier, 
civilisirten  Haupt vtoiker  li^uropa^s,  dass  nämlich  das  Ge« 
nie  bei  den  Deutschen  in  die  W«rael,   bei  den  Italie- 

'  nern  in  die  Bliithe,  bei  den  Franzosen  in  die  Krönet  .bei 
d«n  •  Engländern  in  die  Fracht  achlage.  Und  ao  charak« 
teriairt  aich  d/ann  auch  daa  voaliegende  Werk«  In- Eng* 
land  aehr  geachatat,  auch  in  Frankreich  geachtet «  ent» 
Jialt  es  unstreitig  des  Gründlichen  und  Brauchharen  viel,< 
ohne  jedoch  darum  für  Deutschland  getadt  ^u  BediiifniiS 
und  (es  klingt  sonderbar  in  einer  so  kosmopolitischen 
Wlsst-nschaft  wie  die  Mathematik)  ohne  uns  national 
zu  seyn.  Nicht  mit  Unrecht  unterscheidet  man  jetzt  in 
Deutachland  und  Fraohreicb  reine  und  angewandte  Me- 
chanik -und  aieht  jene,  gleich^a'm  ala  eine  analytische 
Geometrie  dea  Beweglichen  ^  ala  laineo  weaentlichen 
Theil  der  reineii  Mathematik  an,  Allea  musa  aich  hier 
aattirlich  aua  Begriffen  und  Conatructionen  ttn  geometri* 
sehen  Haume  ohne  Beuulisung  der  Erfahrung  enlwik- 
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^  Ikeki  Ititen;  Icnrz,  man  will  ,  es  bier  nur  mit  6in«r  mtlo« 

Halen  Wissenschaft  zu  thuii  haben.  Diese  scheint  in 
England  noch  nicht  ao  scharf  gesondert  zu  &cya,  so 
wi«  denn  tiberhaupC,  Wenn  Ref.  nicht  ganz  icjt,  die 
englischen  Dar&teliungcsn  der  iViathematik  weit  weniger 
von  jeneoi  philoiophMcben «  '  •yaiematisirenden  Geist« 
durchdcoagM  tiad «  nach  dem  mn  «auf  dem  Fei tbnda 
itiebt,  toodern  aaelir  imf  6eprige  4at  kiatertidien  Ur» 
spruogt  Aer  Ij«lir«ii»  of^nfr  d^m  bloss  ZyfäUi^en  dae» 
ia,  batbeluikeii ,  wodnrdk.  denn  fmilklt  «iabt  «elteki  n 
'  Ebgaom  ^el  verlorene  geht.  So  ist  denn  aneb  in  die« 
«em  tbeoretiscben  Theile  viel  LxperinienLaie*  und  viel 
Tecbnigcbpraktitfcbes  mit  einpewebt,  wodurcb  es  aber 
vielleicht  %  wenn  auch  Mnü-finiatikera  von  Frofesftioa 
\  eniger  erwünscht»  dafiir  Ti'ciuuUern«  Architekten  etc. 
angenehaiar  wird.  £s  zerfällt  dieser  Bmad  in  folgende 
Ablbaiiuogeo.  Exatos  Buch.  Statik.  S.  I-^dOCX.  Einleit. 
S.  I*— &  Cap.  I«  Grundafttae  der  Bewegung. und  Rnbe, 
S.  S—f4»  Cap. IL.  Uebet  alaiiaebaa  Gleicbgawiobt  uxid 
!  iM^'Ztttanimeiiaeteuiig  und''  Zerlegung  der  Krifia,  S.  14 
\  —  50«.  Cap.  IIL  Vom  Schwerpunkte«  S.  50—76.  Cap» 
'IV,  Von  den  einfachen  JVjaschinen  ,  S.  76—116.  Capf 
V.  Leber  dio  Festigkeit  und  die  Spannung  der  Mate- 
*i^iieii,  S.  116  —  162.  Cap.  VI.  Ueber  Seile,  Tonnen- 
und  Kuppelgewölbe,  162 — 200.  /wtjiteß  Buch.  Dyna- 
mik, S.  200  - — 401.  ii^inleit.  S-  200 — 206.  Cap.  I, 
Ue^ei  glaicbförmigc  und  veraadarliche  Bewegung«  fi»'. 
^--931*  Cap.  II.  Vom  Falle 'imd  Anlstetgen  iobwcr 
rer.&dvpap  in  loibre^buti  Linicfo ;  vjm  der  Bewegung . 
^teWoifeatr  Körper;  fom  Falle  auf  tcbiefen  Ebeoeii  u* . 
Ivmamen  I^ttfien;  TonlfendeltcbwinguAg^Bt  &»a^l*^2go. 
^Cap.  III,  Ueber  Centraikräfte,  S.  290 — 315.  Cap.  1V#  ► 
Umdrehung  von  Körpern  um  feste  Axen  und  iui  freien 
^uume»  ferner  L»eli[#ätze «  betreffend  die  Mittelpunkte 
des  Schwunges,  der  Masse,  dea  Slossee,  der  freien 
Drehbewegung  u.  w.  S.  315 — 355.  Cap,  V.  Thysu, 
kali^b- mathematische  Theorie  desStOiteS)  S»  355 
38s«  /  Cap.  VI«  Ueber  im  Bewegung  Von  Maschinett 
uad  deien  .grösate  .Wiskuiig^  S.  98^1  — 401«  ^  Drittea 
Bodi*.  Hydroaladb*  401-^478«  EinlMW  5.  401--407. 
Csp.  I,  .  Uebe>  den  Druck  ntdit  elaatitchef  Aiissiger 
Körper,  407  —  42g.  Cap.  IL  Bestimmung  der  etgeb- 
lliUffilicLen  Gev.viohte  fester  und  Ütissigar  Körper,  S, 
428 — 446.    Tafel  der  eigaothümlicheu  Gewichte  vcr. 

««biedeaec      ^ei  t  0*  446^452.    Cap.  lU«  Gleiahge. 


wUtH»  «StahiUtttt  und  &liwHBg«w6|i  uimimmmiim  Ki^ 

E'f  ^«  452—469*  C«p;  IV.  Ütber  did  Amleliung  in! 
■rrtfbrobeB  «  8.  469  —  478.  Vitrltt  Svdi.  HydrMy- i 
neniik.  S.  478— 543.  Einlaiu  8.  ,478  —  580  Cap.  Li 
Ueber  den  Ausduss  voh  FlüssigUeiten  durch  Oeffoun^enl 
im  Boden  und  in  den  Seiten  von  Gefätten ,  und  überj 
springende  Strahlen,  5.  480  —  502.  Cap.  II.  Nachricht 
Ton  den  durch  mehrere  Naturforscher  angestellten  Vex» 
•neben  über  des  Ausfluss  dea*  Wattors  durch  Q«£Fouii* 
gen  und  RöKraiis  und  dio  darima  fiir  die  Ausübung  ab-' 
MliMteMa  *  SStse«  &  502-*-5ad.  C«f •  Iii.  ^lN»r  die! 
^iifcisfig  des  Wettert  eof  die  Bewegung  y$ia-  Wimec^l 
yidem^.S,  52%  ^  533.  Cap.  IV^.  £iretton*t  Teraucbei 
fiber  Wasserräder,  S.  533  —  543.  "  Fnnfces  Buch.  Pneu-! 
inatik.  S.  543  —  Ende.  Einleit,  Vorläufige  BemerUun.| 
gen  über  die  mechanischen  Eigenschaften  der  atmospbä-^ 
Tischen  Luft,  S.  543  — 553.  Cap-  I.  Gleichgewicht, 
elastischer  Flüssigkeiten,  5.  553  —  565.  Cap.  11.  Uebec! 
}Iöhenmessungen  'mit  dem  Barometer  und  dem  Tfaernto«' 
ineter,  S.  565  —  596.  Cap.  III.  Von  der  Bewü^gung 
der  LnKf  bei  enfgehobeüem  Gleichgewicbte  «nnter^dlen 
Xrettuogea,  S.  ^S^6o$.'  Cap.  IV«  Von  der  Tbeotie 
der  littfl*  «nd  Wnaterpumpen ,  &  6P5— Vao.  Cap.  V. 
Von  dea  Widerttande,  welchen  Flüssigkeiten  den  Kür« 
pern  entgegensetzen,  die  eich  in  ihnen  bewegen ,  S. 
620  —  634.  Cap.  VI.  Ver«uche  über  den  Widerstand 
Iliissiger  Jtörper,  S.  634  —  Ende.  Die  Anmerkungen 
des  Uebersetzers  enthalten  theils  Erläuteroogen  nnd  Ii* 
tererische  Nacbweiaungen ,  z.  B.  bei  autam^engeteta^ 
feren  Formen  auf  Klügeis  Wörterbuch,  bei  lntegr«ti(^> 
|Mn  auf  fatijtticba  Analyaist  tbeila  £rg8nBtingen ,  lodern 
der  Vf.  mar  blofig  engliadie  und  frensdaiacbe,  selten 
fber  endere  Sebriftalelttr  eitirt,  wo  denn  nun  in  der 
TJebertettnng  aneb  Eytelwein,  Langsdorf  u.  A.  ge- 
iiannt  werden;  theils  Berichtigungenf  Diq  äussere  Aus* 
^tfiltung  dea  Buchs  ist  anständig.  «•      -  j 

j  Vollständiger  LehrhegriJ^  der  höhern^  aufCom^\ 
hination  der  Grösaen  gegründeten  ^  jinafysis,  und 
.  4er  hahern  pharonomiecfien  Geometrie,     Von  J. 
F.  Schaff  er.    Mit  acht  Kupfertajeln.  OkUnr 
Iwrgj  in  der  Schutz^eclisn  ßuehbßn^ng.  ilM.  I 
XVL^Xe.  «.  SJUhlr. 


Vontebendee  Bucb  stelle  eick  Ia  mehrfacher  Hin- 
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•Mit  in  OfpOMliM  gegen  im  Bmlrtwiia  mil  •«dbli  m 

«eigen,  datf  Knklides,  Afchiitiedes ,  Newton  npd  l>eib* 
ikkiz  Irrtbuaier  begingen.    Diese  «oDen  nMo  ahcr  nicht 
TOD  der  Art  seya»    dass  die  von  diesen  Heroen  der 
Wiisenscbaft  gewonnenen  Resultate  al«  fehlerhaft  nach« 
gewie&en  würden  (und  dieta  iat  ein  henriicher  Vora;ug 
der  ^lathemAtill  f    data  bei  häufiger  Meinuogaverachi«« 
deoheit  in  di«r  OacstelloDg  die  Reau]t«te  Aller  4Melb«a 
Md),  fMdern  nur  darin  bett^hen»  ii«0f  ibr«  Ablettniigt* 
v»i  BeweiimadiodeD  nkkt  ionnat  die  geblSrige  Streng« 
baaiiMi  eoUen«    lief,  gebart  mohfr  wm  denen.«  weMi^ 
iiber  dcrgl.  Behaoptungen  ein  groaaet  Geschrei  erheben« 
Oft  werden   solche  Kevolutions  -   oder  ReformaLionSver* 
suche  nur  unternommen,   um  Aufmerksoinkeit   zu  erre« 
^en ;  oft  rubren   sie  von  guten   plulosü^Mschen  Küpf'en 
iier,  die  ea  aufrichtig  mit  der  Wissenschaft  meinen,  und 
daa,  was  von  den  Meiatern  allerdingt  oft  mehr  genial 
erfnndeo,  als  von  al)«ti  Einwtirfan  der  Skepsis  befreit 
dtrgeateUt  ia^  ia  ein  völlig  «nsweidebügea  Lieht  m 
tecaea  atrebm;  immer  aber  kann  die  ITathematik  dureh 
•elabe  Vefeaebe,   wenn  aie  andare  voii  Einflnsa  aindt 
wir  g»mnnen :  denn  daa  Früfungafeuer  dea  Skepticiamut 
kann  diesa  gediegene  Gold  nur  1, intern.    Ilm.  8.  echeiiit 
es  wirklich  um  AValirljnL   zu  iliun   zu  seyü,    ILs  macht 
itiüfi  Reiirtlit?iUr  imi  inelir<^re  1  lanptpunU te  aufmerksam, 
worauf  sich  sein  Bau  gründet.    iLs  ist  bier  nicht  der 
Oft|  anl  ausführliche  Erörternngen  hierüber  einaugeben« 
indme  aof  einige  hier  verborgene  Irrthumer  wollen  wir 
dach  anfmerkaam  machen ;  Hr*  S.  atellt  S.  IV*  den.  Sei» 
woif  >Waa  in  der  Grösaenlebre  waiir  tat.  mnaa  nch  be» 
weisen  laaaeti«  und  nur  wae  rieb  beweiaen  läaat,  ißt  . 
vabr«c    Diets  ist  der  alte,  iMngst  eh  eioseitig  Erkannte 
Grundsatz  der  W'oli'scben  Schule.     Beweisen  Jiei&st  ja 
(loch  die  Wahrheit  einer  Behauptung  durch  eiae5cidusa« 
kette  aus  andern    schon   be;;rundeten  Behauptongen  ab- 
leiten.   Diese  sind  nun  vielleicht  wieder  als  richtig  au 
fvweisen,    abe^  oime  £nde  kann  diess  doch  niclit  so 
longehen,    eocift  wiirde  man  )a  für  die  Wissenschafe 
gpr  keinen  Anlang  finden«    ^  iat  ebo  offenbar  |  dai» 
die  Wafarbeit  manober  Behauptungen  unmittelbar  ebne* 
Bweii  Mae  erkannt  werdbn  können«    8o  kann  auc^ 
Retk  den  Satc:    »Was  sich  beweisen  lasst,  muss  durch 
Anwendung  gleichartiger  Gegenstände  bewiesen  werden, 
oder   der  Beweis  ist  unzulässig  9.    nicht  gans  billigen« 

Es  ist  eistene  nicht  §ut  ausiiedriAfikty  denn  man  beweaai 
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3/k  MtdteMtiib 

nicht  dnrcb  AnwenSang  m  GegenstSnden,  sondern  von 
SiUaii«   £•  ift  Jibcr  aooh  oidhi;^  einmal  niihaaiBt  aolcho 
Iiddut  allgeMRie  philoiophiadia  Maximefi  so  Ragblati* 
van  dar  Mathaniaak  ni  awdiattf  4a  ihm  lebfat  Veran*^ 
latinng  su  Vorurtheilen  gibt.    Wia  letcbt  kann  inan  s. 

im  vorliegenden  Falle  einen  Gegenstand  alu  gleich- 
artig iowohi  als  ungleicb&ctig  ansehen,  je  cacbdem  man 
einen  böhcrn  oder  niedern  Standpunkt  nimmt.  Der 
Sata  Mt  alao  sahr  relativ.  Dasg  die  Schwierigkeiten  der 
DÜSrerentiakacbnnng  dem  eiftenclichen  Calcul  gar  nicbi^ 
aondern  nur  teina  Aawancfang  tre£Fen«  darin  •timmt 
Haf,  (vod  mit  ihm  gawiaa  vim  Matbemalikar)  Hrn.  S. 
bai.  Wenn  ac  aber  dia  ErkUning  dar  ktnaman  IMi^ 
da^  ainas  aolcbaB  Ltnif ,  wn.  dar  haio  Thail  gerada  aey^ 
angreifet  weil  sie  durch  dieia  BeiobreSbung  niakt  ar^ 
kannt  werde ^  folglich  kein  Gegcnttiand  der  Rechnung 
aeyn  könne,  so  bat  Hr.  S.  nicht  bemerkt «  daii  jene 
Erklärung  pur  eine  nominale,  eine  Spracbveratändigung 
aeyn  soll,  aus  der  man  noch  gar  nichts  im  Allgemeinen, 
aobiiassen  wilL  Dia  Möglichkeit  dieses  Begriift  ist  aber 
•oglaaah  nachgewiesen,  sobald  an  ir^^end  eiaar  »aab  b^ 
•tiinmtar  Vorschrift  darah^  atatiga  Bewegsng  arsaogtaa 
Carret  s.  Bu  der£liipa0  oder  aalbat  dam  Kraiaa«  geaaigt  wird, 
diaa  jada  swiieban  awai  auch  noah  ao  oab^  Paaktaa  . 
in  dar  Lhiia  gesogene^  Gerade  Ton  dem  awitebe^  lies» 
geadea  Curvenbogen  verschieden  ist,  was  bei  beiden 
Curven  leicht  hevvie&eo  wird.  Eine  andere  allgemeine 
constitutive  Erklärung  des  Krummen  ist  für  den  Freund  ^ 
der  Kxhaustionsinethode  nicht  weiter  nöthig.  Er  ist 
iibac  die  Haalicät  des  obigen  Begriffes  beruhigt  und 
kann  nur,  wenn  noch  der  Arabtmedeiscbe  GrundiatS| 
gegati  dA  Hr.  S.  poiamitirt|  ala  *afiiobanliob  klar  ange* 
«ommao  wird«  allaa  andere  mit  yollar  Strange  ableiten« 
Sagt  man  aber  mit  Hm.  S,t  eine  kfomme  Iiinie  wird 
'betchrlaben,  wann  enr  Punkt  ein«  nnendUofa  kleine  6e« 
iradq  beschreibt,  dann  eine  um  einen  unendlich  kleinen 
Winkel  von  der  vorigen  verschiedene  Richtung  annimmt 
und  abermal«  eine  unentllich  kleine  Gerade  beschreibt . 
u«  s.  w. ,  so  belastet  man  sieb  mit  dem  dunkeln  BegriiF 
des  Unandlichkleinen ,  allen  seinen  Widersprüchen  und 
Schwiarigkeiten :  incidit  in  Scyllam  qnt  Tnft  vitare  Cha* 
rybdin.  AebnKckea  liasae  aiah  anf  Hrn.  S*s  übrige  An^ 
gri£&  nrwiedaro.  Vergleiabt  ar  glaiah  die  Enhawaciona- 
jpetkode  mit  einem  Netae«  in  dam*  mta  den  Gegenstand 
liDge  und  das  man  immer  ^ngex  und  enger  gnsamaien^ 
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dJbBf       Iii  diaift  Mathofle  ihiofc  wait'jkndbbar  s&d 
atmgar,  ab  )ada  auf  daA  Begriff  das  UiM^ndUakldeiBaa, 
dee  Etwas  und  Nichts  sugleioh  seyn  aoll»  gebaute  Theo- 
rie.   Der  lohalt  des  Bucha  ist  foJgendor:  Erster  Theil. 
Höben«  Aoalysis  ,  S.  i — a86*    Abscbn«  i.  Grund  begriffet 
S,  T  —  9.    Abschn,  2.  Von  der  Fermutaiioa  und  Combl- 
'  satioa  der  Grössen  ^  S.  lo  —  S/.    Abschn.  ^    Von  dac 
Zusammanaetattiig  dar  Grösse  aus  ibreo  Diawntiona«f 
S.  Sti—r^Slm   Abscbn.  4.  Von  den  ZahlanrailiaDi  &  ^2*— 
8i5«   Abschn.  5.  Von  dau  FonatioBaa«  S«  86^94«  Ab- 
adm.  6.  Von  dar  TraotfoTBiatioti  dar  Fitoatiouaa,  S.  95 
»^toS«   Abacfaa.  7.  Ton  der  Botwicbeltrag  dar  Fuactio* 
sau  SU  onendlichen  Reihen,  S.  109 — 129«    Abschn.  8« 
Ton   deu  l^ogarithmen ,   S.   130—-  141.  Infinitesimal- 
rechnung. Einleitung,  S.  142 —  152.     Abschn.  9.  Von' 
den  Ditferen^en  der  Functionen  ,  S.  153 — 164.  Abschn«^ 
10. 'Von  der  Di£FereDsialrechnung,  S.  1^5  —  206>  Ab- 
schn. ix»  Von  der  ErgMnioogsraabnung  (welche  aus  dem* 
Si&rtpsial  däa  Di&rens  bestimoit;   Tayloracbav  hehw» 
<aOL  ato»),  &  307 — ^30.  Abiobo.  19/ Von  dar  lafeag^al«  , 
ladmnngt  8«  231 — 286«  Z«^aftar  TbaiU  H6iiara  6ao* 
Mlfie,  S.  287  —  Enda«  Abfclm.  i.  GraiMlbagriffa,  8. 
a87 — ^9--    Abficb.  2.    Von  den  lAmen  der  isten  und 
2ten  Ordnung,   S.  293  —  338.     Ab&ciiu.  3,  Tangentea 
dieser  Linien,  S.  338  —  344»    Abschn.4.  Linien  d.  3tea 
tind  4ten  Ordnung,   S.  345 —  360.     Abschn.  5.  Trans- 
sceadenta  Ltiaien«  8.  361  —  380.    Abschn.  6.  Arithineti- 
icbe  Liiaiany  S.  38I  ~  388-w  (iogarithm.  L.  u.  Spirala); 
Abaalin«  7.    Von  den  ktomman  Itinien  nbarhaupt,'  & 
389      405«    Abscbn«  8«   Conatroction  dar  Fnnctionan 
und  Glaidinngani  8.  406^434.    Abaohn.  9.  Von  dan 
gaooB.  Hälfaliniaa «  S.  435  —  454.   Abaaba.       Von  dar 
Krümmung,  8.  4^5  —  496.    Abschn.  ir.  Krümmungsbalb* 
ßiei*er  und  Evolute,  S.  497  «^520.     Abschn.  12.  Be- 
xechaunt^  der  krummen  Linien  (Rectification),  S.  521  — 
570.    Abichn.  13,  Von  den  Curven  von  doppeker iiriim- 
mung,  S.  571  ' —  580*    Ab&chn.  14.    Von  den  krummen 
Flächen,  S.  j8o  — 590.    Abscbn«  15.  Umgekabrte  Me* 
tkode  der  Tangan&anf  S.  590-*- 609.    Abschn.  i6*  Von 
dar  Variattooatacbnung,  S«  6SQ  —  ßnda,  Manrftbar« 
aiaht  biaraaa»  dau  diaia  linob  aabr  viela  Gagaoacfinda  ^ 
nmfasat«  w&awobl  as  natHrlich  iatf  daaa  aa  bei  mässi* ' 
gern  Umfange  nicht  erschöpfend  seyn  kann.  Obgleich 
iiun  ilef.  den  Grundansicüten  des  Vf.  nicht  bt^ipihchtett 

so  wild  es  doch  gewiss  für  jeden  iotecaaaant  aayat  da* 

—  -  # 
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Ver£,  AatioblM        Ettttekie«  durclHHigeiMi  md  m 
•pföfeot  d«  wie  damaalbM  tsV^eptiT  SduirfoiiMi  li«i««s« 
wegs  absptecbeii  woU«b«   Der  Ornek  und  die  Ko^ec« 
tafejo  find  lobeiitwprtli. 
« 

Statih  fester  Korper*    Ein  Lehrhiich  für 
den  öj/ entliehen  und  eignen  Unterricht  ^  von  Drr 
Joli.  Aug.  Gruner       fjehrrr  der  Maihern.  und 
^     Phj'sik  am  L»yceum  s,u  Tor g au  etc»    Mit  7  Kup- 

fertajela.  UaUe%  bei  C,     J^ümtnef^  Atta6.  y UU 

Obattceitlg  «riedef  eine  Terdietifüiohe  Atbeit  dee 
0eieiigeii  Hrs.  Vff.t  ia  dertelheo  Abiiehl,  wie«£riihteo 
Schrffteo  fietf  elben  getcbrieben,  in'  der  Abticbt,  äie  ene« 

lyliicben  Methuden  bei  uns  zu  verbreilen.    Warum  die 
jn  dem  Liehrbucbe  von  den  KegeUchnitten  versprochene 
böbere  Geometrie  nicht  erschienen  ist,  sondern  sich  Vlx* 
G.  SU  den  meciianiscbea  VVi6seDfcbaften  gewendete  bat, 
wird  Dtcbt  angegebea:   vieUeicbt  bewog  ihn  daxu  ^ie 
gleicbzeitige  Eraeheioang  laebrerer  bedeoleodec  Werke 
über  böbere  Geometrie.   Wie  den)  aber  evek  eey,  mea 
\eitdt  ihm  aaek  hier  gern  folgetu  Die  dentteheit  X<ebr- 
baeher  der  Statik,  unter  denen  er  fedoeb  beaondere 
Eytdwein»  treffHcbem  Werke  das  gebi4brende  (lob  er^. 
tbeilt,  schienen  ihm  tbeils  eu  icbnell  zu  den  Anwendun* 
geil  %u  eilea,    tbeiU  su  dürftif^  und  elementar  zu  seynf 
l^einet  aber  im  echt  analvtiachen  Gewände  und  im  Gei- 
ste der  neuem  französisciiea  Matbematiker    die  reine 
Wiaaentcbaft  Tom  Gleicbgewiobte  und  von  der  Bewe* 
gung  möglicbtt  velktandtg  and  •yatematlicb  vorxtttragen, 
I>aber  hier  auecet  dar  Veraiic)|«  diea  in  Basiebong  anf 
die  Sutik  faater  Körper  m  leiaten.    Ab  Foitaetanng 
wird  die  Statik  der  ittitigen  Körper  «nd  die  Ofnamik» 
]a  selbst  Maschinenlebre  versprochen.     Die  Ausführung 
dieses  Planes  w^ird   aber  wabrächeinlich   vor  der  llaud 
ausgesetzt  bleiben,  da  Hr.  G.  bekanntlich  die  Vollendung 
und  Ergänzung  des  Kiugd  -  Müiiiveidt  schevi  matbemat«. 
Wövterbuoha  übarnomnien  bat.    Was  nun  die  Verwirk* 
liobung  der  vorgelegten  ]dee  über  die  fiaiiandlung  der 
Statik  inabesondere  betrifft,  ao  glauben  wir,  sie  im  AU-« 
gemeinen  gehingen  nennen  an  dürfen^  de  der  Vortrags 
wirklifih  analytiseb,  dabei  insaecat  £paaUcb  und  daa  Werk 
an  Materialien  reich  ist,  aneb  von  ArehitMdee  bia  Poie- 
foli  die  Hauptwerke  baaut^t  zu  sain  sdheinen.  Zwai 
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9m§fm  vmt  tmt  iM»  B«ir  b«i  :L«ti|Bg  A*'  Cmttertttfiei» 
littliiMcber  Bodit  red^e  betoiworteo  Ic^nnent  f.  wia 

•ie  der  X>ehrec  bciip  öffentliclien  Unttirtcfate  benatzen 
»olle;  unci  2.  was  für  Leser  sieb  der  Vfr,  wohl  gedacht 
h^beu   niög«.      Eio  Lebrbucb    nämlich  muss  f  raweder 
jretcb  Im   StoSe  ^    aber  ap]iorish»cb   im   Vortrage  srynj  . 
pder  &w«r  ausftibrlicbe  Dar«tellung,  aber  nur  daa  Notb- 
wendig*^  geben  1  —  damit  im  eraiea  Falle  der  JLehrer 
mrUutera  ttnd  aufklären,  im  andern  anafölleft  imdf  ergin« 
9ßn  könne.*  Hrq.       I>ehrb.nclrer  mtn  aSb^rnr  aieb"  ohne 
2^weifel  Aer  VolletipdtgkeH,  geben  aber  die  .Bewelae 
und  Anfltaingea  ao  im  Btnselnen,  daaa  4ttflli  der  W#nig 
Geübte  nur  selten  wird  die  Feder  «or  Hand  nehmea 
miisAtn.    Dies  macht  sie  n^ich  des  Ref.  BtidiinUen  zum 
öffentlichen  Gebrauche  uniauglicb.  E»  acheint  aber  auch 
diese  Weise  aur  Selbslbeiehrung  nicht  besonders  geeig- 
net zu  aeyn,  da  der  Lieser,  welcher,  wie  hier  gefordert 
wird,  nit^dei  In^mteeimatmctmiing  bekannt  aeyn  muta^' 
en  lieber  aeben  würde^  ^r^enn- ibnr  imaier  etwas  naehaU« 
ndmen  ^bri^  bliebet  dagegen  er  jetat  Zeile  für  Zeile 
in  aiob  nnftihnlnt«  ohner  aieb  dnrob  kleii|e  Reeteiungf« 
vitbiel  luigeregt-vii  fohlen,  die-  doch  nür  Erwwdftung  der 
wiatenachafellchei»  Selbetttlndigkeit  to  förderlich  sind. 
Indessen  sey  diese  Bemerl^ung  nur  it^  der  wohlmeinen« 
den  Absicht  aufgestellt,   den  s;elehrten  Hrn,  Verf.  auf- 
raerksam  zu  machen,  diese  etwas  erinüdende  Ausfiihr- 
licbkeit  sieb  nicht  zur  Manier  werden  zu  lassen,  sumal 
da  bei  Unternehmungen,  wie  die  oben  erwähnte,  wq» 
mit  er  aicb  Jetzt  beschäftigt,  nur  die  gedrängtesteJLänn 
innerlkh  und  ansserUeb  aweekmäsitg  tit.    Gsfbeft  wia* 
iraOf  nach  der  Weiae  unarea  lastittttat  oiiaern  tjeeelti 
die  nSbai«  Inbaltsanseige.    fiUeb  YörengM^hiokter  Ein» 
leitung,  S,  i  —  9,  in  der  die  Gtnndbegrifi^  vorzüglich 
•nach  Kant  y  }^dam  grÖssten  Metapliysiker  aller  Zeitenc 
erörtert  werden,  zerfallt  das  Werk  in  drei  iiaupttheile, 
jedoch  mit  forLlaufbiider  CapiteJzaiil.    Der  erste  handelt 
Toa  den  allgemeinen  Bedingungen  des  Gleichgew i(;hta^ 
S»  II — 229.    Cap.  !•  Von  dem  Gleicbgewtchce  auf  ei^' 
um  freien  Ponpt  wirkender  Kriftel  S.  13 (Pnr* 
dae  Faialldtigranioi  der  Kräfte  werden  die  b^if  vöu 
7otfipnt  Laplace  und  Onofaayle  vargetrpgen  1  '^edoob  dnw 
wickelt  die  beiden  arateren  d»t  Varf«  noch  »nf  eigen« 
thumlicbe 'Weise  durch  blotae  niedere  Analysls,  was 
natürlich  weil  mehr  Kaum  einnimait,  ala  die  ebenfalls 
baigebraohten  De^ionatralioAea  mittele  der  höbero  Ana- 
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Ifse).    Cap«  a*  Voa  den  Gleicbgewicbce  aaiA  pafalla» 
len   Richtuogefi  .  in  aiaem  freien  Syitema  wirkteder 
KMt/e^  S.  78  ~  107«  (Hier  «och  von  Garnuid«  luid  Fbiii*/ 
Couplet;  hlw  aodi  aobon  di«  die  LthreromSohmr* ' 
MBOIe  bagrnndendd  Tbeorle  rom  MitteIpao6te  paralle*' 

«  Ter  Krifte),    Cap.  ^  Vom  Glelcbgewichle  kiecb  wtHkür^ 
liehen  Richtungen   in  einer   freiea    Ebene  wirkendec 
Kräfte,  S.  108 — I23.    (Hier  erst' wird  der  BegiÜF  des 
Moments  einer  Kraft  in  Bezifhung  auf  einen  Funct  ein» 
gef iilirt).     Cap.  4.   V^oni  Gleichgewichte  nacb   willkürH*  * 
chen  iiichtungen  auf  ein  freies  Syitem  wirkender  Kräf«  . 
tei  S«  134 —  142.    Cap.  5.  Vom  Gletchgewiohte  der  KradP* 
tef  weU>lie..aaf  ein  nicht  TöUig  freies  Syateoi  'Wirken/ 
,  S«  143^185*  r(De  hier  suniclut  die  fiedingungea  dee 
Gleich gewjcbl;a,eioea  Pa^^ea  der  aicth  aiif  irgend  einer« 
krnoimea  Flecke  bewegen  kenn,  unterauoht  werden,  wo»  < 
^     von  der  Fall  von  der  schiefen  Ebene  nur  ein  ^ehr  un-r 
tergeordiiettr  ist^   so  wird  das  i\uLbigit.e  au«  der  Thco*^ 
rie  der  kiuiuuiHü  I  lachen  voran"eicbickt.    Die  Theorie»  * 
dci  Hebel«  gli^ich  sobr  allgemein;   doch  wird  auch  ooch^ 
blonder«  der  Kaftner*scbe  Beweis  für  das  GeseU  deal 
WheU  und  die  Gartiier*ftche  Deductioa  des  Gesetzea 
Tom  Farallelogramfla  der  Kräfte  aas  jenem  beigebcaeht; 
der  eratere  erganat  und  noch  Eigekitkomliokea  huiauge-' 
fugt.   Dann  \|rerden  parallele  Krälre ,  lowoU  in  Einer 
'Ebene  ala  im  Räume;    bieranf  Kräfte  überhaupt  In  Ei- 
ner Ebene;    endlich  Kräfte  im  Räume  in  Untersuchung 
genommen).     Cap.  ß.  Von  dem  iVincip  der  virtuellen 
Geschwindigkeiten,  S.  186  —  209.    ^Zuerst  der  Satz  all- 
gemein ausgespioclien,  dann  am  Hebtd  und  der  doppel- 
len schiefen  Ebene  erläutert»  endlich  allgemein  nach  der  ^ 
f oiaaon*0chen  Entwiekeluog  des  Laplaee'aoben  Beweises 
dargetban).  .Cap«  7.  Von  den  Momenten  der  Kräfte  im 
Aaume,  S.  ^04  —  dsy.   —  Zwtiitr  ThM.  '  Die  Liebre 
▼OBA  Schwerpnnote«     agi  -*-445'    Cap.  8#  Erklärung 
dos  Spkwerpunetes«    Allgemeine  und  elementare  SÜtse  * 
über  ihn,  S.  233  —  293.  (Unter  vielen  interessanten,  mit 
Umsicht  gefiümmnlten  Säteen  findet  sich  auch  folgender 
wohl  n^ik^  nicht  bekannt  gewordene  von  dem  verewig- 
ten Ffaff  In  Halle:  A  B  C  D  eey  «in  beliebiges  Viereck.  ' 
Man  halbire  die  gegenüberliegenden  Seiten         CD  in 
£,  F,  aiabe  EF«  halbire  dieselbe  in  G;   aiebe  hierauf 

.  die  Diagonalen  AC»  BDf  die  sich  in  II  schneiden  mfi«  ^ 

El,  ziehe  HG,  Terlingere  aie  über  G  binaua  nacb  S 
=  i  ÜG,  ao  ü%  $•  der  SobwerpunDt  daa  Vier» 
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•dkf}*    Cap.  94  Von  4et  Betliauntiiig  des  SefaWerpimct««/ 
krunmluisgcr  Figuren«  &  394— *  340«   Anhang  som  9teii 
Cap.  lotegration  einiger  DifferenliAlfoKmeio^ .  S.  341«^ 
344.    Cap.  2o*  Von  der  Bettimoittng  dea  Sobwerpnnctaa 

durch  Umdrehung  erzeugter  Körper,  S.  345 —  358- 
Cap.  II.  SchvverpuDCt  krummer  L»iiiien,  S.  359  —  385* 
Cap.  12.  Schwerpunct  durch  Umdreliunf;  erzrui^ier  Flä- 
ch en^  S.  38^ — 4^5-  Anhang.  Guldin's  Kegel,  S.  426 — 
428«  Cap.  13.  lormein  für  den  6cbwerpunct  der  Cur- 
ven  von  doppelter  Krümmung;  für  «Flachen^  die  auf 
drei  coordioirte  Ebenen  besogen  werden;'  und  für  dnrcb 
•oldie  bftgrenate  Körper,  S.  429 — '445.  Dieter  ganse 
xetchbaltige  eweite  Tnell  tat  eine  gute  Debunip  in  der 
IttU%niIreehnang).  Dtftur  ThtlL  Gleichgewicbt  der 
Kräfte  an  "biegsamen  Seilen  und  elaititchen  Ruthen ; 
Curven  des  Gleich -^cwichts ;  Verlheilung  des  DruckÄi 
Stabilität,  S.  447 — 618.  Cap.  14.  Vom  Gleichf^ewicbt 
an  einer  völlig  biegsaiiiea  und  unausdeJinbaren  geradeu 
Linie  wirkender  Kräfte,  S  449  —  470.  Cap.  15.  Von 
der  Kettenlinie,  S.  471  —  538.  (VolUtändige  Entwicko« 
lung  ihrer  Eigenadiaf ten .  Gap.  16»  Von  den  elastischen 
Linien,  .539—553.  Cap.  i^«  Cartren  de»  Qletcbge* 
wtcbtai^  S.  554  —  S^S*  •CfP*  l8*  Von  der  Vertbetlong 
dea  Druck»  auf  die  Uhteratutsongtpunctei  S.  564  —  6lO» 
(Den  Fall,  wo  die'fJnterttntsungepuncte  in  Einer  Gera- 
den liegen,  und  die  unter*LütiLe  -Linie  vermöge  ihret 
LlaiLiciLiit  einir>e  Biegung  erleidet,  bat  der  Verf.  mit 
möglichster  Ailge^neinheit  entwickelt,  wobei  er  Kytel- 
wein's  Trincipien  benutzte),  Cap.  19,  Von  der  ötabili« 
tat,  S.  611  —  6x8*  (V^ie  der  Vf.  aeib^t  bemerkt«  nur  de» 
WicbugaCe)»  Anhang.  Mocb  einige  Satze  vom  Schwer«, 
pnoote,  619—631«  —  Hier  und  da  aiad  biatoriaoh« 
litarariacbe  Notisen  bel^efiigt,  die  »war  nicbt  volUtiildjg' 
amd  und  teyn  »oUeo»  wobei  eber  immer  daa^'Beate  ber* 
»Bfgebobep  wird.  Der  Druck  (vom  V^ter  dea  Vft.  be« 
•or^t)  ist  sauber  und  deudich,  auch  die  Kupier^) lallen 
siud  gehr  lobens Werth,  und  so  empEeblt  »icb  daa  VVer|% 
aucb  durch  aeiu  Aeuiaerea. 

Anfangsgründe  der  Hydroetatik  und  Hydrau^ 
lih  zum  Selbstunterrichte  für  angehende  ArclU'* 
.  iektefij  und  Munäo/ist  als  Lehrbuch  für  den  Vnter^ 
richif  (deleaiur)  in  der  KönigL  Sachs*  Bauschulet 
mlu^ofjen  von  G*  A*  Fischer,  ProJ.^der  Maih* 
bei  dem  Kon.  Säclte.  CadeUencorps  und  der  Kön. 
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Jiauscliule,    Mit  5  Kupfer  tafeln*    T.eipzJt^^  i8i49 
b€t  JLeop.  Faas.   FlIL  aiö.äi«   i  lUhir.  ö  C^n  ^      - 1 

Die  VerönlasBung  zur  Abfaitung  dieser  Schrift  gibt 
der^TiLel  an.  Auf  den  Bedarf  des  angehenden  Architek- 
ten Ist  daher  hauptsächlicii  Rücksicht  geQOiümen;  Oboe 
auf  besondere  IligeDthünilicbkeiten  Anspruch  su  macboo, 
itt  didia  Schrift  hauptsächlich  nach  Eytelweins*s  Wer* 
*  kan  au^e^irbeitet,  wia  dar  Vf.  selbst  linaibt.  £iae 
aöodara  Inhaltaanaaig^  dürfta  daher  überflättig  aayn« 
n/Iin  wird  iibrigena-  dam  Vortrage  Klarheit  nicht  ab- 
apraöbati^  walaha  aadi  doach  die  beigefügten  fieispiele 
befördert  wird.  Angebängte  Fragen  mögen  bei  der  Wie- 
derholung des  Erlernten  dienlich  seyn.  Von  dem  Ver- 
leger ist  d^iux  Bucha  eioa  freuudlicUa  Ausieoiuta  gege- 
baa  wordeo^ 

IVIit  dieser  Aostiga  Tarbiodaa  wir  dia  röo  daaaal« 
bau  Varfaitatit 

Conäiruii*€näer  GtometriB  Q  mUr  prahihchen  An^ 

a^endung  geometrischer  Haumgrössen  ohne  auä^  - 

Jahr  Iii' ha  Beweise  {C)  für  angLkttide  Künstler,  Bau" 
geu-Ci  ierij  ZeuiJfarhtiter  etc.,  so  wie  als  Handbuth 
zum  Gehram  he  in  Bärger-  und  Industrie  -  Schu- 
len entworfen  uon  G,  A.  Fischer  etc.  Mit  i3 
^  Kupfertal  ein,  Leipzig,  iü^^»  bei  Lteop*  J^OßSm 
VliL  i56  &  a  RÜUr. 

Vielleicht  dürfta  mancbar  bei  aioer  «önitrttirandan 

Geometrie  aucli  mit  rerspcciive  und  Theorie  der  Tio- 
jectionen  (geometrie  descriptive)  erwarten;  allein  dem 
itt  nicht  8o.  Da»  Buch  zerfallt  in  2  Abschnitte,  von 
daoen  der  erste  die  iLlementar- rianioietrie  in  papulär- 
ptaktischer  Darstellung  enthält,  mit  Hihdeutung  auf  did 
witiaaicbaftlichem  Baweise  in  des  Vfs.  Liahrbucbe  der 
Gaomatria«  Da^  ^ta  Abschnitt  handelt  von  dar  Coa-  - 
atnictipn  dar  Kagalscknitta  ood  ainigeü  andern  für  die 
Ansandung  in  dan  macbanisahan  •Künttaa  wicbtigail 
Curven,  als  der  Cykloiden,  Spiralen,  Kettenlinie  •.  w« 
und  noch  einigen  te'chniscb  -  prakti.schen  Aur^ahen.  Ks 
wild  dieM  Schrift  gewiss  vieieo  aüuiich  werden  köonefl«  , 

OlintJius  Grego  rf  b  Mathematik  für  Prah^ 
Hketf  oder  Sammlung  von  Grund  •  und  Lehrsäs-^ 
ken^  Regeln  Und  Tafeln,  aus  den  verschiedenen 
TluU$n  ä€t  reiflM  und  ang€$tßandtM  M^uhmniiki 
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« 

gbk  Band-  und  Lehrhtch  für  Ut^nische  AHUßlkHÜf  Jur  Feld- 
mmcTf  JrduttkupHf  Mti^miktt^  Techniker  u.  s.  j^uä 

dem  BnglUchen  überieM  von  M(otits)  fV^ilhwlni) 
DrobiBcAy  Prof.  mW  Leipzig,    Mit  5  Kupjeri. 
und  127  HoUBehnittm.    Leipzigs  18281  Baum-' 
Buchh.   Xyi.  438  S.  gr.  8. 

Das  Werk,  dai^  nach  dem  Urtbeile  de*  Uebt^raet^eN, 
durch  kein  deut8cbet  Erzeugnis!  überflüssig  gemacht  utid 
iiberhaupc,  aucb  nacb  des  Ref.  BeiLoden«  aebr  nütelich 
ist,  bat  eine  durcbaua  praküsobe  Richtung ,  und  dah^r 
liMt  iich  eine  vielleicht  zu  grotae  Weitläufigkeit  in  den  ' 
tbeoret.  Belebrnngen  eDtacfauldigea.  Der  Vf«  wollte  su- 
aSfl^t  die  lüngern  IVIitgliedev  deadivil-lngeme^fCdrpi 
Sbec  die  AnfeDgagründe  uod  Anwendengea  de^  «lecbä- 
niscben  Wissenschaften  belebreo.  Die  JVIateriaHen  hat 
er  groBstentheils  aus  den  vorzüglichsten  en^lisciiea  und 
frßrixüf,  Werken  entnommen  und  auch  diese  Quellen 
immer  angegeben,  aber  auch  aus  seinen  frühem*  i>chrif-  ^ 
tea  und  eignen  Untersucbungeo  ergänzt j  Plan,  Anord» 
Dong  und  Ausfuhraog  aind  ibnfi  eigen  und  dabei  b^  et- 
»aeh  Deutlicbkeit^  Genauigkeit  ued*  Nulsbatkeit  ge- 
atce^t.  Daa  erste  Cap.  trägt  die  filementeflehten  der 
Afithnetik  (die  »an  wobl  voraülaetfeeh  konnte) ,  Ibnd 
das  2te  (S.  48)  'ia  Aer  Algebrei  enafSbrliaber  Vor  1  denn 
der  Vf,  stellte  sicb  solche  jiingetts  Leser  vor,  die  noch 
keine  vorlaniigen  matbemaL  Kenntnisse  haben.  Etwas 
kürzer  sind  Cap.  3,  S.  94.  Geometrie  (insbesondere  prak- 
tische), 4«  S.  126.  ebene  Trigonometrie,  5,  S.  150.  Ke- 
gelschnitt, 6«  S.  164.  Krumme  Linien  (Curven),  deren 
Kenntnisa  von  Architekten  und  Ingenieurs  verlengt  wird, 
bebendek.  Cap.7i  S.  1^8^  Die  iaoiaetrifche^Perapective 
des  Frof.  Ferien  (die  gevi^iaa  M^nehem  neu  iat).  Cep«8« 
S.  193.  Auameainng  von  FlSoben  nod  Köiperi^  Hierenf 
gebt  der  Vf.  S.  203-  zur  Mecbaofk  über,  und  bandelt 
9,  8.  204.  von  der  Statik,  10,  S.  236.  von  der  Dyna* 
mik,  II,  S.  284-  von  der  Hydroatatik,  12,  S.  303.  von 
der  Hydrodynaniiik  ,  13,  S,  334.  von  der  Tneuniatik  (da* 
bei  siigleicb  von  Tumpen«  Windmühlen,  £)atnpfmaschf« 
aen).  Im  14,  S.  379.  sind  (6)  vergleichende  Tafeln  und  . 
'Bemerkungen  über  DaAnpfmescbhieni  Eiaenbebnen«  Ci* 
nile  und  Chenaeeen  enthalten.  Dae  15,  S.  38^.  Die  ae* 
tiven  oder  aotoialiaeheB  Srifto  (oaeh  Schiii1ae*a  Vera«« 
eben  in  den  Moni,  de  Berlin)  und  die  «pesstven  Krift« 
(nach  dem  Modulus  der  Llasticität  uod  dei  Gühaaioo}« 
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Das  16.  Cap.  S.  418-  machen  4  Hülfstafeln  liber  Müa«' 
ment'  Gewichtei  Maasse,  Factoren,  die  mit  dem  Kreta« 
sttaammenhängeii«  über  Durch masteri  Fläche»  Umfang  •te» 
.von  Kreisen,  äber  die  VerhaUnisse  awitchen  Bogaii,  Ab* 
airfiaet  Ordinate  und  Sobnormale  der  jKattenlinie^  Habet 
Anweianngen  -eum  Gebtanobe  dleier  Tafeln ,  aoa*  An 
der  Verdeutschung  det  Werkt  beben  «wei  mehrjährige 
Zuhörer  des  Hrn.  Prof.  Dr.,  die  Herren  Seidemann  und 
Tbieme ,  Antheil.  Treue  und  GenauigYieit  ist  hei  der 
Uebertragung  des  Werks  und  bei  dem  Wiederdrucke  der 
Formeln  und  Tabellen  angewandt,  das  Orif^inal  hin  und 
wieder  berichtigt,  mit  Recht  sichta  willkürlich  ^«gge« 
laaato^  oder  hincugei^tat^  bloaa  einige  nur  England  he- 
'«leistende  Täfelchen  weggelassen  und  im  i.  Cap.  die  Bei^ 
apielof  die  aioh  aof  engiiiche  jyiünaen  eto.  besogen, 'mie 
deutaeben  eerlaoaebt,  die  Tabellen  über  Maaaie  und  Ge» 
Wichte  mit  den  preuasiacben  Termebre,  nur  spartam  klei* 
ne  Anmerkungen  beigefügt.  So.  int  diess  ein  nicht  zu 
theures  LehibucJi  bei  Vorletungen  in  technischen  Bil- 
dungsansialten  oad  ain  biauchbares  Wieuerholttogtbudi 
geworden« 

.  Philosophie* 

4P 

TfeheP  die  liei;e  Ische  Lehre^  oder:  ahso^ 
lutea  fVissen  und  luocUrner  PanLheiömus.  Leip^ 
iugf  1829«  Kuilmann.   a36     iL      bi  o^ck.  ^ 

Eine  gedrängte  Uebersicht  des  Inhalts  dieser  Schrift^ 
meist  mit  den  \Vürten  des  Vfs, ,  \\  ird  un'^re  Leser  am 
besten  ihren  Geist  erkennen  und  ein  UrtJieii  über  sie 
fällen  lassen.  Die  Hegeische  Thilosophie  behauptet  ein 
reinea,  abaolutea,  Witaen;  aie  hat  an  BedeuUamkett  iit. 
Deutaehltt^  angenoinmen  und  strebt,  sich  immer  weitef 
anaaubtmk ; '  man  mache  ihr  den  Vorwurf  der  Dunkel* 
beitf  sie  bat  bei  Vielen«  beiondera  Theologen,  Anatou 
gefunden,  aie  nimmt  einen  ebtpreobenden ,  feindteligen' 
Ton  gegt^n  Andere  an;  durah  die  Berliner  Jahrbücher 
für  wissenschaftliciie  Kritik  sucht  sie  ihre  l^ehren  auf 
wissenßchaftHch  gerechtfertigte  VVeii>e  zu  verbreiten; 
»ie  verdient  daher,  )<ritisch  geprüft  zu  w  eidr  n.  Der 
Gaiit  der  Wissenschait;  in  jhoi  wirkt  der  Gtist  der> 
entterblicbea  Wahrheit,  die  in  der  Geschichte  lebendig 
wird.  JHaa  unteracheide  in  onsrerZeit  wohl  dieBewe« 
guDgep  dea  phiWtophiichen  und  die  dea  religiöaen  Gai-^ 
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Itet  von  dem  Auftreten  derer,  welche  durch  dat^  was 
sie  IQ  beides  bineinlecen  wollen,  nur  sich  geltend  zu  ma- 
cbea  iuchen.    Dec  Zweck  dieser  Schrift  ist,  die  Hegel* 
•obe  Xjebre  demjenigen  Schicksale  näher  zu  bringen,  wel« 
dbea  lie  sich  ielbst  bereitet  hat.    Nach  ihr  zerfallt  die 
Philosophie  in  3  Theile:  f*  die  Logik«  die  Wiaieiiictiaft 
der  Idee  an  ond  für, sich,  d«  die  Neturpbiloeopbie,  Wie« 
leoicbaft  der  Idee  in  ihrem  Andertteyn,  3.  die  Philo« 
•opbie  dee  Geistes,  als  der  Idee,  die  aus  ihrem  Anders« 
seyn  io  sich  zurückkehrt.     Die  Ijogik  zerfällt  wieder 
in  3  Theile :    i.  die  Lehre  vom  iSeyn,  die  Lehre  vom 
Wetten,  liie  Lehre  vom  Begriffe  und  von  der  Idee,  namiich 
in  die  Lehre  von  dem  Gedanken,  a.  in  seiner  Unmittelbar« 
keit,  dem  Begrifi'e  an  sich,  b,  seiner  Reflesion  und  Yem 
mitulimg«  dem  Fürsichfeyo  t>nd  Schein  des  Begriffs,  0«; 
seinem  Znrochgekebrueyn  irnd  seineim  entwickelten  Bev- 
sichseyn,  dem  Begriffe  en  und  für  sieh,  Bemerkungen 
gegen  diese  Eintheilulig  5»  32  ff.,  mit  RSohsicht  euf  dia 
fhloomeoologie  des  Vfs.  S.  26  £   Sdierfsinnige  £rin« 
neruogen  gegen  die  H.  Lehre  vom  Seyn,   und  Fragea 
t.  ob  der  SatE,  das«  das  Seyn  in  der  That  Nichts  sey, 
▼ernunfiiger weise  gedacht  werden  könne?    b.  ob  das  in 
jener  Lehre  dargestellte  Verschwinden  des  Seyns  in  das, 
Vichts  überheupt  eine  Bewegung  seyn  könne  ?  c.  ob  jenä 
Bewegong  des  unmittelbaren  Verschwindens.  des  eiaeis 
ia  dem  andern  überhaupt  als  Werden  betrachtet  "Wer* 
dtti  könne  f  Es  wird  nun  S.  3a  ff*  der  Weg  geaeigt» 
am  auf  dieselbe  Art  und  Weise,  wie  es  in  der  Lehren 
geschieht,  philosophir^n,  aber  auch  die  in  ihr  herrschen« 
«e  Verfahrungsweise  und  die  mit  derselben  gewonnenea 
Beiultaie,    ihrem  wahren  Gehalte  nach,    vviirdigen  zu 
können.    An  dem  Faden  der  Negation  geht  die  H,  Lehre 
immer  fort  und  das  Negaiive  soll  nach  ihr  zugleich  das 
pQsitische,  Identiache,  Allgemeine  seyn.    Der  Gang  dfis 
H.  Methode  beruht  eigentlich  auf  .dem  Princiip  eines 
Dreibeit,  diese  ^er  geht  einen  verneinenden  Weg,  in-^ 
^  der  spätere  Begriff  den  frühem  negirt,  es  wird  abec , 
fa^enommeo,  dasa.  in  den  ersten  Moment  etwas  ges^t^ 
wird,  was  sugleicb  positiv  und  Negativ  sey«  Dieses. 
BSgstive  Gang  ist  also  Gruodzug  alles  Logischen,  die 
•bstrscte  Grundlage  aller  «peculativea  Ideen  wird  in  die 
NcgaLiviLat  gesetzt.    Was  sich  dagegen  einwenden  lässt, 
i&t  S,      ff.  aufgestellt,  in  Rücksicht  auf  das  sinnliche 
Bcwusitseyn  und  die  iibersinnliche  Welt.    Hierauf  wird, 
^*  5  t  ff  f  der  Versuch  gamcht«  das  abstraiiirende  frinr 
Acpt.  1828^ «.  ilL  ».i. 
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cip  näher  zu  erklären,  und  cLmn  erinnert  (S.  59),  :r(1ass 
das  llegeliche  Nichts  kein  Gedanke  ist,  denn  er  selbst 
fcinn  sich  dieses  Nichts  nicht  denken(r   und  H*f  Verfah- 
ren gctgen  i'ries«  Krug,  Kant  und  Andere  gerügt.    Hi er- 
lauf wird,  S.  61,  dag  absolute  Wissen  naher  belenchtet 
uod  die  H  Methode  in  ibr^nl  Zuiimmenhange  geprüft» 
^Uelner  H*«  SyllogiMik«  9. 74  ff.;  über  den  H.  Sau:  wae 
▼ernnnftig  Ut,  daa  iat  wirkltebi  waa  wirkHcb  ist|  daa  iat 
vernünftig,  den  H«  fnr  platonttch  eingibt,  S.  10 1 ;  ttb«r 
das  H.  Schema  der  Lehre  vom  Paseyn,  S.  105;  über* 
das  von  ühh  behauptete,  eben  so  wool  synthetische  als 
analytische  Moment  des  ürtheils,  S.  12^;    init  der  Be- 
merkung ("S.  14^),   das»  das  V'prhähniss  des  Analytischen 
und  Synliietiscben  nicht  richtig  gefa&st  8ey;    über  daa 
dritte  Moment  der  H,  Methode,  S.  144;  '  über  die  Fo- 
etnKrting  des  Absoluten  ,  S.  15^    Di^  H,  Lfhfe  reiht 
aich' geschtchtl«  ap  die  ScbelHngscbe  Philosophie;  sie  soll 
den  Sptttoaismna  widerlegen  1  aber  sie  ergänst  ihn  änoh  {'' 
die  Harte  ihrer  Hlnauebewegnng  aiis  der  Lehre  von  der 
absoluten  3nbst8ne  enm  Reiche  der  Freiheit  wird  S.  164 
gerügt;  dargethan,  dass  nicht  bewiesen  sey,  wie  Einzelnes, ^ 
Besonderes,  Allgemeines  aus  der  SubsUuz,  und  gerade  aas 
der  Wechselwirkung  derSubsLan«  hervorkomme  (S,  1 7 1 )  ; 
dann,        173  fF ,  die  II.  Lehre  von  dem  ahsuluten  V  er- 
hältoisst  welche  drei  BegrifFe,  Substantivitat,  Causalitat 
^nd  We(;hselwtrkttng  in  sich  fasst  und  (S^  1Ö3)  die  Ab«- 
aidxt  nnd^Voranssetsung  der  ganzen  Lehre  von  der  ab* 
aotuten  Snbstanc  geprüft;   das  Resultat  ist  (S.  x84)s 
9was  an  den  Lehren  8pinoBa*s  und  Schellings  bauptsä^fl» 
lieh  vermisst  wnrde,  ist  in  der  Heg«  Lehre  nicht  etwa 
erp^cinzt,  sondern  das  Mangelhafte  ist  auf  eine  schfoflFe 
Weißö   naher  auf  die   Spiue  getrieben.    Das  Absolute 
ist  nicht  die   allervollkoir.menste  Intelligenz,    nicht  als 
das  höchst«  Lehen   ein  an   sich  persönlich  (wenn  man 
dieien  Ausdruck  gebrauchen    darf)    absolut  wirkendea 
dgtM^   sondern  es  ist  nur  activ  in  den  eineeinen  Indi* 
vidnen.    Das  Absolute  ist  eis  absolute  Substanz  in  d^f 
Wechselwirkung  nur  sieh  seibat  udleieoheidende  Noth«' 
T^endigkett.    Die  Selbstunterscheidong  ist  ihre  WaKiw' 
heft}  oder:  Gott  erschafft  nicht  etnselee  Wesen  ^  soa«' 
dern  unterscheidet  sich  als  blinde  Nothweitdigkeit  in 
Einzelnes  und  Allgemeines,  welche  im  besonderen  die 
IVlugliciikeit  ihres  ^^eyns  erst  erhalten,-  darnach  sind  die 
£ineelnen  als  mit  der  Substanz  identisch  die  active  Cau- 

aalitit  Qottesi  folgitch  wird  dadurch  gesagt  t  es  gebe 
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Moaa  «ert5nliche»-6«tt  im  obigeii  Simiay  ton^ern  di« 
ftf^öilidikeit  GatIM  wirao  die  dniieheQ  IodiTidii6ii.c 
Aogagriffao  werde»  die  Heg«  SSceet  (S.  188)  >^  teti» 
dieie  Glieder  f  das  I/aben,  m  ae  fem  kh  wilif  des 
Maeiob  kann^aick  aelbtt  iraikriogeii  oder  veraCvfnttialii'f 
dar  Ruhm  ist  die  lielolinung  der  Einzelaen,  und  tioch 
manche  audere.  Etwa«  bitteier  wird  der  Vfr. ,  wenn 
er  auf  H's  wegwerft^nde  Btthancilun^  anderer  rbilotfopben- 
kommt,  auf  seine  Voretellurg  vcn  dt  r  geoiTenbarten  Re- 
ligion, voa  der  Dreieinigkeitlebra  (Ö. 20i«2l0)t  ron  dem 
Bbieo,  nnd  auf  die  Bedeuuarokeit  def  Hegal*|cben,  Lehr# 
h  Beaiabting  auf  Religion.  Wie  er  hier,  vieUetobi  Mt 
sa  lebf,  die  Rolle  dca'Tiiaologeii  oberninMiit,  *  ao  wird 
er  aaieiat  (S.  930  £-)  Liolvrednar  dar  (wehren,  aber  frei-^ 
lidi  niete  der  Heg.)  Fiiiloaopbie. 

♦ 

Er^i^ungslefare:  ,j 

Dr.  Joh*  Christ.  j4ug.  Heinrotli^  Pfofi 
der  pj^chischen  Heilkunde  an  der  Untp»  zu  Ltip^ 
ag  II.    yi,  von  den' Grundfehlern  der  Srziehüng 

und  ihren  JFo/gen.^  VUr  Eltern^  Erzieher  und psy-^ 
chisclie  jlerzte.  Leipzigs  1828,  flöget,  X.  4jo  6V 
gr.  8.   1  RUilr.  i3  ü/;.  *   ,  . 

Miabt  die  Erbbtoog;  dal  Eaatalieta  oder  Vataray  aas*' 

im  nur  die  dea  ptycbtackeii  Aratea,  hat  di'aae*  Schrift 
teranU*u,  denn  di^te  iiai  den  Vf.  belehrl, -dass  dit;  Stürun» 
gen  dee  Seelenleben«  um  so  weniger  zu  heben  sind, 
liefer  sich  ihr  Ursprung  in  die  erste  Juge^nd  verliert^ 
je  niöbr  Anlbeil  daraa  Maugel  an  Erziehung  oder  fah^ 
ifiba  ßcaiebung  haben:  Ec  klagt  ia>  diaaer  Aäcksiabt^' 
dn  aeiie  aiä  aofftkkirt  nenoende  (^briatenthttte,' 
.oler  dar  Ckriatentbiw- der  Vemqnlt  an,  dai  aber  W 
Ata  biufigeA  Salbefmordea  wenig  Aatbeil  su  hal>aiif 
«keiiitt  iodm  der  grötate  Tbeil  der  Salbatmörder  we- 
in  aUea  noch  neaea  CixTittenthtiin  habee  und'  manche 
iuTcb  ^cLvvarmei fci ,  Beibat  religiäie ,  zum  Selbstmord- 
ttrleitet  worden  sind.  Da«  neue  Cliristentbum  erscheint 
dem  Hrn.  Vfr.  5)aU  eine  Krankheit  der  Zeit  und  zvvar 
all  eioe  Herz  krank  beit«  gegen  welche  ärztlich  verfahren^ 
wecdea  aauiai  nm  so  mär,  )e  geaünder  aiab  dia.Kte«* 
ken  v$tkmem,€  £r  will  daher  den  Mana^D  der  mum 
Ghriften  und,«»»  gar  Bieloea  anderem  eraogaa  WMiaoi 
ttutmcheidat  aber  £ftiehasc  und  Bildung;   er  oimmt 

Ca 


daber  aacli  nur  Ein  Princip  der  Ereiebung  an,  den 
^Glauben,  im  Sinne  der  Apobielj  wie  hh'ufig  gegen  die« 
MA.  gesiiodii^t  wird  bei  der  Erziehung ,  das  ict  der  Ge« 
g^titUnd  feiner  iobaltschweren  Schrift,  deren  Vortrag 
fehr  atinführlicli,  bif\ifreilen  abach weifend  ist,  Dia  einiei* 
tenden  Entwickelun^en  betrachten  den  Menicheni  eeine 
BeetiiAnBung  und  natiifliche  Eotwickelnng»  daw  gebe» 
aie  (S.  46)  den  allgemeinen  Begriff  der  firsiehung  (Lei- 
tung des  Uämiindigen  zur  morflliscben  Mündigkeit),  die 
EleaitnLe  der  Eizicbung,  die  Er7.iehungs  -  iVn^|,el,  Erzie- 
hungs -  \\  t'i&e,  an,  «ieben  daraus  Fol^erLmgen  und  zeich- 
nen den  Gang  der  folgenden  JJarsLcUungt  n  ,  bei  denen 
i|le  Ziel  der  Erziehung,  den  Menschen  zum  Chriateu  w 
erzieheut.  ang^fnommeaa  ist,  nnd  die  gegeu  Einwürfe  ge* 
rechtfertigt  werden.  Der  erite  Abschnitc  bandelt  toa 
den  Grundfehlern  .der  ertten  Ersiebungt  S.  141  ff«, 
und  »war  Cap.  !•  von  der  fakoben  phjsiioben  Bebende 
lang  der  Kinder  (im  Zuwenig  •  nnd  ZuvieN  Thun),  C.  2. 
von  der  falacben  Einwirkung  auf  das  kindliche  Gecnüth 
iibf^rhaupt,  C.  3.  von  der  falschen  Einwirkung  auf  das 
kindliche  Gemiuh  hinsichtlich  der  Lehre,  C.  4.  von  der 
schädlichen  Einwirkung  auf  das  kliulliche  CejuMlh  durch 
das  Beispiel,  C.  5.  von  dem  EinÜuss  der  Uebungs-  und 
Zucht- Febier  auf  daa  kindl.  Gemi^th,  C.  6.  von  der 
falschen  Behandlung  der  kindl«  Eigenthümlicbkeit  oder 
ladtvidnalitat.  Daa  7te  G.  S.  257.  endialt  die  Aeaolute 
der  ersten  fabeben  Ersiebung  In  ibren  nannicbfaUigett 
'  Verirruneen.  Der  «weite  Abaehniu  (S.  073)  neigt  die 
Gruodfebier  der  sweiten  Ersiebung  an.  Die  beiden  er« 
aten  Capp,  bandeln  von  der  Vernaclilässigung  der  zwei- 
ten Erziehang  im  elterlichen  Hause  und  in  den  Schulen 
(den  letztern  werden  besonders,  S.  904  ff.,  Vorschriften 
gegeben).  Da§  3te  C.,  S.  g4,  enthält  eine  Vorbereitung 
imr  Darstellung  der  drei  Grundfehler  der  zweiten  Er«* 
niehang  an  Hauae  and  an  den  Schulen.  Dieae  drei  Feh- 
ler machen  den  Gegenatand  der  Betrachtung 'ia  den  3 
folgenden  Capiteln,  4~6  (3.  333  —  420)  ana  nnd  aind 
irreligiöse,  antireligiöse  nnd  efteireli^idae  Ecaiebang 
aebft  ibren  Folgen  (anm  Gliiolt  nicht  in  der  Allgemein* 
heit,  am  wenigsten  in  Schulen  sichtbar,  wie  sie  hier 
»ur  Warnung  dargestellt  werden  mussten).  Das  7te  C., 
S«  42I9  enthält  den  Schlus«,  in  welchem  Misdeutungen 
der    guten    Absiebt    des  VfÄ,  und   irrige  Vorstellangen 

übexhaup(^  ia.  beraUchec  Sprache  eoUcmt  werden« 

/ 
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huh  für  Elumf  utHehe  Hch  von  dtm  JPtHue  Und  dm 
FomMum  ihrtr  Kindmr  Mowohl  in  Bffhndhkgn  Skhnlm  alt 
Mm  käu$U€k€n  ünltniehu,   so  wh  itueh  wm  im  Fleitte 

wie  der  Privatlchrcr  ohne  eigene  Vorbereitung 
unterrichten  und  uberzeugen  wollen;  entli altcr]'J-  die  wichtig" 
kten  Fragen  und  Antworten  über  Rt-lirionsunterriclu  y  Ge- 
schichte^ Erdbeschreibung  j  Naturgeschichte  und  Natur! ehr 
Technologie,  Rechnen^  Geömetrief  Sprachunterricht,  Literatur^ 
geichichtt,  Rechuchreibung  und  Mtaik^    mit  Angabe  der  mo^ 

ihigen  Literatur.     JtmßnoUf   j8a8,  foigt.  ¥111% 
276  &  8.  , 

Der  ungcn.' Vfr.  ürtheilte,  da^a  es  an  einem  solchen  ^ 
Buche  uiisrer  Literatur  noch  fehlte  |  denn  wenn  man 
gleich  nun  Kalecbismen  (sum  Tbeü  so  weiüäu&ge,  dasa 
der  eulo  Zweck  derselben  ganz  verfehlt  zu  teyn  achemt) 
beaiufcff  so  vareiDigt*  doch  dieae  Schrift«  waa  man  in 
»ebrtni  .Bächara  seratreot  findet;  beatimmt  iat.eie  fuc 
•olche' ?Stefff  die  ai9b  in  den  wenigeii  von  Geacbif«^ 
ten  freien  Stunden  über  die  Kenninlaae  ibrer''  Kinder 
durch  eigne  Prüfung  belehren  möchten,  und  es  mag  wohl 
viele  geben,  denen  ein  solches  1  lulibuiitiel  seh»-  aiige- 
r\e\\m  «eyn  wird.  Allerdings  werden  sie  die  Fragen  nach 
dem  Aker  und  den  vorauszusetzenden  Fortschritten  ib» 
Ter  Kinder  auawaUlen  müssen ^  nicht  fordern,  da60  die 
Antworten  gerade  eo  auafallen  aoHeni  wie  aie  hier 
angegeben  aiodf  auch  nicht  eine  durchgängige  Voll* 
itaadigkeit  erwarten*  VeriüUtniaamfiaaig  aind  von  den 
10  Abibfilongen,  ana  micben  daaBucb  beateht«  und  de«  ' 
rea  Gegenatinde  der  Titel  angibt,  die,  welche  die  eigent* . 

sogenannten  Wissenschaften  oder  DiscipUnen  enge* 
lieo,  viel  ausführlicher  als  die,  welcFie  die  Sprachen 
(nur  eine,  die  9te  Abtb.)  und  die  IVIusik  (lote  Abtb.j, 
wobei  es  doch  überhaupt  mehr  auf  das  Traktiiiche  an« 
liömiDt,  als  auf  die  Theorie,  behandeln.  Oft  wird  auch 
der  nnterricbtete  und  denkende  Vater  zu  mehrern  und 
andern  Fragen  Veiranlassong  finden.»  überall  aber  mit 
Nacbwetanng  der  beaten  Scbriften,  wenn  er  etwa  noch 
Weiler  in»  daa  Emo^u  einangeben  Aufforderung »  Lust 
aad  Zeit  hat. 

Israelitische  Predigten. 

'   DU  wichiig^iea  ^ngBl^genheitea  Israelsj,  ercir«- 
ieri  und  vorgetragen  $n  Pre^gUn  bei  dem  f  in 

0 

s 

Digitized  by  Google 


38  larefiUüAche  FredigjtMi« 

Leipzigs  nach  dem  Forhiide  des  neuen  TempeU 
Vereins  zu  Hcunburg ,  tvahrend  der  Messen  stalt^ 
findenden  israelitischen  Gottesdienste  ^  von  Dr,  /«. 
Levin  Auerbach.    LeipMt  i&fttt,  K^Umann. 

'^pQtk  gehaltvoUe  PredigCea  oder  Reden,  itmh 
.ligiöien  Geiit^  deutliche  Belehrung,  beredteu  Vortrag 
•usgeseicbnet.  Die  b«baudelteii  Gegeealiode  lind:  i. 
•Aer  religiöse  Zustand  Israels  (die  religiös- geistige  Be* 
etfbafFenhelL  und  das  religiöse  Geaieinw  c&en  der  Israeli* 
tcn  wird,  nicht  vortheilbafc,  geschildert)*  2.  Die  Ur-' 
eschen  des  Verfalls  und  die  Hindernisse  der  liihebunri 
iFraels  ;  so  wie  3.  Ermunterungen  zur  Erhebung.  (Am 
i^Iorgeo  und  Abend  dee  Veraöhoungefestes).  Die  Stelle 
Heeek.  18«  31*  dient  zur  Grundlage  der  Betrachtungen* 
Zuerst  wird  der  Verfall  des  religiöe*  tittlichen  Lebene 
;eelbst  dargestellt«  dann  «wei  Ursapben  dee  Verfalls  udd 
Hlnderntste  der  Erbebung  angegeben;  Mangel  an  ach- 
ter Religiosität  und  Blangel  an  Gemeinsinn.  Lebhaft 
sind  bierHuf  die  Gründe  der  Erhebung  und  Ermunte- 
rungen dazu  ausgeführt.  4.  Freiheit  und  Religion  Cam 
ersten  Ta^e  des  Passahfestes).  Die  Verbindung  b^^ider 
und  der  Sata  wird  ausgeführt:  Unterwürfigkeit  gegen 
Gott  ist  nicht  nur  mit. Freiheit  vereinbar^  sondern  sogar 
in  derselben  bediogt),  5.  Anweisung  tur  Kulie  des  ue« 
mtithe»  (an  Neu)ahrsfeijte).  6.  Das  Wesen  des  Juden« 
thums  (waa  ee  ist,  was  ea  lehrt,  was  et  fordert,  wohin 
es  fuhren  aoUe  —  sun  Abend  dee  Veraöbnung&fettes  dar- 
gestellt). 7.  Wae  noust  von  Israel  gcsehehen,  wenn  die 
seitliche  Lege  desselben  sich  bessern  soll.  Die  Kraft  des 
götlK  Geistes.  Zum  Sclilusse  einige  Worte  zum  Ge- 
dächtnisse de»  hochsei,  Königs,  Friedrichs  August,  von 
Sachsen.  9.  Wahre  lleligiositat  (ihre  Kenneeichen  und 
Wirkungen).  In  der  Vorrede  wird  die  neue  Einrich- 
tung des  israelitischen  Cultus^  die  ah  eine  wahre  und 
wirksame  Verbesserung  anzusehen  ist^  vertheidigt,  die 
''I^othwendigkeit.  einer  Verbesserung '  des  Israelftifchen 
Gottesdienstes  dargethan '  und  der  Zweck  dieser  darauf 
gerichteten  fredigten  erUutert,  auch  die  Oegnet  dei'  bei* 
sein  Cullus  ueiTeud  widerlegt. 
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9 

AmführUches  Lehrgebäude  d^r  spanischen  Sprc^ 
cAe»  von   Conrad  Lüdgen    Leipzig^  .1898» 
,   Barth.   rULi6oS.  8r.%.  i  ROdr.  %^  Gr. 

Der  V fr.  ertihk  io  der  Vorrede^  tbeilc  io 

London  im  Umgänge  tnit^einem  aui  Spanten  sur&ckga* 
konunenen  Freunde, .  tbeilt  in  Hambure«  wo  er  Sprach- 
Unterricht,  namentlich  auch  im  Spapitroen»  ertheiltev  in 
Unterbaltttogen  mit  gebildeten,  dort  einquartierten  spani* 
achen  Ofiicieren,  Gelegenheit  gehabt  hat,  *icli  ili«  gründ- 
licbat&n  Kenntnisse  von  dlt^ser  Sprache  »u  verwchaiKn, 
die  er  noch  durch  den  Gebrauch  der  von  dtr  Konlgl. 
Akademie  iViadrid  herausgegebenen  Gramatatik  und 
der  von  Henry  für  Engländer  geschriebenen  voraügli»  > 
eben  span.  Sprachlehre  bereichert  bat*  Davon  gibt  die* 
aiea  Jbebrgebaude  die  «mpfeblendaten  Beweiie«  £a  b^» 
ateht  ana  3  Thei^ :  Orthographie,  Etymologie  und 
Syntax,  und  hat  folgende  Zugaben :  Alphabetiacbet  Vef* 
seichntaa  'von  Wörtern  mit  ihren  passenden  Fr^oaitio- 
'nen  nod  ihrer  oft  durch  dieselben  veränderten  ßedeU* 
tUDg;  alphab.  \  crz,cicbnigs  spLiniscber  Synonymen;  von 
den  gewöhnlichen  Ain  t;deforiueixi^  Uebungfrhuch  für  das 
Leten  und  Üeb6cat:t£ea«   ^  . 

•  ^  ♦ 

X>er  iiaiienische  Lehrer^  oä»  i^ttontUeh^prahtUehst 
Lehrgang  d€9  UaUinistAm  SprachuiUmrrichiSf  uierm,  nach 

einfiiehen  und  Uidn  fmlicktn  Methode  f  di$  erHen  Anr» 
fangtgründs  dargtutlh  und  thnn  antfinrnti»*  dif  $ckwi§rig~  ' 
9ten  PShktt  der  Sprache  erläutert  werden,  ^um  Gshrauehs  \, 
beim  Schul  -  und  Privatunterrichte*  Zweiter  Bandy  ent» 
haltend  eine  Udlwrsu  Iii  lUr  Grr.mmattk  in  italitn,  Sprache^ 
Btrnerkun^en  hinsicJits  der  L  el  ertrngung  der  Eigenthümlich- 
heilen  beider  Sprachen  ^  und  eine  Auswahl  deutscher  und  luil, 
MiuterstUche  zum  Uebere^zen^  worunter  (S,  171  ß.)  Schil-- 
Im  Ntffk  al9  Onhely   mit  untergelegten  Italien*  Wörtern  und*  ^ 

Ktdwnäonm.    Von  Dr.  Fr*  Valentini,  Prof.  def 
*  UaL  Sprache  und  Literatur  in  Berlin.  Leipzigit 
t8i8.  Barth.  -  FlIL  Sgi  &  8.    \  Rthlr.  6  Gr. 
(Auch  der  erste  hand  ist  dasetbet  teu  haben). 

Der  ausführliche  Titel  macht  es  unnöthig,  den  In- 
halt noch  besonders  anzugebettf  und  Ref.  fugt, nur  noch 
beif  dam  dieaer  Band  nicht  nnt  Deutachen|  aondern^ 
aucb  lulieiiefa»  wcUbe  dio  deutsche  Sprache  geaaoeri 
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mit  der  Angen  tnglelohj  ttndiraii  wollen,  ulkt  «Sulioh 

uod  KU  empfehleu  iiu 

fForterhueh   der   SngU9ch  ^  Deutschen  ^wid 
Deuiech ^ Englischen  Sprache ,  von  Joe.^Leonh. 

HilperU  Erster  Band.  EngL' Deutsch^  — /. 
(Jf^ estigia  filo  regenda  sunty  otn/iisque  viay  us-^ 
gue  a  priniis  sensuurn  perceptionibus^  certa  ratio ne 
munienda.  Baco)*  Karini uhe ,  Druck  und  VerL 
pon  Gott  lieb  Braun.  London »  hei  Black ,  C. 
Staheie,  Trtuttel  und  WiMiZ.   XIL  465  &  mü  3 

Columaen^  gr»  ^ 
Dletet  Werk,  en  welcheoi  em  BogHiidert  WU«, 

Aotheil  kat,  ist   des  Königs  vaa  Kngland  Ma).  gewid* 
inet.  —  Auf  die  Etymologie  bat  der  Verf»  eine  besoo- 
dere  Aufmerksamkeit  gerichtet,  und  eioige  grobe  Irr* 
thümcr  Johnsons,    dem   gnindliche  KennLniss  fremder^ 
besonder«  alten  Sprachen  last  gänzlich  abging,  berichtigt« 
^Hlerabar  solaut.)   £r  hat  neh  an  Fabrenkriiger,  nach 
Wagnari  Ausgabe,  gebalteo,  auch  das  Werks  Xriparli» 
ttuB  e,  im  Anaiogia  Itognamoi  libeUna.  Yiannaa  1830 
^  1823  stark  beottUl.     Voraüga  aaioer  Arbeit  aiod : 
Trannung  glaicfalaotandar«  aber  watantltoh  uotartcbia«« 
dener Wörter;  Stellung  der  einnlicb.oiateriellen  Bedeu* 
tung  vor  der  idealen  geifitigea;    Reichthum  an  Beispie- 
len, besonders  aus  Sbakspeare  und  der  englischen  ßibtl ; 
Aufnahme  der  neuesten  Wörter,  und  Weglassung  aller 
veralteten,  und  obscunen        die  Aussprache  nach  Wal- 
LeK^a  Chid[reschrift  gelehrt,  deren  Zeichen  erklärt,  d.  h. 
die  aagl*  Ijaata  durob  mü glich  abnlicha  deutsche  wie« 
der  gegeben  werden.   (Die  Anipiaohe  einselner  Sylben 
.kann  aelbat  kein  £t)  gl  ander  angeben,  da  aie  in  den  wet^ 
aebiedenen  Wörtern  weebaelt)*  Ala  Quellen«  die  er  be» 
liiitate,  gibt  Hr.  Hilpert  noch  an:   Wbiter*i  Etymolo* 
gicon  universale.    Booth's  analytical  Diciiouary  of  tbe 
©nglish  Lianguage.  —  Hörne  Took  Diversions  of  Tur» 
Jey,  JamIe$on*s  etymologicai  Dictionary  of  the  Scotish 
Languane,  Rob.  Nares  Glossary  etc.  (denen  er  jedoch 
nicht  biindiings  folgt ,  die  er  selbst  hier  und  da  bezieh* 
tigt),  auMerdeoi  das  Glossaire  de  la  langue  romana  pac 
J,  B.  Eo^ttefortf  ein  Wörterbuch  Ton  JUudwig,  mit  ge» 
acbriebenen  Anmerkungen  und  Zualtsen  von  J.  H.  Voia 
«i«'a.t  anoh  kandscbrifüicbe  Beitrage  deutscher  und  engl. 
Gelebrter.       Da  Hr.  H*  auf  seine  etymologiseb^n  Lei* 
atungen  einen  voi£Üglioheo  Werth  setati  so  erlaubt  sich 
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Her  Ref.!  einig«  ihm  auffall en^e-Mtagn AI  su  Ireiiietkest 
Cfatircb  toU  von  ffiro;  •bitamiMii  (nidit  vielmehr  von 
MVQtvanj^).  ^xergno  von  ISfyyw  (doch  eh«r  Ton  2S  und 
ipyov).   Fade  toq  vido*   Bei  Ftn  (Morast,  SefalanuD) 

•verweilet  Hr.  H.  auf  Fontua«  Föns«  nUog  (das  Letztere  . 
lag  wohl  am  nächsten);    bei  Filth  auf  q>avl6g  (?)    bei  • 
JFil  auf  TiiiLj ,    nizdü)^    TixTjh^  (also  drei  ve^dchiedene 
Wurzeln?)    bei   to  Joster   auf  ßuü'/.fo  (warum  nicht  fo* 
'Woof)  Galant  eoli  verwandt  seya  mit  gai«  gaillard  (?)  |a 

'gmt  mit  dem  deutaohen  giM  (?)•  Offenbar  aUmmt  es  ab  von 
vafeAt,  italt  valtnte,  welches  stob  acboo  aus  der  gleiobea« 

'  Bedeutung  wn  valentuomo  und  galant  kommt  ergibt  —  « 
Hütt  aoU  woh^itvXii  abstammen  (doch  eher  von  iXwf, 
oAcnQ,  Rtdg^  von  Ivpi  (lic?)  JStü  von  cate,  Huitl 
•von  xov/oi,  Jm^röf  von  ufißgi^to  (^^^  ^  (dbch  eher  von 
vft:iQog  oder  von  uvaßgvw,  Joll  von  ?iAft>  (?),  nicht  viel- 
xDcbr  von  cc/io,  x/Ä/  a/r*)  Jump  von  xafinHO  (?) ,  Uro  in 
WOD  ßpf/juSg  (bei  Hower  ßQf//.i(jg)y  als  caoiinen«  pro  re 
Contents  Hegt  allerdings  so  ziemlich  nahe).  —  31/55  nicht 
•twa  von  Mistressj  wie  mau  bisher  glmibte,  sondern 
Tom  D.  Mädchiii  oder  üiciie«  (?).  ~  Manche  Ablcitun« 
gen«  die  dem  Forscher  entgegenkommen  ,'Termisst  maoi 
nbergaogen  waren       B«  C/otik  von  nXtidw,  Chaise  von 

,  ciMnm.  Uneracbtet  dieser  Antstellungea  sieht  ^tief«  daa 
Werk  fikr  eine  Bereicherung  der  Lexicographie  und'fnc 
einen  wahren  Fortschritt  an.  •  ' 

■ 

französische  Grammatih  für  Gymnasien ,  Ui^ 
vision^^  und  Real  -  Schulen  ^  von  Fir,  J,  Le"' 
loup^  Obtrleiirer  am  Gymnasinr?i  zu  Trier  und 
Lehrer  der  jranz.  Sprache  an  der  konigl,  \^tefi 
f  Dii^isionsschule  daselbst.  Trier  iüaSy  Verlag  der 
GaU'sehen  Buehh*   VIIL  5oo  S.  gr.  &   t  Äthlr. 

In  der  absprechenden  Vorrede  wird  über  alle  Vor« 
ganger  ibis  auf  Hirael  herabc  der  Stab  gebrodien«  und 
ihre  Lehrbacher  werden  iprachmeisterKcbe  Machwerke 

genannt.  Nur  die  Franzosen  Lemare  und  Girault-Du- 
vivier  ßnden  Gnade.  Zu  It^u^iien  ist  nicht,  dass  der 
Vrf.  eine  strengere  logische  Ordnung  und  ein  wissen* 
scbaflUcberes  Verfahren,  als  die  meisten,  beohachtet  bat. 
Besonders  aeugt  die  Stellung  der  tems,  nach  eigenen 
.  Grtin(!sätsen,  und  die  Behandlung  des  Conjunctivs,  von 
Scbarfsinn  und  philosophischem  Geiste.  Ii  ei  der  Aus* 
ajrache  gebt  der  Verf«  .mehr  von  Frincipien  der  allge. 
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jiieiara  GramnUlik  ab  er  das  Elgentlmiiiltclia  äet 
frans.  Sprache  Jebrt.  Daher  die  Eintbeilimg  der  Vo* 
«ale  in  üauptgrundlaute  mit  liegender  Zungb  (o^  0) 
und  mit  gehobener  (n,  ai  eui  i)  geaprocbene.  ftf,  meint, 
die  Ausspraohe  werde  am  beaten  dlateh  4aa  Ohr  äufge-' 
fasst,  uud  verspricht  sich  wenig  Nutten  von  tolcben 
Auweiüungcn  über  die  Mechanik  der  Sprachorgane,  die 
nur  zyi  leicht  an  das ;  Voyez,  je  fais  Ja  moue,  dei  Hrn. 
Jourdain  bei  Moliere  eiiunert.  Ueber  die  Auitprache 
des  fu  fand  Bf.  nichta,  w^hl  aber  S.  14.  üb^r  die  Aua- 
nahmen, wie  equataur  u«  a.  Auch  möchte  er  bezwei- 
feln, daas  o  in  trop  lai^g«  und  armce  wie  armei  laute. 
In  der  Annahme  von  4  Stammaeiten  findet  Will- 
Jiiir^  wenig  Gewjnn  für  die  lueuienden.  Ose  wohlge» 
wählten  Leaeatficke  aind  auf  n^uern  Auetoren  entnoni» 
inpn,  welche  9  wie  die  Vorrede  sagt,  2) ein  freieres  Den* 
k«n  uiid  daa  Kraftvolle  der  Sprache  über  frühere  Kpo» 
ch^'n  (Perioden?)  erhebt,«  z.  B.  Mme.  Stael  , ,  Scgur, 
Chateaubriand.  .  Daa  Aeusaere  des  Buchs  iit  empfehlend» 

Der  Heine  Sprachlehrer^  oder  neuer  (sie)  fran-* 
ßsoeiech^  deutscher  f^ocabulaire  tfon  C.  P h.  ßo  — 
ndfont^  Verf,  dee  Handbuche  der  französischen 
Sprache  für  das  gesellige  Leben  etc.  Halle  1828» 
KünuneL  Sgr,  (^JNebeabei  etn  fraazi  Jiteis 
Le  petit  maitre  de  Laague,  mit  einer  langen  Ah^ 
gäbe  dee  Inhalte,')    IL  190  S,    8.  , 

In  50  Lectionen  (die  dem  Rf.  etwas  au  lang  scbei* 
aen,  da  manche  auf  roo  Vocabeln  enthaken)  wird  eia 
^^r^sser  Vorrath  von  Wörtern  und  Redeniarten  gegebeOf 
unter  denen  doch  manche  'entbehrliche  sind.  Viele  Ae* 
geln  gibt  Hr»  B.  franaöaisch  ana  Gründen.  £r  folgt  be» 
sunders  fpanaöa.  Grammatikern,  wie  Gtraulc-Dnviviar« 
XJnier  den  schätzbaren  Zugaben  (über  die  susammenge- 
eetzten  Sub&ianlive,  Über  die  mit  einem  aspiririen  II 
anfangenden,  die  nur  im  Plural  gebräuchlichen,  die  nur 
durch  da»  «enns  /u  untericfieirleiulen  u.  s.  w.j  ist  eine 
SU  weitlauh^  und  konnte  jur  JJeuische  viel  einfacher 
und  härter  gefaast  werden ,  nämlich  die  über  die  Aus- 
sprache des  ti  in  der  Mitte  der  Wörter.  Das  Buch 
verdient  ßmpfeblungi  aber  Fapiar  und  Druck  empfeh* 
len  *ea  ntcbu 

/        Fr'an&ösirhe  Chrestomathie  für  die  untern  Ctas- 

een  der  Mt^hen  ^  Schulen  (?>  pon  Dr. 
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Wolft  Prcf,  am  Oymnamum  zu  fVwkmar*  fyna 
j8v8»  FtUdr.  Frammaan.  .  yUL  und  168  &  «. 

12  Gr*  -     '  .  * 

Ref.  wonicbte,  dast  der  Vrf.  sein«  Autoren  durch« 
giogig  «vgegeben  hitte,  dati  er  aber  J«ein  Wörterbuch, 
mgebiogt  hat,  kaMi  maa  niclit  andm.alf  billigen«  Den 
Anfang  machen  Redentarien ,  ^  bis  S.  13.  Dann  falgc 
etile  S^te  Spru4sbw6rteri  irierauf  Anekdoten  vericbi^ 
dener  Art.  *Die  ober  LnAlwig  XVL  und  feinen  Hof 
tragen  dai  Gepräge  einet  gewissen  einseitigen  Fartei- 
gei&tes.  Neclter  z.B.  wird  ein  Treuloser  genannt.  Zur 
IJebunt;  des  ÜJires  für  fien  franz.  Rhythmus  sind  einige 
poetische  Stücke,  —   Fabeln  von  Florian  u.  a.  ,  Oden 

JLe  Franc  (der  Gtsiang  des  Tobiat  und  eine  Ode 
»acb  dem  104«,  Ftalm)  aufgeoooiinen.  Die  Auswahl  der 
CTTz'abluogen  verdient  Lob;  man  findet  hier  B,  Jean 
et  Collie  v^n  VoUsire,  Aber  in  einigen  ist  der  Styl 
▼aroaeblassigt/  und  Re£  bttlt  sie  fnr  Ueberaetsungeu. 
So  Iteset  mens  Celles  qu'ellea  t^itaUnt  trouvees  sor  elles 
etc.  statt  avaient.  On  lui  tira  nn  coup  d^arquebusc 
d'une  ien(  Lre  dont  il  fut  blessc ,  filatt:  On  lui  t.  d'une 
f.  un  c.  d'a.  dont —  i.  f.  bl. ;  ferner:  «oit  qu*il  soit  reel, 

soit  quil  soit  SU9  wo  ou  s,  oder  soit  leel  aoic 
•uppose«  « 

Deutsche  Literatur«  a.  Taschenbücher  und 

Almanachs  auf  i8;2g. 

I>r.'  Johann  Stv^rin  Vater^g  Jöhrhuch  der 

häuslichen  Andacht  und  Erhebung  des  Hertens^  von  E.  von 
.der  Ret  kc-t  geb.  Gräfin  von  Medem,  Bilterling ,  Derkerty  Freu- 
dtnihcil ,  Gebauer  f  Gitter  mann  ,  Göpp  ,  Huug  ,  Ht  schiel ,  liey^ 
Ritnäckert  Schmalz^  Schmidt ,  Schottin^  ßchuderojf  ^  Spieker^ 
St<ir^e  \  t*.  Teuhern,  Tiedge^  Wilhelinine  Thilo  ^  P'eillodur^ 
WtheTf  WßitSf  Büschel,  und  dem  Herausgeber  A.G.Eb^T^ 

hardf  für  das  /.  iüag.  Mit  2  Kupf.  und  einer  Mn^ 
MikML   Hath^  Atngerseht  Buehk,   a6&  S. 

Die  erste  Ablb. :  Kur^-e  Betrachtungen  und  Erwek- 
kangen.  am  Morgen  und  Abend  (in  l^io^a  uüd  Versen) 
ist  am  reichsten  und  mann  ich  faltigsten  ausgestattet.  Es 
befindet  aicb  darunter  aucb  8.  87  —  ixo«  eine  Umsobrei* 
bong  der  Bergpredigt  voii  Cbr«  WeaHOf  deren  Zweeb  asCt 
den  ianernZusasiSBeohang  derselben  darautlMiii.  DielLcaft 
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,  d«c  .Kocse  Original«  ist  bei  dieser  Umtchreiboog  veiw 
loren  gegangen.  Ueber  dea  Text:  Der- Herr  bat  aa  ge- 
MiAiif  dar  Herr  bat  ea  geoADmaa;  der  Name  aaa 
Harra  aey  gelobt!  atnd  ft  Anfaätaa  von  Waber  ia  Mag- 
deburg» S.  131,  und'  TOD  Bieiiaokar  ia  Halle ,  S«  1849 
aufgenomman.  Dia  2teAbtb.,  S.  215,  an  Fetttagen  und 
bei  besondern  Veranlassungen,  eiiihak  nur  fünf  Aufsätse« 
von  denen  wir  auszeichnen :  Sonnenuntergang  am  Cliar* 
freitage»  vom  Past,  Scbmalz,  S.  226  —  41.  Die  ßte 
enthält  eioe  (zu  dürftige)  Erinnerung  an  Dr.  Aug.  Her- 

'  mann  Niemeyer  (mit  deasen  Brustbild)  von  Eberhard, 
und  (eine  kräftigere  Tan  Sabinals}  aa  Dr.  Hatar«  GoitL 
Taacbiroar. 

Berliner  Taschenbuch  für  das  Gemein  ^  Jahr 
1829»  MU  Kupfern.  Herausgegeben  von  dir  Königl. 
Pr€Ui9.  KaUnätr^  Deputation»   080  m 

'  Zwei  treilliche  geograj^h.- stati&liscbe  Abbandlungen 

eröffnen  diesen  Jahrgftn^:  Indien  in  seinen  Iiauptbez,ie- 
bungen.     Einleitung.     Ueber   die  Zunainne  und  den  ge- 
genwärtigen Stand  unserer  Kenntnisse  von  Indien.  Ersta 
Abtbeilung  bis  auf  Vasco  de  Gacna,  von  A,  W,  v,  Schle^ 
gelt  S.  3 — 87*    (Zuerst  wird  das  hohe  Alter  des  Han* 
delaverkebrs  mit  Indien  (S,  5.}  durch  daa  Vorkommaa 
aanakrit.  Wörter  im  Hebr. «  Bbiüasa  ete.  bewieaeo  (**  B* 
Baumwolle,  hebr.  Karpaa,  aanakr«  Karpasa;  KttaaneQog, 
aaaakr.  kaatira;  rnntgi,  Pfeffert  aaaakr.  pippali;  Ophir 
wird  für  Indien  genonimen).    Kenntniss  der  Griechen 
^  und  Römer  von  Indien,  S-  15.    (J  iniges  aus  der  alieni 
Geschichte.)    S.  42.  Die  alten  Geogi^iphen.    S.  44.  Su- 
matra und  der  Indische  Archipelaguj.  Die  Entdeckunps» 
reise  des  jauibulus  hält  der  Vf.  für  apokrypiusch.  S.47. 
Gesandtscbaftea  aus  Indien.    S»  53.  AeUeste  Nacbrichtea 
vom  Buddbismus  (bei  Clemena  vp»  Alex.).    S.  6o>  Kir- 
chenväter und  Neuplatoaiker  (über  die  älteaten  indi* 
acbeo  Wetaan).'  S.  62«  Die  Peraer  unter  den  Sasaanideu« 
S»  68«   Die  Araber  (siß  haben  madchaa  Indische  über^ 
aetzt;  auch  die  Tausend  und  eine  Nacbt  ist  indischen 
Uri>prun|^s).     S.  75.    Auch   in  der  ArithuieüU,  Algebra, 
Astronumie,    Medtcia  und  Chemie    sollen    die  Araber 
Scbülf^r    der  Indier  gewesen  sayn.     S.  ßu  Dus  enrop. 
Mitleiaker  hatte  nur  mittelbaren  Verkehr  mit  Indien. 
Der  nächste  Jahrgang  wird  die  2ta  Abb,  von  Vasco  de 
Gama  bis  (etat  liefern.  — ^    S.  87  —  2lo.  liandeakoode  ^ 
vou  Indiaa,  wou  C*  Bitter.    Zur  Erklärung  der'&arta 
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]l»andftchffften,  ihrer  Producta,  ibret  Handeli  «nddarfnerk* 

würdigern  Orte  (s.  B.  S.  200.  Calciitta,  bei  den  Hindus 
Ca^icbta"».    Die  drei  folgenden  Aufeätze  gehören  der  schö- 
jaeo  und  unterhaltenden  LiiteraLur  an  :  S.  2II.  Gt^rtrud  von 
"Wyoming,  BrucLshicU  aus  einem  Gedichte  Tbom.  <>amp« 
ball'«  uDter  dieseoi  tarnen,  ia  Verse  übergetragen  voa 
HfD.  S.  H.  Spiker^  dar  10  dar  Eioleitung  den  ganftaa 
lohaU  das  Gadicbu  angibt;  aa  ist  dio  Saaoa»  wo.  pin 
IVildar  in  Nordamertlia  ainan  von  ibn  artogenaa  aiirop. 
Kiiaban  aiDam  aurop*  Colontatan  überbringt;  «ut  ainem 
Kupfer  begleitet.     S.  218.   Der* Bauchredner t  NoiraUa 
von  Leopold  Schefer  (an  mannicbfaltigea  Scenen  und 
Gliarakteran  reich;  der  AbschniLi;  uie  man  ein  Bauch- 
redoer wird  (S.  259  ),    hat  der  ganzen  Er«äblung  den 
Namen  gegeben.     Eine  Scene  ist  durcli  ein  Kupfer  vcr- 
sif^nVicbt).    5.  354>  Eine  Episode  aus  deoi  Gedichte  dea 
JjOid  Byrons   jiDia  fiekgerung  von  Koriotfa  c  (l7l5)t 
die  Erscheinung  dar  Gaiiebten   das  Ranagatan  Alp^ 
in  Vaiaa  übargatcagen .  von  Spikart  mit  aioem  Kupfer 
beim  TitalUatta.    Dia  übrigen  Kupfer  atallan  dars 
Charlottanfaof ,  die  neu  angelegte  ViUa  des  Kroii|^rinaaii 
von  Prentsen,    welche  nit  dem  Garten  an  Sanssouci 
granzt;    das    dem  Prinzen  August   von  Pr.  gehörendo 
Schloss  Rheinsberg   in  der  Kurinarkj    die   lange  lUucke 
bri  Potsdam,«.   Di«  übrigen,    in  der  Erklärung  aufge- 
fabrteo  Kupfer  febleo  noch,  da  sie  der  esgl.  Kupfer« 
atacber  Cooke  w.egaa  einer  schweren  Krankheit  nicht 
bat  abliafarn  können, .  Sie  werden  daher  nacbgaliefert 
wardanV  ud  ihre  Gegenstande  tollen  teyst  Gangatri 
Gangi«Valaii|  d.  i.  Harabknnft  das  Gangas»  dar  Ort»! 
wo  diasar  Fluas  «uerst  at»  «nsugingticban  Bergkluftaa 
hervorbricht  (die  Quellen  des  Ganges  bat  Hauptmana 
Hodgson  1817  entdeckt),   erläutert  von  Hrn.  v.  SchU- 
gel ,  durch  Anführung  der  indischen  JMythcn  vom  Ur- 
sprünge des  Ganges,  S.  364  ff.;  die  Insel  SalsetL^r  (von 
den  Saizwerken  am  Meere)  bei  Bombay,    wegen  der 
Ruinen  der  in  Felsen  ausgehöhlten  Tempel,  die  iheils  der 
brabmaniscben »  tbaila  der  buddbist.  Heltgton  geweiht, 
ivarao,  berühmt.  (Die  uniaisabaidendan  Kennaaichen  da« 
Dankflsilar  beider  Raligioaen  werden  yon  Hrn.  Scblegal 
S.  369.  nach  Erakina  und  Sah«  angegeben  und  S.^^^t^ 
bamarkt  ,  data  6et  Abfall  der  Buddbiaten  von  der  brah- 
jnan.  Eebre   einen  flUrkca  RückschfiU  ia  den  Wissen- 

schoten  und  Künsten  Jireranlastt  habe}}  ein  Theil  dejc 
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Rniaeit  voo  Mcbtbalt  •  PtfnftB',  t»  Kmatik«  iidwartc 
▼on  MUni,  «n  d«r  Kötte  Koromaadel,  von  r.  ScbU 
inrliUrl^   die.  ofeM  Sternwarte- bei  Pelbi  1723  durch 
3ty»# Siebe,  den  etnbeiiniichen  Fürsten  von  Jaya-Pura 

erbauet   ( Vön  V.  Sdil.   und  Ideler  S.  374  f.  erläutert 
Aguri,    ein  am  Flusse  Sone  in  ßahar  gelegenes  Dorf^ 
etwa  to  Meilen  süHlich  von  Cbunarguri  jetzt  unbedea« ' 
tend  (mit  Hrn.  v.  Sehl.  NflchrUbien  von  dea  B^oianeo* 
oder  Borr- ßaumen ,  Ficus  indica,  von  denen  ein  ein«» 
^^er  einen  WaW  fnr  aieb  bildet,  S.  37S         Hr.  Rrof. 
Ritter  bat  S«  377*^80.   gea^biebtlicbe  £rlattterongea 
die  Rette  ¥00  Vorder '»Indien«  welcbe  togleteb 
die  nttebfteü  Meebbarli^dee  von   Peraien,  Turkestan, 
Tibetf   Cbine  «nd  Hinter -Indien  uuifasst,  mitgetheilt« 
IVIit  besondern  Scitenaahlen  verstehen  aind:   S,  3 — io4.' 
Die  Genealogie  der  regierenden  hohen  Häuser  und  an- 
derer fürstlicher  Terboneo  in  Europa,  aip'iabet.  geordnet 
]und  mit  dem   Anfange   dei  Junius  geachleaeeD|  vl^Mll 
aber  noch  Nachträge  und  Berichtigungen  bis  zum  latei» 
September  geliQMieB  Siod^      3-^36.  VetseieboiM  der' 
Jfoitcoane« 

cZthaisches  gaiealogitch^  Taschtniuch  au/da^ 
Jahr  l&a^.  *S'ec/i*  und  sechszigster  Jahrgang,  Gotha f 
Gerthes.  XIV.  26a«  119       ä  Kupf.  1  lühir^ 

Diessmal   enthält   diess  Tb.,    geinem  Titel  petreti/ 
Keine  andern  Aufsätze,  tinr.  die  Genealogie  in  ^  Abiheil.? 
Geneal.  der  europ.  He^eiUen,  anderer  ftirstl,  und  flinige» 
gräfl.  Häuser  (aber  vornebnilicb  in  der  dteik.Abtb, ,  mit 
»ttatindtschan  fvrail.  Häusern«  %nm  Tbeif  aoe  aebrifüt^ 
eben  Nachricbten«  bedeiileiid  vermabrt)  und  ipei  deait 
^etbnndeir  ist«    S.  199.    Vereeicilniief  der  aeit  Auagab« 
dea  AlflMvaebi  enf  dae  h  -iS^S'  bekannt  gewordene« 
"Todesfälle  in  alten  g  Abtbtetlunoen ,  und  S.  203.  Diplo* 
jD3t.  Jahrbuch,  Verseichniss  der  europ.  und  amerikan* 
IViiaisierien  und  obersteis  Veru  aUungshehörden ,  so  wie^  '  * 
der,  an  den  verschiedenen  Höfen  beglaubigten  diploui. 
Agenten,  wozu  auch  ein  Rcf^iiter  2 ur  Geneal.  und  «um 
dipiom.  Jabrb.  und  (S.  XI  ff.)  Nachtrige  und  Barichti- 
'gangen  gebdren;  dann  die  trafflicfa  ausgeführten  Biid'-f 
9isse  von:   Aoteit,  Kon  von  SecfaaeA,   Fraee  I,,:&6d#-  ' 
beider  Sieilien,   Leopold  II/,  Oroaabere.  von  .Toieapaf - 
Conatetttin,  Groeafqrat  von  ilüaaland«  Ceaarewitacli,  Fer» 
dinandf  Hers«  von  SadMen •Coburg- Gotha ,    Leopold«  . 
Herz«  V.  Sacbaeo* Coburg»  Gotiift«    Vou  .Na^U  di-Ao* 
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mm  ^abeoiah  Nflvplt«)  tin^  -2  AbbiMoogeii  betgefige 
Fort  Palamldea^  mit  OfBem  Tbeile  von  Napoli  di  K,^ 
und  dfli  Hafen -Fort  Boordtl  bei  Nap.  dt  Rj  und  die 
Oetclucbte  dea  Oru  wird  S.'  IV*->X.  ersiblt   Mft  bo- 

sondern  Seitenzahlen  verseben  sind  die:  Syncbronisc 
Regenten  -  l'afeln  ;  die  chronologischen  Geichtchtf tafeln 
(die  von  den  ^tir.ien  Jahren  \  o  rzii;_;lich  reich);  die  tn\V 
auigezeicbneter  Sorgfalt  beband^tlte  Chronik  vom  l«  Jul.' 
IS27  bia  30.  Jun.  l82gi  S«  56  —  98.;  Regenten  monar-' 
cUicber  Staaten  atister  £uropa  (das  Verseiebqi/^s  dea' 
Brn.  V«  St  Martin  im  ersten  H.  dea  Nouveav  Jcmmal 
iiiatique);  aieben  atatiitiacbe  Tafeln. 

Alpen    Rose thf  4in  Schweizer '^Taschmiuch  auf  , 
da§  Jahr  18^9»    Herausgegehen  von  Kuhn^  Wys€ 
u.  A.   Uernf  bei  Bui^gdorfer Iseipzig^  bei  SckmitU 
S96  & .  Mk  6  Kupfern  imd  eiaam  «roatcn  Jtfuail* 
blatte,  9  Bibk*. 

i 

Treffliche    und  xnannichfaltlge  prosaische  Aufsatz«  , 
und  Gedüicbte  bietet  auch  dieser  Jahrgang,  wie  der  vo- 
nge«  dar,  mi^iit  von  Scbweiserd  verfaist«  dem  Auslands 
aber  gewiaa  niobt  weniger  adbSttbar.    Der  prosaifobeo^ 
sii|B  Theil  lengesf  Aofaitae  alfid  aeebti  Dar  acbw^iaa«' 
liicbe  Pflanser  am  Obio«  eine  firkSMnng  iron  M.  (4tai  .  ' 
aifibt  gans  Dicbtung,  aendern,  einige  auaacbmüekende 
Nebenumstände  abgerechnett    völlig  wabre  Geschichte 
eines  Freundea  des  Vf.  »«»t »  dem  er  b'm  der  Lesewi  lt 
mittulheilen  erlaubte),  S.  I —  lOO.     (Diese  Gescbichld 
iit  sehr    anziehend.)      Die    bildenden  Künste    in  der 
Schweis,  ebemals  und  jetzt,  S.  123  — I47«    (Die  Rede 
des  Kethabef rn  Vogel  von  Zürich,  mit  welcher  er  1826 
die  Sitzung  der  achweiser,  Ktinstlergesellscb,  in  Zo&a«* 
'{6a,  «la  ihr  damaliger  Priaident;  eröffnete.) '  S.  174  —^ 
190.  Die  Gemsjager.   Einige'  Zuge  ond  Anebdoten,  ▼on»  ^ 
fVtna  KnenlSn  (mit  einem  Kupfer}«   S«  908-*^234*  Der 
Scblossberg  bei  Neuenstadt  am  Bielersee^  von  J.  C.  Ap*^' 
penzeller,  mit  einer  in  Kupfer  geitüchenen  Ansicht  der 
Feite  Scblosiherg,    von    der  Hand    einer  gescJiätztea- 
Künitlerin   gezeiciinet  (da«  Gegt^ustuck  äu  der  Ansiclic 
im  jahrg.  1824  der  Alp.  K. ,  wo  die  Ferne  südöstiicb^ 
yiit  bier  aüdwestlicb  nach  dem  Neuenburger  See  ge- 
Boaime»  iat.    Anf  dem  flachen  Zwiaobenlande  der  'bei* 
den  Seen  iiebt  man  daa  Stidtebeii  Landeron  ond  daa 
«bemalige  Rloater  8t>  Jobaooaen«    Aoah  die  Umgegend 
det  Bergaabloaaea  wird  beioMeban«)      355^}22#  A«a». 
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Aug  nach  Saanen  und  über  den  SaneUcb  nach  Sitteo, 
Toa  J,  A«>  \yys8  d.  jüog»  (In  dieaer  kleinen  Raiaeba* 
acbreibung  aind  Wega  Teraei^^ioaty^  auf  die  man  atm, 
aich  aickerer  wird  begeben  ^  Orte  beiebriah^n^  die  man 
wenig  kannte.  Gefahren  geicbildertf  die  wofaJ  Manche 
Ton  der  Nachfolge  abschrecken  könnien,  von  Saanen 
aoafuhrliebere  Nachricht  S.ayt^  S,  gegeben.  Eine  Frohe 
des  G'&iei^er  Dialekts  ist  S.  299.  mitgetheilt.  Von  dem 
Schlosse  Valeria  bei  Sitten  ist  eine  Abbildung  gegeben, 
'S,         ""■393-  Musikgeaellschaften ,   eine  Erzählung 

^on  A.  E.  Fröhlich  (diesem  Namen  gjSJZiass  beendigt)« 
Zwiacben  diesen  Aufsätzen  stellen  mehrere  sehr  anspre* 
chenda  Gedichte.  Wir  zeicbnen  nur  einige  aus:  8.  loi« 
Bliitben  ans  der  Schweis,  aweiter  Stranta ,  - ^on  Wilh. 
Waiblinger«  S«  19t«  Berna  Aeforniatoren,  vier  ISonnette, 
▼on  h  Wyss  d.  Sit  $•  148  — 161.  Die  lange  Nase» 
von  J*R,Wyss  d.  jüng.  (eine  Legende,  mit  einem  K'pf.). 
S,  328—335.  E)er  Resti-Tiiurm  im  Ober » Hasli - Tbale 
und  die  ersten  Schweizer  (eine  Legende),  von  demteib. 
(mit  einer  Abbildung  des  Thurmes),  S.252.  Der  Scba£F- 
bauser  (im  ScbaiFiiaufier  Dialekt).  Ein  kleines,  naivaa 
Gedicht:  Dje  Morgengabe ,  daa  in  Musik  geaetat  istr 
Ihaüten  wir  gern  mit,  würen  nidfait  noch  au  viele  T#* 
acbenbncher  ananseigen» 

,  Taschtn  buch  zum  gtselUgen  Vergnügen  auf  dai 
Jahr  18J9.  Leipzigs  Voss.  Xlil  Sg4  ^  ii  Kupf. 
5  JdusikUilagen. 

Inhalt  und  Kupfer  empfehlen  diesen  Jahrgang  vor- 
züglicb«  Jeuer  ist :  S,  3.  Der  Gefangene: ,  Krzablung 
▼on  Friederike  Lobmann  (mit  2  Kupf.  Italien  ist  der 
Schauplatz  der  rührenden  Ereignisse).  S.  83-  Klänge 
•oi  der  Nordsee,  von  A.  G.  Eberhard  (fünf  Gedicbte^ 
deren  «Gegenatände  aind:  Auf  dem  Meefe,  ein  kletnta 
Gemälde  der  Seereise  1  die. Landung;  He)golaad|  die 
Biiekfahrt;  die  Rache;  mit  s  Kupf..  au  letater)*  S*  96* 
Der  Lauf  der  Welt,  eine  (mit  manchen  treffenden  Re«' 
flexionen  durcliwebte)  il^rxahlung  von  Talvj,  S,  idj* 
Die  Kuabenjahrei  eine  Idylle  (in  Hexainetcr.n )  von 
Neuser.  S.  176.  Das  Auge  von  VV  angerland,  eine  (nor- 
dische) Novelle  (too  der  In^el  Wangerög),  von  Georg 
Döring« '  (Daa  Auge  von  Wangerland,  sagt  am  Schlüsse 
ein  )nngei  Ehepaar,  ist  der  schönate  Ort  der  Erde.) 
S.  378*.  Zwei  aerUaohe  Volkssagen  (dea  liraljevi^isck 
niarko  Gaacl^^iatarbund  mit  der  Wiks  mitgetheilt  ini 
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der  Danitza  tod  Ilm.  Wulc  Stepbaaowiuch  Karad* 
afaitfcbi  der  Buodesichweater  Beiataod,  im  Mennaoripfc 
micgetbeilt  von  Hro;  Simeon  IMilutinowitfch  aus  ^are» 

ßwo(  in  Venen  übeuetzt  von  Talvj  (der  berubnitaa 
ebefseuean  mabrerer  aerbiaobien  Gediobie)*    S*  28& 
Gntfiir  Adolph*«  Tod,  eine  Eraablung  (die  alle  SebiiOd 
auf  den  Herzog  Frans  von  Laoenburg  wirft)  Ton  C. 
WtchsmaDD    (mit    romantischer   Einleitung   und  Auf*> 
«chmuckung).    S.  365«    Die  verirrten  Kinder  ( Gedicht» 
mit  einem  Kupf.).    S,  368-         Waisen  (mit  ein.  Kupf, 
Beide  Gedichte  schliessen    mit   berzerliebenden  Senten- 
aen}«    S.  373.  Sphinxe  (CharadeDf  Homonyme«  RatbseL 
ate»  an  der  Zahl  26)  gesammelt  von  J.  F.  CaatellL  Dia 
erwähnten  Kupfer  find  in  Paris  von  Wagner  gestochen» 
Zu  ihnen  kömmt  noob  daa  Titelkupfer;  Der  kleine  Jo- 
bannea«  ein  Lamm  nmermendf   nach  Leon*  da  Vinci, 
aina  Titelvigaette«  und  drei  K.npfer«  naob  Tfaomat  geat» 
irira  Ddbler  in  Frag ,  daa  Wettrennen  der  Pferde  h.eim 
Carneval    in   IKom   darstellend 9    erläutert    durch  einen 
Commentar»  S.  IV  —  XII.,  der  au»  v.  Guthe's  Ueschrei«  \ 
iung  des  Festes  entlehnt  ist.     Die  Musikbeilßgen  ent- 
halten: Dia  Post,  von  Wilh,  IVIüller,  comp,  von  Con« 
radin  Kreutaer;    der  Frühling,  von  Vaiasi^re,  comp» 
Georg  Onalowi  Polondiie,  comp«  t.  Fraaa  Sehübart« 

JV,    G,  Bec  k  er*  s    Taschenbuch   zum   gelingen  ' 
Vergnügen.    Herausgegeben  von  Fr  iedr  ich  Kind^ 
Auf  das  Jahr  1820.    Lüpziß^  C.       F.  Harimaiuu 
4io     mit  9  Kupf. 

In  dem  neuen  Verlage  hat  dless  Tb.  auch  durch 
den  hesser  in  die  Augen  fallenden  Druck  gewonnen« 
Der  Oesterreichiiche  Erbfolge  -  Krieg  in  Deutscliland, 
{Mit  einem  Vorworte  nach  den  Jahren  beecbrieben  von 
lob.  Heinn  Gottlieb  Ueusinger,  i  —  6l.)  Daau  gehö* 
ren  die  8  historischen  Kupfer:  Maria  Thereaia  auf  dem  ^ 
Ittdiage  (Aeiobsta^a)  in  Dngarot  xx.  Sept.  174X1  wo 
die  Ungarn  avium  et  aanguioemc  ihr  geiiobteni  Frie« 
dvich  daa  Zweiten  ecbfinea  Benehmen  gegen  aaine  bä- 
aahlin  1  tapferes  Benehmen  dea  aScba.  Hanptmanna  Mörü 
bei  der  Vertheidiguog  seines  Postens  im  Dorfe  Nejepini 
24.  Dec.  1741;  Friedrich  II.  umarmt  auf  dem  Schlacht« 
fcldc  von  Chotueitz,  17.  Mai  1742*  den  Prinzen  Leo- 
pold von  Dessau  und  erklärt  ihn  zum  Feldmarschall ; 
Kniaer  Karl  VII«  im  Zorne  gegen  den  Marschall  Broglio 
and  den  Priaaen  Conti  27431  das  frapadt,  ManebaUi 
Jüs^  Aspi.  law»  Bd.  UI.  St.  U  D 
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Hersog  von  Bellelsle,  wird  in  dem  hanoöver.  Städtdi«ii' 
£tbio^erode  ilurcb  beweffoetei  Vcilk  «ip  90.  Dea  ^744 
gefangen  genommen;  der  Aufitend  der  Börger  in  G^bos. 
gegen  die  österreteh.  Beittzung,  im  Decbr«  1746;  der 

hollänrliscbe  Tartciginger  Vliat  hebt  den  franzöf.  Gene- 
ral  Beausobre  in  dessen .  eigenem  Quartiere  (zu  Star- 
broek,  des  Naclits  1747)  auf.  Die  folgernden  vier  Auf- 
sätze sind:  S.  69.  Der  Liebe  Maskenspiel.  Nach  ge» 
helfiien  Memoiren.  Von  Sartoreilo  (mannicbfaltige  ScbiU 
derungen ,  In  denen  auch  die  Gerten  AUinoiis  und  Afa* 
homf  feradip.8  erwähnt  ttnd  —  mit  einem  «oböoen  Bild» 
niste  der  Gräfin  ConiUnse,  «Ii  Titelicnpfer);  S,  187*  Hugo 
^on  Fa)eni  fder  Miiaüfter  des  Templerordena  —  roman« 
ttacfae)  Eraählung  von  Frieder«  Lohmann«  S«  285«  Det 
Reotor  Magntficus  (auf  der  Univers.  Wittenberg,  im  17« 
Jahrb.),  oder  der  Feind  vor  den  Thoren!  Historisch- 
romantische  Erzählung  v.  F.  Kind  (mit  manchen  Erin- 
rerungen  an  die  frühem  Zeiten  dasioer  Universität). 
S.  377.  Sonnenblumen,    («Wölf)  Sonetten   von  Eduard 

.  von  Sobenk ,  gedichtet  im  zwanaigsten.  Lebensjahre  des 
Verfassers.  (Dieser  Sonettenkrans  kaiin  atich  als  sweite 
ÜMIfte  der  von  demselben  Dichter  im  Cottaischen  Ta- 
•obenb,  fär  Damen  anf  iS^S  mitgetlieilten  Necbtviolen 

f  betrachtet  werden*)  S.  39  t.  Vermitchte  GediobtOt  CKa» 
reden  und  Ratbsel  von  K.  Förster  ^  Arthur  vom  Nord« 
Stern 9  Ungern  -  Sternberg,  WilJi.  Hücker,  Carl  Hold 
und  dem  Herausgeber  (einige  nach  dem  VVeadifichen 
gearbeitet). 

RheintBches  Taschenbuch  auf  das  Jahr  iQ'i^j, 
,  JltrausL^egeben  von  Dr.  Adrian,    Frankfurt  a.  M., 
Saueriander,     ( ^Zwanzigster   Jahrgangs     odir  is'tue 
Folgte  achter  Jahrgang.)    XVI,  5/0       9  A'w/?/. 

Die  Kttjrfer  machen  die  aecbate.  Liefernng  an  VfTal» 
ter  Soött*a  .Werken  ana  i  nnS  swar  an  folgenden ;  Ro» 
bin  der  Rothe;  der  Altertbnmler ,  2  Kupf.«  die  Preabf« 
terianer  (Old  Mortality),  2  Kupf. ;  der  St.  Ronans  Brun- 
nen;  das  lierz  von  Älid-Lotinan  (einem  Kerker  von 
Edinburg).  Der  Commentar  ist  aus  den  Uoaianen  selbst' 
entle!j[}t.  Fünf  verecfiiedf^nartige  Aufsatze  sind  die  an» 
genehmen  Gaben  dieses  Jahrgangs:  ^  Stiefmama  und 
Stieftochter;^  Novelle  von  Starkloff;  sie  endigt  mit  ei- 
nem Duelle,  in  welchem  der  Beleidiger' bleibt.  S»  14U 
.Ans  dem  Leben  eines  Ghicklicbent  mitgetheilt  von  C« 
Spfaidier«  Der  EraaUef  het  nur  Gntea  und  Aageoek*' 
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mes  zu  berichten  ,  das  aus  der  Zufriedenheit  entspringt. 
S.  179.  Die  awei  Scbwestern.  Erzählung  von  Johanna 
Schopenbauer.  Sie  sind  Ttvcbter  eines  Italieners  (im 
nördlichen  Italien)  im  17.  Jahrb.^  denen  ihr  Vater  früh* 
seitig  entritaen  wurde  und  deren  wunderbare  und  vafw 
wickelte  Sc7ucf^sa]a  aohr  unterhaltend  erzählt  werden« 
S.  377.  Dio  Weiber  von  Weioaberg«  Ersüblong  sroa 
Mata  (Sie  maebeo  weniger  den  Inhah  der  £iw 

ilbking  aus,  als  die  Danen  und  Herren,  welche  auf 
den  Ruinen  der  Burg  Weintberg  aufamoienkommen  und 
glückliche  li-beleute  werden).  S.  323-  Skizaen,  von 
Adrlaa:  I.  The  Attwood  (das  DampfscbifF,  auf  welchem 
die  üeberfahrt  von  KoUerdam  nach  England  gemacht 
wurde).  2.  Der  September  (in  England  der  scbönsto 
Monat,  nnd  das  IVIichaeUsfest).  3«  Ein  Morgen  in  Lon- 
don  (mit  einer  Menge  anziehender  Anekdoten).  4.  Ein 
Nacfamittag  *n*  Norwobd  (ein  englisches  L»iedchen  einee 
Zigennermidchans  ist  snm  Andenken  an  den  Ort,  mit 
Uehersetzung ,  S.  363  t  aoitgetbeilt)«  Ein  junges  M8d- 
Äen,  Alen,  der  auch  eine  Zigeunerin  gewabrsagC 
hatte  I  iit  ala  Titelkupfer  abgebildet. 

A  n  eJi  d  o  t  en  ~  Almanach  auf  das  Jahr  1829. 
Gesammelt  und  herausgegeben  von  Karl  Muchlcr* 
MU  un€m  Tiltlkupf.   43 1  5*  carL 

Sehr  schön  schliefst  Hr»  M.  seine  Zueignung  an 
die  Leser: 

Üad  trots  Baldamus  schalem  Wort  (im  BerUGeseUscIi«  i4o.) 

Fahr  ich  in  meiner  Sammlung  fort ; 

Xantt  idi  aaeh  nichts  Ton  ihm  ersihlen, 

Wae  &  Deakiflifd'gas  tfcat  lud  spracht 

8«  aell  in  diesem  Almaoaeb 

Mb  Name  wentgttegs  nieht  Mlea. 
Möge  er  nur  immer  eine  so  mannichfaltige  nnd  unter* 
haltende  Sammlung  liefern  können  ,  vvie  die  gegenwär- 
tige fit.  Auch  in  ihr  lindet  man,  wie  bisher,  eine  bald 
liogere  Erzählung,  bald  kursere  Nachricbten,  Anekdo« 
tan,  witzige  Eiafälla,  Fragen  nnd  AepUkeni  für  jeden  ' 
Xe|  ein«s  Monate  etwas,  das  mehr  oder  weniger  an> 
ipticht»  Zu  den  liogem  EraShlnngen  gebort  die  von 
■im  Rais.  Oeatreiefa.  FelUberrn.  im  I7ten  Jahrh.^  Gra- 
len  Johann  'Spork  en ,  wnleber  der  Sohn  eines  arme» 
EiosinMen  in  einen  Dorfe  war  nnd  als  Knabe  die 
»khweine  gekutet  hatte»    Oeibe  Anekdoten  von  ihm 
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werden  mitgetbeih, 'und  die  Soetoa«  wa  er  eeto  Dor£ 
«|nd  Mioe  ehemalige  (^üebte  1673  beauoht»  iit  dorob 
daa  Kupfer  yereioDUoht^ 

Turandot^   Almanach   dts    Räthselhaflen  van 
Georg  Lötz  und  Dr.  Carl   Töpfer»  Driutr 
•  Jahrgang  1829.   Hamburg,  ^ti  den'  Herausgebtrnf  in. 
Comm.  bti  Btrold  d*  j.  S. 

Dreiisig  räthselhafte  AufsäUe  eiuliält  dieser  Jabr- 
gang ,  und  zwar,  ausser  einzelnen  kürzern  oder  Jaogern 
Kälbsela,  eine  gaoxe  Räthiel  •  Zeitung  S.  i  —  20,  eine 
Hathsel  -  Frophezeihung ,  ein  Rätbiel  -  GesprScb«  eise 
Räthsel- Novelle,  ein  Rathtel-Gesobicbtchent  einen  Radi* 
felsebecsi  |a  S*  155  — 908  ist:  die  Scblaf rednerin,  ge* 
keininiitvolle  CriminalgescbiGhte  (nicbt  der  Seblafredne» 
rin,  sondern  tbres  Liiebbaber«)  anxiebend  vorgetragen, 
abe^r  den  Schlüssel  zu  dieser  traurigen  Hegebenheit,  wo- 
durch der  Ausspruch  der  Schlafrednerin  :  Brand  hat  ge- 
frevelt, ahtr  er  it»L  kein  JVlörder,  bestätigt  werden  soll, 
wird  erst  der  nHc!jfi^e  Jaiir^ang  liefern.  So  ist  im  ge* 
genwärtigen  (in  der  vollständigen  Liösttog  dea  Jabrf* 
1838}  euch  dag  rätbteUiafte  Spukbild:  Die  Geisterpre- 
digt, in  Ih.  33.  im  ?or.  Jabrg,»  auf  eine  befriedigende 
Weiae  anfgekiarC 

'  Almanach  dramatischer  Spiele  zur  gtseUigin 
,  JDmtrhaltmg  auf  dem  Landt*  Begründet  von  Au^ 
gust  von  Ko tzeiutf-^ tlebeu  und  zwanzigHer  Jafirr^ 
gang I  heruueg^ehen  von  Carl  Ltbrun*  Zweite 
^orUetzung.  Altonß^  Hoffmann  und  Campe,  1829* 
S4ft  5.  mit  5  co/or.  Kupf. 

Sechs  Stucke  liefert  dieser  Jahrgang:  Der  vertie» 
gelte  Burgemeister,  Poate  in  swei  Aufaügen  von  E* 
Raupacb  (die  Handlung  gebt  in  einem  scbwSbiachen 
Stftdtcben  au  Ende  des  i6ten  Jabrlk  vor).  S,^.  Scbera 
um  Sehers,  Luattpiel  in  einem  Aufsuge,  aufgefSbrt  auf 
dem  Hamburger  Stadttbeater*  8.13  t*  DerFblegmaäker, 
Posse  in  einem  Aufzuge,  von  Wilhelm  Maraaoo.  S.  179« 
Jocko  am  Styx ,  eine  dramatische  5cene  als  Variaüua 
auf  das  alte  l  iiema;  Der  AiFe  gar  possiriich  ist  u.  «.  w. 
von  G,  A»  Freihr,  v»  Maltilz  (eigentlich  für  das  Kunig- 
atädter  Theater  in  Berlin  bestellt,  als  i^rolog  zu  dem 
Stücke:  Roderich  und  Kunigunde  VOn  Caatelli,  um  da« 
durch  daa  in  Tbaliena  Tempel  eingedrungene  Tbierreieh 
lieherlieh  aa  meeheai  aber  die  Oireeiimi  fand  dieao 
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AibMl  mr  Anffnbrüog  nicht  ]^tnend«)  '8.  905«  Der  d« 
ligd  Zattderer»  LiMtspial  io  einem  Aktei  in  Yetien,  vpn 
GuuUi,    S«  98|-       ist  die  rechia  Z'eiCi  Lnftipiel  10 

swei  Akten,  von  August  Lewald« 

Scht€ri$€h€t  Tüschtninch  i8»9*  HtrauB" 
gegebin  mn  Dr.  W.  L.  Sehmidu  HirMchbtrg^ 
Krahn.   9a2  S.  8  Kupf. 

Die  Kupfer  •teilen  nur  merkwürdige  Gegenden  und' 
,  Orte  Scble«ient  dar;  daa  Titelblatt  die  Ha^eobaude  am  - 
Dreiatetnberge,  nicbt  geeignet,  Wanderer  aufzunefainett« . 
iit  fchdoex  Stotndniek ;  der  WölfeUlall ,  eine  der  inter- 
eiaanteaten  Parlteen  der  Grafachaft  Glatai  eine  Aniicbt' 
vea^  Marianenfeis' beii^  Sehlotae  Fbcbbaeh;  dat  Sebloia 
mu  Erdmannsdorf,  dem  Hrn.  Feldmartoball  Grafen  von 
Gnei&enau  gehörig;  Ansicht  der  Abtei  zu  BucLw^ld; 
der  Warte  von  Stein  im  BucLwald:  die  Wiesenbaude 
auf  dem  Kieiengebirge ,  von  der  böbmi«clien  oder  siid- 
licbeo  Seite  her.  Das  Taachenbuch  eröfFnen  Sudeten* 
biUer,  Gedichte  von  Scbmidü  (bnen  folgen  drei  iln- 
gare,  nnterhaUendaf  Erzählungen :  S.  15.  Luise  v6n 
Mootmorenoyt  einer  »Itfranaösiscben  Sage  nacberaähft 
ven  C  9,  Wachsmann.  S.  85*  Die  Luitfahrt  naeb  Staf- 
JianCala  (einem  alten  acbdnen  fiergscblofte«  wo.  man  an* 
letat  einer  Trauung  beiwobnC)«  von  Arminia.  S.  157« 
Arnolde  da  Ilocca  (die  bei  der  otmanischen  Eroberung 
von  Cvpern  auf  dem  Schiffe,  worin  sie  mit  ihren  Ge- 
fährtinnen in  die  Sclaverei  f;rriihrt  werden  sollte,  Feuer 
io  die  ii^ulverfasser  warf,  so  wie  ihr  (beliebter  in  dem 
Kampfe  mit  den  Turi^en  au  Famagosta  tiel),  von  Karl 
Keller«  S»,  389  ff*  machen  den  Beacblnss  vermischte 
(äbaiaet^te  und  originale)  Gedichte  verachiedener  Vec^ 
laaiar  nnd  (S.  331  f.)  einige  Charaden. 

Winttrgrütu  Taschenbuch  auf  1829«  Heraus- 
S/tgtbtn  von  Georg  Lötz.  HambuYgf  Herotd^ftcha 
Bucht.   ü7^&  kl.  &   1  Mthlr.  8  Gr. 

Nor  awei  prosaische  Aufsätze:  S.  3.  Der  Rächer, 
Novelle  von  August  Lewald ,  und  (S.  228.)  SanctFttfjr, 
l!«riabluog  von  Louise  Ileyermann  ^Lindcnkron.  Die 
erste  ist  reich  an  maanichfaltigen  |  erbeiteniden  und  er* 
sdiütteroden  Auftritten;  die  awette  ist  einlaoher  und 
tragt  eines  Fifcbera  Feter  ^  dem  aein  Pfarrer  bei  'der 
Cottfirmattoa^  die  Weianng  gegeben  batte,  »wobiin  dU' 
-taah  in        Welt  geheat»   überdl  gedenke  8t.  Veiti 
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Mhm  vor«  * 

Fortuna,    Ein  Taschenbuch  für  das  Jahr  iSsg« 
Jtitrausgegtbm  von  Fr  a  n  z  Xaver  Told*  Sechster 
,  Jahrgang.    Mit  6  Kupfersildm*     WiM^  Ttndltrm 

Nieht  bloü  ditarreiefa/SchrifCBtaller  und^Sehriftital.' 
IMnoen  haben  diaaen  Jabrgang  gut  aoageatatlat*  .  Cr 

antbäh  tecbs  prosaiscbe  Aufsatse,  die  deoea  in  andern 
Almanaclis  wenigstens  nicht  nacb&ieben:  S.  I— 57.  Nor- 
bert Scb'reck  (der  endlich  alt  Verbrecber  bingerichtet 
wird)  von  J.  F.  A.  HoHmann.  8,64—132.  Verlust  und 
iErgats.  Erzählung  von  l«idore  Groenau,  S.  143— l8ä* 
Dia  Ivoptio  (die  sich  aufopfert),  bistorisch-romantiich« 
Erzäbloog  aua  der  Epocba  daa  fransösisch-ägypttaahen 
Fald^ttgaat  von  Job.  Rittar  von  Gallaoaiaiii.  S*  .195  — 
837*  Dar  aabwai*««  Handschab,  aiaa  Novalla  (aba  den 
▼oniebmaD  Ctrkaln  daa  bautigen  Piitla)  von  Friadrieh 
de  la  Motte  Fouque.  S.  261  —  306.  Track  für  Trank, 
Brucbttück  aus  einem  lleifie  •  Tagebuciie,  von  J.  G.  Seidl. 
S.  322 — 39B-  Von  Sieben  die  Ilässlichste ,  Erzählung 
von  F.  X.  Told,  (Von  den  sieben  TücliLern  des  Ver- 
halten au  Falkenbrunn  wird  Ko»a  für  die  icböoata, 
Ernestine  für  dia  bäsallobsca  feierlich  erklärt  —  auib 
Gldck  latstara  nur  für  kurze  Zeit.)  Zu  den  daavi^itcbao 
aufgeitatltap  Foatien  *,  babea  Friedr.  Rückart  ( dörflicb« 
Gadtcbta),  Told,  Caaialli/  Ludw.  Halirioh  (Liaba  bia 
loa  Grab,  in  19  Liadern),  J.  B.  Ruppraobtt  C.  G*  von 
Leitner^  vorsüglicb  J.  G.  Seidl  (acht  andere  Gedichte 
und  secbg  Wanderlieder)  beigelrai^en.  Ijet7,terein  hat 
auch  der  IIerau«geber  diesen  Jahrgang  gewidmaU  X)ia 
lüupfer  kaon  Ref«  nicht  rübmaii« 

L  I  ttr arischer  Ai man  ach  für  1829.  So  nlitz-^ 
Hell  und  angenehm ,  als  unterhaltend  und  lustig  zu 
hitn.  Vvn  Lic.  Simon  Ratze  nöerger  dem 
Jüngsten.   Dritter  Jalirgang.   Leipzigs  Glucke  IK- 

Daa  auf  dam  Tital  anagesproabaoa  Urtbail  bawibn 
snicb  dieser  Jabrgang,  nur  das  Beiwort  des  RatEenbar» 

gers  zeihet  das  Alter  dea  wahren  Herausgebers,  Hrn. 
Wagenseil,  der  Unwabrheiu  Funfaabn  Aufsatze  aua 
der  frübern  uud  neuesten  Lilteratur  erfreuen  den  gebil* 

daMa  i«aaar,   t«  Daaidarii  £r«aui  R^tiarodami  (^anula* 
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Oeatodie  Liter,  a.  Taschenb«  ti.^liiiaiiacbta.  1829.  öS' 

but)  adverfus  febricitaotu  ctiiosdam  Hbellum  responsio 
(aus  dem  gteo  B.  «einer  Werke,  dtr  Basler  Ausg.  1540 
dem  loten  der  Leidner  1706),  mit  einer  Einleitung  ver- 
tehen  ,  auch  für  unser  Zeitalter,  wo   es  niclit  an  Car« 
valbo^s  fehlt,  brauchbar.    2.  £^*39*  Friedrich  Jacobi  (der 
Pbüoaopb!    der   den    Berlioer  -Nicolai    uoveradbDlic^  , 
baute)  uad  C.  M.  Wieland  (der,  um  Jacobi*a  GuoH  la 
erbaltes«  aela  Lob  dea  Seltaldoa  Notbankar  anrückiiab-' 
map  mtiiata)»  ein  Giaiu  pro  amico,   Daau^  S.^^^* 
gäbe.  Noch  ein  kleioar  Beitrag  au  Sem  Gatut  pro  ami- 
da  in  der  Hterar.  Weh  (von  Kr.  St.  E.  Weissd).    3.  S. 
65.   VVie  Friedr.  Leopold  Graf  zu  Stoiberg  schon  1788 
dachte  und  wan  fiir  einen  Ilofmeiiter  er  ftir  seineSnbne 
verlangte  (aus  F.  H.  Jacobi's  ausei  lebenerii  Briei  weciuel)« 
4«  S.  73.  Literarisches  Allerlei  (von  verichiadeoani  Ge* 
acbmacka):  Ji.  Fulda*s  (f  1788)  TabaUepaimaier  (uind 
überhaupt  über  .Fulda^a  religiöse  IVIeinungeo).    B,  S.  77. 
Von  ewigen  Gelehrten  und  SchrifuteHera  älterer  find 
sauerer  Zeit ,  denen  man  allerlei  ^eblimtnea  nachjagtet 
(vomebmlicb  auch  p  S.  82  %  von  )•  H.  Scbula ,  Frediger  ^ 
tu  Giehdorf).    C,  8.^7.  Nachrichten  aus  der  Ehestanda- 
geschichte   einiger  Gelehrten  ( be^oudtir«  geplagter  Ehe* 
uianner),     p.  8.  I02.     Von   einigen  altern  und  neuern 
ffierkwürdigen  Schriften  (  l  IiauiDaUiipa  Sueviae,  Patro* 
na  Universalis  oder  Eiisabetba  bona  etc.  I767;   S*  IQ^p 
yoQ  einem  der  abacbeuliohaten  Bücher:   Justine  ou  )ea  ' 
»alheun  de  la  vertu,  Var.  1821;   S.^Itß.  D.  Hainer*a 
(Prof;  ans  Gymn.  ap  Arnberg}  Programoi  über  die  Fra* 
gft:  Ob  daa  Frinctp  dei  Frotestanttamua  oder  dea-^Ka« 
tboliciimus  dar  Fhiloaopbia  niebr  auiage»  1^27;  S.  12& 
Dr.  Fr.  Wilh.  Krummaeber^a  (ev.  reform«  Paatora  in  Ge« 
mark)  vier  Fredigten  aus  dem  Liede  der  Lieder  (Hohen- 
liede)  1826  (acbroiende  Zeichen  der  Zeit  genannt).  $• 
133.  Dr.  und  Reg.  R.  Weinbold   von  der  üebervölke* 
ruDg  in  Mitteleuropa,  Halle  1827}  Dr.  da  Valentina  8y 
Stern  der  höhern  Heilkunde  für  Aerzte ,  Prediger  und 
£raieber|  dea  tbeoret.  Tbeils  late  Abtb.  C.  S. 

143.  Betcbeidenea  Proaemoria  zum  Besten  dea  gebunden  ^ 
Uenicbenverttandet.  5.  15a  Von  JLbrenbeseiguu^en» 
ivedttrdi  Gelehrte  un4.  Scbriftateller.auageaei^bnet  wor- 
dflo  lind.  (a.  Gelehrte «  die  unter  die  Heiligen  versetat 
worden  sind;  b.  solche^  welche  besondere  Elireonamen 
eihaUea  haben;  c.  S.  155.  gekrönte  Poeten;  d.  S.  165. 
belohnte  Gelehrte  während  ihrea  Lebens;  e.  S.  170, 
aiokxh^ain  To4«»}  .  6t,  Sf  183.  Vpa  wohl  ujkd  achiofibt 
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S6  *        b.   JoyroalUtlk^  * 

lielobnteti  Gelelirteii  uu^  Schriftstellern.   7,  8. 197.  Fort- 
gesetzter Beitrag  zur  Aluianachs '  Literatur  (historitche 
Kalender  und  Johrbiicbt*r,   Musenalmanachf  ,  Theaterka» 
lender,  Almaoacbe  uod  Taschenbücher  für  die  Jugend). 
S*      217»  AlmMaohe  und  Taftckenbucber ,  welche  für. 
2896  erschienen  aindt  theils  nea,  theils  Fortsetsangan 
(▼eiicbindieiieo  Xobalta)«  hiitortaeheReleodar,  MuMoaliii«^ 
naeha«  TliMteilielaiidart  mtlitSr;  Raleoder).    a  S.  006» 
'Dr.  Heinrich  Gcftdieb  Tudhirner  (Nekrolog  deaaelben; 
Sbhriften  über  ihn).     lo.  S.  343.  Varseichniss  der  vor* 
nehmsten  periodischen  Schriften,  welche  in  Deutschland 
vnd  der  »Schweiz  vom  Anfange  des  iSten  Jahrb.  bis  zu 
Ende  der  ersten  Hälfte  desselben  in  deutsclier  und  lat, 
ßpracbe  heraui^gegeben  sind,,   in  alphab.  Ordnung  (Aus« 
sug  aus  Schwabii  Notitia  alphab.  ephemeridn^iD  liuar»)* 
II.  S.  266»  Florilegium  secundum,      u  Auszüge  aua  dm 
Werken  eines  Jünglings  (Novalis)  f  welcher  berate  die 
EiLspectann  in  Händen  haue  (?)  dereinst  ein  »Gtoaserc 
n  werden«    12.  S.  204.  Wie  lange  wurde  an  gewissen 
Püchern  gearbeitet?    13.  S.  290.  Allerlei  KIrehenfaisto- 
f^isches,    14.  S*  305.  Curiosa  (ja  wohl),    ly.  Zugabe  zum 
Jiterar,  Allerlei  ^swei  scharfe  Epigrajume  von  Haug). 

b*  Journalistik« 

Isis  von  O^^n*    Band  XXI»    Heft  IXI*  und 

IV.  111:23. 

Die  Anfsitse  dieser  beiden  Hefte  sindi  S.  225. 
flleasehlicho  Arbeit;   Maschine  $   Theilnng  der  Arb^S 
•(betrachtet)  vom  Grafen  Geo.  ton  Buquoy«  S»3t9»  Si^ 
irige  Wbrte  über  die  anmaiisenden  öffentlichen  Aettsee- 

rangen  mancher  Naturforscher,  besonders  der  Chemiker 
und  Fhysiker  über  die  Arbeiten  ihrer  Wissenscbafti»ver- 

^andten,  gesprochen  im  Linneisclien  Vereinsjahra  d.  g. 
'Inov.  IÖ27  zu  Münden,    vom  Hofr.  Dr.  Du  IVlcnil  etc. 

S.  245.  Ausfuhrliche  Uebersicht  des  Inhalts  der  Schrift: 
•  Das  ßöse  im  Einklänge  mit  der  Weltordnuilg  oder: 
«^eocr  Versuch  über  den  Ursprung,  die  Bedeutung,  die 

Gesetae  «nd  VervifandUehaften  des  Uebele.  Mit  mü» 
-achon  Blicken  fn'  die  Gaschicbta  der  neoarn  Theologie 

«md  Fttdagogik  in  pbilosopb.  HinsUiht.    Von  U.  H.  <Bla- 

sehe,  Leips.  1827.  8. —  S.  259.  Anzeige  des  isten  «nd 
'Sten  Th.  der  Bydragen   tot  de  Naturkundige  Wetcn* 

Schapen,  veraameld  dor  van  Hall,  Vroliken  fluide  1827 

IMid  Bydragen  tot  de  {Tiora  vaa  Iniederlaadsal^  in« 
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diei  ukgegeven  dor  G.      Bhimo,  M.  D»,  Batavia  v  ^ 

ö5.  15  Stücke,  941  S. —  S.  267.  Bemerkungco  ku  ei- 
&ig«Q  Uerbaxiao  de«  F.  W.  Steber  von  C.  B.  Fraalt  VL 
D.  ZQ  Frtg»  S«  Sgl*  Zweifel  und  Gewiaaensfragan  »tt, 
fbyMologan  und  Botaoiker,  dia  Slabtbarkait  dar  Bawa- 
guoff  dar  Sif ta  in  dan  ^Avamn  batröffasd.  Von  X  Jl,  \  • 
WMfmA*  S.  sSa«  Nana  Artan  von  Conokifaran  nnd 
Bfailoikan«  in  dan  Jabran  1824  nnd  95f  aof  Coraian 
aotdackt  von  B»  C,  Payraudeau^  aua  aeinem  Catalogua 
detcripiif  etc.,  mitgetbeilt  von  Bertbold«  S.  296»  lieber 
den  Cania  Zerdtk  von  Dr.  Ffv  Sigism.  Leuckart.  S.  300« 
Omilbologiacbe  Beiträge  von  F.  Boie ,  4t:e  Liefcr.  ^8« 
JNumern),  S.  307.  WagUr's  Vorwort  eu  seinem  ampbi- 
biolog/Mcbeo  Fr^cbtwarkas  .Oasoriptio  ot  loonaa  ampbi« 
btocnnu  S.  31a  — 3a9.  Soit^s  Bemerkungen  nbar  ineb« 
fara  nana  Vogalgattungao.  S.  330»  üeber  die  FamiUe 
dar  Dipbydan  Ton  Quoy  und  Gayiwrd  (Ann.  d*  aaiane, 
Mt  T.  Z.) ,  daan  T.  Iii  ^  y  L  color.  8.  351  «->  63.  Be- 
marbongen  über  die  Abtbaüangaa  int  natüirltcben  Sy- 
item  und  deren  Cliurakteriatik ,  von  üoie  in  Kid,  S.364 
—  83.  Beiträge  2ur  Ampbibienkundö  von  Dr.  u^.  F* 
Wigmann  dem  jung.,  in  Berlin.  S.394.  Lieber  den  in- 
Bern Liebeniproceaa,  von  Dr.  Meyer  ^  T.  VI.  (dea  Hrn.  ^ 
Ixof*  Sobults  Uypotheae  in  a.  Scbr.  Uabar  den  Lebeoa« 
proceu  im  Blute,  wird  gaprSfft  nnd  ▼ervrorfan.)  Sw4tfc- 
WügUr  mww  Bamarbnngaa  so  aainam  SyaiaoM  nvinn» 

August 

Die   wiebtigern    Aufsätze  und   Recensionen   sind:  ' 
N.77,  S. 609.  üeber  Kleinkiiulerschulen  (mit  Rticksicbt 
•uf  deo  Aufsatz   darüber  April  S.  355  f.)      N.  78  sind 
die:  Be^racbtungen  über  dat  Volksscbulwesen,  inabeson- 
dere ontar  den  Katboliken  in  Scbletien,    latea  Heft, 
Bretlao  l897«  ^i^g^^^^  S.62ß*  JNacbricbt  ton  der  1325 
in  Baitt  ertiahtatett  Emidkong^anitalt  für  varwnbrloatn 
inna  Kinder  f  nnd  S.&14  von  dam  dnreb  Hrn«  Keleb  ta 
Ruiber  geatifüMen  Sebnlmeiaterverelne.  79,  8.^625^  2or 
^    Tertbeidigung   der  groaaen  Anfangabuchstaben  in  der 
deuticben  Scbrift  (gegen  Docen),      8,633,  ist.  der  Ver- 
•ucb  einer    Darsteliutig    nothwendiger    Ma&sregeln  Rur 
^nehrereu  Mciligbaltung  des  Eides  etc.,  Aachen  u.  Leipz, 
1827  angaaeigt«  80.  S.  633*  lieber  die  erste  Behandlung 
4ea  BaltglenaonterKiobtea  in  den  ontem  Volkaschulen 
(m  einem  Frogr«»  dee  l>irnfit*  JllöUer  nn  £rln(t)f .  forig, 
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jucturallirttik  und  den  Namen  9aw^  (tn  Eetiehung  auf 

.S.  479  von  Gab.  R.  Kopp,  nebst  S.  668  —  74*  Prof, 
Osann»  Erwiederung  (in  Betreil  der  Lesung  der  Insclir. 
tstner  Gomnve).  <  Selling  ObiervatC«  (sriticae  in  Taciti  Agri- 
colam  lind  S.  675  öiioezeigt.  5.  680.  Bemerkungen 
Ühßt  die  in  München  über  den  Lytias  gehaltene  griecb* 
JDIapttUUoo*     N.  8^t  sind  S,  681   Aesopi  fabulae  mit 

framoiat.  u.  erklär«  Anmerkungen  «  L«  1827.8»  N* 84«  85« 
rotacber'«  Aatg.  tob  QuuiGtä.  Inat.  Or.  totem  iwüm 
jingeseigtt  von  Geo.  Bna«h«  85t  S.  700,  «blöder  JL^lur« 
verein  Gkw  eidsgenöaaiacbe  Jünglinge  an  Aasan  angeaeigft« 
86,  sind^  die  Voncblage  zur  Vereinfachung  der  deuUchen 
. Schreibung  beschlossen  (von  Theod.  Tetzner).  S.  6g,5« 
VolkHschuUvesen  in  Kurheiten,  87»  S.  689»  Stand  d«« 
Schulwü&eus  im  Kanton  Lucern.  S.  695.  Nachricht  von 
der  kön«  Taubstummen  -  AnsLait  in  Berlin.  88.  S«  697« 
liede  Sur  Jahreafeier  des  Stiftungstages  des  ileiiborttr 
SohuUehrer-  Vereins,  von  üeleb«  N.  89.  S.  795  it.  <90^ 
aind  die  Anfange  dea  Unbsrrlabta  in  Voikaecbulen 
.nrbeUet  von  l'rof.  Stern  imd  Je  Gavsbanbt  '(jerlarttiui 
1827  t  von  Oittmar  ^geaeigt»  .  . 

August  i  N.  91.  Bruchstucke  ana  einer  nacktlena  er* 
scheinenden  Schrift  von  Gr«iFe;  Das  Recbtsverhaltniia  der 
Schule  nach  innen  und  aussen,    nach  Grundsätzen  der 
Vernunft  dargestellt.     9^,  S.  753  u,  96.  Kede  des  Hrn. 
Wilhelm  v.  Turkheim,    bei  Erö/Fnung    der  Emeriten* 
*  Wie  Viren  •  tind  Waiaen*Ca«iie  für  proleftant.  ScbuUeb^ 
rec  im  £Uaai,  9.  Nov.  1827  gehalten.    '97,  S.  769.  Vor» 
.bnreitungsanatalten  für  .den  öohnüehjreratand  in  Baiem. 
-S.  .775*  Von  dem  Tanbatnmmnn  •  Institut  in  Hanlbiirg. 
S.yjSi  von  disr  weibK  Efsiebungsanstalt  ia.iVVAnoknti« 
98}  S.  784  t  von  dea  Franzosen  Bourrousse  de  Laffbre, 
»euer,  sehr  gerühmter  Lese-Lehrmethode.    99,  S.  785. 
Verordnung  der  Kön,  Regierung  zu  Cöln  über  Gesar^g- 
bildung  ir.  Jan.  1828«      99»  S.  793.  Versuch  über  EnC- 
atehung  und  Zweck  der  Erzieh nngsanalalien  ia^  All^e« 
meinen  von  Ptu  Lteyendecker  (auch  über  die  Festaloaa« 
Meibode).  — .     lor  •  S.  801-  tu^  102.  Ueber  Sylbentmn*  * 
,nung  in  denUehen  Wartern  von  M,  Stendal,  l^fnrrer  fo 
-Obef^Orkaeb  im  Wnrtemb«.(Vorach1äg6  au  einer,  ange» 
meaaenen  Trennung,  die'  ebov  aom  Tbeil  mancbet  gegen 
aicb  beben.)    Hr.  Direct.  dea  Aargauischen  Sohullebrer» 
semin.  machl  S  8(2  bekannt,  der  öel.  Tesialazzi  habe  ihm 

nuf|^euagen,  ö&ntiicb  au  e^kiaieui  er,  Teat«,  hab^  4to 
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Mmft  cMeine  Ltbeoitchickaale»  in  einer  Stimmung  ge^ 
mkcnthpDf  die«  nahe  an  Wabnrinn  gräntendf  ihm  jedes 
^wribre  nnd  riabdge  Urtheil  ^nuBöglich  geoiaobt  babo» 
103  f  8»8i7«  St»tQtea  dM  LahmTmiae  im  Exm»m  AimMt 
(t&  OoL  X837O 

AUgtmeine  ^chulztUUngB  J!i9tk^  AbthtUung.  July, 
Auguit  i8a& 

N.78»  S.  653.    Nova  vocab.  re/i*gi*o  derivatio  (von 
C.  E.  Prüfer  t    <ier  Quaestiones  criticat  de  graeca 

atque  latina  declinatiooe,  fasc.  I.  herauigegeben) ,  er- 
idict  dorob:  Aualegoogi  von  Hrn.  Prof«  Theile  empfob« 
)eo,  aber  aehr  oBwabnohaloliob.  N.79,  S.  641.  VariM 
iaaiioiioa  (Verbetterii*g  einer 'teile  in  Aelia».  V.ii»  1$^ 

kf  at  «xijy^;,  ttod  aiahtmr  in  Antigoni  Ckryat.  Mitak) 
8».  644.  Pinsgef'a  Elaoieälarwerk  der  grleeb.  Spnicb«, 
eiMer  Cunus  iSaS  (nicht  ganz  beifällig)  angezeigt,  go» 
5.649*  ^sriae  L»ectionea  (c.  4.  zu  Menander  de  Edco> 
miis),  fortg.  657 9  von  Fr.  Jacobs).  Mehrere  kleine 

Schriften  aind  angezeigt,  wie  S,  662.  Herrn.  luit  de  iide 
Taciti,  Zittav.  1827.  N.  83  t  S.  6j8  9  itt  die  IVeaUcbulo 
tu  Darmatadt  beschrieben,  die  Ig36  ina  JLeben  trat» 
Hr.  Dr.  Jacob  bat  S«66l  S.  Moiga  BemerUun|[^  tibar 
Hm.  Praf,  lümaa'a  pidigog.  Inatititt  in  Halle  genaditi 
IXIL  Dütmar'i  Sobrift  tiber  BintbaUnng  der  Mnalca  i|nd 
daa  R«  R.  Waiti  «kber  Battrthaiiang  nnd  Babandlong  Tat» 
.Wabrlotter  Rinder  1827,  aind  N.84«  bearthailt.  N.  85« 
S.673,  werden  Vür^chlage  zur  Vereinfachnng  der  deut- 
Khen  Schreibung  gemacht,  (die  grossen  und  die  über« 
llüisigen  Huchitaben  sollen  weggeworfen  werden  —  noch 
mehr  gewinne  man,  wenn  die  überÜüssigen  Vorachlaga 
und  Schreibereien  wegblieben.  Der  Bescbluaa  in  der  !• 
Abtb.  D.86.  —  (mirabile !)  87«  BeniarliiiagaB  über  dia 
CliMeoardiaanaii  md  Speciai^Iafpaotoras  wom  Kirchear. 
MattbiS  (widar  aia  uad  gagaa  Tbimab  ta  Halbarat)  S« 
709.  FvrtaMfai^a  Bamarkangen  über  dab  Werth  und  dia 
Bedeatoag'der  baier.  Lyceen,  angei^eigt.  87«  S.  713. 
Ueber  eina  (griechii^che)  Steinschrift  auf  die  IWima  Baa* 
•nia  (Koraes  zu  PlutarchlV.  S.351.)  von  P.  Jacobs.  N. 
88,5.721.  Römische  Altertliumer  (dass  Colonia  Traiana 
in  der  Tab.  i'eut.  Xanten,  Burgrnatium  in  der  Nähe  von 
Kalliao.asi  Fkieaa  daa  Munterbergaa  galagen.  S.  733» 
iaagagrabaaa  Steina  mit  Inacbriften  uod  andere  Altaf* 
tbmar  w  4iaaac  Gegend  afugegcabaa)  9  iroo  FMtar«  9* 
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724.  Oeff«»ntHclie  (drei)  Bibliotheken  (grotte  kön.  Univ»- 
Bibliothek,  GlaMen'iche  B.)  ioJKopeohogeo»  N.B9t  ^^7^9% 
ilt  Carl  Macbacek  Autgabe  von  Horalü  Li.  de  arte  ppe^ 
tio«  (mk  Varianten  2  Haadiohr»  u«  Notan»  Frag  2837. 
Kronberger  und  Weber)  angeaeigt,   90  f  5.737,  Uabei 
die  eogeoapotea  Jauio«  VorbereituDgptobaleA  io  Baiara. 
S.741 ,  aind  D.  J.  &W.  A/HopfeoMok^t  Gniodtitse  dea 
faiator.  Unterrichts  auf  Gymnasien  9    Oätieldorf  18^/1 
angezeigt.    Aiiii^usi^  2Le  Abtb.    N.  91,  S.  745.  Griechi- 
•cbe  und  römische  (neu  entdeckte)  Inschriften  (aus  ver- 
achiedenen  Zeitachriften)  mitgetheilt  von  F.  O(aann),  921 
729.  Aui  dem  Lieben  einea  Volkaachuliehrera^  Facta, 
u.  Schluas  der  Abb.  im  Aug.  1827  f  von  Jolu  B^kar*  9gi 
^737.  über  Sing-Uaienriohl  nach  Note«  und>  ZiffeiHi 
veaehl.  n.  94 1  S«  745 1  van  JLiiegel.  (Dam  Notey  •  Tos» 
•yaleai  wM  der  Voiaiig  gegefaeo*     In  der  ateii  Abth. 
Aug,  92        die  Pariaer  Auigabe  dai  Horaa  (iTei  Treul- 
tel  u«  Wurt«,  statt  der  Zweybrncker)  von  J.  B.  M.  Gence 
1828  nicht  gerühmt  von  Thood.  Schmidt.      N.  5^3.  My- 
thologische IVliscellen  von   Konr.   Schwenck.      j.  Zeva 
Xiaphystios,  2.  Amalthea  ( die  Ktymologie  dieser  Nanien}w 
^•7^5^*  ist  Fr.  Thieracii  Vöries,  über  eine  griecb»  Gamma 
literata  im  Betita  des  Kön.  v.  Sioilien  angeaatgt|  woria 
fiuc^  TOo  der  Familie  Silikia  gebandelt  iec«    94  9  S«769. 
Schwenk  mythoL  JMiscellen ,  3.  Briareua«    4.  9«  772*  Oft» 
kütkiee  (bei  Antonia.  Liiber*i  Galanthia  bei  Or|d  o*  Li- 
ctent).    95,  S.  777)  in  ein  Aaaeug  aua  det  Hm.  St  AL 
IVilh  V.  Hnmboidt  Vorlesung  über- den  Dualta  gemeobt. 
6,  S.790  ff.  97.  S.  805  ff.  sind  mehrere  Inschrifieo  ia 
röndscedts  Reisen  in  Griecheol.,  erstem  Buche,  erklart 
von  Nie.  Bach.    S.796ff.  Chronik  des  Gymnas.  zu  Wetz- 
lar seit  1817«  nebst  VerzeichoieS  der  Programme 

und  der  acbriftateUer.  Arbeiten  der  JLehrer.  98«  3. 
899.  Noch  etwaa  über  Pompeji  (Taylora^ Brief  an  No- 
diei?}.  S.8I2.  Dr.  Htrmann  Nachtrag  mn  Or«  Fiedlei^e 
Anh.  äbet  rta.  Alterthümec  in  N.  88*^99«  8>  817* 
Deber  Diaoiplin  auf  Gelehrtaoaehnles '  (ai»  dürfen  nielit 
Zncbtbaiiaer  werden.)  N.  loo.  Prof*  Nike  Diea.'de  cef» 
minibus  bucolicis  (vor  dem  Sommer- JLectionfivers.  ixk 
Bonn)  S.  829,  ist  die  Habilitatiuns  •  Ordnung  für  die 
Privatflücenden  der  philosoph.  1  acuität  zu  Heidelberg 
mitgelheilt.  6*831 1  Job.  Heinr.  Voss  als  Schulmann  (ans 
einem  Progr.  des  Superintend.  Götachel  zu  Eutin  1803 
dargeeCoUt).    loi ,  8  833  «•       ^  Theil  von 

det  v«t  Prof.  SX  Cari  «SMbe  aeeeUobto  Md  fiee^ei« 
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bsag  der  alten  Stadt  Rom  etc.  Hannover  1828  ange^igt* 
Vom  mUu  «.  AUg.  Sch.*Zeit.,  Päd.  Fhil.  L>ic«£i.  1825» 
ik  90f  SI«  'Sia  wird  aehr  empfoUen»  im  3.  B;  Vod  dra 
Tbaatecn,  S-äSSt  AmphiibMCern ,  S.  209 1>  Nattmaobiaoy 
&Sfl3»  Ciivit  396t  Tbarmeo,  3681  Briioliea,  407^  Land* 
gIraiMfi.  —  -toai  £.•8469  iti  das  Hrn.  Gah  Hcvir«  Hai^ 
leit  Frogr.  vomr  g.  Aug.  Praemicdtiir  madicomm  ▼ett. 
AscUpiades  dictorum  lustratio  historlca  et  critica  ange«  ' 
aeigt,  (Bonn  1828-       ^-  i"  4  ) —  S.  5^49  u.  104»  ist 

det  Prof.  J,  W.  Krebs  Anieiluiig  zum  Liateiuuchtchreibeti 
in  Regeln  und  Beispielen  zur  Liebunp,  ^te  Aull.  Frank- 
furt a.  I8a8  auafubrlich  beurtbeilt«  mit  maocben 
treffilcben  Anmerliungen  (von  Waber).  N«  105  >  aind 
Aristidit  Ilaclamationes  Laptiaaaa  ad«  Orauart  und  Iio* 
antb  fiYagoraa  ad.  Laloup  (der  acfaoa  1^6  dia  Hada 
im  Taaa  harauag.)  reoamirt  von  Paoly.  5<  871  t  iet  dar 
Vanaab  ainar  fjöäang  dar  «ohwiarigataa  StaUen  in  dan 
Werken  des  C.  O.  Taeitua  (s^  A.  S.  Z.  1826.  N.  22.) 
fortgeaeizt.  Dieismal  V  ermulhuiigen  über  einige  5L*^llen 
des  I.  und  2.  Bd«  dar  Annalen  und  Ammian.  Marc»  ^ 
YOfgatiagao« 

Nachncfaten  von  Universitäten,  a.  Leipziger» 

Am  98*  Aug.  vörtheidigta  Harr  Advocat  Htrmann^ 
Bärtü  (dar  an  Leipzig  iQo^  gab«,  ain  Sahn  das  ba* 
fibntan»  nun  varat«  BucbbSndkt^  und  Voraiabara  dar 
IraiÜiQpf  •  HüriaK  Buchdruoliarai ,  naab  arbaltenam  PrU, 

▼atunterricbt,  auf  der  Nicolaischule,  seit  1819  auf  hiaai* 

get  und  1825  auf  der  Götünger  üoiv.  (üe  l\fchtiwia* 
aenicliafi  und  sieb  sp.iler  in  der  jurtat.  Praxis  geübt  bai), 
•eine  grijndlicb  und  gelelirt  bearbeitete  Inauguraldisser» 
taiiun:  De  servituliöus  per  pacta  et  stipulaiiones  con^ 
ttitutis  ex  iure  Romano  (in  der  Beitkopf -Härtel.  Druck»' 
885.  in4«}  Nacbdem  in  der  Einleitung  dia  verscbiedenw  ^ 
Ideionngan  über  die  £rfordarniiia  dar  «artragtmäaaigan  Ser» 
vitotan  and  die  darüber  araahiananen  Sahrifcan  angafiihrt 
nod,  werden  im  l.  Cap»-dia  aUgameinen  Priaaipian  auf* 
gestellt,  die  Begriffe  tob  jua  in  re,  domioium,  iua  in  ra 
tliena,  servjtus,  cjua&ilradkio,  die  Gesetze  L».  3.  pr.  \), 
t^e  Ü.  et  A.  und  L,  20.  Cod.  de  pact.  repet,  er);lirt 
Und  gezeigt,  dasi  die  quasitrudluo  zur  Constituirurif^  ver- 
tragsiridÄsiger  Servituten  nicbt  passend  sey.  Das  2te  Gap., 
15,  bandelt  von  den  Recbtsquellen ,  aua  diuaen  der 

i^tnfi^^  aicaitif  a  Gagaanaad  baualaiian  'M  nnd  .£ib(, 
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sowohl  geaaot  nach  der  Etnticht  des  Vft.«  an,  was  ia 
ihnen  eDlhalten  ist,  als  was  nicht  von  ihnen  zu  bebaup* 
ten  steht.  Darauf  werden  im  3ten  Cap.,  S.  31,  die  Mei- 
nungen anderer  Juriaten,  insbesondere  derer,  die  vor 
Savigny  über  die  Conitituirung  der  Secvitoten  getcbrief 
beababen,  vorAemlicbSchmiedlein,  Ziaiinera,  MiebeleeOf 
Franke«  Haue«  Schräder  nnd  aadere  ngefäbft  und  ge- 
prüfti  und  darauf«  Cap«  4.  S.49«  die  eigni»  IVI^niig  dee 
Vfa*.  vorgetragen  und  aowülil  die  Geaetse,  welcbe  lar 
aie^  tprecbeo«  ala  die«  gelobe  man  entgegen  geitellt  hat« 
aorgtaltig' bebandelt;  die  constitutio  servitutum  verschie- 
dener Gt^gt;n«tände  erlauLert  und  noch  andere  Grümlo 
für  die  Behauptung,  das«  ni^  Servituten  durch  Qua^itra- 
dition  be*tatigL  worden  sind,  beigebracht.  Daa  510  Cap.« 
S.  g4,  handelt,  da  alles  buher  Vorgetragene  nur  die  mir, 
oonstituirten  Servituten  anging,  noeb  de  aervitutibut  d^ 
ductSs,  nach  dem  JaatiniaDeiacben  und  dem  alten  Aedite« 
und  de  aingulari-  quodam  «ora  ex  iure  aervitutu»  deda« 
elamm  esplieando.  Der  Hr.  Vfr*  erhielt,  nach  Verthei- 
digung  dieaae  Abb^«  dier  Oootorwüfde  durch  den  Hrn. 
OHGHatfa  Dr.  Brehm,  zu  welcher  Feierlich k  ett  einlud 

Dr.  Christ.  Gllob  Bienui,  Vrocanc,  Fac.  Jur.  Qr- 
dio. ,  Programina;  Interpreiatiouurh  et  Responsorum^ 
prae*ieriiin  e^.  iure  Saxonico  SsUnge.  Caput  XXXV.  de 
duplici  actionia  bypotbecariae  praetoriptione»  una«  quae 
tertto»  altera  quae.  debitori  eiutqae  beredibus,  fundorua 
obligatorum  poaaettonbua  datur,  et  de  utriaaque  ua|i 
hodierno  (ebendaa.  gedr.  19  S.  in  4.)«  worin  b^onders 
Jj*  2»  Cod.  de  Init.  pigo,  (VIII«  31),  Conat  Tbeod.  in 
Cod.  Tbeod.  IV«  14.  und  L.  3«  Cod.  Juat.  de  praeter. 
(VII,  39)  und  angl^tüK  daa  Kön.  Sächa.  Generale  die  Ver- 
jäbrung  der  auf  Aufkündigung  gestellten  Schuld verichrei* 
bungen  vom  14.  Dee.  182I  erläutert  werrlen. 

Am  10.  Sept.  wurde  die  Schiit»- Gersdorf.  Gcdacht- 
nitsrede  gehalten  von  dem  Stipendiaten,  Hrn.  Guttat  ' 
Ernit  Foppo  von  Hartinann  (de  cauait  auctoritalit  iuria 
Kömani  consuetudinarii) ,   wozu  der  Hr.  Rect  Magnif« 
OUGR.  Dr.  J.  G.  Muller  ^  im  Namen  der  Jur.  Fac*  alr 
ibr  Uechant  einlud  mit  dem  Programm  1  Dfacurato  ^iine* 
9tloniM:   Utrum  aina  >aiione  arbitranle  iura  epiacopa« 
lia  penei  Eccleiiam  aint^an  penes  Civitatem?  XV  S.  in  4. 
Nach   Uuraer  Erläuterung  dei   Ursprungs   der  Ueligion, 
der  Kirche,    der  hirchlichen  Gewalt,   der  bischöflichen 
Recfue:  und  Ihres  Sitzes  f^llt  das  Endurtbeil  dabin  auaS 

jaibiuaate  iaaa  zatione  poieatat  eccleiiaitioa  nooniii  iua 
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••Utfgial*  0«ti  qoooüt»  iora  episcopali«  aut  paaea  oe- 
auBem  aut  peim  eccJeaiain  tunt.c( 

Zu  der  aal  15.  Sept.  gehakenan  Ernatliachea « 6a^ 
dacbtnimed«  liat  Hr.  ProfeMor  und  Ritter  Hermanm  ^ 
ab  Oacbaot  dar  pfaÜoa.  Factiliat  daa^  Prograa»»  getdirta* 
beos  Birmuiana€th  thgi    15  S«  in  4.   £•  iai  daa  ba* 
kaoote  l^'n^ere  Bro^hstiick  einer  Elegie  des  Herm»  bei    ^  r 
AUiea.  p.  597,  das  noch  neuerlich  wieder  gedruckt 

worden  ist.  (i.  II,  S.  3S6)  Warum  ei  doch»  ungeach- 
tet so  vlflfältiger  Berniihungf n,  noch  nicht  mehr  bericb- 
tigt  wordeo  ist 9  davon  werden  im  l!«iugange  zwei  Uf* 
lacbea  angeführt,  die  auch  bei  den  Behandlungen  aod^' 
rar  alter  6ebriftsleller  a«  beobachten  aind«  Hr.  Prof.  H» 
bat'ea  so,  «wie  naii  ea  in^en  ökeatea  Handiehriften 
liaaat,  abdrueken  laasen  unOThnr  diejenigen  E^end^tio« 
Mn  tu  den  Ttat  geaetac,  die  ober  allen  Zweifel  erha* 
ben  atod,  in  den  nnter^eoetsten  Anmerkungen  aber  hat' 
er  die  von  Andern  gemachten  VerbeMerungen  oder  Ver» 
be&ierungsvortcbläge  angeführt  und  beuriiieilt,  theiid 
leine  eignen  mitgetheilt,  ditt  trfefllich  unter»tiilzt  werden. 
Dod  doch  tagt  der  betciieidene  Vf.  ji^iic  velim  exitlimari, 
viam  me  potiua  corrigendi  aliquani  in  plerisque  locia 
vahmie  ottetidere,  quam  eerta  putare  oormptomm  re-  ^ 
aMdk  reperiaaef  ^gäviaurnrnque  pochia  eaae  ai  melior« 

Siif  affaral»  qvam  ipae  quae  inirenerim  daCenanriun« 
am  ana  inveata  emnibna  modia  tenere  non  aolum  vel 
ineptae  ▼anitatia  vel*  inopta  auperbiae  vel  atoHdae  pet^ 
vicaciae  vel  turpis  iavididej  aed  omoino  dcmenliae  eaae 

b.  Auswärtige. 

In  München  haben  auf  der  Ludwig  -  Maximilians* 
Uaiveraitat  im  Wintecaeoieater  aludirt  17 16  Intcribirte 
nad  60  im  Qericalseminar,  suaammeii  1776»  damntfK 
Z589  Iniändert  187  Aualänder« 

Ueber  die  Univertilit  au  Frtlhurg  in  Breiagau»  ihra. 
jfttsigeB  JL«elirer»  deren  neueste  Schriften ,  aat  ein  Ba- 
nebt  in  den  Blättern  für  litea»  Unterb*  100,  S.,398  f« . 
gegeben. 

Die  Im  Schuljahre  1826  —  27  auf  der  Univera.  zu 
Wim  protnovirten  (25)  Doctore*  iiiedicinae  und  (4)  Do- 
ctor^s  chemiae  a^nd  in  dar  Wiener  Zeiluag  1^2^  i^ir*8äf 
geoaoQt, 

in  MridiUirg  haben  im  Wimeiaeoieaiec  727  (^59 
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Inlf n der,  468  Ausland^lt      trMiug  Tnlftnd, 
\0%  Auil )  sCudirt. 

In  Fürth  aind  ani  XI«  Apr.  an  der  neu  7u  orgaoiai»  ' 
renden  hohen  Sohiüe  für  dMätudium  der  jiidisoben  Theo* 
logie  dt«  Herr0D  Htideggtr  iipd  Subsbergw  «k  JLahrtt 
dömlben  eio^et^lst  worden. 

In  Würmhurg  ist  die  Üairi(i»itiltmi^Cal  aufgehoben, 
fi.  He«perui  92»  S.  567. 

Am  17.  Apr.  bat  llr.  Trof,  Cousin  seine  (acht  Jahre 
Jang  suapendirten)  Vor!e8unf;en  (den  Cursut  über  die 
Geachichte  der  Phnosophie)  wieder  eroiinet,  -  , 
'  ^  lo  den  CorreapondenznachrichteD  ausL.oodont  Blatter 
for  liter.  Uoterh.  116«  S.  463  IT.,  ist  nicht  nur  von  meb« 
rern  literar.  Vereinen  (the^^yal  InstitutioD,  ^e^ltOodon 
Institttiiqn«  tba  JMeobanics  fltittttioo)«  «oadero  voimügUcb 
auoK  voo  dar  neuen  üniversität  zu^ London ^  wo  die 
Vorleiunfvan  im  Octobei  anfangei:^  sollen ,  nicht  ganx 
guusiige  Nachrjcht  gegeben,  und  ea  sind  die  hereita  an« 
geatcliten  Profeaaoren  daselbst  genannt. 

Die  Univ.  zu  Dorpat  hat  jel^t  507  Studirende. 

Von   der  Univers,  »u  Curfu,    die  schon  gegen  300 
Studirende,    einen  Kector,    16  ProCe^aoren  und  einen 
Univeri.  Bibliotheliac  bat,  sind  in  der  Zeit,  für  die  eleg« 
Walt  9t,  S.  735.  93^9  S.  744*  Nachrichten  mitgatbmit. 
'Dia  Bibliotbek  baaiut  schon  aiooo  Banda. 

In  JQs/  atodiüan  in  Som^erbalbjabra  x828t  370* 

Gelehrte  Gesellschaften. 

Am  l8'  Sept.  wurde  zu  Berlin  die  dieajähr.  Ter» 
Sammlung  der  Naturforscher  und  Aerzte  durch  eine  ba- 
aondera  gedruckte  Rede  dea  diesjahr.  Fräiidenten ,  Hrxu 
Am  V.  Humboldt^  über  den  Zvi^eck  und  Nntaan  das  Va«» 
ains,  erölTnet.  a.  Voaaitche  Berlin.  Zelt.  220«  jl2A  n.  fg. 
Hr.  O.  Med;  R.  Dr.  LUhttuMtein  las  die  Staloten  4er 
Gasellscbaft  vor.    Vorlasuogan  biakan  Hr.  Or^  Oergttd 
ans  Kopenhagen,  fibar  den  Elektro  *  Magnat isoius;  Hr« 
Dr.  Pusch  aua  Waracbau,  libar  die  Geognoaie  der  Kar- 
pathen; Hr.  Dr.  Behr  aua  ßernburg,  über  den  an^ebor* 
iien  IVIanc^Hl  der  Regenbogrnhaut;  Hr.  Dr.  v,  MunLhoW 
aua  Bonn,  über  farhige  Scl»atren;  Hr.  Dr.  Htnschd  aus 
BrealaOf  über  die  Zwitter  •  Bildungen  im  li^ÜanKenreicha. 
Am  19100  lasen  Hr.  Hofr«  Dr.  Schulz  ans  Fraiburg  im 
Braisgatt  über  dta  Function  der  Milz  und  deren  ExStir« 

patioa  UsL  MaMahaaf.  Hr.  6aiu  Jtfad«  Aath  Wtndi  «oa 
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G^ltbcta  Geaellfolitftta« 

Breslau,  über  die  ErEcxigung  stelnlfrer  Coflci^fliBeBte  im 
BieDscblichen  Körper;  Hr.  Frof.  v.  BtnctHu*  «dt  Stock- 
hciim,  Uber  die^  ürerschen  Pletim^fine  uod  die  diria 
enthaltenen  MeuUe»  .Hr.  Dr.  H^eicr  ans  Halle,  über 
die  Coiopeamioa  der  Toabobe  m  saiamoien  scbwin. 

Edea  KörpeiDi  Hr.  Hr.  Göpperl  aus  Brealau.  über  die 
Wirkung  der  BlaatSnre,  det  Kampher*  und  der  nar- 
Utmben  Gifte  auf  Pflanzen;  Hr.  Trof.  Lnmpadius  aua 
Freiberg,  über  die  medicin.  Anwendung  dea  Scbwefel- 
Alcobols;  Hr.  Vrof.  Schulz  aus  Berlin  tbeilte  eine  Notia 
Uber  FucK-  Versteinerungen  bei  iVlittenwalde  mit.  Am 
21.  Sept.  io   der  3ten  Vermmailung  Hr.  Dr.  Vogtt  äm 
Muncbeo»  über  die  Zerietaung  acbwefelta.vrerS«l8e  durch 
•rganiscbe  Stoffe  |   Hr.  Ob»  M^d«  lUtb  Dr.  Frorieo 
•US  Weuaer,  ^bar  dreifache  Moaatrotiiati  Hr.  Dr.  üem- 
iwrdi  eaaLeidea»  über,  die  Vegetatioaa-Verbältniaie  der 
Imwa  dea  ladifchen  Archipelaguaj  Hr.  Geh.  Med.  Bath 
Dr.  Olaa  aus  München,    über  die  Gesetze  in  den  Zah- 
der  Wirbel  der  Thjere;    Hr.  Dr.  Hojfmann  auf 
Halle,  über  die  geognogtiicben  VerbaJtnisie  det  nord- 
we*tJicben  Deutschland!;  Hr. .  Dr.  /^t/Z/iau  aua  Cbriitia- 
ma,  über  die  BUdwag.  der  Xnsej.Syitabergeo ;    Hr.  Suf 
periQtend.  Wogtner  aua  Ppudam » .  über  die  I^eban  ^ea 
ii'dbaUea  «od  aller  Weltkörper.   In  der  4lea  Sitsaae 
an  22.  Seat;  Hr.  Hofe  BüUiger  aaa  Dreadeti,  über  daa 
SUpbiuai  dar  Altao ,  aabat  eraeoertem  Aatrage  weeen 
Heiauigaba  der  H.  N.  dea  Pliaiua;   Hr.  Hofr.  Dr.  Sul^ 
2<r  aaa  Aonaeburg ,  über  einen  merkwürdigen  Fall  von 
aaoebeQ.GeacbwuUt  in  der  Augenhöhle;   Hr.  Ob.  BU# 
«*d  Prof.  Noggeraih  au»  Bonn,  über  das  relative  Alter 
<ler  Gebirgibildungcn  im  Siebengebirge;    Hr.  Dr.  Bur^ 
dach  aus  Königsberg,  über  rbysiologie  alf  Natorwiaaea«  " 
•ck»aftj    Hr.  Dr.  Uove  ana  Königsberg,  über  di6  gesefta« 
»aitigcn  Veraaderungen  ia  der  Richtnng  aad  intaaaitit 
««•Windes;  Hr.  Gebeime  Medictaal  *  Rath  HuHarltMä 
•m  Boap,  über  dea  Oaag,  dea  die  Wiaaeaacbaften  dea 
^byiiologeo  ia  ihrer  l^atwickelaag  geaoaimen;  Hr.  Hofr; 
rrof.  DwJörg  aus  Leipaig,  über  Tubertät.    Zur  nach- 
•toa  Veraammlung  künftiges    Jahr   ist  Heidelberg  und 
dte  Herren  Tiedtniüim  und  Gmelin  zu  Geschäfifäbreta 
«aielbit  bestimmt    worden.      In  der  5ten  Sitzung,  aat 
23steu:  Hr.  Trof.  Dr.  Augusii  aua  Berlin  über  lUe  neue» 
Hen  Fortschritte  der  Hygrometrie;    Hr.  Dr.  von  Mafr^ 
ii'-is  Uber  die  Architektonik  der  Bluinea;  Hr.  Dr.  Egm 
^u«  8oes^  über  daa  Haar^l^auchi  Hc  Dr.  jFÜecfiir  ani 

Mg.  Kqn,  tass.  Bd.     $i.U  fi 
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Bretlao  uhtt  die  .chemiiche  Wirkung  d«r  gaWanitcheo 
Elektricitit;  Hr»  Frof«  Dr.  f^.  Bär  aus  Köoi^berg,  über 
die  Form  •  Aandemagen  in  der  £iitwickeliing  der  Tbiere; 
'Hb  Dr.  Plaggt  aui  Steiafvrt,  phyaiologiacbe  BeiMrku* 

Sen  iiiier  dei  Sebeo.   In  der  letiten  Siuung  am  24> 
ept.  trog  Hr.  Prof»  PiM  eua  Berlin  die  Heoptreeultate 
^ner  Uotertuebungeii  über  den  GaWeniaiBiiie  vor;  Hr. 
Prof.  Dr.  Glocker  aus  Bre&lau  las  über  das  Gross  -  Ullert* 
dorcr  Gebirge  in  Mähren;    Hr.  Ilofr.  Dr.  xsuml/erger 
aus  Sorau,  über  die  physische  Einrichtung  der  Fianeien 
und  ihrer  Bewohner;  Hr.  Dr.  Hünefeld  aus  Greifswald, 
Bemerkungen  über  den  BrooigebaU  der  Greifswalder  Sa- 
line;   Hr.  jpr.  Runge  ane  Breslau,  Uber  einen  oeueo 
Stoff«  den  er  in  den  Fflanien  gefunden;  Hr.  Dr.  ilfeyer 
fm  ToUdamt  über  Scbmaroser  •  Fflansen.   Hr.  Höh!  er- 
Mine  eine  Abbildung  von  Bliu«Fi<>uren  auf  der  Haut 
▼om  BUue  getroffener  Fertonen.    Für  die  Heranagabe 
des  Plinius  wird  eine  Subscription  eröffnet,  deren  fir*  * 
trag  zunächst  auf  Vergleichung  des  in  London  befiodli* 
cbt^ii  Codex  verwandt  werden  soll.    Vgl.  Zeit,  für  die 
cieg.  Welt  196,  S.  I561.   197,   1571  u.  f^p.  Nummern 
(in  dQnen  auch  198'  199.  die  Antiken  -  und  Kunsttamtn- 
Inngen  in  Berlin  berührt  atnd,    ingleicben  die  dasige 
Kunstausstellung),  Allg.  Ans.  der  Deutsch.  a7j«  S.  3082* 
(Gttbiu,  Berlin.)  Gesellschafter  158«  S«79i.  159%  795* 
260%  S.  799«  und  Beilage  S.  8oi.  (eebr  anafnbrlieb)« «  Die 
Zabl  det  eincesehriebenen  Anfreeendeli  betrug  464*  Eine 
'  aicbt  bloea  Tobpreiaeode  Anseige  der  Vorlesungen  und 
Yersammlung  in  Frankf.  Ob,  Posl-Auus-Zeit.  288»  wie 
auch  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  20^,  S,  1647.  l^i' 
siges  über  die  Art  der  Vortrage  erinnert  ist     Noch  be- 
finden sich  umst.indlicJie  Berichte   über  die  grosse  allp^- 
meine  Versammlung  und  iiber  die  gleichseitigen^  spe« 
öellen  kleinem  in  den  Originalien  121,  S.  963.  122  u. 
123  St.,  Hall.  Lit.  Zeit.  259,  S.  377.  III.  B.  Gedichte 
suc'Erdffnungafeiert  Originalien  X24t  S.  985 •  Veraeich* 
niiae  der  Anweaenden,  Etbeblatt  41»  S.  644.  44«  5«  685% 
Dealirn.  Hofr.  Bdtüger  Vorlesung  über  daa  Silpbium ' 
von  Ryrene,  eu  welcher  alle  bisherigen  Hulfsmittel,  auch 
die  neuesten,  einsicliUvoU  benutzt  sind,  ist  nunmehr  io 
den  VVe^i weiser  im  Gebiete  der  Künste  und  Wissenschaf- 
ten (bei  der  Dresdn.  Abendzeitung  Nr.  91,  S.  360  94» 
S.  374)  abzudrucken  der  Anfang  gemacht.    Das  Kesui« 
tat  istf  dasa  alles,  was  bis  jetzt  in  der  neuem  Fßanzen- 
kande  und  von  den  meiaten  Reiaenden  fSr  daa  alte  Sil* 
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jibHiiii^aneeaebeo  wnrae.  de»  Hiiwtttt  der  Pflansei  wie 
MO  #of  iMMod  woblerbaJteiieo  Cf$en.  iMaddlUn  «ich 
««Igt,  auch  nicht  von  far»  gl«ioh  Komma*  —  In  Anse- 
Ung  dar  Vfirglaiobting  wo  Handgcbriften  äu  de*  i'liöiu* 
Naturgeschichte  kdnaea  #hr  noch  anaeigen,  da«  7.war 
Ma  dam  Königreiche  Sachsen  kein  junger  Philoiog  nach 
Spanien  geschickt  werden  wird,  um  die  dortigen  Haad- 
»cbnften  des  Tl.  zu  vergleichen,  wobi  abar  der  in  Kur- 
«em  iKicb  Madrid  abgehende  bön.  iäcb».  Geicbäfta träger 
Herr  liammerjunker  von  Gersdorf  den  AufUBg  bat,  die  im 
Eicurial  und  su  Toledo  befiodltohea  Codieea  Fliiiü  ditteh 
donige  Gelehrte  ▼efglaiehen  sa  lawea« 

'  Todesfalle. 

Ipl  «^tb  au  Eythra  bei  Leipzig  der  Päator, 
JHamr.  CorneL  Hecker^  (Vfr.  der  BemerKung  über  Wie- 
land*« Eutiianasia  i8ll  und  anderer  Schriften)  im  &!•  J. 
d.  Ak,    s,  Ailg.  Kirch.  Zeit,  igß»  S.  1528* 

Am  II.  Oct.  zu  Hornburg  bei  Ualberftadt  im  alierk 
Hanie  der  Subrector  und  dritte  Oberlehrer  am  Gymo 
Btt  Wittenberg,  Friedrich  Alwin  Sehmidu  2f  3.  alt  * 

Am  23.  Oct.  zu  .Zittau  der  Lel^rer  an  der  allgcm. 
tedtMhiüe,  M.  JoImm  Goafngd  Heids  noah  aiebt  29  J  alt. 

Am  18.  Not*  aa  Wien  der  .Director  der  dasigea 
b.  k  Akademie  dfir  KSnate,  Franz  Caudg^  72  J  alt. 

Am  19,  Nov.  au  Verona  der  beruiaüLe  ital.  Dichter 
und  üebersetzer  alter  Scbrütatelier,  Ippolito  J^inder* 
mmtt^  im  75  J.  d.  Alt. 

An  deiiii.  Tage  zu  Wien  der  Tonkünitler  und  CooU 
poiiteur,  Franz  Schubert^  3a  J.  alt.  Wien,  ^eiuehcj 
^Ämiat  149,  a  1015. 

Am  2.  Dec.  zu  Hamburg  Afi  swieite  Piokp||B4  Jlik 
4ßt  Aiiebaeliakirche»  JuUu%  Ptttr  Langham^ 


Beförderungen  und  Ehreiibezeiguiigen. 

■  * 

.Der  acbwed.  Dichter  Hr;  Jtterbom  i«C  Profesior  der 
PhUotophie,  und  Hr.  Rudderg  ProfcMor  derFhyaikaof 
Gtf  ÜQiv,  aa  Uptala  geworden. 

Hr,  Dr.  Runge,  Privatdocent  zu  Bra«IaU|  itt  bwÜ 
miterörd.  Frofeisor  an  dasiger  Univ.  ernannt 

Der  Stadtpbyi.  zu  Berlin,  tlr.  Dr.  Bartz,  u%  Re» 

giemngt.Medictaai-afitb  beim  desigen  Jkdnigl.  Vollaei» 
^taipdim^  geirorden.  . 

Äe 
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Hr.  Baron  con  TürcMcfm,  *^PrS9ident  des  peoertl* 
directorium«  der  Augsburg.  GoDl^stioa  iit  OSuM  der 
fcaiiEös*  Ehrenlegion  geworden« 

'  Der  ensserordf  Prof,  der  Reobto  su  Wurtburg,  Hr. 
Dr.  Kiltmni^  fat  ordenri.  flbfessot  und  Mitglied  der 
Jurist.  Facultät  daselbst,  der  Trivatdocent,  Hr.  Dr.  Fr, 
Mingelmann  daielbst  Trof.  der  lleclitsvvissenecljaft  (mit 
dem  Auftrage,  das  deutscbe  l^rivatrecbl  provisorUcb  so 
lehren)  gewurdeD. 

Der  berübmLa  Kapferstecber  Boucher D€snoy&rt 
m  -Paris  ist  zum  Baron  ernannt  worden. 

Hr,  Hoff.  Dr.  Friedrich  Wilhelm  von  Trautvmu 
in  Dresden  bat  den  Gbaraktef  eines  kön.  aädia*  gebeinen 
jLegationsrathes  erhalten. 

Hr.'  Cajttan  Seandttta  ist  ProfeNor  der  ReUgioos- 
Vrlssenscbaft  am  Lyceum  za  Br^seia  ge\^rden. 

Der  1*1  üf.  der  i'Lysik  und  IVlalliem.  an  der  Scbem* 
Ditzer  BeTgakademie ,  Ilr.  Joseph  Scli'ukf)^  hat  für  seine 
Erfindung  einer  neuen  Wassersäulen  -  IVIaschlne  eine  Zu- 
lage von  400  fl.  jährlich  zu  seinem  Gehalte  erhalten. 

Hr.  Prof.  Matur  zu  Strassburg  ist  zum  Inspectoc 
der  datigen  Univ.  ernannt«  • 

Hr.  Dr.  medic.  Georg  Friedrich  Hoffmannt  ätrütt 
n  Frankfurt  M.  bat  vom  Könige  von  Preuasen  dsa 
Hofrntba^Gbarakter  erbalten.  .  ' 

Der  bisher,  eusserord.  Pto£  der  TbeoL  nu  Eerlia, 
Hn  r^tcent  Hengsienberg,  ist  anm-  ordentl*  Professor  ia 
der  theo!.  F^c.  deselbst  ernannt  worden. 

Hr.  Gberbergrath  von  Charpentier  zu  Brieg  ist  zum 
Vice-Berghauptmann  beim  dasigen  Soblesiscben  Oberberg- 
anita ernannt  worden, 

Hr.  de  Mirbü  ist  Professor  des  Gactenbauea  eoi  Jtf', 
din  dee  Plantea  lu  Paria  geworden. 

■ 

Neue  deutsche  Zeitschriften. 

In  der  Herder^schen  Konst^und  Boebb.  an  Fretburg 
Manit  in  aWanglosen  Heften  heraus:  Zeitschrift  für 
die  Gei&dichkeit  des  Erzb.  Freiburg  (um  ihr  die  merk- 
würdigsten und  neuecten  Erscheinun [;en  in  der  theoK 
'Literatur  beurth'  il<ind  bekannt  zu  macben.  Das  ew^® 
Heft  (19  Bog.  Tr.  i  Rtblr.)  ist  fertig. 

In  Gommission  bei  Barth  in  Leipzig  erscheint:  M' 
ebiv  für  Berg\%'erks-  Gesobiobte,  Bergreobt,  Statistik  no<i 
Veifasaung  bei  dem  Aergbaa  im  JKtfnigr.  Seebae«  und  ia 
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»  « 

Mm«  Imtnha  Zduokritafe.  0», 

im  Mgrensaadan  dMt«ob«B  fltntent  mm  iiAnldl.  Qael- 
Un.  ImfbeUet  nod  bmusg. ,  ton  J5V.  ifl.  SdinM.  *Xlas 
lit«  H«  ist  «mgegdiaB« 

Bei  Hauch  in  OfFenbach  a.  M.  wird  vom  Ocl  d.  J. 
an':  iVIu^arioo,  UtUerlialtungsblatt  für  gebildete  Stände,. 
Ttdi^iit  VOR   Willi.  Wen  dl  and  (wöcheotl«  3  iiiatcesr,'  fr* 
det  Jahr^^.  4  Rthlr.)  Lerauskonimen.  \  , 

Iq  Greiz  bei  Henning  erfcheiot  seit  182S  eiae.Ge» 
•nndbeiu-Zeieiing  (alle  14  Tage  ein  Stn^k),  «ine  miiXM^ 
Ikbe  popul.  medic*  Z«lt«brift. 

Seit  IMUcbaei  sSflS  eracheiiit  in  Brealan  bei  Grau  eUJ 
ehe  pSdagoglscb-siBaikftlieche  Zeitsehftft^  J^qhlaf  ui 
iwaagloaen  Heften. 

'Die  bebennte  Zeltfebrifti  der  Eremit,  wird  im  nSch-  " 
»len  Jahre  einen  veränderten  Titel  erhalten  :    Der  Krc-» 
mit;  BiicUe  in  das  Lieben,  die  Journaliäiik  und  Litera«. 
tor  der  Zeit;  heraus^poeben  von  Fr.  Gleich  —  und  Aucb 
bibliograpbiscbe  liericiite  iiefern.      ^  ' 

In  Ainteln  erscheint  seit  dem  Nov«  bei  OsterwaHs  > 
I^vana,  Zeiftcbrift  £ht  daa  Geaammtg^btet  der  Jugend« 
erztebung.  Herauigegeben  TOn  Du  Fua(kudiaB*GlanaoWt 
in  Monalaheften* 

Vom  xaten  Jan.  1829  an  wird  Br,  Georg  Harrya  . 
hanratgeben  i  Das  Echo  der  Tagegblatter,  weichet  tbeila 
das  Gutü  und  Interesiante,  aus  aa4i  tn  Tageblättern  iier- 
6L:bheben,  theiU  »Ungeborgte^,  Unversorgt  es«  (Üpgc- 
druckt-r^s)  enthalten  vrird.  Pr.  des  Jahrg.  von  156  Num- 
nesD,  bei  Basse  in  Quedlinburg.    5  Riblr.  Conv.  G. 

Seit  Anfang  lS2d  erscheinen  Stuttgart:  Gemein- 
aStxige  Bläucr  fnr  Kunst,  Gewerbe  und  Mode,  alle  14 
Tage  ein  Ueft  (von  1$  bis  2  Bog.  mit  Kjupf.  und  Musik- 
beilegen) ,  worin  die  neueaten  £r&odongen  der  Induauio 
bebiant  gemacht  werden« 

In  München  eollen  swel  neue  Zeitacbriftan  heraus» 
<  kommen  :  Der  conttitutionelle  Bürger,  und:  Das  Inland,  als 
Gfgenstnck  zu  dem  £cliün  ersqbeinenden  Antilande,  und. 
V  Julius  an  drei  andere,  nehmlich:  Argos  (aur  ange- 
nebiueo  L [iic^rLalluog)  ;  Aurora  VOa  Flhco«  V«  Aielin; 
und  Münchner  Theateraeitung. 

Bei  Wallishau&er  in  Wien  wird  erscheinen:  AUgfS* 
meine  ösleireicbiscbe  Zeitschrift  für  den  JLandwirtb» 
Förstmann  nnd  Gartnet  —  an  Verbindung  mit  mehreren 
Gelehrten  beransgegeben  von  Varl  Mrnst  Miytr,  Fürad«  ^ 
Sakwiifteenl(ei>g.  Revidenten  eia  Ptän»  Vi.  fit  den  Jahr« 
ging  von  52  Nrn.  in  gr.  Q,  mit  Abbild»  12  fl* 
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AtttiändiMhe  Zeiucbrtitap«  t* 


Bei  Mörtobner  und  Jatper  in  Wien  koomit  heraoei 
Der  Ohstbaumfreundf  beraaigegeben  von  der  Gartenba«^ 
Getellfobafl  in  Frauendorf.  Erster  Jabr^ang  für  iSsSt 
^5cbentL  t  Bog.  in  4:  (Erin*  a  ü.  io  Kr.  C.  6.).  An- 
.  beuf  Pflege«  Friiebdiarmecbttng  der  Obnbftnoie  und  Be* 
nuctnng  dee  Qbetee  eind  die  Hauptgegenetihide  dieeer 
Zeitfcbrift.  >     ^  ' 

In  der  NicolaUchen  Bochb.  in  Berlin  ertcbeint  eine 
neue:  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Bearbeitung  dee 
pr«u«»»i0chen  Rechtes,  herausgegeben  von  A.  IL  Simohf 
geb«  Über^Juetia  -  und  Kevis.  •  Katbo ,  und  H,  1**  von 
Sirampff^  ]uefiie-Re«bo  (dee  i«  Bendee  i.  Heft  iat  c»- 
ecbienen.) 

Seit  den»  v  hH  ^ht  Hr.  Mmrkh  Karl  Freiberr  tob 
und  SU  Dalbtrg  mm  nenee  Zeitblett:  Liehe  nnd  Sdhettea 
InrEmn       fc^iers»  in  W  Ursburg,  w^dranU.  %  Nnmeni« 

.berau«« 

Ausländische  Zeitschriften. 

Von  der  JD'dnUchin  Jouroelistik  ist  im  Hespert» 
^83»  S.  732.  184»  Ö.  736.  Necbricbt  gegeben. 

Drei,  in  fäiiK  erscheinende  neue  inanttcbe  ZetC* 
pcbriften  sind  in  dqr  Zeit,  für  die  ^leg.  vVek,  i^j^  & 

1252  f.  angezeigt. 

In  Tiflis  l^ömmt  eine  Zeiuphrift  in  rui^.  S^racLe: 
TifllMche  Zeitung,  berau». 

Von  der  Zeitschrift:  Thö  Gleaner,  or  gpecimem 
öf  tbe  periodical  literature  of  Great  Britein  and  tbe 
United  f tatet  (Hamburg«  Gerb,  von  Hosatnip)  ist  im 
Berlin.  Conv.  Blatt  159,  S-  ^29,  Nachriebt  gegeben. 

Verseicbnime  der  en^Hteben  Zeitungen  eind  in  der 
Heude  •  und*  Spener.  Berlin«  Zeit«  Nr«  und  im  Cor* 
retpondent  tou  und  für  DentiebL  311,  S«  1780,  befind« 
lieh.  In  England  erscheinen,  mit  Ausschluss  der  Londo*^ 
Der,  150,  in  London  period.  ßiaUf^r  ausser  den  Zeit* 
Schriften,  in  Iiland  35  Zeitungen,  in  Schuuland  57. 

Von  der:  Sidney  gazeiLo  and  nevv  South  -  Wales 
^dvertiser,  Sidney  1827,  gr.  Fol.  (die  eine  Art  von  Staats* 
blatt  ist  und  mit  dem  Australian  Monitor  oft  kempft). 

e.  Blätt.  fttc  lit.  Uuterfu        S..  lo^Ti 

Alterthttmer. 

Ein  MerseiUer,  Riffaud^  ist  im  Nov.  1826  von  sei- 
nen  d^ibr.  Reieeil  mmoiigekoaia^ii«  £r  bnt  sieh  lang« 
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m  ktfx^len  aufgehalten  tinf!  von  dft  maocha  AUefthtU  . 
mci  nyfc^e bracht,    f.  Tüb.  Margenbl.  1%2J,  303«  S.  1212»' 

Im  Tab.  Kanitbl.  Nr.  102,  sind  S«  406«  des  Biich.» 
Mther  Ansichten  xüber  die  DeolimÜler  lodieae  (Tesapoly  • 
SuKüea)  mitgaihflUti  8.  406*  daa  cluaeaiMha  MoBmfm 
in  Aai^  baaänabM. 

Uabar  ite  imaiitdaokcaii  Oemilda  (Hb  TomgticSi* 
•tea  belrarUchen  mit  betrur.  Inschriften)  in  den  Gräbern 
von  Tarquinii  (bei  Lorento)  ist  cid  Vortrag  am  i.  Dec. 
1827  in  der  pbilos.  Claßse  der  Aksd.  der  Wissensch.  zu 
München  gehalten,  abgedruckt  in  dem  lüb.  ÜuaatbUue 
1827«  104«  S.  414,  und  105,  S4  417. 

£m  Gaapräch:  Der  Götteraaal  in  der  Glyptotbek 
In  Mwcliao,  eröffnet  .iai  Tab.  KuMtbL  4«  J»«  fortgai« 

3  u.  3^  baachl.  Nr.  4.  . 
V  Hr«  tfau-aatat  m  FarU  daa  irantofb«  Mteoia  Werk 
fibar  lompeji  fott  ittid  ia  Kniteaa  wird  das  afce  tiafi 
ancbaioeo. 

V^on  der  (römischen)  Wasserleitung  iu  Segovia ,  i$t^ 
im  Xub.  üuoatbl«  Nr.  4,  S.  2,5,  Nachricht  gegeheo* 

Kunstnachrichten, 

VoD  2  narkwucdigen  Kopfarntich- Katalogen»  der  « 
Kapfakidah-^  und  IiandaaichniiiiBaa*^ipiAlung,  ao  .^te 
aiaafli  aaltaen  Maanacript  tto.  daa  Dr*  Zieglar«  verFaitt 
voa  JFV^  if.  Rupprtcht,  fiavibarg  18271  tmd  Veräeiabniif  - 
dar  lar  Coocaritaoha  dai  Staatar«  Frkni.      Asbeek  ^ 
hBrtgea  Haadsetdiiitiiigen  und  Kupferadobe  — -  Wuraburg^ 
1827,  hat  Hr.  Jos.  lirller  im  Tüb.  KuDftbl.  I827,  104, 
*>•  415,  belehrende  Nachricht  gegeben. 

Von  den  lithograpb.  Copien  der  ichÖBSten  Gem.ilda 
der  köQ  igl.  Gallacia  Madrid  aind  bareiu  10  Hefte 
acKikieoeo. 

Karl  Duahtiar  bat  in  Tüb.  Kanttbl.  Nn  3«  S.  ii. 
5i  S.  if,  6,  S.  23.  ataap  Anfoats  geliafart«  Oötba  ala 
Kapfaratecber. 

Die  Orabicbrift  daa  Bogo       der  Goaa,  Malen  aa 

Antwerpen  (in  der  aten  Hülfte  dea  15(011  Jahrb.)  und 
Schülera  des  Joh.  vao  Eyck  iat  in  dem  Tiib.  Kunttbl«  4» . 

Ö.  16    miigetheilt,  . 

Die  Baukunst  de«  IMlttelalters  ist  im  Gegentatze 
p^^cn  die  Baukunst  der  Alten  von  A.  i'^  Tkiandorjf 
in  dem  Tab.  JiUuiatbl.  Nr*  6j  &  ox^  /  j^t  ^  A»  iS.  29» 
baicbriabaau 
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'    Im  Tvlb*  kuotllH.  8,  S.  33,  wiiA  ihr  Kddi  «a  Mm. 

Scblanga  dea  Apoit.  Jobannei  daher  «rklarC,  datt^  nacb 
einer  alteo  Ltegende,  in  eainen  Becher  Gift  gamischL 
worden,  der  aber  2er<$pranp;,  ehe  der  AjioBiei  davoo 
tienk  ;  die  Schlange  hedeute  dao  Gift. 

la  demselben  Kuntlbl.  Nr.  9,  iteht:  Der  ramid» 
Holand;  rechtfertigende  Erklärung  der  Freskomaiereien 
einet  Saales  im  Caslpo  der  .viUa  IVIaMimi  in  Roi»^  vo« 
JiiL  8Qhoorr  (for  die'  KuDiÜebre  wtcbäg)«  fortgeastst^iOi 
37.  betehl»  Yt,  S»  43  f.  ^ 
'Die  I4te"bia  :l8to  Ü^ttning  von ^ der  Sammlong  alf- 
pteder  -  und  oberdeutscl^er  Gemälde  dec|  Brüder  S.  M. 
Boiatcrce  und  J.  UcrLiaoi,  litbographirt  voa  J.  i^^Sirix— 
X^r^  ist  im  Tüb«  KuustbL  Htm.llr'^  4U  ^»  46*  an- 
gezeigt vom  Canon.  Speth. 

Hr.  Öcbwerdtgeburth  in  WeLsAar  bat  einen. tre£F2i* 
(bea  Koplerstioh  voo  der  Zeichnung  ,4ie  ein  Denknud 
auf  die  Regierun -  uad  Vermäblungi*  Jubelfeier.' jd«e 
Groishersogt  too  Weitttr  und  desaeo'  GeaaUla  3.  Sept. 
1825%  inPentABoiiiiiniVii&^rieBee.geiiiiiJitt.iiiidLneeh  dm 
Rom.  SeptisoDien  gearbeitet «  geliefert,  Berlin.  Vom» 
^eit«  ^r.  und  über  dfeselbe  Bdttiger  im  Dreadn^ 
Artist.  Nolizenbl,  5,  iJ.  19,  wo  aupb  6.  20.  vom  röm. 
iSeptisoniura  Nachricht  gegeben  ist.  *  -t" 

S.  Maj.  ätt  Kuuig  von  Sachsen  bat  xum  Andenken 
der  im  vor.  J,  angenommenen  Erbhuldiguog  Medaillen 
in  Gold  und  Silber  ausprägen  lassen.  Die  V^ocderaeite 
bat  die  woU  getroffenen  Brustbilder  des  Königs  und 
eeioer  (verstorbener)  Gemahliii^  euf  der  Rückseite  dse 
.Wertet  jVaterbuld.  für  Burgeitreuec  swiecbea  evnem 
Eicben«  uad  etpeoi  I«orb«dr«  Zweige^  Unten  am  Randes 
Drieaden  d«  gteir^  Fceiberg  d«  lOten,.  Flauea  d.^  ißten, 
Bautsen  d.  sosten^  Leipzig  d.  24sten  October.  Die 
Universität  zu  Leipzig  verdankt  der  allerhüchsteu  Gnade 
einu  solcbd  JMedaille  in  Gold. 

üeher  das  in  Paris  neu  eröffnete  iVIusüe  Charles  X. 
für  ä^yptiscbe  und  andere  Antiken,   euuskiscbe  Vasen 
und  moderne  Kiinstwetke  ist  ein  Auszug  aoi  den  An« 
Bales  de  la  Li^erature  et  des  Arts  Xiivik  3J17.  10  dem 
,  Tüb.  Knnstfal.  74^  5.  993.  nutgeihetk. . 

Houp  artistische  (fraosps.,  engl«,  it*L)  Warke  emd 
^bandes.  75,  S,  flba  aDgeaetgt;  . 

Bemerkungen  ober  den  )eteigen  Zuitand  der  Msle« 
rci  in  Frankreich  Wqldeuiar  Baron  von  Wimpfen, 

ebendas,  t^,  76^  §.  ßo<,  7;r,  S.  305.  78,  312.  7J,  313. 

» 
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trerbreiten  «Ua^nudi  «im  dcD  «ZaMnd  derHoBMlik  iä^  ^ 
j^nokrtich.  ;> 
.    .Von  detüra.  Sr»  JUbdj  FHadm||i  Baiser* in  Wien 

ftin^,  gibt  -Hr.  Jlofr.  ItUttig^  :im  DteBdo.  Artist.  Not. 
Blatt  N,  lö.  S.  71  f.  Nachricht  und  es  ist  auch  IX 
üauef'i  eigene  Beschreibung  beigefügt.  Er  liefert  loo 
—  800  mythologifcbe  ,  loO-^8oa  ^esGbiohtlicli f_%  loo  ho- 
merische und  300  moderne  Abgüsse,  das  UOO  in  üelen« 
hroQze  10  Ktbhr.^  in  Sdleaauea  8  IVthlr. ,  .in  Papier- 
aaseha  6  Afblr«,  und  din  AranMaaha  BnobhandL  niamt 
Bmtailnngan  an« 

Das  Tainpal  dai^  Harmooia,  welohan  Jotaipli  .Antra 
BcMl  in  aaioaltt»  aiigL  finclen  Wi  RoTerado  sor  Ehra 
dac  Tottkunät  und  bariihmtar  Tonkunttlar  arrfcfatet  hatf, 
ist  aus  den:  Brevi  notisie  intorno  ad  alcuni  oelebri 
COmposilori  di  musica  etc.  Koveredo  1827,  im  AuiaUga 
heflcbriebtn  worden  voq  W.  Haaec  in  dac  X^aipa«  allg»  .  * 
muBik.  Zeh.  41,  S.  677.      '  * 

BiograpbiiciM.  Nacbrifihtgn.  ypa  dem  aa  MUnchail 
1825  verstorbanan  Biidhanar  Johann  Haller -und  daoi 
MedaiHent  Franv  Xavar  Joseph -Ijoaab  aind  im  Töbing« 
famtb^  79,  8«  315.  flutgatkailt*  *  ' 

In  Prag  iat  araebianani  Vanaialmtia  darEnnatt^arkoL 
(ant|^aaiabn«terGanAlde);  walaha  aiab  'dar  Gamilda» 
Galleria  dar  Pdvatgeaellscbaft  patriotischer  Ktmstfreunda 
befinden.  —  Die  Geschichte  Böhmens  in  lithographisch» 
ansgefiihrten  Blättern,  ilar^eetellt  von  einem  Varaiud 
sUadem.  Künstler  Prags,  erklärt  von  JV.  HankOy  heraus» 
gegeben  von  A«  Machek  und  fortges.  von  P.  Bohmaooa 
Stben  and  Machek,  gabt  unuoterbrocban  fort  und  wird  ^ 
Kaartfaeik  ia  dar  Wianaa  Zaatoabc»  für  Knnat- äia«  laOy  * 

«.98»  •  *  •  * 

Di»     &  tilaC  .dar  nialariachan  und  nilitli^  Raian 

mi  WiHanWrg  bta  Moaliatt,  auf  Stain  gesai^hnat  Ton 

Alb.  Adam,  München  bei  Hermann  und  fi»rth ,  ui  isa 

Tttb.  KunstbL  So,  S,  319.  angezeigt  von  Spe.th, 

Von  der  Geaialde  -  Ausstellung  in  Düsseldorf  im  Au» 
^vst  1328  gi^t  dB$S(^lbe  Kunaibiatt  N,  gl«  &  Qzii 
^  838*  83,  331«  ^acbricbt. 

Andeutungen  zu  einer  Gaacbichte  der  Christusbildav 
abd  ia  dem  Tub.  ILonaibl»  QSi  &  395«  83$  &  3^9.  84» 
335.  mitgatfaailt. 

Aak^3«-Qat^.  ut  iik  Bataau.  die.  bjRmaaiKi nnlanaT» 


I  _ 
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n  Zu  en^arleado  VVeika» 

Statue  clefl  rertt,  Köoiga  Toa  Baiera  Max  JbiMpli  Jiti%i» 
deckt  worden. 

VoQ  dem  achdaea  Fcied^ibogen  (Avoo  della  Face) 
in  Mailand  (1807  aogefangan»  jetzt  bis  zur  Hälfte  voU> 
endet)  ,L  i.  den  Antaug  aoa  der  fiibL  itaL  «itfi  Tabuig» 
XimaibL  Stf»»  S.  34a  £ 

1. 

Zu  erwartende  Werke» 

In  Faru  ist  eine:  WiaaeDScbaftlicbet  politlache  nnd 
militirlscbe  Gescbichte  des  Feldsuga  BoDaparLti'ö  nacb 
Aegy|ii.en  in  12  Bäodea  mit  900  K>upfe(a  aogekäodigC 
TOn  TaUÜ;:  '  ' 

Auf  8ubfoription  ist  aogdüiQdigt  ebendaaelbat,  von 
Hosier  und  Jüdamei  Stataat^pia  aiorala  d»  1«  Fraoea  oa 
Biograpbta  -|Hir  dipartamtiia  dal  bonuBaa  ceiMarquablaa 
dana  unu  laa  ganraa«  orn^a  dpa  lithographiaa  jfmx  oaa 
Soeieta  da  gena  da  latttaa  aooa  la  diraliCion  da  M.  Aa^ 
draud  ( in  15  Bänden ,  jeder  von  ungefähr  500  S.  8» 
Subscr.  Pr.  10  Fr.,)  Vpm  Deceinbec  au  aoUea  die  Liia* 
faru n gen  erscheinen«  ' 

Felix  L»ajard  in  Parlt  gibt  seine  grosse  Vrelsscbrift 
über  den  Mithri^dieiut  io  2  Quarlbäad,ao  sokit  ^  Ikup- 
fem  beraut« 

Hr.  von  ßonatetten  ISaat  aeinen  intaMaailkatt  JBfief' 
wedbaal  jnit  Frieder.  Bnan  geb.  Mäntar  druekao* 

Bet  Kvauaa  to  Batlia  anabaiat  (biaOatara»aaa«t829}*' 
Geadiiabtedar  latataa  foaftig  Jabra  wen  CqH  JFriedthh 

Ernst  Ludwige  in  4  Bdn.  8-  (Subacr.  Fr.  5  Rtblr.}, 

£ln  Professor    an  der   Universität    «u   X^asih  gibt 
ein  neues,    vollständiges:    Ungariscli -  deutacb - fransöfi" 
fcbes,  deutsch  -  un^ur.  -  fran«.  und  franzüfiiacb  -  ungariich' 
deutsches  Lexikon  in  3  Bdn.  gr«  8*  (auf  rränum. 
4  B.  für  den  Band  bei  Scbaumburg  ia  Wien)  heraus, 

Hr,  Göns.  R.  D.  Augusti  z^  Boan  wird  im  Verlaga 
dar  D.ykaaba&  Baabb»  sai^ipa«  baraüigebaa:  Bibliotbak 
dar  KircbaavStar  adar  voIlaftSfldfga  Uabaraatsaag  aaaMUfe* 
liabar' &sbriftaa  dar  Ktrabi^itar  aaa  dar  acaiaa  Ifarioda 
4er  chrtstl«  Kircba  mit  kariaa  Aniaerkunrf»en. 

llr.  Lrnst  Fleischer  hat  angekündigt:  Corpus  PbarBBÄ" 
copoearum  Europaearum  atque  exoticarum,  Coospectuf. 
Die  Pbannakopoen  der  enrop.  Staaten  mit  Nordanienca, 
nebst  einei;  pharmaceut.  Besclireibung  der  iu  den  Tro- 
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n\nM9n  QMUeii  liMrliMial  TM  Dr.  A^  Sfmnt  (Iii  9 
SadioMo). 

Ib  dM8el)>en  tUltigen  V^flagm  Bo^lib,  «ndiaiiit  Tom  ' 
X  1829  «iiglMht  jMiftMli  Tbe  MIrror,  a  Lön» 

don  Joarnftl  Llteratofe,  Acnutemeiu  and  Instruction, 
und  der  Jahrgang  in  2  Banden,  mit  go  HolMUcheni  «a£ 
Subscr,  nur  4  Rthlr«  C.  G*  ko&t^'n. 

Hr.  Dr.  phil.  H,  W,  WinckUr,  der  icbon  eine 
deutfcbe  Uebersetzung  von  Cicero«  2tec  f hilippitober 
Hede  (b.  Krieger  in  Cassel)  iierautgagebeti ,  wird  auob 
atelMiwit  den  Te&t  dti^elbtft  mit  /  mumh  Amneikungea 

Vermischte  Nachrichten.  . 

Dia  BeTÖlkeroBg  des  Kön.  der  Niederlande  Ist  hi§ 
tu  Ende  1824  von  5,424502  auf  6,013478  gestiegen, 
lieber  den  Zustand  de»  niederländ.  Ostindiens  gibt  der 
Aufzug  aus  des  abgegangenen  G.  Gouverneurs  van  do 
Capllen  ged^upktem  Vonra^a  in  der  2elt.  f.  die  alee. 
Weit  1827       247-  S.  1376.  S^3»      1981  f.  Bertchl4 

Am  la  Sept.  bat  Bolivar  wieder  dia  Wärda  aiiiaa  ^ 
Frisideotan  dar  Columbiscban«  RapuUifc  m  Bogota^  aat 
iu  yiaaprä«.  Santaodar  Hindaa  ubemoaiaieii  und  dem 
Caogratia  dan  Eid  auf  dia  Conttitntion  geleistet. 

Va»  ainar  im  Staata  Kentucky  ausgegrabenen,  jetzt 
im  Museuoi   £a   Neuyork   befindlicJiön  amerikanischen 
Mumie  ist  in  den  Blatt,  f.  lüerar.  ynterfa«  IJa/,  a86f. 
S.  1144.  Nacbricbt  gegeben. 

Der  Kunig  von  Neapel  bat  eine  neu^  goldcoa  md  ^ 
liiberna  Civii- Verdienet  •Medaille  geetiltet» 

Zu  Fort  üaffles  ao  dar  Nordkuaia  von  Naobollatid 
iit  Tan  dam  .ea^l.  Capt;  SiarHng  Tom  Sabiffa^  Suaaew, 
U^48^' «adl.  Br.  133^  40H  dad.  Liange  eine  neua 
Kalaaia  gagrSiidat' wofdfMW 

la  dar  Provias  Baku- bat  aich  am  8-  Dec.  v.  J.  eine 
Weite  Feaersäule  in  die  Luft  erboben,  und  die  Ebene 
brennt  fort,  obne  dass  ein  Krater  entstanden  wäre;  daf 
I'euec  ist  roth  und  ganz  verschieden  von  dem  nabaift 
persiscben  Feuertemjel  in  derselben  ?roTlnz ,  wo 
^a»  Fener  bleich  isu  a*  Hi|iid^-  u^4  Sp^naraaba  Barl. 
2«it.  N.  45.  i82§, 

Die  fundiria  briiliadia'  Nalionalaabuld  9  jeic  Ein« 
H^osadav  LaibraDt^n  (aaBviiias),  walcba  igid  noch 
wimg  8id,3icx)00  Ffd.  Starl,,  war  am  5.  jun.  1828 
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777f476ö90  Pfd.  und  im  Zinsen  davon  betragen  jetzt 
S8«38IOOO  Ffd,  Die  «ut '  SobatskammeTiobetnen  üni 
ScbeiAen  it9  irlündifobao  Schatze«  beitebende  onfuodicte 
Schuld,  (im  J.  1816  44,^44000  Pf.  St.  Capital)  ist  jeW 

bis  auf  29*254000  Pf.  St.  reducirt.    Seit  1816  hat  iioi 

i  der  fundirten  un<l  unfundirtto  Schuld 
um  48*608000  Pf«  Sc«f  die  Zinsen  um  4,424^^ 

Ef.  at 

vermindert. 

Dil  ehemalige  fransösifcbe«  von  allen  Seiten  ange- 

5 riffene  Staat« «Ministerium  hat  doch  eu  Anfange  def 
abreg  abtretSin'  müssen.  Die  bisher.  Mitglieder  Grafen 
de  ViU6lef  de  Peyronnet,  de.  Damat,  de  Clermont- 
Tonnerre  und  de  Corbiere  aiod  stt^itgliedern  desCon- 
seil  und  die.Mddn  erstern  und  der  letitetef  snPairt  de 
France  för  ticb  und  ihre  Nachkommen  ernannt,  durol»  , 
kuu.  Oi^dotinanz  vom  4.  Jan.  aber  Graf  j^orPaih  «n« 
JusLiztiiinlster  und  G rosssiegölbe wahrer,  Graf  de  Id  f%f* 
tonass  zum  Min.  d.  auswärt.  Augele^e iiIk  iten  i  Vicomte 
Ü€  Lanx  zum  Kriegsminiifer »  Vicomte  de  Alartignac 
%um  Min.  des  Itiirern,  Graf  St,  Crlcq  »um  Min.  dei 
Handels  und  der  Kolomen,  Graf  Roy  Mum  Finanzmio., 
Frajwiniu^' B.  vOn  'Hertnopolis  zum  Min.  des  Cul- 
tua  ernannt,  vom'  leOifefn'IMInlst.  Aber  der  öffentli^Hie 
Unterrioht  ' gelrennt  und  dem  Minist«  dea  Innern  Soge* 
iheilt  worden« 

:  Nachdem  I-ord  Goderlch  von  der  Premler-Mtüfetef» 
stelle  in  Engl,  ab^^egangtn  und  diess iVliiusterium  (8*  J^*^^*) 
aufgelüÄet  worden^  ist:  ein  neues  (Tory-)  «Ministerium  in 
London  lö  Jan.  gebildet  worden,  in  welchem  Herzog 
V.  VVelUngton  Premierciinister  oder  erster  Lord  der 
Schaukammer,  Lord  Goulburn  Kansler  der*  Sohnlzkaoi* 
mer,  Lord  Lyndhurst  Lord  «Kanzler,  Iterz.  von  Port* 
land  Präsidentdea  geh«.  Raths,  Lord  £]don  Grosssiegel- 
W wahrer,  Lotd  MelvilierMinlstAt' des  InnerA,  Lord 
Dudley  and  Ward  (wie  bisher)'  StSatssettretir  der^aus« 
wärt.  Angeleg.,  Hr.  Peel  Kanzler  der  Scliatzkaiirtner  etc* 
aind.    Aucb  die  Hrn.  lluäki&san  und  Pierries  sind,  BObst 

einigen  andern  1  anfangs  im  Minist,  geblieben«  ] 

Aus  Zeitschriften, 

Einige  rühmliche  Anekdoten  TOn  den  verstorbenen 
Könige     Sachsen  Friedrich  August  aind  in  dem  (Ber-' 
Beer)  Gesellsebeftor  18271  20|;,  S.  20l6.»4%  S.  XodO 
initgetbeilt. 
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Aus  Zeiuci>g4ftea#  ^   .  TJ  ' 

-       '  \ 

Hr.  J.  JF.  Fbw  iiat  einen  Auftats  über  die  Roman-  ^ 
tische  Toetie  der  Spanier  io^  dem  Berlin.  CooYerf.  BK 
rär  Poesie  ete.  ifis^  o.  fl08«  S«I009t  der  ioiereeMUt  iat, 
abdmcken  laaaeii. 

In  den  literär.  Blitt»  der  (Bahlburg.)  Bdreenballei  iat 
•a.  251  (d;«.  Jan«  1828)  S.837      ^52»  S.  845  dea  Tft« 
Joufroy  Attfaats  über  daa  GeaeU  der  Entwiokelung  der 
Humanität  iiberset/.t.  >  *• 

Einij^e  Worte  über  die  Mythen  der  Bewohner  von 
Owyhee  ,  einer  der  Sandwichinseln,   sind  ans  des  IVlis-  ' 
fiooars,  Will.  Ellit  Btiflcbreibuog  von  Owyiiee  überseiaC 
In  den  BUu.  £.  lit.  UnUih.  16»  ^^63« 

Ein  Aufaats:  Zor  Cbaraktertatik  v6n  Beaomont  n^d 
Fleteber  (den  Zeitgenoaaen  und  Nabenboblern  Sbake*  . 
8peare*a,  den  %\6  jedoch  nacbateben} ,  nach  einer  VorYe« 

sung  des  Hrn.  Dr.  Franz  iiorn  iu  Berlin,  siebt  ebendas. 
n,  17.  S.  65  u.  18,  S.  69.  '  - 

Hr.  Karl  AUxis  Walltr  bat  in  dem  allgem.  An», 
der  Deutacb«  0.355«  ^*  4103  unrd 456,  sieb  nockmala  (wia 
18269  n.  335)  gegen  die  Homöopatbie  erklart. 

Dr.  Oberpostamtidtreotor  \ind  Ritter  Hüttntr  bat  In  « 

der  Lcipz.  JLil.  Zeit.  no.  12,  S.9I  ff.  die  Fra^e,  den  Ur- 
•prung  de«  Fostweseiis  in  Frankreich  betretFend,  beanC- 
"Worlet,  und  darin  sowohl  bemerkt,  da»s  Karl  der  Grosse 
etwas  Aebniiches  schon  in  Fr.  gegriindet  habe,  als  vor- 
siigUcb  den  Gang  des  Postweseaa  in  Fr«  seit  LudwigsXL 
.Anordnung  .1464  und  des  Pariser  Ooiveraitata-Botenwe- 
aena  gründlipb^  dargeateUt. 

Ueber  die  Masken  der  neuem  Buhne »  hat  Hr-  Prof. 

Woljf  (in  W  elmar)  einen  interessanten  Aufsalz  in  der 
Dresdner  iVlorgenzeit.  1827,  n.  296»  297»  298  (besohl.  S. 
1676)  geliefert  und  dariu  vermuthet,  das  deuiscbe  Wort 
HaDswurst  sey  eine  UebeiaeUuog  dea  Giangurguio  (dea 
Caiabresen,  S.  1675.)  x 

Hr*  Md.  iSiem  bat  in  dem  Allg.  Ans.  d,  Deutaob, 
^4«  ^«SS«  unterauohti  Was  gewanneii  mehrere  der 
eorop,  Staaten  in  einem  bestimmten  Zeiträume  jähr* 
)ich?  (nicht  bloss  iu  der  neuesten  Zeit,  sondern  auch  in 
allcrn.)  .     '  ' 

Au"?  der  Sammlung   der  Correspondenz   des  Kaisers 
V.  Brasilien,  Feter  mit  seinem  Vater  Jobann  VI.,  nebst  ^ 
jenes  Leben/  hl  in  den  Liiur«  Blatt,  der  Borsenb.  (ifia^) 
^^252«  ^.847.  (die  Numem  und  Seiteoaablen  laufen  in 
^0  Jalmn         vrio  in  der  Ldate  der  Bdraeohalla  aelbat) 
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die  ScLildemng  Don  Pedro*«,  Kaiaers^^  v«  BrMilloiii  mii- 
gtlfaeilt. 

ia  denselben  Blatt.  St.  255,  S.  854  f.,  ist  der  Be* 
rieht,  welche«  Doo  Kodrigo  de  Vivero  y  Velaaco  mr» 
itattet,  von  dem,  wü  ibm  auf  ^nec  Rnokk^br  von  den 
pbiHppioUclien  Insalat  wo  er  Gottverneiur  «iidlGemral-: 
oapttSo  gewesen  (l6o6t)  nnd  bei  eeiner  Aakunft  in  Je- 

San  begegnete,  wo  er  viel  Merkwürdiges  gesehen t  ans 
am  Fraaa«  nbersetsl* 

Die  Dresdner  Abend -Zeitung  bat  mit  diesem  JaLrü 
auch  iingefangeQ,  lange  Aufsatze  zu  zerstückelt!.  Vom 
I.  St.  an  lieset  man  :  Die  Scblaciit  bei  JLepaDto  von  W. 
A.  Lindau,  und  vom  2t:en  an:  Franz  von  SicUingea 
uod  seine  Zeitgenossen»  bi^tor*  ronaotiscbes  Gemildo 
von  A.  V.  'Tromlitz  i  in  mebrern  gans  kleinen  Partien» 
in  folgenden  Stücken.  Erstere  ist  n«  13«  Sbjlt  lotetecn 
erst  n*59 1  S«  233 «  beseblossen« 

Die  Stbieiuale  nnd  Resulute  von  Farry*e  und 
FrankUn*s  jüngsten  Nordpolexpeditlooen  eind  in  den 
£lätt.  f.  Hter.  Unterb.  24«  S.  94  fF. ,   aufgestellt.  Vgl. 
Abenteuer  einer  zu  Parry's  Expedition  gehörenden 
iheilung  in  den  liter.  Blatt*  d.  Börsenb.  255,  S.  872« 

Ebendas.  eind  n.  25»  97  (F.,  Auszüge  aus  der 
Schrift:  Die  Burmanen,  oder  Nachrichten  über  ihre  Qe« 
agbichte  etc.  und  die  Ursachen  des  gegenwärtigen  Kriä* 
geeilt  der  engl,  ostind.  Compagpie»  sum  Theil  an»aa- 
thentischen  Quellen,  Berlin  1825«  *geniacbt. 

In  dem  Intellig.  Blatt  snm  JmtternaobtsUatt  N*  u 
bat  Hr.  Oberst*  JLient*  von  Tempsky  einige  Berichti- 
gungen KU  Haken*«  Lebensbeschreibung  des  Majors  von 

'Öciiiii  (L.  1824)  mitgeLbeik. 

Von  de«  berühmten  Arcliitecten ,  Friedrm'TVfinbren^ 
ner  (geb.  9.  Nov.  1766,  ^est.  I.  IVIärz  18^4)^  Leben  und 
Verdienst  ist  ausführliche ,  aus  Aloys  Schreibers  Fr« 
Weinbrenner»  ein  Denkmal  der  Freundschaft  9  mit  sei- 
nem Bildnisse,  Karlsruhe  1826«  8«  ge^ogenOf  Naebricbt 
gegeben  10  den  Blitt.  f.  liter.  Unteicb.  St»  ^Ot  S*  JtZ9  « 

Von  der  neuen  Verbtadungsttrassa  ajwiseben  Qtmu^ 
bondten  nod  den  sardiniscben  Staaten  über  denBernardin, 
sind  aus  Meyers  Malerischer  Reise  durch  den  Canton 
Graubündten  uach  dem  JLago  maggiore  in  den  Cuuier- 
See  und  die  neuen  Siraasen  über  d«;n  Spliigen  und  Bern* 
bard,  Nachrichten  gegeben  in  den  BÜGt^  f.  liter*  Unterb« 

ngt  S.  112. 

•  Ein  sehr  ansf übrliober  nnd  lesenawenbec  Aufsata : 
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.        Au»  Z«tUcbiit(M.  \  '7» 

Prüfende  ßemerkungen  über  Toleranz  und  des  Menschea 
nligiötef  Bedürfous,  atdit  io  dem  A)lgeiD|  Aoft^diDaftliolL  * 
m.  16.    153  —  1 63 ,  I7i     ifi9-^  176. 

In  vi^a  Stücken  des  3a euer- Heftes  d«r  Zeitniig 
für  die  elegante  Welt  hat  Hr.  Ffiedr»  ▼«  MettUaeoa 
Erio^emogeo  aw  aeioeai  D^erlieben  AnfeDlbelt  in  Itih^ 
lien  wd  beaondera  den  Winter  über  in  Toscana  und 
iofbesondcre  zu  Florenz  niitgetheik ,  viele  interessante 
Nacbricbten,  auch  sind  S.  124  einige  Strophen  eingerückt. 

Aus  einer  «ordamerikaDisciien  ScJiriit:  John  Picker- 
i^g't  easay  on  a  uniform  orthograpby  for  the  Indien 
languaget  of  North«  America  in  den  Abbh.  der  Boetooer 
Aced.  of-  Arte  mnd  eciencet  Ed,  IV. «  ist  ein  neuer  Bei* 
trag  snr  I^öeung  dea  Frobleml  über  eligemeina  Ortho» 
grapbie -mitgethetlt« 

Ana  deea  JehreaUette  der  Baaler  C^eaellleh.  «nr  Ba» 
fdrdernng  dea  Gemeionütslgen  und  Goten  ftir  iQsS  itt  * 
im  Morgenblatt  n.  lo,  8.^7.  ii,  S.43. 12t      47. 14,  S.  53 
au#^flioben:  Öcheik  Ibrähim ,  Job.  Ludw.  Burkhardt,  der  ^ 
Afrikaner  aus  Basel,  Beiträge  zur  Charakieiiaük  deaael* 
b«i,  auf  uogedruckten  Familienbriefen. 

Im  H€$ytriis  ist  n,  11,  4a  u*  12,  14»  ein  Anfsetes 
Zu  benern  Charakteriairiuig  dea  Königs  Friedrich  Au» 
gast  Too  Sachaea  (gegen  .etnes  Auafall  an  B*a69f  ¥or«  J«) 
abgedrnckt. 

£bendae.  hat  Hr«  Erdf.  Krui^  sick  iiber  einige  Anf*  v 
iStte  in  der  Neckaraeitung  nnd  im  Hespe#bt  t  seine  Ge- 

füiiblelire  betreffend,  erklärt  n.  ß.  S.30.  9,  S.  38. 

Von  den  \vi.>>ien6cbaftlicben  Institulen  im  Kön.  der 
Niederlande  (ausser  den  6  Ünirersitiiten)  ist  eine  hurze 
Uebersicbt  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  17,  3. 136  u.  folgg. 
Nnmern,  auch  21^  5.  1681  von  denen  für  Künste  gegeben« 

Ueher  die  Schuld  oder^ Unschuld  dea  Herz,  von  Ro- 
sige an  dem  Tode  des,  Henu  irem  Enghien  iat  ein  Ao^ 
lats  ane  den*  bald  erscheinenden  Memoiren  des  'Gen.  Sni  - 
?iry  mitgetheilt  in  den  liter.  BUlt  der  Bdraenlu  1827, 
B.  247,  S.  801  f.     Ea  ial  eine  Selbstvertheidigun^,  wie 

ScboD  in  s.  fiuliern  Schrift  1823. 

Hr.  W\  V,  Liii<]e[iiann  bat  in  die  liebe,  Zeitung  für 
heitere  und  ernste  Ünterh.  2,  S.  13.  3,  S.  21-  4^  S.  29.  • 
ttütn  Aufsatz:    Vom  Gebrauche   dea  üebernaturiicbea 
im  iioinan,  einrücken  lasseui  det  fortgefetzt  iat  Nr,  6. 
Im  Berlin.  FieimiiChigen  von  JJr.  Knhn  1827,  ist 
^  dies   Vii^andemng' nordamerikan«  Missionäre  nach  dem  >^ 
Vdkan  anf  Hawaii  (Owaihi^,  der  vornehmsten  von  den 

>  w 
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*8an3wrcb»Itirt1n»  überaeUt  Nr..  256»  S.  I61T.  252,  S. 
1025.  258  ff»       261,       1041.  beendigt  (von  Feniow). 

In  dem  Bemtirker  (Bei)age  £u  dem  Berliner  Gesell- 
schaftar  vga  Gubitz)  ist  Nr.  i.  ein  AulsaU  über  die 
Blutoenspraobe  mitgatheih  S.  5  und  &  7«,  Saiyriscbe 
(fraoads.^  Recenieaua^Höflichkeitaa  ift  dwAftan  ^Hii£i9 
.  'des  iSten  Jahrb.  /  - 

Im  GeaatUchafter  aelbat  wird  Nr«  3^  B.  la,  tm  dem 
.ScbarfsfDii  dar  ¥«rewigt«ki  Kdnigio  von  Sactiaao  »  Maca 
Theresia,  Einiges  angeführt« 

In  Tüb.  Morgenbl.  Nr.  2»  S.  6  u.  fgg.  Nuniern  siisd 
JBfie/e  QleidDf  an  Archenholz  von  I793  ab^t:drucKu 

Nikanders  liurien^    von  Mobiüke  uUeiaeU&tf  aitid 
-^bapdas»  $t«  3>  S.  9,  fortge^aLzt«  .  t 

^  lo  den  ersten  3  Numero  des  Hesperus  von  diesem  X 
•hat  Hr.  Kammer- Ais.  Rüder  In  Laipajg  einen  Auf§atM 
.«geliefert:  Mögliche  ZerreUsangen  jetaiger  d«uiacb«r 
•Staaten  dttrcb  künftige  Erbfälle  (und  über  dia  bnate  Arft 
ihnen  voraubeugen »  mit  baaonderer  Käokakht  nnC  daa 

Künigr.  Sachien). 

in  Nr.  4,  (^S.  13)  n,  5,  sind  tbeils  15  andere  Spar- 
:1iatien,  von  denen  der  Hesperus  Nachrichten  erwahntf 
-t^f ils  vorzüglich  die  SparUafse  in  Nürnberg  beschrieben, 
f  •  In  der.  Meiiage  Nr.  i«  (1828}  den  lilait.  für  iit. 
Unterh.  ist  ein  Aufsaia,  den  (berüchtigten  Abenteurer^ 
-Giäiw  St»  Gexmain  nnd  aein  XinhnnawMadc  betreffandt 
4nttgaibeilt.  *  > 

In  der  Dfraadnec  Marg«n*Z#ttnng  worden  «ttcb  iS38 
die  (überaetuen)  NoveUna  von  Saeehttti  fnrtgesent,  a* 
•Nn  I.  2«  und  eben  so  die  vngedr*  Briefe  TOti  Johaonea 
INI  aller  an  Dr.  Sieokliog  (die  im  vor.  Jalirg.  aogefan* 
.gen  waren)  St.  3. 

•  Von  einem  Kalmüc]4ischen  Homer  (der  lange  Gc« 
-dichte  verschiedenen  Inhalts  iniproviiirte)  ist  aus  Berg- 
«jnann^s  Nomadifchen  Streifereien  unter  den  iüilaiä9keni 
.ebendaa*  Nr.  5,      38t     8  ä.  Nachricht  gegeben. 

•  Das  jetat  aoerat  der  Dreadn,  Morgenii  beigelegte 

Dreadner  Literaturblau  (Nr«  i»)  eröffnet  ein  Aufaats 
jdes  Hrn.  Carl  Borromi^uM  pon  Miltitz  über  den  Unter» 

acbied  zwischen   Novelle  und  £r«fihlung  f^^'^^n  einen 

Aufsatz  daiubtr  vun  Tau)  Thorn  in  der  VV  acu.  Zeitscbr» 

August  1827  gerichtet)  bi  scLl,  Nr.  2. 

In  den  Li u        der  Buroenb.  254»  S.  859  f-  i»t  de« 

Gouverneurs  von  Neuyork,   de  Witt  Clinton,  Aufsau 
ifiber  fite  Bewegung  der  Gewäaaer  in  den  groaaea 

von  Mocdamerikn  mitgetheiltt 
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Praktische  .Theologie. 

L^hrbudk  der  PaBtoral-JViasmschaft^  mUb^^ 
sonder  er  Rücheieht  ai^  Paatonä"  fVeiehni.  AU  \ 
Leitfaden  zu  seinen  Vorleeungen  entworfen  pon  \ 
I>.  Fr.  Burph.  Köeter,  ord.  Prof.  der  TheoL  * 

Direetor  des  homUet.  Seminare  an  der  Unix^.  . 
w  KieL    Kiel,  Uniu.  Buchh.  J.  C.  F,  MaacL 
t827.    XX.  4i4  S.  8. 

DkM  Labrbficfa  Ut  sehr  reidihaltig,  iem  gegen- 
wircig«ii  Standpimkta  der  üieoh  Wutetitefaafcen  ange- 
mween  vad  inU  Untioht  und  Flaias  gearbeitet«  Freilich 
es   dem  Ref.  anfangs,    als  sey  dieas  Lehrbucb 
fiic  einea  Leitfaden   ru  weitläufig  geratben ;    aliein  der 
Vf.  hat  et  auch  zu  Vorlesungen  für  3,  ja  für  4  Halb« 
jähre  berechnet.    Werden  die  in  den        berührten  Ma- 
teriea  im  mündlichen  Vorirage  so  ausföhrlicb  und  griiod« 
lieh  bebftodelt,  alt  die  hier  gegebeneo  Andeittongen  und 
ZusafBiiieMCellttiigen  ^rwMten  lassea;  dann  mint  man 
den  jungen  Theologen  GlHck  wünschen«  dasa  aie  einea 
•o  weis«  Führer  schon,  adf  der  UniirersUSc  far  ihren 
•pilem,  eigentlichen  Bernfslireis  gefunden  haben.  L.ei^ 
der  fehlen  dergleichen  Vorleiungen  auf  mancher  sonst 
▼iel  beriibmten  Universität.    Ausser  der  Einleitung  ,  dto 
von  der  Faitoral  -  Wissenichaft  überhaupt,  von  demVVe» 
scn  des  geistl.  Standes  handelt,  zerfällt  das  Buch  in  4  *  ' 
^aupttheile,  in  die  Liturgik«  in  die  Wissenschaft  dec 
Seelentorge,  in  die  Homiletik  uod  Katechetik.    Der  Vf. 
vereinigt  also  hier«  Wie  ander\vir€a  ehiaeln  in  balbjah« 
^gen  Vorträgen  nber  Homiletik  oder  Katechetik  gelehrt 
wtfd.  Um  zu  beweisen,  wie  vielseitig  der  Verf.  allee 
iufgefasst  habe ,  wollen  wir  nnr  die  ins  Eineeine  ge» 
kende  Inhaltsanseige  von  dem  Abschnitte  Homiletik  her- 
setsen.  —    Erklärung    der  Homiletik.  —    Princip.  — - 
Verhältn  its  «u  andern  Wisseoichaften.  —  Vorwürfe  ge» 
gco  die  Homiletik.  —  Zweck  und  Nutzen  derselben.— 
Geschichte  und  Literatur   der  Kans^elberedsamkeit. 
Allgemeine  Homiletik.  — ^   Die  Predigt.  ^  Zweck  der 
Predigt.  —  Grundsitse.        Daraus  herfiiessende  Eigen» 
•chaften  der  Fredigt.  —  Ergensobaften  des  Prediger».  — • 
Holfsmittel.  ^  Etnricbtung  der  Fredigt.  ~  Eintbeiluog 
(^er  Fredigten.      Gewöhnliobe  und  Cnraelpredigten.  ~ 
TextmSssige  ^nd  freie  Predigten.  —    Analytische  und 
«fothetiscbe  Trcd  igten.        Dogmatische  und  moralische 
Mlg.  htpu  1828.  Äi.        Ä.  2.  .  .  '  F 
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Tteiigtm»  $paoieUo  Homiletil^.  —  Medlütlonao« 
Nttbere  Beitimaitiiig«  ~  lUthscblage«  — lovdQttoo.  — 
Cefienstinda  derselbaii.  Dm  Thamt«  Stof  und 
Tredigt.  ~  Stoff  der  Predigt  ~  UomiUelbirer  Stof.» 
Betoodera  Grundcitie  derober«  —  Miitelbarer  StoK  ~ 
Die  Natnr'Tiiid  der  Men»ch  als  Fredigtstoff.  —  Bettim" 
muDgsgrüüde  zu  einem  Thema.  —  Der  Text.  — —  Wahl 
dffi  Textes  —  X'oigeschncbene  Texte.  —  Behandlung 
des  Textes.  — ~  Zu  einer  llomilie  oder  einer  freien  Pre- 
digt. —  lobait  des  Textet.  *  Die  gotlesdienitlicbeQ 
i^eiuo.  —   DoQb  Aal«  ^Nriirda  far  dea  Zweck  dea  Aa- 

!eru  SU  weitläufig  werdao  weao  er  aocb  Mabrarae 
iaaar  Art  enfübren  wollte.  Er  vanidiert  auTf  daaa  or 
kaum  ein'  Orlmbeil  Ton  dem  EinaaioeQ  aogedealat  bmt, 
wet  Dor  der  eiaaiga  Abecbniu  Hamiletik  anihilc«  Betm 
Durdiletan  der  dahin  gehörigen  bat  er  gefürchtet, 
düis  der  Vf.  selbst  nicht  mit  dem  sich  gesetsten  langern 
iSeitraume  ausreichen  möchie,  um  das  Angedeuteta  sn 
entwickeln.  Ware  diess  aber  möglich,  so  gehörte  ein 
aolcbes  Collegium  gewiaa  auch  au  den  niiuÜahitoa  vttd 
lahfceicbaua.    n  . 

Der  euani^cli s(  lie  Prediger  in  seiner  P^ol/tom^ 
menheit,  ^1  itike  Jiir  alle  ^  welchen  der  Prediger^ 
stand  am  ljer::^en  liegt  ^  besonders  Jiir  an^ythende 
Xheologen  aus  dem  praktischen  Leben  nut^eLheilt 
von  Dr»  Joh*  Jac.  Kromm^  epang.  Prediger  fiU 
Grosslmeben  in  Hesserf,  Frankfurt  am  M*  i8i^ 
SvhiUers  Buchh»  XIL  277  S.  8»  \ 

Wenn  die  vorige  SclirlFt.  das  Gesammtgebiet  der 
pral^tischen  Theologie  zu  ujiifassen  auchte,  so  ist  diese 
Schrift  nur  auf  das  Hauptgesch  ift  des  Prediger«  gerich- 
tet« nämlich  auf  seine  ölFenilichen  kirchlicben  Lehrvoc* 
träge.  Wie  viel  wir  auch  ähalicbe  uad  auai  The  LI  vor* 
treffliche  Schriften  dieser  Art  besitaea  mögen,  so  lieset 
man  doch  auch  di'e  immer  wieder  «aett  eracheioendea 
von  ibniicbem  Inhalte  gera«  weil  aie  >tbaili  oMnchai 
Neue  aar  Sprache  briagaa»  was  }eoe  unberührt  geW 
,aea  hatten;  tbeils  aber  aaeh  sich  aaf  ^gaothümlichliei* 
ten  des  Zeitalt^ra  beeiehen  ,  die  M^ohl  beriickaicluigi  zu 
werden  verdienen.  Zu  den  Schriftstellern  dieser  Gat- 
tung nun«  die  allem  Ultraisains  anch  im  Gebiete  der 
llomiletiU  feind  sind,  gehört  uiuLreiLi»  der  Vrf.  dieses 
Bucha«    £r  gebt  «iuen  gewissen  glücklieben  Mitteij^ag 

iiad  ampfielik  da»  ]f^k^iic|^  im  ILaaselvoEtti^a  vacbaap 
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4iD  mit  «ifMKr  Dstil^iuigf  iiß  der  forUobii^eaden^Btt» 
doog  aDgen«i06ii  sey»  sind  b«toadorf  4  Abfcboitte, 
m  W9l0fae  9mn  Budb  serfallt.    L  Voncbnle  des  fconfti* 

ten  Predigers  im  Jugendalter.  IL  Vorbereitung  dettel* 
eo  auf  Hochscbulen.  III.  Eintritt  int  Predigiamc.  IV. 
Fraktifches  LMirarqti  Fortficb retten  und  höhere!  Lebens* 
alter  de«  Frediger«.  Nur  leiten  wird  man  iicb  geneigt 
fühlen,  von  dem  Wege  absugeheD«  welchen  der  Verf. 
vorschlagt«  und  Theologie  Studirende,  so  wie  Candi^ 
daten  des  Fredigtamtes  und  jüngere  Fredigpr  mfigeijt  dieta 
Sqhöft  aofmevkaaqi  Ic^p  .und  b^era^e'o« 

fFortß  der  Idebw  an  aJle  Gfno$sm  des  . heiligen 
jibeßdmahUm    f^oß  Johaßn^  Conrad  ßtemKetf 

Pfarrer  su  Gächlingerif  Öanton  Schafhausen.  St» 
Gallen  1026,  Iluber  w.  Comp.   VHL  ü.  ^oa 

Es  gebort  «u  den  erfreulichen  Erscheinungen  auf 
dem  Gebiete  der  praUtischen  Theologie,  dass  die  dem 
CbrisLenihuroe  eigei>lhümliche  Abendmahlsfeier,  in  be» 
soodeai  Schrifteo  theils  aus  dem  wisseDtcfaiftlicbei^ 
theilc  aua  deoi  praUtischen  GeaicbUpnnUte  aeit  einige|j  ' 
Jahren  Öfterer  iiC  betraehtet  worden.  Wer  dachte  oier 
nicbl^'Webn  man  d'aa  Wiiaeaa^faaftlitib^  b#ionii%la  ina 
Aoge  faaatt  mwülkuclicb  aq  die  aebätsena^ertbeni  Mb« 
cügraphien  von  Auperli«  Schole  und  Sebullbett.  Mehr 
ia  "praktischer  Hinsicht  verdient  die  gegenwärtige  Schrift 
Bernchiicbtigung.  .Sie  will  sieb  nicht  bloss  bei  den  ei* 
g^entiicb  sogenannten  Geistlichen  einführen,  sondern 
jvielmebr  von  gebildeten  Laien  gelesen  seyn ,  um  dio 
gf»S|uikene  Achtung  gegen  die  Abendniahlsfeier  nicht 
aar  in  den  fiicbacen  Umgebungen  des  Verf.  ^  sondern 
auch Mder'wftrfia  stt  beben«  Und  keio  bill-ger  fieortheu 
1er  wird  ^  leugnen  wollen »  data  die  oben  angef&farte 
S^faiift  euch  diesen  ZWeck  erreichen  Jkonn«.  Oer  Vrf. 
bt  seinen  Gegenstand  mehrseitige  aber  immer  rein 
praUiisch  ^vUx^^x,.  Der  erste  Abschnitt  «ählt  7  Vec- 
f lllchtungsgiunde  auf,  warum  sich  l^ein  Christ  dieser 
l  eier  entaieiien  dürfe.  Uas ,  was  hei  diesen  VerpOich* 
tuogugrüudeo  etwa  streitig  seyn  konnte,  weiss  der  Vf. 
Alt  ^siegenden  Gründen  au  beseitigen«  z.  B.  ob  Jesua 
liese  Feier  nur  för  seine  Schüler  bestimmt  haben  kä^ine 
uad  dergL  Der  ftWfiite  Abschnitt  handelt  von  dem  8e> 
gen  d^s  beiligeo  Abe|i4iiMble  in  üiifiicbt  der  JReligiosip 
tat  jwd  Tugend  I       £E)if|bjf|Og  de»  Geiateaf  der  Bm^ 
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bigung  dei.Geniatbe»  onl  dar  Wohlfahrt  seiner  Genoi- 
gen;  —  Im '3*  Abiehnitta  werden  die  Bednrfnieaö  mu 
einer  iegensreichan  Abefidmefairfeier  aufgeführt,  die  sich 

in  allgemeine  und  besondere  scheiden.   Die  lot«tem  «er» 
fallen  wieder  in  5  besondere  B^dlnonisse :    i)  Richtige 
ErUeontniss  dessen,  wofür  der  Christ  da«  heilige  Abend- 
xnahl  nach  rein  evangel.  Lehre  «u  halten  habe;  2)  rich- 
tige Krketintnisi  desteo«  was  der  Christ  in  eben  dieser 
BesieKung  davon  feu  erwarten  habe;   3)  wi'irdiges  Ver« 
halten  ,ktfrs  vor,  während  und  nach  der  Feier  dee  hell. 
Abendmahla«  ~  -  W^nn  man  auch*  nicht  immer  dea  Vf. 
3VIetDong  bettreten  kann  bei  einem  Gegenaland der 
einer  ao  vielsei tigeo  Betrachtung  fafatg  istt  ao  fnhlt  man 
sich  doch  für  seine  gri'indliche  und  Maro  Darstellung 
meist  zu  der  von  ibm  a ufgeslelkeu  Ansicht,  binf^t  zogen. 
Aii^ehenden  Predigern,   df^nen   besonders  iene  Ciattung 
praktischer  Arbeiien,    Beicbtreden  benannt,  nicht  Iticht: 
werden y  empfehlen  wir  das  wiederholte  JLeaen  dieser 
Schrift,  weil  es,  wenn  sie  die  hier  aufgestellten  Grund- 
aitae  tu  den  ihrigen  qiacheni  ihnen  daon  nicht  leicht 
«n  praktischen  und  doch'  veränderten  Ansichten  äbec 
Feier  fehlen  kann*       ^  • 


r  «  "^^$9  Buch  der  Conßrmaiion  des  F^Ues,  und 
Abendmahls*  Ein  Gebet  ^  und  j1fidachi$buch  ßir 
'ConfirmandM  und  festfeierndm  Vhristm*  p^oa 
Scheitlin ,  Kirchenrath (e)  und  Prof,  am  Ge» 
UhrtenkoUegium  m  Si*  GaUen,  MU  pinem  T^iet^' 
lupf  er.    St.  Gallen  Huber  und  Comp.  IL 

aa'i  &  8. 

Der  Verf«  gibt  nach  der  Vorrede  gern  sov  dsss  er 
nichts  Anderes  nnd  Besseres  in  diesem  Commnnionbucbe 
Btt" geben  vermöge  9  als  was  bereits  in  Sbnticben  Schrtf* 
ten  von  Gramer,  Rosenmäirer,  Reinhard,  Veillodter, 
'Hecker  n,  A.  sey  geleistet  worden.  Ob  er  nun  gleich 
wisse,  dass  das  Cbristenthum  keine  geograpli.  Grenzen 
kenne,  so  Jiabe  er  es  doch  nicht  für  «weckwidrig  ge- 
halten, fijr  die  prote'itanL  Scliweiz  und  namentlich  für 
die  nicht  geringe  ZaJil  seiner  Conhrmanden  ein  solches 
Buch  auszuarbeiten ,  da  besonders  die  letztern  beim  Le- 
sen desselben  heilsam  'an  *den  früher  erhaltenen  Heli» 
gionsunterricht  könnten- erinnert  Werden*  Der  Verf. 
hatte  aber  diese  Entschnldigung  nicht  ndtbig  gebebt, 
da  er  die  Kunst  versteht,  sich  mit  Lichyt  nnd  WSroie 
nber  Gegenstände  au  yerbreiten,  die  mit  der  Abend-» 
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mahlsfeier  in  Verhinrlunf^  steheQ«>  Chriiten ,  die  lieh 
den  BetrachtuDgen  mit  iSiioat  bingebeiii  welche  der  Vf, 
fir  die  Aheodmablifeier  tiisarbeitete ,  werdeo  ticb  ge- 
wiss erbeut  «lod  fromm  angeregt  fohleo.  Von  den  53 
Belrechtaogen«  die  io  diesem  Buehe  eotbelleii  •io4t  he* 
sieht  sieh  die  erste  Hälfte  eaf  die  Coofire^deot  eof 
den  ConfiriDaüoDsnoterricbt  und  auf  die  erste  Abend* 
diabltfeier.  Andere  entlebnen  den  StofT  von  der  licdea* 
lung  der  chritil.  Feste ,  die  im  IjOuFa  des  Jahres  ge- 
feiert werden;  und  noch  andere  uiihlen  andere  Ge- 
ficbtspunlite ,  wie  z.  B.  dsB  Abendtnabl  ein  Gedacht- 
niftimabl  Jesu  —  ein  öf^entl.  Bekenntnisamebi  —  eio 
Mebl  der  Liebe  —  ein  Mahl  der  Hoflnung  und  Ver* 
heissniig  dee  Höchaten  a*  w.  Zuweilen  konnte  der 
Ausdruck  etwas  genanet  aeyn,  wie  B»  an  den  Be* 
Uechleogen:  Gedaiiken  eines  Confirmanden  für  aeine 
Aelc^rn  —  daa  AbendjnabI  ein  Mahl  des  aiillen  Kum* 
nrrs«  Auch  an'*Frovinala1ismen  fehlt  es  nicht,  wohin 
wir  dai  immer  wie derkebrende  Nonconimunicanten  rech- 
nen. Ucbrigrns  aber  nimmt  dieses  liuch  eine  wiirdige 
Suile  iu  der  Keike  ähnlicher  Schriften  ein« 

jyas  Evangelium.    In  Verten  bearbeitet  von 
Karl  Kirsch.   Leipzigs  Baumgärtner.  Buehh. 

Ist  Ref«  auoh  kein  Frennd  davon,  die  eyangel.  Ge* 
aduchte  io  einem  andern,  ala  In  ihrem  eigenthSmli^en 

einfach  schönen  Gewände  zu  lesen,  so  kann  es  doch 
such  Afidere  geben,  die  sich  von  einer  Darstellung  der- 
selben Creschichte  in  gebundener  Rede  angezogen  fiib- 
len.  Fijr  diese  nun  hat  der  Verf.  gewisii  zur  /ufria- 
denbeit  gearbeitet«  £r  hat,  wo  es  sich  thua  liets,  die 
Worte  von  Luthers  Uehersetzuilg  beibehalten  und  über« 
baupt  eine  nicht  geringe  Uebung  in  der  Kunst  su  rei* 
jaea  geseigt.  Zueret  atnd  die  etnaelneo  Facta  aua  deiA 
Leben  Jesu  bis  aur  Himmelfahrt  auf  dieee  Weis^  bo* 
haadelti  '  dhnn  aind  einselne .  inhaltsreiche  Reden  Jesu 
gewshlt  und  zuletzt  folgen  noch  einige  Farabeln.  Bei 
Beendigung  einei  Abschnittes  jiat  der  Verf.  oft  öelbst 
noch  feine  ileflexion  über  das  Vorhergehende  in  dicbte- 
rlschem  Gewände  beigefügt.  Einige  Beiapiele  jedoch 
\'veiden  dat  Verfahren  des  Verf«  besondere  aoachauUch 
mcben«  Z.  B..deff  Verauchec  naeb  Mtth«  4f  1  —  IL: 


Vom  Tordan  trieb  der  Geut  ihn  §os% 
Zur  Wüste,  doM  der  Teuft!  dort  ^ 
Ihn  in  VcrMchinig  brachte. 
D«r  Herr  migittt  nim  Spda  «pd  Tiwlc  ^ 
Und  ftatot  fleralg  Tage  lang  ' 
Und  liitet  Tiersig  Ktehte»  i 

Jetzt  fallt  der  Hanger  wild  Ihn  an. 
Da  lieht  er  den  Versucher  nahn. 
Der  tpjicht  mit  frechen  Mienen : 
ft  Da  rühmat  dicb^  Göltet  äohn  an  •tyn, 
tiWohitDy  ao  kann  au^  dieaer  Stein 
„Du  atatt  dm  Brodea  dienen.^ 

Doch  Jeana  tpricht:  y,Ntcht  Biod  allelii 

Soli  Nahrung  für  den  Menschen  Bejn^ 
Steht  in  der  Schrift  gogcbricbtn| 
Denn  jedes  göttliciie  Gebot 
Ist  allen  denen  wahres  Brot), 
Die  Gott  ?oa  Hersen  litj^n. 

Nun  ISlirt  4er  Tenfet  leanm  fort^  ^ 
2nr  heiPgen  Stadt,  nnd  atajUt  ihn  dort 
Hin  anf  dea  Tenpela'  Zinnettt 

Und  spricht:  Wenn  Gottes  Sohn  du  bist. 

So  zeige,  was  dir  möglich  is(^  . 
l^ass  dich  hinab  von  iuimen« 

Denn  also  heisst  es  in  der  Schrift« 
Daa  Herrn  Befehl  die  JBngel  trifft^ 
Data  aie  dich  sorglich  tragtaf 
Dnrch  ilira  Voiaioht  wird  Wn  SCeSa 
Dar  Anatoaa  f|einea  9\aaaaa  aeyn, 
Drom  kannit  da  aolahea  wagen« 

Tcrsuche  deinen  Herr  Gott  nicht |  ^ 
80  steht  geschrieben ,  retns  spricht» 
Da  führt  ihn  fort  der  Böse, 
Auf  einen  hohen  Berg  ihn  atellt, 
Und  seigt  ihm  dort  die  ganio  Welt 
In  ihm  Pncht  ond  Gtoaee« 

Br  apileht;  dieaa  «llea  geb  leb  diri 
Bobiild  dtt  mederiaiat  imd  mir 

Dienst  mit  der  Ehrfnrcht  Mienen« 
Doch  Jesus  spricht  mit  Majestät: 
Du  Satan,  weg,  geschrieben  atehti 
llor  Gotte  sollst  da  dienen. 

Und  ala  dtc  Teaiel  jetit  entviab^ ' 
Dg  AOmI  GottM  Htmmnl  aiah ; 


Bogel  ifeigen  nieder 

Uod  dienen  ihm  ,  dem  Gottesioluii 

Der  Teufel  aber  ^var  ciuflohn  '  ».  . 

Und  kam  zu  ihm  nidit  wieder. 

£igeM  R*flemt0Bvda«  V«r&  moh  Ade«.  i>  ia«^x3.  Lüo.* 
4,  X  — I3.S 

'Chriit,  hab©  doch  zu  jeder  Stand 
Sin  Cottc3\vort  ira  frommen  Mundi 
So  kAOQ  dir  nicüta  geschehen. 
Da  wirst ,  weim  der  Yerauch^r  dii'ol^ 
Wie  Gottes  Sohn,  mit  Ilerdiohkeil 
Abi  der  VerauGiiQiig  geheo; 

17er  Tag  des  Herrn ,  eine  Andacltisgahe  evan-» 
gelischen  Üinnes  J'ur  Freunde  fkäusiicher  JSr— 
iHUUingf  voA  M.  Joh.  Goit/'r.  Theodor  Sin^ 
teni9f  ei^angel.  Fred,  und  Subdiabon.  nn  der 
Haupte  und  Pfarrkiixhe  St.  Peiri  und  Pauli  zu 
Göriuz.   XiegnÜM  1828,  Kuhimey^   iL  &  XX. 

Auch  dieses  Buch  bat  sich  die  Aufgabe  gesetzt,  in 
gebuniiener  Rede  die  hausliclio  Erbauung  an  Sonn-  und 
Fesitagen  %u  furderD.  Darum  ist  für  jeden  religiösea 
Weihotag  eio  Morgeolied  g«w«bk|  $0  wie  ein  Upgerei: 
o^er  kürzerer  Abvcbnitt  und  Aaieproch  aus  dem  A.  und 
N«  T.^,  der  dipn  Gelegenheit  so  einer  didtferitohen  Er* 
gietttang  darbietet.  Wen  dieae  Daratellungaerfe  anapriaht 
«od  wer  atch  dadurbh  mebr  ' erbaut  fable «  ala^  dnreh 
die  Anregung  in  ungebundener  Rede,  der  wird  sich 
zur  Abvvticlislunß  mit  Nutzen  aucb  dieses  Andacblsbu* 
ehes  bedienen  Können.  Besonders  hat  sieb  Ref.  über 
die  grosse  Zahl  von  Mor^euliedern  gewundert,  wovon 
einige  zu  den  bessern  geboreo«  di^  es  wobi  verdienteUf 
in  die  Rubrik  kircbUcher  Gesänge  mit  aufgenommen  sn 
werdeut  Auch  bier  wollen  wir  Eioigea  Mir  Probe  «oa* 
beben,  e.  £•  über  Loo»  5»  36  41.  Ermunteniiig  nur 
Billigkeit: 

Richtet,  Menschen,  hÖr'n  wir  Jesum  rufeu, 
Und  sphi  iluf  ibt  Wille  —  richtet  nicht! 
Hahet  liicht,  wenn  Einer  von  euch  strauciielt^ 
Unbarmherzig  über  ihn  Gericht. 
Wer  Tergibt,  dem  wird  ja  auch  Yeigebeat 
Bflligkeit  verlangt ,  wer  billig  ist, 
.  Und  bei»  Urtbeil  über  seioe  Brfider 
Seinar  aifteim  Falter  eiabt  ftirilbst..  <Weit«te  Aasfiibnwg.) 
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(SakliiM.)  . 

£o  nur  ist  io  uns  nicht  gan«  efftorbeH 
Das  Gefühl  der  ßiiiigkeit  — 
So  nur  kaaa  and  wird  e<  unt  gelingen, ' 
I>ii  sa  dum,  trat  Chiiitn»  Utr  gebaat» 

Predigten  von  Dr.  Franz  There'minf  hon. 
preuaa.  rJof--  und  Dom- Prediger  und  Obercon»^ 
^rialraihe.  IV.  Bd*  Berlin  ibJiA  >  Ountier  und 
Sumbiai.  &  FL  5i4  5. 

Mit  aioeai  gamitcblen  GafoUe.  bat  Ref«  «neb  dt^ 
ian*IV«  B.  dar  rradigten 'von  Hrn,  Theremin  gelatao« 

Wer  inu's8te  nicht  den  Fleiis  achten  t  wekshen  der  Vrf, 
\    Jitif  seine  Vortrage  wendet,  wer  könnte  seinen  redlichf^n 
Eifer  und  das  bin  und  wieder  in  der  Darstellung  Wobi- 
*    gelungene  überleben.    Aber  dessenungeachtet  wird  doch 
das  Gemütb  dea  UnbefaRgenen  durch  das  JL^aen  dieser 
f  radigten  unangeDehm  gaaidrt;  und  wer  die  fogenennte 
Iiomilet*  Konit  nicht  gans  fSr  überflüssig  hält|  wird 
C^eichiam  von  aalbat  bei  einseinen  Stellen  snm  tadela^ 
«en  Kritiker.   Man  wird  nämlich  in  den  nueiaten  Vre» 
<  digt^n  durch  die  eigentbümlicbe  Anaicht  dea  Vrf«  vom 

'  Tode  Jesu  unangenehai  bfjriihrt,  •  Wäre  sie  biblisch, 
Iiätte  sie  die  Auctorität  Je&u  und  meiner  Apostel  fiir 
aich  ,  fo  wäre  der  Vf.  nicbt  nur  zu  entschuldigen,  son- 
•  dern  sogar  zu  loben «  da&s  er  eine  solche  I<eiire  seinen 
T^ubörern  so  eifrig  einaoacbärfeo  suchte.  Aber  wie  der 
Tod  Jean  besonders  am  Cbarfreitage  dargestellt  iatt 
andchte  es  doch  4em  Vf.  aehwer  werden«  dafür,  weon 
4Br  andere  den  Regeln  der  grammatisch  •bistoriachen  In^ 
terpreta^on  folgt «  die  Belege  auf  dem  N.  T.  aufaufin* 
•den.  Ware  diess  der  Zweck  und  die  Wirkung  des  To* 
deg  Jesu  ,  wie  sich  'darüber  der  Vrf,  vernehmen  Jasit, 
dann  wäre  wohl  die  Frage  aufzuwerfeo:  Warum  hat  sich 
denn  Je^us  nie  auf  diese  Art  darüber  erklärt  t  warum 
er  verschwiegen  habe,  was  doch,  wie  Hr.  Theremin 
es  andeutet,  fast,  einaig  der  Zweck  seiner  Sendung  war. 
*  Ja  hätte  Jesus  eine  solche  Versöhnung  bezwecken  wol- 
^  len;  dann  würde  ihm  ja  daa  judiache  Veraöbnnngtfeit  • 
Gelegenheit  gegeben  haben,  aicb  nlb^r  daritber  an  er* 
Uiren.  Und  doch  fehlt  ea  una  an  Nachrichten  darüber 
«  g*än£lichy  so  wie  auch  darüber,  dass  er  diesen  feiei^ 
nehmten  Tag  in  der  ileiha  jüdischer  Feitzeiten  aucbf 
nur  mit  begaogen  habe*  Oieu  und  baioAdccs  die  Fol« 
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geo,  ans  seiner  Theorie  für  das  tittllcbe  lieben  go« 
sogea  werden  l^Öooen,  möge  doch  dar  Verf.  wohl  be* 
dUakaOi  und  sich  hätoii|  eine  meotchlicha  6aUung  ao 
weit  an  atbabaot  dati  er  mit  der  AnoahAia  odeir  Va<>> 
varfoDg  derielban  SfUgkaU  ▼•fheiM(  oder  Yardamaioiig 
droht  Uobfigona  iat  dar  Vf.  ao  für  dieaa  Anätzt  ain* 

fMKomnan,  daaa  aie  ia  dan  maiftan  Pradigtan  wiadar^ 
«brt«  und  aoob  da  eingewebt  wird,  wo  mao  aia  nach 
dem  gewählten  Thema  nicht  .suchen  soltte.  Besonders 
köonen  w  ir  auch  die  Art  und  Weise  nicht  billigen«  wio 
der  Vrf.  feinen  Text   wählt,    und  wif^  er  davon  das 
Thema  ableitet.     Gewöhnlich   gilt  ihm  «ein  Text  ala 
Motto  und  oft  auch  ala  Thema ;  doch  dat  Letztera  ao» 
dait  der  Hauptsatz  etwas, gaiia  Anderea  aagty  ala  die  auin 
Grunde  gelegte  BIbaUtella*    Glaich  dia  arste  Vt»  bandall 
▼Ott  dar  Ankunft  daa  Harrn  au  aainam  Tampal  nach 
dan  Worten  Mal,  3,  u  »Bald  wird  komman  su  aainam 
Tempch  der  Herr.«    DIeae  Worte,  die  nadh  dem  Zu- 
Bammetihaoge   dt:r  prophetiiclien  ^»telle  etwas  ganfc  An* 
derei  tagen,  wendet  der  Vf.  für  Jesum  an.    Diese  Ac» 
commodation  dünkt  unfi  aber  nicht  gUicklicb^  wenn  man 
iicb  des  Urtheiles«  Jesu  über  den  mosaischen  Tempal-., 
diaott  und  über  die  Varahrung  Gottaa  im  Gaiita  und 
in  der  Waikrheit  erinnert.    Erwägt  mao  nun  noch«  wio 
dar  Vf«  diaso  Fr.  disponirt  bat,  so  muss  ihan  dan  Maa* 
gel  an  bündigem  Zosammankange,  daa  Willkürlicka  in 
der  gansan  Behandlung  noch  labandigar  fnblen.  Dia 
Ankunft  Jcfu  zu  seinem  Tempel,  spricht  der  Vf.,  lasst 
nm  betrachten  i)  mit  dem  Gefühle,  dass  der,  welcher 
kumrat,  unser  Herr  ist  und   wir   sein  Eioenthum  sind; 

2)  mit  dem  Gefühle,  dass  dieser  unser  Herr  immerwäh- 
vend  kömmt  und  seine  Zukunft  steta  aa  arwarten  ist; 

3)  mit  dem  Gafüblat  diasar  lu  aainam  Tempel 
hömoit,  welcher  au  aainam  Empfanga  garainigt  and  oa- 
faitet  werden  muss*  ~  Aadera  Themata  aiod  bdckat 
«mvarstindlich  iroa  dem  Taxto  abgalaitet,  s.  B«  Dar 
Ztig  zu  Christo,  nach  Job.  12,  3a.  — '  Was 'dem  Men- 
schen bereit  sey,  nach  Luc.  14,  ly.  Kommt,  denn  es 
ist  alles  bereit.  —  Die  Erde  ist  ein  heiliges  Land, 
»ach  2.  B.  Mos.  3,  5.  Hier  braucht  der  Vf.  die  Worin 
der  Schrift  nur  als  ein  Wortspiel  und  lasst  sie  gana 
etwas  Anderes  sagaa«  als  sie  im  Gruodtexta  badeutcn  1 
nämlich  er  zeigt,  und  garado  in  diasar  Fredigt  mit  vxid 
liicht  mid  Witma»  dia  Erde  aay  aia  baillgaa  Land  i) 
indem  dia  arhabaaaa  VoUkomaiaakaitta  Gottaa  fübarall 
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auf  derselben  kervorletichten ;    2)  weil  Gott  auf  ihr 

verehrt  wirdr   3)  weil  sie  mit  der  geistigen  Welt  §0 

nahe  verhundeo  ist    Der  Vf.  hat  in  dieaem  Bande  über- 

^upt  15  Hanpiiätee  bebandelr ,  die  attfier  den  4  be- 

reiU',Mg«deuteten  alao  «usgedrookt  aind :  Vom  Foaawli» 

Mwii.  ~   Dte  Ufflgeb«Dg  das  atMbenaden  ErlöteAt» 

Ca  iu  ToUlMniobt!  «—   D»i  acetbetoda  Weiaaoliom»  — 

'Vargib  mia  unaara  Saholdan«  —    Dar  Zug  durph  dia 

WKata.  —  Lehre  una  beten.  —  Der  Apostel  üetnu« 

Vom  Gewiaaan«  —   Von  der  Arbeit« 
t  « 

Medicin. 

Pharmacopoea  borussica.   EdUio  »quarta^  Be- 
roUnif  typ.  acad.  reg.  9cienL^  18^7.  JC.  587  4» 

■ 

Dia  Fortaabrftta  dar  Pbarmasia  atnd  bai  dar  ao 
Macli  vorw^rta  achraitendaD  FortbUduag  dar  Chaoiia, 
fkyaÜi  und  Nalurgeachiohta  so  grois,  daaa  atne  L*andaa- 

pharmakopöe,  wäre  sie  auch  für  ihre  Zeit  noch  eo  vor« 
trefflich  gewesen,  nach  einigen  Jaliren  einer  Umände- 
rung bediirfu^  ßevn  wird,  um  die  iu  diesem  Zeiträume 
geniacjiten  Kiitdeckungei]  und  Bereicherungen  in  den  an* 
gefjübrtea  drei  Wiaaenschafian  m  pbarfflaBauüacber  Hin- 
aioht  au  baautzen.    Diesa  war  der  Crmd,    wartim  die 

.  arlaocbtate  l'reuitische  Begiemng  eine  von  Z^it  au  ZaiC 
•U  «ntemabmaada  Raviaioa  dar  JLaDdaa^PbarmakopÖa 
geaaisliab  aobafabl.«  Dan.  Auftrag  su  diaaaon  UnKaraab* 
snea  bekani  eina  Goaimiaaion,  welche  aus  Beraiida,  von 
Gräfe,  llermbstädt,  Hürii,  liufeland ,  i^ink,  Schräder; 
6iaberoli  bestand ,  und  deren  Director  Formey  war. 
Des  letztern  KrauklichUeJt  und  frühzeitiger  Tod,  viel- 
leicht auch  der  Umstand,  das«  zu  viele  Theilnehmer  ao 
dieaero  Warke  ernannt  Worden  waren«  versägerta  die 

vAusföhrung.  Endlich  wurdan  Hufelaodi  X^iiik»  Mil- 
acbarliob  und  Siabaroh  baatiotfit«  daa  aogafaugana  Uii' 
taroabaak  Stt1>aaBdigen.  Dia  Gruudaälta,  waloka  diaaa 
IVIanoar  bai  dar  Umarbailuag  dar  irorigen  Attigaba  dar 
Preusa.  l'harmakopöe  befolgten,  aind  folgende :  aia  wi^ 
fen  aus  derselben  aüe  diejenigen  HetliniUel  weg,  wel- 
che entweder  minder  wirksam,  oder  leicht  einer  Verderb- 
.Diis  unLerworfen  sind,  unti  nahmen  an  ihrer  Stelle  *o\- 

.  «he  auf,  welche  nach  dem  vollgültigen  Zeugniaae  der 
Erfakniag  aicb  einer  gröatarn  Wirkaamkeit  su  arfreuen 

kaball •  «tid.dttrah  aitt*4aiigat  Anibakao  ftiakt  aa  JLtaft 
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'veflieren«    Da  dem  pralitticben  Arzte  illes  daran  ge« 
le|;en  seyn  muis^    überzeugt  zu  seyp,    dass  die   v^r-  ^  ' 
Bcbriebenen  Arzneien  nicht  vtrfalsclu  Seyen,  so  durfleh 
die  KeoQzelchmt^  otcbt  fehlen«    woran  der  Apotheker 
beim  £iiiluiafe'  der  einfachen  Droguen,  und  der  Artt 
bälm  Gebrauche  deraelben  ihre  Güte  erkentiefi  kantf» 
.  Mehrere  aiafiicbe  ArEoeiatoffe  aui  dem  PAensenreiebe  Hell»  • 
leo  iicb  rookaiefatUch  ihrer  gi  auetn  oder  geringem  Wirk^ 
MaKeil  Moh  der  Zeit  Ihrer  Einaeoimlttog  uüd  nach  der 
Art  und  Weiaa,  wie  aie  aufbewahrt  werden;  und  e«  iU 
daher  auch  auf  dieöe  TunUtö  gehörig  iiedacht  genonnneu  ' 
worden.    Die  gebräuchliche  a!^)l).it»etiscbe  Ordiiun^  hei 
AufztbluDg  der  einfachen  ArzneistoÜe  ist  in  so  fern  ab- 
geändert "Vforden,  dass,  wenn  von  einem  ötoüe.  mehrei^e 
Theife  in  den  Araoikteiforrath  aufgenoromen  vrordea  ^> 
•indi  dieee  hiebt  getrennt  an  vericbiedenen  Orten,-  aom 
dera  aDe  an  eitier  einaigen  Stelle  beiiamnen  ateh)»n* 
Ein  Betspiel  dteter  Art  gewahrt  Aurantinm     18«,  wo 
die  Biöthen«   daa  Oel,   die  Blitter,  unreifen  und'  die 
Schaald  der  reifen  Liüchle  dieaet  Baums  hinter  einander 
Torkooiinen.    Es  i&c  swar  den  Apothekern  im  PreuKni-  ^ 
sehen  erlaubt,    auch  Zubereitungen  von  ArRneien  aus 
cbemiichen  ii'nbriken  su  beziehen;    aber  aie  sind  f ür  ^ 
Ihre  Güte  verantwortlich.    Jedoch  müssen  die  im  zwei- 
ten Aifehnitte  dea  ersten  Theila  vorlcom inenden  Präpa- 
nte'nlil  Zuaamnienaetaungen  vom  Apetbehör  aelbat  in 
•eiaein  liaiwratotiitm  •  verfertigt  werden.    Vt>n  einigen 
fbamasentiscdien  PrSparaten  ^  iind  genauere  und  dem  ^ 
jetzigen  Scandü  der  Chemie  angemessenere  Vorschriften 
ertheilt  worden,  ünd  die  Apotheker  sind  gehalten,  die- 
selben genau  zu  befolgen,   und  das  iVIedicament  i^ach 
keiner  andern  Verfahrungsweiae,  als  nach  der  jetr.t  vor. 
geschriebenen  au  verfertigen.    Damit  nun  der  Arzt  dea^'  ' 
Aj^helter  cootrolliren  Könney  eind  die  Morkmale,  wo- 
durch aiob  daa  nach  der  neuen  Voraohrift  bereitete  Fri» 

£iit*von  dem  nach  der  filtern  verfertigten  onterachei- 
U  «ml  die  anfällig  dabei  torfallenden  Febl^  ingege-  % 
ben  worden.  In  dieser  neuen  Ausgabe  der  Preusa.  Phar- 
makopoe i»t  ein  zweiter  Theil  hinzugekommen,  welcher 
diejenigen  Arzneien  enthält,  welche  nicht  allezeit  voc- 
^thig  seyn  dürfen.  In  demselben  ist  die  Bereii.un»^i- 
weise  einiger  Araueien  beachriebeOf  welche  entweder 
nur  Teilen  verordnet  werden,  oder,  fallf  sie  auch  öfter 
•  Yeriaogt  wurden I  doch  in  der  SnhneUtgbeit  verfertigt, 
werden  ktfonett  and  mb  niobt  Inng^  halten»  i^ioM  war 

% 
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aui  yericbiedcnen  Gründen  nicht  liberülifliig:  denn  e§ 
iit  gut«  dadi  dergleichen  Arzneien  überall  nach  denelben 
Vorschrift  zubereitet  werden,   und  dass  der  ApotbeUer 
Bichl  eret  in  inebrern  Büchern  nach  der  Vorschrift  su 
eioem  iolch^o  Arsneimittel  nacbsuchen  darf,  sondern 
in  aeiaer  l']iarmakopöe  alles  beisammen   Endet.  Di« 
giftigen  Slofo  cind  sorgfältig  durch  ctfiife  beaeicbDet* 
Sal  den  sogansnnten  heroiscbcn  Mitteln  sind  die  Gaben 
binsugefiigt  worden,  damit*  wenn  der  Arst  in  der  £i)e 
eine  grüisere  Gabe  verschrieben  haben  sollte,  als  in  der 
harmaUopöe   angegeben    worden   ist,    der  Apotheker 
laclit  liabe,    die   Gabe   zu  verringern,    wenn   er  nicht 
durch  ein  bei  der  grossen  Gabe  von  dem  Arste  auf  dem 
Becepte  angebrachtes  Zeichen  (l)  davon«        diese  Gabe 
mit  Fleiss  und  Vor)»edac]it  verschrieben  worden  sey^ 
benachrichtigt  wird*  —  Lobenswerth  ist  est  dass  die  in 
der  dritten  Ausgabe  gebrauchten  Benennungen  der  che» 
mischen  Zubereitungen  in  dieser  nenen  Ausgabe  unver» 
ändert  beibehalten  worden  sind.      Denn   durch  einen 
I4)abrigen  Gebraucb    waren   diese    Benennungen  den 
Aeraten  des  preuss.  Staates  so  gelauBg  geworden,  dais 
es  ihnen  die  prösste  Mühe  gemacht  ^aben  würde, -wenn 
sie  sieb  an  eine  neue  Terminologie  hätten  gewöhnen 
aoUen.    Da  indessen  die  Apothekerbücher  anderer  JLSn» 
der  sich  der  neuesten  Nomenklatur  von  BrrT||[ni  bs* 
diepeui  jio  bat  man  diese  neuen  Namen  den  alten  beige* 
fägt.  —  Das  Aeussere  dieses  Bucb#  ist  der  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  9  deren  Eigenthum  der  Verlag  des* 
ficlben  geworden  ist,  vollkommen  w  iirdig.    Die  kritiscbe 
Würdigung  dieser  rharmakopue  liegt  ausser  den  Grän» 
zen   dieser  Blätter.    Daher   iubrt  Kef.  blos  als  Merk- 
würdigkeit das  Elixir  ad  vitam  longam  aot  weiches  eine 
,  grosse  Aeho)i<3hkeit  mit  dem   in<  Triller!  dispensatoriO 
.  univers«  unter  einem  bescheidenem  Namen  figurirenden 
Elix.  prophylact,  contra  pestem  bat* 

Mit  dieser  Anaeige  ▼erbiodet  Ref.  die  eines  reicb» 

,  baltigen  Commentars  über  diese  Pharmakopoe ; 

Fharmaeopoea  ßorussiea*  Die  Preus»Ueh$ 
PharmakopÖef  überßeM  und  erläutert  von  f  r* 
Thil  Dulkt  Dr.  der  Fhihe.f  Pi§paidoc.  aa 
der  Albertus  -  Vniuers.  und  Apotheker  in  Künige^ 
berg  eic*  Leipzig,  Voss,  1827*  Band  L  Liejer* 
1—7.  XIX.  ^^  iiS,  8. 
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Der  Vf.  wurde  bei  seinem  ITuternebmen  von  dem 
Ministerium  der  geiclL  UnterricbU-  und  Medicinal  -  An- 
gelegenheiten dadurch  6ebr  unterstb't^t^    dass  ibin  dia 
Auihäogebogen  der  Pharmakopoe   mitgeiheilt  vturdeo« 
Die«er  Umstand  erklärt,  wie  es  möglich  w«r^  dass  so 
kane  Zeit  ofl«h  dem  firacbeioeii  der  TbermahMde  von 
dem  •Commentar  schon  40  Bpgen^  aog  gedruckt,  von 
Abrotaaum  bis  Opium  atisgegeben  werden  Itonoten« 
Freilich  gehörte  auch  au^leich  ein  eo  tbitiger  Verlegert 
ab  Hr  Voss  ist,  datn.    Der  Vf.  fühlte,  dass  es  hei  den 
^10  groÄien  Bereicherungen,    welche  jetzt  der  rbai*ma«i4 
au*  der   von   allen  gel?ildeten   Nation«  n  mit  dem  rege« 
sten  F.ifer  betriebenen  ForLbildung  der  Physik  ,  Chemie 
und  Naturgeschichte  fast  täglich  erwachsen,  ein  wahres 
Bedurfoiss  sey,  von  Zeit  an  Zeit  eine  vollständige  Uo-     ,  , 
betsicht  des  reinen  GeiR^inns  an  geben,    welchen  die 
Ibsnaaiie  ans  ieaen  Bffretcberungen  ihrer  Quellen '  ent- ' 
weder  schon  geaogen  hat,-  oder  aiehen  könnte,  Dia 
dabei  im^Auge  gehabte  VollstSndigkeit  hat  den  Vf.  über 
die  Gränten  hinsusgefübrt,  welche  ihm  die  von  ihm  zu 
coaimeritiren    übernommene     l*barmaIso])öe  vorschrieb. 
Denn  es  sind  mehrere  (auf  80)  IVliitel  auigenommen  wor- 
den, welche  nicht  zu  erwähnen,    die  Verff.  der  Freuss« 
Pharmakopoe  ihre  Gründe  hatten«    Da  aber  Hr.  Dulk 
alles 9  was  ihm  in  chemisch- pharmaceutisoher  Hinsicht 
der  Erwähnung  bedürftig  schien,  aufKunebmen  entschloa« 
•en  war»  so  musste  der  Titel  auch  diesem  gemäss  ah» 
geludert  werden«.  Schon  die  oben , bemerkte  Stärke  dea 
ersten  Bandes  lässt  auf  eine  bedeutende  Vollständigkeit 
dieses  Commentars  scliliessen.    Ob  aber  dabei  auch  die 
nothwendige    ZuverlagaigUeit    jederzeit  berücksichtigt 
\^orclen  eey,  muss  einer  künftigen  genauen  PrüluDg  über- 
lassen bleiben.    Ref.  hat  hier  bloss  die  Art  und  Weise 
un  Allgemeinen  au  bdseicbnen,  wie  Hr.  Dulk  bei  Zu»*  1  ' 
MDimeniragung  seines  Commedtars  zu  Wer  he  gegangen 
Uu   Die , Uehersetaung  ist,  so  viel  R'cf»  früherhin  vor» 
glichen  hat,  genau  und  dem  Originale  entsprechend:  in 
•dem  letsten  Hefte  }edoch  hat  er  eufülli^  eine  Stelle  itt 
der  Vorrede  S.  XVI.  entdeckt,  welche  dieses  günstige 
Urtheil  doch  etwas  zu  beschranken  behehlt.    Die  Wor- 
te, nec  non  vitia,  quae  tunc  forfa'ffo  occurrere  possuntf 
sind  übersetzt;    und  auch  die  l'ehi**r,  welche  dann  g€— 
Wohnlich  vorkommen.«    Es  ist  aber  ein  gro&ser  Unter« 
schied  »wischen  foriuito  und  gtwöhnlich.  —  Nach  dem 
^srsataten  Teste  ist  bei  Ifflanaen  die  Stalle  dea  SystemSf 
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fl^woU  dei  LitmiUicbeiit  »1»  det  DA^Iiclien  aogeführt« 
wetct^o  die  Pflanse  aiinttmiDt.  Es  würda  hierbei  die 
Varweining  auf  aiiie  fut^  Abbild aog  Tanpistt  wardaa 
yjiöaneii«  wenn  man  tich  nicht  «riniuKna«  d««a  ein  be«» 
aonderes  Werk  ftir  die  Abbildungen  der  in  der.  Phnr- 
macopoea  Borussica  eotbaltenen  Pflansen  angekikndigt 
worden  ley.  Nach  dec  kurzen  boUniicheo  BeichreibuDg 
der  rflanaen,  und  der  Angabe  der  Bliithezeit  wird  der 
^kffifiieUe  Tbeil  natb  seinen  sirinliclien  Eigenscbaften  be- 

"  '  schrieheii«  auch  die  chemische  ^Zergliederung  und  end- 
li^  di^  arsneilicben  Kräfte  jkura  angegeben.    Bei  Kör^ 
pern  aue  dem  Mineralreiche  vird  mehrentheila  zmit  der 
Geich ichte  seiner  Bekänntwerdung  ^ngefajpgen ,  t. 
J>^  Areenicom  elbum«  bei  Hydrargyrum  u.  f « w.r  •  9^-de9 

'  auletat  genannten  Metalle  ist  ein  Philippus  Comicu«  elp 
Zeuge  angeführt,  dass  Daedalus  zur  Belebung  einer  hol» 
zernen  Statue  QuecU§ilber  gebraucht  habe.  Die  Quelle 
di^er  Nachricht  ßcbcint  Beromanns  Abhandl.  de  pri- 
mOfdiis  chemiae  gewesen  zu  seyn.  Im  Lateinischen 
Aiaiin^  sieb  das  Beiwort  comicut  aicht  so  soadaxbac» 
.  wie  im  DeuUcben  ans.  Hier  hätte  wohl  bester  gessgl: 
werden  sollen,.  Vhilipp  der  Komödien- Schreiber..  Anpk 
•würde  Hr.  Dulk,  ^ei|n  er  den  tngefühnen  Ari«tetelea 
nachges<üilagen  halle,  -wpl?I  gesehen  heben 9  das»  dö^ 
Vom  Beleben  die  Hede  gar  nicht  ist,  sondern  blos  vom  . 
Jitwegtii,  Die  hüliiernti  \  ciius  des  Datidalus  scheint  mit 
dem  eine  Treppe  berabfallendtD,  ebenfalis  durch  Quepk^ 
ailber  beweglichen,  Cbiütrsen  Aehnliciihf-it  gebabL  zu  ba- 
Jhen«  Ur«  Dulk  bat,  wie  er  auch  in  der  Vorrede  un- 
umwunden eingesteht,  ^ei  seinem  Commentare  die  Sehr  if* 
ten  eines  Vfaff»,  Hegeos,  Trommsdorfs»  Guibouru,  Gea^ 
gers,  Büchners,  Gmelios,  (Oc^rffurts)  u»  A.  fleissig  he- 
BuLz.t,  und  b^i  ch|»miscbjen  Gegenständen  Verselius  Lehr» 

•  |,uch  der  Chemie  Bum  Grunde  gelegt,  d.  h.  wdrllich  ab* 
gescbrieben,  7..  B.  bei  Arsenicum  albuai  findet  sich,  um 
nur  ein  iicis])ul  anzufiiJircn,  der  erste  Satx  von  Wort 
%n  Wort  im  lier/eliui.     \  on  dloser  V  erfahrungsart  sagt 

*  der  Vecf.,  dass  er,  fern  davon,  siob  fremdes  Verdienst 
aneignen  zn  wollen,  absichtlich  die  Vierte  der  angezo*  ^ 
gen^  Verff.  angenommen,  und  nicht  etwa  durch  bioa 
anders  gestellte  Worte  dessetbe  au  segen  gesucht  habe: 
daher  erkenne  er  den  etwa  ihm  gemachten  Vorwurf; 
dass  dieses  oder  jenes  in  drescm  oder  jenem  Buche  (mic 
den  n  imlichen  Worten)  vorhonime,  was  in  dem  teinigen 
aich  vorhnde,  nicht  als  nioßa  witklicbca  Vorwurf  an, 
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Busammen  zu  8 teilen.  Ref.  begnügt  sich  blos  dacitit, 
diese  Äeut8erung;en  de«  Vfa.  angeführt  zu  haben,  und 
überl^^nt  e»  Andern,  zu  beurtl)<;ilen,  ob  iiiaa  mit  densel*        *  ' 

.  bco  ftufrieden  teyn  kön^e  und  dürfe.    Hr.  Dulk  weist 
•eiotn  KeMosmlen  einen,  aodero  G««ichupuBki       4«a  .  -  < 
m       ihren  BettrihniluDge«  ln§  Auge  fateko  toHco:  aia 
«oUea  jiiailioli  ynteriaclLea»  ob  aicb  bedeutasde  Uoriofar 
tigK«i|jiQ  eingeftobliohaii  biltao,  upd  ob  dia  ZiiMmibaat 
•Iranbg  aod  Anordnung  dar  Torbandeoea  Matari^ii  iwaok« 
SiäMig  tey.    Bei  dem  «.weiten  Tbeile,  welcher  die  -pliar^  ' 
inaceutifcclien     Zubereitunp,en    und  Zusammensetzungen 
eotbttlten  wird,  sollen  vorzüglich  die  angcljenden  Phar*- 
JsaceuteD  bemcksichtigt  werden.     Von   demst-lben  bind, 
auuer  einer  123  Raiten  alarken  Einleitung ,  die  £««aiga  « 
nad  dia  Miaamkaoren  in  dar  aaunteo,  sugleicb  mit  Aar 

.  aflhcan  aoig^gab^an  Ltiafarnng  abgd»«ndait  wprdan« 

UMrits^ärdige  Krankhgilsgeachiehif  »ner  Ga/Uor 
Heia  ^Kranken  9   nebet  der  chemiethen  Anafye^ 

der  Abbildung  dieser  Gallensteine  und  des  hry^  » 
'  staläsirlen  Chulcaterins,  l  on  Fr.  C.  Leo,  AJed» 
Dr.  und  ausübendem  jirzte  zu  Karlsbad  ^  und 
yldph.  P  leise  hl,  Dr.  und  Prof.  der  Arznei^ 
luride  zu  Prag,  {Mit- 2  Kupjert.  ^  t^^ouon  die  eine 
iUimifurl  iei).    Prägt  Mndere^  lüiö.   ^  &  & 

» 

Dia  hiar  mitgetheike  Krankbaitagficbichta  Tardiont 
dai  Baiworp-  merkwürdige  mit  voUa«  Haabte,  wir  a4»  ,  , 
gea  auf  dio  Saltanbait  des  Fallat,  oder«  bai  d^n  anu 
iatsitaban  Leidan  djer  Kranken»  auf  den  gla«k)icben  Aua- 
gang deaaelben  Rücksicht  nehmen.  Im  Jahre  1825  ham 
eiue  65jährige  Trau  nach  KaiLbad,  deren  Aeusstirtrs  auch 
uicbt  die  geringste  Spur  von  Krankheit  blicken  lirss,  so 
dass  Ilr.  J3r.  Lieo  bei  seinem  ersten  Be^iucbe  ungewiaa  \ 
war,  ob  er  dieae  Kranke  oder  die  zugleich  mit  anwo* 
ieode  Tochter  fär  die  eigentliche  Hiilfs bedürftige 
bakaa  hätte.  Ungefabf  in  dar  Mitte  de«  Novemb.  1829 
batta  üe.  plötaüich  eine  Gelbaucht  mit  eiiijem  beständigen 
Hampfan  ujsd  begr^alen  Scbmerce  in  der  rechten  Rip* 
'peaweicbe  bekorpmen^  welche  Krankheit  nach  14  Tagen 
nnter  äri.tlicher  ßehandlunr;  verschwand.  Drei  IMonate 
fing  befand  ßie  eich  erträglich  wohl,  nachher  zeigte  sich 

^  YWig^  JLiehejcIeideA  vu^  X^auain  iait  eiuem  aaiAaUeap 

« 
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imi  Fieber  tincl  einem  drtUbben  breoneiideD  SchfiierM 
äff  der  ahm  Stelle  der  rechten  Seit^.  Blutegel,  eo  die 
Mdesde Stelle  geteut«  «od  die  Aoweodttng 'des  enteSii* 
dungmiclrigen  HeiWerlefareBt  ▼ennkiderteii  Mos  die  He& 

tigkeit  des  (Jebeli,  beben  et  jedoch  nicht  gaozi  dena 
et  blieb  IVIüdigkeit  und  Abgeicblagenheit  der  Gliedmat- 
len,  Mangel  an  I-^sslust,  bald  tr;igpr,  bald  durchfalliger 
«Stuhlgang,  eine  unangenehme  l^mpfmdung  in  der  JLeber- 
gegend«  wo  man  eine  harte  Geschwulst  fühlen  komitei 
gelbe  Geiichtt färbe,  grauet  Aufsehen  de«  Stuhls  u«  e. 
mrück«  Durch  sweekdienliche,  auflösende  Mittel  kehr* 
tm  «wer  die  £aalo9t  und  die  natöHiohe  Farbe  des  Ge* 
•iehte  uad  der  Excreniente ,  eher  nur  euf  eine  kurse 
Zeit  von  4  Wochen,  surtick.  Dann  stellten  tick  alle 
Zufälle,  wje  sie  früher  dagewesen  waren,  wieder  eini 
die  Euipfindliclikeit  der  rechten  VVeicbe  war  so  gesiei- 
^  gert,  dass  die  Kranke  wedfr  die  leiseste  Beriibrung  ver- 
^tragen,  noch  auf  der  rechten  Seite  liegen  konnte»  und 
einen  bedeutendee  Blutandrang»  nach  dem  Kopfe  bekam* 
Jetst  hatte  man  seine  Hoä'pung  noch  auf  Karlsbad  ge» 
aettt*  Oer  Gesuodbeits- Zustand  ' war  jetst  folgenden 
nicht  die  geringste  Gelbfätbuag  weder  der  Haut,  noch 
des  Weissen  im  Augei  der  Kdrper  yoH  und  gut  ge- 
nährt; die  Esslust  swar  nicht  gross,  aber  der  Geschmack 
nicht  v&rdorben;  die  Zunge  ^nit  einem  diumen  Schlei* 
me  leicht  überzogen;  der  Schlaf  unruhig  und  voa 
Träumen  unterbrochen ;  der  Tuls  voll«  wellenförmig» 
äbrigens  natndich;    der  Unterleib  etvvas  aufgetrieben, 

Jedoch  überall  weich  und  mit  Ausnahme  der  rechten 
Uppe'nweiche,  vorzüglich  in  der  Galle nblasengegead, 
ichmeralos  anaufublen;  die  natürlichen  Ausionderungeo 
hl  siemllcber  Ordnung;  der  Stuhlgang  nur  schwarslich 
grün  und  klumprig.  Cs  wurde  der  Gebrauch  des  MtihI* 
brunneofi  welcher  der  Kranken  am  besten  zusaote,  ver- 
ordoeL  Wahrend  eine«  r4tägigen  Gfbrauchs  dieses 
Brunnens  änderten  sich  die  Umstände  der  Kranken  nicht 
im  Geringsten,  Aber  am  i5Cen  oder  l6ten  Tage  fanden 
eich  auf  einmal,  ohne  alle  Veranlassung,  bauhge,  An- 
fangs mit  geronnenem  Schleime  und  Blutstücken,  spStsr* 
bin  mit  hellerem  und  Hüssigerm  Blute  versehene  Ana* 
leerungen  durch  den  Stuhlgang  eini  wahrer  Darmkotk- 
ging  nicht  ab,  sondern  die  Krankheit  glich  der  retbsa 
Ruhr.  IVl^'ssig  aufgetriebener,  und,  wenn  kein  Stubl* 
awang,  der  binnen  24  Stunden  30  bis  40  Mal  zurück» 
liehrt«!  vveich  aosufubieoder,  und  ausser  der^  hetchrte« 
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benen  Stelle  in  der  recbteo  Rippenwelohei  ithmeri^Ioaet 
LnLerlelb.    Kein  Appetit  iiod  Schlaf,  viel  Dor«t,  feuch* 
Ut  mit  ^bleii%  belegte  Zunge»  d(9f  Kopf  foKm«rdiaft 
^iBgßfMmmeOy  vcritarUte  Uitne  Im  ganzen  Korper,  groa,Ba 
Ang«t,  ficfanellst  wi  binfig^r  f«lf$    kein.  Erbrechen» 
h€iD0  Gelbiucbt,  )ieüi  j)«ipi|ilefi  hnw  qA^i^  ichwärslicK 
rother, Hnrn.   Diaier  peinliche  2««iand  daoene  beioaha 
BMt  denelbeo  Heftigkeit  3  Tage  lang  forLj    nur  der 
Blutabgang  haiLe  sich  etwaa  gemindert;;  der  Stuhlawang 
hingegen  war,  Wenn  auch  feltenert  doch  heftiger,  uo4 
noch  irbmer  zeioten   §ich.   keine  wahren  Exoteawtß^ 
Der  letzte  ümitand  bestimmte  Urü»  Dr.  L.  su  einev 
ahfubrendeii  Miaabung.^  Nachdem  ungefähr  6  tSS^i 
davon  genoaiinett  worden  walra^t  ao  ayntatand  Ab^ndt 
6  Uhr  dar  haftSgata  Krampf»  nui  .wnlhata  b}a  b 
Mch  MittatiMobt»  wo  et  atidUeh  aiAlac  iiu  ffirehterlich- 
Mao  SdUDdtaao  im  After  so  einer  wirklichen  LeibefiöH'« 
Jiiing  kamt  welche  aus  zwei  harten  Stücken  und  bluti- 
gem SchJbime  bestand.  Die  gereinigten  2  harten  Stückea 
waren  2  Calleosteine  von  einem  gansen  Zoll  im  Durch» 
mejser.    Nach  dem  Abgange  dieaer  Steine  genoia  d«# 
üraake  einige  Ruhe  und  Schlaf:  .aia  versicherte  abaf^ 
daa^  aia  bai  keiner  Geburt  a^Mia  wtiauliche  Sc^hlma^ 
sea  auageiunden  habe.    Indeai^  f^ftrap  ooph  Amieigea 
da,  dasa  aicfa  dieaa  lurahlarlioke  Saaoe  wieder  arneuem 
werden  da^n-  ea  saigte  iich  noah  kleine  Essluat,  der 
Kapf  aekmarsta  noch«  dar  Unterleib  war  geappnnt,  eine 
gewiiie    Angit  und  Unruhe  in  ihrem   ganzen  Wesen 
war  unverkennbar,    der  Durit    war  vermehrt,  SmbU, 
Rwang  und  Abgang  eines  blutigen  Schleims  war,  weil% 
auch    seUener  und   echwacbar,    doch  immer  noch  ao« 
^egcn.   Manh  3  Tagen  gegönnter  Ruhe  vnA  Erholung 
ntuila  aie  wiäar  von  der  abführenden  Mischung  ein- 
nehmen.    Qegan  Abend  wiederholte  aich  daa  vdrhec* 
beachriebena  Schau« plel»  dauerte  (edoäi  aur  3  Stunden, 
mid  aadiete  aieh  mit  döm  Abgange  lainaa  dritten  Steina 
?an  gleicher  Gestalt»    imserm   Ansehen   und  Grösse* 
Nach  3t4igiger  llulie  und  bedeutenrl  durch  den  Schlaf 
gewonnenen  Kräften  wurde  die  abfiibrende  Arxnei  nebat 
ücisiiger  A n Wendung  ölichter  Klyatiere  von  ncnem  in  Ge* 
brauch  gezogen,  und  nachdem  derselbe  12  Stunden  lanf 
ioxtgeaatat  worden  war,  ging  endlich  der  vierte  dea 
iratigeir  gana  gleiche  Stein  unter  etilem  satupdlgen  Ina» 
latat  qnalvoUeii  Krämpfe  ab.    Auo^i  di^aer  Stein»  wel« 
ckar  om  einige  Linien  langer  und  adbmiler  ala  die  vor!« 
AUg,  Repu  1828.  Md.  III.  Su  2. 
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gen  war,  eeigte  ilcli  an  seinen  Seitenflächen  eben 

Slatt  und  gleichsam  abgeschnitten,  wie  die  übrigen,  und 
araua  leitet  Hr.  Leo  die  Verniutbun^  ab«.  daaa*wobl 
.  noch  -ein  oder  der  andere  Stein  der  Gallenblase  vorbfa* 
ien  ieyn^ärfte«   Nun  erat  erachien  ein  natärlicti  ga* 
formtbrt  besaer  ii|it  Gelle  gemitchter,  }edoob  immer-  nock' 
etwea  bröokliebter  Slah).   Im  Febr.  1826  erbieU  Hn  L. 
Nachricht  von  dem  erträglichen  Befinden  der  KrankeOf 
▼on    welcher   aber  kein  Stein  weiter  abgegangen  ist. 
Wenn   man   die  Grölte  und  Menge  der  abgegangenen 
Galleniteine  mit  der  Enge  des  Kanals  vergleicht«  durch 
welchen  aie  aiob  bindurch  ewän^en  miu^sten«  um  in  den 
Decmkanal  ta  gelengeB^  ao  kanii  man  Ton  den  enUetaU* 
eben  Scbmerten  und  Krämpfen «  wo^oo  die  Kranke  ao 
Beht  viel  sa  leideo .  bitte  t  einen  binreicbenden  Grund 
engeben.  *  Die  Auadebnnng  dea  aa  dngen  GjjUenblaaio* 
gan^s  und  gerne inschaf (Heben  Gallengangs  bu  einet 
solchen  Weite,   dass   ein  fester  Kurier  von  I  Zoll  im 
I^urchmesser  hindurch  geben  kann,   lit  gewiss  nicht  ia 
den  3  Hauptanfallen  der  Kranldieit  beweikst<4}igt  wor- 
den«  sondern  schreibt  sich  vom  November  182^,  und 
▼ielleicbt  von  einer  noch  frühem  Zeit  her,  und  nur  da- 
durch, dass  sich  der  Stein  durch  die  Oe^Fnung  dea  ge* 
meinaohaftlioben  GeDengenga  hindurch  zwängte«  entatan- 
den  die  heftigsten  ^  den  ganzen  Organiamua  in  Aufrabr 
bringenden  Sohmersen.    Hr.  Dr.  Leo  iat  swir  der  Mai» 
nung,  dass  die  krampfhafte  Rei«ung  dea  Sofaliessmuskels 
des  Afters  und   der  lianiotjhnidal •  Gefas&e   von  den  io 
den  Mastdarm  gekommenen  Steinen  hergerührt  habei 
welche  An  icht  jedDcH  Ref.  nicht  theilt. 

Der  zweite  Theii  dieser  Schrift   enthält  die  von 
dem  Hrn.  Prof.  rieischi  Unternommene  chemiaebe  Ana«^ 
«lyae  dieaer  Gallensceineb    Naqb  einer  kurzen  ^orauage* 
echickten  Geaobichte  der  chemiaohen  Zergliederungen 
foleher  Concretionen«  in  welcher  aueh«  S«.  31«  eine  oa» 
fiebtigung  der  von  Chevr^ul  entdeckten  nnd  benennten 
^Cholesterine  gegeben  ist^  (Hr.  Fl.  glaubt  nämlich,  data 
Clioiestearint  richtiger  aey,  und  dieser  Auctorität  folgte, 
anzuvertrauend,   O.  B.  Kühn  in  s.  Inaug.  Schrift:  De 
cholestearine  eique  similibus  pinguedinis  corp.  hun^ani 
formis.    Das   Wort  muss.   aber    Cholesteaüne  hei^^en), 
wird  zuerst  die  äussere  fieacbaflFenheit  riicksicbtlich  dac 
Geatelt,  Farbe,  Grösse,  dem  Gewicht,  Bruch nnseheat 
der  befm  Anfühlen  wafarnebmbaren  fettigen  Beachaffan« 
liett^  «nd  dem  EigengewioKte  gegeben  und  denn  eoC 
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Ük  cttwBiciia  UaMmcthng  Ibrtgegfogeii^  i&mx  llatul- 
ttil  war,  d«M  4ieM  6«ll«iiileina  ans  fpplMttatiu,  gel» 
W  Mfttcrie,  jpbo&plioiMiireiii  Kalke,  eiiiar  Spor  von 

koblenaatireni  Kalke,  eingedickter  Galle,  Waater  und 
vielleicht  einer  Spur  von  Kie*e)erde  beUeben»  Bei  des 
quanliiativen  Untersuchung  wurde  folgendes  Verbalfc» 
Diia  der  eben  an^efulutoa  BeaUodtbeila  ia  100  Gcwifib^ 
tbeilea  aufgefuiiiiea; 

Cboleileatliie  '  99,0719 

G«Ae  Materie  *  i,o45i' 

-   PhofphorfflQT«?  KaHc  0,^896 

Koblexjaanrer  Kalk 

Eingedickt«  Gaüe  *  '  0^367  ^ 

Wasser  "  5fa4oo 

Sgutua  TOB  fi^eselarde  - 

■99,8184- 

Diese  Analyec  ist  mit  der  Wuricriscben  verglichen  wor* 
deo:  beide  weicben  vorzüglich  darin  von  einander  ab, 
W.  io  aeioeo  tiniaraucbten  GallenUeineo  Eiaasosyd 
wid  keiaen  phoiphorfaurans  Kalk ,  Fl.  hingegen  dieeaa 
letttam,  aber  heio  Easenoxyd  fand.  Dia  in  der  C^o* 
kMeataaa  antlialtana  \VaiearaiaDga  bat  Knhn  anf  aiaa 
iadeia  Weite,  ala  Fl.,  su  beatimmeo  geaucbt:  nach  ihm 

bttrigt  sie  nach  einer  aus  5  V'ersucben  gezogenen  Mit» 
teUabl  nur  5,207.  Die  Krystallenform  der  Choleßteatina 
wt  hier  xuerst  bestimmt,  und  in  atark  vergrössertCOi 
^laisstabe  gezeichnet  worden.  —  Da  die  Cboleateatino 
^ein  Besten dtbail  der  geaunden  menachlicben  Oalla  iat, ' 
10  fragi  atcba,  wo  ateh  dieser  Stoff,  veloher  zur  Ent- 
ttehong  iron  GaUenateinen  baitrigt,  eieanfcUeb  bilde« 
^r*  Fl.'  nimmt  an«  daa^  diaaar  Stoff  aicb  antwadar  in 
^er  Leber  bilde,  vnd  liel^  glaiab  oder  bald  nack  aainar 
BSdong  in  der  Gallenblate  absetze,  oder  data  der  Gal* 
laaaioff  unter  gewissen  Uaistdudea  in  Cbolegteatine  ver* 
handelt  werden  könne.  Dier  letztern  Meinoog  legt  Hr« 
n  die  meiata  VYabraaheinUebkeit  bei« 

i     Sam..  n ahnemanr^i  maieriß  medica  purOf 
live  doctnna  d$  medkßmentoram  viribiu  in  eoiv 
[   pore  kumano  sanq  obeerpaiiif  e  german,  serm.  in 
eonvmrsa,    Conjunctie  a^iubia  edideruni  Dr^ 
Srn*  Stajrfy  Dr.  Gu.  GroB$  0i  Brn.  Geo*  a  Btu^ 
,   Aoo».  Voi,  I.   DreadaB  et  Lipeiae,  sumi.  ArnoidU 
HDCCCXXf^I.  Paßg.  XLFIll  et  45o.  ö. 


Sa  Werli^  ton  groMtso  Kiniim,  1«  wMeh«ii  Ii* 
c)imi  wrg^trtgouMii  ui  den ,  üb  dem  gumeii  Memdifii- 

Geschleclite  Nutzen  zn  bringen  versprechen,  auch  ia 
einer  der  gaozen  gebildeten  Welt  vetitandlichen  S^irache 
fibgefasft  tu  teyn  verdienen ,  «6  entschlossen  sich  die 
auf  dem  Titel  namhaft  gemachten  3  Gelehrten ,  unter 
Wichen  Mch  Aueh  ein  Nicbtarst  befindet»  über  dessen 
Ertcbeioeo  in  der  Geselltebeft  von  Aerstea  man  licb 
wundern  ifrarde«  wenn  man  nicbt  wueaCiet  data  Br«  t« 
Bninow  au  den  Heuptapotteln  d6r  Homöopethie  g^6»i 
^nnd  ala  aoiciher  das  'Organon  dea  groeaeo  MeutetafoboB 
Ji^4  in  die  frafazöt.  Sprache  übergetrageti  habe,  dn 
Hahneniaisnsche  Werk  in  die  lateinische  Sprache  ta 
übersetzen.  Wenn  unter  die  unsterblichen  Verdienste 
Hahnemanns  auch  die  Erfindung  de»  liquor  vini  proba- 
toriuf  gesählt  wird«  ao  dürfte  dieses  Verdienst  durck 
die  Bemerkung  neuerer  berühmter  ChemilLer«  dass  diese 
Weinprobe  theilf  Wegen  ihrea  geringen  Grades  voa 
Empfindliebkeit«  dreile  detbalb,  treil  die  sq  ibre  Zmin^ 
menaetsung  ein  gebende  Ralfcerde  und  .WeimteSoslhia 
tmanfiöiHobe  Niederacblige  bilden ,  die  Imingen  vefan* 
lassen  können«  sehr  viel  von  ib^rera  gerühmten  VVerihe 
verlieren.  Die  von  den  Herausgebern  mit  dem  Hahne* 
xnannschen  Werke  vorgeDomiiienen  Veränderungen  sind 
.  in  der  Einleitung,  Cap,  g.,  umständlich  angegeben  wor- 
den« ^Die  lialiuität  geht  im  Ganzen  genommen  an:  nui 
itoaae  man  aicb  nicht  an  Stelieif,  wie  S»  XVI,  ecce  pu* 
^  mm  sp^cnluiD  t  qüi  piiram  nobia  tmagtnem  ^£ci<sntiiO 
madicinali«  primstriaa  refulgent.  ^ 

Njßue  Methode,   die  Flechten  gründtich  eu  hei- 
'^len*     Von  Dr,  Belliot^  dem  Sohne,  ^^Jus  dem 
'  Französischen  von  Dr.  F.        H^iese»  Leipzi^i 
Baumgär Lner" 8  Buchfu  i8a8.   FIIL  60  S)  gr.  iJ^ 

I  T 

Je  allgemeiner  die  Flechten  verbreitet  sind  und  als 
Erbkrankheiten  fortgesetzt  werden,  deato  atarkdr  füUta 
der  Vfr.)  den  die  bisherigen  Belebrungen  frant»  Aerttet 
«ucb  Lorrjr^a  und  AUbenV^^icbt  gaos  befriedigteui  aieb 
angetrieben«  jDnteraucbungen  über  und  Vereucbe  gegea 
dieao  Krankfaeit  in  aeiner  Privetpraxia  und  im  Ludwigs» 
Hospital  anzustellen  und  seine,  durcli  Erfahrungen  be* 
\A  ährre,  HeilmetJiode  bekannt  zu  machen,  ohne  ihr  Uo* 
^  fehlbarkeit  zuzuschreiben.    Dem  Hrn.  üebers.  ist  msn 

Sank  dafiu  schuldig,  daas  ac  dieaa  Schiift  dxaeh  Ya^ 
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imMt^hmg  MuA  ymtäx  mk  verbm^«  b«t*   Der  VdcIlM* 
aobiokt  «ngMUHM  Bmerkoi^gm  abvr  die  Fleobtm' 
irocfiiit  «ad  tbeilt  416      7  Artra  eiji»  ^  gibt  •odaim 
ib#  Urtackeo  dmtlben  aot  prüft  die  ▼erichiedenen  ge* 

gen  sie  ^Dgewandten  IVIittel ,  beicbreibc  »ein  Ileilver- 
fabren  (welobef,  oacb  einer  vorbereitenden  Behandlung 
dei  Kranken,  in  dem  Gebrauche  eine«  antilierpetiicben 
Syrupi,  einfacher  Bader  und  Abfübrungsmittel  besteht}, 
•cbreibt  dia  beobaobModo.Diät  und  Mit^U  zur  Var» 
hütung  eintB  KuokfplU  Tor  undl^i'iMp^^  darasi^S.  40  Cf 
fieob«4diliiii|eB  über«  «IIa  aieban  Axtfn,  dia,  io  wie  di« 
Vau  dm  Vh  gpfttbata  H«filiiiaiboda»  der  gmta^ra  Jfrup  - 
Jung  empfoblaa  wardeii  mutieiü 

Gxiechiscbe  und  Lateinische  Schrifksteller. 

Diodori  BihlhthMM  historicae  lab.  VIl^X  . 
^  et  XXI —  XL.  Mxcerpia  Faticana  ix  rect^mpn^ 
*  Luilov*  l>ihdoffiu  Abcedunt       Maii*  'An^ 

notaiioneW. '  Lipsiae^  samt.  Hartmanni^  1828«  iJC« 

160  5.  8.  -  ^ 

BakaDDtlicb  bat  Hr«  Mai  im  dten  saiiiar  Nova 
OoQaitip  flcriptoruiD  yatt«  dtasa  auaabnlicbao  Brucbituckf 
faertc  bakanoc  gemacht.  £•  iat  tebr  angenebm«  dast  Hr. 
L. D,  zu  iäiner,  iu  aiidenn  Verlage  erschienenen,  Hand« 
au>g.  des  Diü(i.  (in4Bdchn.)  und  zu  einer  groiöeta  dieaea 
Aobaii^  inir;T(^t lieilt ,  in  weicbem  diese  Bruchstücke  nicht 
mit  den  oii.cnbarea  Ftiblern  der  rötn.  Aufgabe^  aondera 
IQ  Steileoy  wo  kein  Zweifel  eotatehen  kpootet  berieb« 
tigt,  abgadcuckt  tind«  mit  theil^  kritifcbaiif*  thaib  er* 
k&randao^  Anm^rkupgan  vpoii  Herauageber  i.u0gettattat| 
«nd  tpoh^  dia  Notaa  von  ]Mai ,  io  walcl^a  ancb  saina 
Addesda  an  dan  gabörigen  Oltan  aUtgeicbalcat  wordaD» 
•ofgenommen  aind,  so  data  man  nun  eine  volUt<adiga 
Habdaysgubü  des  D.  aiit  allen  neuem  Bereicherungen  ' 
be»iut.  Voraus  geht:  Ex  Maii  praefatione  ad  scr.  vctt. 
aov.  collect,  voll.  II.  p.  XV  s.  das,  was  hierher  gehört. 
.l>ann  fgi^t  dec  Jext  dieser  JÜruchstücke,  mit  den  Va- 
Moiea  und  Cpii]e|}tttrant  unter  w^elobe  biawaila^  auch 
einigd  andere  Noten  dea  Haraoag.  aufgeoomoien  aind* 
Uatac  dieaeo  ateben  dtei  gröaaerntbeila  gaaebiobtlipheiis 
Aamarkungeja  yoa  Bilai«  aucb  bin  uad  wieder  mit  Zu* 
aatsan  dea  Hrn.  D.  beretcbert  (w|a  S/  110)9  am  Rande 
4iad  dij»  Seitenzablea  de^  xginiachep  Druck«  angegeben. 
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S.  145  f*  Diodori  Fragment»  ex  l^lorilegio  VetioiBO. 

146  ff#  ist  dee  kaU  Ueraofgeben  Diodori  Enoerpl»« 
nun  ordo.  chmniene  beigefügt.  Die  lainte  Seita  viüJk 
Mai*«  Vom  nehmen  Addenw  et  Corrigeode  eint  wo 
gleich  Anfimgi  eine  vöm  Ifrn*  t>.  im  i,<B.  dee  Tfancyd. 
Torgeicblagene  Aenderung  (^Kod-oufiiloy  in  xad^aiQitif} 

Theocrit  US  Theoer  iteits ,  «iVß  Tdylliorunt 
jCheocriti  4eUctorum  f^indiciae*  Scripait  et  indi^ 
cem  teBtimoniorum  de  TheocrUi  idyUii^  omnibus 
adiecit  Aug uslinus \fVi990i»af  Gymn.  Eeg* 
CaihoL  Fratialav.  CoUega»  yratUtavMäf  ap.Mas 
0f  9Q€.  1828«  £r.  &  (iO.  Gr./). 

Der  Vfr.  klagt  in  der  Vorredet  dsit  Amtagetcblfte 

ihm  wenig  Müsse  gelassen  haben»  quumque  (aetst  er 
hinzu)  scrinia  mea,  per  borat  subsecivaa  paucissiuiag  ex 
j)arte  tantum  repleta ,  usum  in  alium  atque  volueraiDt 
ante  hoa  tres  annos  excutere  coactut  esseui ;  nunc  de- 
joaumi  humeria  aliquautum  sublevaiity  ad  Ubellumt  qu<> 
mihi  ad  •ommoe,  in  pbiioaopbie  bonor^a  aditum  pate* 
f aoerem  t  conicribendnm  me  ecoingere  potni^  Huio  igt» 
tnr  tttni  deetioatmn  sciaa  hoo  qualecunque  opui^uok 
(dieaa  «ngleteh  Probe  der  LetinitÜt  dee  Vfa»>.  In  der 

<  Einleitung  werden  aowobl  die  Geteilten  engefübre» 
welche  mehrere  oder  wenigere  Gedichte  in  der  bekann» 
ten  Sammlung  deoi  TheoUrit  abgetpcochen ,  alä  die, 
welche  einige  oder  alle  iu  Schutz  genommen  babeu. 
2u  den  let7.terQ  gehört  nun  der  Vfr.  selbst  und  der 
erate  Tbeil  seiner  Abb.  bat  daher  die  Üeberscbrift: 
Oennioa  ette  Theocriti  carmina  (omnia)  ottenditur.  Zo* 
nret  wird  die  Auctorität  der  Hendachrifteii  (denn  für 
jedea  Gedicht  kenn  \fk,  eine  Handachrift  angeführt  w^r* 
4en)t  aber'  mit  aebr  aobwacheto  Gaunden,  vertbeidigC 
Vor  allen  Dingen  moaate  dae  Alter«  der  Wertb^  die  Be- 
cchaflFenheit  der  einzelnen «  wiobtigern  und  genauer  uo- 
lersucliteu  Handschriften  geprüft,  und  sie  mit  einander 
verglichen  werden.  Dadurch  würde  man  der  Ursprung»* 
lieben  Bescliaircnheit  der  Sammlung .  Theokr.  Gedichte 
etwat  näher  gekommen  seyn,  wenn  gleich  nicht  bit  auf 
die   ertte    Entttehnng-  derselben.      Die  Sammlung  iit 

,  wahiaebeinlich  im  Alesendrin,  Zeitalter  noch  gegründet 
iind  nach  und  nach  erweitert  worden.  Eben  daher  UM 
aioh  anoh  vi^n  4en-bei  epitam  SehxiftileUeta  vorgef^ 

■    ^Kj^d  by  Google 


•tütet),  nicht  ^e)ei^  Gebrauch  machen.    Der  fleitaig  ge- 
arbeitete lodex  scriptorum,  qui  Theocrituin  laudarunt, 
^  S,  44—48,  ist  immer  recht  ichätzbar  (dag  20.  23.  27.  u, 
30.  Id.  fand  Hr,  W.  nirf^ends  anpt^filbrt)  aber  es  wird  nur 
durch  die,  meiit  tpätern  9  ,  Zeugnisse  oder  Anspielungea 
2)ii;htf  entfrohied^Oi  alis  aur  Zeit  dieser  GuirendeB  hielt 
amu  oder  hiekeo  «ie  diese  Gedichte 'für  Tfaeokr.  Auob 
im  5til)schwet£en  der  6naiaia(ii«er  oder  Schriltttell^ 
¥0o  einigen  IdjrU^o  anobt  Hr.  VIT.  ma  erklim.     De»  ' 
lehalt  dea  alen  Tbeila  (S.  14)  iit:^  Carmina  TbeoorU 
tea  eontra  viroruin  doctorum  iudicia  defcnduotur«  Hiev 
wird  A.  von  dem  Ufiiprunaf^  (der  Etyiuologie)  und  der 
Bedeutung  dea   Worts  tidvkktoy  ^»ehaDdelt  und  bebaup*  ^ 
tet ,    es  «ey  dieser  Name  den  Tin  okr,  Gedichten  hei^e* 
legt  worden,  quod  siogula  et  argumenti  et  tractationii 
diMimiliiudiDa  aiogulaa   ^uaai  i^€ci€9  constituant.  Es 
wireit  abtf  mUcella  carsmaa^  jülvae.    Der  Name  rührt 
weder' vom  Tbeokrit  Bocb  «nt  den  fruheateo  Zeiten  har^ 
ibi^eiii  iat  von  Gramlnaükem  gebi;aucht  worien.  S*lg^ 
von  den  ältero  Gedichten,  die  man  Idyllia  genannt  hat^ 
In  dem  Namen  Idyll  ist  an  sich  nicht  der  Begriff  einea 
bukolischen  Gedichts.    Theokfit  war  der  erste  und  letato  « 
tukuliicbe  Dichter.    Den  vorhandenen  kleinen  Gedich- 
ten des  Bion  und  Moschus  spricht  Hr.  VV.  diesen  Na^ 
meo  ab.    Nachahmungen  bukol.  i'oesie  erkennt  er  doch  . 
ia  ihnen  an.    Eobaoo«  ilesius  bat  auerat  den  Nameo» 
Uyil,  auf  die  Hirtengedidite  übergetragen«   ^us  diesea* 
Diiitellno^en  werden  5.  a%  ff*  Grunde  snr  Vertheidi» 
gung  der  Aeohtfaett  b^'jgeleitet    B.  &  2$.  Von  dant  . 
datdi  Gelehrte,  inibekoiidere  Reinhold«  fettgeeetttaa 
Kennzeichen  zur  Unterscheidung  der  achten  und  unach«  ^ 
tcn  llieokr.  Gedichte.     Erst  iiber  die  allgemeinen  Prin<% 
ci|)ieD  dabei,   dann  insbesondere  iiber  den  Dialek^  (dev 
Dichter  habe  sich  nicht  bloss  des  dorischen,  sondam 
auch  des  Holiscben  und  dea  jonischen,  homerischen  Dia« 
leku  bedient);   iibor  die  ganae  B^bandluog^weiae«.  vor», 
«•■lieh  in  fieniehoog  auf  die  I2te  Idylle;  aie  muss  nach 
dap  vertehiedenen  GegenetSndoit  nnd  Claaten  der  Gedieh« 
tt  vencbiedan  aeyn ;  aoeh  die  oinaalnen,  aelt^em,  Ani» 
dr&eke,  die  im  t2.  Ged.  vorkommen^  werden  in  Schutn 
genomnien  ;   eben  &o  werden  S.  23^»         20ite  u.  27ste 
ifi  VfitLheidigt,  insbesondere  gegen  die  Behauptung,  ci 
rubre  von   einem  Nachahmer  des  Tb.  her;    sollte  auch 

in  beicjea .  id|Uea  dec  wahibaft  i^oil.  GeachmaGk  vec« 
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IftiMt  wardeOf  «te  sind  weoigtteot  too  dem  alexiodriaU 
feheii  wett  emferot;  tJeber  des  ^tle,  miinl^lM«  ^ed* 
fvbt  der  Vfr«  6«  08  ee^neUer  weg  (wäre  niir  ein  Mt»- 
wne  doi  Sefibröil  gane  yorimadeoi  .eegt  der  Vfei  wir 
Wörden  Stier  diele  giiose  Geltung  ToUiiindiger  ofthel» 
Jen  können) ,  uin  denn  umatiodlicber  über  die  oerttini 
niediocria  aut  male  facta  zu  urtheileo.  Däbin  gehört 
daa  aötle  Id.,  weiche«  ^^t  Vfr.  für  einen  Hymnus  auf 
Dionysius  balt,  so  wie  das  22ste  für  einen  Hymnus  auf 
die  Dioakuren,  dpa  Kigenthüiuiiche  dieaer  Gedichte  er* 
lilirt  er  eoe  der  Natur  der  hooieriscben  Hymne,  Dat 
I7te  Id«  keon,  weil  ea  dem  elexeadr.  Hofe  schmeichelt, 
wede^  demCaVUoNicbttabeigelegtt  ftoebfiir  CeUinieebet^b 
gebniten  wer4ent  folgt  «neb  im  i6*  Ged,  dem  Oeir 
ele  aeiner  Zeit,  die  den  Fiiaten  febi*eiobelte.  (Oed 
.wie  hat  ea  denn  schon  Findar,  wie  baben  ea  aadefe 
'leichter' gemacht?)  Ueberbaupt  gründet  sich  der  Dich- 
terruhm  des  Tfi.  vornennlich  auf  seine  huko!.  Gedicbte, 
S*  97«  Vertheidigung  der  Aecbtheit  und  liiLe^riiat  des 
4)4atea  (daa  auch  l^^icbaudt  für  acht  hält)  «und  dea  da- 
mit ««aammenb&ngeDden  ssateo  Idylls  (daa  faat  von  al« 
Hb  Krittkem' verworfen  worden  iatf  daa*  ancb  oaeb 
maerm  VCf  imr  Fragment«  lam  Anfange  nnd  Ende  var» 
ecSmeBeht  aber«  n«cli  dea  Ref.  Daförbalten,  Ten  ibo 
Hiebt  gerettet  Ist);  ea  laaaen  tich  leicbter  eimetlne  Stel- 
len und  Worte  entschuldigen,  als  das  Ganze  in  Schuts 
nehmen.  Zuletzt  pogb  üb<^r  drei  Idylle,  die  zum  I  heil 
unacht  aoyn  sollen,  das  siebente  (ge^en  Fassow,  der  bier 
ein  Gedicht  eines  Lycidas  eingeschaltet  fand),  das  achts 
(daaa  Virgil  Vera«  deaaeiben  neobgeabml  bat,  beweitc^ 
aodi  Hiebt,  daaa  ea  ^nm  Tbeokr«  herrühres  aondern  w% 
data  ea  im  elexandrin.  apitem  Zeitalter  aei&on  Torban* 
den  geweaen  'U''^  vieUeiobt  dem  Tb«  beigelegt  wotdaa 
iey)  und  daa  nennte  (über  welobea  Hr.  Brtbeiit,  e» 
.  aey  pleriaque  looge  tnlertna,  «md  verratbe  sioveeilii 
aetatis  ingenium  minus  suLacLunuT).  Der  grundlich« 
rrüfun^^egeist ,  die  K>charf siebt  und  genaue  Sprach  y  uo^ 
j\lterLhumskeniiUiiss  des  V'^fs.  wird  auch  von  denen  nicht 
verkannt  werden,  weiche  nicht  durch  aeiae  känaUicba 
Vectbetdigyng  aller  Idylle  nberaengt  eind* 

nXmtwog  Svpmmop,  Platom  GiMnmL  Em  Dü^ 
log.  Üin  »nä  wieder  perbeeeert  und  mit  hriti^ 
»ehen  and.  erilärendeH  ^Anm^hmaen  heiHtusgege- 
fuen         Friedrich  jiugus^  fV^olf.  ^leuh 
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'üfirA  cfm  Porha09dM^  Hiilfmiitela  durchgängig 
verbesserte  Ausgabe.     Leipzig ^  Sehtificteri  iSadi 

Die  VVolPsche  Ausgab^  war  im  J.  ^edruclttt 
und  der  grÖMt:«  Tbeil  der  (etwas  weitschweifigen)  Wl 
Vorrede  ist  l««— XXII.  wi<$der  abgedruckt,  tbeils  weil 
in  oana^  Hemiageber  dieselben  Grun4iti^6  fett  gebal« 
twi  Jiat,  deoen  W.  fplgt«  theik  -weii  gogenwflrtige  Aua* 
giba  keine  völlige  Umarbeitung  dea  Werka  eeyn  äolhef 
iber  ate  i%t  mit  eiolgea  Zusatseo  veraefaeo«  Io>  dem 
Zeiträume  von  46  J.  ist  das  Studium  dea*Flato  ganc  an- 
ders beuiebcn  uud  bt-fordert  worden,  als  voröiali,  sind 
rablreicha  neue  krilibche  Hiilfsmlucl  beUanat  gemacht^ 
ift  der  Text  der  l'lat.  SchrlTten  sehr  verändert  und  be- 
ric^ügt  worden,  hat  selbst  die  griechische  Sprachkunde 
intensiv  uad  e«teoaiv,-  beträchtlich  gewoooen«  ^s  gab 
also  für  den  ungenannten  jetaigeo  Hereikegeber  allere' 
dings  riel  ibun«  Wohl  blitte  er  eine  fcurae,  Anietge 
▼oa  den  neuern  Hulfsmiueln  und  Ausgaben'  beifügea 
•oUea«  Benutzt  aind  sie  sur  Berich]  i^un^  dea  Textes/ 
der  meist  mit  dem  BekUervSchea  übärj^rT)8titDint ;  dio 
wichtigem  Aenderungen  df^s^t-lben  siad  tii  den  Anmer* 
kuii[:.eii  gerecluJ  eftigt.  Die  erste  Einleitung  von  W. 
(tiber  diesen  Diali>g,  die  Personen  desselben,  den  Zweck, 
die  mehrern  Syii>fosiea  der  Altenj  ist  mit  einigen  fli« 
eiarkupgeii  berei'cbett,  welche  das  enthalten,  wea  ia. 
naoarn  Zeifen  über,  die  dort  bebaodalten  Gt^enatÜnde 
geaegt  worden  ist  und  berücksichtigt  su  werden  ver» 
diente.  Die  sweite  Einledungsschrift,  eine  ausführliche 
Vebersicbt  des  Inbalis  gewahrend,  bedurfte  keiner  Zu. 
latze.  Die  ^^  'scliKn  Anmerkungen  sind  zum  Theil  ab- 
geUürÄt  üde-r  ^quz  weg^rlüost-n ,  WO  sie  iibernii8''ij^  wa- 
ren oder  den  genauem  Beitimmitngen  der  griechische^ 
Sprafhkunde  nicht  entsprachen«  dagegen  sind,  vornehm« 
Heb  im  Anfange,  aahlreiche  £r|fänaungen  und  Bemer«' 
kpsgan,  'aaeift  aua  den^neuern  Bearbeitungen  difsea  Die* 
logs  gesogen,  eingeacbaltet.  I>abei  Lit  stets  auf  die  ur* 
sprüngliche  Bestimmung  'dieser  Ausgabe  fiir  jüngere  Le* 
•er,'oicbt  für  ungeübte  Anfanger,  HHcksicht  gfiiocnnien. 
Es  iit  daher  für  den  zweckmässigen  Cx-brbuch  dieser 
PI.  Schrift  viel  geleistet  wordt- n  ,  weao  gleich  oicht  al- 
les |^  Was  gefordert  werdea  Mäonte«  ' 

Homeri  Ili^*    ISova  cciUio  stereotvpa  9  iteralie 
€uria  e0eii§(Um  e^  e^^c^^^,   Xnmue  Jikapsedia 
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-  I^^XII.  3ör  8.  16.  Tomus  IL  Bhap9.  XII/ ^ 
XXI y-.  Sao'A  Homeri  ödyhwa.  Hwa  md.  «to« 
reot.  iUratiB  curia  eaatigata  €i  espolHa.  TomuaL 
BH.I^  XIL  2Ö2  &    Tomu%  IL  Bfinpa.  Xlfl^ 

XXIV.  Cannina  minora.  56a  S,  Lipsiae^  sumU 
!rauchnitii  löiÖ.'       Gr.  Ijadenpr.  , 

Btkanotlick  erichiao  der  ertte^  scereot.  Dnioh  des 
Homer«  1825  und  Hr.  TatiobDiu  beitimmta  eioen  oaiB* 
.baften  Freit  für  EntdecKuDg  eines  'Seiefebldre«  Nur  we* 

m'ge  wurden  gefunden  und  nicht  bedeutende,  sie  tiod 
in  den  Platten  berichtigt  worden,  und  &o  erhält  man 
nier  den  unstreitig  correcte«ten  Text  der  Homer.  Ge- 
dichte nach  der  Wolf.  Recension ,  der  auch  durch  den 
reinen,  achdpen ,  Abdruck  '  sich  auszeichneL  Die  der 
frübern  Ausgabe  beigefügten  Vorreden  dea  Hrn.  Prof. 
Hermann  iind  jetst  weggelasten  (man  findet  iie  im  3ten 
B«'  teiner  Oputc.  acadd,},  binaogekommen  aind  i.  eine 
neüe  hurae  Vorrede,  weiebe  die  Art  uiid '  WeMe'  engibti 
wie  diete  Ausgabe  nacb  und  nach,  durcb  vereinte,  aorg- 
fähige  Bemühungen,  au  der  Vollkommenbeit  gelangt  ist, 
in  welcher  6le#i|t^Lzt  erscheint,  2.  die  Köpfe  des  Homer, 
Hektor^  Dyisea,  Telemachus ,  bei  jedem  Bande  einer, 
xnit  siniueichen  Attributen.  Die  beispiellose  Wohlfeil- 
beit  dieser  Ausgabe  (auch  andere  Stereotyp* Ausgaben 
yon  Clattikern  bat  Tlr.  T.  im  Freiae  noch  mehr  kernn» 
terge4etet)  musf  ihr  allgemeinen  Eingang  licbern  ond| 
waa.daa  WichtigatOf  aelbat  dea  Studium  dea  Homer  be* 
fördern»  ein  niobt  .^^ringei  Verdienet  dea  geineinnStai» 
gen  Verlegen. 

T.  Livii  Patauini  HUtoriarum  Libri  gui 
auperaunt  omnes  et  deperditorum  Fragmenta*  Ex 
recenaiona  jirn.  Drahanborchii  ad  Coaicum  Bant* 
herßenaia  at  Vindobonanaia  fidam  paaaim  raficia 
edidit  Ipannaa  Thaophilua  Krayaaig.  ßdji';^ 
iio  ataraolypa.  Lipaiaa^  ax  offic  C.  Tauchniiii 
i8«8.  yilL  502  S.  gr.  4,  mit  der  in  Kupf.  gest 
Büste  des  Liuius.  4  Bthlr*  {^Auch  ia  Jüiif  Bän-' 
•    den  in  12.    2  RÜilr.  12  Gr,)    '         ,  * 

Hr.  Prof.  Kreytaig  bat  aeiion  um  die  Leser  des  Li« 
Tiut  sich,  duccb  Besorgung  einea  Druoka  der  A*  W.  l^^r- 
nestiacben  Auagabe  und  Vermebrung  des  Glomrii  Li* 
iriani,  ao  wie  durch  andere  Scbriften,  verdient  gemafbri 
vM  ao  wie^  er  in  dem  eraten  Bande  einer  grössern  Aui* 
g^e  dem  Dsnhettborob'iobea  Verseii^iiiiidse  der  frSfaem 
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Aufgebet  des  JjMxtM"  ein  beurtheilendei  Verseicbniss 
der  uachherigen  BearbeiluDgen  des  laC.  HtttoriUeri  bei* 
gefugt  hat>  so  hat  er  dieismal  eine  kurze  ]3euriheiluiig  .i 
und  Verurtbeilun^  nian<?ber  neuerer  Herausgeber  der 
auBführiicbeiu  Nachricht  von  den  neuerlich  bekannt  ge- 
nachtaB  Varianten  Tefachledener  Handachriften  aowohl, 
all  von  den  Kritikern,  die  über  L»mu««  sein  Geacbicihca*, 
werkt  eiosalna  Vorsoga  daaaalban  md  Stallen  geschria* 
bas  ha^en»  vorittageicbiakt.  Zugleich  bertchtat  Hr.  K.« 
wddae  HulfamitCer  er  bei  VerbesteruDg  des  Textes  in 
der  neuen  Bearbeitung  der  Lernest:.  Aufgabe  und  in  sei- 
ner eigenen  grossem,  vor  fünf  Jahren  angefangenen  und 
Docb  nicht  vollendeten,  Ausgabe  benutzt  bat.  Bei  dem 
gegenwärtigen  Drucke  ist  erstlich  für  die  grössle  Kein« 
heil«  Ganauigke|t  und  Leabarkeit.  dea  durcbaua  gleichen 
Sataei  und  Abdrucks  Sorge  getragen,  dann  hat  Hi;.  K.  ' 
in  nabrem  Stellen  die  alte,  ahemila  Ton  ihm  ohne  bin» 
retcbandeo  Grund  ▼erlaiaenet  Leaarc  wieder  hargeitellt, 
iaijera  dagegen ,  die  er  früher  nicht  Terandert  hattet 
BOD  tbeila  nach  IVIaassgabe  der  Handschriften,  tbeila 
nsch  wahrscbeiüljchen  Muthmasaungen  verbessert.  Die 
Grunde  dieser  und  anderer  Aenderungen  ioUen  in  den 
Anmerkungen  im  4ten  Bande  seiner  grössern  Ausgabe 
aogeieigt  werden«  (Ref.  wünschte  diese  Anmerkungeii' 
lieber  in  einem' besondern  Bande,  der  lu  verschie« 
dfoan  Aotfictben  gebraui^l  werden  kdnnte,  abgedruckt 
tti  lesen  ^  damit  Niemand  gendthict  wiret  den  Text  ao 
e(t  tu  Ikauf en,  und  aomal  einen  fehlerhaften  Temt»  wie 
tr  in  der  grossem  Ausgaba  nach  der  eigenen  Bemerkung 
des  Hrn.  K.  sich  befindet.)  Für  jetet  ist  nur  S.  jj^  — 
5^2.  Varielas  lectionum  editionii  Drakenborch*  beige- 
fügt, woraus  man  sieht,  wo  der  Dral<.  Text  vom  neue- 
itea  ilerausg.  geändert  ist.  Die  Epitoinae  der  fehlen« 
den  Bücher  sind  S.  502.  mit  kleinerer  Schrift  gedruckt.^ 
Die  Bruchstücke  sind  S.  511  £F.  nslch  der  Ordnung  der 
Bücher  aufgestellt,  £in  btatqrischea  Ragialer  übet 
^handeneu  Bücher  macht  den  SobluM. 


ZI  Lii^ii  Pätavini  Hisioriarum  ab  urb§  eon-^ 
dUa  Libri,  (fui  mp^rmnt  omneSf  cum  noti$  integris 

Laur.  VaUne  j  1^1.  ^4nt.  SabelUci ,  Ecaii  Rhenani  ^  Sigism.  Ge^ 
hniiy  Hcnr»  Loriii  Glureani,  Car.  Sigoniif  Fulvii  Urstni^ 
Franc.  Sanctii j  J.  Fr,  Gronovii^  Tatu  Fabrik  Henr»  Valesüf 
iac,  Ptrizonii  9  Jac»  Gra¥U>vii  f  €S€trptis  Ptiri  Nannii ,  Justi 

Uftüt  ^*  ModUf  Js9i  Qmtmi^  mm  im  äaarfim  JmU 
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pltmmuü  4ipirdi$mu»  TV  Lim  lihwum  m  Jo«  JFM^Mhimi»  | 
«oiidiiii4ito.  Ediiio  no0a  muetior  ei  emendaiior,  To-  i 

m*us  de  cimus  quin  tus,  P  ar^  p  rio  r.  Slutt^ 
gardiae^  ej^  Ijpogr.  Soc»  /  f  uerieniberg.  Lipsiae 
in  com/n.  ap.  Hai  tniann.  1Ö27.  If^,  CXLJI*  656  S> 
gi\  8.  Tont  US  ä  fi  V  i  III  US  g  uintu  s,  JPatß  p(H 
sterion  ibid.  AÖa<b,   6q5  &  gr.  & 

diesen  beiden  BSnden  des  ijten  Tb^ila  iK 
diete  AiMgabe  valle^detf  durch  welche  die  theuer  ge* 
wordene'  holUod,  Aücgafce'  erweist  wird,  vor  welcher 
ele  nochf  wie  bei  Anxeige  einselner  Tbeil^  i|a  Repeiti 
•chon  bemarUt  iiC,  den  Vorzug  der  Anftibrung  von  l^ei« 
drten  aui  neiierli^ih  ''erglicuenen  llandidhrifLeo   hat  (  m. 

von  Atn  eriten  Briiulen  Hepert.  lö^o,  HI.  I21  •  1821, 
11.436.)?  Zugaben,  die  von  Ilm,  Trof.  Klaiber,  der  die- 
sen (ifuen  Drugk  besorgt  hat«  herrühren*  ^  Die  eiite 
Abtbeilung  de«  I5ten  Aefdet  enthält  ürekeobarf^hi  $as- 
führliohe  V^orrf^de,  die  von  deH' Verfa«tern  der  Anoier- 
liungen  ukid  (S.  CIV.)  vod  den  Hälfmitieln«  die  Dr. 
selbft  bei  leiner 'Ausgebe  benutet  hat«  handelt  (von  I« 
J746).  Darauf . fplgen ,  S.  i  ff.,  LebeDsbeachreibiiDgeD 
defc  L. ,  verschiedene  A(>handluiigen  über  denselben  und 
seine  (viirunulo^ie ,  AnmerUungen  2u  einzelnen  Stellen 
und  Erläuterungen  »einer  Nachrichten  (vvonuiLer  auch 
des  IMaltb.  Ae^yptii  K^plicaiio  SCti  de  iiacchanaiibus 
ist  S.  378)«  Naduricbteo  von  gewisaea  Uaadso^riftel^ 
S.  4^7«  Vorreden  zu  verschiedenen  Ausgaben,  in  10  Wjeit 
diese  Vorreden  liter«  InbaUa>aindt  Sf*6o8*  £*logia  eo  I«« 
di^te  eufiioru«  dil  Livi^»  S«  613.  Syllaboa  JVIftonun 
qut  SD  hac  reeeasiooe  edfaibtti  aoi^t,  S.  628*  Sfllabtti 
praecipuarnm  editioanin  LSvii  (bis  suoi  J.  I740.  mit  Be«  | 
tnfrUungeo  über  nianciie  dirser  Aug^abcnJ),  endlich  CoU 
iniio  Fia^menti,  ut  existiiuatur^  Livli  et  particulae  ex-  , 
ct*rptae  ex  Volyhii  hello  Punicd  primo  interprete  Leon. 
Arelino.  (Es  hatten  hier  wohl  Ergänzungen  und  Nach- 
träge gewünscht  werden  köniiea,  wenn  nicht  der^  ur- 
sprüngliche Plan  dieser  ^ua.gabe  entgegen  gevfeaen;wSre«^ 
Nüialioh  würde  aber  geyriae  ein  -besonderer  Band  mit 
einer  Aoawabl  ap&terer  ikcitisAber  und  anderer  Beqier« 
Illing^  sQOi  aeyn«  ^odtiaob  die  DrAb«  Ausgabe  vec^ 
vollständigt  würde.)  Die  sweite  Abtb.  gibt  die  Rt^g^  I 
ater  der«  ganeontea  Ausg*  wieder  ^  uiüuUdi  iudei^  aucte*  I 
*    '     -■  -  *     ^  1 
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tk  ad  Li.  •illoattaiitvr  at  eitpltcanlo?«  &  ti.  {  bdtt  ki  T. 
*IjiYH  HMtorianiaii   al  dopplemativoraai   Lftro«  (nicht 

"Wort-,  sondern  Sach -Regiitcr).  Auf  einem  halben  ßo^ 
gen  öifld  noch  Vctbeiserungen  von  Saufeblern  uftd  Zu- 
sat/.e  bei^efuDf.  Uebrigehs  Bind  Druck-  tt^  i^a.piec  ao* 
•täodig  und  empfehlen  dieae  Ausgabe»   *  ' 

th  fofiiihas  Tllstoriarum  Tl  Livii  Commentnf  io 
ah  tra .  Scnpsit  Fridericus  Ijathmann  ^  Pia- 
los.  in  Acad,,  LUter,  human,  in  Gymn.  Gottings 
JJoctor»  Commentaiio  de  senlealia  cytipliss,  Philos^ 
Or(L  yicad*   Gotting,  praemio  ornala  Jun. 

Die  erste  Abtheilung  dieser  ausfülirlichen^  mit  eben 
«0  umfassender  Sach  -  und  Sprachkenntniss  ^  als  prüfen- 
dem Scharfsinne  abgefasstenf  Untersuchljng  iibcr  dia 
QueUeu  dea  war  im  J;  1822  schon  abgedruckt  iiad 
Itt  damals  im  Rep.  III.  S.  64.  aagaaelgt  worden.  Diä 
gagaawdrtiga« .  noch  teicbbaJttgere,  vollendet  diä  Ab^ 
ka&ttuDg.    Einige  BaMrkmigaii  über,  daa  varlara^  g«« 

nanfan  Budiair |  tt«p-*20i  »iad  vorattigcackiekt«  -Auch 
leseti  Btkheru  war  Ii*  gefolgt  daai  Fabiue  Picfoi> 
Tornebmlich  in  der  Angabe  der  Fabian  der  aum  Kriege 
mit  den  Cisalpin.  OalHern  abgeschickten  Truppen  (die 
Durand  in  einer  wenig  bekannt  gev\  orrlenen  ,  hier  an* 
geführten  Abb.,  in  den  Memoiren  der  Turiner  Akademu 
▼ertbeidigt  hat),  dem  Tubero ,  Claudi«4.  Quadrtgariui 
Und  Piio,  ntüht  aber  dem  Ca|e  (vou  dasn.ar  wenigiteiHI 
abwciiabt)t  ntaftit  den  CwMbentariaa  dea:  Pyrrhnat  aiekl 
da»  Polyblok«  jibarliaa|lt  niciät  Mm»  den  baalaii  Quak 
bft,  wie  ana  der  Naakrtabt  TWe  dea  Reguloa  (S« 
4  ff.)  dargetban  wird.  Von  S.  7  aiiid  dia  Quellen  der 
dritten  Decade  (B.  21  &.)  angegeben  (C.  I.;:  Voriug» 
lieh  Polybius  (von  dessen  Vur/.u^en  und  Fehlern  nm- 
«laiifllicli ,  S.  10^ — T4,  handelt  ist ,  uüi  Rücksicht  auf 
verschiedene  Urtbeile  über  ihn)«  Q.  Fabiui  Picior  (so 
Tvie  L.  überbaupr  sich  gern  an  gleichzeitige  Schriftttel« 
\tt  in  den  spätem  Begebenheiten  bielt^f  Ii,  Citaoföa 
AUaiaiittis  (dirOriglnea  daa  Cato'ia  diaaalr  Deeada  noch 
aiabc«  aradafb  am  a^ter)«  C^Coalnia  Aotipateis  C.  Cal- 
puroiita  Piao,  Q.  Claudius  Quadrigarius,  Fubüus  (dieser 
Vornatne  wird  vom  Hrn.  Vfr.  wabrtebeiolicb  gemacbt) 
Cbdiua  Juiciiuia  (nicht  JLicittiiii}  ^  dea  C«  Aciiiui  (^oe* 
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chlf eh '  g#icliriebaiien,  aber  ini  l««teh]*  übersetslen)  An* 
oale«  (wabritofaeinlicb  der  Actlius«  welcher  551  Voiki« 
triban,  556  Quättor  war^i^  Q*  Valenuf  Äntiaa,  det- Q. 
(iii^C  Lh)  Aelius  T^ibero  uod  C.  Lioinius  Macer  Aom* 
Uo  hat  ar  vieUai^t  oiah^  baooUtf-  wohl  «bai  dat  P. 
Rtttiliiia  (grie^b.  gaadiriabaoa)  röniacha  Oaaebiabtat  auch 
noch  ander^grieah.  HialonKar,  wie  den  Silatioa«  Ba 
werden  «odano,  S.  90  ff.,  einaelne  aus  dieien  Quellea 
gesogene  £r£äbluogen  des  L.  (z.  Ii.  Hannibala  Sprengen 
der  AlpenfeUen)  geprüft  und  die  einzelnen  Bücher 
durcbgegaogen ,  auch  die  verticbiedenen  Angaben  dei 
Oru,  wo  Hannibal  iiber- die  Aipen  gegaogeoi  aogezeigl 
.(S*  38  ff-)>'  ^^^^  künser  die  Quellen  der  Eäoher  31  — 
^5  (S.  51  £)  aogegeben«  Von  S.  60  aü  beaiiinint  daa 
Ate  Cap.  geMoer  di^  Art  und  Weiaet  wie  Livina  die 
Sebrifceo  anderer  Biatortlier  gebraoebt  hat  in  Anaebtto^ 
der  Antwafal  der  Nacbricbtan,  d«r  Treue  (S.  67)1  der 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  (S.  75)^  der  ßeurtheilung  uod 
bistoriicben  Kritik  ( S.  83)-  wobei  denn  auch  manche 
IVIä'ngel  desielben  in  der  Erd-  und  Länd^^rkunde  ,  der 
ZeilrecbuuDg  und  den  Zeilangaben  beoierKty  der  Schrift- 
aleller  aber  bisweilen  gageo  fakcbe  Vermuthungen  ei* 
inea  ImbuoM  gerechtfertigt  wird.  Uebarhaopt  ist  diese 
Abhandliuig  für  den  gansen  Zeitrauni«  die  iiech 

Yorbandeneo  Bueber  des  Li»  «vom  atsteo  an  nmfeaaeoi 
aehr  wichtig  und  KlSrl  mehrere  Ereignisse  und  Zetcbe»' 
lümnvungen  auf.  Zuletsi  wird  noch  die  Art  und  Weisei 
die  er  in  der  Form  seines  Werks  und  sowobl  in  dem 
Vortrage  der  Begebenheiten ,  ala  in  den  eingemischten 
Keden^  inibeaondere  in  Kucksicht  auf  Polybiuä,  befolgt 
bat,  dargestellt.  Von  einaeloen  Unteriuchungen,  na- 
Mniliah  über  die  von  L».  gebrauchten  Schriftaieller» 
liöooen  wir  hier  uicbta  weiter  eefiibr^^ii  und  nur  die 
■leisterhafko  Schrift  sun  eigenen  licaen  und  fienutten 
•mpfeUeo» 

M.  TulU  CieeroniM  Laeliua  eeu42e  amieitia  - 
dialogiM*   Rectnmit,  ei  annöiaüone  perpelua  ia^ 
etruxit  Carolas  Bei  er,   Lipsiae^  aumpU  ei  tjpis 
2^eubneri  18-28.    Xlf^.  al^8  iS.  in  12.   Druckpapier  ] 
18  Gr,    ydifip.  %  Rthlr.  8  Gr.  j 

Die  kleinere»  Schnkuagabe^  iat  aehon  I.  383*  enge»  j 

neigt.  Die  gegenwärtige»  mit  einem  trefflichen  Com«  j 

»enur  ensgeatetfeete«  war  vton  dem  Verewigten»  deaseB  1 

Verlust  wir  noch  aehmendich  fnhlen »  bia  auf  die  Vor-  1 


I  ^ 

Gnnth»        T.«»^i^  friibnftilallflr   '  Iii 

I  •  - 

Mde  volltedoti  daher  die  jeut  lieigefogfi»«  im  Nan^ 
t  das  Varta^fa-  gei€htiebeoOf.i  niahu  von  dem  aotbalten 
;  koBaia«  waa' der  ael.  B*f  aeiaemciD  der  Vorr.  .aur  klei* 
I  ttem  Ausgabe  gelbaoeii  Veripreefaen  sufblge»  über  *dia' 
!  bitheiigen  Ausgaben  und  einige  D^eraetaungen  diesea 
i    Buchi,  uhfT  den  Zweck  uiA  die  Art  der  von  ihm  ge* 
I   jnachteo    VerbeBserungen ,    die    gebrauchten  kritischen 
Hülf*raittel   und  andere   Gegenstände   ouhfuhrlicli  hatte 
vorLragen  wollen.    Denn  über  alles  diess  fand  man  un- 
ter den  fapiereo  4ea  Vexptorb.  ao  wenige   daas  ' dieses 
Wenige  wed«r  ergioat  aocb  aritgetbeflt  werdea  konnte» 
£a  ist  alao  Dor,  aaaaer  allgeaieinea .  Beaerbongen  Ikber 
aeuse»  Phn^  aela  Verfabrei^  ta  Bearbeitung  dea  Textes, 
seine  Halfsaiitien        '0t  Vorr.  wr-  |ileiaeni  Aaag.  daa 
Erforderliche  wi'^derholc«  eia  voa   ihm  biaterlaaaenea 
I  Auctarinm  annotationis  5.  XIII  f.    mitgelbeilt.  Au&äec 
I  dem  in  andern  Ausgaben  bekannt  gemacliten  kritischen 
I  Apparat  hat  er  die  ("von  Schwarz  aufgezeichneten,  von 
I  Seebode  herausgegebeneo)  JLesartea  einer  Altdorfer  Hand* 
i  scbrift,  die  der  au  Bern  befindlichen  (ana  dem  I2teii 
Jshrh.},  dreier  Berliner«  vier  Dreadner,  der  Erfurter 
(bei  Wnaddftin  dea  Varr*  Ject^  es  cod,  £r£r)f  füaC 
WoUenbtttller  (dereu  aioiaitUohje  lieaarten  io  dfr  Vorr. 
j  S.  VI  ff.  aogefubrt  aiad)«  •  swei  Leip2iger  und  einiger 
Brücke  des  I5ten  Jahrb.  benutzt.     Der  Text  ist  nun« 
:  wie  in  der  kleinern  Ausr^abe«    was  di6  Schreibung  der 
Wörter  anlaufet,   durchaus  nach  der  IVianier  geändert, 
I  welche  der  iicrausgeber ,   den  altern  Denkmalern,  dea 
:  Palimpaeateo*  und  den  Zeugnissen  der  Grammatiker  zufolgCf 
für  die  Oirtbograpbie  de»  Ciceroa*  Zeitalters- hielt«  waa 
die  InterpuDCtioa  anbetrifft»  nacb  richtigem  Grundsaa* 
zeD  «  ala  die  geWdbnlicbea  waren,  und  Aacb  dem  Sioao 
iar  Steilen,    Waa  abair  die  Wörter.  Redensarlea  uad 
gsnseo  Stellea  anlangt «  so  weicbt .  3er  neue  Text  sehr 
von  dem  bisherigen  ab,   aber  nie  ohne  triiiige  Grunde, 
ohne  Autorität  der  bessern  und  mehrern  Handschriften« 
lit  ]a  etwas  niuthmasslich  geändert,  so  ist  es  nicht  nur 
in  den  Noten«  sondern  auch  im  Texte  selbst  durch  an« 
dere  Lettern  angeseigt;    So  G»       ^  9.  propterque  ia* 
vidiam  ia  exilium  C^'pul**>']  e<il^t«  st.  des  gewöbali« 
abaa:  expulana  eaaet»  waa  Ket  doabt  weil  ^ea  die  X«ea* 
Sit  der  Uaodaebr,  und  uogewöbnUcber  (daher  auoh  pnl« 
•as^  Cfder  miaaus  ia  einigen  Codd*  blosse  firblürungea 
ttad)  und  die  Orthographie  eisset  st«  esset  durch  die  ' 
Stella  des  TereAtiaaua,  Ma^ua   iiher  cüur  nock  aicht 
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•  rii  Cioefdultdi  erwiesen  Üt^  «kbt  UHigl  imd  ebea  iO 

^  Wenig  dtttiokc  nlit  gleiob  neobitort^keqo^  Mc^iiD  «M» 
qiie  (mit  WeglaMttog' wti  t  tibi  eotJm^U)^  wo  an*  de« 
»Torfaergefaendefi r tnvekitde  est;  toll  itkw^t  gedecbt  we^ 
den,  Ciceronisch.  IMehref^  Wörter,  die  B.  für  Glosse»« 
hielt«  sind  zwar  nicht  weggestrichen,  aber  docb  in 
Klammern  ^p^chlossen.  Hie  »rifiuntliclien  Ijpiartea  f^ind 
in  den  Anmerkungen  mitgelheill,  das  ürtheil  darüber 
durch  Zeichen  angedeutet,  die  in,  der  Vorfinde  erklärt 

.  sind,  die  Gi)iinde  der  Aenderongen  Irngegeben ;  bitvrei« 
leo  der  Sinn  und  die  Spreche  erl&utett«  oMnchmal  eosh 
mit  derber  AbferrSgung  nnberufener  Kritiker«  wie  JS« 

Betgefngt  ist  9.  174  ff«:  Exeursus  t«  e^  3.  §.  8» 
et  C.  12.  3.  ^Viti  TheophUi  Schtu^  quondem  A.  M* 
de  iiiorit^  ScipioDis  Africani  niinoris  eiusque  auctoribuf 
disi.  hrstorico •  critica  (|uiiiium  edita  Viteb.  a.  1809.  4* 
(mit  eing^-Ächaheten  Br mr-r Uung^-n  von  ß  ).  Kxc.  Ii.  ad 
Cap.  6.  §.  !•  Ötf  formutis  dubitanler  ^ecernendt  (mit 
Aücksipbt  auf  die  neuern  Abhandlungen  über  band  aeio 
an  114  s.  f.  und  Behauptungen,  die  gründlich  und  tapfer 

'bekämpft  trerdev**-^  Wie  viel^  dnreb  den  frühen  Ted  des 
?rof  B«  eneb'  die  lebte  'Aebendlung  der  Cieer.  Sebriftea 
▼ertoren  bat,  beweiset  4^ete  Ausgabe  einer  oft  b^arbei« 

.  teten  Schrift,  wenn  man  iile  mit  lo  manchen  überei|teiif 
besonders  Scbulaut^^aben,  vergleicht«  * 

*  • , 

M.  Tfätil  Cl-ceronis  Oratioue^  tV.  in  Caiilinäm, 
Mit  erläuternden  and  krilinclien  Artmtrkungen  von 
C*  Hitneck  e%  Dr.  {Lehrer  am  Gymn.  zu  Posm\ 
£^ipus,  ittaäf  Khrn's  Liter*  Comptoir*  J^Jlh 
U7  S.  gr.  &   a  Mi/Ut.ß  Gr. 

Per  fieransg. .  bett«  bei  seiner  AtMt  sowohl  das 
liefiref  eis  den  Sehnler  hn- Auge,  jenen  nm  ihm  bei  der 

^Erklärung  dieser  Heden  die  nöthigen  Huliäniirtel  in  die 
Uand  £u  geben,  deren  Anschaffung  ihm  ökonomische 
Verhältnisse  üelten  erlauben ,  diegf^n  um'  ibtti  xum  Pri- 
vatstudium  einen  belehrenden  und  passenden  L»eitfadaa 
Stt  reiebeo«'  seine  Kenntnisse  au  befestigen  4tnd  au  eer- 
▼oilkomnuieo*  Abbr'^ene  werden  manohe  iiberflitssige 
Bainerbuog  antreffen  1  diese  manebes  niebt  Ters^bea, 
wie  was  S.  flio  über  den  iodtcattir  dioebat  und  da» 
Con)unotiir  -dteerett  niabt  eioinal  gana  riebtig,  gesagt 
ist,  denn  beide  modi  können  nicht  ganz  willkürlich  mit 
einander  vertauscht  werden«    So  ist  aucb  S«  dOj  dio 
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fiehiDptssgs  depellere  und  deiioäre  wSren  iynoQym, 
aonchtig,  «od  de«.Vft.  Tadel  von  MamüBrn«  wie  Gö- 
rdnt«  Bremi,  onpafsend  für  Schüler;  abac  daran  dankaa. 
ntaiiebe  Notaomachar  ^^t  niobf»  dasi  aia'  durch  tolcbo 
tadeMa  Aatsprücbe,  dia  ihoan  ain  ReUäf  gabaa  toUao^ 
der  Juoeüd^  die  sie  aar  Humanität  bilden  wollen,  ccha» 
den,  Ref.  läugnel  übrigens  nicht,  dais  die  Einleitungea 
recht  brancbbar  zum  Verfltandnisse  der  Reden,  die  An« 
iiierkungen  grösserntheils  eben  so  ricbtig  als  nützlicll 
ftiod,  das«  Hr.  ß.  die  beAtea  Ausleger  zu  Ralbe  gezogen 
aad  benutzt,  auch  daa  Text  bia  und  wieder  berichtigt^ 
flMDche  Uebersetzungeti  varbessert  bat»  Schülar  l^ardeti 
jadach  biawailan  glaubao«  daaa  ihnan  au  wantg  suga* 
traat  wordan  iatt  wie«  wann  ihoan  5*  iis  dar  mata- 
pboriidia  Gebrauch  ^on  aVomere  recht  physisch  erklärt 
vlrdy  und  bisweilen  wiadar  iich  Tarlaiaan  iinden. 

C  Sallusti  Crispi  Opp.rn  qune  super sunL  Ad 
Juiem  codicuuL  maniiHijriplonirn  recensuit ,  cum 
seieclis  Cor  Iii  nolis  suisquc  cointnentariis  edidit  et 
indicem  accuralum  adjecit  Frider.  Kiitziu9, 
Philo9.  Dr*^  in  Reg.  'Gymn.  Erfurt,  superiorum 
ordinum  Pmeceptor  elc,  f^oL  /•  Caliltua/n  mn^ 
tiaens.  Lipsiaef  sumpL  Hartmanni,  i8a8.  XXFL 
52«  &  8. 

Seit  einiger  Zeit  iind  nuehrara  naua  Raeanstonen 

und  Ausgabeu  dtA  SaDu^uus  erscbienen^  Hr.  Kr.,  dec 
sich  oaturlicb  über  alle  erbebt,  ob  er  gleich  manchen, 
mit  vieler  Bescheidenheit  ihren  verhHltnissmässigen 
Werth  augesteht,  tadeil  Korten  vorzüglich  und  seine 
Nachfolger  (dereo  Fehler  jedoch  mehrere  neue  Heraus- 
geber verbetaert  haben).  Er  selbst  f aaste  schon  vor  mah« 
rem  Xahreo  den  £otscblusa ,  den  Sallust  harausaugabaa 
und  awar  so»  data  »rastitutia  quaa'  GortU  temeritata 
eiscta  asaept«  eiecds  varo«  quaa  ilia  fmprudaoter  inta* 
liiiet^c  der  Text  des  Schriftstellers  nach  den  Handschrii^ 
len  bfirjcliti^t  wurde,  iii^uo  Landern  nulli«  eduurum  com- 
raentis  cL  sairbria  impedirentur,  quI  cxi;nla  Crispi  opera 
legere  velleni.«  Nun  waren  ibm  zwar  iiiöbesondere  dio 
Uercen  üarläch  und  Herzog  mit  ihren  Bearbeitungen 
tavor  gekommen«  aber  auch  dieis  konnte  ihn  nicht  Yon 
laihetf  Ausgabe  zurück  halten,  denn  dieaa  .soll  wedac 
Uasi  krhisch  noch  vaitliuBg  erklärend  aayn,  aondaro 
toll  ^mediam  quasi  viam  inter  Garlaohianam  at  Hacio* 

Mli^  Repi,  iö^d.  hd,  ilL  6t.  2.  H 
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6n^  lind  Latdip.  Sdin£tal«U«c« 

pjUMpt  teuere,  Ita  Qt,  l!c«t  araltilimt  dopUtsM 

cum  iMU  cectara  poMitt  CaoMQ  «ic  quoqtia'  «uam. 
tcin  esi»e  habituram  fpereinui.«    Da  Hr,  Kr.  dia  oaoeca 

i\usf;aben  und  ilire  Hiilfsinitlal,  wie  billig,  benuUt  bat, 
wäre  ein  Uurzes  (vielleicbt  beurlheilendes)  Verzeich- 
'niti  dicÄcr  HiilfÄmittel  und  Ausgaben   wohl  nötbig  ge- 
waiaa«  da  doi^h.  wobl  uicht  alle  die  GeilacbVtiche  Aus-  ! 
flaba  deilulb  au  iUthe  zieben  könoen.     Er  selbst  hat  > 
dia  Laaacten  swaiar  Handicbriften,  die  Hr«  Gek. 
Johaiio  Schula  a«  Berlin  aorglalUg  t  mit  andern  Bemerk 
künden,  d«in  Exemplar  der  K.«  Aiugaba  bei^asdirialMn  I 
und  ibm  mitgetbeilt  batte«  einer  Dceadaar«  dia  nur  dan  I 
Catilina  entbak,   und  einer  Meissner,  in  welpbar ' CaC  ' 
und  lu^.  enlbaken  sind,   pehraucht.     Wenn  nun  aucb  . 
dia  bisher  verglicbtjiif n  Ilaiid^chriften  niclit  eine  Claasi-  ' 
fication  derselben  nach  Fapilien  veröLaLLeu ,   so  kotuit© 
doch  über  den  kritischen  Werth   einiger  schon  jet^t 
mehr  getagt  werden.    Doch  Hr.  Kr.  verweiaat  una  auf 
dan  künftigen  dritten  Band,^  der  alt  Anbang  nicht  nur 
cu  dieaart  aondero  auch  au^|ad«r  andern  Auagaba  die- 
pen,  und  nicht  nur  dia  Varianten  dar  baidaa  arwfihotea 
'  Handäcnriften,   sondern  anoh  dia  vor  undinapli  Hra. 
Of^riach  bekannt  geroacbten  Lesarten  enthalte«  und  an* 
geigen  soll,  was  in  jeder  Stelle  die  Ilandöchrit tea  \^  irk* 
ITcb  enthalten.    Da  wird  sich  auch  der  Werth  eiuiger 
Codd.  näher  beitimmen  laoKen  (S.  XXIV  flF.).    Jet/t  bat 
Hr«  K.r. ,   der  seine  Auagabe  voraiigiich  ^privato  indu 
\trioroai  adoletaaotinm  studio  omnino^na  aortini  vnlio 
jnbos«  ^nt  ghavam  potius  quam  parum  accnratam  ope 
ram  in  latinis  Ittteris  sibt  ponandan  cansaanta  (S.  Vii)f 
besLicnmt  hat,  nur  dia  voraügUcbatan  Variantao  ange- 
fulirt,  unbedeutendere  nur  da,  wo  sia  av-aoagesuobtea 
graiiunaliöcben  Erurierungen  und  Beförderung  einer  ge- 
nauem Spracbkunde  Gelegenheit  gaben.     Vornemllcb  ist 
gQfgfältig  ang**geben,   wo  der  Kortische  Text  berichtigt 
■iat,  wo  die  Handschriften  eine  bessere  Lesart  darboten, 
v^o  über  den  äehften  Text  Zweifel  erKstanden  aiqd  oder 


ontstaban  können.  Diese  kritischen  Beroerknogeo  sind 
bisweilen  aoffuhrlichar,  weil  Ur»  Kr.  jüngern  jLesem  die 
GniWa  der  Verbesserungen  dantlich  und  voUstindig 
vortragen  wollte«    Nach  den  Handschriften  Ist  auch  die, 

Schreibung  der  Wörter  eingerichtet  und  nicht  so  viele 
Interpunctions  -  Zeichen  ,  w  ie  nach  neuerer  Sitte,  sioH 
hier  gebraucht,  da  sie  der  Gewohnheit  der  Alten  wi' 
da^treitan«    (llal*  glaubt«  in  öchuiausgaban  oder  soi- 


Google 


eleu,  Sie  flbeilibapt  für  jüngere  fieiat  1>eitimiiit  sin^, 

o^uss,  wenigstens  in  Stellen^  die  lonst  von  diesen  leicht 
isiisveritanden  werden  können,  häufiger  inLerpungirt  wer- 
den, um  die  leichtere  Erfaiiung  des  Sinns  zu  unter- 
stützen, als  es  sonst  nöthig  wäre.)  Ein  anderer  Theil 
der  Noten  m  der  Erläuterung  des  8innt  und  der  Ge- 
danfceo,  desj  TOm  gewöbnUckea  uiciht  ielten  ebweiebta- 
den  SpYtcbgebrancht  deii  S. ,  fcr  finzekieii.  icbwerern 
ilademrteii  end  Couttractiouen«  der  gescbichtlichen 
Aeg^ben  gewidmet  iind  bier  tbeSt  atu  Körte  tbeite 
ins  liideni  Autlegero  mancbe  Anmerkungen  wortlicli, 
mit  Nennung  der  Veiff, ,  aufger.ommen,  bisweilen  aber 
auch  irrige  Meinungen  angezeigt  und  widerlegt.  Alles 
^iei»  beweiset  schon  das  Verdienst  und  die  vorziiglicho 
Brauchbarkeit  dieser  empfeblungdwertiien  Ausgabe.  Zu 
bedauern  iit,  dass  man  so  viele  Druckfehler  su  verbea* 
Sern  bat«  Der  «weite  Band  wird  den  Jugurtba  und  die 
aimadicben^  Bruchstücke  dei  S.  enthalteoi  nebst  den 
n^tbwendigen  Registern.  Denn  die  übrigen  dem  Sellott 
beigelegten  und  mebr  oder  weniger'  für  ^cbt  gebaUenea 
Schrifun  ipricbt  Hr,  Kr.  mit  Recbt  ibai  ab  (5.  XVI E). 

Dbtiorum  Homimun  Commentnria  in  C.  Sallu^ 
sliuf/i  Crispum.  Post  SigehertunL  JI a  vercaninum 
denno  edidit  Carol  u  s  jtJ  e  nr  icus  F  r  o  t  s  cli  e 
j  Fhilos.  Prof,  exlr,  des,  in  Univ.  Litt.  Lips.,  Scha^ 
Im  NieqL  Conr,  etc.  f^oL  II,  In  Jiigurtliam  Com-m 
menUma.    Lipsiae,   läsg,  mmpt^  Kßßha*  libr* 

Daaa  diese  Ausgabe  für  ge)eh.rte  Leaer  und  hriti« 
rahe  Foradier^  die  deb  geaammten  Apparat  aum  S.  aua 
den  frühem  grössern  Auagaben  beisammen  haben  und 

die  verschiedenen  Ansichten  ,  Erläuterungen,  und  Ur- 
tbeile  genauer  pcufto  wollen,  bestimmt  sey,  i*t  schoit 
sonst  erinnert  und  bemerkt  worden  ,  dais  der  Abdruck 
dieser  Gommentarien  mit  rühmlicher  Genauigkeit  und 
Trenn  besorgt ,  übrigens  mit  sorgfältiger  Schonung  dea'' 
Xemni  gemacht,  und  der  Kleinheit  der  Lettern  unge* 
■drtet  doeh  aebr  deoüioh  ond  lesbar  aey.  Aocb  ist  dUe* 
at' Ausgabe«  im  Vetbüllnlsie  an  der  seltner  und  tbeurer 
,gewof &nen  Havereamp.  Originalausgabe  aebr  billig.  Ein 
gleiches  Verdienst  bat  Hr.  Prof.  Frotscher  durch  einen 
bereicherten  Wiederdruck  der  Ahr.  Grünov'schen  Aug- 
gube  des  Justinua  um  alle  fiüiologea  sicii  gemacht.  Der 
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erite  Theil,  welcher  den  Text  u,  f.  enthalt,  iit  te- 
xeiU  (Bepert.  1827»  II.  2^  f«)  aiig«&eigt.  Die  hott^ 
ie^sttog  Ut  ttnlüDgat  erachieneii:  ' 

.  Just  in  i  fiistoriae  Philippieae»  Ex  recensione 
Jibr*  Grmovii  et  cum  dwersüaU  leciionis  Grae^ 
pianae  accuraie  edidity  doeiorum  hominum  com- 
mentarioSf  varias  leeUones  librorum  nondum  ad~ 

hihitorurn  suasque  adnoLationes  atcjue  Indices  ad^ 
iecit  Caroluä  Henricus  r  o  t  s  c  h  l  /.  Pi  ae- 
mittitur  Notitia  liUeraria  et  A,  //.  IJeerenii 
Com/nerUatio  de  2rogi  Pompeii  Jontibua  et  aactO" 

vitale.  f^^öHL   Lipuaet  lUaS^  Kußhn*  libi\  Flllf 

-  Da  iiem  Tbeil  den'  Anfang  des  Druolia  der  Com- 
mentarien  fiifeclitt  eo  hpt  er  aucb  den  beiondern  Tiiel, 
der  den  Inbalt  des  Bandes  genau  angibt:  DoctoriaOi  bo- 
ninum,  Jac.  Boogarsli,  Fran«,  Modii,  Matlb.  Bemecoerti 

M.  Zuerii  Boxhornii,  I§.  Vo8*ii,  Jo.  Frid.'  Grono^t,  3o* 
Georg.  Graevii,  Tanatj.  labrl,  Jo.  \  orstii,  Jo.  ^cIiefFcrii 
Ahr.  Gronovii  aliorumque  Comoientarii  in  Justini  Histo« 
rias  rhiiippicas.    Tost  Abr.  Gronovium  denuo  flisposuit 
et  cum  ^asp.  Sagittarii  exercilalionibut ,    Sigiiiu.  l'  rid« 
Dretigii,  Tbo.  Wopkenaii«  Jo.  Mich,  üeniingerit  Car« 
Ferd.  Nagelit,  Jo.  Jac.  Hotthigeri  aliorumque  animad» 
versionibtts  accurate  edidit  C«  if.  Frorscher^    Pars  L 
I>octorum  bominum  [auf  88  Seiten  besonders  abgedrnck- 
te]  Fraefationes  (in  bis  etiam  P.  Burmanni  et  X,  F.  Fi* 
scheri)  et  in  Ltibr.  duodecim  priores  Commentar.  Mao 
siebt  schon  aua  diesem  Titt),  nicht  nur  die  aämmtlichea 
Anmerkungen   der  schon  seltner  gewordenen  GrSv.  und 
Ahr.  Groiiov'schen  Ausgaben   s^nd^  hier  abgedruckt  und 
swar  mit  deutlichem  Liettern  aU  in  der  Gron.  Ausgabe» 
auch ' correcter ,   in  weicher  Hinnicht  der  Herausg«  aas' 
Schlüsse  feiner  kisrsen  Vorrede  die  OfHcin,  in  welcher 
der  Druck  gemacht  ist  nnd  ihren  Beiiuer«  Hrm  C.  Fh. 
Melaer«  mit  Hecbt  räbmt  — -  (nur  in  der  Vorr.  fand  Kef. 
coi^nocere)  ^  Sondern  es  sind  auch  die  Aumerkuagen  a^* 
derer  Gelebrten,  die  Gr*  nicht  benntat  bat,  tbeils  gans, 
theils  auszugsweise  aufgenommen.    Nur  die  des  ehern«), 
Prof.  d.a  x\litlürr,  Ivupfirn,  konnte  Hr.  Prof.  I  r.  uicJit  er- 
halten und  wünschte  daher,   sie  von  irgend  einem  Bc- 
»ili.tr  zum  Gfbrauclie  zu  beliOimuen.    Man  vermisst  also 

nicht  nur  nichts  t  was  die  Gxon«  Ausgabe  vom  J.  1760 
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Mbilt,  der  Apparat  denelbent  der  kritiiehei  erMirendo 
imd  getdiichtliche,  tit  vielmelur  bereicbeft. 

Trogi  PampMÜ  Hisioriarum  Prolog {.  In' 
u$um  seholarum  de  veteria  ftevi  hisioria  suarum 
emmtdaiOB  edidit  GuiL  Henr.  Graueri,  PhiL  ' 
Dr. 

Tiensi  Proj\  pubL  extr,    Monaalerii^  sumt^  Cojj^ 
penrath,  löa;.    5o  S.  8.    brosch.  4  Gr. 

Dem  Herensgeber  Sellien  für  ieine  Kber  iicere  Völ« 
^^ctgetehicbte  sü  helteiiden  Vortrüge  keitf  Iiehrbocb  hin« 
Ifeglidi  peieend  su  seyn.  Weit  branebberer  fand  er 
dito  die,  unter  des  Tropus  Namen  vorhandenen  Prolo- 
gen bei'in  Justin,,  fÜe  aber  in  den  frühern  Auftoaben  «ehr 
v^frdorbon  tiud  unrl  deren  Text  Hr.  Gr.  aUo  cr&t  be- 
liciitigcn  muÄSte.  Iiis  zum  sösten  13,  hatte  er  nur  die 
Ausgabe  Utrecht  i6l8  zur  Ii  and,  in  welcher  diese  Pro* 
logen,  so  wie  lie  Boogari  aug  Handschriften  edirt  hat, 
durch  Druckfehler  noch  mehr  verdorben,  enthalten 
•iedi  nach  und  nach  erhielt  er' einige  andere  und  bea* 
•m  Ausgaben  dea  Juat»  und  dteaer  Prologen  |  worin  er 
naechee  acbon  verbeaaert  fand  «  wva^er  eben  ao' geln- 
dati  hatte.  Ueber  aein  kritisches  Verfahren  gibt  er  selbat 
folgenden  Bericht:  xQua  in  re  hac  vi^  pro^ressus  «um, 
i^'  öihil  quicquam  relinquerem,  quod  maniiesto  corruptum 
probabilt  ali(|'ja  raliüne  emendari  ]iio*.8e  viilL  r^^Uir ,  vel 
si  qua  audacia  accederet;  oam  et  Üagitabat  hoc  consi* 
liom  neum  nec  in  hochpmine  excerptore  taota  religiono 
opna  eat«  —  Quae"^  vero  probabiliter  emendare  nequi- 
bim,  haec  corruptela  laborare  atellola  appicta  indicayi* 
^Bae  aot  auapecta  mihi  €ß§eDt,  aut  ex  iogehio  inferta, 
ttncia  ineludeoa  auapicioae  attrectanda  eaae  ^I^nificavi.« 
Die  «otergesetxlen  Anmerkungen  geben  die  theila  von 
Andern,  theils  vom  Hcrausg.  herruiirenden  Aenderungen 
HU  ttod  betreffen  grusj>erucbeila  die  nomina.  propria« 

Scriptores  Historiae  Rojnanae  minores  sex.  C,  ^» 
VelUius  Falercuius*  Annahm  Flor us.  Mutro^ 
pitis.  Sex,  AureliuB  Vktor.  Sex,  Rujüsit  Mes^ 
9aia  Cbrpinus*  ^Brepea  de  Fitis  et  Librie  scrip(o^ 
rUm  narratianee  praemieH  et  eecundum  optimae 
editicnee  in  usum  echolarum  curavit  Francie^ 
t»9  Fiedler j  PhiL  Dr.  AA.  LL.  Mag,,  Gjm- 
nasii  Vesal.  Collega.  yesaliae,  mmi*  Bagel^  löaS« 
XXIF.  5i6  S.  gr.  ü.  • 
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EiiiB  tpAff.  HTMltiiMbiigo  «ad  biftiulibaM  AmgAm 
Aar  Meiam  GeMbtdiMlircib«  RoiMt  woi'  SdMilge- 
braach  vorzüglich  su<  empfeblen,  insbetondar«  iacb 

wegen,  weil  sie   diese  ädiriftsteller  zuean^men  liefert^ 
die  man  gewöhnlich  in  einzelnen  Klelaern  oder  gröi- 
eern  Auigftben  sich  aoiobaß^en  muss.    Der  Text  ist  aua 
dem  boasero  krititcbeu  Ausgaben  genommeo  (wir  wunsch- 
ien«   data  bei. jedem  S«briftateller  die  sum  Grunde  ge- 
legte Ausgabe  geaeoat  wartf)t  abet  uanötbige  aad  durch 
Headichrtftea  aipbtgeliörig  uateratoUte  Aenderaageaeiad 
eatferal,  aad  die  Leaert  der  beiaera  Beadacbriftea  oad 
fiUeatea  Aaigabea  iat  wieder  bergeitellt,  daher  aoob  aaf 
blosa  muihmaf fliehe 4  wichtige  Veränderungen  im  Texte 
(z.  B.  in  T'itze*«  Auagabe  dea  Fioru»)  keine  Rücksicht 
genommen.    Ünächte  oder  verschieden  gelesene  Stellen 
aind  in  Klammern  gescblostan;    einige,  deren  gewoho- 
liche  L»eiart  offenbar  umiobüg  und   die  schon  durch 
»obrere  Conjecturen  anderer  Kritiker  aiad  geändert 
wordeii,  hat  Hr.  F.  tbesla  aach  JMaaagabe  der  Hand- 
aohriftea»  theila  aach  dem  Voigaage  Aaderert  theik  aach 
^eigaer  Eiaaicht  vecbeaaert  uad  die  GrSade  davoa  ia  dac 
.Vorr.  S.  V  — -  XI.  umständlicher  angegebea  uad  Übet* 
baupt  solche  Siellen  genauer  untersucht,  was  Schulmän* 
mern ,   die  eineu  oder  den  andern    dieser  Schriftät.  in 
Schulen    erkl^rea,    Veranl<is§ui)g  au   ei^tien  BenierkuQ 
gen  geben  kann,  um  Anfänger  mit  den  Elementen  der 
üritik  bekannt  zu  machen.    Die  Schriftsteller  folgen  aa: 
Velleiua  Fat.  S.  3-^68«  Florus  S.  71-^140,  Eutropius 
S«  143  — 189t  die  Vier  Schrifiea  dea  Anreliua  Victor  S. 
193-^  292«  Sex.  Rufaa  S.  995  —  3041  der  dem  M.  Va» 
leriua  Bileaaala  Corvinaa  beigelegte  ad  Octayiaaum  Aug« 
'  de  progenie  aua  libellus,  quo  aimuV  et  prima  urbia  feg^ 
mina  ab  exordio  hrevissime  c;xpoauntur.    Kurze  Nach« 
richten  von  dem  Leben,  den  Schrifien,  den  vorsüglicb« 
aten  Ausgaben    und    deutschen   üebersetaungen  dieser 
Schriftsteller    sind    S.  XIII  —  XXIV  vorausgeacbickL 
Au^h  daa  Aeuaaere^  empfiehlt  diese  Auagabe« 

Die  Germania  de»  Ta^iius,  UebersetJtt  und  in 
volhHhümticlher  ^  deut9chrechiUeher  und  geogrß" 
phi9th'hiaiori9^ier  Uin$icht  erlauUrL  Für^ßer 
ißhrie  und  denkende  Freunde,  des  Alter ihunu  nui 

.  gebildeten  Standen^  pon  F.  (Friedrich)  Bätnu 
(Bacc.  der  Rechte  und  l^rii/atdoc*  auf  der  U/iii^.ji 
Jn  {Julius)  ff^eiske  (Z^acc.  der  Rechne  und  Fn- 
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mtdoc.  zu  Leipz,)  und  JC.  f  o/i  J^eutsch  (Pri^ 
imtg§L,  ek^mah  in  Leijpe.^,  Ntbsl  einet*  Charte* 
9m  Qermänum  nach  TäcUus/  Leipzig  f  ffarf^ 
Mtemi,  i8«8.   rtWWx^inZ.  x  RiMr.  \%  Gr. 

So  wie  drei  Gelehrte  an  dieser  Bearbeitung  der  oft 
cOEDinentirten  Sehr.  d*fs  T.  Aniheil  geooinmen  hibeti 
iiod  von  ihrer  vereinten  BpiniiJunif»  konnte  man  schon 
etwas  VorzugHchei  und  Nützliches  erwarten  —  «o  ist 
«lieh  dar  Zweck  dertelbeo  dreifacK;        zu  seigeo,  wie  * 
dio  £i4lärttag  dar  Mtw  nicht  bloi  cor  £rlerlaiiDg  eiitl« 
gn  QoUrgegAogtoiMr  Spracbeb,  odtr  suf  Em«r|>ung  ga* 
wimr«   eiom»!  >  Dcitliwendtg.  gewordisDer,  naterteUer 
^  Kaoatolas«  bamilat«  tondarn  für  dia  BUduog  das  Gai6(as 
aoA  HarMiia,  fnr  die  Erfiebung  des  besseren  MaDs^lietit 
für  die  Erziehung  einer   edlen  Jugend  von  Wichtigkeit  •  - 
werden  könne:   2.  bei  der  ErUUrLin<!  d^r  Gernnänia  des 
T.  das  vielfach  vcreweigte  Leben   der  deuipchen  Vor- 
welt zu   entfalten  und  einem  Zeitalter  vor  die  Augea  , 
za  tteileo,  dai,  00  unendlich  abweichend  auch  sein  Cba* 
lafclar  iaty^doch  dia  früheste  Begründung  aller  der  Uaunt* 
sagil  aeinaa  Wecaiii  in'  dao  germaniicben  Wäldern  ftt* 
ehan  rnnss ;  3.  anab  ftir  den  Nicktgelahrtan  dia  Scfileiar  . 
migamiasaaD  an  lüften,  mit  denen  der  gelehrte  Pedan*  ^ 
timna  den  Geist  des  Alterthums,   dessen  Beleuchtung 
der  einzige  würdige  Zweck  einer  Erklärung  der  Alien 
ist,  nonhüllt  hat.«    Wir  haben  diese  Worte  der'Vorr.  ud* 
rerandert  miiofftheiit,  weil  sie  manche,  auch  styliitische, 
Bemerkungen  veranlassen  können.    Diese  Vorr.  ist  von  ^ 
Hrn.  ßülau  tintencbriebafi ,  der  den  grössten  Antbeil  an 
der  Bearbeitung  gehabt  zu  haben  tcbaint.    Von  ihm  ist 

dtaScbrift  bia  suiB  d8*Cap/äbenattt  wordeA,  vom  38-  " 
GaOb  ao  abar  Yom  Htb.  v»  Lautsch ,  von  dam  auch  dia  '^^ 
KraNttarttngan'  an  diesem  nnd  den  folgenden  Capiteln 
berrübren.      Ueber   diesen  Theil   der  Arbeit  sagt  der 
Vorredner  selbst:    ^Bei  der   Ueberset^'.ung  haben  wir      ^  , 
uns  nicht  sklavisch  an  die  WurLe  g,ebunden.    Der  Le- 
ser mag  richten,  ob  wir  den  Geist  getroden.«  Welchem 
Texte  sie  folgt,  ist  nicht  angegebaut    Was  die  Bearbai*^ 
taag- anlangt,  so  hat  Hr.  Weiske  vonia'mlich  diejenigen 
MtHrien  l^efrandaltt.  walcha  mit  dam  v^iitarland.  Recbta ' 
ia«  Verbindung  stehen»«  und  in  den  gewöbniicban  Com- 
nastarian  und  Anmerkungen '  nur  wenig  und  ohne  Ba« 
neteuog  der  neuern  Forschungen  in   diesem  Rechtsge« 
^leie,  berüoksicbtigt  sind.    Den  geogta|)h.  iiiöiur.  I  heil 
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i  hut  der  schon  durch  andere  hittor«  Schriften  bekamiie 
Hr«  y.  LeuUcli  bearbeitet  uod  dabei,  was  die  älteitea 
Sagen  anlangt,  manche  neue  Ansichten  und  Annabmea 
aufgeitellt,  in  welche  teine  beiden  Mitarbeiter  nicht 
durohaus  einstimoien.  slVlir,  «eut  Hr«  B.  hinzu,  lag  es 
oh,  bei  der  Aoffataiing  dea  deuUchea  VolkeUiuync  em 
dem  Gewirre  wideraprccfaender  Aonefamen,  dai  maagel» 
liefte  Quelieo  veranleitteti,  «ophiloiopbiacbe  Gelektti» 
keit  reri|iehrte  and  emachweifende  Ferfceiauobt  bia  im 
Uoeodlicbe  geateigert  bat,  die  Reaulteie  berauaeaeacben, 
die  mir  eines  Beweises  fäbig  und  im  Einklänge  mit  den 
ewigen  Gesetzen  der  menftchlichen  Naiur  zu  fitebeo 
achienen.«[  Hieraut  erklären  iicli  nun  auch  die  Wort« 
des  7'iitjls.  Voraus  geschickt  ist  eine  Einleitung,  die 
über  die  daasiscbea  Werke  den  Altertbuma  uod  ihren 
Gebrauch  sur  fiiidung  der  Jugend  und  insbesondere  über 
die  BeoQtzung  gegenwärtiger  Schrift,  über  die  Maogel 
der  gewöbolii^ben  Lehrmeibode  in  den  Seboleint  wta 
aae  den  Harren  und  B.  ericbeineot  yerbreUet.  (Ref. 
batte  erwartet,  dasa  in  einer  Einleitung  die  vdrziigliob* 
sten  Bearbeitungen  der  Schrift  des  T.  und  Commenta« 
rien,  welclie  gewiss  nicht  unbenutzt  geblitiben  sind,  ge- 
nannt würden).  Die  übrige  EiaricliLunp,  i«t:  jede«  (vS* 
pitel  der  Uebers.  steht  einzeln,  unter  demselben  kleine 
Anmerkungen,  hinter  yedem  Cap.  die  ausführlichem 
£rläuterungen«  So  folgen  dem  laten  Cap«  folgende  Auf» 
aitze:  A.  Deutschlanda  Grenaen  (in  frubem  und  apatera 
Zeiten}*  B.  -Entdeckongakriege.  Dieae  Erlftuterangan 
sind  cum  Theil  allgemeinern  Inbalta,  wie  S.  320  t  die 
Betrachtung  über  die  Art  der  Alten,  die  Urgesobicbta 
zu  behandeln,  S.  841  über  das  Geld.  Der  Vortrag  ist 
etwas  weixschweiiig.  Der  Citate  haben  sich  diese  Com- 
inentatürea  fast  iainver  enthalten,  tliLÜs  we^en  der  nicbl- 
gelehrten  Lieser,  theils  weil  ihnen  bei  5chriUen  der  Art 
das  Ciliren  vieler,  dem  Gelehrten  adhon  bekannter,  Stei- 
len j  ala  jeine  Pedanterie  erschien,  die  nur  den  deut* 
icben' Gelehrten  noch  anklehua   Aef.  glaubt,  Stoff- ge- 

'  nag  aur  eignen  Beurtbetlung  dea  Werke  vorgelegt  ao 
haben  und  sweifelt  nicht  daran',  daaa  dieaer  Commenlar 
Freunde  dea  Volkatbums  interessiren  wird.  Die  Charte 
ist  vom  Hrn.  v.  JucuUch  gezeichnet ,  von  Grase!  Uiho- 
^ta^hirt,  t    <  . 

C.  Co  r  nein  Taciti  Dialogus  de  oraioribuS' 
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Gnflcli,  aaä  liattiii.  MiffiSto^^  <2* 

Dri^nhm^  PhiL  Bn  Gjrmmuii  Heg.  ConflaentÜ 

GolUga  et  BibL  Praef.  Confluentibus  (CobUne)^  ' 

imp.   Höheher,  iSaii.     Xa,XX»   270  &   gr*  8. 
X  MUiü\  ö  G/.  *  ■ 

Der  Herausgeber,    der  schon  darcb  seine  Bearhei- 
tUDg  des  ^gvicpia  von  Taciiu«  bekanat  iat»  bat  aoob  ia 
geganwirtiger  Ausgabe  einen  neuen  Bewait  einp 
Mcbtafollar  fiebandlung  der  allen  Sobrifutallar  gegeben* 
Sc  liat  eo  vaala  Uälfsntual  aur  Bariahligoag  daa  Taxiai^ ' 
md  Bafraitttig  daMalban  voo  oiiiüiioaMlicheQ  Aaodaroti» 
gaA  baootaft^  ab  ar  arhakao  konnte.    Dahin  gehören  dta 
Varianten  dar  3  Handschriften  der  Vaiican  •  Bibl-üibek,  , 
welche  Brotier""  in  der  Ausgabe  1771  bekannt  gemacht 
und   die  folgenden   Herausgeber  nicht  voUttäpdig  ange- 
fiilirt  haben  (die  Behauptung  des  verst.  Geh.  R.  Wolf,-    •  . 
dasa  diese  IVIanuftcupta  viele  Glo^tame  enthielten,  be- 
aueitet  Ur«  Dr,|  nnd  arifinert  dagegeiif  data  vielmehr  ia 
4aii  ältesten  Ausgaban  »anaba  Worle  aotg^allan  siii4 
dufdb  Sebald  dai;  £|arausgc^baf  odar  Sataar);   Carner  dia 
liaaaiten  dar  FamasUabaa  Handaabrift,.  dia  Orimi  dam« 
Xfipaioi  mittheilte  und  die  Hr.  Geb.  St.  R.  Niebohr  in 
rvcajjcl  wieder  verglichen  und  ihre  Varianten  Hrn.  l'rof, 
Heinrich   (der  eine  neue  Ausgabe  dieses  Buchs  haarbet*  < 
tet)   gegeben  hat;    das  Daseyn  einiger  andern  Mspte,, 
die  von  den  bislierigen  Editoren  erwaiint  worden  sind» 
bezweifalt  Ur.  Dr.  wohl  mit  Recht,  theils  haben  tia  gar 
aicht  exlstirjt«  tbeils  aind  ai  alta  Ausgaben,  dia  man  für 
Handacbriftan  gabalian  bat»  theils  an  den  Rand  solcbar  il- 
taro  Ausgaben  gesabriebana  Conjaotatan#  Dia  Varlantan  ' ' 
der  afatan«  Speiarisaben,  Ansgaba  arbialtHr.«Dr«romHrn«  ' 
^  DirecL  Seebode.    Andere  ältere  Ausgaben  bat  er  selbst 
verglichen    und    unter   ihnen  auch  fünf  Ausgaben  von 
Dip6iu8,   indem  manche  Nuten  und  Emendalionen ,  dia 
man  in  dessen  Ausg,  vom  J.  1585  hndet,  in  den  spStern 
«ad  namentlich  der  vom  J.  1607«  weggelassen  sind»  wo* 
g^an  diasa  wiadar  ZusÜtaa  und  Aenderungao  bat,  die 
asan  dort  vermlsst  und  aucb  andere  Sahriftan  von  Iiipsina 
in  dam  Zeitraoma  von  1^35— i(!o^  bar|insgegabent  noch  . 
naocba  aasfSbrliebera 'Bemerkungaa  &bar  aibselne  Stal- 
len enthalten.    (Des  Lipstns  fünf  Antgaben  das  Tacitua 
nod  ddrin  auch  dieses  Dialogs  sind  Vorr.  «S.  VIII  f.  ge« 
nau  angegeben).     Mit  des  (^uintilianus  /angeblichen)' 
I^eclamationen  und  andern  rhetorischen  Schriften  hatte  1  ; 
liaice  l^itboa  158a  diaaan  Dialog  vacbaaseft  berausgagtn 
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Imi  «ad-  Aisii  tUatl  wm  iS4  fintisf  Aufgabe  Aet  UjfA» 
(1574),  »oo^ni  «ttoh  mempUir  in  luU«  anta  abi|«uyt 

annoa  descriptumc  C^*  ^^^^  Autgabe)  bemtatw 
Weder  in  dieser  noch  in  einer  2ten  Fith.  Ausg.  1604 
fand  Hr.  Dr,  die  Emendationen  des  Fithou,  die  Schulze 
mit  Andern  erwähnt.  Aodare  Auegaben  de»  Dialogs  und 
taut.  Schriften  iiher  denselben  sind  io  der  Yorr.  noch 
Mgafttbrt«  Da  der  Herausgeber  aoab  davoo  aich  über» 
mauajt  ht^  Taeitot  aey  Verfaiier  des  GefprDsbf ,  so  bat 
flib  die  Abbuf  in  welcher  dieea  vonögUdi  anagefiihra  iatt 
Dialogna  de  OraCodbiiat  Teeila  ^^riiidioeetia  »  e«eCere 
G.  Langio^  Profest.  Scbo)/ l^ort. ,  aus  den  Aetia  S#» 
znin.  philo!.  Lipg.  T.  I.,  mit  Bewilligung  des  Hrn.  Vf.t 
aber  mit  Zusätzen  desselben  und  mit  einer  eignen  Note 
S.  XVI  —  XX\  III,  abdrucken  issien  ;  dann  folgt  Argu- 
mentum diaiogi  auctore  H,  A.  Schulze  und  desselben 
'Abb^  de*  Xusto  Fabto  et  ccUocatocibos*  Die  Anmerkung 
gfen  au  deq«,  so  weit  es  nach  diesen  kritischen  Hülfs» 
Mitteln  mögltoh  wer»* berichtigten  Tente  stndliinter  dm« 
eelben  abgndmekt'«  nnd  tbeib  krilsachen  tbeila  eriiUren^ 
den  und  die  Spradie  erttntemden  Infaalla;  in  dieeelben 
sind  mehrere  von  Sehnlae  wörtlich  aufgenommen»  Die 
Addöoda  et  üinendanda ,  S.  243  ff .  t  enthalten  noch  Be- 
merkui^en  der  Herren  Geo.  Jacob  und  Eduard  Tugge. 
Ihnen  folgen,  S.  250,  Index  hislüricus^  und  8.  252,  In- 
de&  liatinitatis  et  annotaciones,  in  welchen  noch  man- 
che Citete  eingetragen  sind.  Von  dem  Abdrucke  daa' 
Textae  aind  Ennplafv,  mit  dem  eignen  Titel  nn  beben: 

C.  Co  r  n  e  Iii  Taciti  Diaiogus  de  Oratoribtis, 
Ex  recensione  Brne^ii  DfQuke.  £ibendaM^s$9 
«r82&   6i  &  8.  6  Ga  . 

Zum  Gebrauche  in  Schulen  oder  hei  Yorlesungea 
sweckoiässig« 

AlUii  Tibßtli  Etegiae  seUctae.    Bea  Jlbiui 

'Tibullua  ausgewählte  Elegien    mit  EinleiUingen 
und    erkUirendtn    Anmerkungen    für  studirende 
Freunde  der  römischen  Du  hfhuist.    Bre.slau.  In 
Comm.  bei  Max  u*  Comp*  xÜ^Ü»   XFL  IISL  «S, 
hrosch,  üj  Gr. 

De^  Zweck-  daa  nngen«  HeranageSeia  war,  Jüog- 
iingen  diejenigen- Elegien^ Maa  T.,  welche  nichts  An- 
fiiuisiges  und  Unsittliches  enthalten,  mit  so  vielen  Er* 
lauterungea  als  ib^^u  ^uoi  eignen  Juesen  und  Veraiahaai' 
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CO  §ieben.    Auf  die  Kritik  des  Taxtes  hat  nah  darHacw 

auigeber  nicht  eingelasien  ,  eine  kurze  L»ebensbeschrai* 
buog  uod  CbarakLeriALiU  dea  T.  vorausgeschickt,  von 
jed^r  dar«  aus  allen  4BücherD  auigewähiten,  Elegien, eine 
iDbalttaozeige  gegeben  und  in  den  erklacanden  Anmeiv 
hwof/^  aaah  aahr  bakannta  WöHar  uod  Radantartaa 
vbeneut  und  afläutactf  dao  Sinn  gaomr  Stallen  hattimoiat. 
waM  nah  dar  Vf»  vomamliak  an  da»  BaTmaahafk.Co» 
maatar  gehalMo  b*^  Da  diaaa  AnaiafkiiBgaii  notaf*  daoi 
Tiiia  iCiaba»t  batta  a«ab  dafür  gesorgt  wardaa  uAr 
ka,  dsM  die  zu  ieder  ~5eite  daa  Textet  gebprendeo  No» 
tea  durchaus  auch  auf  dieselbe  Seite  gehiacbt  worden 
wären.  Für  junge  L.eser,  welche]  noch  wenige  Vor- 
keuDinisse  bt^siizen,  wird  diese  ßehandiuiig  dac  £^giaaa^ 

du  X*  auaraiahaa  und  biauabbar  aayo» 

Valerii  Catonis  Poemata.  Recensuit  et 
prnemissa  commentatione  additisque  animacher-^ 
Bionibus  illuslravit  C^f  olii  s  P  ii  ts  c  h  i  u  fi ,  5e- 
minarii  philoL  Jeaensia  Sodaiis  Urd*  Jenae^sumpt. 
fTaUU  a»a8.   i24  &  in 

Die  Treiaaufgabe  der  pbilosoph.  Facultat  zu  Jena 
^  J«  1826  über  das  dem  Valerius  Cato  zugeechriebeoo 
Gedicht  Dirae,  zu  deren  Liösutig  Hr.  Geh.  Hofr.  Dr. 
Eichstadt  die  (Rep.  18261  IV%  99  angezeigte)  Aua« 
g%be  mit  Hritiachen  Anmerkungen  besorgt  hatte ,  gab 
dem  talcAtvollaD.  un4  geicbicktan.  Var£^  dieaer  Auagaba 
Vaiaalatattogt  auah  an  dar  Beantwortung  gedachter  Fra- 
ge m  arbettan.  Da  aber  ein  Familien  •  Tranarfall  dia 
Valleadung  daraalben  nnfearbrocben  battaf  und  nur  ainai 
Bicbt  genügende  Beantwortung  eingegangen  wart  aa 
wurde  er  von  mehrern  seiner  ap,adeiii.  Lehrer  aufge« 
muntert,  seine  Bearbeitung  fortzu»*^tzen  und  dem  Drucke 
tu  iibergeben.  Die  ei^entliclie  Abhandlung  hat  2  Ca- 
ppel: I,  iiber  Namen«  Inhalt  und  Beachaifenbeit  dea  Ge* 
dichtii  later  Abachn.  über  dia  Benennung»  daa  Wort 
ditaa  und  deaean  Bedeutung  t  diria  devovara  und  die 
ewei  Arcao  von  diraa ,  dtrae  ^uae  obnunoiaator  und  di» 
raa  axaecrationnm,  iatilara  *mtt  2  Unterarten ;  aina  flefia* 
gu^  geordnete  Anafobaung.  9.  A.  Inhalt  dea  6a» 
dichts;  nur  der  erste  Tbeil  enthält  Verwünscliungeo  ge« 
geu  die  Veteranen,  welche  die  ihnen  vom  Sieger  üi 
bürgerl.  Kriege  zugesprochenen  Aecker  des  Dichters  in 

Bicita  g0aoaunen  üaban  .(bia  zaj)«    Hiaraua  wird  im  ^ 


Digitized  by  Google 


an  Grieolu  und  Latein,  Sofariftttelltfr. 

A.  gofolgertt  fl|aii  ioiüsfo  et  m  2  Gedichte  tbailani  daoD 
die  Erwihoung  der  Lydia  in  beiden  Tbeilen  beweiee 
keineiweges  die  Einheit  de«  Gediehu  ( waa  acbon 'Hr. 
Boff.  Jaoobf  1792  gezeigt  hat)^   Battarnf^  ein  aebr  wer» 

ichieden  gedeuteter  -Name  im  i.  Tbeile    dei  Ged.,  ist 
(nach  A.  4.)  Beiname  des  Bakchus  (die  gc^vohnlichere 
Form  ist  ßassareus ,  die  aber  in  den  Hexameter  nicht 
passte.         5.  Zweck,  Art  und  Behandlung  dei  ersten 
Gedichtf  9  nnd  A.  6.  dea  aweiten  (daa  aus  80  Versen 
beiteht),  genauer  erläutert.    2.  Gap.  S,  38.  Vom  Verfas- 
r  aer  dea  Gedichts«    Im  i.  Abscbn.«  dtsa  Virgil  es  nicht 
aeyn  Mnne;  im  s.  wird  Scaliger*a  Meikinng  ^epr&ft,  dec 
ea  deiii  Grammatiker  Valerius  Cato,  Ton  >aem  Sneton. 
de  ill.  Gramm,  c.  11.  Nachricht  giht,  sutchreibt,  und 
daher  zuvörderat  vom  Leben  und  den  Sclirifteu  des  Cato 
gebandelt,  dann  die  Meinung,  dasi  er  Veriaster  beider 
Gedichte  sey,  unterstützt.     S,  55  —  62  sind  die  acht 
Handschriften,  deren  Varianten  Hr.  i\  anführt  (die  Va* 
rianten  der  Abedigerscben  Handschr.  in  Braslaii  erhielt  Ur« 
F.  dnrcb  Hrn.  Prof.  Osann),  und  die  ültern  und  neuem 
Ausgaben  knralicb  beschrieben.    Von  S»  63— ISO  ist 
daa  Gedicht  aeibstf  in  dem  an  mebrern  Ortto  berichtig- 
ten Texte,  mit  untergesetstem  Commentar,  der  gröss* 
tentheils  kritischen  Inhalts  ist  und  nicht  nur  die  Va« 
rianten   der  Handschr.    und  Edd.,    sondern   auch  dio 
IMutiimassungen  der  Gelehrten  anr.eigt   und   die  eignen 
Verbestcrungsvorschiage  des   Hernusg.   begründet.  Am 
Schlosse  siod  5.  130—24.  noch  die  Varianten  der  Venet. 
Ausg.  vom  J.  1473»  die  der  Vfr.  vom  Hm«  Prof.  Hand 
erhielt 9  aimmtlich  mitgetbeilt.     Sehr  umständlich  iat 
diese  Ausgabe  irom  Hrn.  Oberlehrer  Dr.  Silltg  in  Drea* 
den  (der  selbst  Beiträge  geliefert  hat)  benrtbeilt  in  den 
}ahrb.  L  VhiloK  IX.      S.  17  —  39.    Referent  muss  aus* 
«er  andern  sehr  empfehlenden  Eigenschaften   des,  «eine 
gelehrten  Beschäftigungen  jetzt  in  Leipzig  fortsetzenden, 
lleruusgebers  die  seltene  Bescheideniieit  rühmen,  mit 
welcher  er   von  sich  und   diesen   primittia  atudiotum 
anorum  apricht  und  wirklich  denkt« 

Foetae  latini  veteres.  Flui  eniiae  ^  typis  JosepTi, 
Molini.  Fase.  I.  Caiullus.  I^acretius.  yirgiints. 
TibuUus.   Propertius.   /ioratius.    1S27.    F(isc»  IL 

Moratius.  QvidUm.  iüa8«   48o     •  gr^  &  gespai" 

ILs  ist  ein  blosser  Abdruck  des  Textes  nach  einer 
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Beuern  guten  Aotgabe,  des  CatoUoi  t^Mck  Döring,  Ln» 
mtiue  iMch  Wakefield,  Virgils  nach  Heyne,  des  Tibul- 
lui  nach  demeelhen,  dea  Properüna  nach  Kuni^lt  4et 
Horn  nach  Zenne,  Ovida  nach  9urniaon,  mit  einef  aelic 
kursen,  iedem  Dichter  ▼oransgeachioklen  biograpb«  No* 
tiz.  Es  ist  nur  das  Monitum  beigefügt:  ]^Quae  in  nostra 
edttione  uncinis  [bunc  in  uioreiii]  iticlu&a  Idguntur ,  ea 
vel  plana  adulterina  aut  insiticia  sunt,  ve!  propter  scrip- 
turae  varietatetn  pro  iDcertis  habenda,  vel ,  licet  rfcipsa 
forlaatta  germana ,  cnttcorum  tarnen  dissensioae  in  du* 
Viuni  vocata«  Der  Drnck  ist  sebjr  klein  und  meist  nicht 
ao  tcharf  and  achwan,  wie  in  anaern  kleii^ea  Aaag^ben. 

X)^kono2xiie  und  Technologie. 

Die  Kunst,  aus  Obst ^  Beeren^  Blüten^  Säften 
u^d  , andern  schicilichen  Stoßen,  namentlich  oubA^^ 
fetn,  BihuHf  Kinchenf  Orangm^f  Qwinehf  JohanntM-  und 
&mehdh€€rtnf  HHdMteftn^  Kürtoffebit  JRas/usn,  Bßnig^  Zuk^ 
ftfr  sta.  slfMA  90rtreffU9k$n  Wein  zu  virfertigen;  auch  ander* 
tFeine,  als  Ukiffantchin  Wein^  Champagner^  Burgunder,  Pan^ 
t«c.  Medac  f  Frontig  n ac  ^  Alicantwein,  Mallagn^  Canariensecty 
^ladera  y  Malvasier ,  I^Iiiscdlmehi  u.  a.  süsse  JJ'cinc  auj  eine 
leichte  und  sichere  Art  kunstUch  nachzumachen.  Kin  Seiten- 
ttiick  zur  Kunst,  aus  gemeinem  Bmnniwcinc  nicht  allein  FranX'» 
iranntwein  y  sondern  auch  iLum,  Arrack  u.  a.  Jeinc  Sorten  zu 

'  hereiten.  Herausgegeben  von  ChriatianFriedr. 
Gott  Ii  eh  Thon^vrd.  MitgU  der  Herz.  S.  Goth^ 
und  Meining.  ^SSqü»  der  Forste  und  Jaßdkunde  mu 
Dreissi gacker  etc.  Umenau  «8281  Foi^t.  XII* 
a44&  8. 

Der  lange  Titel  gibt  bei  weitem  noch  nicht  den 

faDaen  lobalt  des  vieUiaitigen  Buches  an;  denn  theila 
andelt  eine  Einleitung  vom  Weine  überhaupt,  von  den 
Beaiandtheilen  dea  Traubenmostea  nnd  voh  der  Behend* 
Icog  dea'  Weinea  im  Allgemeinen,  theila  haben  die  40 
Cspitel  des  ersten  Abschnitts  (Bereitung  derObat-,  Bee- 
ten* und  anderer  ähnlichen  Weine)  und  de«  zweiten 
(Verfahren,  allerlei  ireuide  Traubenweine  auf  eine  küntt» 
liehe  VVei*e  nach»umachen  ,  auch  einige  iiikör-  und 
Gewürzweioe  zu  bereiten)  noch  viel  mehrere  Stoiie, 
aus  denen  Weine  gemacht  werden  können  und  Arten 
^OQ  Weinen,'  ala  aer  Titel  anzeigt.  Auch  sind  für, 
dia  Bereitung  mancher  Wein|r  einige  Varacbriften  gege« 
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•l>en  und  Mittel  nachgewiesen,  um  den  äcbten  Weinen 
einen  bessern  Geichmack  und  mehr  Haltbarkeit  t.u  gt- 
\en.  Der  Vfr*  ist  «f^oa  dofch  mebreve  S^briften  ek 
«iD  4>etonneDer  und  «rfabrner  O^^könom  in  veraolMeda» 
Sieo  ^ftobera  bekanot  und  .nm  $0  nähr  wird  man  fikb 
•diaaa  Anw^itnng  an  Sn^roeatan  «obStaen ,  die  aber  Im- 
mar  ^arrogata  bktbaa  tind  daa  Kannar  aia  bafriadigea 
werden« 

JäefütM  j/eimrbat^yatem  6hm  Diiag9r%  Fßug  wnl 

Bruche»    Erfunden  von   Altsandtr  Bratt oit|  Konigl, 

GroMshrit,  Generalmajor ,  und  von  ihm  schon  stit  einur  Reihi 
von  Jahren  mit  grosstm  Vpriheile  auf  seinem  Landgute  Knoicle 
in  der  Grajschnft  Sassex  ongfiu endet.  Ins  Deutsche  übersazt 
und  mit  JUunerhungtn  versehen   von   Gustav  Ff  eint» 

H aumann^  Pfarrer  zu  Grosskörner.  Nebst  3 
Kupftrt/  Ilmenau  1828^  yoigL  IF.  108  S.  sr.& 

Der  Aufentbalt  des  \'erf.  in  O&liadien  und  zu  St, 
Helena,  als  Gouv<^rn*eur ,  gab  ihm  Gelegenbeit  zu  An^ 
aidileo  einer  in  Europa  nicht  gewöhnlichen  BodeocuU 
im,  «ad  nacb  aaio^r  iiückkebr  zur  Anaieilung  varg)«* 
.ebenda^  Veiauoka  auf  aeinem  Baden.  Nacbdem  naa 
a<aio  aanaa  Sy^tam  daa  Aakarbanaa  aaob  ihm  durch  die 
Erfabning  mabiarar  Jahre  ala  aabr  ^atkaliob  baivabit 
baa«9  anlachiota  w  aiebf  aa  bekaani  an  inaabao«  la 
Deuueblaod  alebi  firailifib  nbeb*  Vialaa  aokhan  Verände« 
l'ungan ,  wie  aie  hier  vorgeschlagen  aind  ,  entgegen  ^  in« 
switchen  verdienen  die  Vorschläge  immer  bekannt  und 
ihre  Aiivveudung  veriucht  zu  werden,  um  zu  erfahren, 
pb  aie  auch  bei  uns  gleiche  Vorlheile  gewahren  können. 
Vialaa  f  was  sich  in  dea  Vfa«  Schrift  ,  nur  auf  Eoglaad 
.  be^og,  nur  dort  benutat  ararden  kann,  bat  der  Uabaiai' 
mit  Hecht  weggalaatan,  und  auf  dem  Titi^l  atatt  des 
Im  Ortfitoal  arwfibntan  Kalka  dan  Pflug  geaatati  vaS 
der  Su  nach  aaioam  System  aicb  daa  Pflugs  £aat  gar 
nicht  mehr  aor  Baaibeitung  daa  Bodena  bedient,  wenig- 
stens nicht  des  gewöhnlichen,  denn  er  gibt  6.  50.  ver- 
scliicdene  Werkzeuge  und  auch  Arten  von  IMlijgen  an, 
deren  er  sieb  bedient,  und  die  auch  abgebildet,  und  S. 
jOO  ^*  näher  erklart  aind.  Der  Ueb.  hat  auch  hin  und 
Vriadar  noch  Anmarkungan  baigafügU 

X>ar  Sau-       MßubeU Schreiner,  eine  hOdUtU 

'JmeeUunif  zw  antikin  und  mcienun  Arthitgcmff  so  weit 
uXke  ai|f  TilcUfi-arMftm  'demendeng  findet  i  tmn  t^-eppinhm 
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von  dfr  leichtesten  bis  zur  schwtnten  Konstruktion  durch  iw'd^ 
Ausgtßihru  Treppen  in /Onnd'm  und  Fr^^l-Risun  erläuterif 
tmbit  wuhrtrn  MMtgm  madinur.  Trepp engMnder  und»  gitur 
*Smnmiung  dmt  idtganumm  und  aurführharam  i^ndomgt  und 
PariHr  MeithU»  ,ifwl  Gnoii*»  Atsf"  ^  Prtfii'JUuän,  >|h 
«#Mkrt  ddt  nmmun  Stkmmrt  odtr  SskrM^Spktänki^  Seh>f 
FandUm-^  öhß^f  WHaiek'  und  KUfd€f*S^Unk€f  Kammm- 
den^  SophaSf  Siühiet  Ti$ak$t  Fu9$bänhef  Thurm  ^  Femter, 
Fensterladen  und  aller  nur  irgend  denkbaren  Ge^enstHndtf 
welche  bei  der  Tischler-  Prqfession  vorkommen»  Ein  Modell- 
und  Unter rickts  -  Bu(  h  f  ür  kunstliebcjide  Ti&chler  Und  zun^ 
Gebrauchs  /üi*  ßauhandwerks  ^  Schulen ,     pQn  Mati^AM 

fVölfer^  Hmtu  Sachs,  Ingenieur  und  Lehrer  am 
dmr  Kunst'  und  Bauliamduiferke^Svhule  in  Gcifm 

*  MU  4  Folio  ^  und  a4  Qumti-'  Zeichnungen  im 
sauberem  ^^eindrwkL  Ilmenau  i8t8»  f^oigL  oßA 

^  in     in  echänem  Unuthlage* 

Dar  'faxt  dient  vorzüglicb  2ur  Erliotaniag  der  Ab^ 
bildimgeD.    Am  auifiihrHobatan  Ut  da»  i.Cap«,  S* 
Too  den  SSulenordnungen  ood  SSiüenBCallungen«  Daa 

2te  bändelt  von  der  Anlage  und  Anfertigung  hölzerner  < 
Treppen.  Das  gie  erklärt  S.  23  ff.  nur  kurz  die  Zeich- 
nuiigt-n  der  Meubles  und  Bauarbeiten  Ton  T.  i  — 14, 
Für  alle,  welch«  nicht  im  Stande  sind,  eich  grössere 
Md  kostbarere  Werke  anzuschauen  und  sie  ij^anas« 
aen,  wird  diata  DarsteUun£  nicht  nur  hiareioheii.^  %oi^ 
daro  fttteh-aehr  nuliUcb  und  aaweodbar  aeyo«  * 

■     '  r 

Die  Fuhrwerhef  ihrs  pereckiedenen  Arten  ^  ihr 
'  Bau  nach  dtn  heeten  Grundsäisen  und  neuesten 

Erfindungen  ;  nebst  mancherlei  Einrichtungen 
derselben  ^ur  Kraftersparniss,  Sicherheit  und  Z^e- 

querttlichieit'  Für  Wagner  und  ll'a^enfahriknnien  ^  ßir 
J^tomdwirthe  f  so  wie  für  Besitzer  und  Liebhaber  von  Fuhrwer^ 

iemUfer  Jrt  üherhaupt,  f^on  Dr.  /.  Ä  A/-  Poppe^ 
ffqfrUih  Ui  ord.  Prqf*  W  Tübingen.    Mit  4  Kpfrt, 

StMüMortp  iJoJfmßnn,  aüaS.   fUl.  S. 

Der  einsichtsvolle  Vfr« ,  dessen  technologische  um* 
lassende  KanntÄlise  schon  durch  viele  Schriften  sich  ba» 
Währt  haben f  wollte,  da  naUcbe  frühere  Werke  übe« 
Fuhrwerke  eotweder  amogelbafk,'  oder  im  Nicbimatbe*' 
Mtikef  onvliracindltohi  oder  an  tbener  amdt  diese  Ge- 
gPDaliBdo  deatlieh ,  gedri«gt  and  lelMEaeiiiift '  ffti  ledif» 

's 
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mann  behandeln.  Man  kennt  schon  ans  andern  Schrif- 
ten seinen  selic  fasslichen  Vortrag.  Die  gegenwartige 
hat  folgende  15  Capilel :  X.  über  Fuhrwerke  überhaijpt, 
ihre  Einthcilungen.  2.  Die  vornehrasten  Verschied t-n- 
beiiao  im  Bau^  der  Acker-  und  Frachtwagen  und  dec 
Kutschen  oder  Chaiaeo«  3«  Die  Wagenräder  und  ihre 
beste  Eintiobtiing.  4.  Die  Axen  und»  die  verschiedenen 
•Varbtodaoyartett  4er  Rider  viit  ihneo. '  5«  yoraäge  der 
IwrattfelgigdD  Rider  uod  »beaea  £tariGhtung  der  Felgen 
liberliaopc.  6»  Uebar  dia  Fadam  dat  Kutachen,  Chai« 
«eo  und  anderer  Wagen.  7.  Besondere  Einrichtungea 
der  Fuhrwerke  zur  BeförderuTig  der  Siclierbeit  vor  dem 
Uiiifaiicu  und  zur  Bequemlichkeit.  8-  Zwelrailrige  Fuhr» 
werke.  9.  Schiebkarren.  10.  Das  Hemmen  oder  Sper- 
xan  der  Wagen  beim  Herabfahren  voa  einer  Anhöhe. 
JI.  Diejenigen  EinrichtungeD  der  Wagen  1  wodurch  der 
Gefahr  baim , Wildwarden  und  Durebgaban  dar  fferda 
vorgebauftt  wird»  13*  Varbaaaening  daa  Fubcwaaentt 
.  hauptaScblich  in  B^aiehong  auf  dia  Strassen.  13.  14. 
Die  ennlifchen  Eiaenbahnen  und  die  neuesten  Verbesse- 
rungen derselben.  15.  Die  Dampi  vvagen  (  deren  Con- 
Älruction  genau  beschrieben  wird  ,  mit  der  BemerUuDg, 
dass  diese  Art  Fuhrwerke  noch  sehr  vervollkommnet 
und  doch  achwerlich  je  allgemein  werden  dütfteq}. 

Die  Kunstf  müPendel-  und  Taschenuhren  um" 
'  zugihen  und  sie  zu  reguliren^   mist  smem  Anhangt 

ühtr  die  Kegeln  9  F er  Gleichungen  f  Berechnungen  ai.s.itf.(  ivel" 
che  man  beim  Gebrauche  der  astronomtfchen  Uhren  aniuwen" 
den  und  was  man  sonst  dabei  zu  beobachten  haty  von  F» 
Be  rlhou  c/,  kÖn.  Marine  -  Mevhaniktia^  Ritter  der 
J^hrenlegion  etc^  JSai/i  der  j'urtjten  jranzÖs,  Ori- 
ginal^ j^usgabe.    Mit  5  HunJeiU    Jlmeaau  itiaÜ, 

Daa  Original  des  sehr  bekannten  Vf.  erschien  zufln 
cratanmal  17599  iat  aber  in  den  folgenden  Ausgaben 
aabr  erweitert  worden.  Die  beiden  .  Theile  deaaell^en 
aind:  u  Abhandlung,  ubef  den  Gebrauch  und -die  Regn^ 
lir«ng  deae  Taaahan«  und' Wanduhren «  diia^  nadh  einer 
£inlailUDg  über  den  2waok  und  die  Bestimmung  dieser  . 
Anweisung,  über  den  Gegenstand  sehr  umständlich  uod 
deutlich  in  15  Capp.  sich  ao  verbreitet,  dass  Jeder 
über  den  Ankauf,   die  HescbuUenbeit,  die  Behandlung 

und  Erhaltung  gutes  ühcea  aich  beleiuea  kma^  aind 
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&  tS.  A«qiiatton«ufelo  für  «lU  Tagt  jaden  Monate  und 
8.  78.  mnm  Tiballa  ober  die  Haha  dar  SUfta  für  dia 

angenommeoe  Länge  der  Mittagslinien  beigefügt.  2.  S« 
79.  Ein  kurzer  Zuaammentrag  vun  Hegeln,  Beobad^itun- 
gen  und  Berechnunn;en  7ur  Anwetuliing  für  die  auf  die 
gleiche  Zeit  gestellten  (ibservation^uhren ,  I«  zum  ge* 
wöbolicliaD  Gabraoc^ia  für  das  i^ublikunii  d.  zur  Ba« 
attmaiang  der  Langen  an  Land  und  Meer;  ats  Anhang 
aar  Abb.*  nbar  die  Kunst,  wia  man  mit  Pandel«  und 
Tascbannbren  unaangahen  nnd  ata  au  richlan  babaj  in 
4  Capp.,  danan  noch  aina  Anweiivng,  wia  man  äia 
MUlagilinlen  der  mittlem  Zeit  zieht,  nebst  Tabellen 
für  die  T^i;^  jeden  IVlunaLö,  zugegeben  ist.  Dieser 
Theil  ist  uatuiiicb  nur  für  ein  kleinerei  rublicum  ba* 
atimipt» 

Der  vollhoniinene  JiKveliej-,  oder  fasslicJier  und  ' 
tfollslä/idiger  L' nterricht  über  den  6th/ii/f,  dasGc  » 
nicht  und   den  wrJiren  IV erth   der  Diamanten  » 
und  Perlen.     Mit  Benutzung  englischer  Quellen 
herausgegeben  von  Jo  Ii,   Gottlieb  ß  e  ume 
bergery  Juu^elier .  Gold  -  ,  und  Silherhändler  in 
Dreiden^    Mit  Tabellen  und  jo  Itthogr.  Tafeln*, 
Ilmenau  1898^  Voigt.    VI.  98  S.  8.    {Auch  uniet 
dem  Titeh  Neuer  Sch(^uplalz  der  Kiinate  und 
Biandwerhe*  Zwei  and  dreiesigeier  Band* 

Nur  in  der  Einleitung  (oder  dem  jsten  Hauptst.  ^ 
dann  eine  Vorrede  und  Anzeige  der  gebrauchten  Quel- 
len oder  Uülfsmittel  iranfitaien  wir—)  berichtet  der  V£.« 
daw  ar  ai5bon  über  30  Jabra  lan^  einen  Handel  mit 
Diamantan  und  '  Perlen  treibe  .  nnd  jene  auch  aalbtt 
ichneSde,  und  atata  bemfibt  gawaaan  aey,  gewtaaa  Re- 
geln zu  finden,  nach  welchen  man  'den  Werth  beider 
erl<ennen  unfl  dit*  Diamaulen  auf  die  vollkommenste  Art 
scbaeiden  leintn  könne.  ^Ua  icb,  setzt  er  hinzu,  mci- 
ft#»n  Zweck  vollKonimt  n  erreicbt  7.u  haben  glaubei  ao 
iube  ^ch  der  Handlung  und  dem  gemeinen  iiesten  zut 
Liebe  gegenwärtige  Abhandlung  herausgegeben,  Welobe 
die  Mittel  enthält ,  Wodomfa  di^  Neugierigen  an  ainatf 
wahren  Erkanntniaa  dar  Sache,  baaoqdera  dar  Diamail* 
lan  von  -einem  bia  hundert  Karat  gelangen  können. t 
tlleti  aliglatah  Ftoba  aeinar  Vortragsart  ^  die*  freilich 
I^ancbes  wünschen  lässt.  In  ^3  kleinen  Hauptstücken 
beirrt  er  ijber  Diamanten,  Brillanten,  Kauten,  den 
Schnut  der  Diamanten,  die  brasilian.  Diaaianien  u»  a«  f« 
Mg.  &€p$.  im*  Md.  ilL  St.%*  1 


Üigiiizea  by  L^OOgle 


130  Odionoiiile  nnä  Technologie. 

swar  oicbt  in  der  lequemtten  Ordnung,  aber  doch  sehr 

piaKiiscb.    Da«  24Ste  Hauptst.,  S.  59,  enthali  ein  ))Ver«  I 
zeicbni&s  einiger  Scbriftiteller ,   welche  ebebin   von  deo 
lliamanten  und  Perlen  gescbrieben  baben;  nnd  wie  weit 
man  nach  ihnen  gekommen  iM,(L    Et  ist  zu  mangelhaft. 
X)ie  3  folgenden  Hauptst.  beschäftigen  sich  mit  den  Pe^ 
len.    Das  288^0  (Scbfuss)  gibt  die  UrMche  des  Verfallt  j 
dea  Handele  mit  geschnittenen  Oiamanten  Äod  den  Werth 
der  niitgetheilten  Belebrnngeo  und  aofgeitellten  Regeln  { 
an  und  enttchuldigt  dteUnvollkommenbeiteD  der  Schreib-  | 
arty  })\veiU  ^^g^  der  Vf. ,  ich  mich  der  Gabe  zu  schrei* 
hen  gar  nicbt  rühme. c     Desto  mehr  wird  man  sich  aa 
die  vofgetrasenen  Sachen  und  Gegenet  inde  ijaltcu.  V'oa 
S.  75  an  ündet  man  Tafeln  über  die  Kosten  des  Schnei» 
deoa  ond  «über  die  Gewichte  und  l^ceiae  der  Diamantea 
▼QU  X—  100  Karai/  . 

Theoretisch  ^prdklisdiea  Handbuch  der  Essig- 
und  Senfbereitung  von  Julius  Fontenelltf 
Prof,  der  medic,  iSepiie  etc.  zu  Paris,  Aus  dem 
Französ.  übe/setzt  von  Gustav  Heinr,  Hau^ 
manny  Pfarrer  &u  Korner  6.  Mühffumsen.  (Neuer 
Schauplatz  dir  Künste 'etc,  ^"^ster  Band*)  Ebend/ 
lö'iö.  A'.  2JI  S,  6,  nebst  2  Tabellen* 

Eine  Freiifraga  der  Getelkcbaft  für  Pfaarmacie  za 
,fatit  (1837)  gfth  dem,  icbon  durchwandere  Schriften  be» 
, kannten  Vf.«  der  aelbtt  Mitglied  j[ener  Getellacbaft  itft 
Veranlatiung,  den  praktischen  Theil  der  Frage  au  be* 
handeln.     Sein  liehrbnch  '  der  Essigbereitung   enthält  j 
Tbeile  (übet  Easiggahrung ,  Essigsaure,  NV'eineisig,  aa- 
dere  Essigarten,  auch  IJül/.essig   und   Arüneiessige  und 
An wei.diinf;   dt^s   Es»sjgs   in    der  Medicin  ,  den  Künstea 
und  der  Haushaltung)  und  seigt  die  verschiedenen  iVle* 
tboden  der  Eitigbereitung  prüfend  an.    Klirser  ist  S. 
175  iF.  die  Kunst  der  Senf  -  Bereitung  1  nebst  den 
^genscbaften  des  Sedfes  vorgetragen»     Ein  erklänsodei 
Wörterverseicbniss^  (S.  308  ff.)  ist  denen,  welche  opch 
keine,  chemiscbeil  Vorkenntnisse  besitsen^  gewiss 
nützlich. 

Der  wohhmterrithtete  Ziegler ^    oder  ausführlich* 

Anleitung  zur  }' »rjcrtigung  aller  4rlen  von  Mauer-  u.  Dachr 
Zievel  (n)  f  nebst  l  orschlägcn  zu  einer  ganz  neuen  iniiern  Ein" 
ricktung   einer  Dachzie^clet  ^    wodurch    die    f^trfertigung  dir 

^sehm€rig$tm  ZUgüarUm,  nomMlUh  dtr  Krmmpbrüui$$d^  ^ 

'  -     .  .  ^  i 
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Uichtm  ufhd.  Von  P.  Schaller  in  Düsseldorf. 
Mit  9  Uihograp/u  Tafeln.  (Neuer  Schauplatz  der 
Künste  etc.  ^aad.)  MkßndM.  i8a8. « XVl. 

Niebt  ilor  d««  Be^aonte  iit  von  dem  Verf.,  dec 
ilbH  aioe  Ziegelei  uod  Töpferei  angelegt  hattet  dio 
r  aber  aafgegebeo  bat,  aoslöbrUeb«  eber  mit  Beafagung 
igoer  BeobaebtiiogeOi  Erfabniogeo  und  Bemerkungen 
orgecrageov  ea  -iind  eoeb  neue  Voreobllge  su  Verbea» 
»niDgeD  gemacht t  die  Beachtung  verdienen,  npd  Ver^ 
icke  an^cfübrt«  Seine  Schrift  isi  unstreitig  die  voll* 
ändigtie,  bflehrendatef  aotchauUch&te,  über  die  bebaue. 
ftUea  Gcgeü6ldude« 

Ltiteiaturgescbicilte,  ^ 

I  Jllgemeines  Schriftsteller^  und  Gelehrten-- Lexi^ 
Ion  der  Provinzen  Livland^  ßslhland  and  Kur-^ 
laadk  'Bearbeitet  von  Johann  Friedrich  von 
Becke,  Kaie.  Muee,  Staaisrathe,  Ritter  des  St* 
Ifkutimir-Ord,  der  ^ten  Ctaeeej  mehrerer  gel* 
Gesellsch*  M  /  Igl*  elc»  und  Karl  ß  d  u  ard  A  a  - 
piersLy^  J^/f/iger  Neu-Pebalg  ifi  Livland 
f^c.  Erster  JJttad.  A — F.    Mietau%  6ujjmlut^en 

,       1^27.   XV L  6a6  S.  gr.  8, 

Die  Herren  Verf.  haben  aicb  eio  uoliogbarea  Ver» 
^Mt  iiisbt  nnc^^m  tbr  Vaterland,  sondern  a«cb  not 

Pl  Literatur*  und  Gelehrten  •  Gefchichte  überhaupt 
Weh  dies«  \\  erk  macht.  Zwar  Uäl  hchon  vor  meh»  ' 
Jio  Jahren  Cjadebuscb  eine  livländische.  Biiiliuthtik  Ler- 
Wj^'gcben,  die  auch  mit  vier  Nacljfri^»pn  versehen  und 
urch  Zusätze  in  HupeU  Miftcellaueen  bereichert  wor« 
ist;  abet'  theils  ist  aeildem  achon  ein  IMenschenaltet 
(rüoMea,  tbeits  ist  tu  unbequeo»,  die  literar.  ISlachrich* 
•«!  ao  vielen  Schriften  suaammeneutrilgen..  Dia 
F'^vdgebert  achoa  durch  andere  Schriften  und  gelehrte 
p^iee  beltannt,  beben  ungleich  mejbr  geieiatet  utd 
"*a  diese  Arbeit  vorbereitet,  Sie  haben  nicht,  nur 
uckte  Werke  (vou  <lenen  ein  Verzeichnis»  S,  XV  f. 
"ben  iftt)  und  einzelne  kleine  und  ineinL  feelleffe  Sclirif« 
von  dtnen  eine  üebersicht  S.  Vlll.  aufgestellt  ist) 
|'f»hig  benutst,  sondern  sie  aind  iron  aebr  vielen  ein* 
lachen  und  frenadaa  (S.  XI  f«  genannten)  Gelebrtea 
MittheÜMDgep  uteratout  w<^deo  um^  «ut  Yutaa^ 


ISS     D^utfohe  I^itentor«  f»^Nwo  Ausgaban. 


Itdiar  iGewiifenbafdgkait  bäben  tia  Ton  allen  diaiea 
Quellen  Gebranob  gemacht.    Sie  haben  eich  MeuiePt 

LexiUün  der  von  1750  bis  1800  verstorbeueb  deutschen 
Scliriftüteller  zum  I\Jusier  in  der  Anlage  und  Ausführung 
genoniraen.  In  das  Lejiikou  sind  aufgenommen:  i,  alle 
verstorbene  und  lebende  Inländer  der  drei  auf  dem  Ti- 
tel genannten  Provinzen,  sie  mochten  leben,  .wo  sie 
wollten;    2.  alle  gelehrte  Ausländer,  die  in  denaelben 

'frovini&en  kürzere  oder  längere  Zeit  gelebt  haben,*  mit 
Anfäbrnng  aller  ihrer  Schriften,  oder  (lech  derer,  dia 
sie 'während  ihres  ,daat^en  Aufenthalta  herausgegeben 
haben;  alle  /LntlSnderi  die  etwaa  in  Besiebung  auf  jene 
Provinzen  schrieben;  euch  sind  einige  vvcnigc  Gelehrie 
erwähnt,  die  zwar  nicfits  ge«chrieben  ,  aber  durch  amt- 
liche oder  andere  WirKsumkeit  ausp^ez«  idmet  sind.  IVlao 
lernt  schon  aus  dieaam  Bande  viele  iVianner  nach  ihren 
yornehmsten  Lebensuaiitüiiden  und  Schriften,  die  sonst 
f alt  unbekannt  waren,  kennen;  mtfn  erfährt  die  Ver» 
'fester -verschiedener  anonymer  oder  psendonymerScbtif* 
ten;  Iben  wird  noch  au  manchen  andern  tiler.  Betracfi- 
tuni;en  veranlasst»  Selbst  der  luculente  und  gute  Dmck 
en.pfiehlt  diessWerk,  Vielleicht  konnte  der  Raum  mehr 

•ppRchoiit,  der  Druck  ökoiiuinischer  eingerichtet  seyn, 
aber  dann  würde  er  auch  nicbt  eo  gut  in  die  Augen  fsl- 
len.  Es  iit  übrigens  manches  7,u  ergänzen  geblieben, 
und  Ref.  wünscht  daher  den  achlungswerihen  Verfassera 
.Beitrilge  dasu,  Aufmunterung  aber  und  Unterstatsong 
jtüt  ununterbrochenen  Fortseteung  ihrer  ttätaltohen  und 
ibien  Ykterlande  Ehre  macbendeii  Arbeit* 

Deutsche  Literatur*  a.  Neue.  Ausgaben* 

Lehrbuch  der  thtoreüschcn  Chemie*  Behufs  feinet 
V'orträge  und  zum  Selbstunterricht  entworfen  von 
JErnst  Ludwig  S  chuba  rth^  Dr.  der  Med^  und 
Chir,  auMserord,  Prof.  der  Med^  an  der  kön*  Vniwu 
zu  Berlin^  Mitgl.  der  hbn.  technischen  Deputation  flf 
Gewerbe  im  Minist,  des  Innern  u.  der  Polizei  ^  £efr« 
rer  der  Physik  und  Chemie  am  kön.  Gewer helnstitult 
ttc,  Drille  f  durchous  umgearbeitete,  und  verbessern 
Ausgabe*    Berlin^  Rucker  1827.    XIV.  gr. Ö, 

Neeb  waren  nicht  5  Jahre  verflossen «  als  3  Ausgi« 

ben ,  die  vorzüglich  in  dem  pharmactuli^chen  Publicuai 
vexdient^n  Beifall  gefunden  hatten  1  vergriffen  wareni 


Digitized  by  Google 


ttod^  diüe  dritte  notbwendtg  warde«  bei  derett  Umar* 
beitoDg  der  keeolniiareicbe  Verf.  den  Mittelweg  swi* ' 
icheo  «ioeiB  magern  Abrisae  und  einem  atitf ab r liehen 

Handbuehe  eingeschlagen  hat,  die  Anordnung  der  iVlate« 
rien  etwa*  verändert,  die  neue&ten  Entdeckungen  und 
Bereiciier ungen  der  Chemie  und  ihrer  Literatur  nacbge-  ^ 
tragen,  die  6Löcbiometriscben  Zeichen  und  Formeln  der 
einlachen  und  zutammenget^tzten  Körper,  nach  Berze- 
liof,  beigefügt,  einige  GegejnaUnde  uipaiändlicber  und 
prakliicher  behandelt  und  mancbe  Notizen  in  Beziehung 
anf  leebniacbe  Cbeteia  eingeatreuet  und  wichtige  Tbat* 
fachen  und  Methoden  bekannt  gemacht  Jiau  Sq  iat  dieaa 
Zjebtbndi*  Doch  braocbbarer  geworden. 

Coroli  Linnaei^  Erju.  stilhe  polaris,  Archiütri 

Jiig.  eic.  Sysiewa  Vec^ctabilium»  Kdilio  dccima  s(xta^ 
curantt  Lurtio  S  p  r  c  n  ^ely  Equ,  sttUat  polaris^ 
Aquilae  rubrae  et  Leonis  lidgici ,  Prof,  med,  et  rei 
herb,  in  Uhivers.  Hai,  Volumen  V.  sisiens  Indkem 
Generum ,  Sptchrurn  et  Synoriymorum^  auctore  A  n  -  - 
Ion  10  Sprengel,  PlüL  D.  LL.  Ad*  M*  Göttin-^ 
gae,  libr.  hitterkh.  j8a3«  7^9  S.  gf.  8.  mit  gtspali^ . 
CoL  S  Rthlr.  8  Gn     *     ,  " 

Ein  ijuihsain  ausgearbeitetes,  a]j)habetiscliei  Register, 
mit  Anführung  der  'rh«^il«  und  Seitenzahlen  dct  Werkat 
wo  dieaa  Pflanzen  heichueben  aiod. 

Gedanken  und  Betrachtungen  über  die  fünf  B'u-^ 
eher  des  Moses,  JSin  Kommentar.*  Von  Johann 
Georg  Pfister^  vormals  Pfßrrer  zu  Ober ^ Leich'^' 
tergbadu  Zweite^  unveränderte  j^ußage,  Würzburg^ 
Etlinger»  Bucb^  Und  KunMÜu  i8a&  58o  «S«  gr.  8« 
1  RMr.  S  Gr.  * 

Der  veiÄtorb.  Vfr.  versicbert/  diese  Gedanken 
tainer  eignen  Belehrung  i^nd  l^rhauung  niedergeapbriebeii 
tn  beben;  Dann  hätte  er  sie  doch  wohl  nicht  drucken 
liascn.  Ca  ist  aber  auch  Vieles  darin,  waa  andere' Stän** 
de  und  Feraooen  angebt«  B*  die  Richter  und  Rechte* 
|>eIebrteD ,  daa  militärische  Conacriptionawesan«  '  ' 

Grundz  iige  der  Gerichts Verfassung  und  des 
mtergeriehüUhen  Verfahrens^  sowohl  in  streitigen  Ci-' 
'fil  ^flcWfi ,  als  bei  dsn  Handlungen  der  JreimlUgen 
Gerichtsbarkeit  in  KuHiessen ,  von  Johann  G  eor g 
Wagner,  Aciuqr  und  funcihnirendem  Ridtttr  bei 
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134      i;)euU€(ie  liiterator«   «,  Neu«  AutgtboHf 

dem  Kurf.  Hess,  Jusf harnte  zu  Letra,  Zweite ^  e«r- 
mehrte  Ausf^abe,     Marburg  ^   KriigU  Ii.  Comp*  X&:ijm 

X  44o  &  &   i  JLthlr.  i6  Gr, 

Die  erste  Ausgabe  dieses  mit  Fleiss  und  Elosicht 
bearbeiteten  Weiks  war   1S21   herausgekommen.  AJie 
•eUdem  ergaDgeae^  tbeilf  abändernde,  theila  erganseDde 
getetclicbe  CestimmuDgen  aiDd  jetsC  eiogetragea  und  ay* 
.  •tem'ktiapb  das  Ganse  suaaminaDgeilellt;  batcbraoUt  nur 
iiat  aich  der  Vfr.  auf  daa,  waa,Gesetsa  und  Gerio&ta- 
brauch  *  über  Am  körbeaf.  *4^rboeaa  überhaupt  uod  deit 
Untergericbtf  -  Frooesr  insbesondere  bestimmt  hal>en9  alle 
von  einander  ab vveiclieiHle  Ije.sliinnumgcii  aber  cinz.clntcj 
für  verschiedene  Ijöndrsi  hi  lle  gegebmer  Verordnungcni  | 
saiiientlicb  der  Hanauer  U  iitergrrichtsui  <lii uog,  nicbl<  an-j 
geführt.    Die  I^oieitung  irlkgt  die  Geschichte  der  Ent-] 
W'ickluog  der  altern  heaattcben  Gerichts-  und  Recbta«! 
Verfaaaung  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  kurs  vor« 
Die  erale  Abtbetlung,  S.  25«  eatbait  die  Genobta*  Ver» 
faasung«  die  äweite«  S,  57,  daa  Verfahren  bei  den  Un* 
tergerichten  in  Civil  «-Proeeta- Sachen,  die  dritte,  2971 
das  Verfabreo  bei  dcu  iiäudiuu^ea  dm  irex willigen  Ge- 
ricbtsbaikeit, 

Darstellung  des  Ungarischen  Privat  -  Rechtes, 
■  JNüc/i  dem  in  stiner  Art  als  clossisch  allgemein  aner^ 
hannten  Werke  :  Instititiinnes  Iuris  fyrivati  Hungarici  des . 
Jim,  E,mtrich  v,  Kelemen,  Rothes  u,  Prof,  an 
der  k.  IJniv^  xu  Fesih.  Mit  Berücksichtigung  der  gleich^ 
falls  hochgtMchätzttn  Werke  der  Herren  P.  T.  Elia 
von  Otorch,  von  KöPt^  eoh  J^ltischhaktr  u.  s.  w.  B^r^ 
beim  von  Johann  von  Jungj  k,  k.  öff.  Prof.  du 

*  JJngar^  Privatr*  und  d€$  allgemeinen  Bergrechts  aa 
der  Wien,  ünivere»  und  aller  Ungar.  Rechte  und  det 
Bergrechts  in  der*  Theresian,  Ritter  ^ Akadehiie  etc. 
Zweite  AuJIoL^e.    £rster  Hand,     \.    160  S*    gr.  Ö* 

'  j^w^uer  Band.  b<fiS.  \V ien  Beck,  ^RihL  koGr* 

XJottreitig  daa  troUatSndigste  und  lebrreicbite  Werk 

libef  das  Ün^ar.  Privatrecht,  dessen  Quellen  Cvornamlicb 
die  goKleii«  Bulle  des  Kün.  Andrens  II.  und  das  Gesetf 
buch  des  ^  t^rboO«  15161  dag  aber  erst  1622  gesetRliches 
Ansehen  erhielt)  S«  I  —  14  angezeigt  iind,  in  der  ersten 
AuÜage  1817  noch  mangeihaft»  jetat  nicht  nur  an  meh* 
raren  Stellen  beriabtigtt  aoadem  auch  mit  neuen,  \riab« 
Ilgen  Abbandliiogao  verwahrt  1  in  4  Bücher  (  f  oor  Tttv 
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meii« Rechte^  warn  Stetieortehte^  ^on  den  Klagen  oder 
der' An,  eein  Recht  vor  Gericht  zu  verfolgen)  mit  meh- 
rern ünterabtbei  langen  gebraclit  und  (B.  II.  S.  401  ff.) 
mit  eioem:  All^emeioen,  in  alphab,  Ordnung  verfass- 
ten  Ver2eichnl><f^e  aller  (rerichtsgegenstande ,  nach  die-- 
ceoi  Werke  und  dem  aUgemeioen  bürgerlichen  Gesela* 
bqche  zusammengestellt,  veraeben«  Auch  Papier  und 
Drock  eniipfehlen  dea  ecbtangawerlhe  Werk» 

Systematisches  Handbuch  der  gerichtlichen 
Arzneikunde;  zum  Gebrauche  für  Akrztif  Wundarztif 
J^htsgeiehrte  und  zum  Leitfaden  bei  öffentlichen  For- 
Icaungcn.  Von  JoMtph  Bernt,  Dr.  der  Heilkunde, 
or(£,  und  pff,  Brof.  der  Staatsarznükundt  an  der  ho^ 
httt.  Schule  zu  Wien  nc.  Dritttf  vermehrte  und 
verbestefu  Auflage*  Wien,  1828,  WalUshausser. 
XXV.        5/8.    2  Rthlr.  i'j  Gr, 

Die  2te  Auflege,  die  der  eraten  (1813)  ^a^d  (iHl?) 
folgte,  hatte  acbon  bedeutende  Zliaats«  und  Verbeaae« 
nuigen  erhalten ;  die  gegenwerttge  ist  umgcateltet«  pbne 
Oireo  Umfang  zu  Tergroasern  oder  ihren  Freia  ftn  erbö* 
Froher  und  jetzt  sind  zu  den  "wichtigen  Verbea- 
iaraiigen  und  Krpänzuncen  nicht  nur  die  Werke  auege- 
»eicbneter  in-  und  auslarulisclier  Schriftsteller,  sondern 
auch  eigene    \  ersuche  '  und   Beobachtungen,    zu  denen 
tier  \  f.  wannichfeitige  Gelegenheit  bette,  benutzt  worden« 
^ach  eieer  £inl.,  die  von  dem  Ursprünge,  den  Begriffe» 
dem  Namen,  ^et  Eiiuheilung,  den  Hülfswiatenschaftenf 
der  Litere|;iir  o.  a*  f.  der  geriobtlicfaen  Areneiknnde  ben- 
^•It,  CrSgi.  daa  lata  Hauptatack  die  Unleranehnngen  aok 
lüuüden  Menaehen  vor,  (betreffend  Alter,  Lrebens-Fe- 
'Man  und  Dauer,    körperliche  Misssialtungen ,  Zeu- 
gangf - Veruiögen  und  Unvermögen,  Scbv^an^erschaften,  ' 
Geburten,  iD  5  Äbschnitteiv  ,    das  2te  (S.  145)  Unter-  _ 
luchunoen  am   kranken  iVJenichen   (in  2  Abacbn«  über 
'welfHlliafte  Krankheiten,  strafbare  Beaobädigun gen  (nicht 
tadtiicbe  Verletzungen I  Vergiftungen)  und  Störangen 
Gesundheit),  dea  gte  S.  ssg.  Unteraucbungen  an  tod« 
^  Menaehen  (todten  Neugeborenen»  todten  erwadiee» 
>>^Peraonen«  In  aAbaohn.).    Die  beiden  letzten  Hau pt- 
•tac|e  aind  «nrsnglich  umgeöUkeC,  indem  im  2ten  von 
Äicht  lödtlichen  Verletzungen  und  Vergiftungen,  im 
3*JÄ  voo'dcn  tüdtlicben    und  zwar  ausführJicher  gehan- 
JJlt,  die  l,ehre  von  den  zweifelhaften  Todesarten  der 
^«^«boiuen  gäiul ich  umgeändert  und  eine  auverläMi» 


I 
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gec«  Frufangsmethode  empfoblen  ist.  lU^brigent  Ist  auch 

durcbgängig  eine  «uigewithUd  Anzeige  voa  Schciftea 
beigefügt  ,       .  . 

b.  Almanacbs  und  Tascbenbücher* 

Otfhta.  Taschenbuch  für  1829.  Sechster  Jahr^' 
gäng.  Mit  acht  Kupfern  nach  JBtinr,  Samberg.  IMp^ 
mg^  Ernst  FltUchsr.  55a  & 

Ei  ist  die  techste  Gallerie  su  den  Opem,*  wal^be 
IDthrer«  Sonnen  «ui  Oberon  darstellt,  wo«q  der  Stoff 
von  den  Daretellaiigeii  auf  der  Leipziger  Bahne,  berge» 
pommen  iit«    Die  Worte  dei  Textet  necb  Heirji  Ueber« 

•etzung  sind  {eder  Scene  beigefugt.  Fünf  Aufsätze  ina- 
cben  den  Inhalt  des  Tbs.  auf ;  Hannovers  Spartaner« 
.  bisi  or,  Erzählung  von  Wilh.  Hlumenhagen ,  S.  j  —  ICO. 
(bei  dem  üeberfalle  ^latinovtrs  durch  den  kriegsiusltg^a 
Herzog  Heinrich  von  Brauoacbweig ,  der  seit  I484  be- 
•c^ndera  femdaeUg  gesinnt  gegen  die  Hannov.  Bürgerschaft 
war).  S.  loi — l6o^*  Der  goldene  7ahn^  ein  IMäfarchea 
TOa  C.  G*  rratsel  (  nur  für  ein  Mahrchen  iu  gedehnt}. 
S.  161 — 372.  Der  Vertchollene  (ein  in  der  Welt  V#r» 
aohollener  und  doch  noch  Lebender)«  Novelle  Ton  L« 
Kruse.  S.  273-— 314.  l^ie  graue  Maske.  Von  Caioline 
Baronin  de  Ja  Motte  1  ouiuic  (eine  schauderhafte  l>ic!i- 
tung),  S.  315 — 3/52.  Der  liiiidergesell  (aus  Üedenburg 
in  Ungaru  und  seine  geliebte  Sanderl,  des  Metatera  ' 
'f*ochter)y  romantische«  Idyll,  von  Fr«  ILind,  J\1an  aieht« 
wie  für  mannich faltige  Unterhaltung  gesorgt  ist.  Voa  I 
8.  353^382  aiod  Verlagf »Berichte  von  £•  Fleiaehor 
•ogehaogt,  eine  andere  Art  voo  Uoterbaltung* 

Toi/eiUfi  -f  Almanüch*  iSa^.   In  kleinstem 
.  Format. 

iVIan  Kann  I^atim  etwas  Niedlicheres  aeben.  Ueber 
jedem  Monate  sieht:  man  ein  Miniaturgemäide  eines  groa» 
aen  und  merkwürdigen  Ortes«  und  so  sind  hier  die  Lö* 
wenburg  bei  Caaaelf  Dresden,  Frankfurt  a.  M.,  HeideK 
berg-t  München,  der  Johanniabergi  daa  Ueidelbergec 
SchioMy  Haiftborg,  Wien«  London«  Bern,  Preaburg,  ab« 

«ebildet«  Ein  kleiner  Spiegel«  ein  Notieenblatt  n^at 
leitttft  iat  beigefügt.    Sdbat  du  Fiatteral  iat  aehrJ 

elegant. 

T^ICAlilit'cA  für  Danun.  Auf  dß$  Jähr  iSsg. 
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HCl  xthn  ingliichin  Kupfern,  Siutfgan  und  Tfiifn- 
gen,  Cotta' $ch€  Buchh.   XXXIV.  4a8  S. 

Die  In  Englaod  gemalten  und  getiocbenen  Kupfer 
b»Wn  auch  angUscbe  Untertcbriften,  ihre  Erklaraog 
deotath,  im  Vertan  oder  in  Proia,  £<  aioil :  Fatime  und 
fophrotyne.  Pie  Griecbin  Eqpbroiyne  stirbt « 
lUeNaohriobt  vom  Tode  ibret  geliebten  Carlo  In  des 
Schlacht  erhalt,  im  Beiieyn  iher  Mutter;  der  (Heiraths«)  « 
Antrag  (an  t^in  IMädcliea  in  einem  Briefe  ihre»  Gclieb* 
Icd);  der  träge  Schulknabe  (^nd  Liebhaber);  Alice  (diö 
einzige  reiche  Tucluer  eines  reichen  Manne«,  um  diö 
aio  alter  HagestoU,  Licenciat  der  Rechte,  bei  dem  Va«  , 
ter  anhält,  aber  einen  Korb  von  dem  Mftdchen  nach  » 
Hiuge  bringt}!  eine  ländliche  Küche  (die  zugleich  ala 
Wobostminer  der  Familie  dient,  aber  seht  reinlich  ist)| 
ler  blinde  Pfeifer;  der  Schwank  im  Palaate  (einem  al« 
teSf  eingeicblafenen  Hofcayalter  werden  von  Damen 
Schminkpllasterchen  aufgeklebt  und  ein  Haubchen  auf« 
geietzt)  ;  Marcus  Curlius  (sich  zu  Tfertle  in  den  durch 
«in  Erdbeben  entstandenen  Schlund  •lür/eud)  ;  derL>eucht* 
ihurni  von  Eddystooe  ;  Austicbc  am  Ganges  (vorttefTlt* 
eher  Stich)«  Die  Aufsätze  (in  Prosa  und  in  Verden, 
aosgezeicKnet}  sind:  S.  i.  Albrecht  Dürer  in  Venedig,  > 
Iioatspiel  in  einem  Anfmge  (in  Jamben)  von  Eduard 
¥on  Scbeofc  (zum  erstenmal  dargestellt  auf  dem  königU 
Softheeter  au  München  am  7«  Apr.  1828  300)ahr* 
Gedlchtnlssfeier  Dürers).  S.  61.  (Drei)  Gedichte  von 
H.  Heine  (Tragödie,  Uam»i|^ate,  neuer  I  riililing).  73' 
Acerbj ,  eine  (sehr  lan^e )  Novelle  von  W.  Alexis.  S. 
249.  Gediobie  ,  von  Jos.  Christ.  Baron  Zedlitz  (schwere 
Wabli  die  Dorf kirche;  Friihlingslied ;  die  nächtliche 
Heerschau)«    S«  257.  Der  Recensentt  Novelle  von  A. 

Tromlitz  (der  Recenaent  hat  wenig  darin  nnd  damit 
stt  thnn;  der  Uygyea  (S.  288O  ^'^^  eoointben,  das 
'  andere  y  von  aich  su  thun,  wenn  sie  nur  daa  erste  be« 
bili).  S.  412«  Trost  in  Briefen  (kleines  Gedicht^  von 
Tiedge.  S.  414.  Einladung  nach  der  Insel  Falmaria^  an 
tien  Freiherrn  von  ilumohr,  von  August  Grafen  von 
l'laien.  S.  416.  Die  beiden  Schwestern  (Liebe  und  Re- 
ligion ,  zartes  Gedicht)  von  Elise  von  der  Recke.  S« 
419,  JLieder  von  Gail  f  eldec  (darnnter  auch  Waldliederj)* 

Huldigung  der  Prauen,  Ein  Taschenbuch  für 
das  J,  iB'jt},  Herausgegeben  von  J.  F,  Castellt, 
Sicbmur  Jaiirg^  Mit  6  kupf.  Wun^  TtndUr.  4oq 
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In  Prosa  itt  siitgetbeilt:  S.  g  —  i66*  Kloster* 
ruine  in  Nonregen  (die  längste  Ersäbluog)  von  L.  Kruae 
(naeh  eloein  Cnoiioalfallei  der  sieb  vor  »iobt  vielen 
Jahren  in  Norwegen  angetragen  haben  aoUt  mit  eiaem 
Kupfer).  S*  iffi  ^  243.,  Der  Spuk  im  VorstadtBauaef 
nach  einem  wahrhaften  Recbtifalle ,  von  'Weingarten 
(mit  eineiu  Kupf.),  S.  247  —  49.  (Drei)  Anreden  von 
Sulianinoep  io  Schreiben.  Uebersetzt  aus  der  SaiiKclung 
von  , Staatsschreiben  des  tii'rkischen  Dichters  Nabi  (nic!it 
Nebi,  eine  Bemeikuog  des  Hrn.  v.  H*  über  den  Unter* 
acbied  beider  Aussprachen t >  die  denen  gilt,  die  noch 
imoier  MoUnabbi  statt  Motenebbi  schreiben!)  von  J.  r. 
,  Hammer*   8.  257 — 337.  Dar  alte  Stetnbrnch  Wolle» 

fraben,  eine  Eraftblnn^  von  SUerle  Holsmeistar«  Ii«  k« 
[aupbnann  (mit  einem  Kupf.).  S-  335.  Drei  kleine 
aahlungen  von  Johann  Grafen  Mailath  (  i.  das  Fräulein 
von  Bodmann,  nach  einer  Sage  mit  Abb.  des  Fräuleins; 
2.  Andor  und  Juczi^  aus  dem  Ungarischen  des  Kisfa- 
ludi ;  dio  Gaben,  oder  die  Königstochter  mit  wunder- 
samen Gaben).  S.  35S  —  62.  Das  weibliche  Coocert, 
eine  Parabel.  FoetUcbe  Beiträge  (grössteotbeils  kleine) 
haben  ^'genannte  nnd. ungenannte  Dichter  und  Dich- 
terinnen geliefert^  meist  längst  bewfthrte«  Der  Bailade 
Ton  Castdii:  SiUDe*  Hbraoftin^er  Normandie,  lat  ein' 
Kopier  beigefügt.  Nösae  mm  Aufknacken  für  sehdoe 
Zähne  ( Rdtbsel  9  Charaden,  Logogryplien)  machen  den 
Besch lus^  Allenfalls  kann  man  eiuea  iSu64»knacker  daaa 
.  aabmeo« 

Gedenke  Msin,    Taschenbuch  für  das  Jahr  1829.  . 
Herausgegeben  von  ^rchilald,    iSaumöurgj  WUd'sche 
£ucli'*  und  Kunsthandlung,   4i4  6«  H,  8. 

Sieben  A'nlisitaa»  ob  immer  an  das  Gedenke  Mein 
-  erinnernd?  wir  entsdieiden  es  nidbt,    S.  i  — -  100.  Es  ' 
glabt  keine  nnglookliche  Ltiebe«    Eraahlung  Ton  Carl 

Heinrich  (möchte  nur  die  Erssblung  den  Au4S[)ruch  be- 
stätigen).   S.  lOI  f.  Denken  und  Thun  («cblecbte  Verse). 
S.  103.  öas  Wiedersehen,  ein  Bruchstück  aus  dem  1  a- 
gehuche   eines   Freiwilligen  (vom  J,   I8l3)i    von  Carl 
Friedr.  Xjüdicke  (vorzüglich  eine  anschauliche  Bescbrei» 
bung  der  Schlacht  bei  Grossgörschen  2,  Mai)«    S.  135. 
Kleine  Straifereien  in  Eübezabla  Heicfa|  von  Arcbibald 
«(Brtiineroogea  von  etiler  Reise  ins  Aiasengebirgei  ins be* 
sondere  an  Fischiiadb,  das  LusUahloss  des  Prinaen  Wfl« 
\f  00  Kreossaii^  mit  der  Scbneekoppe,  die  der  Vfr.  bestie- 
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ceoy  beftchloMen)*  S.  193.  Ufinl«  toq  Leutich^  van 
Beiar.'ScIiwerdtner  (Novelle  aui  dem  ersten  Drittel  dei 
%6tMn  Jabrli«  Mh  Ursula  Uirbt  ihr  geliebter  Carlowita 
««gleacfa).  8.  256*  El^rMet  TfauatwpM  im  j  Actan^  (m4  ^ 
Jamben«  voq  ciaein  iJsgaii. ;  dia 'HÄ^dlttttg  to  England» 
nach  der  Mitte  des  loten  }ahrli.;  dar  Dialog  oft  n»att| 
'in  Keioiversen  fciilieftst  der  IMuacb  ;  die  Si/buld  darf 
nimmer  der  lAeha  eich  nabn).  S.  375.  Kilegsbilder 
fwah^e  und  treffende,  aus  dem  J.  Polen).  Daa 

Uaacbenbuch  empiieiiit  sich  durcb  grossem  und  deulli« 

chem  Drackf  ^is  die  gewöbnlichen»  Knpfer  bar^  aicbt» 

The  Fjnglish  Fireside  upon  the  dank.?  of  tfie 
Rfiine,  An  Alniancch  Jor  tiie  ytar  i?"'29,  exhiCfiting 
a  choke  of  JEuglish  and  German  talts^  -  pQems  and 
hutorical  nnecdofesy  seltcted  by  /•  Htdman^  ma$ur  of 
Ans.  Embellished  fvith  (7}  iguperb  en^ravings  (und 
mit  MutikMlagtn).   Heidelberg  ^  Mngelmcnn,   5s4  5« 

Für  Freunde  und  Kenner  der  engl.  Literatur  eia 
angenebines  Geschenk.  Das  TitelKupfer  ist  das  schöne 
Bcnatbild  der  llebeGGa»  dann  ihre  öcbiiderung  in  Scott'a 
Ivanboe.  Der  Almanacb  aelbat  entbik;  S.  l.  Neujabr^ 
eia  Sonnet  von  £dm«  ßpencei^  S.  ^l»ord  Byipn^a  Ab« 
acbied  von  :Newatea^  Abbey,  einea  der  frubeateti  Ge« 
dtcbte  deaielbea  J803«  nebü  Abbildung.  S.  4«  Deeaea 
letste  Ode,  IVlieaolunghi,  Febr.  1824.  S.  6.  Der  Rbeio 
(aus  den  Taies  of  Continental  life,  JLüiid.  1827»  rrosa). 
S.  15.  Tbe  Castle  of  the  Coiivent  Lake  (Laach  Scliioss 
und  Helena^  1  uch(cr  des  Grafen  von  Laach,  ErxShIung 
aus  der  oeuesien  Zeit,  in  12  Capp.).  S.  120.  Kicbard  L 
Löwenherz,  Kon.  v.  England  (Ruinen  dea  Schlosses  Tri« 
lele^  nebat  Abbild. »  Gefangenschaft  Kaobaffd'e  daaelbat» 
Geaange'  von  ibm  in  deniaU  Sprache,  mit  engl.  Ueber^ 
aetaung,  Briefe  aa  aeioe*  Matter  II93'«  die  drei  Yilger» 
dea  Königs  Befreiung  ana  der  Gefengentebaft  1194). 
S.  145.  Fortechritte  der  engl,  Poesie  von  1400  bis  löoo 
(Proben  der  engl.  Poesie  von:  JefFrey  Cbaiicer  1400, 
dem  Earl  of  Surrey  1546»  Edmund  Spenser  1598»  dem 
AnderiUen  eiues  geliebten  Weibes,  aus  den  Zetteft 
KarU  I.  164$;  John  Dryden  16901  David  Mailet  IJSU 
Wilh.  Rotcoe  1796»  Gao.  Crabbe  igio).  S.  170— sjS, 
Tbe,  Enuil  of -tbe  niyatefiea  of  tbe  Maoorbonae- (aua 
dem  [>euUcben  dea  T«  A.  Hoffoienn  überaetot  von  ' 
V.  Will)«  S,  259.  Believe  nie«  if  all  thoae  eadearing 
yonng  cbarma  (ein  Gesaug,  der  so  anfangti  mit  Musik  . 
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und  einem  Kupfer).  S.  a6o,  Glcnrowan,  eine  «cbottiicb«  '  " 
Sage.  S.  289  u.  324.  Zwei  Gesänge  von  Tho,  Moore  ,^ 
in  irländiacher  Tooart,  mit  Moaik  und  2  Kupf.  S.  a^Oi 
NäehU  in  dem  Wachhauie.  S.  317.  Sieben  Gedi«bt# 
(daraoter  suletu 'aia  lappläodiacher  Geitog).  S.  323* 
,  Mariai  Ktfoigio  voo  SohottlaDd  sa  Ooobar  Caatle  (kurs« 
SraSbiong ,  mit  Ktipf.)«  Die  eine  Seite  dea  UmicUagi 
stellt  Heidelbergl  die  andeiu  Noanenwörth  und  Ho« 
laadseck  dat.  -  ^ 

> 

Frau€nta9ch€nb'u^hfürdaiJ*i9^Q(Funfz€hn^ 

icr  Jahrgang)^  btrausgegeben  von  Georg  Döringm 
Nürnberg,  Schräg,  >  467 

Nicbt  mebr  in  der  myatiscben  und  religlöi-apielen-» 
den  Manier»  wie  ebemak  geachrieben«  die  nur  hyateri- 
achcn  Weiberd  gefallen  konnte;  nur  ein  NachhaU  da* 
▼on  in  dem  kleinen  Gedickte  dea  Herausg.:  Der  Mut- 
ter Engel ,  Äum  Tilelkupfer  und  in  der  Erklärung  der  1 
aehsam  zu&awi ijipnf»esetztf?n  Bilder  de«  Ti f t^lblatts.  Mit 
3  Numern  h'\nd  die  ivupfer  zu  van  der  Velde'«  Scbrif-  ; 
teil  iortge«etzL  :  T.  A?Lei ,  2.  Trinz  Friedrieb  (van  Neu- 
bof),  Sobn  des  äommerkönigs  vonCorsica«  TJieodoj« 
3.  die  Malteser  (Cöle»tine  sterbend  und  ibr  Geiiebleft 
Y&u\  von  Flemming).  Die  Gegenitände  der  übrigen 
Kupfer  iind  swei  altdeutacka  Bildhanararbeitens  x.  Mm*' 
m  ()etat  in  der  Kaiaeroapelle  auf  dem  Scbloaae  zu  Nbg.), 
«das  GSnaemSaneben  (das  einen  kleinen  Röbrbrunnen 
zu  Nürnb.  ziert);  ferner:  Aussicht  vom  fünfeckigen 
Thurm  gegen  die  Burg;  der  Sievveltburm  mit  der  Ha»* 
aenburg.  (Brav  gearbeitete  Kupfer).  Aufsätze:  S.  3. 
Der  Nabob,  I^i'ovelle  von  Lieop.  tychefer  (kein  indiscber 
Nabob»  aondern  engliscbe  Gesobiobten«  mannichfahig  utid 
cbarakterif tisch).  S«  t6^  Todtenopfer:  l.  auf  Wilb. 
JMtiller  vier  (mittelmSaaige)  Gedicbtchen  von  Wilb.Kilzer. 
>  il^S.  172.  Naohruf  an  Wilb.  Hauff»  3.  kleine  Gedicbto 
von  Geo.  Döring.  5.  174.  Die  Auswanderer  (eine  e|>g- 
Ibcbe  Familie  nach  Nordamerika),  Erzählung  von  Geo« 
Döring.  8.  356.  (Tändelndes)  Lied  von  Manfred,  und 
einige  vorzüglichere  von  Alex.  Baron  Simolin;  l\omaii- 
»e,  die  Sonnenblume,  von  Krug  von  iSidda.  S.  363« 
(drei)  Gedichte  von  Dr.  G.  von  Mayr.  S.  36^.  Die 
Verwaisten,  Novelle  von  Frledr.  Mosengeil  (sehr  unter-'' 
baltend).  S.  417^  Die  Leibeigenen.  Erzählung  (aus  dei 
altem  thäriogiache«  >  OaaekiebtA  von  Frieder, 

I 
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GtntialQgisch  -  histori$eh  '»^BtmiBtlsehtr 
Almünttfih.  Stchitir  Jahrgangs  für  dai  Jahr  idag. 
Htrüusge geben  von^^  HüsseU  'Wtimar^  jLüfiiu^ 
Jüd^^Compt.  1829.    VIII.        tkZS*  n%bit  Tab. 

Der  genealogtacfaa  Tbeil  iat  aeo  bearbeitet  unl 
ilorcb  BeouUoDg  dei  FraoUfartet  Stabubaodbttchs  182g» 
und  «vitgetbeiUer  ^^aobricbtao  bericbtigt  und  ergünst, 
worden  f  und  eben  so  haben  auch  die  andern  Theile 
Verbejiserungen ,  Forttetzungen  und  Zuiät^e  erhalten. 
Diese  Theile  sind:  Genealogie:  !•  die  fünf  grossen 
]V1ächte  von  f^uropa,  nebst  ftatlst.  UebereiciitÄtabelle; 
2.  deutscher  Bund  (a,  die  deuucheu  Üundesataateiif  n^i^ 
atatiat.  Ueb.  Tab«,  b.  medialiairte  Staikdeaherren , 
deutacbe  Fürstenhaaaer  in  andern  Staaten)  1  3,  die  sammt« 
lieben  übrigen  europ.  Staateni  unter  denen  aticb  Hellaa«  * 
aber  doch  nur  ala  Anhang  dea  Oeman«  Slaf^ta  aioh  befin* 
*det;  4.  die  ▼omehmsien  anaeerenrop.  Staaten,  mit  ala* 
ti&:.  UebersicliU  -  Tabellen,  woran  sich  eine  Uebers. -♦Ta« 
belle  der  ^anxen  Eide  und  eine  «taliit.  Uebersicht  der 
rolarlauder  scliliesst.  —  Gescbicbtei  1.  Cbronol.  Ueber- 
sicht der  liauptbegebenbeilen  im  Voihs  •  und  Staats* 
leben  vom  Anfange  der  Zeitrechnung  bis  i.  Jan^  XS^Si 
2.  Chronik  des  Tagea  (JuL  1827  bis  dahin  28) ;  3'  Na-  . 
lirolog  der  im  }y  iQof  yerit.  Gelehrten  und  Schriftttel* 
1er*  Ein  Register  über  den  geneal.  Statist.  Tbeil  saacht 
'  den  Beeeblusa» 

Rosen^  ein  Taschttibuch  für  1829.    Leipzigs  Leo. 
658  5.  6  Kapj. 

Dia  Kupfer  sind  eben  ao  acböD«  ala  die  Mädohen« 
gehören  den  Gedichten  und  firiSbl^ngea  an«  Denn  swei 
Gedichte  xon  dem*  Heraiisg.  *Tbeod*  Hell «  Rosa ,  unioa 

(Die  Einzige)  und  Widmungs*  Sonett  eroffnen  den  Jahr* 
gang,  den  vier  Aufsatze  empfehlen:  S.  i.  der  (verbäng- 
nissvoUe)  Rubinen  -  Ring  (tmt  Frankreichs  Hofgescbichtö 
in  der  sten  Hälfte  des  1*71611  Jahrb.  geknüpft).  S,  123, 
Der  Wabn,  eine  .Eraahluog  von  C.  v.  Wachttuiano*  ■ 
(Schweden  und  Norwegen  sind  die  Schauplätae  der  fie» 
eebenheiteh  ^  die  sieb  mit  zwei  Hoobieiten  an  Einem 
Tage  endigen).  S.  213*  Historisoh  •  i^ooientiache  Er^b«- 
lang  von  A.  Tromlita  (aus  Böhmena  Gescbiebte  su 
Anfange  dea  gojabrigen  Kriegs«  der  schon  au  manchen 
Liitonsch •  romantischen  Eraählungen  Stoil  gegeben  ha(.}. 

S.  417.  f  iicsteoheraen  oder  die  J^jiuaeii  .von  Ljiaeburg» 
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£io«.  hifttor.  Erzablung.  von  Willi.  BlanDMliagen.  (WeDii 
Mch  mebr  llittori«clM«,  alt  in  d«iii  vorbergehmd^n  Auf- 
taue» bier  gefiiiiden  wird,  da«  Rpniabtiteba  fablt  nicht» 
uod^  d^räber  arMärt  ckh'der  Yfr.  8.  557  h  eabr  befrie- 
digend, zugleicb  elna  künftige  Darstellung  des  Stamm- 
faerrn  des  jÜDgem  Lüne;burg.  Hatifca  in  aeinen  »^äiern 
luabeufperiodeo  verbeiMead«) 

'   V  tf  ^i9  9mtinnichl.  Ein  Taschenbuch  für  18291 

j      .  von  H,  Clauren,    Kbtndasdbst^  5tj4  u»  ^S". 

Aacb  ^ieatmal  hat  Hr.  Tb.  Hell  durob  tin  Wid- 
miiDga*SoD«U  den  J/ibrganc  eingeföbrty,  dar  swei«  durcb 
die  Verwicbefunc  anaiebende«  £rsfibltt^gen  entbalt»  Daa 
:  alte  Scblota  au  Marieiilifide,  woau-  der  mit  besondera 

Seitenzahlen  versehene  Nachtrag  gehoil;  Aufscblusu  der  * 
Erzählung:  das  altt:  Sühluas  z.  iVl. ,  der  recht  vie}  Zärt- 
liches von  der  Liebe  aussagt ^  und  S.  1^3.  Das  Lilo« 
Fiscbclien  (ein  heilbringendes  Goldfiscbchen).  Zu  jeder 
dieser  Eraäbluogcn  gehören  2  anmuthige  Kupfer«  auaae^ 
welcben  dteaer  Jahrgang  noch  trefflieb  gezeichnete  .und 
geatoobene  Bruatbiider  von  ^  JosephSne  Maximiliane  Au*^ 

fuste«  Kronprinsessin  vjDn' Schweden^  geb.  Frins.  von 
leocbteeberg,  Marie  Joaepbe  Amalia«  Königin  von  Spa* 
nien,  geb.  Prins.  von  Sachsen  pnd  von  Constantia  Ti« 
baldi  (eeit  Aug.  j828  hÖn.  sachs.  Kommersdugerin),  jetat 
auf  einer  Kunstreise  begriffen»  diesen  Jahrgang  aiexen* 

Almanach  auf  des  Jahr  iBag«    Aus  dem  Uthogra^  . 
"  pjlischen  Institut  von  6'.  F.  Müller  in  CaiUrulu» 
(8  Gr.) 

Uo^tretttg  der  kletneHi  Von  allen  /Umanaoheii,  .viel 
kleiner t  ala  der  oben  «ngefnbrte  ^Toiletten «Almanach;, 
wid  doch  enlhSlt  ,er  viel ;  aaster  den  Monaten  und  deren 

Tagen  und  Namen,  Anzeigen  der  Jahreszeiten  und  des 

Alters  der  vornebinslen  i\f»genten,  Abbihlungen  vonCon- 
•tantinopf^],    Ivissahon,   Don  IVligiiel,  Navnrin,   Capodi-  . 
^    strias,  CodriD^iun   und  auf  dem  ümtcbiage  den  Datda* 
aeilen  in  Europa  und  m  Aaien. 

Genealogisches  Taschenbuch  der  deutschen^ 
gräßicfien  Häuser  auf  das  Jahr  iH2(j.    Fünfter  Jalit'^ 
gan^..  Gütiia^  Ftrih^s*    VI*  5iö«!).   20  Gr» 

*  Dte  Zabl  der  in«  dteaen  Jahrgang  aufgenommenen 

aat  bedeutend  vermehrt  und  die  triihern  Artikel  «ind 
aeiat  vollatandiger  gemacht.    Ks  sind  auck  auslaadi^cbe 
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gpifl.  Heuser  (aus  Ungarn,  Frankreich,  Dioemark,  der 
Schweix  etc.)  aufgeführt  und  von  .mehiera  Ge»cbl«^bteffi 
lind  auch  geichichlltche  Nachrichten  gegeben,  wenn  es 
nicht  tchon  ffiiher  geschehen  war.  £io^  Nachtrag,  S. 
309«  eUthilt  nocb  fünf  gräfl.  Geteblecbter  (darunter  eiti 
poloifcfaet)  nad  tin  Nekrolog  führt  die  veratorb,  Qlk^  < 
der  einiger  6eaeblecbter  Tom  Febr.  18^7  bla  Ang.  1828 
an.  Voransgeaebtckt  tit  ein  Verteiebntea  der  foritlMÄen, 
griflichen  uod  freibefrlicben  mediadairtffn  Standeaberreo«  ' 

Taschenbuch'  zur  VerircUung  geograpMschif 
Kuintni»$t.  Eint  Uehtniehi  dff#  Ntuisien  und  ff^M^ 
tinwärdigsttn  im  GMttt  der  gtsammttn  Länder^ 

'  ynd  Völkerkunde.    Herausgegeben  von  Joh.  Gottfr^. 
^üJfL  liier  ^    Verfasser  des  Gernaldts  der  physischen 
Witt.    Siebenter  Jahrgang.    Mit  siebin  Kupfern  und 
SUindrucktafeliu     Prag,    Calve*Mcht  JBuchh. 
XCV.  570  &  geb.  a  MMr. 

Den  .Anlaog  miiGht,  wie  kniner»  S.  T  ff«  din  tilge* 
nerne  üeberstcbt  der  neuesten  Reiten  nnd  ▼ornebmaten  ' 

geo^r.  Entdeckungen.  1' orL^etzung  und  Ergänzung  zum 
▼origen  Jahrgancre.  Zuerst  di©  Nachrichten  von  JLaing^s 
und  Cla pperLc^Ts  Tode  ;  dann  von  (^dem  wahrscheinlich  ^ 
auch  todteo)  Dickson,  und  dem  Obersten  Deobam  (au 
Sierra  Leone  j).  S.  XI.  Eogliache  NiederJasAung  auf 
der  losel  Pemanäo  <Po  im  Busen  von  Bonin  durob  Capt« 
Oareo  im  Nor.'  I8^7  gegründet^  tu  Cltrencetown.  Räp»  , 
peTt  il6ckkehr  1837.  •  liient,  Ftrewelt*a  Rolonfa  l8a4t 
•n  der  Ostkftata  Afrika'a  bei  Natal  gegröndet  und  tbt 
Fortgang,  S.  XV.  —  Parry'i  Tetate  Reise,  S.  XVIII, 
uud  ihre  Ergebnisse.  (Der  jüngere  Scoresby  hält  die 
Erreichung  des  Nordpols  von  Spitzbergen  aus  nicht  für 
unnaöolicfi^.  S.  XXXVI.  Capt.  Frankün'a  uod  D.  Ri» 
cbardsou's  Heise  nach  den  nordameriktOt  Kästen  dea 
Eismeers.  S.  XXXIX.  Russiiche  Reisen  ra  denr  Kupfer- 
finaae,  der  nicht  mit  dem  Rupferminenfliits^  verweebaelt 
werden  darf.  .  S.  XLII.  Verbindung  der  maaiaeh«  tnie«  • 
aiktn«  utfd  dar  Hudaonsbay  •  GeaeÜsehafu  ^  S.  XLIV* 
Neuere  Heiaebeschretbungen  8ber  die  Vermnigten  Staa« 
ten  und  das  brittiscbe  Nordamerika.  5.  XLIX.  Ward 
über  Mexico,  Andrews  über  das  Innere  von  Südameri- 
ka, Weiller's  (von  Genf)  Reise  nach  Teru ,  von  Längs» 
doril's  durch  Brasilien.  5.  LVI.  Eabrt  der  eogh  öcbiffa 
the  Adventure  ,und  the  Reagle  anr  Uotersucfaung  der 
JOegeUanaUfltee  1S26  t        &  UL  tx^t.  Henauen^t 
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Heiie  nach  Sibirien  und  andere  Reiten  nach  dem  europ, 
und  asiat.  Rustlaod,  dem  Kaipitcbeo  Meere  und  Kauktf. 
Gebirge ,  betondert  (S*  LXV)  det  Frof.  Eicbwald  Sm* 
und  Landrei&en  dabin.  S.  LXXL  Det  Grafen  Alex« 
da  la  Borde  Reiten  doroh  die  aaiatitahe  Türkei«  Sai^ 
lier*i  (engl.  Capi't)  Reite  nach  Arabien.  Ans  HebeiV 
Reite  dörcli  die  obern  Provinsen  Hiodoatan^a  toH  ent 
im  folgenden  Jahrgänge  Einiget  mitgetheilt  werden.  S. 
LXXIX.  Crawfurd't  Reise  nach  Ava  an  den  Hof  de« 
Birma niscben  Herrscheri  und  (S.  LXXXIV)  Einiges  voa 
der  birman.  Literatur  und  cbi onologiicben  Tafeln,  (iid 
^bia  543  vor  Cbr.  Geb.  hinauf  geben.  5.  LXXXVI.  De« 
Juliut  V.  Blotteville  ReUe  in  den  indischen  'und  cbi^a» 
tischen  IVleereo.  8»  LXXXVIIL  Daa  Innere  von  Nea* 
Holland  Wird  von.  den  Engländern  imnier  mehr  natt^ 
anohL  Engl.  Niederlattong  auf  der  Intel  MelWIla«  & 
XCH.  Det  frans.  Capit.  Domont  d'Urvflle  Rette  in  dea 

Gewässern  Australiens.    Eine  IVIeiige  neuer  Inse'n  fiiaJ 
entdeckt  worden.    —    Zu  dieser,   wie  man  bitiit ,  nur 
manf^f-lhaften  Ueberglcht  isL  da?  JNIeiite  aua  den  Nouvtl- 
le«  Annale«  de«  Yoyage«,   deui  Bulletin  univ.  des  Sc. 
geogr«,  der  Hertha  und  den  geogr.  Kpheoieriden  gezo* 
gen«   i3ie  fünf  Abbandlungen  dei(  'J  ascbenboabt  tiod: 
S«  t  —  157.  Contttntinopel  (aut      Uammet^a  ContUo* 
tinopolia  u^d  der  Botporikt  und  det  Grafen  Racayaslu 
Reiten  autfnbrliali  betcbrieben)i    Daau  gieren  3  Kup- 
fer: Ansicht  voo  Constantinopel  aus  Choiteul-Gouffiti^« 
Reise   (^Titelk.}   und  ebendaher   das  Adrianopler  Thot 
(S.  19)  und  die  Moschee  Suleionans  des  Grossen.  — 
S.  T4S  —  245.  Der  IVlcxicanische  Freistaaten-Bund  (boupt- 
aäciilicb  nach  U.  G.  Wardst,  des  britt.  Gescbafistri^gf^fS 
datelbstt  Mexico  in  1827,  London  1828,  IL  ßlJ.), 
aus  sind  auch  die  2  Stei«drocke:  daa  Innere  einer  lo' 
^ttcben  (oieaiieanitclien)  Halle  S«  176»  und  S«  934« 
legiatkirebe  an  Unterer  Lieben  Flauen  voo  Guadalup« 
in  Mexico  genommen«      S.  246 — 314*  Beecbey*0  R^i*^ 
zur  Lrforscliung  der  Nordküste   Afrik  a's,    östlich  toa 
T^rlpülis.     Daraus  bei  S.  306.  Tian  des  Hafens  und  det 
Ruinen  von  Apollonia,  Steindr.    —    S.  315  —  358« 
Gebirgs  -  Lappländer  in  Finnmarken,  aus  des  Arthur  de 
Capell  Bfooke  A  Winter  in  Lappland  aod  6weden  vvitb 
varloi|a  öbservationt  relating  to  Finmark  aod  iu  1"^^' 
bitanu,  made  dnriog  a  Retideaee  at  Haiamerfett,  ^^»^ 
ibe  North  Cape»  Load.  1837$  4*  mit  vielen  SteinufeJQ 
mid  einei  Chaile  dec  SeaHdioav«  Halbinael  (wo 
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£«•8  Wetk  als  d«n  2ten  Theil  von  desselben  Yf|«  Tni* 
v«h  llirotigh  Swed^Ot  ,Norway  and  Finmark  to  ihn 
North  Cape  in  the  Summer  of  liTO  antehan)«  Daiaua 
S.  322  die  Anticlit  des  2eltai  ainei  Barg*LäppIäadera 

(Steindr.)  entlehnt.  S.  359 — ^370-  Hammerfest  (auf  der 
Iniel  (^ualöeD,  d.  i.  Wallüich -Insel  ,  (einer  der  vielen 
Inseln,  mit  welchen  die  ganze  nordwesiliclie  und  nörd- 
liche KÜ8te  Norwegens  bis  zum'  Nord  Cap  eingefattt 
kl)  und  sein  Handel  (fremder  und  eiobeimiicber) ,  aus 
Itmeelben  Warkd  Bcooka*a  und  einem  frohem  von  Xieop,  . 
von  Jtneh  gesogest 

I 

Schles  ischer  Musen-^Almanach  182g«  Ifir«- 
ausg$g€b€n  von  Theodor  Brand.  Br€slau$  jidiT^ 
holz*  XX*  2S8  S*  mit  6  Suindr* 

Da  die  vorigen  drei  Jahrgäoge  Beifall  in  Schlesien 
und  aaswärt»  gefunden  haben ,  so  wird  er  diesem  vier* 
ten,  da  er  noch  besaeri  auch  äusserlicb,  ausgestattet  ist, 
ooch  weniger  versagt  werden.    Haben  auch  einige. aua 
SeUetien  gebürtige  Dichter  keine  Beiträge  eingesendet^ 
se  treten  dagegen  mehrere  Andere  mit  ihren  Dichtun* 
gen  aom  emtenmale  auf  (ee  tind  überhaupt  59  Dichter  , 
aad  DiebteTinnen ,  deren  Geietaa^Erseognisfe  man  hier 
vermt  findet)  und  Andere  haben  für  die  Zukunft  ihre 
Beiträge  -versprochen.     Die  hier  gelieferten  sind  aus 
vielen  i>littlieilungen  ausgewählt,  und,  ßndet  nicht  jeder 
Leser  sich  durch  alle  befriedigt,  so  darf  man  die  Be- 
merkung des  Herausg.  nicht  übersehen,  idass  die  2000 
Snbscribenten  des  Almanachs  aus  allen  Standen  aindc 
and  folglich  auf  Alle  Ruoktieht  genemipien  werden  muss« 
le.  '  Die  fonf  Porträts»  von  einem  jungen  Lithogrepbea 
Sßnttr  au  Bretlaa, auageführt,  aind  »ehr  gelnnften.  £a 
ibd  die  Bilder  (auf  halben  lioib,  mit  biograpb.  Notifiiin) 
von  Karl  Frans  van  der  Velde  (geb.  ^  au  Breslau  2;^iten 
Sept.  1779,  daselbst  gestorb.  6ten  Apnl  1825,   von  C» 
G.  Nowack)j    Carl  Weisflog  (geb.  zu  Sagan  27.  Dec. 
^770i   gest  17.  Jul.  1828»   als  Stadtgerichtsdirector  in 
^gan,  von  demselben);    Karl  Schall,  geb.  zu  Breslau  ^ 
24.  Febr.  1780  (jetzt  Aed.  der  Breslauer  Zeit.)  y  Ueior« 
GfHnig,  geb.  17«  Mätz  17g  i  su  Breslau,  }ustiscommissar 
baini  Breslauer  Stadtgerichte  (Notizen  über  beide  von 
Tlk  Brand);  Andreas  Giyphios,  gebt  zn  Gross^Glogan 
lU  Oct.  1616,  gest.  daselbst  16*  Jul.  1664  als  Laadsyn*' 
dikus  (von  C,  G.  Nowack,  mit  Anzeige  dec  Ausgaben 

seiner  Gedichte), 
Mlg.  kUpt.  im  Bd,  III.      2.  .  ^  ^ 
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Wnurpo^  etil  Journal  hitior,  und  folit.  Inhalt^  c^oa 
Ht^  FrUir.  AUx.  Bran.  i48ff<r  Band,  Oct.  Bit 
Dee.  181&  Jtng^  BrmMche  BuMu  tf.  iRMr. 

Octoher-B^h:  S.  i  f.  Ueea  der  Königin  EHmWA 
TOB  Eogbnd  über  dU  £bea  protesUntischer  Geistlicheo 
uaUr  ihren  Uoterthanen.  (Sio  eiftchworte  und  betckcäok- 
t«  iie,  nach  HaUam).  S.  3— 32»  Bcsch!a»t  dci  GeoOlp 
des  v<m  Coliunbiea  (äb«r  daa  setärUchen  ReichrhtiBS 
Frodncte,  HioderaiMe  des  Ackecbanesi  Um  CwüHmmi^ 
die  Zölle;  S.  20.  MiDersl-ReicbtliBni  Columbias I  Bam^ 
werkigeselUchaften;  Pcrlenfiicberci).  S.  33  —  92.  Redb 
des  Hrn.  Geb.  Hoff,  und  Ritters  Dr.  Heinrich  Carl 
Abraham  Eichstädt  zu  Jena,  gehalten  am  9.  Aug.  1828 
in  dasiger  Univ.  Kirche  bei  der  akad.  Todtenfeier  «um 
Andenken  an  den  böcbsuel.  Growh.  Carl  Aügutt  zu  S. 
W,,  als  durcblaucbügsten  ReUor  dar  Univ.  Aus  dem 
Ijataio.  öberseUt  nm  Obercontist.  DiracloT,  Unw  O» 
Peueer  ia  Waiaiac  (Oiesa  Aada  ist  auch  einzela  ab- 
gedniclct,  und  wird  aaiar  den  aagepbaneii  Tifeal 
kauft  für  6  Gr.  —  Dia  treffliche  Rad»  ist  hier  aoe^ 
mit  einigen  neuen  AnmerkuDgen  be^Jeitet).  S.  93  — 127, 
Memoires  det  Herzogs  von  Rovigo ;  Fortsetzung  aeiner 
Miktion  in  Spanien  (zu  Madrid  und  Bayonne).  S.  128 
•^löO*  Notiz  über  Alexander,  Kai&er  von  Rufslaad«  aus 
dem  Franzöi.  (eines  evang.  Predigers,  H.  L.  £.  —  über 
adoe  religiösa  und  siilliche  Umäaderiing  seit  l8l2  durob 
flaissiges  Lasen  der  baiL  Schrift,  seine  Uoterredaag  mit 
Frau  Krodeaer  u&d  mit  dem  Verfassar«  de o  Ucsproi^ 
dar  Acta  der  haU.  Alliaaa.  Vg^.  Tab.  Ut.  K.  Nr. 
S.  325.  83«  329«  Umpaytax  ist  dar  bakaaBta  Vfr»  da- 
von \  —  \ovtniber:  S.  162.  Ucber  das  Verbäkniaa  raft 
scbiedener  Rcligionsparteien  zum  Staate  und  über  die 
Kmancipation  der  Juden,  Noch  ein  dikaopolitiscbec 
Versuch  vom  Prof.  Krug  in  Leips.  (der  erste,  im  Sept. 
Ueber  das  Verbslloiss  protest.  Regierungen  aar  päpst« 
lieben  ist  unter  diesem  Tital  besonders  abgedruckt^  £r 
•^ird  in  £ingaoge  des  gegcnvi^artigen  vertb'aidigt.  Jetst 
wird  vorsngUch  die  £mancipaiifNi  dar  Jnden  empfohlen 
ij^nd  6  Eiawürfa  dagegen  baantwörtat»  Aaehi  diese  Ab* 
handinng  ist  eineein  abgedruckt).  S.  MO.  Ueber  den 
Werth  der  Frovinzial  -  Gesetze  mit  besonderer  Rück* 
ficht  auf  Freussen.  Insbesondere  wird  das  liauernrecht« 
die  5iadte* Verfassung I  Gewerbe  1  Zünfte«  Inaungeof 
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Lahnreeht^  tiatraditet  imd'MahMrM  gegen  dlieB«ibehaI- 

tuog  d«r  Frovincialrechte  angeführt).  S.  246.  Fortf. 
des  Auszugs  aus  den  Memoirea  des  Herz,  von  Hovigo 
(Savary  alt  Polizei  -  Minister).  S.  291,  Die  Wuth  der 
cngliscben  ZeitungÄSchreiber  (gegen  Wellington,  dieMon» 
arciien  von  üoftland  und  Ffankreich  u.  s.  £.}.  5«  304» 
BeicbreibiiDg   der  Stadt  Scbuinia  uod  ihrer  Umgageod 

.(in  Bulgarieof  dar  frübero  Geacbicbte  und  Belagerungen 
d«r  autit).  Au$  dem  Frantöt«  des  Hrn.  Birbi|  dü  Bo« 
ttge).  —  I>€C€mh€rf  B.  323.  Ueber  dieTreota*  StSdte* 

'oratioog  von  1808  (gf'^^"  Hrm  v-  Ratimer).    S,  335. 

Ücber  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  in  Java  (den  Krieg 
iler  Regierung  mit  den  Kingeburnen  im  Innern  seit  1825)«' 
Eingesandt  von  einem  in  Batavia  lebenden  Deutschen, 
Vtm  25.  Febr.  1828  (Knüile  unterzeichnet).  S»  379. 
Chronik  dea  Lissaboner  Hofes.  Aus  dem  Engl.  (Forts, 
toin  Jullbpft,  S.  135  SL   Die  geheime  Geschichte  dea 

Iortug.  Hofes  seit  1805  ist  nichu  als  eine  fortlaufende 
eihe  von  Aoscblageo  der  ehrgeizigen  Königin,  von  do^ 
nU  Motbwillen  mehrere  Anekdoten  ersanlt  werden. 
Der  Tod  des  Königs  Don  Juan  VI.  ist  etn  Rathsei): 
S.  416.  H'iullge  Giiterverkäufe  und  Zinsen  der  Üblioa- 
tioniichulden  in  Kngland.  S.  42I.  BescMuss  der  Be- 
«chreibmirr  der  Stadt  Schumla  u.  «.  f.  (Kelülion  de«  An« 
griE»  und  der  V'ertheidigung  von  Schumla  im  J,  I7741 
ton  Vaisif  Efendi.  Spätere  Geicbichte).  S.  437.  Lite- 
firiiehes  (Lächerlicheiy  s.  B.  'des  l'rqf.  Lips  Tbeilunga» 
entwurf  der  Türkei,  wo  Hr.  y«  Rothschild  König  toq 
litisüna  wird;  die^ilrtir«  Vorschlage  dea  Hrn.  Jalina 
Voss;  andrere*  Sooderbark<iiten  aus  der  Schrift  die 
Ifntcrwelt,  aus  Ferd.  Jahns  Ahnungen,  Leo*s  VorleÄun- 
gcn  über  die  jf'ivliicbe  (3 escbiclile;,  S.  460.  Geographi» 
scbfci  und  Statibtisciies  (Versuch  de*  Kou.  Kadama  von 
Ova  auf  JVIadiigascar,  seine  UnU  rtbanen  zu  culiivireo), 
^*  463.  Seidcpiiandel  in  Giosabcilaonien«    S*  469«  Ver» 

Misceilen  aus  der  neuesten  ausländisclifu  I/tteraiur. 
'  LVlIsttr  Mtind,    Jahrgang  i'6'jS.    Ztlmus  bis  zwolf-^ 
tu  Htft.   Jtna,  Bran'säiM  Buchh.  4()0  4^. 

totes  Hefiy  S.  I  —  29,  Von  den  Freimanrernt  Jesui- 
ten und  Juden  in  rorlugal.  Aus  dem  Englischen  (mit 
einigen  Anmerkungen  des  üebers.  —  S.  öl.  ist  ein  Auf- 
siU  aus  der  Lissaboner  Zeitung  mttgeüieilt,  welcher  die 
Uentitüt  der  Joden  und  {•Mimaucar  beweisen  «oU:  Die 

Ks 
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entlarvte  Freiraaamei).  S.  30  —  67.  lieber  Mexico, 
nach  dem  Montbly  Review,  wo  der  Aufüst»  grössten- 
theiU  aus  den  neuen  Werken  von  Ward  und  Beaufoy 
gesogen  ist.  S«  67  —  I5I»  Sclavenhandel  und  Zustand 
dar  Sclavea  111  den  Colonien  (aus  dem  TrecU  historique 
de  la  traice'dea  nöifS  et  de  reaclevage  colonial  etc.  Fat 
ML  /.  Morena,  £x*einploya  au  Senegal.  Paris  j828> 
Schraokltcha  Grauaamketten  gegen  Sdaven  yariibt  war«^ 
den  hier  aoi  litcht  gasogant  auch  der  Contlrait  awiachan 
den  Haottclaveo  find  denen  der  SclavenhSndler  bemerkt). 
S,  152 — ^169.  Das  Osterfest  zu  Jerusalein,  aus  dem  Rei- 
ae- Journal  eines  Enf^länders,  iites  Heft:  S»  173  — 
224.  Besch] u«s  des  Anfsatzes:  Sclavenhandel  und  Zu- 
Btand  der  ^Sclaven  in  den  (französ.)  Kolonien  (wo  ab« 
acheuHcbe  Gottlosigkeiten  begangen  werden).  S.  294«-* 
^294,  Züge  ans  deoa  Leben  der  Kaisen A  Josepbine  nach  ^ 
ihrer  Scheidung  yon  Napoleon  (aus  den  Memoires  sur* 
rimperatriae  JcMephine).  S.  395*^  324«  Uebat  den  Qan* 
dal  der  Nordanertcaner  im  Stilleo  Ocean  (ein  Berfas 
des  Hm.  Reynolds  an  den  FrSsidenten  des  Comite  der 
Adiuiralitat  der  Verein.  Staaten,  Hrn.  Hoffmann).  S. 
225  —  330.  SchitFbruch  und  Abenteuer  einiger  hundert 
^englischer  Spazierfahrer  (16.  Aug.  1328)1  öug  einer  eng- 
lischen Zeitsdirift.  —  12/€S  Heft:  5.  33 u  Memoires  des 
Tarier  Polizei- Agenten  Vidocq  (bis  jetat  2  Bände,  die 
ausser  seinen  Abenteuern,  Darstellungen  über  Fran)i* 
reicbs  Strafanstalten,  in  denen  er  sich  als  Verbreober 
befand,  enthalten;  ans  diesei!, .  Darstellungen  von  Btcd* 
Ire  atc  mitgetheilt)*  S.  385.  Die  alte  königliche  Familie 
von  Spanien  und  der  Friedensfurst  in  Rom.  Aus  dem 
Tagebuche  eines  reisenden  l.n^landerö.  (Lustig  wird 
die  Erhebung  des  Friedensfürsten  vom  Bauer,  der  den 
Hirtinnen  auf  seiner  Guitarre  vorepiek,  zum  ersten  Mi- 
nister dargestellt,  S.  435).  S.  439  —  47g  sind  die  Züge 
aus  dem  Leben  der  Kaiserin  Josepbine  beendige.  S* 
474  —  490*  Statistische  Notizen  aus  Frankreich  (die  Ma*i 
rinOf  die  auswärtigen  Kolonien  vto.  belraffend). 

Archiv  der  dmtschen  Landwirthscliafu  Herausgt^ 
geben  vom  Prof.  Friedr.  Pohl  etc.  Fünf  und 
dreissigster  Band,  Jahrgang  iSuQ^  ^fvuter  Jianä*  Juli 
bis  Oetobtr*   Leipzigs  KMnutnn^ 

Im  Ju/t- Hefte    ist  die   chronologische  Uebersicht 
de»  Wirtbsclisftsjafirea  1827  beschlo-^sea  (i  i.  ViehwirtU* 

sciiaft  und  Viehzucht,  12*  iaodwiithsch«  techaascbe  Ga«. 
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werbsEweige ,  13.  hauswirtbsoh.  Tecliuologie»  14.  laad- 
wIrtbach«  Ilauten  und   Verschooertingen).  Bekanntlich 
iiod  diese  IJ ebersichten  vom  J.  l8-3        einzeln  abge- 
druckt und  verkauft  worden.    So  aiidi  der  von  lE27« 
(Fi;  I  TUr.  za  Gr.)   Von  den  übrigen  Aufsitseo  seich*' 
Beo  wir  aus,  zwei  deaaelben  Vfa. :   S.  66-7-74»  fiber 
die  jcbädlicbea  Pflanieit  auf  d^n  Viehweiden  (die  weg«' 
geiehaflEit  werden  müiien) ;  S.  86  —  9X*  Ein  wenig  be« 
banatee  Mittel  t  lirinkelnde  Kiracbbäame  Toroi  Abtt^ 
bcn  tu  retten   (Anwendung  der  schwarzen  Seife  gegen 
den  schädlichen  Harzflusa  —  /Vbschneidung   der  krän- 
kelnden Aeste).    Aup^ii^X:  S.  97 — ^118.  Etwas  über  die 
Feldwirtbscbaft  im  Voigtlande.    S.  119,  Ein  Beitrag  zur 
Beantwortung  der  Frage :  welcher  ist  ein  massiger,  d.  i. 
ein  solcher  Wildstand,  der  ohne  Nachtheii  der  Forato 
mi4  ohne  Bedrückung  der  Unterthanen  geaetslicL  be» 
atelen  kann?  (aebr  verständig).    S.  134«  Ueber  den 
nmnntchfaltigen  Nntaen  des'  Wacholder«.   S.  14a  Tafel 
dar  Kennaeicben  von  den  wichtigsten  Bestandth^Ien 
verscbiedeoer  rüaDzenUürper ,   als  Hülfsmittel  der  che» 
mischen  Prüfungen  landwirlJiscbaftL  Pflanzen,  von  Prof. 
2enneck    in  Hohenheim,    mit    einer  Tab.  (vor«nglich  \ 
wichtig).    S.  163.  Verbesserungen  in  der  Kunkelriiben«  * 
sucker  •Bereitung.    S.  166.  Die  nordamerikan*  Gebirge 
^i^ge»'  die  viele  Aehnlicbkeit  mit  den  Kaschmir -Ziegen 
bat  S.  171,  Der  Gioaetod  nnd  (erprobte)  JVlittel  da- 
t^gaa.  StpimUr^  Unter  andern  Anfs&taen  (N. 
39.)  sind  folgende  vorsugUcbs   S*  177*  Nachricbt  hber 
iie  Hsgelscbadenversiebemngs-Geiellflobaft  in  Saehaeo« 
S.  202.  Beobachtungen  über  die  Wirkungen,  welche  die 
Entwässerungen  und  das  Befahren  mit  Sande  auf  Moor- 
und  Bruch  wiesen  hervorbringen,  von  Hrn.  Eugm  AI-- 
htrt,    S.  212.   Das  Natürliche    und  Wundersame  dea 
Hoggentrespes ,  Bromus  secalinus,  von  Hrn.  Prof.  Pohl 
(eio  sehr  ausführlich  belehrender  Anfsata}«  S.249*  Bren- 
a«r*t  (in  Erfurt)  Abknbler  (Psykter),  eine  neue  Geräth* 
«baft  anr  AbkttMung  der  heisaen  Flitasigkeit*  Octohirs 
^Slt  lg  Anfiitae  (N.  40*-^  57.)  1  davon  wft  anaaeieh« 
Bta«  }obann  Christoph  Kessler,*  Gutsbesitcer  und  Do« 
•sinenpacLter  in  Artern,  als  Landwirtb  geschildert  von 
«eioem  Sohne,    Hrn.  Bergrath^  Kessler  in  IIar/[;erode. 

288-  BeUanntinacbung  im  Kön.  Sachsen  über  dit^  Im- 
pfung der  Schate  zum  Schutze  gegen  die  natürlichen  Vok* 
^ca.  S.  296*  Bonnemain*6  neue  Anregung  aum  künstli- 
«bsa  Aosbiutan  der  Eier  dea  Geflügels,  vermittelst  dea 
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^pUTfiien  Watiers  (an»  Dini^ler^t  polyUobsu  Journal}» 
&  306.  BaiMralfi  Bandimer  über  ^«n  Bau  zweckoMaaig^ 
PreadbcrwobDangeo  nil  einar  Abbild.  Mebrara  Au»« 
sog«  aoa  nemo  Sahtiftea'  ood  Anfiiitaeii  in  ZaiciabrifiM 
niid  aufgeDomaien«  S.  349  wird  die  Anwendnog  da» 
Cblorkalkei  bei  Vi^lirankbeiteA  g«igfn  AoalQckttii|^- 
eoipfoiilaii.  '  ^ 

Journal  der  muesun  See-  uni  LanirdHnw^  JEc- 

digirt  von  G,  G.  Fr  ieden&erg,  LlX.Bünd.  Mit 
4  Kupf.  578  5.  LX.  B.  iö'j8.    JBcr/in,  Äucik^r. 

Im  Maiba^  liod  $.  i«  Fraser*a  Eaiae  iiaob  Kboat^ 
a^  (dtaaa»al  won  Maabad,  dar  HauptfUdt  vott  Kbor»^ 
%  dam  4«ftig«<i  Heilfgikiiflaa  mid  dan  Scbolanjf  S,^4« 

John  Mlen  Rei*^n  to  Cbili  und  dan  La  Flau  7  Pf 

%en  (von  der  llaupuu  IMeodoza),  S,  40.  Skleren  toa 
«  TeriieD ,  a.  d.  Engl,,  fortgesetzt  (von  Pcrsepoli»),  - 
In  den  IV7i«cellen  unter  anrlf^io,  von  Liiberia  ,  der  noi'd* 
atnerik,  Kolonie  an  der  a/rikan.  KÜHe«  69*  'von  der 
Pittcairn  -  Insel  aua  O«  von  Kotzebaa'a  KpUelagebucb^ 
&»  8Q.  über  di^  englUcbe  Niederlaaawg  auf  dec  loael 
Ascen<ion,-S.,84,  nbac  Fernando  Fo,  die  n'cne  englisobe 
NiederlasiUDg  an  dar  afcikan.  Rat^e.  —  S.  86«'  Zeitung 
dar  (neuaaten)  Raiten^  .und  S.  95.* Utarar*  ESaabrichiaa 
von  neaen  Reltftbeacbreibnfigan.  Im  Juni*^  Hefte  iind 
97—116.  iMicis  Weisen  iii  Chili  e.tc.  forlgesatzt  (S. 
107  ff.  voii  der  Stadt  IVlendoza  au&i uLrIicl)).  Die  lg 
^Miscelien,  S.  117  —  I7i  enllialLcii  mehrere  eio/Lelne 
statistische,  topographische  und  Ilei&ebenc  e  ,  darunter 
iat  S*  xao  Balbi*^  Veraucb  über  dag  Verhältnis«  der  Jour« 
ii.ale  an  daf  Bevölkerung  in  den  verscbtedeneo  Staaten. 
'In  den  Skiezen  att%  Jaoaica^  S.  1569  iat  besondere  Nach* 
rieht  von  der  Neger  Eaaen  der  Hatten  und  Erde  geg»- 
bSttt'  S.  163«  von  Aiho*Ribo,  König  der  Sandwich*lo* 
aeln«  aus  Stevi^art^a  Tageboohe.  6.  172.  Zeitung  de|^ 
Heilen.  Im  Jali-H^h  sind  S.  193  —  218»  die  Skizzen 
von  Persien  (von  den  Kauflcüten  in'  Pertten  —  den 
Kaubzugen  der  Turlunanen  S.  200  ff.  —  den  wandern- 
den Stämmen  S.  209.)  und  S.  219  —  229.  die  Reisen  in 
Chili  und  den  La- Plata  •  Frovinaen  fortgesetzt.  Unter 
den  16  Mifcellen  sind  merkwürdig:  S.  aSO-v-gö*  üb^r 
daa  aebweditcbe  Fostweten ,  S*  337.  von  den  Featungaa 
Bra3ovr  und  Foty  ,  S«  346*  von  Sofaumlaf  8«  249«  Ba* 
riebt  dea  Hofn  D.'v*  £ogelbard«  Frof.  an  DQrpatv'von 
aaiAer  geologiicben  Reiae  in  da«  Ural  *  Grobirge  1825  — 
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&  ^$9^5y*  Bei«hr«ibang  der  BewolHier  GniriaM, 
tat  MM  Sdbralieii  von  Tifli»;  8«  «69*  .««^  Capt.  Clap- 
poftm;  S«  972.  ttbtr  de»  Golditod .  Im  Urtigebirge;  'S. 
975.  dit  DitmaateDgruben  des  DistrioU  Landak  auf  der 

losel  Borneo,  S.  277.  Zeitung  der  lAeisen.  —  August: 
Mian  HeitAn  in  Chili  tind  S.  289  und  Fräser'»  Heise 
nach  Kborasan  S.  306  (von  Mushed ,  der  Hauptstadt 
Kboraaaos)  förtgeieUC.  Unter  den  13  Miscellen  zeich* 
Ita  wir  tut:  S.  3T4  die  JMilitHrmacht  der  Türkei,  S« 
391  S.  die  Naohriobteo  ron  Sciiumlaf  dem  Himat,  Ku« 
iltndilii^  Batar diebiii  I  SUbttitt  8-  333.  voa  dem  Gar* 
Uli  der  H^eridett  iiteb  Pbohot  8«  ^31«  voo  deo  Ktl* 
»Mieo,  S«  ^^8.  der  Üandeltstadt  New  ^  Orleana  ta 
Looiaiaoa  ,  S.  345.  von  Mexico.  — *  Die  Zeitung  der 
KeiieD,  S.  362,  enthält  interessante  Nachrichten  und 
Adssnge.  S.  370  sind  statistische  Notizen  niitgelheilt. 
Die  iicerar.  Nachrichten  (von  neuen  geo^raph.  -und  to« 
pogr.  Werken)  sind  nur  i^u  knt%.  L$X.  Band«  5,  i. 
FomeU*  ron  iVliers  Reiten  in  Chili  etc.  (von  dem  Höcb« 
Uta  Eagfatt  der  Aades,  Cambre)  oad  S.  26.  der  Skiz« 
na  voa  Fertiea«  ,e.  d«  Engl,  (über  dea  Zuttaiid  der 
■ebamedta«  Praaen).  In  den  l^lifoeflen«  S.  ^3,  Venuch 
fiaar  IMilttlrtopograpbie  Bosniens,  Raeciena  und  det 
Berzogewina ,  beschl,  2.  H.  S.  144.  S.  63.  Von  der  Fe* 
ttUDg  Kars  (welche  die  Russen  erobert  haben).  S.  64» 
Inschriften  von  Derbend  (vom  Prof.  D,  Eicbwald  co- 
pirt).  S.  65*  Ueber  die  Bulgaren  (au»  Walsb  Reise  in 
die  Türkei).  S.  68*  Auätiige  an§  dem  Tegebucbe  (dea 
Hm,  Crtwfurd)  der  Getaodtacbtft  des  Gener.  Goav.  vort 
bdien  an  die  Hdfe  TOli  SSam  ood  Cocbin*  China  ^  be* 
•oki  BL  9»  133.  S'  79.  Zeitnttg  der  Reiten,  fortget. 
8«  i%%  8.  89«  Stalitt  Notitea  (von  Bieiliea«  Jonien, 
Bogland)*  Abgebildet  ist  La  Veaux  de  Fonds.  — »  Ocro« 
hr:  (2.  H.)  Fraöer'fi  Heise  i&L  S.  97.  (von  den  Dervi^i* 
•cbeD  und  Religiösen  Feraiena,  Ruinen  von  Toos,  Fir- 
dusi's  Geburtsstadt  S.  107)  und  die  von  iVliers  S.  114. 
(Beschreibung  des  grossen  Erdbebene,  19.  Novbr.  1822, 
B*  129.)  fortgetetat*  8iebea  JVliacellea  (8.  16&.  von  der. 
Stidt  Algier,  S.  i8o*  über  Sierra  Leone).  Titel ^up«»' 
hr  t  Antiebi  der  Wattetwerka  «u  Fair  "Blooni  bei  tkii- 
iideif  hie,        ^       .  ' 

d.  SchulsdirUu  Q* 

JSachrichttn  ü^cr  dU  vqii  VViukUnsche  Klo^ 
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IM  Sohnt>chriftiin> 
\3Utsehuk  zu  RosltUttt  in  Thüringen  f  auf  ia$  Jmhr 

Die  ift>  Setun  entbaken  eiiio  -«0hr  gelebtte 

Abbandlang  einet  alt  Kenner  der  morgenllind*  Sprechea 
tcbon  bekannten  Lehrert  der  Anstalt :  Dt  Psalmo  *quü^ 

dragesimo  qulnto  scripsit  J^rider.Guilielm»  Kessel^  SchoL 
Rotleb. '  Sacror.  antist.  et  Coli.  extr.  Der  r^aloi ,  der 
die  vor tr eillichen  Eigenschaften  eioes  Königs  und  einer 
^  Königin,  seiner  Braut«  und  das  Glück,  die  VViir^e,  bei- 
der schildert,  gehört  su  den  eicbabensten  uud  schönsten ; 
et  itt  ein  Hochzeitgtiangf  |n  welchem  auch  eine  ge- 
wisse Gleichbaift  der  ganiea  Oekonomie  und  £intbMp 
lang  dar  Versa  an  bamarkea  itt»  Allein  jene  DaraiaL 
long  bäli  der  Vfr,  mit  Calov  uad  Andern  für  bUdli«h« 
t  '  ]»Nobiiy  tagt  er,  eorum  sententia  vera  etta  ^idetur,  qui 
totum  FsaUnum  de  coniuncLione  Messiae  cum  eccleflia 
aua  intelHgunt,  imagine,  a  nuptiis  petita,  a  poeta  de* 
tcripta.o:  Es  wird  bemerkt,  dass  diess  auch  die  Mei- 
ziun^  des  Altertbums  gewesen  seyn  müsse;  sonst  würdo 
es  ihn  nicht  unter  die  bagiograpba  aofgenotaifflen  ha« 
fcen;  und  durcb  den  Chaldäiscben  Uebersataer  und  fir* 
na  dia  Uebr.  i,  g  f.  bestätigt.  Hugo  da  Groot  bat  mtk^ 
ertt  den  Ftalo»  f är  ein  Hoobaeitgedioht  anf  die  Vamaabi»' 
long  Salonio*a  mit  der  Tocbter  einet  Kön«  von  Aegypten 
gebalten,  und  ibm  tind  Mehrere  gefolgt,  Herder«  Biob-* 
iiorn ,  de  Wette«  gegen  welchen  LiöLztern  ,  weil  er  die 
ÜVIeseian.  Deutung  geschmacklos  nennt,  Hr.  K.  sich  sehr 
ttark  äussert.  Andere  glauben  ,  auf  Salomo  gebe  zwar 
eigentlich  der  Psalm,  aber  mystisch  sey  er  vom  Metaitt 
SU  verstehen.  Noch  andere  Meinungen  sind  S.  I2f.  an» 
geführt.  Im  Zeitalter  der  blühenden  babräiteban  Spra- 
che und  foesie  mott  der  Ftalm  abgafattt  aeyo.  S.  14 
fingt  die  Erklärung  der  ainseloen  Wörter,  Gedanken 
und  Uder  Jedat  Vertea  an«  woao  die  alten  CJebertelaeft 
di#  verwandten  ahnlichen  Stellen  anderer  morgenland. 
Dichter  (selbst,  samaritaniscber)  und  der  griechischea 
(vorzüglich  des  Tindar  und  der  Tragiker)  benutzt,  aber 
auch  neuere,  deutsche  und  auilandiscbe,  Uebersetzungen 
und  Commentarien  verglichen  und  die  akerthümlichea 
Gebräuche  erläutert  sind.  Von  S.  6l.  folgt,  die  Chronik 
der  Klottertabttle  au  Rosleben  anf  fiat  J.  von  MiabaaL 
27  t  WO  in  allen  4  Glatten  84  Schüler  waren« 
Ea  wird  äocb,  S«  69%  der  tcbon  länget  eiogef&hrte  Üt^ 
larrtdUf  d^n  die  obem  SidftiUar  40»  nulUam«^  diaaa  den 
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aateni  ertbeilen ,  $o  wie  die  Xiettung  des  f  livalEeodes 
der  ficimkff  keedinebeo. 

f 

JJtber  die  Sprache  des  Hu  er  reichischen  Jlkh^ 
Urs  Peter  Suchemvirt,  Erste  Ablhtilurig,  LauiUhre,^ 
Womit. zur  Feier  des  ersten  ^'ov.  1828,  aU  des  Stif^ 
tungstages  dtr  KönigL  PnuMi.  Landcsschult  P/orta  > 
tinladet  August  Kob  erst  ein  ^  Prof  war.  Ifüum^ 
iurg^  Klaffenbach.  66  u.  gr*  4*  ' 

Wenn  p,leich  Suebenwirts  Werke  nicht  (lurcb  ihren 
poetitchen  Gebalt ,    sondern  als  Beiträge  zur  Zeit-  und 
ämeogesebicbte  dei  I4teii  Jahrbund.,  in  dessen  sweita 
HäUte  »ie  fallen,  wichtig  tiad^  eo  verdienen  lie  docb 
adell  ale  Zeugnisse  von  der  damaligen  Gestaltung  der 
deittciien  Sprechet  /»nnentlich  in  Oesterreich,  die  gi^6sste^ 
Anfinerhsemkeit.   Der  erste  fieransgeher  (der  verstorb.' 
hlepfn  Primisser)  18^7  hat  diese  Eesiehmg  swet  nloht 
vernaclilasslgt ,  lionnte  sie  aber  docb  nicht  in  der  Voll- 
itardin^UeiL  berücksichtigen,  mit  welcher  sie  zu  behandeln 
der  Anfang  hier  gemacht  ist  van  dem  Gelehrten,  der  sich 
ichon  durch  andere  Schriften  um  die  Geschichte  der 
deotsohen  LIteratnr  und  Foeiie,  vornemlich  des  Mittel» 
sbers  verdient  gemacht  hat»    £r  beschränkt  sich  auf  die 
45  enten  Bücher,  da  das  46ste  wo  nicht  unecht,  doch 
sfiter  ubererbeitet  worden  ist  und  iron  den  übrigen 
sehr  ab  weich     und  auf  den  Temt,  so  wiA  ihn  Prioi, 
geliefert  hat,  vielleicht  nicht  immer  ganz  richtig.  Der 
erste  AHschn.  dieses  ersten  Theils  geht  das  Versmaass 
und  die  l\eime  S's  auf  das  genaueste   durch;    der  2te 
bandelt  Ton  den  Ijucbfttaben  und  zwar  A.  von  den  Vo- 
caleo,  S.I9,  U.  von  den  Consonanten  S.  28*  (nach  den 
Lautreihen:   liquidse,   labiales,  lingoaleS|  gutturales).. 
Jedem  Abschnitte  sind  Schlasshemerkongen  und  den 
bttten  auch  noch  Bemerkungen  über  epocope  und  syn- 
co^e,  RScklaut  und'Rnckumlaut,  beigefügt.   Von  dem' 
tsicben  Inhake  aller  dieser  Untersuchungen  und  ihrer, 
vornemlich  für  die  Geschiebte  des  iMitteihochdeutAcheu  <' 
bedeutenden  Ergebnisse    können    wir    nichts  ausheben 
und  nur  noch  anzeigen,   dass  dieser  ersten  Abhandlung 
dw  yiexions-  und  VVortbildunr^8  -  Lehre ,  so  wie  der 
Syata«  folgen  wird.  Aus  der  Cbronik  der  Schule  zeich« 
nen  vrir  uttc  «US,  dsu  zufolge  eines  Consistorial-Re« 
Scripts  rom  3i.  JnU  18^6  die  Zahl  der  Zöglinge  nicht 
900  (iSo  Alumnen  und  20  Extraneer)  übersteigen  soll, 
dsss  hu  dem  Jahre  BSicb.  1827^^28  39  auf  die  Univer- 
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iidl,  4  mit  Midm  SAtdcn»  5  m  einar  ftoleni  Bmli« 
•fft  fibergegangao  rind«.  die  Zahl  de^  gagaawtrtigan 
AlumDen  und  Extranaar  abar,  darao  Naman  &  XV  C 

angegeben,  in  allen  Classen  187  betrlgtf  nitd  clast  dar 
.    Adjunct,  Hr.  Christian  Ludw.  Theodor  Wilbrandl,  au 
cUt  öudtgy^nmaMuai  zu,  Rostock  abgegangen, 

JOe  Ptriandro  Corinthiorum  tyranno^  sep- 
'  um  Sapi€titlhu8  adnumereta^  Ad  indicenda  Gymna- 
aif  DmmMäini  woUnnU  ptma  dd.  3i.  Man.  i.  al 
%^  Affr.  eMrandätj  dUfuruit  CütoIum  Mrn%sxu8 
Wü gnMT^  Phil.  D. Gymu* CcOMga^  Dütmü^dii  %M§ 
iyfis  Willianis.  66  5»  fi»  4»  * 

Nach  einigen  allgemeinem  Bemerkungen  über  Ko- 
rintb,  welcljes  die  Vaterstadt  ao§gc«eichnet€r  Gelehrter, 
Künstler  upd  Staatsmänner  war,  ist  S,  4  ff.  dia  Ge- 
aobichte  des  Teriander  erzählt«  in  dessen  Zeitalter  auch 
aiidara  Städte  Griecheplands^  der  Inacila  und  Sictliens 
Tyrannan  hatten,  wobei  dar  Vf.  aooh  aaab  de»  Actsto- 
teles  den  Begriff  und  die  Arten  dar  tyraama  featsetatt 
Periander  trat  Ol.  38«  l.«  C  6a8*  die  Hegianiiig  ae 
und  er  hat  sehr  viel  som  Flora  das  8taateii  gewirkt«  ar» 
laubte  sich  aber  doch  bisweilen  Gewaltthatigkeiten  und 
liing  von  nitädrigen  Leidenscbaften  nb.  Die  Mittel,  die 
er  Sur  Befestigung  seiner  Herr^schaft  anwandte,  »eine 
•  ,  .  verschiedenen  üaterochmungen,  llatfageber,  Unfilie, 
1>iusliche  Verhältntsse ,  Tod  (OL  48t  4-  »ach  44)ähriger 
Reg«)  in  der  ihm  sein  Sohn  Fsanimetichut  folgte)-  sind 
angezfigti;  dsnn  wird«  S.ssff.«  seine  Liiebe  au  danWis» 
aanscbaftan  und  GelahrteD  garfkbmt ;  "dia  Drsacban  (S.go) 
angegeben,  warum  ihn  Viele  uoter  die  Zahl  dar  atabaa 
Weinen  aufgenommen,  Andare  davcm  auff^aschlotsen 
haben,  S.  32  —  38  aber  die  ihui  zugeschriebenen  Sen» 
lenzen  angeführt  und  erläutert.  S.  39  —  43,  ateht  ein 
lateinisches  (Regionis  quae  e  Sunio  prospicltur  descrijUio) 
und  S«  44-^52.  ein  deutsche«  (der  Frühling)  Gedicht 
von  d  boffnongsvollea  Gymnasiasten.  Die  übrigen  Nach* 
richten  aom  Gymnasium  und  besonders  von  den  Lebr* 
ataadaii  und  AusarbeitttOgeo  dar  Z4gHnge  aisd  aabr  .um» 
etindUab/  Zu  Oatern  war  ihre  Zahl  1841  TOa  Aeaeo. 
16  auf  ÜaivcrtitSta&  gegangen  sind. 


Todcsfiaie.  -  , 

Am  so»  NoTby»  itarb  sn  ParU  der  ab  Sohri|tit«U«B 
Mwaia  kte.  PMOia.  Legat.  Rath  OtUiur.  ^ 

Am  1^.  Natt,  m  Wim  (dar  mmä.  #t  dilfttyg; 
i>arU  Böralii ,  97  X  «lu 

An  dema.  Tage  abesdaaalto  dar  gowettne  Opern» 
iiiifer  Aloys  Rigketti,  91  J.  alt. 

Am  30-  Nov.  %u  Auaiterdam  Daniel  Hoojt^  Mit^. 

de«  hon-  Instituts,  76  J.  alt. 

An  dem§elben  Tage  zu  Farta  der  dramaUicbe  Caor 
lari  hifttoriacbe  ood  tcagiiche  fi|pbriftateller,  Moyou* 

Za  Ende  des  Notv.  atarb  in  OresdeQ  dar  »a&aiotnrtii  ^ 
HoCMhanapialar  Jaftann  ifaiar.  Böeenberg^  geb.  17.  Ap r« 
1740.  Labmtaktasa  daatelban  im  Oraada«  EiahaimiaalMii 
bri  dam  AbaadbL  N.  in.  &  5k  & 

Am  2.  Deo.  au  Sprembarg  dar  ^nifjp  SoperiAiand«^ 
M,  Philipp  Wilhelm  ATmster, 

Am  4.  Dec  au  Drestleo  der  Auditcur  beim  Köa. 
Sachs.  Cadetten- Corps  und  Kecbtscoaiuieotj   Johqnth  t 
(htt/ried  Königsdörfer, 

An  demaelbao  Tage  aa  Comba*Wood  in  England 

ehemalige  ausgezeichnete  Staattmiofalart  MoHtt 
iante  Jenlfatdit,  Graf  von  Liverpool^  geb.  ^.Joii*  I77o* 

Am  5.  Decbr«  aa  BerUn  der  Inspector  der  KöoigL 
Akad.  der  KSaita  ond  berühmte  Kaplirstecher  Eberhard 
Sfgfried  Hennef  geb.  27.  Jul.  1759.  f.  Treuss.  St  ZeiU 
10201  N.  3:^r. 

An  deTDötilben  Tage  Rom  der  Cardinal  Diakonua 
Guidobono  CovalcJiini  ^  geh.  14.  Dec.  1755» 

Am  6.  Dec.  zu  Darmstadt  der  groasbeca*  Madicinal* 
CoUegiums- Direaior  Dr.  von  Siebold.  ^. 

Am  7.  Deo.  in  Wien  ^* Peter  Ritter  von  Mertear» 
.Tice*FrSttdaofc  dar  kaia.  koo.  atlgemaiiiaii  Hofkammart 
aS.  h  alc 

Am«  8*  Daa»  au  Borgsolma  dar  Ftirstl.  Solma-Bräaiti» 
Us^e  Kircbenralb  und  Pfarrer  daselbst»  WetZj  im  jl. 

Jsbre  des  Alt^ert. 

Arn  10.  üecember  zu  Nürnberg  der  DocU  iur»  . Jo/i. 
JFritdr.  FUischmann ,  im  75.  J.  d.  Alt. 

Am  II.  Decbr.  au  Berlin  der  Bnobhändler  Peter 
Humblotf  noch  nicbl  49  J.  ah,  geb«  I3.  Mftia  1779» 
•k  BecUlb'Voia.  Zek.  397«  Vu  &U  Zaie.  $14. 
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156  Nekrologe. 

Nekrologe 

des  (25.  Nov.  1753  zu  Trois  Fontainef  im  Her»; 
Limburg  geb.,  im  Jan.  1828  ge*^«)  auiserord.  Prof.  in 
der  Fac.  der  Liter,  und  rbilof*  su  GröniDgeut  .^^^^ 
Henri  Daniel  Guyot^  und 

des  (25.  Novbr«  175.^  za  Grävenks  geb.,  6.  Marx 
Ig28       Freiberg  gest.)  Oberbergamtsasi.  Jbebrecht 
rtgott  Täuie^  im  Int.  B).  d.  Leips.  Lit.  Zeit,  155, 
1233  if.f  wo  aocb  des  LeUtera  VeraSofatniiee  su  Sdf- 
toflgiBii  erw&hot  aiiid« 

Von  L.  F.  Günther^on  GMing  (geh.  13.  Jol.  1748 
zu  Giuliingen  im  Halberstadt. ,  gest.  i^.  Febr.  1828 
Deutsch- Wartenberg  in  Niederficblesien^  UalL  Lic.  Zeit. 

150»  S.  345  f.  ' 

Von  II  im  J.  1827  veritorbenen  Mecklenburg,  Ge- 
kbrten  in  der  heifz,  Ljl  Zeit.  16  it  S.  1284 

N.  des  am  37«  Apr.  geatorb.  Wörtemberg.  Prälaten 
Gtofg  Fritdr.        Gritsingtr^  in  der  Allgem.  L.  Zeit. 

loit  S.  819  ^« 

N«lir.  der  Sobrifutallerin  Madame  Gulzot,  geb.  i€ 

^Mkulön  Cg*fc»      Nov.  1773,  geit.  30.  Jul.  1827}  in  da« 

Zeit.  f.  d.  eleg.  W.  143,  S.  114T. 

N.  des  (20.  Jun.  1771  zu  Erlangen  geb.,  s,*^!  Alai 
1828  datelbet  gest.)  russ.  Uaii.  Hofr.  Dr.  (und  eliemal. 
Prof.)  Hiinr,  friedr,  IsenßaTjim  ^  von     Söhnet  in  dei 

Hall.  Lit.  Zait.  190.  (II.  B.  S.  665  f.) 

N.  dei  geb.  Medic  A.  und  Prof.-D.  Adam  EliäM 
VOR  Siebold  zu  Berlin»  gab,  5.  Mto  1775,  gaat.  Id.  JttL 
28281  Hall.  lAu  Zeit  200«  S.  145. 

N.  daa  Prof.  1mm.  G.  Huschke  an  Rostock ,  geb. 
176z«  gest.  18.  Febr.  1820*  'in  '«t  Allgem.  ScbuUait. 
atar  Abth.  107,  S.  887 

N.  des  (17.  Oct.  1768  geb.,  15.  SepL  1828  7ai  Ber- 
lin gest.)  vormal.  weBtpbal.  israelit.  Consiiitorialprägid.,. 
grosßherzogl.  Mecklenburg,  geh.  Finanzratbs,  Dr.  philoi« 
Jsrael  Jacobson^  ia  d.  Berlin*  Hauda«  und  Spener.  Zeit. 
N.  234.  Beilage. 

N.  des  (17.  Oct  2762  geb./ '22.  Febr.  1828  gest) 
Gona.  Aach  D.  und  aratan  Prof.  d.  Thaol  nt  Kdntgs^ 
l'Wgt  Samutl  GoitlUb  Wald^  in  dar  Janaisoban  Litar. 
Zeit.  Int.  fil.  N.  62.  9.*  493  f.  (sehr  mbniToH). 

N.  des  (1785  geb.,  im  Aug»  1828  Rest.,)  russ.  Gene- 
lalUeut,  Constaniin  von  BenkindurJ  IL  aus  der  Noctii- 
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jchen  Biene,  in  der  Haude-  und  ^penei*  Zelu  2jji,^  ia 
der  Preusa.  St.  Zeit.  N.  287»  ^ 

Nekr,  des  (am  17.  Mar^  bei  Norwicb  ^e«tor!),)  Dr. 
James  JSdfv.^miih  (Uerautgeber  derJb  jora  Britannica^  in 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  137^  5.  241.  B.  II),  und  S.  34a» 
das  PralateD,  Kirchen  -  und  Miniaterialratbs,  Dr.  Jahan^ 
n€0  Bahr  (geb.  xu  Heidelberg  28«  Aug.  1767,  getc  wa 
Kedemke  4«  April  x828)* 

Nekr.  dei  (um  1773  geb.^-  fo.  Sept.  1827  so  Lon- 
don ge^t.)  Ugo  Foscolo  (zugleich  von  seinen  Scbicksa* 
len  und  '  Scbriilen) ,  nacb  einem  Aufsätze  im  London 
j[\Iagazine  Ocu  1827»  in  den  Blatt,  für  literar»  Unterb« 

Von  dem  (auf  Meldorf  im  Ditbmaracben  geb.),  «m 
26.  Aug.  1827  zu  Boieenaorg  im  hoUänd.  Ottiudieo  gea(» 
Naturforscher,  Dr.  Heinr*  jBoie,  ao  wie  von  dem  am 
15*  Mai  1838  Toulouse  geat»  engl.  Artilleriemaiorf 
Sir  Wm,  Congrtv€f  in  der  Hall.  Ltt»«  Zeit.  156  (B.  II«)» 

S*  393  ^* 

/  Nehr.  des  Canzlers  Niemtyer  in  Halle,  in  der  Nat. 
Zeit,  der  DeuUchen  59,  Ö.  477.  »  Von  seiner  feierlichen 
Beeidigung  am  $ten  Jul.  a.  Allgem«  KircbeozeiL  135, 
S.  1097. 

Nekr.  der  1759  zu  London  geb.,  rj.  Dec.  1827  sa 
Paris  gestorb.  berühmten  SchriftatelleriD «  Miaa  lielena 
Maria  WilUamSf  im  Hesperoa  179,  S.  714« 

Nekr.  dea  (am  10»  MSra  1769  geb.,  9.  Aoril  x8d8 
gest.)  Dr.  VaUntin  Kart  V€iUodt€r9  Fred,  an  Nöniberg, 
in  der  Allg.  Kirohena.  120»  S.  977  ff.  mir  Vetseichiiiaa 
seiner  Schriften. 

Nekr.  des  1741  geb. ,  unlSngst  im  87-  J.  des  Alt. 
gest.  Bildbauers  lioudon  (dessen  Meisterstück  die  Statuo 
VoUaire's  ist),  in  der  Haude  -  und  Speaer.  Zeit.  Nr.ijSt 
und  Nachtrag  St.  195  u.  196. 

Nehr.  des  (am  i4.Mail76o  geb.,  1827  gest.)  Pfar- 
rers an  ff  äffen  weiler,  Victor  (Georg)  KelUr  (aus  dessen 
Vradigteo  die  Stunden  der  Andacht  grte tentlieils  genom- 
o^av  aeyn  aollen),  Tom  Ifr,  Fr«  Uu  in  der  Allg.  Kirdi. 
2^eit.  124,  S.  1009  ff. 

Nekr.  von  einigen  im  J.  1827  rerst.  mecklenburgi- 
schen Gelehrten  und  SchciftsteUern  ia  der  Leipz,  Lit. 
Zeit.  233,  S.  1859. 

Nekr.  dea  Hofr.  und  Prof«  Friedr.  Bouterwcck  (geb. 
an  Ocker  naweit  Goslar  15«  Apr.  17661  geat.  9.  Augi^, 
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T828)»   »ö  der  Jen.  Lit.  Zeit.  Int.  Bl.  Nr.  53,  S,  42X 
ia  der  Hall.  Lit.  Zeit  274,  S.  497.  III.  B. 

Am  20.  Oct.  Ig27  ist  der  König  von  Ande  in  In- 
dien, Verfatier  dea  groaaeo  Fersitchen  Wörterbucfaa«  M 
Lekhaer  (Lacknow)  im  53«  J.  dei  Alt.  gestorben,  ntrl' 
ihiii  ist  iein  Soba«  Solinuin  Scb«oh  Neaair  eddin  Haider 
gefolgt 

Nekr.  des  (ani  13.  Dea  1761  tu  WoIFenbSttel  geb.« 

7.  Aug.  1828  Wurden  vertt.)  als  hisLor.  Schriftst. 
bekannten«  kÖn.  sachs.  G^nerallieut.  der  Cavallerie«  Karl 
Wilht'lrn  Ferdinand  von  Funcky  in  der  Hallischen  Liter. 
Zeit,  (deren  MiUrbeiter  er  bia  1819  war),  242,  5.242« 
(lU.  B  ). 

Nekr.  der  beiden  jüngat  irerat.  englischen  Gelehrteo, 
WiUiam  Cox€  (geb.  I747)»         Prof.  Dugald  Sttwart 
(geb.  I753)f  in  der  Hauda*  und  S^iener.  Berlin«  -  Zeit* 
Nr.  203«  in  den  BUtt*  fSr  lit.  Dakerk  250»  S.  1000. 

Schicksale  von  Gelehrten  u.  Schriftstellern., 

Der  kÖD.  baier.  Ijandwt  Ii r  -  Major  und  Stadtrat!*  Iii 
Anberg,  I^r.  Joh»  Baplista  Schenklj  ist  im  62.  J.  d.  .^It. 
in  den  geiatiicben  Stand'  getreten  ufid  am  23*  Jnl.  in 
Regensbur^  tunii  Priester  geweibet  worden. 

Die  Frau  Tochier  des  verat,  Staatsratha  ron  Jakoh 
in  Halle,  bekannt  ala  Ueberaetsi^rin  der  Serbiiobea 
Volkalieder,  Unter  dem  Namen  Talvj«  geht  mit  ihrem 
Gemahl«  Hm.  RobinsoJi ,  Adjunct  bei  dem  tfie^fogi^ 
sehen  Semiuar  zu  Andoyer«  uuwtit  ßü&toii|  nach  Nord- 
Amerika. 

Dem  Cons.-Rathe,  Superintendenten,  Hof  -  u.  erstrin 
Stadtprediger,  Hrn.  de  Marees  io  Dettau«  ist«  wegen  an\ 
hakender  Schwäche  die  gebetene  Entlassang  bewüHgt« 
und  Hr.  Archidiak.  Kiippe  zum  Cons. -llatbet  Hdfpredf* 
ger  und  interimiat.  Vioar  der  Superintendentor  und  er« 
aten  Stadtpredigeratelle  ernannt  worden. 

Üeber  die,  VerUldmdongen  dea  Prof.  der  morgent 
Sprachen  zu  Giessen,  Schuh,  in  London  und  Paris ^  ih 
Blätter  für  lit.  Üolerh.  223,  S,  8yo  ^*  ^ 

.   Schulnachrichten. ' 

Am  21«  Mai  iat  in  Neufcfaatel  der  Grnddataln  an 
itm  amen  GyoMMiinni  dieies  Stadl  gelegt  wordnu 


* 

^  i 

SdhalMMhiiohliB»  iM 

In  Hambarg  hat  der  mM  OkectOif  d«a  lohannetiiD^ 
Hr.  Dr.  Kraftt  auwdio  Variodenrngeo  (aiwaa  friSiaohig) 
dagafnbft»  £a  bat  dieia  Autelt  Dtto  g  Abtfaailoogea ' 
arbaltao:  Galabrtan«,  Real-  wd  Vertobvle  «od  dai 

iU«re  Cla88en«yttem  ist  wieder  hergefiteliu    Man  ».  deg  ^ 
Dr.  Kraft  OiUrprogramm .*    Abriga   <)er  gegenwartlgea^ 
Verfattung  des  Hamburger  JohaaDtuüUi  und  darani  Aiig« 
^uia.  2.  Abib.  Nr.  58,  S.  479.  1 , 

Zo  den  Träfungen  am  Gymn.  au  Hersfeld  hat  Hr« 
Collabor.  Frmz  Carl  Theodor  Pidtrit  eta  Progfannfli  ^ 
|nh  rieben :  Comment»  de  I^anbetto  Scbaftiabarg.  Mo» 
aacho  Herafeldeaai«  renm  Oennaoteaniai  aaeeuli  XI, 
teriptore  locupleüiiiiiiio«  93  &  in  4. 

Durch  awei  kön.  frana.  Ordonnaoaen  ▼om  16.  Jun, 
liad  6  Aogeoannte  gei&ll.  Secondarschulen  eu  Bordeaux^ 
Dole^  Forcalquier,  iVIontmovillon  ^  St.  Acbeui  und  St. 
Aöoe  d  Auray^  unter  die  Oberleitung  der  Universität 
geatellt  worden ;  Niemand  darf  aU  Lehrer  angeitalU 
wetdea«  der  nicht  vorher  aebriftllch  erklärt  bat,  data  elc 
keiner  4n  Erankreich  ungetettlich  bettebeadeo  Congre^ 
yiaioa  a9gebtfret  die  ZaU  der  Zöglinge  darf  nicht  über 
90,000  ateigep,  naob  ▼ollendeieni  14,  Jahre  miiafen  ate 
gaitiliche  Kletdong  anlegen*  Man  a.  da«  Uebrige  nnd 
den  Beliebe  des  Biscb.  von  Beauvais  an  den  König  in 
der  Berlin.  V  o&&.  Zeit.  Nr.  146.  Einige  Bischöfe  haben 
gegen  dieie  Ordonnaaz^^n  proirstirt,  ^ 

Ln  Schnejtötrg  ist  eine  Sooutagischule  für  junge  Fa- 
hpbacheiter  und  Handwerker  errichtet  worden,  derea 
piofisoDsche  Be^timikittngen  von  Flra*  Uasae  im  ElhebL 
^  ^  4j^f  bekannt  gemacht  aind. 

Gescliiclitlidie  Nachrichten. 

AU  das  grösste  Dorf  in  Europa  wird  Czaba  in  Ün- 
^rn,  Ig  Meilen  von  Pe«t,  mit  20tl67.  «lavificben,  meist 
erangeliscliei},  Einwohnern,  erst  seit  J715  existirend  an- 
geführt in  den  Blatt,  für  iiter.  Unterh.  249t  ^*  99^« 
auch  die  Bevölkerung  venchiedener  Ungar,  und  diebenb« 
Städte  genauer  angegeben  tat.  . 
^  lo  der  kön.  prenu.  Suataa.  üt  Nr.  375  der  Anfang 
*  y macht»  eine  Ueheraicht  der  in  den  verachiedeneD  aSd* 
Umaribai^  Staaten  vor  dem  jetzigen  Znatande  bergegan- 

Eieo  Ereignissen  au  ertheilen,   und  ewar  euerst  von 
lumbien  acit  l8XI>i        ^76$  von  der  argeuiiaischea  ' 
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160  Gciohiobilicbe  Nachrichten. 

r- 

BepuUIk,  Taraguay,  Chili,  St.  27/1  Von  Teru,  BoUvisi 
.Mexico,  Guatimala. 

Die    Central  -  Untersnclmngs  -  Commission  ,  welclie 
durch  die  BuDdestagsbe&cbiusae  am  20.  Sept.  1S19 
Mainz  itfioge^eut,    ist  am  20.  Sept.  ißsg  geacbloaaan 
yrorden.    b.  Nat.  ZetU  4er  Deutacb.  80,  S.  649  £• 

Von  der  Aoflöaaag  dea  aüdamarakan«  Coayeata  m 
Ooafta  uad  det  Dictatorwiirda  BoliVata  aind  in  den^LiL 
BtStt*  dar  Boraanb»  635,  S.  1509  f.  Naehriohtea  arlhaill, 
heichl.  336»  S.  1507. 

Bbendas.  S.  von  den  Hinric}itunn;en  in  China, 

inthesondere  dem  Loug  -  sehe  oder  Zerachneiden  dea 
•Verbrechers  in  viele  Stücke. 

-  Ueber  den  jetat  viel  vbrzügUchern  2^atand  A.eg^^ 
fttn$^  ala  der  frtibara,  vor  der  frans.  Expedition  war» 
iat  in  dar  Franaa«  Staata»Zait.  Nr.  agSt  290» 
Bariabt  gegeben.  . 

Ein  Aufaata  iibar  dia  britt.  Indien  iat  ana  dar  Ra* 
vue  britanniqna  Sberaetst  in  dea  Lit.  BL  der  Bdcaanb« 
330»      1515.  337,  S.  1521,  338.  ; 

Ein  junger  Franzose,  Cailleif  ist  der  erste,  welcher 
in  die  gebeiinnlsBvulle  Stadt  Tornbuciu  gekummen  liC 
und  dadurch  den  von  der  geograpbiachen  Societät  in 
Paris  auageaataian  Jifraia  gawonnan  bat»  a»  Preuia.  Su 
Zeit.  292. 

Zwiacban  dam  Königa  von  Franaaan  und  dana  ES* 
niee  von  Frankraiob  iat  aina  Cartal-Goavaotion  am  ag« 
JuL  abgesobloMan  worden,   a.  Pranaa.  St.  Zeit.  Nc  29h 

(12  Artikel).    Gesetsaammlong  16.  St.  Nr.  11 62. 

Französische  Gelehrte ,  unter  iL  neu  Cbampüllion, 
tlnd  nach  Aegypten  gereiset  und  am  ijj.  Aug.  in  Alexan- 
drien gelandet,  b,  ChampolUona,  Beiicbti  X^it«  ßiatt»  der 
Börsenb.  337,  S.  1525. 

Die  Fortschritte  der  Civiliaation  unter  den  Cbera- 
Jiesen  in  Nordamerika  (die  aabon  eine  Bnabdmokarait 
Journal  I  Bibliothak  ato.  hesitaan  nad  aiab  am  a&  Jnl» 
1828  eme  fraia  Conatitution  gagaban  baban),  a.  Blatt, 
für  liter.  Uatarb.  967«  5.  io68* 

Der  Krieg  China*«  in  der  kleinen  Tatarey  (mit  den 
mahomedan.  llebellen)  ist  in  dem  ersten  Yiertheil  dea 
3.  18^8  beendigt,  die  Bucharey  wieder  unter  Chioa'f 
Botmässigkeit  gebracht,  der  iiabeUen»Che£  Tachan*ki«ar 
gefangen  und  iiingeciabtet» 
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Morgenländische  Gesebichte. 

D€nhwiirdigkeiien  des  ZeTur-^ßdäin  Muhammed 

Vabers  y  Kaisers  von  Hindustan*  Von  Hin  selbst 
Uli  Dschagatdi  Türkischen  verfas&t  u^nd  nach  der 
iMgiiuchen  l  ebersetznng  des  Dr.  Lerden  und  IV» 
Hrsline  deutsch  bearbeitet  pon  Jl.  Kaiser.  Mit 
einer  Karte,  einer  historisdien  und  geograpJiischen 
Einleitung  und  Anmerkungen*  Leipzigs  Uart-^ 
nuuth,  A828.  FJIL  ms.  gnS.  .5AMr^  i6Gr; 

Nach  der  Vorr.  des  enol.  Herausgebers  sitkd  difittf 
Memotren  KenDera  der  englischen  Geschichte  nicht  un^ 
btkftttat  geblieb«o«  Sie  »iod  in  dem  Dicbagatai  Türkin 
mhm  abg«faf«t,  einer  sebr  verbreiteten  Jüduddart,  die  id 
4et  Vli»  TitariichMii  Aeicb#  Ferghami  nm  reiasten  gi^ 

Soeben  wurde   und  sieh  noch  erhi^Uen  bat^  eiaef 
tedart  d^  grotten  t^tiriechen '  Vollitttamnief ,  deiien 
Hauptiprache  die  Türkische  mit  verschiedenen  Dialek- 
ten ist^    unter    denen   der  Konstantinopolitanische  am 
verdorbentten  ist.    Sie  war  scbbn  von  Jiaber  sehr  aui«*  ^ 
gebildet«    Der  Zeitraum  swificben  Timur  lenk  und  Ba« 
bei  'mt  das  goldne  Zeitalter  der  türktscheo  Literatur^ 
WO  peraiicbe  Dichtkuoat  uiid.Gelehrfemkeit  auf  sie  ei« 
nea  vofibeiUiafien  Einflott  atisubte.    Baber  achelat  aei-» . 
M  Memoiren  bald  nach  aeioem  letalen  Znge  nacb  In* 
dien  abznfeeaen  aogafangen  an  beben.     Hr.  Etehlne 
tbeilt  sie  in  3  Tbeiles    i.  von  eeiner  Besteigung  dea 
Ibrons  von   lergLaiia  bis  zu  seiner  Vertreibung  durch 
Scheibaoi  Khan  rr=:  12.  Jahre;    2.  von  da  bis   zu  sei- 
nem letzten   Einfalle   in  Hindustao  ~  22  J.  j    3.  seine 
Tbsten  io  HindusLan,  über  5  J.     Der  erste  und  die, 
drai  ersten  Jabre  des  zweiten  sind  die  voUendetsrrn  in 
der  Darstellung  und  Schreibart«    Doch  aind  alle  Tbeila 
nkbtigt  da  aie  ein  treflichea  Gemälde  der  Regierung, 
dar  Kriege,  des  Geietea  .und  der  Denkart  dea  Stiltana, 
Eeoaoe  Beaobreibungen  von  Samareaad,  Heret«  Kabul, 
Hifiduslan  etc.,   Schilderungen  des  öflFentlichen  und  Tri« 
▼atlebens   morgenlandiacher  Üerrsclier,    enthalten.  Hr* 
E.  glaubt,  dats  wir  diese  Memoiren  vollst'indig  beiitzen^ 
troiK  der  Lücken,   die  sicli  dürin  briindea  und  die  von 
keinem  apätem  Sebriftateller  ergänzt  w^Mrden  sind,  DiesO 
Memoiren^  ^e  an  den  Höfen  von  Deibi  und  Agra  in 
gmeem  A^ioben  aianden«  sind  auch  ins  Fersiacbe  dber* 
iatot  worden.  Der'tmti  Dr«  Job.  Landen  hat  aeifci# 
AU§.  Rtpt.  i&a.  Bd.  III.  Si.Z.u»4i  •  Xt 
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enpl.  Ueberteteung  nach  einer  Copie  des  tiirR  Originals 
gemacht  und  die  peniscbe  Uebersctzung,  die  er  durch 
Erakine  erhielt,  demit  verglicbea;  der  Tod  hinderte 
^n'an  Vollendung  seioer  ArbeiCt  Erskioe  arbeitete  eiae 
volktindige  Uebersei^suQg  auf  dem  Ferfifobeo  aot^  Er 
echieh  nifohher  beaaere  Copieo  d^t  türkiaofaen  Origirielai 
und  der  persUchen  Oeberletsug  und  berichtigte  uad 
überarbeitete  das  Ganze  von  Neuem,  doch  mehr  der 
pers.  Uebers.  folgend,  aus  welcher  er  auch  die  Lücken 
des  türk.  Ol  lg.  ergänzt  hat.  Er  versichert«  das»  Aeiue 
engl.  Uebersetzung  in  einem  Grade  buchstäblich  aey,  der 
wobl  zmc  bei  y^enigen  morgeiiläodiachea  Schrifieo  an- 
wendbar aeyn  möchte.  Zu,  seinen  £rg|insungen  dm 
Bucha  und  der  getchicbtlScheo  Eioleitlmg  bat  er  MdicM 

'  aorgenlä'ndiaohe  Quellen  banntet^  mria  daa  Leben  Balm 
von  Feriafbla.  nach  einer  berichtigten  Abachrift  wm 
Dovi^'a  «fehlerhafter  tJebersetaung,  Eben  ao  bat  er  ra 
den  geographischen  Darstellungen  Nachrichten,  die  er 
von  Elphiaslone  eihielt  und  Tagebücher  inländischer  Kei- 
sender  gebraucht.  Ueber  die  schöne  Charte  von  Fer- 
gbana  und  Bokhara^  nach  Original  •Zeicbnuogeo  und 
^andern  Quellen,  von  Charles  Waddingtönt  Ingenieur 
fljsr  engl«  ostind.  Comp^  geseicbnet,  ist  deisisn  ErkÜ» 
rung  la  ff.  übersetat»  Die  aüdlichen  Gegendeii  tm' 
BokbarsT  und  Samarkand  aind  mit  vielen  Zuafitae^^  iui4 
BericbtiguDgen  nach  d^r  von  Elphinstone  dorcbg^aelia^ 
neu  Karte  des  Lient«  Macartney  aufgenommen.  Je  un« 
bekannter  die^e  luänder  sind ,  desto  «chaubarer  sind  die 
hier  gegebenen  Notixen.  Die  Einleitung  enth^^lt  i.  S. 
17 — 58.  l>einerkungen  über  die  Tataren  und  die  Geo- 
graphie VOR  Usbek  Turkistan«  Die  Verschiedenheit  der 
tatar.  Stamm  et' welche  diese  Liindar  ^bewohnen,  ihr  U^' 
terichied  von  den  inongolischen ,  der  nicht  b.h>as  in  der 
Sprache  b^teht«  aondern  tiefet  begr&ndet  lat  (S*  05}» 
der  Ursprung'  dea  Namena  Tartaren«  der  im  13»  Jabiiiw 
suertt  vorkommt,  CJabek  Tntkistan  und  dessen  Ifrovlii» 
zen  (S,  90),  SamarJ^and  und  Bokbara  (S.38),  zwei  der 
berühmtesten  Städte  jenes  J^riiirles,  da«  von  seinen  Be« 
wohiiern  (teit  mehr  als  300  Jahren),  den  Usbeken,  den 
Namen  erhalten  hat  und  in  den  angebaueten  Gegenden 
sehr  fruchtbar  istt   die  X^age  aller  jener  Lander  und 

.(auui  Theil  wenig  bekani^teri  aber  meahwurdigerj  Stidta 
au  Babera  Zeit,  werden  beschrieben«  2.  S.  59  —  ft* 
Summariicho  Ueberaicbt  der  fiegebenheiten'unter  Tieauc 
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Thronbesteigung-    Wenige  Jahre  nflch  TiQinri  Tode  (f  ^ 
I450)  betaueo  teioe  Nachfolger  von  alleti  seinen  Lan- 
kern nlcliti  mehr  als  Maweralnaher  nebst  Persien  und 

■ 

Kabiilf  aber  auch  Teraieii  wurde  ibnea  ven'  den  Türk*  , 
iIiiMJi  «otritteo«   Tipiur  batta  ^nqcb  bei  ieinem  Lebeil  * 
die  Vefwahniig  vertebiedener  Frovinsen  dei  weiülhi»' 
fiMB  Reieba  aeioeii  Mhlreiobes  Soboen  und  fibtigeif 
.  TertrtiidleB  äbertragefit  die  atdb  bald  |ititbbftigig  röik 
eieafider  niaobteo*    Schahrokhi  ietn  jüngster  Sohn^  def 
m  Cborasan  berrschte  und  Samarfcand  und  Maweralna- 
her (1415)  'einnahm  und  dessen  ältester  Sohn,  Ülug  Beg 
(seit  1446)  >  dann  der  kriegfirlßche  Abusaid,  ein  anderer 
Eakei  liaiura«  sind  die  merkw  ürdig&teD.    Omer  Scheikh  ^ 
Miiea,  det  suletat  mir  Ferghdna  beeeaa»  War  der  Vecee 
Bebeta«  der  beim  Tode  dea  Vaters' nur  Jebre* 
ir«r  (1494)»   Andere  FitriCett  eetnea  Gesekleebu  berracb» 
Im  in  andern  Gegenden.  Sebeibitnt  Kben «  9tt  in  dem 
arMo  Tbeile  der  Memoiren  ofc  erwShnt  wird  und  in' 
den  tatarischen  Wüsten  lebte ,  stammte  von  Dscbingis« 
kaa  durch  dea&en  Sohn  Tuschi   ab.    Der  Beiname  Ba- 
ker, den  Zehir-ed*din  Muhamnied  erhielt^  bedeutet 
den  Tiger,     Er  war  den  6.  Mobarrem  883«  d.  i.  14* 
Febr.  1483  geb.,  l^am  im  Ramadan  899  (1494) 
gieruüg.    Fergbana  war  damäls  in  aieben  Dlstficte  ge« 
tbeili.   Seine  IVIemotren  fangen  S.  71  an.  Sie  sind  nacll 
dao  iebren  geordnet  und  fähren  die  Merkwitrdigkeiten  '  , 
jadei  Jabree  nmatindlieb  an«    Ea  aind.  mehrere  Vera^ 
aiogest^euet ,   die  *snrH  Tbeil  nach  dem  fctirk.  Originale  ^ 
Und  Dach  der  pers.  Üebersetzang  übergetragen  tiud.  S.. 
496  ist  die  Beschreibung  von  Hindustan  und  dessen  da« 
lösli^enl  politischen  yii^^nnd  und  vrrscdilf^d<^iien  Fürsten 
gemacht,   worauf  die  pfiysische  Geogiapiiie  des  Landea 
und  Darstellung  seiner  Thiere  und  Producte  (S.  500 ff.} 
^olgt.    Diese  JVIenfoireii  gehen  bis  S.  624  (wo  die  per- 
•isdie  Abadirtffc  Erakine*a  aich  endigte).   Das  Folgende 
^  8.  630  iat  naob  dem  aehr  nncorrecten  Mennacripid 
dea  briuifekjsn  Reatdenten  in  Oelbi ,  iMfetcalfe »  übei^ge« 
trafen.    Baber^s,  in  der  Fortsetaung  dtirftigerea  Tage*  *<> 
buch  endigt  in  den  ersten  Tagen  des  J.  936  d.  lieg., 
im  Sept.  1529  Chr.,  und  es  ist  ungewiss,  ob  er  über 
die  letzten  15  Monate  »eines  Lebens  Etwas  auf^t!zeich- T 
net  hat,  oder  vielmehr  unwahrscheinlich,  dasa  er  ea^ 
bei  immer  mehr  abnehmetidec  Gesundheit,  gethan  haC4. 
Ana  ^detll  Quellen  hat  B«  die  iährtgen  Begebenheiten 
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gelobte  B»9  dait  er  lem  eigenea  Iidbea  für  IL  sttnOp- 
fer  geben  wollte    Uumaiuo  gensM«  und  Babec  «Um 
(mittea  mter  deo  Intrigoen  eehier  andetn  Sdluie  gegea  • 
d^A.  gütigen  H«).  in  Oacberbagh  bei  Agra  an  6.  doi  er- 
iten  Oicbemadi  937,  26.  Deo«  1530,  mit  HiaterlaaeiNig 
von  4  Söhnen  und  3  Töchtern.    Sein  ältester  Sohn  Na» 
iireddin  Muhammed  oder  Hümaiun  folgte   ihm  auf  den 
Thron.    Baber  wird  S,  636  ^.u  den  vorUeirJiühiten  Mea« 
ichen  seiner  Zeit  und         den  erhabenttea  und  taleat- 
ToIUten  Furaten  geEäblfc,  der  die  voroebinatea.  Jb^en* 
ichaften  eines  Feldberrn  und  Regenten  Tereinigti  doah  , 
werden  auch  seilte  Fehler  S.  637  nioht  ▼er^cbwiegen»' 
8^  639  ff.  atnd  Anmerknagen  äber  einaelne  Stellen  bei» 
pef iigt «  ton  walcben  wir  nnr  die  (S.  655)  bier  anabe» 
ben :  9S0  viel  ancb  über  den  frtibBeiiigen  Gebrauph  des« 
Schiesspulvers  itn  Orient  geschrieben  worden  ist,  «o  be- 
stätigt doch  keine  bestimmte  Nachricht  da«  Vorhaadeo» 
eeyn  von  Ft^ueigewelueai  bevor  diese  aua  Biirapa  ein* 
geiübit  wurdep.c  ^ 

GeaehicIUe  dä$  Osmanischen  Reiches,  gro3$en^ 
theils  aus  bisher  unbenutMien  HandMchfißen  und 
jirchipeh»  dur4:h  Joeeph  von  Hammen  Drii^ 
ter  Band.  Vom  RegierungaantritiA  ßuleimam  Am 
Ersien  bis  zum  Tode  Seüma  II.  i5%o — 163'4.  Mit 
einer  Karte.  Pesth ,  Hartleben  1828.  F HL  Üo-*  3. 
g/'.  8.    oJuiti  die  liihalta-'A/is».    5  Rihlr* 

Voraus  geht  eine  üeberstcbt  der  für   den  dritten 
Zeitraum  dieter  Geschichte  benutzten  morgenlandischen 

Suellen*  Es  sind  i.  fünf  allgemeine  Ge^cbtoblen  der 
egiernng  Sulimans  I.  und  Sellins  II*  in  Proaa  nnd  in 
Versen,  aucb  für  einzelne  Tbeile  deraelben;  3.  Special* 
geacbpcbtenf  a.  snr  Geacbicbte  SaliniaDa  I.  (fiiof>  s,  B. 
Geachichlen  der  Erc^erung  van  Ahodua,  dea  Fetdauga 
▼00  Mohact  n.t.  w.)f  b.  sur  Regierung  Seltma  IL  (acht« 
2.  B.  Gesch.  der  J:^rüh«^rung  Cyperns  etc. j ;  3.  fünf  bio- 
graphische Werke  (ijber  die  ausgeeeicbiretscen  IMnnner 
jener  Zf*it);  4.  zwei  Säiiimiungeii  von  Grundgesetzen 
lind  Staatsscbreiben  (Suleimans).  Handschriften  von  alien 
diesen  Quellen  besitzt  eat weder  Ur.  v«  U.  aelbst,  oder 
aie  befinden  aich  10  der  Wiener  nnd' andern  Bibliothek 
li^n.  Daa  n5ate  Bucb«  mit  welchem  dieaer  B.  anfängt; 
gibt  snYdrdecat  die  Jiiatoriache  Wiehiig^^t  der  Regie» 
tung  Soleinuma  daa  Groeaen^  daa  aebnian  Oaman.  Suluna 
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'(tili«  ZftU,  lio  bei  ^en  MorgenlSodern  lehr  bedontend' 
iit)  an.  Schon  der  Regierung^attiritt  dea  Sultana  (i.Oot. 

1520)  war  durch  Beweise  von  Milde  und  Strenge  und 
durch  Unterdrückung  einer  Empörung  des  Statthalters 
von  Syrien,  Dicbanberdi*  Ohasali,  ausge/elchnrt.  Ihr 
folgte  der  Feld7,ug  nach  Ungarn  1521  und  die  iirobe» 
niog  van  Belgrad«  Sabacz  und  andern  ScblöAsern*  Auch 
damala  'Wirkten  franaöaitobe  oder  italtamaohe  Aenf'^aten 
hei  den  Kriegafahrten  dar  Oamaoan  »it.  Der  Tractat 
ak  Venedig, /s^  Octbr.  I5ai|  eine  wiobtige  Urbunde, 
iai  aiumgaweiie'  giitgeiheilt.  Die.  Belagerung  tiod  Er* 
obemiig  Rhodos  (28.  J"!. —  25.  Dec.  1522)»  mit 
Brechung  der  ziigesUndenen  Capiculation  werden  aus* 
fiihrlich  S.  iS  ff«  beschrieben.  Zug  des  Gro»3we6ir« 
Ibrabioi,  der  Sulinaans  Sclivvester  gelieiraihet  hatte,  nach 
Aegypten,  wo  eine  Kinpöruug  ausgebrochen  war,  ^523  f. 
Eingeschaltet  ist  auch  hier  und  in  der  Folge  die 
acbiohte  der  Kricim  und  die  Angelegenheiten  der  Füt^ 
iteatlivnier.  der.  VVallachey  und  Moldau.  36atea  B« 
S«  43.  Die  ' Uogereohtigkei'ten  und  Gn^usamkeiten  dea> 
fltattbaltera  von  Semendray  Ferbadpascha,  vennlatseo  , 
seine  Hinrichtunp;  1524,  oh  er  gleich  des  Sultans  Scbwa« 
ger  war.  i  eindlicjie  Stellung  gegen  Tersien  1525,  freund- 
liche gegen  Polen  und  FranUreicb.  Kriegsvorfälle  in 
Kroatien  und  Dalin;iiien.  Feldaug  nach  Ungarn.  Schlacht 
hei  Mobacs,  28*  Aug.  1526  (S.  57),  io  anderthalb  Stun- 
den entschieden.  Vor  dem  Zelte  des  Diwaoa^  den  Sn* 
leimeo  hielt,  waren  9000  Köpfe,  darunter  die  von  7^ 
Biteböfen  uod  vielen  ungarischen  .GrOiaen  eufgeachichtet» 
8OO00  Fliasgfinger  ued  4000  Gehamiidite  »ollan  auf  dem 
Seblaobffahle  Todte  geaihlt  Worden  teyn.  Mobaca  wurde 
▼erbrannt.  4000  Gefangene  und  Bauern  wurden  einige 
Tage' darauf  niedergemacht;  nur  Vieren  das  Leben  ge- 
•clx-nkt.  Nir^^ends  aber  wurde  so  gewüthet,  wie  iiuf 
dem  Ruckzuge  zu  iViorolb,  dem  beTeatigteo  Lustscbloätie 
dea  Bisch,  von  Gran,  wohin  sich  sehr  Viele  gefiüclitet 
hatten«  EmpdrnngaD^y  die  nachher  in  Asien  ausgebro- 
chea  waren,  wurden  gedämpft,  ein  Gosetagalebrter  Ka^ 
bil,  weleber,  adem  Propheten  Jesus  den  Votaug  vor 
daai  Propheden  Mohaned  anerkaontec  1527  hingertcb» 
tat;  bosnische kroatische,  slavonische  Schlösser  einge- 
nommen. Sowohl  der  König  Ferdinand  als  Johann  von 
Zapolya  schickten  Gesandte  an  Sulelman  1528»  '^^b 
für  Letztern   erhl.irle   und  zum  neu«  n   iingar.  Feldzuge 

xiisiele  und  den  Gcosaweak  Xbrahim  aum  öeiasi&er  (ober- 
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item  Feldhe^rn)  ernannte»    Der  Sakan  nicht  am  lo.  Mil 
1529  aus,  Mpbert  Ofen ,  belagert  Toa  27«  Septbr.  ao 
Wien.  Sieben  türkisch«  iiager  lunriogen  Up  Stadt,  «b«r 
Aie  Sturme  der  Belagerer  (der  letsto  am' 14,  Occ.)  we^' 
itm  tapfer  abgesehlagen  und  jie  müssen  etMiehte.  Dar 
VL  aeiebnet  S.  89*  den  14.  Octbr.  als  einen  Wiohtigea 
Tag  auch  in  andern  Zcitta  au&.     Die  Grunde  des  Ab« 
2ug4  werden  S.  93  f.  angegeben.  Die  Umgebungen  Wiens 
wurden  sehr  vtrwüätet.  —   s/ate*  B.  S.  95.  Drei  volU 
Wochen  dauerte  das  Bescbneidungsfeit  der  vier  Subne 
Suieimans,  wozu  auch  der  Doge  voa  Venedig  eingela* 
^eo  yrorde.     Ferdinands  Gesandte   unterbandeln  1530 
wegen  lies  Friedens  in  Konsiantinopel »   während  dar 
Krieg  in  Ungarn  fortgeht.    Im  April  1532  trat  S«  den 
Innften  Feldeug  (mijt.  990,000  Mann)  an ,    der  diasamd 
gegen  Deutschland  und  K.  Kar)  V.  gerichtet  war.  Mah» 
lere  Scbloiser  wurden  eingeaouiiuen ,  nicbt  aber  Güns« 
dessen  beldenmüthige  Vertheidigung  durcb  den  Haupt* 
.|nan;;:n  Juritschitz  den  Sultan  ?.um  Absuge   durch  daa 
ßteiermärkisc&e  veraolaiste,  das  verwüstet  wurde*  Wäh- 
rend 5.  verheerend  an  der  Drau  stand,  nahm  Carls  Ad* 
sniral,  Andr«  Dorid,  19«  Sepihr«  Koron  ein.    Diese  Uoi» 
atinda  führten  Friedensonterbaodhingen  asit  deqa  JLöo» 
Fardiiiand,  die  sehr  umständlich  dargestellt  etnd  und 
dap  Sultan  am  besten  eharakterisiren,  und  den  AVeeliinea 
des  Friedens,  33.  Jun.  1523«  herbei.  —    Das  38ste  B«^ 
S.  141«  faii^L  mit  dem  Anlasse  zam  pträiächen  Kriege 
an.    In  diesem  Kriege  wurde  durcb  den  Grossweiir  Te- 
hrls,  am  13.  Jul.  1534,  und  nacli  einem  bcschwerllLhen 
Marsche  auch  Bagdad,  31«  Decbr.  1534»  eiagenamment 
das  S.  150  beeehrieban  wird.    Suleiman  brachte  selbst 
hier  vier  Wiotermonate  su,  um  die  paueStatthaltaraebaft 
«inaürtohten  und  einige  Wallfabrudrtar  an  hesuchau«  * 
per  Sultan  wurde  von  periisehen  Dichtern  atuohtig  mit 
der  Ijoha  des  Liobea  durchgegerbt. <  (Ausschweifende 
Lobsprüche  hetssen  Takrif^  Durchgerbungen.)  Nacli  rler 
KücUkehr  nscb  Konstantinopel  im  üsnuar  1536  war  dea 
Grossw.  Ibrahim  letztes  üffeniliclies   Gesciiüft,   die  Ab» 
Schliessung  eines  Handelstractats   mit  Frankreich«  Am 
15.  Mars  wurde  dieser  übarmüthiga  Grieche,  der  sieb 
▼om  violinspielenden  Solavea  bis  aum  Serasker  Sultajn 
(so  liess  er  sidi  auJetet  nefuian)  und  14  Jahre  laug  die 
Utobsta  Gewalt  mit  Suleiman  getbailt  hatte ,  Im  Schlaf-  « 
'  geniaehe  im  Sarai  früh  erwSrgt  gefunden.  Koron  war 
1^  vou  d^o  Tarken  wieder  ^lobert  wo^en*  In  diese 
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^ei't  (15^5)  füllt  Carli      i^ug  gegen  Tunie  und  den 
Cheireddin  Barbäroua,~  von  deaaen  Eroberungeti  und 
IHtaatea«  die  er  der  Pforte  leiatete,  Ntehrieht  gegeben 
wird«  to  ^ie  von  Carla  Eipnabne  von  Tnnia  S*  17t  ff. 
^  2f)Ue§  B*  8.  178«   Zuvdrderat  wird  der  Tod  einiger 
türkischer  Gelehrten  angezeigt,    vtornemHcb  des  Mufti 
Kemalpaschaftade ,  mit  dem,  nach   dem  Ausdrucke  eines" 
srabiscben  Chronographen,  die  Wigsensch'uften  zu  Grabe 
plngeo,  JVlit  Ibrahim  Jiatte  Venedig  seine  Stütze  bei  der 
Fforte  verloren;  ietat  &ng-im  Mai  1537  ein  Krieg  ge« 
gen  Venedig  an.  *  Corfu«  dessen  *  frühere  Geschichte  S. 
184  ff.  eraählt  ist|  wurde  von  den  Osmaneh  vergeblich 
belagert«  kleinere  Inaein  im  Arcbipelagus  elngenomnen. 
Glaicbaeitig  war  ein  dreifacher  FeJdzug  in  der  Moldau, 
im  Archipel agus  und  in.  den  indischen  Meeren»  '  Die 
wechselseitige  Einnahme  venetianiscfier  und  türkischer* 
Gräozichlüsser ,   die  Eroberung  Castelnuovo's   durch  die 
christliche  und  wieder  durch  die  türkische  Flotte  führte 
endlich  den  Frieden  mit  Venedig,  nach  dreimonatlicher 
Unterhaodiung,    1539  ^^^i^^^i*  ~    30Stes  Buch.  5«  221« 
Dreiniialiger  Botschaft  Ferdinands  an  den  Sultan  unge» 
•cbtet  biacb  doch  der  ungarische  Krieg  wieder  aua,' 
itodertbalb  hundert  Jahre  wurde  Üngarn  und  da»  Volk 
in  Maj^yaren  der  Zankapfel  «wischen  CuUur  und  Bar<^ 
barei    Zapolya^s  Witwe,  Isahella,  suchte  bei  S.  Hülfe'* 
1540.   23.  jun.  1541  s'^og  der  Sultan  gegen  Ungarn  aus; 
es  war    der  zehnte    unter   seiner  Regierung  geführte 
Krieg,  den  er  selbst,  wie  die  voiigen,  anführte,  und 
swar  ohne  Gegenwart  des  Grosswesirs.    Ofen  nahm  er 
im  Aug.  für  aicih  und  türkische  Einrichtungen  wurden 
^Helbat  getroffen«   SieEniund  von  Herberatein*a  und  dea  • 
Grafen  -Niklaa  von  Salm  Gesan.dachaft  an  den  Sukan 
war  fruchtloa.    Um  eben  diese  Zeit  (.October  154 1) 
scheiterte  Csrls  V.  Unternehmung  gegen  Algier  (S.239).  ' 
Dagegen  beunruhigte  die  Flotte  des  Cliaireddin  Barba» 
T06sa,  den  der  französ.  Seemann  Taulin  dazu  aufgemun- 
tert halte,  Sicilien  und  Italiens  Küste  ( 1542  f.),  und 
auch  Nissa  'wurde  (^543)         Barbarossa  angegriffen, 
das  Schlosa  daselbst  aber  von  Faul  Simeoni  tapfer  ver- 
'l^digt«    Unruhen  in  der  Krimm,  deren  Ursprung  S. 
244  eia9Ut  wird,  sogen  Suleiman*a  Aufmerksamkeit  auf 
•ich.  23.  April  1543  zog  >r  wiedet  mit  vieler  Fracht 
(S«  248  f.,  die  den  im  vor.  J.  geschehenen  Aüssug Mab* 
niuds  übertraf)  gegen  Ungarn  aus,  und  mehrere  ungar, 
Schlüssel  und  Oilschaf^o  wurden  erobere,  auch  Gran 
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die  Türken  auf  den  ^eldefn  von  Lonska ,  wurden  aber 
^uf  dem  Felde  von  Salla  gefcbUgen.    In  Ofen  wurden 
•elbit  die  Gräber  der  Könige  geplündert    Ein  gebornet  \ 
S^Toate,  Suleimani  Scbwiegersoiin,  liuitem«  ein  kriegt« 
vmliiidiger  aber  wiaaeaacbaftlicb  nicbt  gebildeter Maim^ 
^eind  der  Dfshler«  die*  alch  durch  Suokdlgedifibte  an 
ibiii*ficlit0D«  wir  1^544  Oroaaweaic  geworden.  4»Jal. 
154$  alerb  Chatreodin  Barbarofte.    la  Nov.  1545  wer 
^in  WaffbntttUtUind  ewiscben  de?  Pforte  und  dem  K* 
Carl  y.  und  Ferdinand  auf  if  Jahre,     19.  Jun.  1547 
wurde  nach  langen  Unterbandlungen  der  Friede  oiitFer- 
dinand,  geschlossen  uml  in  demselben  K.  Carl,  derPapst» 
der  Konig  von  l*ranUreich  und  die  Republik  Venedig 
mit  begriffen.    Der  Friede  (auf  5  Jahre)  war  jedoch 
mehr  WaffeoatilUtaod  sn  niBonen«  der  erate,  worin  Oe» 
aterreich,  an  jabrlioher  Erlegong  .Von  30000  Dooa(ea 
'-(nebat  Geaoh^ohen  an  den  GroNweatr)  verpftichtet  wnr» 
de,  waa  itf  den  Oaman.  Getchichtbiichern  ^ibu$  genannt 
wird.  —   giatea  Bucb.  S.  278.  Wie  das  vorbergehende 
£  11  eil   eiebcu  Jahre  awibcLen  dem  I  rieden   mit  Venedig 
und  dem  mit  Ferdinand  beschrieb,  »o  diess  die  sieben 
Jahre  »wischen   dem   ersten   deutschen   und   dem  perii» 
acben  Frieden.  In  die^e  Zeit  fallen  die  persischen  Feld- 
jläge  und  dazwischen  der  aiebenbürgische.    Im  J.  1547 
kamen  nach  Konstantinopel  ei^  «Botachafter   dea  indi» 
achei^  Sttltana  Alaeddin',  Hülfe  gegen  die  PorUigieaea 
•uobendf  und  dec  peratsehe  Frina  Elkaaa  Jdiraa«  Sobn 
dea  Sehah  Tabmaip,  auch  um  Hälfe  an  auchen.  Die 
Sultanin  Churrem   ( d.  i.  die  Fröhliche,   eine  geborne 
V   Kussin  ,  welche  französ.  Schriftsteller  ihrem  Volke  als 
Hüxolane  zueignen  wollen),    Suleiinan»  geliebteste  Ge- 
mahlin, fachte  besonders  den  persischen  Krieg  (aus  S, 
184  angegpbeiien  Gründen)  aOf  der  1548  ieinen  Anfang 
9abnif  ao  wie  der  aiebenbürgische  Feidang  des  Suitana 
X5jff  wobei  wieder  Feindaeligkeiten  gegen  Ferdinand  ^ 
verübt  wurden«  Saegedin  wird  Ton  den  UngarUt  Weaa- 
prim  Ton  den  Tfirken  angegriffen,  Temeawar  und  Saol«  * 
nok  erobert«  Erlau  belagert  und  das  osmaoiscbe  Gebiet 
durch   beträchtliche  Kioberungea   in  Ungaru  erweitert, 
wahrend  es  in  Asien  durch  persische  Üeberfälle  vernun- 
dert  wird.    Auf  dem  persischen  T  eldnuge  liess  Suleiman 
aeinan  Sohn  Mustafa  iu   des  Sultans  Zelte  durch  die 
Stummen  erwärgen  und  da  die  JaDitsehacen  deabalb  Auf» 
fpbr  drolltmf  tatafe  e^  dpn  Groaiweair  Hvstenii  ab; 
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allgemeia  wurde  die  ungerechte  Hinricbtung  Muitafa't 
betrauert.  Aua  29*  Mai  I555  wurde  zu  Amasia  der  Fried« 
mit  Tertien  geicblossen  und  dadurch  die  Herrschaft  der 
f forte  in  Asien  befestigt.  Zu  Amatia  befand  sich  auoh^ 
Ferdinands  Geaandiobaft ,  bettelieiid  attt  dem  Biacbofo 
TOD  Fünf KifcliMf  AotOD  Wranosy,  dem  GeneralcapiUn. 
d«r  Dooai&flotlef  Fraam  Zty%  li&d  dem  NiederUnder 

KBoabek,  deaaen  Geaanraebafuberiebte  beliannt  aiiid, 
on  der  Krieg  in  Ungarn  hatte  bisher  fortgedauert« 
Noch  wird  der  Fürstenwechsel  in  der  Moldau «  VValla« 
chey  und  Krimm  1554  f.  und  der  Aufstand  eines  fal- 
schen Mustafa  erzählt.    Suleiinan  kränkelte  an  Körper 
iiodGeiat  und. das  Bild  des  hingerichteten  Sohnes  schreckte 
— :   sattes  B.  S.  338.  »Durch  gesteigerte  Schwäche* 
TUid  Grauaamkett  und  durch  beacbönigende  Treuloaig» 
beil  wird. die  Sonne  der  Hemebergröaae  S*a  noob  meCc 
Viffioatert  als  wrber.c    Der  Groiaweair  Abmedpaicha 
^fMi  s8-  Septbr.  1555  vot  'dem  Audienaaaal^  geköpft 
(Busbek*s  Erzählung  von  dieser  Hinrichtung  ist  unrich* 
tig),  Rustem  wieder  in  diese  Würde  eingesetzt;  die 
Suleimanije,  die  herrlichste  Moschee  in  Konstantinopel, 
1556  beendigt  (S*  941  be^achriehen).    An  derselben  wur» 
dea  auch  Akademien  angelegt  (S.  S49)'    '^^^  Churr 
laai  (RoMlaoe)  April  1558.—-  S.35I*  Aeltere Geschiebte 
4er  Uabeften«  Ente  Verbmdttog  der  Oamanen  mit  iboen 
X554--56.   Fortgang  dea  Ungar«  Kriege  1556  nnd  Frte^- 
deoannteiJiandluogen ,  die  erat  1559  (dorcb  Bnabek)  ea 
ainein  erwünschten  Schlüsse  sich  neigten.  Zwischen  dee 
SoUsns  Söbuen,  Selim  und  Bajesid ,  brach  ein  Bruder« 
krieg  aus.    Bajesid,  29.  Mai  1559  geschlagen,  ßoh  nach 
Fer*ien,   wo  ihn  der    treulose   Schah  einkerkern  und 
am  25.  Septbr.  ij6l  Selioi'a  Bataobafte^,  Sinamf  über«« 
geben  lieaa,  der  ihn ,  nebst  seinen  vier  Söhnen  sogleich 
Itfariobtete«     Bin  fünfter,  drei)ähriger  Sohn  .Bajesids, 
War  nocb  vor  aeinen  Brüdern  nnf  dee  Groasvntera  Be» 
Mil  in  Bruaa  erwürgt  Görden.  —  33stea  Bueb.  S.  384. 
Naeb  dea  Grosswesira  Ruatem  Tode  (1561)  \Turde 
▼00  seinem  Nachfolger  Ali«  der  an  Gefälligkeit «  LeuC- 
•eligUcit ,  Frohsinn  und  Uneigennützigkeit  gans  das  Ge- 
genibeil  seines  Vorgängers  war,  der  Friede  mit  Busbek 
abgeschlossen  (vom  Ikaiser  Ferdinand  bestätigt  i.  Jun. 
1562).   Noch  werden  in  diesem  Buche,  ausser  bSualicheii 
EiraigDiaaen  in  der  Familie  Suleimans  die  Theten  einiger 
piaian%  Seehelden  im  mitteUAndaacben  nnd  indiacfaen 
llttte»  din  l^iege  nnd  ]GjEabmuigfA,  dnt  Spmler  in 
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Afrilia,  in  verschJei^ffnen  Jahren,  die  osmanischa  vt^r^eh* 
liebe  ßeiageruog  voa  JVlalu  1565  und  die  Friedeoiuo* 
tarliandlungeo  Ferdinands  ertihlt«  lo  dem  Fortgang« 
det  Kriega  beaohloia  SuleimaD  noek  einmal  f  Ij|ti6  m 
der  Spits9  ieioei  Heera  ioa  Feld  mn  mhm^  mnm  I3teii 
Male  gegen  Uagaro«  und  dieaamal  um  Saigetb  zu  er« 
ofiern ,  aber  er  erlabte  dea  oft  und  mit  vielem  Varlttate 
bestüriiUen  Szi^etht  Fall  nicht,  eondern  starb  ini  Lü^ec 
Tüc  dieser  Stadt  Nacht«  vum  jten  zum  6ten  Sept.  1565. 
Erat  am  8«  ^^«^pt-  wählte  der  tapfere  Vertheiciiot^r  Zriny 
mit  den  Seiuigeo  den  Heldpntod  und  nur  die  Ruinen 
Saigotba  fielen  den  Ocmanen  in  die  Hände,  Suleiman'a 
Tod  wurde  nocb  verbeimlicbt.  Das  34tt^  Bucb«  S.  4541 
fiibrt  die  Denkmale  nncl  auigezetcfaneten  MSnner  der 
Regierung  StileunanV  (Siaatiaecretare »  Dichtert  Recbta« 
gelelirte),  die  neuen  Einrichtungen  dea  Lebr-  imd  W«bf* 
atandetf  dea  LebenweK  [it^,  det  Finanzwesens,  derKrtegl« 
macht,  der  Einrichtung  fler  liänderelen  in  AegV|^iti?n, 
der  Steuern,  der  Straf  -  und  Tuliceigesetze,  auf  uud  ^ibt 
die  Ursachen  des  VerfalU  des  osmann.  Staats  von  Sulei« 
man  her  an,  der  dessen  ungeachtet  den  Beinamen  deaGroa» 
•en  verdiene.  Die  im  Laufe  der  Gescbiobte  .seratreo« 
ten  Zuge  aeinea  Cbaraktera  aind  8.  492  snaammeng6* 
etellt  und  en  Scbliisae  beiaat  ea:  iVon  der  Gescbtcbte 
minderer  Verbrechen  und  Schwächen  gesiehen  (?)^ela 
Constantin,  der  Grosse«  der  Gründer  Constantinopels« 
verdient  ^^uleirnan  uiit  grobserem  J\t  chle,  a\&  die&tr  den 
Isamftti  des  Grossen;  Kr,  der  Erheber  des  osman.  Rei- 
ches zum  höchsten  Gipfel  «einer  Grosse  und  Macht  und 
rächt,  Suiriman  der  Gesetzgeberin  dar  Isroberer^  der 
Blich tfge,  der  Ifrücbtige«  der  Grosse,  der^einaige  nnter 
d^n  osman.  Sultanen  mit  dieaem  Ehrennamen  verherr« 
licht  ond  deaaelben  wertb,c  — >  35stM  &  496.  Erat  ' 
nach  Saigetb*a'  Einnahme  meldet  der  Grosaweair  dem 
Thronfolger  Selim  den  Tod  dea  Vatera,  und  dieser  eike 
nach  Constantinopel  und  von  da  nacli  I^elgrad.  Dem 
Heere  war  Suleiutan»  'J'od  erst  48  1  i^g«  nach  demselben 
bekannt  p^eriiocht  worden,  und  da  emjjurttin  sich  die 
Janitscbaren,  um  ein  Thronbesteigungs  •  Geschenk  zu  er* 
trotzen«  das.  ihnen  auch  zg  Theil  wurde  (jedem  eioae)« 
»en  £0000  Docatea).  JVlit  Kaiser  Maximilian  IL  wur- 
de« iiecb  eiebenmonat),  Untetiiandhjngen  am  17.  Febr. 
1568  Friede  auf  8  3*bYe  (in  sf  Artt.)  geschloaaen  (der 
Kaiser  veripraob  wieder  {ibrlicb  ein  Ehrengeachenk  von 
30000  uugur.  Ducaten).    Den  kaia.  GesAndteo  kostete 
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der  Wtieäm  i^h^rdieii  in  GetchenT^en  bis  auf  40000  Dm» 
Sigisgen  kameo  die  siebenbürgiscben  GeeandteOii  die« 
•o  wie  FniikMich^  den  Ffsedeo  bindern  v6lk«ii,  mit, 
ihran  GesobankM  m  epit  und  der  eiebmib.  Fuiec  Jo**  ' 
bans  Sigismund  mnsste  steh  dem  Frieden  Anicbliessen« 
Von  andern  Ereioniisen  heben  wir  our  den  Versuch, 
deo  Don  und  die  Wol^a  zu  vereinigen  aus  und 

die  Beschreibung  Arabiens  und  Er/.,iblung  seiner  Schick- 
sale  (S.  533)  vor  dem  Islam  und  nach  dessen  £nUto^ 
fainigy  insbesondere  seit  der  oamsin«  Eroberung  von  Je« 
^MSiL     Die  Tbeilung  Jemena  In  /fl  StatlbalteracbaffiM 
(1565)  und  dsa  Wiederverainigaitg  veraolaftte  Uorobetet 
Xttpöningw  und  «inen  Feldaog  d«r  Osmanen  dabin  un  ' 
)^  1563     *  wo  denn  1570  Jenen  -wieder  erobert  wnW 
de«  was  nach  einer  türkischen  Sichrift  umständlich  er- 
zahlt wird.     Das  36ate  Buch,  8.  563,  erzählt  den  Fria* 
densbruch  mit  Venedig  und  den  cyprischen  Krieg.  Denn 
Cypeins  i^roberuDt;  war   ein  Xjiebliogsentwurf  Selimti 
wozu  Um  ein  einUuisreifeb^r  portugies«  Jude,  Josepb 
Iftüay^   Odo  IkSiqtiaB  genannt t   ermunterte.    Den  Fria»' 
densbrucb  amiiie   ein   Felwa  des  Mufti  bescbönigm, 
Cf  pema  I^age,  Fmchlbarbeic,  Oeacbicbte,  S.  568  voor 
der  Hsnptatadt  dfsir  liandea^  Nikosia.  (aboMia  hlmosirny 
S«  578*    Sie  wurde  am  9.  Sept.  1570  von  den  Osmanea 
erobert;    dann  andere  Siadie   der  Insel}  '  zuleLzt  aucb 
Famagost^,  das  eich  bis  zum  i.  Aug.  1571  tapfer  ge- 
wehrt und  ä^n  Belagerern  viel  gekostet  hatte;  dem  Be- 
iebJtfaaber  Braga4ino  (der  sieb  freilich  wohl  trotziger 
ak  nötbig  war  gagan  den  leindlicben  Befeblsbaber  ba» 
Mgen  hatto)«  wurden,  gegen  die  Capitulatioot  erat  Na-  « 
'  sa  und  Obren  abgeaebniftten«  dann  abi  toten  Tege  dar» 
a«f  eff  nach  inaaefaen  andern  Misbandluogaof 'leb^n* 
dig  gesobnnden;  ailob  iiberbaupt  wnrden  nocb  viele 
audere  niederoemacbt  und  überhaupt  grosse  Gräuel  auf 
Befehl  des  Seraskers  verübt,  eines  Unmenicben,  der  aber 
^ocb  seines   Gleichen    damals   in   Irankreich  und  Russ- 
Isnd  hatte.  Wahrend  Famagoeta's  Belagerung  setzten  die 
tärk  Flotten  aneb  4^a  Krieg  an  Dalieatiens  Küsten  fort. 
'  Am  25.  Mai  1571  Wörde  das  Schuta*  and  Troubündnisa 
twiaehen  dentfapstO)  dem'Ki^nige  ron  Spanien  und  der 
RapnbUk  Venedig  gegen  die  Otfdioen  geaobloaaen«  dea* 
lea  eirstea  Kesultat  die  allgeaaein  bekannte  SoUecbt  bei 
•  Lepanto  war,  7.  Oct,  IJ/I ,  worin  die  stärkere  türk. 
Iloue  völlig   geschlagen   und   fast  vernichtet  wurde; 
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flenn  aller  Vortheil  ging  ietst  und  nachher  durch  dec 
«(initliobdo  Feldherren  Nachlii*igkeit  und  ZwieUmAt 
Tailoren,  und  Venedig  ichloas  am  7.  Mm  1573  Friede 
wai  ^nitttite  sahko «  dia  Spanier  ntbmeo  «wer  iii»  OeC 
X579  Tonii  ein  und  beFeetigteii  ee  noch  »ebr,  verlöte» 
ee  eber^  neeb  reboilieherVertheidtgiin^,  1574  wieder  es 
die  Ofltnanen.  Ein  Abenteurer,  Iwonia,  stiftete  einen 
Aufruhr  in  der  IVIoUlau  au,  kam  aber  um,  5.  OcU 

1573  wurde  der  vorige  Friede  mit  Oesterreich  (vom  J. 
156s)  erneuert,  die  Urkunde  dt^sseiben  (1574)  war  jet 
doch  anders  abgefasst,  aU  verabredet  vi^ar.  Am  I2«  Dee. 
1524  starb  der  SuUao  Selim,  eikk  Trunkenbold  md 
eebäodliober.  Wuültng»  jnit  Hinterlatiung  von  5  SöbveA 

'  und  3  Tdobtcmi»  Von  S«  618*- 791  folgen -die  £rjiiitei^. 
vnngen  n  diesem ,  Bande «  worin  theils  Stellen- ana  den  > 
^eracbiedenen  Quellen  antgehoben, un^  mitgetbeilt,  ibeila 
grossere  ActenstucUe  bekannt  gemacht,  theili  gegebene 
Berichte  weiter  ausgeführt,  theila  die  verschiedenen  An- 
gaben der  Schriftsteller  geprüft,  auch  irrige  Nachrich- 
ten und  Urtheile  yyiderlegt  sind.  Denn  unter  dem  Texte 
ateben  nur  kurse  Nacb Weisungen  der  Quellen  nod  zwar 
Btpbt  bloss  der  morgenländischen ,  tonderq  aueh  der 
nbendländ.  eedrnokten  Scbriften,  die  torgfältig  vei^glicben 
worden  find.  S.  792  ff.  sind  Oetcblecbtstaf ein  und  Folgen 
von  Herrsckern  und  Gcotabeamlen,  der  o§niai|.  Sultaoev 
der  Sofi*i  in  Fersien«  der  Usbegen  in  Transoxaoa,  der 
Scherife  von  IVlekka,  der  Cbttoe  der  Crim  etc.,  wäh- 
rend dieses  Zeitraums  aufgestellt.  S.  797  ff,  ist  Rechen- 
schaft über  die  Karte  beigefugt,  welche  die  Marschroute 

^von  Konatantinapei  bis  Nissa  darstellt  und  mit  rüboüi- 
ober  Genaoigkeit  in  Angabe  der  riebtigen  Austpraeba 
und ,  Scbreibung  der  auf  dieser  Strasae  vorkommendea 
nahlreicben  Orunanen  abgefasst  ist,  weldie  nfan  in  den' 
bekannten  ReisebesebveibuageU'Und  Karten  verstiiainiek 
antrifft.  Es  sind  aber  auch  daeu  seltne  MateriaKen  be* 
xiut&L  worden,  des  iiadschi  Chalfa  [jeschreibuDg  von  llu- 
mili  und  das  Tagebuch  der  Feldtitge  Suleitnans,  und 
abendländische  (Quellen,  die  Tagtr biiclier  kaiserl.  Ge- 
sandten, Reisebeschreibungeo  n.  s*  f.  Von  allen  diesen 
▼erscbiedenen  Quellen  I  ^  daon  von  den  einzelnen,  merk* 
würdigem  Orten  ist  genaue  Naobricbt,  mit  lärklarnng  der 
Namen  und  Bemerknog  der  unricbtigen  Angabe  und 
Sehretbung  derssllben  bei  Andern,  ertbeik  worden.  Die 
Karte  ist  übrigens  nasb  der  Aufnabme  des  ksiserk  In-' 
genieura  entworfen^  welciier  die  Gjcoäfrbuuchalt  Wii' 
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Mo^«  im  J.  1718  nach  KooaMtioopel  begMtttet  Nen«^ 
ttngt  hat  d«r  kaii»  Ingatilor  -  HaoMpam  Pliilmpb Woh 
dh  SttMfai  von.  KoMtontinopel  bis  Belgrad  aufgenoia« 

men  uuA  sie  wird  die  Topographie  dieser  Gegend  tehff 
bereichern.  Da  Hr.  v.  H.  am  Rande  b^i  jeder  erzähl* 
tcn  Begebenheit  die  Tage,  Monate  und  jähre  der  osmaa, 
Zeltrecbnuog  sowohl  als  der  christlichen  angegeben  bat| 
so  darf  unter  den  übrigen  Barichtiguogaa  nicht  die  dea 
Datao«  Berechnung  iiberseben  werden,  wo  auch  dtp  Ver« 
anhiwwig  dy  Irrthnnia  in  Vaigleichnog  baidac  Jahrraoli* 
nnogea  angegeban  iau  Aal  Sabintaa  dato  Wadta  aollattf  ' 
nanmabr  b^ri^cbtigte ,  Tafaln  beigefügt  wardaq.  Üabrl* 
gaaa  iat  der  Vortrag  dea  Vfs.  auch  in  diesem  Bande 
nicht  von  Wiederboiuogea  frei« 

*  -  -  *  • 

Urkunden  Sammlungen* 

S.eg69ia  npB  rerum,  Boicarum  Auiogrppha  ad' 

annurn  usque  MCCC.  e  Regni  scriniia  ßdeliter  in 

^mmmas  contracLa  iuxtaque  genuinam  terrae  slir-* 
pi^ijue  diversitatem  in  Baparica^  Alemannica  et  • 
Franconica  synchron! stice  dispomLa  a/ra  CaroH 
Henrtci    de    Lang^    Sarrae   Coronae  Bavar* 
MüLU  aiirati,  Volumen  ly.    Monnci mipemis  Heg* 

i8a8.  XIL  78a  S.  in  4«  5  Rthlr.  ^  Gr. 

Mit  diesem  Bande  hat  der  unermüdet  thäilge  Ilr, 
'  Vfr.  sein  eben  so  zweckmüisig  bearbeitetes  als  iur  die 
gesaipmte  dantaebe  Staats  >  und  Kirchengeschichte  und 
^icechnung  wtphtiga»  Werk  beendigt.  £r  geht  vom 
I«  1975  'dOO  vnd  von  S*  730  an  aiod  Supplemanin 
gadmakti  dio  vom  J.  777  bia  au  Eada  daa  I3ten  Jabrb«-  ' 
leiobeaf  un^  die  ^naeiga  der  Urkunden  jantbaltan,  dta 
aatweder  früher  den  Augen  des  tcbarfsichtigen  Forschere 
doch  ent^aogcü  oder  ihm  später  angezeigt  und  über- 
liefert worden  waren.  Am  Lnde  der  Vorrede  sind  noch 
einige  Zui»at2e,  vornLinlich  zu  deni  ersien  Bande  und 
Druckverbe«$erungea  (6.  IX  —  XII)  mitgetheiit.  Dio 
ftäbere  Einriabtung,  die  auch  der  Titel  des  Werkes  ati«  ' 
gibt,  ist^  wie  natürlicb«  beibehalten  und  daher  aiod  frei» 
lieb  die  acbwabiscko  nod  die  frankuahe  C^oinomo  öftaaa 
leeiar  ab  die  baiariacba }  der  Inhalt,  dta  Zettbesümmnng»  • 
dia  Fartonan  alnd  von  jeder  Ürkunda  genau  angegeban 
and  diese  Angaben  bestimmen  den  Werlb  und  die  Brauch* 
batkeit  dieser  Urkuudea  hinreichend.     Sie  siud  nicbt . 
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sar  far  aie  OcMiiidita  der  Thäle  DenCsehlandt ,  wel» 
«ha  die  GoluBiMilitai  Angeben,  fondern  aeeh  for  4ia 
geaMBle  deiitaehBl«  ircfrnamUsh^  4ie  KaMerget<Aiidit% 
'  im  PapfCgttfchidite  a.  f .  wioktig»  Aitok  aind  die  As» 
gaben  )eder  Urknn^e«  fiacb  BeaCbaffeahelt  Ibfer  Spk^AiBt 
iaieinisch  oder  deutfch  abgefattt«  Die  vier  ßSode 
enthaUdn  758  Urkunden  deutBcbcr  Könige  tind  Kaisec 
und  darunter  mehrere  aus  Zeitabscliniuen  oder  Jah- 
ren,  von  deneo  man  bisher  keine  oder  sehr  wenige 
Urkttndeti  baue,  mit  Beatiniinvng.  der  Daten,  so  ^aia 
lir«  L.  mit  Recht  Mitofti  qpanta  torba  foret  om« 
gregandaf  qualiave  nolea  0^eiind»t  ii  forte  «Ui«  ttit 
.amlda  erat  iit  voiitf  nifterenCttr,  Imperatoru»  liiataar  es 
onni  CetmaBia  irel  pro  eerto  lontom  temporia  ternahiOt 
universat  ac  plenas,  typis  exprettaa,  adttruere  sHiitoria* 
Tum  rVIonumentls.  X  rapstlicbe  Bullen  und  Breve^s  ent- 
haken  diese  Samtiilunf»  666,  und  aus  der  Angabe  der- 
selben Dach  den  einzelnen  Bänden  erhellt,  dass  die  \'er- 
bindung  der  l^äpate  mit  den  deutschen  Fürsten  aioh  nach 
und  nach  mehr  Termindert  bebe»  Die  cbronolog«  Auf« 
atellong  und  Ordoung  dieaer  papttl.  UrkimdeD  hat  dein 
yi»  nicht  wenig  Muhe  geibacht*  Man  nmute  freilich 
woM  am  ScUuaae  dea  Werke  allgemeine  Sack  -  tmd 
Namen- Register  w&nfcbeit.  Hierüber  erklSrt  aicb  der 
Herausgeber  also;  sSupersedicnus  huic  labori  (der  doch 
bei  einem  «olcben  Werke  noth wendig  scheint),  veren- 
tea ,  De  forte  intempestivis  iios  sumtibuN  parcere  atqud 
laborum  finem  ponere  qui  uesciamus,  iu&ioiulent,  aut 
qm  ireKmua  rem  exactam  tttbsecivis  operibua  redordtri 
minütiaique  aectari  denique,  Sed  baect  manime  licet 
eitoptand«f  atio  tempori,  aptiori  quidem«  alteriuaqne  aoL 
lertiae  iotacta  relinquimoti  nobia  iam  cetera  exseqtii  tU 
vosi^oe  daodere  aatioi  Titotli  et  juitom.C 

Supplement  aU  Retueil  de  principaux  Trailes 
j4Uian€€^  de  Paix^  de  Treve^  de  Neutralife\  du 
Commerce^  de  Limites,  d:^ Echan ge  etc.  par  Geor^ 
ge  Frederic  de  Martens^  coniinue  par  Fr 6^  - 
diri<  Saalfeld.  Torhe  X.  Pre/niire  Par  ige. 
-üoupeau  RecuM  dm  Trailes  ete.  Tome  FI.  Pre-». 
miire  par  He  18a  t-^  1825.  Götiingen^  Dieteri^ 
36a  8*  gt.  IL  i  Athlr.  4t  Gr*  - 

Titel,  Vorredet  Zeittafeln  md  Regitt«»  aoHeit  iHtt 
mit  der  atcn  Abüi.«  dieses  ßaodes  folgen «  bq  wie  au«h 
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u^ttlM  ein  SuppleiueDt  sii4i  steotJUad«  im  Reooeü  o4«» 
MD  fönfttB  Ti|eil  de»  Noav«M  Are  88  Pf kvaden  tiud 
AOmtä^ke  entkSit.  diM«  AbtbtUuDg  (vott  deMa  die 

ente  die  Erklärung  dei  Groithers.  Badens  und  dee 

Grossberz»  Üe^atsa  über  die  su  VcxLütung  der  Fur&t* 
frevel  in  den  Gräo^foräten  ergriETeneQ  IVIaasregeln  vom 
4.  Jan.  <lie  IctÄte  Conventioa  dei  Kön.  WÜrtem- 

l^arg  und  dea  Grosiberz.  Baden  über  denselben  Gegen« 
aUnd  vom  lOl^^Dccbr«  l8S3  ist) ;  aie  aind  in  der  dent- 
adiea«  fränzösiapheo  oder  engiiachen  Spfacb%  ohne  Eta^ 
und  Erliulerong,  aber  mit  Anseige  der  Qn#lieot 
denen  a:e  genomnienL  aind «  geneu  abgedrnekt«  >  Wir 
iurfen  hoffen  9  daaa  dieae  gut  angelegte  und  tm  Preise 
sehr  massige  iSaiHiuiung  unuaterbrocheu  wird  fort^e- 
taut  werden« 


Predigten  und  ascetische  Schriften. 

Evangelische  y ertrage  vmn  Dr.  Johann  R^z- 

.    aig,    kunigL   preuss.  e/7ieJ  it,'  Con&istorial  -  Pi  döi** 
deuten,    laier  Band*    Aachen , und  Leipzigs  J. 

Mayer  9  löaö.  If^.  527  &  8.    l  Rlhln  ö  Gn 

Mit  wahrem  Vergnügen  hat  Ref.  diese  Vorträge  ge» 
lesen:  Sie  glichen  ihm  einem  ruliigen  Klaren  Bache«  bis 
auf  dessen  Tiefe  mau  fa&C  allenthalben  blicken  kaan. 
Alles  ift  einfach,  natürlich  und  ungekünstelt.  Bei  dem 
eiste»  Anblicke  acbeint  es  una*  als  habe  der  Verf.  die 
Ininent  yon  ihm  gewählien  Teste  ni|lr  «la  Motto  ge- 
bianoht^  allein  aie  bestimmen  meistena«  aehr  glücklich 
den  InbeU.der  ganeen  FcedigL^  Wir  wollen  nur  einige' 
Beiffpiele  enfiihittnf  nm  die  klare.und  frochtbare  Predigt- 
nveise  dea  Verf.  anindenlen«  ^  Der  2te  Vortrag  bandelt 
nach  Matth,  11,  5.  xDen  Armen  wird  da«  Kvangeimai 
grprcdigLcc  daa  Thema  ab:  Di©  Lehre  Jesu  als  eine 
\\  ubhbäterin  der  Armen  und  Niedrigen  im  Volke.  Diesa 
ist  sie;  denn  aie  befördert  i.  dip, Aufklärung;  2*  die 
Veredlung)  3*  die  Gerechtsamei  4«  die  Vetaorgnagi 
^  die  Zufriedenheit  deraelben«  Ueber  Luc.  2,  4% 
wSblt  dar  Verf«  den  .  Hauptsata:  Wie  neo  die  Ktndea 
anr  Erkenntaiaa  dea  Cbriatenibttina  -bringet  —  Uer»  die* 
ponirt  der  Verf.  ao^  t«  Man  eraible  den  Kindern  nech 
und  nach  den  Inhalt  des  Chrisleuthums ;  2.  n\an  mache 
iboan  nicht  bloa  die  Worte  der  Schrift:,    sondern  auch 

den  Sinn  dia^efr  Wqi^  unil  die  ifüc  difiaev  Woaen  he« 
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eaichneten  Sachen  bekannt;  3.  man  lehre  aie  die  Graa» 
de  dM- fibriflUclieB  Wahrheit  kennen;  4.  man  zeige  ib> 
mn  dan  Zwack  ood  ^ie  Zweckmätilgheic  des  Chriata^ 
UNifna  (daa  LaUtera  iiitta  der  Verf.  ao  auadriiakaa  Mik 
laa  t  diao  gewölma  «a,  ao  gcaiadt  an  aayn  und  an  ba«» 
dein«  wia  ea  dam  Gebta  daa  Chriataothiiflcia  ganfta  iat^ 
denn  dieaa  iit  ea,  was  eigentlich  aoll  angedeutet  wer« 
den).  Im  7ten  Vortrage  wird  der  Stelle  Luc.  i8t  34# 
Sie  aber  vernabmen  deren  keines  etc.  sehr  glücklich  die 
Ansicht  abgewonnen:  Die  Schädlichkeit  der  Vorurthel« 
lei  denn  aie  hindern-  i»  den  Menschen  an  der  ErkaMt* 
ntaa  dar  Wahrheit;  •  2*  an  der  Ausübung  der  Togend| 
3«  an  dar  Erlangung  ainer  daoarfaaftan  Wobllahit: 
Mabrara  SbnUalia,  com  Thail  noch  iotafaaaniitaffa»  Ga* 
genatinda  bandeln  die  ni  Vorlraga  ab,  dia  in  diaaaa 
ersten  Bande  enthalten  sind.  Wir  können  den  Vf.  mit 
allem  Hechte  ^ur  i  orUeUuug  dieser  VoiUa^e  efmuulern. 

Cfirisi liehe  P^orfrii^e  nach  jirdeilimti  versrhie" 
den  er  TexLe^  gehalten  von  Dr.  Cli  ri  stian  H  ei 
rieh  Henkel^  Archidiah.  an  der  Hauptkirch^ 
M  St»  MorUM  und  erstem  Prediger  6as  Si»  Saiva^ 
tor  zu  Coburg,  2.  Bändchen»  Coburgs  MeMeUeke 
Buehh.  i8itf.  sä5  S.  gr,  8. 

Waa  wir  adion  bei  iet  Anaalga  daa  araUn  Bflnd« 

chens  dieaer  Predigten  bemerkt  haben,  müssen  wir  auch 
hier  wiederholen.  Ks  sind  nicht  vollendetere  iiomilet« 
Kunstwerke,  und  wenn  man  eine  der  hier  mitgetheiltea 
X^redigten  gelegen  hat,  so  Fühlt  msn  wohl,  dass  nocb 
Mehreraa  hätte  geaagt  werden  aollen »  um  den  Gegen» 
atand  zu  erschöpfen.  Aber  laben  daa  von  daa  Vf.  dar« 
über  Betgebrachte  iat  dann  immer  daajenigai  waa  för  dia 
lAabnabl  dar  Zubdrar  nnd  darum  ancb  aabr  6ft  ansia» 
band  iatf  dabei  iat  dia  Spraabe  daa  Tfa.  lebendig  und 
bilderreich,  und  dankt  man  aiob  dieaa  Allea  unteratntat 
von  körperlicher  Beredsamkeit,  so  iniis&eii  diese  V  orira« 
ge  nicht  ohne  Wirkung  auf  die  /uburer  gewesen  seyn« 
Der  Vf.  hat  seine  Vorträge  thcils  an  freie  Tcxle,  theils  ' 
an  .die  gewöhnlichen  Penkopen  geknüpft und  in  die« 
•am  8«  Bändchen  aind  fcedigten  vom  i.  Adv«  bis  sum 
njr.  poaC  Trioit,  antbaltea^  doch  iat  ni^t  jeder  ainaelna 
Sonn  p  und  FaatCag  bariiakaiobtigt ,  ao  daaa  nur  35  Fra« 
dtgtaa  in  allam  ^aäblt  wardan. '  Aua  dDeaer  Zahl  will 
RA  ant  ainiga  MMaOf  4ia  ihn  baaandaia  angeapcoabaa  . 
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htkmu  Voa  -Aam  groflen  GetohMke  d«r  ^Mirift  (otehn 
IhsO.  iUbrife,  Bonimn^i^  FSbiglieit  der  Menseken,  lich 

fchriftUch  ihre  VoriteHuogen  und  EinpiinduDgea  mitzu* 
tbeilen).  < —  Welcbe  Gedanken  aicb  uns  bei  dem  Blicke 
auf  die  frischezi  Grabeabügel  in  dieieni  Jabre  anfdrm« 
geo.  So  klug  der  Wehmenich  i$tf  lo  weise  ßey  dec 
Clunit»  ^  UjpWer  die  Aeoiieruog  dei  Hemi^  dm  «c 
Dlli^aMMMi  aey ,  das  Schwelt  in  die  Welt  so  Müden«  — 
▼OB  d^m  wen'  Aeiobchnoie  nnd  der  sekben  Armatli* 
WeauH'  die  Ijlebe  des  ntieterbliehtti  Mentebeog^iatei 
bdebeier-  Venog  tey  o.  w.  KOnnt#  der  Vfr.  bei 
der  jelsigeo  Rürse  seiner  Predigten  maooben  Gegenitand 
doch  noch  etwa*  vtelseiliger  auffassen,  so  würdea  seine 

Vocuäge  noch  ansiebender  und  lebrceicher  werden. 

1.        *  • 

ftomiletisclLes  Magazin  über  die  ei^angeiischen 
STcxle  den  ga/izen  Jahres,  f^on  //.  Lt.  A.  V eni  ^ 
Pred,  zu  Hademai  scJien  in  Iluhtein,  \8ter  Theil^ 
vorn  isten  jidvent sfjorinta^^e  bis  Pjingsten»  Hani^ 
barg.  Fr.  Pertii^s.  gr.  b.    XI L  6^8  & 

i  älhlr.  6  Gr.  '     "  . 

Eigenes  md  Neues  wollte  der  Vfr.  in  diesem  ho« 

milet.  IVfagazine  über  die  evangelischen  IVriküpen  nicht 
geben,  wohl  aber  wollte  er,  was  altere  und  neuere 
Hüaiileten  über  dieselben  Texte  gepredigt  haben,  so  zu- 
•smineDsteiien ,  daaa  der  Frediger ,  der  »ich  vorbereicea 
wüly  nntetricbtet  wird,  was  vor  ihm  bereits  dafäber  ist 
gessgl  worden,  Audh  soll  das  Mnnnich faltige |  weichet 
hier  gegeben  ist,  die  Adeditation  etlsioblern  und  deos 
Piediger  Hedesloff  auswählen  helfen«  der  sich  for  sein 
Badttffnisa  nm  sieiscan  eignet*  Die  Predigtaammlongen« 
stii  welchen  der  Vfr.  schöpfte,  sind  mit  ibren  Titeln 
dem  Buche  vor^eilrudu  ^ie  gehen  bis  in  das  ieczte 
Viertel  des  vorif^en  Jahihuiul^i  t»  zurück  und  schliessen 
sicii  mit  den  neu'SLen  Kriclicinungen  auf  dem  Gebiete 
der  Homiletik.  Uebrigens  aber  sind  es  keine  weitläu« 
fif^eo  AustiigeTi  was  der  Vf.  hier  liefert,  sondern  kurse- 
Wasen,*  in  welchen  die  Hauptmomente  der  Disposition 
ilgedautet  siod.  Dergl.  fiodeo  aicb  bei  Jeder  Feribope 
gegen  70  — -  8<>*  Sie  sind  mit  Nummern  verseben  and 
S|a  Schlüsse  jeder  Feribope  wird  vermittelst  dieser  Num« 
Mm  auf  die  Verfasser  surücKgewjiesen ,  deren  Predig- 
ten mit  V ollftändigem  Titel  deu)  Buche  vorgedruckt  sind. 
Wir  wollen  aa  einem  Bei5jjlele  das  Verfahren  des  Verf. 
anicbaulicb  machen.  —  Am  Himmeifahrtsfeste  siod  die 
Mg,  Repu  t92Q.  Bd.  SIL  Si.  3.  u.  4.  M 

I 
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«ben  beseklmeteii  Sktssen  so  iMieidiMl:   i«  HiMM.' 

.0*  Scbadle«  g— 4*  Sobmik^  5*  Ebrnftbarg*-  6.  Laar.  7* 
HersKeb.  Eyleft»  '90-xo.  Couard«  n«  lUgOD»  ti^USiU 
felU  13.  VeillodMr^  14.  Droter.  i5.  D«mne.  16.  Bete- 
berg.  17.  Schatter.  i8i  H.  Di  Hermef.  I9.  Vollborth.  20. 

Glais«  21.  Dietzscb.  22.  Gerling.  23  25.  IVIelilos«.  26. 

Henke'  27.  Ulner.  28.  Hcrrn«chiiiidt.  29.  Hossbacb.  ^ 
Johaonseo*  31  —  46.  Seltenrcich.  47.  Förster.  4^.  Dra- 
•ecke*  49  —  62.  Kambacb.  63  —  64.  ühlig.  65««-72*Keia- 
bftrcl.  73—79*  A.  J«  Hambach.  8o.  Zullicbaoer  Mtg^e. 
gl,  T«Uan.  Magasin.  ga.  Haatteia  (Nmiaatea  Magaiia)i 
33«  Eylert  (£bondaa.>  84 — 85*  3^Mm$.  86-^9a,Ua> 
fekar.  91.  Taaditro^r.  03.  und  93.  Willa^ding.  —  Allar» 
din^s  karm  «a  für  dan  Prediger  mo  Itttaretae  aeyn,  dai 
2u  ubeiicben,  wat  in  einem  lüngern  Zeiträume,  viel* 
leicht  in  einem  halben  Jahrhunderte,  über  dieie  reriko» 
pen  ist  gesant  worden.  Aber  Veraltetet  und  Gescbuiack- 
lose«  durfte  darum  doch  nicht  mit  aufgenommen  wer* 

'den,  wie  et.  bier  oft  geicheben  iit.  Prediger,  die  nuc 
einigermaatsen   eine  bomiiet.  Bibliothek  betitaen»  ua' 

/denen  et  mehr  um  neue  fruchtbare  Anaicbten  an  thao 
iat,  werden  diese  Scbrift  entbebreh  'können.  Angehen- 
d6n  OeiaiUcben  brogegen,  ao  wie  solcbenf  diet  dnrdi 
flchlecbte  Amtsetokiuifte  verbindert ,  sieb  leiten  eiaa 
^uLe  IVedi^Lsnnimlung  vertcha£Fen  können,  dürfte  Hfl* 
Venti  Homilet.  iVla*^4iz,iu  eber  zu  empfehlen  scyn.  Jedoch 
kann  es  IVef,  nicht  ohne  Befremden  bemerUen  ,  dass  äti 
Varf,  noch  viele  Quellen  iiberseben  hat,  aud  denen  er 
hatte  aoböpfen  können,  und  dass  hingegen  Manches  auf- 
genommen worden  ist,  wat  dem  bettern  Gescbmacke 
linterer  Zeeit  nicht  mehr  zusagt;  man  mütKo  denn  an* 
nabmen,  datt  die  neuere  Hyperortbodoxie  und  mystiiobe 
Rtcbtung  eine  gesegnete  Tbeorie  für  den  Kaoaelfortrag 
SU  ertheilen  Im  Stande  aei» 

ISaierialien  w  erbaulichen  und  populären 
'  li^ioaeporträgen ,  vorzüglich  in  Lanatirchen  üb9f 
die  euangetischen  und  apoetoUachen  TexU  afj^ 
Sonn-  und  Feieringe  des  Jahres^  wie  auch  iibe^ 

fitie  2'txte  u.  s.  w.  von  Fr,  LulLuk  p,  Kalffh 
Frediger  zu  Rettmar  und  Sierse  im  Herzogthuine 
Braunschweig,    lUlinsUidt^  Fleckeiaen  iöaö.  fir.o« 
'    4$2  &  1  Uthlr.  21  Gr. 

Der  Vfr«  dteaer  Materialien  hat  ateh  alt  populärer 
Xana^lrednac  aabon  dof^  mafarm  .Sduiften  bakaan^ 
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gioiMilili  miA  dti  gegaQwMige  Bach  apricht  ouAch  für 
aein  Talent«   da»  glücklich  aussuheben,    wai  aicb  alg 
SioÜ  2u  rcligioA  •  chiiiilicber  BelebruDg  für  das  Volk 
eignet.    Ei  find,  wie  der  Titel  ichon  zeigt,  die  aämmt* 
liehen  SooDtage,  Festzeiten  und  selbst  beiondere  Falle 
beröckaicbtigt.    Auch  iat  daa  bier  Gegebene  nicbt  «a  ' 
die  gewöboHcheD  Evangelien  oder  Epiateln  geknüpft, 
aendem  ea  eind  die  Texte  wecbeelaweiae  aoe  denr  A* 
uA  N«  T.  gewählt.   Die  Materialien  aind  nvr  knra  an- 
gjtd^atet  und  der  eigenen  weitem  Bearbeiluog  dets^a 
^  Sberlaaeen,  welcher  aie  gebrauchen  will.    Wir  wollen 
zwar  nicbt  leugnen,  dass  wir  manche«  Anziebende  und 
glücklich  AuÄgedrückte ,  ja  selbst  manches  Neue  in  die- 
•er  reichhaltigen   Sammlung  gefunden  haben;    aber  dea 
Gedankens  vermochten  wir  uns  doch  nicbt   zu  erweh* 
reo«  daaa  diejenigen  Prediger  doch  sehr  geistesarm  seyn 
MMteOf  die  nicht  durch  eigene  Meditation  aoloben  Re« 
destoff  finden  könnten»  ala  wenigatens  einem  groaaen 
Theile  nach  in  dteaen  Materiaiien  gegeben  wird.  Noch 
nntsbarer  wiirde  dea  Vfr*  Buch  geworden  aeyn«  wena 
er  mehr  das  Multum  als  daa  Alulta  berücksibhtigt  haue.  ' 
Kcf,  getraut  sich  mit  dam   driueu  Theile  der  Materia* 
lien  bei  sorgfältigerer  Auswahl  und  schärferer  Ijestim- 
mung    der  Haupisache  gewiss    noch   ein  brauchbarerea 
Hulfabüch  au  liefern,  als  daa  gegenwärtige  ist.  Ueber» 
hanpi  glauben  wic^den  yf.  vor  dem  Vielschreiben  war»  ^ 
neu  stt  müsaen« 

^ndeuiungen  und  Materialien  ais  Trau^  üad 
heitlunredea  für  Prediger  auf  dem  Lande  von 

iL  C.  G.  Friedrich,   Archidiac,  zu  Bischofs^ 
wer  da  und  Pfr*  zu  GoldlHuiL,     In  5  Ba/idche/i» 
1.  ß.  Traureden.    2.  B.  Abdankungen.  Meissen^ 
.   Godäche  löili.  X.  8,  i.ß.  !Lß.  i^^S.  22  Gr. 

Ueber  die  Bestimmung  dieser  Materialien  erkläre 
sich  der  Vfr.  sehr  genügend  in  der  Vorrede.  Er  erin« 
Bert,  dass  bei  Trauiiogeo,  wie  bei  Sterbefällen  die  Ge«  - 
Vatber  für  den  Ernst  und  den  Trost  der  Aeligion  6e»  ^ 
sonders  empfänglich  seyen  und  d***  .  elsdann  bei 
einer  klaren,  kunstlosen  und  heralichen  Zusprächet  ge* 
knüpft  an  wichtige  Stellen  der  Schrift,  oft  recht  VieTea 
wirken  könne.  Ref.,  der  selbst  L.andprediger  gewesea 
ist,  bezeugt  diess  von  ganzem  Herzen »  und  lebt  noch 
ieufc  der  Uebexaieuguog  •  dass  er  durch  dergleichen  Ge« 
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)eg«n!ieittre40ii  nelir  gewirkt  liabe ,  *  alt  dareh  ite  ge-  ,  1 

wohnlichen  Vortrage.    Ein  grosser  IrrLhum  aber  desVf,  I 
ist  der,  wenn  er  behauptet,  dasi  in  grössern  und  Uiei-'  I 
rem  Städten  nur  nach   dem  Formulare  getraut  werde.  1 
Kef. ,  welcher  jetzt  in  einer  der  gröttero  Städte  Sach*  1 
setit  )et>tt  kaon  voifo  Gegentbeile  seugen.  Völlig  getaiit  1 
den  Grundtätsen,  welche  der  Vfr.  in  der  Vorrede  aui»  I 
•^n!hty  alnd  auch  .die  Arbeitea  aelbtt.  Was  die  Tranutigi'  1 
reden  anbelangt»  to  legt  ihnen  der j VF.  gewöhnlich* etae  I 
biblifch»  Stelle  «um  Grnede,  spricht  über  dieselbe  berB»  1 
lieb  und  lichtvoll   und  wendet  dann  das  Gesagte  auf 
die  Elbe  ubtuhau^t  und  auf  die  besondern  WrbaUniise  > 
der  zu  Trauenden  an.    So  hat  es  Kcf.  ungemein  f^efal- 
len  ,   das8,  als  der  Verf.  2  Brüder  in  einer  Stund«  zu 
trauen  hatte,  er  die  Worte  Sir.  25»  I  —  2.  wablte«  and» 
darüber  nicht  i^^r  im  Allgemeinen ,  sondern  auch  in  be»' 
fonderer  fieeiehnng  auf  die  brüderliohen  Bräutigame  er> 
bauliche  und  herziehe  Worte  aprach«    Solcher  Anden« 
tongen  ett  Tranreden  sind  tq  dem  eraten  Blndehen  43 
enthalten.  —  Dai  aweite  BSndcbea  bietet  ScoflF  an  den 
eoL;enannten  Abdankungen  an,  die  eine  eipenthiimlicbe 
Art  von  Leichenreden   auf   dem  JLande  bilden  und  sicii 
wieder  von  der  Standrede  vor  dem  Hause  und  der  ei-  ' 
^entliehen   Leichenpredigt   uiuerscheiden,    Sie   sind  bei 
Kioderleiclieo  und  bei  dem  Begräbnisse  ärmerer  Ferso* 
ilen  aehi  gewöhnlich.    In  dieser  doppelten  Beaiehitog  4 
^  bat  nun  auch  der  Verf.  für  üinderleicheo  48  tuid  lär 
Sterbefälle  bei  Erwachsenen  22  Andeutungen  gegebeaf 
die  tich  eben  io  durch  Einfachheit  und  fruchtbaren  In* 
halt  auiseichneo.    Angehende  junge  Prediger,  welche 
noch  unerfahren  in  solchen  Arbeiten  sind,  wccdeu  diete 
Materialiea  mehrseitig  benutzen  können.    '  *  ^ 

Die  Bucher,  der  heiL  Schrift,  bearbeitet  für  Kir^ 
che,  Sthule  und  Haue.    Die  Büther  des  ji, 

üter  2^heiL  —  Auth  unter  dem  TiLtl:  Jesus  Si^ 
rac/i.    Bearbaittt   zu   l  ui  U^sungen  iti  Beistunden 

und  zur  häus/ichen  jErbauu/iM\  Ltsin&i^  1^27^  Üartii* 
gr.  ö.   XI y.  86^^  S. 

Der  ungenannte  Verf.  dieaea  Quchea  hat  sich  die 
Aufgabe  geaetat,  durch  diese  Bearbeitung  der  A.  T« 
Bücher  das  grössere  Btbelwerh  von  Seiler  zu  ersetaen 

und  eine  Darstellung  zu  wählen,  welche  dem  G'biste 
der  Zeit  mehr  angeuicssen  iat.    Der  \  rt\  boÜt,  dadurch 

x&ehcere  Zwecke  auf  einmal  au  ecxeicheot  darum  hetttt 
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M  9mA  auf  dem  Titel:  für  Kirche,  Schule  und  H9U8. 
Gibt  es  Dün  aber  irgend  ein  apokryphiicheft^  Buch,  das 
ticb  praktisch  leicht  und  (^läcklich  bearbeUen  ÜMt,  00 
ist  m  das  Boch  Jaaut  Sirach.  ^Ref»  weis«  at  aus  Erfah* 
nuig,  wia  aB8iah.aad  dar  Fradigar.  durah  prakUatha  Bi» 
balaiklSroog  dia  aogenadntao  WocHen*  und  Saantaj^t* 
batatoadao  maahaii  kösaa.  Er  ^adianta  siab  10  a^iä^f 
aiaatigan  laadliaben  Amtafiihrutig  einer  ähnltcfaen  Schrift 
ton  Steinhrenner,  tlie  io  ein/tilae  sogenannte  Lectionefi 
gatheilt ,  von  ihm«  wo  es  nuthig  war,  umgeändert  oder 
auch  v«jlllf;  neu  bearbeitet  wurden.  Für  einen  solchen 
Zweck  hat  nun  auch  Ref.  diesa  Buch  baaaDdera  geeig- 
Det  gctfandan.  Gawdbnlicb  vareiatgt  der  Vfr.  ndiraia« 
Verse«  dia  in  aiaam  genaoarn  Zusammenhange  stehen, 
and  bildat  out  gerada  io  via)  JVIatarial ,  ala  für  dia 
Daaar  aiaar  Betatuada  bealiannt  ist.  }adoah  wird  aaah 
hm  dar  «maiohtiga  Frediger  Veranlaaaung  fiadan«  atlraa 
wegsulassen  oder  hinaususetzen.  Hef,  kann  diese  prak- 
tische SchrifttrliVarun^  als  ein  wiVUsauics  IVIittel  em- 
pfehlen, die  oft  liin  und  wieder  so  «ehr  vernacblassig- 
Ipn  BeLötunden  wiedt^r  etwas  tai  heben.  Bei  »einen 
laodücben  Hörern  haue  sich  die  Skte  gebildet,  dass  sia 
ibra  Bibela  mit  in  dia  Kircba  brachten,  und  ae^bat  Lu- 
tkara  Uabersetsnng,  wia  sie  arklart  und  angewendet 
worda«  oacblaaan«  MaleriaHam  wenigalana,  die  darPra« 
diger  baliabig^  fS«  diesen  Zweck  bearbeiten  kann^  findet 
ar  genug  in  dtdaam  Bucha ,  daa  auch  da ,  wo  dieselban 
Ideen  oft  wiederkehren ,  eine  neue  fruchtbare  Seite  der 
Betrachtung  darbietet«  Fiir  die  Öchule  ist  der  Gebrauch 
dieses  Buchet  minder  geei^^net,  da  dort  eine  kiir/ere 
Schriflerklarung  mehr  an  ihrem  Orte  ist.  Auch  für  die 
bauiliche  Erbauung  kann  dar  ao  bearbeitata  Jeaua  Siracb 
sedkt  wobkbätig  mitwirkan. 

Somilien  und  Predigten  auf  alle  Sonn'*  und 
Feetiage  d$e  Kirthenjahrs  von  J. H.  Br^ochm a^'n n, 
Domknpilularj  Dr.  und  Ptroj.  der  TheoL  zu  A#ä/i- 

ster.    Zureiter  Th^iL    Von  Fastnacht  bis  P/irig- 

hten.    Munster  1&271  Coppenrathsche  ßuchh.  gi  .'u. 

•  XFJILÜ02S.    .  . 
« 

Was  wir  fohon  hei  der  Anzeige  dea  ersten  Bandes 
diaaec  Homiiian  u.  w»  erklärt  hahao,  daas  aia  su  den 
baMafO  Predtgtrai^bailaii  in  der  römischen  Kirche  miia- 
Ua  gfaiUc  wardbüt  ^  wiedaaboian  wir  aucb  liiar. 
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8ey  ea  auch,  dass  diese  Vorträge  öft  irfW  gedrSngWfi 
•cbarfer  dbponirt  und  edler  dargestellt  icyii  kÖnilteii, 
•o  zeichnen  sie  sich  doch  durch  awei  Vorzüge  aus,  die 
in  der  römiicben  Kirche  immer  noch  seltener  sind,  näm- 
lich, dass  sie  sieb  genau  an  das  N.  T.  anichliessen,  den 
Hedestpff  nie  von  Ungewissen  geschmacklosen  Legenden 
ableiten  und  mit  dem  tuiTarkeonbaren  Streben  geschrie- 
ben findet  abristlich  zu  erbauen.    Nur  seltener  tritt  die 
«iganUiSmliclia  Lalirwaiae  dar  röm.  Kirche  berVor«  aal 
Tiala  diäter  Arbeiten  aiod  ao  basabaffani  daaa  aia  ^rote» 
atant.  Christen  eben  ao  au  ibrer  Erbauong  lesen  binnen« 
Dieser  zweite  Band  entbSU  die  Vortlage  von  FaaUwefa- 
tcn  bis  rfiogaten ,  und  diesemnach  dürften  noah  sw^i 
Starke  Sande  zu  erwarten  seyn*  '  - 

Der  walirhnjl  fromme  Sinn  des  Christen  in  sei- 
nen Merkmalen^    Btslrthnriij^en   und  Hoß)iunf;en 
nach  Anleitßng  der  bekannten  7  IV orte  am  Krett- 
jte,   dargelegt   in  y  Fastenpredigten  des  Jahres 
•  1835.    Ndbst  einer  Gedächtnisspredigt  am  Feste 
des  heiU  Orden  ^^ Stifters  Benedict.    Von  P.  /.  Edilo 
JLlamar  MitgL'^des  BenediclinerstifttS  ^öUu^ig% 
"  smer*  Prior  und  Prof  ',  daselbst ,  jeM  deutschem 
Prediger  an  der  t^eästädter  PJarre  in  iViaet* 
Wien  i8a8,  Bech  gr.li.  197  &  16  Gr. 

Die  Zeit  im  Jahre,  wo  in  der  römischen  Kirche 
vorzüglicher  Fleiss  auf  das  l'reaigeu  gewendec  wird,  ist 
die  sogenannte  Fastenz-eit.  Daher'  denn  auch  die  Ho- 
mileten dieser  Kirche  ihre  i^um  Druck  beförderten  Wer- 
lte sehr  häufig  Fastenpredigten  zu  nennen  pllt-gen  ,  ob- 
gleich oft  nichts  weniger,  als  die  Ijeidensgeschichte  dabei 
snm  Grunde  gelegt  ist.  Von  der  Art  sind  auch  die  Fre» 
digten  des  Hrn.  Ktama,  Sie  handeln  Themata  ab,  über 
die  man  au  jedar  andern  Zeit  auab  predigen  kanif.  Un« 
▼eAennbar  ist  der  Fleiss ,  mit  welchem  der  Vfr.  diese 
Vorträge  gearbeitet  hat«  Sie  beben  eine  fein » praktisch« 
Tendena,  aengen  von  einem  vielseitig  gebildeten  Geiata 
und  halten  sich  fern  von  der  Befangenheit  eigenthümli« 
eher  kirchlicher  Dogmen.  Es  sind  7  Vorträge  in  dieser 
Schrift  enthalten:  l)  Dass  der  wahrhafte  Christ  alles 
unter  der  Leitung  Gottes  denke,  Mt  27,  46.  —  2)  Der 
fromme  Christ  heweist  liebevolle  Schonung  anders  Den« 
banden.  Irrenden,  und  solchen,  die  ihn  beleidigt  haben, 
Imo.  dSf  34«      3)  Per  wababaf t  fromiM  Cbciat  gretfc 
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m  Baifenitig  ohw  AoCichiib ,  Im.  #3,  4;.  4>  Dtr 
vnittm  fromme  Sion  beweise  sich  ia  der  Heilighaitang 

der  Familienbande,  Job.  19,  n6 '•^^f,—    5)  Der  wahr- 
haft froiiiaie  Ciirist  beweise  sich  in   d^m  gemiitblichea 
£lngestIndoiste  seiner  iämmllichen  Bcdürfniise und ScbwS- 
cbcQ ,  Text  Job.  19,  28-  —  6)  Des  echt -frommen  Gbri- 
uen  Hoffnungen  imd  ihre  Begründungen  am  Sohiusto 
seinet  Lebens,  Luc.  33,  46.  —  7)  Des  frommen  Chri- 
sten Würdigung  eeiner  Tbet,  3oh.i9, 30.    Auch  von  dev 
Art  des  Vf.  zu  dispooiren  wollen  wir  hier  ein  Beispiel 
ihsif etsen«  Z*  B»  das  Thema :  Däss  der  wahrhaft  fromme 
Christ  alles  unter  d«r  Leitung  Gottes  denke.   I.  Was 
das  helase:  a)  sich  als  ein  Werkaeug  Gottes  betracbteut' 
b)  die  Zwecke  Gottes  zu  den  seinigen  machen  ,    c)  die 
Erfolge   von   der  ZciL  abwarten.      H,  Nothwendigkeic 
die»er  Üeber2eugung ,    a)  Glaube  druckt  uns  das 

MerUma!  wabit^r  Christen  auf,  b)  gibt  unserer  Hand- 
lungsweise Sicherheit  und  \Vurdt:,  uud  c)  erfüllt  uns 
mit, Rohe  und  den  freudigaleo  Aussichten  in  eine  belob« 
nende  Zukunft.  Muss  man  auch  dem  Vf.  meh»  frucht- 
bare Kurse  und  logische  Schärfe  wünschen,  können  dob 
aaeli  diese  Predigten  nicht  mit  den  Musterärheiten  pro» 
taslanl.  Homiieten  messen:  so  gehören  sie  doch  gewiss 
vni  au  den  hdssern  homiletischen  Eraeugnissen  d^stx 
Art  in  der  römisi^en  Kirche, 

Pea  chriMtUehen  Glof^sns  ReuMhum,  Schönheit 
und  Kr^  ntuh  Ordnung  des  apoalqlischen  Syrn^ 
.  hdums ;  aui  heiiigen  rätern  und  andern  from^ 
men  Schnftste/lern;  ein  Beiiraß  mr  Beförderung^ 

des  wahrtn  Jltljgiorisfriedena  und  ein  Handbuch 
für  Prediger  und  Katecheten^  v.Gallua  Schwab, 
Pfarrer         GtienbacJi   im  Regerikreise  Baiern 
2te  Hälfte.   SuUbach  Ji§aö,  v.  Seidel,  ^r.     564  & 
i  RÜUr.  8  Gr. 

Bai  Anaeige  dieses  Buches  hdnoeu  wir  kürser  seyot 
Is  nur  vor  Kurtem  erst  in  diesem  Rep.  (IV.  B.  3.  u» 
4.  St.  S.  129.  1827)  die  erste  Hälfte  weitläufiger  ist 

SBg€z.fclo^L  worden.  Geist  und  Form  sind  sich  auch  in 
der  Foruet/.ung  vöUi«^  gleich  geblieben.  Es  6ind  kurse« 
ohne  logische  Ordnung,  bloss  Dach  dtr  Wötiiolge  des 
apoitoi.  Symboiums  gewählte  Beli achtungen ,  welche 
dadurch  ein  höheres  Interesse  erhalten  sollen,  dass  ^bu- 
haha«  damit  verwandte  Stellen  aus  den  Kirchenviüt'rn 
IhMB  beigeaetst  eiad^  SoUtea  eher  baes  »acht  oft  bibii- 


•cheBettpiola  xuaA  Amujfnkhit  «ritt  »wtoli  «ilitiiif  f ayn  > 
Wir  gettelitQ  ftocb  bato  etil,  dtt«  aitacbet  irefflitfli  Ge« 
Mgte  tut  deo  Kkchmväter»  ^nüabot  ia^i  •hmr  •§  atabc 

in  keinem  Verhältniiie  ko  dem  Spielenden  ,  Tändelndeo 
und  iiaibwahren^  dflö  man  bier  lesen  muM« 

Das  Bild  einer  chrisilichen  Familie  'i^m  'Ge» 
brauche  für  Seelsorger ,  Erzieher ,  Ehefeute  und 

alle  Jene  (sie),  denen  das  fVohl  der  Mensi  hheit 

nahe  liegt,    Dargeslelll  von  Liidw.  ylnt.  Krugf 

Dr.  der  Philos  ,   Fürst/.  iSaizbfirtj.  geislL  Ralhe, 

k»  h.  Dl  slricls  -  S*  iitili/i-speclor,  üt  chant  ii.  PJan  tr 

SU  Werjtn,   ifien  xSiji  fValli^huusser  IL  4ii  «S. 

« 

EId  wohlgeineintes  uod  rnudh  nicbt  tcbiecbt  gm* 
dieoet  BSdilelpt  Oer  Vrf.  nimiDt  das  Wort  Familie  ia 
dem  weitetten  Siiuie  otid  ordnet  slloa  debin  Geb^rige 

auf  folgende  Art:  1.  Litern,  und  zwar  diese  a)  in  Rück* 
aichl  ilirer  Beziehung  zu  einumit  r  selbst,  aU  aucii  b)  in 
Bezuf;  auf  i[ir#»  Kinder.  IL  Das  V'erhriltni««  der  Kinder, 
a)  zu  ihren  i\lLerii,  b)  zu  rinander  sulbt^t,  c)  zu  den 
Übrigen  i:iau<igeno«eeu ,  d)  so  wie  zum  ganzen  ait^icbl. 
Vereine,  Iii»  Die  ßeziehun^  der  Hauiberrscbaft  su  ih* 
reo  HautgenoMen.  IV.  Dat  Verbaltoifi  der  IjetatgeoanD* 

'  ten  •)  zu  ibren  baoalicben  Obero«  b)  zu  einander  eelbatt 
e)  tttiB  Vaterlande,  ja  de^  gaoaen  Meoaebbeit«  (Hitte 
dieaea  Scbema  nifht  irocb  eiofacber  und  aebarfer  eofee»  < 

^fasst  werden  bdnoen?)  Waa  nun  in  allen  dieaeii  tfe* 
stehcingen  der  sittlich  veredelnde  Getft  det  Cbriaten* 
thums  fordert}  das  iöL  hti:z.hcij ,  klar  uud  kur^  hier  mit» 
gelbeilt« 

Sammlung  der  neueaien  Predigten^  gehalten  in 
dem  neuen  israelitischen  Tempel  zu  Hamburg, 
Herausgeiif.ben  von  Ed.  Kley  u.  G.  Salomon. 
l.Ja/ug.  >>5lji}.  ZtU^eile  Hcilfte  in  2  Heften  Ham^ 
hiirg  1Ö26.  y erlegt  von  J.  Ain  oiis.  Gtd ruckt  bei 
Hartwig  und  MiilUr.    i.  iJeJtn  a34  «S.    2.  H^t. 

Aua  Zufall  bat  aieb  die  Ameiga  dieaar  ttatkurordi- 

geo  Sobrift  in  dem  Repert«  etwaa  verspätet«  Sie  ist  eb 
eine  Fmobt  dea  netten;  in  deutscber  Sprache  elngertch* 
teten  israelitischen  GoLLeB(iiea&ies  anzusehen.  Sieht  man 
SUD  auf  die  Leistungen  des  Vfs.,  als  Homileten  betracb* 
tet,  so  stehen  sie  zwar  den  bessern  bomilet.  Werken 
io  der  proteataatiadieoiiifAbe  iiacb,  vexM^iben  ebecjdodi 
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-idir  MlüOBgft.warili«  Vermöge.  Dabin  g«b5rt  Correotl 
beit  und  Lebendigkeit  in  der  deatechen  Dafttellunc^,  un* 
verUeiiobares  Streben,  erbaulich  zu  predigen  und  das 
AuASchliesien  alier  kleir\jicben ,  ei;2,^n(  huiiilicb  juiiiBclieo 
Ansichten.  Ref,  hat  sich  jdci  Gedankeni  nicht  erweh- 
ren können  9  das«  jüdische  Lehrer»  die  solche  Vortrage 
ausarbaiten«  und  Zuhörer,  die  sich  dadurch  erbauet 
fobleo,  nicht  fern  »ebr  vom  Christeolbutne  sieben  kdo« 
neu«  £r  betrachtet  daher  auch  den  jüdisch* deuUcbea  * 
Gottaadieoat  und  oaiaeDilich  auch  diaie  Vortrage  ata 
«iaa  Bracke  t  dio  wom  reioea  Mosaisinua  sa  den  weit- 
borge rlicbeo  Cbrittentbume  fuhren  inSsse*  Jedes  Heft 
eotbalt  15  Predigten,  wovon  oiancbe  («.  B».  im  i.  Hft* 
Liiebet  Wphrlieit  und  Frieden.  —  Kindlicher  Un^ehor* 
lam  führet  zum  Tode.  — '  2.  Hft.  Die  drei  Grundpfeiler 
der  menschl.  Wohlfahrt.  —  Die  Wege,  auf  denen  ein 
Volk  seinem  Unlergange  ent^^egeneill )  in  jeder  cbristli« 
eben  Kirche  ohne  Anstoss  könnten  gehalten  werden«  . 
Besoodera  war  Kef,  aof  eioe  Fredigt  isn  2,  Heft  neu* 
Si^'fg«  daa  Thema  so  aosgedriickt  war:  Die  Erlö» 
aaag  der  IVIeasehbeit.  Dass  er  etwaa  voa  der  christl. 
Dogmatik  höchst  Verschiedeoea  finden  müsse ,  darauf 
war  Ref.  gefasati  aber  dass  mit  dteaem  bocbklingeaden 
Titel  nicfata  Weiter  angedeutet  wurde,  ab  die  Befreinng 

der  Israeliten  aus  Aegypten^  das  muaste  ibm  auffallen. 

■ 
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« 

Christian  Rediirh  der  Freund  Jedes  NuiZ" 
ikhen  und  Guten*  Ein  yolksbuch  von  Ludwig 
von  Baczko,  Berlin ^  lüait,  &u  haben  in  oMea 
Buehhandiungen»     Preis  geh*       Silbergr*  Die 

ßfaupibesorgung  hat  daa  Bureau  für  Literatur  u* 

Kunst  in  Berlin*    f^*  i4o  6»  kl,  8.    6  Gr. 


*aaef,  deren  Hers  in  adler  Einfalt  frommaii 
üoften  und  gnten  Gefühlen  offen  atebl,  ist  dieses  Buch 
bfatimmt.   SokBe  Leser  solleto  hier  für  das  Gute  er-« 

wärmt,  zur  Erfüllung,  ihrer  Pflichten  gestärkt  und  zm 
guten  Menschen  und  Bürgern  gebildet  werden.  Abge- 
kürzt tirht  dieie  Geschichte  des  Chr.  Redlich  schon  in 
ftwei  Jahrr  ingen  dei  Ö»t  -  und  VVestpreusaiscben  Kalen- 
ders. 1^.6  ihi  aber  sehr  KU  billigen,  dast  nun  der  voll- 
stan4igara  Abdruck  ein  noch  grösserea  Publikum  £ndet 
.W|4  maocke.iOKlafa  aiabadlicha  aLaktnra  v.erdraog/u 
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D9uUek0M  LeHtbuchßir  dU' uniern' Cb^9&n  dmr 
GymnoHoa'  und  hohern  StadUefuUmif  g0ordnM 

und  herau9g0geben  von  Ernst  Höchsten^  Leh^ 

rer  am  KönigL  Gymnasium  s,a  Cobienz,  CobUn^^ 
iJuLscher,  1828.    VlL  224  S.  gr.  8.   i4  Gr. 

Der  Zweck  dieser  Sammlung  von  lieteubuDgeo  ist« 
die  Zöglinge  unterer  Gymnaiieklaiten  und  aoderer  BU«' 
diungsantulteo  im  auidruokvoUeQ  Lesen  sa  &ben,  sie 
mit  den  Schönheiten  unserer  'Spreche  bekannt  au.  im* 
chen  und  für  das  höhere  Studium  derselben  herafisubiU* 
den.  Der  geübte  Lehrer  wird  aho  diese  Stücke  nicht 
cuisüiigch  leaen  las^c  n,  sondern  danut  noch  andere  lehr- 
reiche Uebungen  verbincirn.  Auch  wird  er,  weil  uieb» 
rere  LeicttiicUe  für  ein  reiferes  Alter  bestimmt  »ind, 
iiacii  der  FassungsUraft  seiner  Schüler  eine  schickliche 
Auswahl  treffen  müssen.  Das  Materiale  ist  aus  vielen 
Biicbern«  jedoch  von  berühmten  Männern«  ftussmmenge* 
'tragen  und  enthalt  also  nicht  viel  Neues.  Die  erste 
Abtbeilung  hat  {o  Lesestncke  in  'ungebundener  Rede^ 
und  die  aweite  58  in  gpbnndener  Rede.  Das  Aeussere 
ist  schon;  nur  sollten  .in  einem  Lesebuclfte  ^weniger 
^pruckfehier  irorkommen. 

Leiifadea  b^i'm  Unterricht  in  der  praliischen 
Geometrie.  Zunächst  JUr  die  hiesige  h^iere 
i»erba  -  und  flandlunga  -  Schule  entworfen  von 
Bernhard  Kote^  Lehrer  der  malhematischea 
H^ieeenethteften  an  genannter  Sehlde*  UU  %  Stein-^ 
tafeln^  Magdeburg,  Creut^^sehe  BuehhandL  sSftS* 
yill.  u8  S.  8. 

Durch  diese  wenigen  Bogen  beabsichtigte  der  Vf., 
bei^m  Unterrichte  sich  das  Dictiren  su  ersparen  und  zu« 
gleich  dem  Schüler  ein  wohlfeiles  Mittel  an  Wieder» 
holungeo  in  die  Hand  au  geben.  Der  Vortrag  ieicbnek 
eich  durch  aweckmässiee  Kürae  aus»  und  nur  nihern 
dnaicht  dienen  eine  Menge  Figuren»  Folgende  Ab* 
achnitte  geben  den  Hauptinhalt  an:  I.  Von  der  unmit* 
telbaren  Messung  gerader  Linien  und  den  dasu  erfordev* 
liehen  Werkzeugen.  II.  Vom  Auftragen  gemessener  Li- 
nien und  den  dazu  gebräuchlichen  VVerkaeugen.  III. 
Vom  Messen  der  Fi';urftn.  IV,  Messunj^  der  Figuren 
durch  Selten  unrl  Winkel,  V.  Vom  Astrolabium  und  ' 
dem  Messen  mit  demselben.  VI.  Vom  Nivelliren,  Ho* 
benmesien  und  FroBltren.  Vll.  Ueber  das  Messen  gras- 
aerer*  Gegenden«   VUl.  Vom^kheiti  B^reckneof 
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Jen,  Copiren  and  Redu'tiren  der  Figureo,  Nebst  einec 
Cbarteotabelie  uod  MüaAteiotbeiluogt 

Einfache  und  gründliche  jinleüung  £ur  Rechen'^ 
lunH  für  Gymnasien^  Volksachuten  und  für  Seibat'^ 

Wirlinge.  f^on  Jacob  Rieht  er.  Coblenz^  HÖl^ 
scher ^  1828.    XI f^,  it^5  *S.  o.  11  Gr.  ' 

Der  L  Abschnitt  diesef  Anleitung  enthalt}  Dia 
Grandlebran  tod  daa  Zahlan«  Der  II.  Abscbn.  Die 
Tier  Hacbottfigpartan  ttic  gan»aD.2«ablaa  (mit  oobenaoil» 
taa  uod  bananntao).  Der  III.  Abtabsu  Dia  Brapba  (ga- 
wdbDlieha  uod  Deaimalbrucba)«  Dar  IV,  Abtabn.  Dia 
GrnDdlebren  von  dem  Dreisatze,  Der  V.  Abiohn.  Na- 
bera  Anwendungen  der  ▼orhergelieuden  Rechnungsarten 
aaf  die  Berechnung  vieler  im  gemeinen  Leben  vorkom- 
raender  Fälle,  nebst  einem  Anhange  über  IVIaasse  ,  Ge- 
wichte und  Münaen.  Obgleich  Alles  mit  Besilmmtheit 
und  Bündigkeit  vorgetragen  iatf  ao  zweifelt  Ref.  docbf 
daaa  das  Bueb  den  im  Titel  aoge^ebenen  drei  Zweckea 
glaiab  gut  entsprechen  könne 9  weil  der  Selhstlebrling 
aar  durch  viele  Beispiele«  aa  welchen  Mar  JVIaogal  iat^ 
erat  iur-6ewiaabeit  gebracbt  werden  bann«  Uebrigena 
kit  die  Varrad»  acban  18M  gaiobrieban  worden, 

Grundziige  dtSr  Geu^rbhimde^  mm  Gebrauche 
hei'tn  Ünterrithte^  Ein  f^ereueh  nach  Koellee 
System  der  Technik  von  Bernhard  Kete,  Leh» 

Ter  der  Mathematik^  Natur  ^  und  Gewerbkunde 
an  de/'  höhern  Getverb^  und  Handlungsschule,  so 
wie  auch  der  Naturlehre  an  der  Königl.  Hand"' 
werkschule  in  Magdeburg,  Magdeburg ,  Creut^f*'* 
ecke  Buchh.  löaö.  XI 3o5  S.  8.    i  Rthlr, 

w 

Bei  diaaer  Gewarbkanda  wnrda  Koaliere  System  dar 
Tidioib.  bald  mehr  bald  weniger  benntat*  Obacboa 
wegen  der  Anordnung  des  Ganaea  alcb  Biawandongen 
■achen  lassen ;   so  empBehlt  sieb  doch  daa  Buch  durch 

tweckmassige  Kürze  und  iÜarhtiit  In  der  Darctellung. 
Ks  wird  daher  döm  Schüler  bei  W* iederhol un r^en  vor- 
UefFJiche  JJieniite  leisten.  Die  Einiheilung  der  Gewer- 
be ist  nicht  die  gewöhnliche  nach  den  drei  Naturrei- 
chen, sondern  so  gemacht,  wie  folgender  gedrängter 
Anizug  naobwa^s  £inlaitangy  Zweck  dar  Technik  etc. 
I«  Etaeagoag  and  Oawiaaang  dar  Matarprodakta«  A* 
Belg»  odar  OTabenbaat  S.  7—  la.  B.  Foiaiban«  &  rg 
«-tfi.   C  Laadbaat  &  IJF-^M.  D.  Tbiargawiaaaog» 


9ft*«*9d»  U«  £6if^Um{t  Zerlagtmg  unr^  Zugutmachung 
der  gewoimeoen  I^Mnrpcodofile.    A»  BcrgwinbacMlifr 
oheGew^rli«  —  Hotlanbau«  S.  27— -62«   B.  Forttwutli»  - 
•ebaf tliche  Gewerbe  —  Fomteobnologie «  S«  <Ss  ~  85« 
O.  Laoilwmbicbeftllche  Gewerbe«  '8.  85  —  163.'   D.  j 
Tht«rwirtbtchtft)iche  Gewerbe,  S.  104  — 119.    III.  Ver-  ' 
«rbeUung  der  gewonnenen  INlaierialien.    A.  Nahrgewer» 
be,  S.  120 — 137.     B.  Kleidgewcrbe  »  S,  137 —  ISS»  \ 
C.  Baugewerbe,   S.  T  56 — 169.     D.  Utensilgevverbe,  S. 
170;    a.  Utensilgeetaitung,  S.  I70--209»  b.  Üteoftiifor-  1 
jnung,  S.  210  —  244;    c.  Uteosilbildungt  S.  245 — 26oi  ; 
^.  Uieneiloiitcbung«  S.  260—  285-    IV.  Veredluiig  der  j 
Natur-  und  Kon*tpfO()ucte.    A.  NabruDgt- Luxutgewea^  | 
bet  S.  288  — 290.   £.  Kleider*  Lwatgewerbe,  &  291^  .1 
d94«   C.  WoUnungi-Lii:i^usge werbe«      295— 297.    D.  ! 
Ger2itbe»Liixaigewerbet  &  298  —  299.   Aobang.  Vom  \ 
Bändel*  ^  ^ 

^UMWahl  zweckmässig  geordneUr  Maierialiem 
zu  den  nutzlidieien  Stjläbungen  der  Jugend*    Bim  j 
Hütfebuth  Jiir  yolkeschuUehrer  wn  ji  -Steffen^  1 
een.  'Altona,  K.Busc/h  i»28.  Xff^.  f465.  8.  ibGr. 

Die  erste  Abihellung  dieser  Materialien  enth^k^t^ 
paiftende   kur^e  Ersablungen   zum  NacberRahlen ;  die 
«weite  Abtheiluog  39  poetitcbe  Scaoke  eu  Untebreibiio»  ; 
gen,  und  die  dritte  Abtbeilung  25  An^ben  an  bdb^  J 
rer  yertteode«6bung  für  geübtere  Scbnier,    Hier  behoo»  * 
inen  iie  besondert  Gelegenbeit,  den  Nntsen  und  Sefcn* 
den ,  den  Wertb  oder  Unwerth  meotebliclier  Handlm» 
gen  und  Gettnninigen  eiifeutuchen  und  werden  zu  ei* 
ner   liohrrn  Stufe   der  Selb-*tüiat ii^kf'it  angewiesen.  Um 
viele  l^rhrer  in  den  Volk&Äcbulen  weder  Zeit  nocb  Mit* 
tel  iiabeu^  selbst  Stoff  zu  Stylübungeii   zu  suchen;  so 
wird  diese,  aus  Erfabrung  iiervorgegd^igeae  SaoualttBg» 
ibnen  nifil|t  gana  uawilikpoiinea  «eyn«  *  « 

Mein  letztes  fVort  über  i^>ier stimmigen  Gesang 
von  M.  JP.  £»•  /»  D  i  II  e  ni  US,  Pfarrer  in  Siemen^ 
berg.     In   einer   Beieathtung   der  sogenannten^ 
-»ll  iderle^nng  der  Schmeri^eiten  etc.  pori  A/iv 
^  Gerben^  Tübingen f  Qsiander^  1828*  3a  &  8;  4  Gr« 

Es  ist  zwar  lobenswerth ,  dass  biennit  das  letzte 
Wort  über  den  vierstioimigeu  Geiang  gegen  NiU,  Ger- 
ber abgegeben  wird,    nur  hätte  es  mit  mehr  Schonung 

j^tnehtfbun  aolieo  ^  denn  beide»  eine«  beiUgen  Awte^  ütn^ 
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dtr,  tollteo  auch  in  Cbrlttut  Sinoe  gegen  einander  han- 
010  allgemeiDe  StUnme  tpricbt  wohl  dafür,  dast 
wvdw  eiD  vterstiminiger  6«mg  der  Gemeinde«  wenn 
er  enders  anefuhrber  Mt,  tioeh  Orgel  mit  Poieuiienbe* 
gkicoa^  die  wehre  Aedechc  erveekeni  eondeni  viel^ 
leebf  eia  eaofter  Geieog  int  Unisono  mit  geCähWollet 
OrgelbegleUiin^  8olI  eber  einmal  diese  Ordnung  unter» 
brocbeo  werden ;  so  kann  alsdann  die  wohlunterxicbteto 
bciiuljugciid  eia  L«ied  alleiu  eiugeo. 

fVothtnUaU  für  EtBmeniar'*  Lehrer.  Heraae^ 

gegeben  van  -JT  P.  RoseeL^  Ereier  Jahrgang, 
AV.  I  —  lOf  oder  vom  l.  Jan  bis  i.  März,  Aachen, 
1828,  4,  In  uHjclienLlichen  Liejerungen  gegen 
halbjährige  Vorauabezahlu/ig  von  1  RiJilr.  und 
durch  den  Buchhandel  in  monalL  Senkungen* 

In  dieses  Wochenblatt  wird  Alles  aufgenommenf 
wae  den  Willen  des  Lebrere  anregt»  krifltgt  nnd  mög* 
lieii»t  aiun  Thun  hinfahrt,  was  ihn  fabiger>  macht.«  sei'* 
aem  hoehwiobttgen  Berufe  mit  möglichst  Viel  Dmticht 

^Qod  Sacbkenntnisd  zu  entsprecben,    Fleiifige  Elementar- 
lebrer  finden  hier  Gelegeubek,   ihre  An&icbten  und  £r* 
fabrungeo  gcpen  einander  autzutauicben.    Daher  diese 
und  Schulvo r^eselzie   drs  Kljeinlandes   aQch   die  ei^enl« 
lieben  Mitarbeiter  dieser  ZeiLichrifc  teyn  werden.  Vor* 
sit|)icbe  Aoffätze  sind:    i.  Beiträge  aur  Sprachlehre  für 
fifalmantAr* Schulen.     3«  Abscbiedtworte  eines  Lehren 
Ten  leTiltn  Schulkindern.     3.  Gebet  vor  der  Prüfang, 
4.  Elemeatariaebes  Kopfrechnen  für  Volksschulen,  5« 
Sckolerdaung«  von  Ifekehusck.   &  Wie  kommt  ee«  dasa 
ttanehe  Kinder«  angeachtet  ihrer  Geistesadlagen »  doch 
sj^ier  echwer  au  gellufigem  Lesen  gelangen?  üeh^r 
te  Gebeimnitt  einer  guten  Scbul  •  Juttia.     8*  Verord- 
nung der  königl.  Regierung  zu  Köhi,  über  Vorberei» 
lung  lu   den   Seminarien.      9.  Ueber   da«  JL»e8eiilern 
durch  das  Schreiben.    10.   Warum   wird   oft  der  Voik- 
icbuilebrer- Stand    gering   geachtet?      Ii.  Verordnung 
der  köoigl.  Regierung  tu  Köln:    Gesangbildung.  J2* 
Ueber  den  Zweck  der  Voiksobulen.      13.   Ueber  daa 
Buchitsbiren  and  liautiren*    14.  £inige  Worie  bei  der 
üeferHehen ^£ntlasaung  der  Schüler,  nebst  eioer  Unter» 
f«dmig.    15   Aua  «lern  Leben.    (Eine  EraShlung).  f& 
Uaterstatsungs- Anstalt  für  Lehrer«  Witwen  und  Wai* 
,'Aa  Im  Regierungtbesirke  Aachen,    jy.  Ueber  das  mehr« 
^itimmige  ijcaea  ia  Voikschuieu,    1^.  licde  bei  Kröff» 
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nuog  im  U&am  I«elircaT8ef  im  konigl.  evangel«  Schal» 

lehrer  •  Seminar  zu  Breflan.  19.  Scbul^ucht,  ein  Auszug 
aus  den  Grundiätsen  der  ScbuIdiscipHn  von  Zerranner. 
Die  letzte  Seite  des  Blatte«  «fitbüit  allexbaiid  Sfiluilaa€h* 
rt«bteii»  Geauche  et««  ^       -  . 

Der  Mensch  in  den  ersten  sieben  Lehe nsjal wen, 
oder  Anweisung  zur  ric/ifigen  körperlichen  und 
geistigen  Erziehung  der  Kiuäer.  Für  Eltern  und 
Er  zieher  m  k  un  Georg  Fried  r,  Most,  Dr.  der 
,  P Iiilos. ,  Med.  und  Chirurgie^  akad.  Lehrer,  pralle 
jirzte  und  Geburtshelfer  mu  Roetock  eic*  Leipugt 
Hartmann%  aao  S*  in  &.   lü  Cr* 

Die  Einleitung,  S.  i — 26,  dient  zugleich  statt  der 
Vorrede.    Der  Verf.  hielt  e»  mit  Recht  für  keine  über- 
fiütiige  Arbeit,  die  erste  Lebensperiode  der  Menschen  ia 
dieser  Schrift  naher  zu  betrachten,  ihre  Wichti^Ueit  zu  J 
seigen  und  darzuthun,  dasi  die  physische  i^rziehung  des 
jyiensoheo  Piit  der   moralischen  näher  verbunden  sey, 
»la  man  gewöhnlich  .glaubt«     Etoe.  richtige  Erxuihiiag 
dei  Kiadea  noaa  vom  eraten  Tage  aeioer  Geburt  aofan* 
gen  UDd  mehr  negatiy  ela  poaitiv  aejiit  d.  h.  der  naur» 
gemSaaen  Eotwickelung  dea  Mesacbeo  müaaeii  keiee 
Hindero$aae  in  den  Weg  gelegt t  aie  darf  nicht  duceb 
Künatelei  gestört  werden.     Der  Vfr.  gebt  mit  Recht 
noch  weiter  hinauf  bis  auf  die  Zeugung  des  Kindes  uad 
die  Schwangerschaft   der   Mutter/  Gegenstände,  uber 
welche  vielleicht  nur  wenig  nacligetlacht  wird.  Zwei 
Kii])pen  sind  ei,  an  welcben  Kitern  und  F.rßieber  in  der 
Folge  leicht  icheitern,  das  Zuviekhun  undZuweniothun. 
Der  i.Abscbn.  beschäftigt  sich  mit  dem  neugeborneo  Kinde 
und  demselben  im  ersten  Lebensjahre»    Im  isten  Capt 
$,a^t  wird  die  unnatürliche  Behandlung  bei  der  Gebuit» 
die  unewecbmSaaige  Baden«  der  Gebrencb  enger  Wib» 
dein  und  enger  Körperbekleidung«  der  Menge!  der  Slint-  ' 
tertiebei    daa  neebtheilige  Stillen  durch  Ammen,    die  . 
achadlichen  Kindereiftchen  gerügt.    Besonders  wird  es 
den  Müttern  sehr  ans  Herz  gelegt,    «elbtit  zu  stilleo. 
Im  2ten  Cap.,   S.  58«   auch  noch  manche  VerhaUungs-  I 
regeln  über  das  Stillen,  für  stillende  IVintter,   über  die  l 
2eit  und  Dauer  des  5tilienS|  da«  Entwöhnen,  die  Speise 
und  den  Schlaf  dea  KLindea  gegeben.    Der  verständige 
Gebrauch  der  Wiegen  wird  niobt  widerrathen;  übet  j 
die  Bekleidung  nnd  dee  Anetregea  der  Kinder  nodi 
Blaaebea  erinnert»    D«t  gte  Cnp.»  S.  80 1  bnt  die  te« 
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a«r6  Bebandlong  das  Kindet  im  ersten  Jabre^  das  Zabiv 
getchäft,  die  Schutzpockeoiiiipfung ,  die  Lietbesubupgea 
de«  Säugliags,  das  Kriecben,  daa  Geheolerneni  die  be* 
ruhigenden  Mittel   beim  Mangel  dei  Scblafn,  Betten, 
Waacben«  Baden»  au  den  vorzüglicbaten  Gegenständen. 
Gegeo  daa  irrige  Vorartbeil,  Kinderkrankheiten  bälten 
ivenJg  zu  bedeuten,  erklärt  aicb  der  Verf»  soletat  und 
gibt.  Mittel«  daa  Schieleii  ftfi  irerbtiten^  an*  Im  4teiir 
8*  88f  ▼erbceket  er  aibh  über  dea  Aoffatteni  oder  Aofi- 
siebeii  kleiner  Kinder  ebne  Matterbroac  und  über  s6 
bauptaicbliobe  Kranbbeiten  der  Sioglinge  oder  einjdnU 
gen  Rinder  und  aobliettt,  S.  99,  mit  Ermabnungeo  an 
Kinderw  arterinnen,  deren  Einfluas  so  grois  und  wichtig 
ist.    Der  2te  Abschn.  betrachtet  das  Kind  vom  Anfange 
daa  2ten  bis  zum  vollendeten  ^ten  Lebensjahre.  Im 
1.  Cap.,  S.  100,  ist  Einiges   über   die   ^rosie  Sterhlicb* 
keit  der  Kinder  erinnert.    Dann  folgen  im  2ten«  S.  1139  ^ 
nUg^neine  Betrachtungen  iiber  die  erste  Kindererziebung, 
wo  di&  Sofge  für  Boibo  im  Gemiithe  dea  Kindes  und 
Vermeidong  der  Anregung  iron  Leidenaobef ten ,  Sorge 
ISr'  dea  Spredbenlernen  nnd  die  Spreebe,  fnt  Uebung 
der  Sinne,  insbesondere  dea  Gefublsainneit  die  BebSm^  ' 
^nng  dea  Eigensinns,  'aber  aoeb  dlie  Venneidang  aller 
Schmeichelei,  des  Widersprechen«,  Nockens  und  des  zu 
frühen  Klugmacbens  empfohlen   wird.    Cap.  3.  S.  126« 
^eber  die  angebliche  Gefübllosigkeit  d^r  Kinder,  die 
nur  scheinbar  ist;    liber   Kinderkleidung,  Unterschied 
in  der  irjoralischen  und  physischen  Erziehung  zwischen 
Knaben  und  Mädchen«  schon  von  den  frühesten  Jahren 
an.   Einiges  über  den  ersten  Unterricht  uod  -  die  Schule* 
(Die  körperliche  und  sinnliche  Erziehung  des  Kindes 
iit  daf  Krste  nnd  Notbwendigste.)  Wea  hier  S»  239  ans 
lern  exeentrischen  Pauli  gegen  daa  Erlernen  der  alten 
ftjptaaben  angefiabrt  wird,  bitte  füglicb  wegbleiben  kdn« 
nen,  suroal  da  der  Yfr.  die  alten  Sprachen  (doch  wohl 
■dr  ihr  Studium}   nicht   verdammen   will ,    woran  et 
facht  wohl  tliut.    Zu  friibe  und  zu  ^rosut  Geistesan« 
Strengung  der  Kinder  tadelt  er  mit  Recht;    nur  sollte 
tr  un*  nicht  wieder  mit  dein    epielenden  Unterrichte 
kommen  ;   der  taugt  nichts.    Vor  dem  loten  Jahre  darf« 
Bacb  dem  Vf.,  das  Kind  von  kleiner  Schule  wissen  (da« 
niit  es  sieb  aeitig  an  Arbeitsscheu  gewöhne).    Cap.  4. 
4»  151«  Deber  die  Bestrafung  der  Kinder.   Aueh  ate  soll 
?or  dem  Jten«  6ten  Jahre  nieht  Sutt  finden*  (£ino 
Ueine  ItörperL  Strafe  wirkt  aueh  frähex  nieht  nur  ua* 
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auf  deo  Charakter  jedeo  Kiude»  an).  DiSt  und  Spelte» 
lan  für  zwei  und  mehrjährige  Kinder.  Kindertiuben 
nicht  empfohlen  —  die  Kinder  mülien  hei  der  Mutter 
»eyn  —  die  Kleinkinder  •  oder  Verwahrschulen  werden 
nicht  erwähnt}  und  Schlalstuheo.  Frühzeitig  mütteo  die 
ILinder  an  HeiaJicbkeitt  Ordnung,  Sobambaftigkeit  ge- 
wöhnt werden.  5.  S.  162.  Einigea  «ber  dio  (allmälige) 
körperliche  Eotwiekaloog  4iet  Mentckeft  vom  Tag«  dac 
Oabnrt  bia  9um  volleodeiea  stebe«t«o  LebeneJabfB« 
6«  S«  175.  Einiget  ober  dia  vonagliebatea  Üfaaohais  dW 
Varkdtuiig  und  die  diüteitteba  Bebandlung  der  Kinder» 
krankheitebf  aucii  über  einige  Dinge,  die  man  gewöhn- 
lich für  unbedeutend  UalL:  dag  Kitsein  der  Kinder i  die 
SU  leichte  Kinderkleidung ^  Kntbtöstung  des  Halset  und 
Köpfet  der  Kinder;  die  fehlerhafte  psychische  Erzie- 
hung; das  Spielen  in  der  Abendluft ;  das  Natfwerdea 
dar  Kleidung  f  besonders  der  Futahedeckung  der  Kia« 
der{  die  £rbaltung  dar  Aufrichtigkeit;  Gawobobeiten, 
die  Qntar  miochen  Ömctänden  schädlich,  selbst  gefäbf^ 
Uek  wardao;  Spiala  uod  Sptaleeug  dar  klatnan  Riodar| 
Sor^e  für  tSglioba  lieibaaöffoQng.  Dia  Seklussbamer» 
koogeo,  Cap.  7,  S.  197,  baUeffen'  ooab  andara  Gegeo- 
stände  und  Regekit  daa  bisher  nicht  waren  vorgetragen 
worden,  wobei  auch  die  besondern  Triebe  des  Kindel 
durciigegangen  sind ,  die  in  der  ersten  L»ebeQ8perio<ia 
nichl  unterdrückt  werden  «ollen.  Man  wird  nun  Vicht 
iielbat  urtbeilt-n,  wie  viel  NiiLaiiches  hier  gei^^ijrt  wor- 
den, und  wie  viel  mehr  als  in  manchen  8n<iern  Kinder* 
•abriften,  aus  denen  der  Verf.  bisweilen  gaoaa  SceHea, 
snltgetheilt»  Sato  Vortrag  ist  biswailan  au  wortreidl 
mod  Dicht  genug'  geordnet.  Von  S«  2t6  ^  MO  hat  ar 
aia  Varaaiabnisi  dar  voraögltckstao  «ngafökrtan  oder 
kiafkar  gabörigeo  Sebriftan  baigafbgt, 

KlopHocks  0<Un  und  Elegieen  mU  ^rhlarenden 
Anmerkungen  und  einer  Einleitung  von  dem  Le^ 
hen  und  den  Schriften  des  Dichtete^  Von  C*  Fk 
B.  Fetterlein.  Dritter  und  letzter  Band*  DU 
Oden  ii5 — 'Aj.  Leipzigf  JUoi'tmann*   i^L  4oi& 

Die  bei  Aoaaiga  des  ersten  Bandes  bereits  ge* 
rühmte  ßehandluoga  •  vnd  Erklirungsart  der  Odan  fin- 
det «neb  in  dam  gegenwärtigen«  dar  die  -Oden  voa  da« 
jabraa  1782  —  iloa  «nd  12  Bardangaiinga  nbgadrodil 
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Jiürzer  gefasst»  cla  mancbei  fdiafi  früher  erläutert  war« 
£a  aind  auch  jetet  frühere  lieaarten  aogeseigt,  dunklere 
Worte  und  Bilder  erklSrt,  Anapielungen  auf  Alterthum 
und  auf  neue  Zeit,  auf  Peraonen  der  frohem  Zeit  und 

der  s^Hern  (wie 'S.  292  auf  J.  H.  Voss)  erläutert,  end- 
lich auch  die  V'ersniaasse  angegeben.  Es  hann  also  die- 
ser Camaientar  jüngern  Liefern  zum  Verstehen  dieser 
Oden,  Lehrern  alf  Muitec  für  ähnliche  Arbeiten  ia 
Schulen  dienen* 

Der  ScJiulsgeist  (dir*se  TP'orle  sind  auJ  dem  Ti^  ^ 
iel  vergiddct  und  mit  einem  Kreis  von  Jßngels'^ 
köpf  dien  umgeben).    Murgen  -  und  yJbendbetrac/i^ 
iungen  Cur  fromme  Kinder  vor  und  nach  dem 


nem  TUeikupJ,  brosch.  1  RlMr.  8  Gr. 

Voraus  gebt  eine  Anrede  an  die  Kinder*  Die  erste 
Abtb.  enthalt  20  Betrachtungen  über  allgemeine  religiöse  . 
Wehrheiten  und  Feichten  (in  32  Abschnitten);  die  dte» 
15  Betrichtungeo  an^  ded  kirchlichen  Festen  iin  29  Ab* 
jchn.];  die  3te,  II  Betrachtungen  über  besondere  Tage, 
Zeiten  and  Ereignisse  des  jugendlichen  Lebens«  'Die 
Betrachtungen  ermüden  nicht  durch  an  grosse  Linge; 
sie  sind  dem  Geiste  und  Geniiitbe  der  Jugend  in  ver- 
icbiedtriiun  Lebensjalireii  sehr  angemessen  ;  religiöse  uud 
fromme  Gesionuiigen  erweckend ^  belebend,  nährend; 
tum  hiiusUcliexi  Uebrauche  in  chxistUchca  l*ainilien  2a 
cm|^feUen« 

Osteologie« 

Dr.  Mich.  Troja,  weil  Prof,  der  jiugenheil^ 
lande  und  der  Steinoperation  am  Hospitale  der 
Ufdieilbaren  zu  Neapel^  erster  Leibchirurg'  iSr« 
Maj^  dee  Könige  beider  Sicilien  etc.  neue  heob^ 
achtungen  und  y  er  suche  über  die  KnO'^ 
cAei7,  A'acA  dem  nie  bekannt  gemachten' Origi'^ 
nate  aue  dem  Italien*  ine  Deuteche  Übergetretgenf 
umgearbeitet  i  mit  Anmirkungen  f  Mueätzen  und 
einer  Biographie  des  Verfs*  vereehen  von  Dr.  /*  /• 
Albreclit  V.  Schönberg^  kbnigL  dän,  wirkL 
Ju'.Lj>^riUfie  y  Killer  mehr,  Orden  u>  «s.  Mit  S  . 
AUg,  Rept.  laii«  Bdt  lU.       ö.  u.  4*  .  ^ 
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Kupfer t.  Melangen,  Palma.  Eake^  1828.  XXFIU. 
tgö  6'.  4.  '  . 

Dat  durch  mebrere  Schriften  rühmlichst  bekannt» 
Heraus(^eber  hat  durch  Bekanotroacbung  dieser  nenea 
Beobachtungen  und  Vertuche  Troja*«  ober  die  Knochen 
dem  mrediciniachen  Publiknm  ein  dankentwertbet  6e» 
edienk  gemacht«  ReC «  weleber  im  J«  1780  mit  einer 
Uebartetinng  von  Trojane  au  Faris  1775  herausgegeben 
nen  Observation,  de  regeneratione  o«8iuin  seine  »cbrift»' 
ßtellerischü  Laufhahn  eröiFnete,  freut  sieb,  nacL  4B 
Jahren  dieses  voni  Verf.  um^^earbeitete,  verbesserte  und 
vielfach  venu  ehrte  Werlx  an/.eigen  können,  vv'elcbei,  - 
wenn  es  auch  nur  die  einzige  Frucht  von  seiner  lueia* 
tischen  Thätigkeit  geblieben  ' wäre  |  seinen  Namen  un* 
Sterblich  gemacht  haben  Wörde.  £s<  hat  dem  Urn.  Ilep» 
ausgeber  nicht  gefallen,  den  Leser  in  einer  Vorrede  an 
belehrent  was  er»  ausser  dem  auf  dem  Titel  Bemerkteot 
bei  dieser  Uebersetsung  getban  habe*  In  der  Lebei^- 
bescbreibnng  Trojans«  ^omit  dieses  Werli  Ton  S.  VI  bis 
XXXVI  beginnt,  sind  indessen  hin  und  wieder  einige 
Stellen  befindlich,  welche  hierüber  einigen  Aufscbluss 
geben*  IVlicb.  Troja  wurde  den  23.  Jun.  1747  in  An- 
dria  geboren,  und  war  unter  6  Geschwistern  der  älteste. 
Seine  Eltern ,  von  einem  alten  Geistlichen  auf  dieses 
Knaben  vortrefi^liche  Geistesanlagen  aufmerksam  gemachtt 
thaten  ihn  in  das  Seminarium  seiner  Vaterstadt,  worin 
er  bal^  solche  Fortschritte  machte,  dass  man  ihm  andern 
Knaben  den  ersten  Unterricht,  ertbetlen  lassen  konnte« 
^  Die  Theologie^  der  er  sich  widmen  sollte,  behagte  ihm 
'nicht  so,  wie  die  Naturgeschichte  nod  die  Araneiwiase^ 
acbaf t, '  und  um  in  beiden  sich .  gründliche  Kenntnisse  an 
Terschatfen,  kam  er  im  J.  1765  nach  Neapel.  Hier  ar- 
beitete er  so  fleiasig,  dass  er  in  Kurzem  sich  um  einen 
PlatE  als  UiUerchirurg  beim  Hospital  St.  Giacomo  di 
Spagnuoli  bewerben  konnte.  Im  J,  I774  machte  er, 
durch  ein  Ileisestipendium  unterstutzt,  eine  Heise  durch 
Italien,  die  Schweiz  und  Süd  «Frankreich  nach  Taris^ 
wo  er  theils  seine  Obsenr.  de  regenerati  ess.,  welche 
mit  grossem  Beifalle  aufgenommen  wurden,  theils  meh* 
tere  Augenkrankheiten  abhandelnde  Artikel  In  die^En* 
cyclopedie,  theilr  endlich  viele  Abbandlungen  über  ver- 
acbiedene  Gegenstände  bekannt  machte.  Onter  den  leta* 
ten  ist  auch  eine  über  die  Bildung  des  grauen  Staars, 
worin  et  aeigt,  wie  man  liuosillcb,  und  awar  in  wcni* 
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gen  Stuodeo  dieie  Krankheit  bilden  könne;  femer  eine  ' 
Abhandlung  über  das  damals  erst  bekannt  gewordene 
Gnmnit  eleaticmn  und  seine  Anwendung  au  elastisohen 
Kathetern«  deren  Erfinder,  er  Ist;  endlich  seine  Versa« 
che  über  die  Wtedererseugung  der  5cbneckenkÖnfe» 
Ansier  diesen  AnfiStsen  hat  er  endi  wahrend  aemes 
AnfenlliBlu  in  Pari»  Portals  Abhandlung  über  den  Schein^ 
ioät  ins  Italienische  übersetzt,  und  daselbst  unter  sei* 
Den  Augea  drucken  lassen.  Nach  einer  ^jabrigen  Ab- 
wesenheit kehrte  er  nach  Neapel  zurück,  wo  er  auf 
der  Rückreise  FoiUana'n  bei  Ausarbeitung  seines  VVerUg 
über  die  Vipern  so  beistand,  (laas  dieser  den  Namen 
Trojans  mit  dem  seinigen  auf  den  Titel  gesetzt  haben 
KVMrde»  wenn  Troja  diess  nicht  verbeten  hätte.  MiiM^ls 
der  Vipern  heilte  Tr.  ein  hartnackiges  Aogenübel,  wo* 
laa  der  jetsige  König  heider  Siciiien  lange  gelitten  hsUei 
Diese  glückliebe  Rnr  verschaffte  thsn  die .  Stelle  eines 
Leibcbirnrgen  bei  der  Königin  Carnline,  und  bald  dmw» 
saf  die  eines  Leibehirur^en  bei  dem  damaligen  Kdni^e« 
io  dessen  Diensten  er  43  Jahre  blieb  und  ihn  auf  allen 
seinen  Reisen  ins  Ausland  begleitete.  Als  Tr.  t8I2  aus 
Siciiien  nach  Nr^pel  zuriiclJ^ehrte,  llng  er  an,  mehrer«  '  . 

zerstreute,  ilucLii^  aiif^^exeichnete  Untersuchungen  aus 
seinen  Ifapieren  zu  samuieln.  Das  Kesultat  dieser  Arbeit 
war  das  gegenwärtige  Werk»  welehes  1814  in  Neapel 
anter  dem  Titelt  Oflservaaioni  ed  esperimentt  snlle  osse 
gedruckt  wurde.  Es  kam  nie  ins  rubliknnt,  weil  Tr.  . 
ta  der  5feen  Abtheilnng  einen  Fehler  gegen  die  Chemie 
bsgpmgen  tiatte.  Ein  Bxeroplar  nebst  den  5  schönen, 
nater  des  Vfs<  Anfisieht  von  Casanova  gestochenen  Kwo* 
fertafeln,  welche  von  der  Witwe  dem  Ueberseteer  ab«  * 
getreten  worden  sind,  bat  dieser  geretLet,  und  ubergibt 
es  dem  deutschen  Fublikum.  Was  von  der  tb'itigen 
Unterstützung  Fontana's  bei  Ausarbeitung  seines  \\  erUa 
öber  die  Vipern  vorbin  gesagt  wurde,  das  gik  ujit  ucm 
aamUcben  Hechte  von  dem  dassiscben  Werke  Toli^e : 
Tettacea  utrinique  Siciliae,  welches  ohne  Troja*a  Bei* 
bülfe  gar  nicht  halte  erscheinen  können,  weil  l^oli  gar 
kein  Anatom  war*  Jener  lehrte  dieaem  die  feinern  Ein« 
ipritsnngen  mit  Queoksflber«  Matomirte  die  SeethierOf 
aad  aibeitete  mit  ihm  angleioh  dai  Bnch  ans  f  welohea 
jetit,  nach  Trojans  ausdrücklichem  WiUent  nnr  jenes  Na<- 

BOCQ  allein  an  ßeiner  Stirue  trägt.  — *  Mehrere  gelehrte 
Gesellschaften  rechneten  es  sich  zur  Ehre,  Troja'n  nntee 
ihre  Mitglieder  aählen  au  konneO)  a.  fi<  die  kun«  m&did 
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cbir.  Gesellscfa.  so  Taria/  die  1i5fi.  Aca^*  9er  WiMtesob« 

2U  Neapel,  die  n^edic.  chirurg.  Acad.  z\x  Palermo,  die 
Acad.  zur  BcTurdcrung  des  guten  Geschmacks  u.  m.  a. 
Es  ist  sehr  zu  beklü^^en  ,  duss  die  unglücklichen  Zeit-  t 
umstände  die  geK^brte  W  elt  um  t.")  manch«  Frorlit  des 
gelehrten  und  utiermiidet  thäligen  Troja  gebracht  haben. 
£r  haue  eine  Ueber«etzung  von  Zinna  Werk^  über  das  ' 
Ange,  mit  sehe  vielen  Anmerkungen  zum  Drucke  feriig^ 
die  Kupfe^  waren  »cbon  geatochen,  der  Druck  aollfe 
eben  beginnen«  ala  die  Franaoaen  in  Neapel  einoiätidldy 
ten.   Sein  Baua  wurde  ^ausgepländert  und  e^  verlor  eei* 

'  »e  pricbtige  Bibliothek  nnd  aetne  Hendachriften,  Ub«  ^ 
ter  dienen  war  eine  Sammlung  von  denkwürdigen  F'Sllen 
aus  seiner  langen  und  böchstausgebreiLelen  i'rdxls;  die 
Resultate  von  einer  Menge  Untersuchungen  an  J  hieren, 
sowülil  in  anatomischer,  als  in  physiologischer  lliüsicbt 
angestellt  (die  S.  XX  erzählte  (jei»chichte ,  da^s  7  r.  ei- 
nem lebenden  Lamme  die  Augen  aus  ihrer  Höhje  her- 
.anapraparirt ,  und  dann  wieder  eingesetzt  habe«  olm 
dast  diesea  Thier  aein  Sehvermögen  dadurch  gans  vei^ 
loreo  hfiUet  wtkn^achte  KtL  au  Troja^a  und  dea  Biof^ra^ 
pben  Ehre  niebt  geleaen  au  haben);  eine  aweitei  aekr 
irero^ehrte  und  bia  anf  "^n  jetsigea  Standpuaot  der  Ovh^ 
tbalmiatrtk  fortgefithrte  Ausgabe  von  dem  folgenden 

"Werke,  und  vielleicht  noch  manches  andere.    —  Sein 
Werk  über  die  Augenkrankheiten,  welches  1788  ber- 
aus  kam,  und  nicht,  wie  der  Biograph  uieint,  im  Deut«, 
sehe  iiberseLxt  wordea  ist,  soll  für  Italien  eine  neue 
Bahn  für  die  Behandlung  dieser  Krankheiten  gebrochen 
haben«  und  auch  noch  jetzt  von  keinem  andern  italienol» 
aehen  Wejfke  (auch  nicht  von  Scarpa?)  Hbertroffen  wor» 
den  seyn.    Sein  sweites,  in  Italien  gedrucktea  Wefk 
über  die  J^rankhett'en  der  Urinwege  iiat  'eine  deotaeha 
irollataadige  Uebeiaetaung  und  uberdieia  noch  einen  A«e* 
Bug  erhaUeii«  —  Troja  wurde«  wie  er  gewünaebt  hatia^ 
am  14.  Apr.  1828  durch  einen  schnellen  Tod  dieser 
Krde  entrissen.  —  Hr.  v.  Schönberg  könnte  sich,  glaubt 
Hef.,  um  seinen  Freund  und  die  gelehrte  Welt  verdient 
machen,  wenn  er  die  einzelnen  in  Zeitschriften  und  gros» 
aern,   wenig  zugänglichen  Werken  zerstreuten  AufsaUia 
aammelte  und  in  einem  Bande  deutsch  herausgäbe« 
Troja's  Werk  über  den  Baa  der  Knochen  iat  voll  daaa 
Vfr.  in  5  Abschnitte  eipgetheiU  wardm,  wovon  dec 
eme  die  inneraie  Stnclur  der  menacblichea  Knochea 
heacluMibit  der  aweite  ton  den  oeueo  Kooehca  han« 
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itity  welch«  «ich  vermittelit  der  Aofidiong  der  markicb- • 
ton  ürlembraDB  um  die  bogen  Knochen  der  Tbtere  wie- 
det  enongea  leisen;  der  dritte  die  neuen  Knochen  he* 
tiachmr^  welche  «ich  durch  die,  Zersetsung  dee  Pecio.« 

.  aleunic  in  tnarhjchten  Tertiefungen  langer  Knochen 
ermeugen  lafaeni  der  vierte  von  der  Zeratörung  der 
hranhbaften  Knochen,  des  Menseben,  und  endlich  der 
fünfte  vüti  der  cbemieciien  Beschaffenheil  der  l^lttmenie 
Laodeltt  welche  sowohl  die  menschlichen  Knochen  iui 
gesunden  und  kranken  Zustande,  aU  auch  die  neuer- 
zeugte □  bilden.  Dieser  letzte  Abschnitt,  in  welchem 
Troja  die  faltche  Behauptung  aufgestellt  hattet  dasa  daa  ■ 
fhoephet  der  Knochen  im  Stande  würoy  aich  au  oxydt« 
reo,  war  Ursache,  daMjdas  Werk  nicht  erscheinen  sollte* 
J}n  der  Vf.  jedoch  gestattetet  daat  eine  deutacbe  Ueber^ 
adsung  von  dieaem  Werke  durch  Bm*  v.  Sobönberg  " 

'  beaorgc  würde,  so  geschah  dieta  nur  unter  der  Bedin* 
guag,  daaa  dieaer  fonfte  Abschnitt  umgearbeitet  würde; 
Die  in  diesem  Abschn.  vorkommenden  Versuche  mus8- 
ten  daher  alle  wiederholt  werden.    Hr.  v.  Sch.  that  die- 
ses in  Geaellscbafi  des  Trof.  F.  Cassola  in  Neapel,    lief.'  ^ 
äberlässt  die  durch  diese  Arbeit  gewonnenen  Ilesukate 
Scheidekunsüern  zur  Prüfung,  um  noch  Einiges  über 
den  Anhang  sagen  eu  können,  worin  der  Herausgeber 
rinige  in  Pompeji  gefundene  Knochen  und  ihre  chemi* 
ecke  Analyae  beacbrieben  hat.    Die  grünen  Graten  dea 
Bomfiscbea  wnren«  dn  v;  $dw  die  Fache  der  Knochen 
m  gansen  Thierreiche  ala  constant  graulich«  gelblich* 
ffOias  annimmt,  der  erste  Gegenstand  seiner  Unterau- 
ehuBg,  bei  welcher  ihm  wieder  Frof.  Cassola  beigestan» 
den  hat.     Beidti  glaubten  Anfangs  gefunden  zu  haben, 
dass  die  grüne  Farbe  dieser  GraLen  blas  im  Knocbea- 
bautchen  ihren  Sitz  habe,  und  un7Aveifel}iaft  vom  Chrom 
abhänge.     Spatere  Untersuchungen  haben  jedoch,  wie 
unter  den  Druckfehlern  bemerkt  worden  ist,  diess  nicht*' 
bestätigt.  —  Ujn  di<i  in/(oappejt  ausgegrabenen  Knochea 
mit  Tro)a'a  Untersuchungen  thetls  über  einen  Jahrhun«  ^ 
derte^  alten  Schädel  •  theila  über  einen  durch  Jahrhiin*' 
'oaite  beinahe  gan«  aeratörten  vergleichen  tu  Udnnep» 
hiita  V.  Sch.  achon  lange  nacb  dem  fieaiue  aolcher  Kno* 
Aen  gestrebt.    Sein  Wunach  wurde  durch  d'en  Geh«  R. 
'Wichel  erfülk,  welcher  oiit  dem  Könige  von  Treosaea 
loiiipeji  besucht  und  ciaige  ausgegrabene  Knochen  ge*  • 
schenkt  bckonimen  hatte.    Die  in  diesen  Knoclien  ent* 

^i^iteaan  wülgbacMi  fittbatanaea   waren  .Kaikfhosphat 
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(phospbors.  Kalk),  Kalkflbat  (flasss.  Kalk)|  tbicr.  Stoff, 
liohleQs.  Kalkt         Troduct  der  Verbrennung  der  thier. 
]Vlalerie  pbosphors.  IVIagnetia  und  pboaphors.  Soda,  Spu- 
ren VOD  FlussiaurOf  von  £iteiioxyd,   von  Kieielf  vaa 
Alaun  und  Watier»    Def  Unterscliied  dieier  KbocImo 
sowohl  von  frlscben  gctondeo  Menachenkoocben «  als 
▼OA  lange  in  Gräbera  aufbawehnea  t         von  Mamlen* 
kooaliett  ist  in  AnaebuDg  der  Farbe  Tenohieden*  Dann 
die  Pompejanitchen  waren  alle  dttokelbrauo'«  wSbrend 
'  die  in  mebrem  Höbleo  gefundenen  weif •  oder  grau  sind. 
In  Hinsicht  ihrer  VVeicbheit  scheinen  *ie  den  in  der  Island. 
Surtbohle  gefundenen  am  nächsten  zu  kommen,  welche 
8o  mürbe  sind,  dass  sie  leicht  zerfallen  oder  «erriebea 
werden  kuuaen.    In  Hinsicht  auf  ihr  Gewebe  zeigen 
aie  durchaus  keine  Fibern,    sondern  sie  sdieinen  ein 
etnaiges  sasaDimenb Engendes  Gewebe  zu  bilden,  von 
«mer  aolcben  BeschaEFenbeic,  dais  es  sich  mit  der  ge- 
ringaten  Menge  Flüssigkeit  in  eine  gallertartige  Masse 
verwandeln  au  wollen  sebeint.   Fast  alle  Protuberanaeni 
iVpopbysen»  so  wie  last  alle  Vertiefungen  dieser  Kno* 
.oben  acbienen  dorcb  die  Länge  der  Zeit  ansgegläitet 
oder  verwischt  zu  seyn.    Was  die  Treue  betrifft,  weU 
che  der  liciausgtibcr   bei   der  Uebertragung  des  Origi- 
nal« in  die  deutsche  S|Hacbe  bewiesen  hat,   so  maset 
«ich   Ref.  aus   IVJangel   des   Originals    Jtein   Urtheil  an. 
Allein   mit  IVJisgfallen  hat  er  b.  XV.  die  Erklärung  ge- 
leaen,  dass  ilr.  v*  öch.  seine  Zusätse,  Veränderungen 
und  Anmerkungen  gleicb  in  den  Text  eingerockt  bebe» 
obne.  dem  Leser  das  geringste  Zeicben  au  geben',  was 
Ton  dem  Gelesenen  Troja*n  gehöre,  und  was  auf  Reob* 
auog  des  Heitausg.  an  scbreiben  aey»  Ob  in  diesen. Za> 
aluen  und  Anmerkungen  auf  Brnn's  in  der  Hist»  et  m«m. 
de  Pacad.  r.  des  scienc.  de  Toulouse,  to.  l.  iyS2,  Ab« 
bandlung  sur  la  juctendue  regeneration  des  os ,  gegen 
Burdenave,   David  und  Troja  gerichtete  Einwendungen 
Küchsicht  genommen  worden  sey,  wer  hann  diese  bei 
einem  solciien  Verfahren  beurtheilen?    Dieses  Verfah* 
ren  isf,  nach  Ref.  Dafürbalten,  eine  schwere  Versündi* 
gung  an  den  Manen  seines  so^  gerühmten  und  mit  Recht 
Der&bmten  Freundes«    Unter  den  bemerkten  Druckleb^ 
lern  vermissen  wir  Catbeder  st.  Catbeter,  Feriostiu»  et« 
Iferiosteum  und  mehrere  abnlicke.    Sollt»  Hr.  v«  Sab. 
den  oben  ansgesproobenen  Wunsoh  naeh  einer  Sammluug 
von  etnaelnen»  hin  und  vneder  aerstreoten,  Anfaitseo 
Troja's  au  erfüllen  geneigt  seyn,  so  madien  wir  ihn 


^  kj  i^L.d  by  Googl 


doch  auf  die  M«ai.  de  malhcm.  et       phyaique  auf-  ^  . 
aerlfsam,  wo  ein  Auftats  von  Troja  aber  den  beion» 
dm  Baa  dea  Schioobeiat  and  Ellenbogenknochaoa  bei  * . 
Fffdaabaa  und  Krdiaat  nabat  aiiMgaii  Varanobaii  nbet  dia 
Wiadareweuguag  dar  Koockaa  ia  di^Q  Thiaratt  im 
Toni»  IX.  Paria  ijgot  vaKkoatfatt 
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lier  Ilalicum  von  Dr.  F  riedrich  Blume^ 
ProJ.  der  Rechte  zu  UaUe.  ZweiUr  Band.  Ar^ 
€hi^9  Bibliotheken  und  Inethrifien  in  Parma, 
Modena%  MaB$a,  Lucca^  Toaeanoy  d^m  Kireheh^ 
eiaat^  uAd  5.  Marino»  Halle  ^  Anton  f  1837«  f^L 
249  iS.  8. 

.  Tbaüa  dringeoda  «ad  yartahiadanariiga  Berofaarbai* 
tao,  theib  dia«  doeh  sum  Thail  ▼araitatla,  Hoffiauag  ai- 
naa  raiabam  Bücbarvomitba,  hüban  diaaa  iDtaraaaantan 

Ktararifcben  Berichte  verzögert  «ad  «och  ist  dar  dritte 

Band ,    der  Koni  und  Neapel  in  sich  scbliessen  wird, 
aabst  Nachträgen  und  Regi&tern,  nicht  erschienen-  Eig- 
ne Ansicht»  die  Benut7uiig  verschiedener  Druckwerke, 
Unterfetutzung   reisender   und  anderer  Literatoren  hat 
auch  dieaen  Band  bereichert«    in  welchem  das  vierLe 
Buch  mit  flem  Kleinen  Herzogthume  l!arma  den  Anfang 
macht,  wo  in  l^arma  die  BibUoihak«  welofae  ancb  die 
Bibel -Haadacbrifteo  und  Amgabea  des  de  Roiit  und 
dia  Inaahriftea  eatbaltv  ausgeaeiohnet  aiad,  in  riacenaa  - 
aber  daa  Archiv  uad  dieBibl.  der  Benedtatlner  au  S«  Sialo« 
~  Fünftea  Buch,  S.  9.  Heraogthnm  Madeoa.   Reich  att 
•  voraügHck  der  Haupiort  Modeoa  an  Archiven  iiad  Bi« 
bliülbeken;  in  der  Abtei  Nonantola  heünden  aich  meh» 
rere  Urkunden,  aber  die  Handscliriften  sind  fast  simnit- 
lich  nach  Rom  in  die  Ijibliotbek  S.  Croce  di  Geruia- 
leume  gekommen.    Beggio  hat  einen  reichen  Schat«  von 
Urkunden;  die  Memorie  della  Cata  Tacoli  (^iner  1  ami- 
Be  in  Reggio)  werden  beachcieben.  —  Sechatea  Buch, 
S.  a6«  Ijiicaa  und  Toacaaa.     Zaerat  Arezzo,  Gasen» 
laaa  (Napia  der  ganaen  Gegend  an  den  Quellen  dea 
Arne),   Cortona,  Fteaolei   dann  S«  32—90.  Florenz, 
ifekhea  in  Italien  das  erate  Beispiel  einer  öffentlichen  ^ 
Bibliothek  gegeben  hat.    Seit  Courier'a  bekannter  Mti- 
handlang  der  Handschrift  des  Loiigu»  in  der  Ijanre»» 
uana  iat  daa  Yerirauan  gegen  Fremde  herabgeatimmt* 


Digitized  by  Google 


200  Liimtorgei^Qht«» .       v  '  ■] 

Die  Archive«  die  Bibliothdkeiit  did  ehemaligen  PrtVftfr'  I 
iapunluDgenj;  die  lMcbnft6a,(Bam  Theil  mit  Bancbtiguttg  -  I 
ihrer  «Lesart)  md  eufgefuhrt.  Von  Luece  S.  92  —  J 
Xoa  Piaa  ist  viel  reicher  aa  ArcbtirBn« .  BtbliothekeB  I 
uod  Inschriften,  S.  toi — 112.  Aoch  in  Fistoja  Mod  i 
luehicre  Ardiive  nnd  Bibliotb«»U<»n.  In  Siena  bat  der  J 
Vf.  nur  zweimal  üüernaübl.et ,  «iaiier  J^üniUe.  er  von  den  t 
datigen  Sauunlungen  nur  S.  120,  anführen,  ober  .j 

auch  diess  ist  niclit  unhede.uleud«    —    Siebentes  Buch, 
$.  129.  Der  Kirchenstaat  und  San  Marino.      liier  i&t  ^•j 
voraügltob  merkwürdig,      igi^  Bologna  mit  seinen  weit-  *A 
liehen  und  Kirchen- Archiven,  seinen  ßibliplheken  (ia 
Aoeebnng  der  Handschriften  aind  sie  die  ärmsten  aotOC  ^ 
4ea  HaupUtädtea  Italiens),  und  der  Inscbriftanaamoi»  | 
lung  des  Inetituta.   Geseaa  (S.  164)  bat  vorauglich  Sto  ^; 
Mafatettiicba  Bibliothek;  Farfa,  einea  der  Sltesten- B«*  A 
tiedictrnerklöster  in  der  Nähe  Ton  Rom,  eine  wicfatiga^  ^ 
Urkuiidensainmlung ;   i'\  rrara  (S.  I74)  t   ausser  Arcbiveo 
zwar  niclit  mehr  die  tclK^mal«  berühmte  Estenier  ßiblio^ 
thfU,  dia  ^"5  gleich  nach  I597  verloren  hnt,   und  eiiiigo 
andere,   ein«  Uni versitaLshibliotiiek  und  eine  I^rivatbibl. 
des  Gio.  Cbstabile  Gostaioi*     Da  der  Vf.  in  Gubbio 
(S*  193)  kaum  2  Stunden  verweilen  konnte,  so  könnt« 
er  nur  wenig  von  dessen  Schätzen  berichten  nnd  fer* 
vreilt  vorne  ml  ich  bei  den  £ttgubin.  Tafeln.    Aua  der 
öffentlichen  Bibl,  voii  Imola  wtBrden  (S.  197)  vier  wJcii* 
'  ttge  Handschriften  (unter  ihnen  eine  aut  dem  13.  Jabctt.t 
welche  das  afte  und  neue  Test«  enthalten ,  soll)  enge» 
führt.    In  Peru«^!a,  wo  der  Vfr.  sich  zweimal  aufgehal* 
ten  (denn   ubeiLaupt  werden  bei  jedem  merKu  urdi^cra 
Orte  die  Tage   und  Jahre  seines  Aufenthalts  in  ihnen 
angegeben)   bat   04t   die   wiclui.-e   1  lainlscbrift ,  welch© 
eine  Ueberarbeilun^;  des  justiniaq,  Codex  enthält,  I823 
für  Schräder. verglichen  (S.  209.  —  bei  mehrern  Orten 
aind  die  voratjgiichem  juristiaohen  Handschriften  er- 
wähnt),    Tesaro  (S.  21 1)   ist  vornemlicb  durch  aeine 
Museen  und  Inschriften  berühmt.   Pomposa  ($•  8I5)'  ^ 
der  Nähe  von  Ravenna|   daa  Benedictinerkidster  lult» 
ebemala  eine '  der  ecbönsten  Bibliotheken,  ^ber,  dodh  nur 
inrenige  alte  latein*  Sobriftsteller.    Beicher  ist  Raveniie, 
dessen  Archive  Tapyrus  -  Urkunden  enthakeii  (von  dea 
Sltesten  sind  die  meisten  verstreut  worden).    Die  meh- 
xern,   ehemaligen  und  noch  vorhandenen  Archive  (über- 
haupt 26)  sind  genannt.    Von  Rimini,  8.  292,  Urkunden 

luid  üandsduiften*   In  Todi  (Tudertum,  5»  ^3)  sind  daa 
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' Wiebiigtte  die  iDiehviftao.  und  Moosen;  Der  "vorleMa 
Too  dea  52  aufgeführten-  Ortachaften  des  Kicthenstaau^ 

Velletri  war  ebemalt  dtirdt  das  IVfuneum  der  Familie  Bor« 
gia  berühmt,  der  grönste  l'heil  dtrsselben  ist  nach  dem 
Tode  dfs  Cardinali  nach  Neapel  gekonrnn  n  (S.  247),  doch 
bat  CS  noch  einige  ntiuere  Aluseen,  \  iterbo's  Archive 
gehen  als  sehr  relchj  ihr  Inhalt  ist  noch  nicht  näher 
bekannt  geworden.  —  Wir  haben  die  kleinern  Qrtei 
die  aufgefiibrt  find«  ubergangeD^  obgleich  aoob  über  aia 
Manchai  angezeigt  worden  ist,  was  Aufmerktaoikeit  ver« 
dleoc»  nnd  weDigitaos  Schriften«  in  denen  man  Nach- 
nohcen  von  ihnen  .anttifft«  ae  via  überhaupt  die  geo«  . 
grafhiache, "  atattitiachet  btttorjsehe  und  antiquamcho 
'Irfteratur  viele  achätahare  Beitrage  hier  erbaUen  hat«^ 
Das  Aeassere  dieses  Buchs  ist  nicht  seinem  iuuera  Gd«  ' 
bake  gl 

Da9  gelehrte  Busslahd,  Von  Philipp  Sirahip 
beider  Hechte  und  der  Philoe.  Doei.^  ausserord. 

Prof»  in  dtr  philos,  Fac.  zu  Sonn  etc.  Leipzigs 
JPr,  Flti6chti'f  iÖ2u,  JjlX»  Jk  i  6'.  gr»  8,  i  Jiihlr» 
16  Gr. 

Ala '  Grundlage  zu  gegenwärtigem  Werke  diente  dea 
Metropoliten  £ug^nj  hiatoriachea  Lißxtkon  dar  raattscbcA 
Scfarifutaller  geiaiUoben  Standes  (St  Petersburg  1818  W  ^ 
a  Thailen)}   daher  enthält  aucb  das  deMtflche  n^r  die 
Schriftsteller  ans  dem  geietlichen  Stande,  ttnd  der  Vfr« 
macht,   wenn  dieser  Band  ^ut  aufgenommen  wird  (was 
wir  hüIFeTi  uud  wünschen),  Hollnung  zu  tiacr  ForLÄcü- 
zun2,  welche  d:'^  Hu<^^e/.eichnf  ten  Schriftstelier  weltlichca'  - 
Standet»,    besomieii  die  des  beilt-trist.  Fachs,  auifiihren 
soll*     Er  versichert  aber,    dass  das  gegenwärtige  Werk 
alcht  wörtliche  Uebersetsung  des  Eugeoischen  aey«  ^^^^ 
dem  viele  Artikel  umgearbeitet ,  und  neue  hinaugefiigt 
enthalte,    Er-hat  dabei  die  chrooolog.  Ordnung,  nach 
den  Jahrhttndartan t  vom  nennten  an,  befolgt^  die  L»e* 
hensgeschichte  der  Autoren ,  ao  vreit  sie  hekanat  iaCy 
^  genau'  erzählt,   ihre  Icirchlicben  und  Uterarisehen  Ter« 
dicnsLc  cr\va\int,  ihre  Schriften  angeführt,  und  in  der 
Schrtjibuiig  der  russiac^iü«  i,\.MiMjn  und  W  urif^r  sich  aa 
die  russische  Aussprache  gelialic^n  und  ihr  gemäss  die 
Worter  im  Deutschen  wiedergegeben.    Die  Einleitung 
gibt  eine  üebersicht  der  Geschichte  der  Slaven  und  iiuec 
Sprache,  -insbesondere  der  Slavo« Küssen  (die  den  er* 
atea  flatz  unt^  deai  alaviachen  Summen,  behaupten^  und 
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ihrer  Sprache  und  Literatur.  Daa  Alter  der  aclavo  •  rust» 
Sprache  lastt  aiok  nicht  bestioimeD}  dec  Vf.  hält  ihre 
gaase  EioricbtuDg  für  europaiacb  and  weist  ihr  aUo 
nicht  ladian  ab  Stamaüaod  ao«\  Ihre«  auf  das  Griecbi- 
acbe  gagcüodataa  Scbiiftsägia  verdankt  aie  dem  Cyrill 
und  Metbod»  oder  Einem  yon  Beiden.  Die  Velkatpiar 
che  und  die  Schriftipracbe  ht  aneh  hier«  wie  bei  an- 
dern Völkarn,  iintertcUicden.  Unter  der  Oberberrsch&fC 
der  Tataren  (JVIogolen)  und  der  Ueberuiacht  Tolent 
wurden  manche  fremde  Wörter  aufgenornuitja  und  et 
entstand,  insbesondere  für  die  Schriftsprache,  ein  ^e« 
niachlea  Idiom.  Mit  l^eter  dem  ür.  ging  die  «lavoa. 
.  Büchertprache  in  das  Russiacbe  über,  worin  nun  gröM- 
tentheik  alle  Werke«  hia  anf  die  kirchliclieo «  geichrie* 
ben  nnd  gedruckt  werden«  Die  voranglkben  Eigea- 
achaflen  der  alaviscben  S{|racbe  werden  in  poetiechen 
Btldernt  IX  f.^  gerikhmt  und  aw^i  Hauptpertoden  dat^ 
selben  fettgeaetat:  i«  Ton  -  Erfindung  der  alav.  Bncfasta« 
ben  im  pten  Jahrb.  bis  auf  Teter  den  Gr.,  wo  die  s.  g. 
KircbenscbrifL  und  slavon.  Sprache  als  Bücherüpiaclie 
ver<lranot  und  der  Volksdialekt,  d.  i.  die  russ.  Sprache, 
an  ilire  LSLelle  geset^.t  ward;  mit  folgenden  Unterabtliei- 
lungen:  a.  von  Frfuidung  der  blav.  Buchstaben  bis  zur 
Einführung  der  Chr.  Hei.  durch  Wladimir  863  —  988- 
b.  von  da  bia  anr  Einführung  der  Buchdruckerkunst  in 
Ruttland  unter  Zar  Iwan  I.  und  dem  Metropolit  Makar 
1553.  e*  bu  auf  FeteraL  AileinheriachafL  2*  vim  Ifetcr 
bia  auf  unaere  Zeit  und  swar  a.  von  Fetera'  Alleinben^ 
acbaft  bia  auf  Lomonoiaow  16S9  —  ^740f  b.*hia  aar 
Thronbesteigung  Alesianders  I. ,  o.  bis  auf  ^e^eowirtige 
Zeit.  Die  Schicksale  der  Spraclio  in  jeder  i'criode  wer- 
den dargestellt,  in  den  neuern  Zelten  vornemlich  auch 
die  Streitigkeiten  zwischen  den  rurislen  und  iiiren  Geg- 
nern. Ein  grosser  Theil  der  «iavon.  ijiteratur  ist  nur 
in  Handgchriften  noch  vorhanden  und  ungedruoktt  der 
Vf.  rechnet  mit  Kaleidowitach  gegen  lOOOO  Manuscripta) 
der  slavo-rusi.  Druckaohriften  waren  aeit  Einfülirnng' 
der  Druckerei  X553  bia  2a  Anfange  dea  3»  XS26.  gegen 
13850*  Seitdem  iat  in  dea  letnteu  Jahren  die  Zabfaehr 
gewaohaen.  Bia  anf  Feier  den  Gr*  waren  Geiatlicbe  die 
xu-hreaten  Sohriftateller,  jetat  betragen  sie  kaum  den 
achtuu  1  ht*il;  die  Biodschriftstellerei  J^ennL  mau  in  IVusa» 
iand  noch  nicht;  wohl  aber  werden  oft  alten  Werken 
neuo  7ucl  pep^eben,  um  sie  wieder  ins  Fubiikum  au 
huugen;  die  beiiatriiUftche  und  linguitftiiche  I^itcfatuff 
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iit  am  ärmsten;  ^er  Grund  ist  Jeicht      entdecken.  Die 
Zahl  iler  Bibliotheken,    Buchhandlungen  und  Drucke- 
reien  ist  noch  nicht  sehr  ^ross.    Die  äuRserst  fehlerhafte 
UeheTtragung  auslandisclier  Werke  ins  llLissische  wird 
vom  Vfr.  gerügt.    Den  Anfang  der  Schriftsteller  macbea 
Meihod  und  sein  Bruder  Cons tantin  (nach  erhaltener 
Tontitr  und  40  Tage  vor  ieinem  Tode  Cyrill  geoeont}« 
im  sWBr  nicht  zu  den  slavo«riiif.  Sehriftitbllern  gehd« 
Mt  •her  dooh-  hier  eiifgefährt  aind,  weil  ihnen  die  Ev«  ' 
fiqdong  der  noch  gebrSochUdieii  elavon.  Sohrifc  sttge- 
aehfieben  wvrd  «lad  weil  ron  ihnen  die  erste  Ueberaee*' 
iwig  der  alaTon.  Kirchenhücher  herrührt,    in  welcher 
Hinsicht  auch  vorzüglich  vofi  ihnen  Nachrichten  mitge- 
tbeilt  werden.    Eben  ßo  waren  die  nüchsten,  Leon  odet 
Leontiüf,  2ter  Metropolit  von  Kiew,   und  Joachim  der 
Korsunnche,  erster  Bischof  von  Nowgorod  (im  10.  Jahrh.) 
doch  eigentlich  Griechen«     Mit  Lucas  öcbidäta  odec 
Milrata,  ß.  von  Nowgorod  in  der  ersten  Hälfte  dea 
Ilten  Jahrb.»  hebt  die  iieibe  der  einheimischen  Schrift^ 
Bteller  an»  Neator  aber,  Mönch  im  Kiew'achen  Hqlen«^ 
Uoateri  eröffnet  die  Reihe  der  merkwürdigem  Scbrifuiel* 
ler  und  Gbronitten«   Von  ihm  und  Ton  mehrern  andern , 
ansgisxeichfieten  Minnern,  vornemlioh  der  neuesten  Zeit« 
wird  genauere  Nachricht  gegeben.    Der  letzte  in  die- 
sen» B,  aufgeführte  ist  der  Erzbischot  von  Gurök  und 
Bjelgorod,  Theoktist  Mot&chulsl^ j,  geb,  1732$  gest.  178t 
den  30.  Apr.,  Verfasser  von  Tredigtcn,  Schul- und  Kir- 
cbeusciuiflen  und  asketischen  Büchern.     S.  493  ist  eia 
Autoren- Register ,  und  S.  496  ff*  «in  Sach«  und  Wart» 
Begiater  nngehingt»  beide  uheraoa  Dj&talicfa* 

Ou-onologie.       :     .  ' 

Handln  eil  der  uuil  heiiialiscJien  und  technischen 
'Chronologie.    yiu9  den  Quellen  bear heilet  uon  Dr. 
Ludwig  Ideler^  hon*  Astronomen ,  ord.  Prof^ 
an  der  Univ*  zu  Berlin  etc.   Berlin,  Rücker^  iba6« 
IK  668  &  gr.  &  4  mhlr.  12  Gr. 

Mit  nicht  geringerm  Fleisse  im  eignen  Untersuchen 
und  Prüfung  des  Gegebenen  und  {des  Selbsterforscbten 
Und  mit  tbatiger  Theilnahme  mehrere^  Freunde  des  un« 
«rmiideten  Vfa»  ist  diea^r  Band  ausgearbeitet,  -der  das 
gPlise  frucbibara  Werk  beaeblieeet«    Der  aechate  Ab- 
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schnitt  erliiiteTt  die  Zeitrecbnnng  der  R6sier.  Ihre 
Eintbeiloog  der  Zeit  und  die  Mittel«  'deren  üt  sich  diP 
zu  bedieotaiif  tind  sarCrderst  mgegebeo.  Meo  bat^ 
'wenigetens  mu  Augniu  Zeiten  mebrera  Arten  von  So»» 
nennbren.  ^Am  icbwierigHen  iit  die.  iltere  röoi»  Zelt» 
recbnung  wegen  der  lich  widersprechenden  Nachrichten 
darubt:r.  Der  \'f.  Uat  sie  in  (\tn  Abhh.  der  Berl.  AUad, 
der  Wi§i.  aus  den  Jahren  I8l8  u.  1819  ausführlich  be- 
handelt und  hier  die  Ilau^Umouicnte ,  S.  16  ff.,  wieder- 
holt und  aum  Tbeil  noch  fester  begründet.  Jähr  des 
Boimilut,     £ioige  GeachichUichceiber  gaben  ea  zu  12 

*  IVIoDaten  an^  andere  alte  Homer  au  lOf  die  mit  dem 
JSdärs  anfingen«  doch  wisrden  Ton  Einigen  swei  eingn» 
achaluta  MonateT  noch  aril|rSbnt  Hr.  L  nimmt  ao,  daa 
daa  ilteata  röm.  Jahr  aua  .304  Tagen  beatanden  bnba^ 
.aber  er  glaubt  ntobt«  daia  es  Sonnen  -  oder  Moadea^ 
Itfonate  gewesen  atnd;  die  Monate  des  Eomuloa  warea|^ 
auch  nach  Flutarch,  einander  ungleich;  nach  demtelben 
Plut.  hatte  düs  Jahr  des  Horn,  360  Tage,  Jahr  dti» 

JMuma.    Daß  ^onnenjahr  des  R.  wurde  frühzeitig;  in  cia 

^IVlondjabr  uiügebildet.  Mdii  schrieb  es  dem  Numa  £U 
oder  dem  Torquinius  Priscus.  Ks  bestand  aus  355  Ta- 
gen. Daaa  die  MoaaLa  des  Numa  wahre  Mondenmonate 
gewesen  aind,  wird  bewiesen  ^  lange  blieb  auch  das 
Mondjahr  in  Gebrauch,  und  da  et  sowohl  ein  freiet  ala 

■ain  gebnndanai  von  Zeit  so  Zeit  mit  dem  S€NMien|ahra 
^Busge^licbenae  Mon(|en{ahr  gtbtf  ao  rnnu  daa  dea  Numa 
«in  gebnudenea  gaweaen  aayn.  Uebar  daa  Sobal^waAaa 
dar  Rdniar,  8.  48  ff-  Det  Febmar  war  in  den  titaatem 
Zeiten  der  letzte  Monat;  der  März  also  der  erste. 
5.  S.  66.  Jahr  der  Decemvirn.  Das  gebundene  IVIond» 
Jahr  hörte  auf  es  zu  seyn,  ali  man  den  liursen  Schalt* 
monat  (AlercedoniuR)  7.11  gebraueben  anliug.  Er  Wurde 
in  den-  Februar  eingesciialtet ,  dieser  hatte  dann  nur 
Tage  und  die  abg^risaanen  5  Tage  wurden  zu  dem 
Schaltmonate  von  27  oder  Tagen  .geaogen«  Er  batta 
•neb  aetna  Calendat,  Nonas  und  Idus  mit  demZusatae; 
interealaras»  Man  scbeint  doch  dabei  nicht  immer^atna 
feata  Regel  beobicbtet  an  beben;  selbst  im  Februar 
katta  der  Scbaltmonat  keinen  gana  festen  Sita.  Sähe 
wahrscheinlich  wird  die  Epoche  der  «weiten  Reform 
des  rüin.  Kalenders  in  die  Zeit  der  Decemvirn  gesetzt 
und  behauptet,  da^s  die  Römer  dem  Wesen  nach  scboa 
vor  Julius  Cäsar  das  julianisclie  Jabr  gebraucht  haben, 

wann  auch  nicht  in  der  be^uemant  von  ihm  auecst  ein- 
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geführten  Form.  UeBer  die  vcrscbiedeaen  ersonnenen 
fechahmethoden  verbreitet  der  Vfr,  sich  ums!  infliicfier 
tind  zeigt  die  Ua^uuiiafiigkeit  der  yerbindung  dea 
Luftri  mit  dem  in  Rom  gebranchHcben  Schaltcyklus, 
xvelchcs  auch  dessea  Dauer  gewesen  seyn  mag.  Gegeii 
De  la  Nauz«  aireiut  Hr.  1«  vorsfiglicb  und  mit  Grün- 
düD.  Dabai  iR^ird  auch  über  einselae  EpocbeSf  s.  B. 
de«  GobutUttg  AuguatSt  S.  112,  UnteWQcbung  angattelk» 
4*  &  117.  Dm  Jahr  4e»  Julius  C<«an  Dia  gamMi  R«» 
foroy  dio  er  im  r5oi«  Kalender  jliftcih^f  wird  genea  be* 
lebflebeik  Die  Jabr*  der  Sl  708«  J«  C.  46,  wer  dei, 
•e£  welches  sein  drittes  Consufat  fiel;  es  bette  445  Ta« 
ge,  fing  vom  13.  Ocu  47  v.  C.  an  und  der  Januar  a, 
U«  709  war  45  C.  Cäsar  scht^Int  gleich  das  erste 
Jahr  Steiner  neuen  Zeitrechnung  zu  einem  Schaltjabiu  gö- 
ir-aclit  zu  haben.  Da  die  Triester  nachher  dach  in  der 
Be^timmuog  des  Schaltjahres  irrten,  so  gehot  Augast  J. 
746$  dats  man  id  Jebre  ohne  Einschaltung  hingehen 
laneD  soUe^  ood  so  wurde  erst76l  (&     ^0  «>n  Schalte 

ätbr,  und  Iren  dieseai  Zeitpoocte  an  litt  der  julian.  Ka« 
sadjBr  weiter  keine  Störung.  Die  Fasti  des  Julius  Ca« 
tar  sind  nicht  in  ihrer  nraprÜDglioben  Gestalt  auf  nns  ge*«" 
boraeo.  Die  vorhandenen  röm.  .Kelander  sind  S«  135 
Wid  139  verzeichnet.  lieber  die  Nundinae,  S.  136  f. 
In  allen  bia  jetKt  aufgefundenen  Kalendern  vermisst  msu 
die  Auf  -  und  Untergange  der  GeUirne  und  die  Wilte- 
lungsanzei r^en,  die  Casar  nach  dem  Beispiele  des  Meton, 
Eudoxu»  etc.  in  seint'n  Ivalender  aufnalius.  Die  acht 
jabrpuQCte  in  demselben  sind  S.  143  angezeigt.  Von 
S*  145  an  werden  die  Jahrrecbnungen  der  Hömer  be- 
trschtet  (nach  den  Consuln,  naob  der  Erbauung  d^ 
^dt  in  Terschiedenen  Angaben^  wobei  bemerkt  ist, 
&  wie  falsch  die  Meinung  sefi  dass  die  Versobie« 
iNibeiten  der^  röm«  Chronologie  schon  ias  Allortbuoia 
saf  den  doppelten  Kanon«  den  Verron.  und  Caton«»  redu* 
^t  Worden  sind,  die  Varron.  Aere  aber  wenigstens  seit 
dem  K.  Claudius  vorgelienscht,  liat^.  S.  169  ist  noch  • 
QQtersucbt,  wie  die  beiden  HauptschriftbltUcr  über  die 
frfibere  Geschichte  Roms,  Iiivius  und  Dionysius,  gcrecJi- 
^ct  haben  9  und  S.  172  euipfohicu,  dass  man  sich  an 
^ie  Varron.  Aere«  nach  welcher  Roms  Gründung  auf 
^as  Frühjahr  753  v»  C  fällt,  halte.  Auch  die  anni  Ja- 
Uitti^uod  Aogustorum  sind  nicht  vergessen«  Der  sie^ 
beate  Abscbn^  S«  175,  geht  die.  Ziitrtchnung  der  ehrUi^ 
'icAsa  Vöttfr  an» .  Aua  der  jüdischen  Zeiuechnung  ist 
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die  siebentSgige  Woche  fn  die  dmttltche  Stiergegangao 
uiiil  der  Sabbith  war  schon  den  Römern  bekannt  aeit 
Augusts  Zeit,  und  die«  Saturni  war  synouym  von  »ab- 
batunu  \  on  den  Namm  ieriae,  bebdomas,  septltiMna 
uad  dann  der  Wochentage;  Aufgabe,  den  WocIieiiLa^ 
SU  finden^  der  einem  gegebenen  Monatstage  der  chrisii. 
Zeitrechnung  aogehörie  und  die  Ferie  eines  Monatstagei 
BU  beattmmen.  SoonUgtbochstaheneirkel«  Die  röm.  £io- 
Aeiliing  der  Monate  naoh  Kaienden « ,  Nonen  und  Idot 
bat  sieh  In  Rom  bia  au  Ende  de«  6ten  Jabrh.  und  aus* 
wärla  noch  viel  langet  erltalten»  bis  man  anfing,  in  neoem 
Sprachen  so  schreiben,  Ueber  die  Besrimmnng  des 
O&ierfesies,  S.  191  fF. ,  die  geschichtliche  Gestallung  der» 
eelbt^n  (S.  200  ff.)  1  des  Ilippolylus  (^anon  pascbalis  (eia 
roher  Versuch,  der  nur  auf  wenige  Jahre  die  Probe  be- 
stand, S.  213  —  24)1  des  Dionysius  von  Alex,  aciit jähri- 
gen Cyklus  und  den  19jährigen  des  Anatolius  und  der 
Alexandriner  (S*  2d6  ff.)«  ^^^^  Nori»  bekannt  ge- 

machten OstercyMen  (S.  338)  und  andere  Ostertafeln, 
s.  B.  der  95i«br.  des  Cyrilius,  S.  259.  Ueber  den 
Streit  swiscbeo  dem  r6m.  Lreo  I*  und  dem  alexandrim 
Patriarch  wegen  des  Osterfestes,  S«  265;  den  laiercn» 
Ins  paschalis,  des  Victorius  Canon  pasch.  (S.  275) ,  den 
Hilarius,  als  er  Bischof  Von  Rom  geworden  war,  465 
einfiihrte.  Dion^oius  l'.x'igaus  u»achie  sich  um  d^n  Frie- 
den in  der  Kirche  verdient,  dass  er  die  fast  abr^rLiutene 
Ostcrtafel  des  Cyrillus  fortsetzte  und  ihren  Gebranch 
empfahl  (S.  285)-  Sie  fand  anfangs  Widerspruch  bei 
denen,  welche  den  Cyklus  des  Victorius  vorsogen.  3tO 
ist  nachher  vom  Abt  Felix  und  dem  Bischof  Isidor  von 
Sevilla  (von  627—721)  fortgesetzt  worden.  Die  Oscefw 
tafel  das  Victorius  erhielt  si4lh  noch  lange  im  Gebrauche| 
am  längsten  auf  den  brittischea  loseln.  Um  die  Zeit 
Karls  jdes  Grossen  aber  hatte  der  alexandrin,  Osterka* 
non,  wie  man  im  vi^estlichen  Europa  den  Dionysischen 
nannte,  überall  gesiegt.  Die  Mangel  desselben  sind  S, 
29g  ff.  angegeben.  Verbesierungsversuche  des  I^aak  Ar* 
gyrus  im  T4ten,  des  Teter  d*AilIy  und  des  Nicolaus  von 
Cuss  im  i^ten  Jahrb.  Der  neue  (Gregorianische)  Ka- 
'  lender  des  Aloys  JLÜio,  und  dessen  GeschichtCi  S«30iC 
—  S.  307  ff.  ist  ein  immerwährender  gregor.  Kalender 
snitgetheilt,  S.  316t  Anweisung  gegeben,  wie  man  fitr 
irgend  ein  3ahr  des  Datum  des  Osterfestes  im  gregor, 
Kal.-fihden  soll.  Geschichte  des  KalenderstreSts  und  der 
neueni  K elender  »VerbesserQDgen,  S.  322  ffi      ^•S^S  ^ 
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and  die  Jabnpoclien  hti  den  chriitL  YBlham  bei  räch* 
tit  (Anföiiga  dat  Jafartt  sehr  verschieden,  und  daher  ^ 
flMDoka  Varwirriingaii)^'  &,  343  £F«  dta  ^ei  dan  diristL 
•ToUtafii  gebräüchUcbaii  JabrrachotiDgaa  (Coosiilar«  Aere« 
ladiotioDan*  Aevei'tiriprÜDgHch  aioa  Scanarpariode«  und 
üira  verschiedenen  Arten  und  Anfang"^,  Oionyitscbe  oder 
tera  vulgaris^,  S.  <X66^  über  die  llechnung  ab  incariiaüü- 
ne  dümini,   die  uifipriinglicii  nicht  gleiclibedeutt^nd  mit 
nativitas  war.  —  Dionysius  setzte  die  Geburt  Cbristr 
an  den  Scbluss  des  ersten  j.  seiner  Aere,  4714  per.  Jul., 
754  V.  C. ,  S.  384-  —  über  die  verßchiedenen  Angaben  , 
dea  Jakraa  «ifid.  Tag^aa  der  Geb.-  Cbriati,  S.  385  —  4iOf 
y^o  S.  394  aoab  von  der  Schätzung,  die  LuUas  anführt« 
ond  S. 399  ff.  von  defo  Starna  dar  Magier,  nach  Kepler, 
Sebnbert  nod  Montar  —  dia  nauaata  Scbrtft  dea  Urn«^ 
Bliab«  Idancar  Ist  apStar  aracbianan  — •  autfabriich  gahaa« 
dalt  itL  Dat  firgaboiiit  daat  dia  aara  vulgarit  nicbt  vier, 
tandem  sechs  jähre  au  v^enig  zählt,  wird  S.  410  ein 
ithi  wahr«cbeir»liche«  genannt.  — —   In  welche»  Jahr  der 
acra  vulg.  Christ  Tod  zu  setzen  sey,  wird  S.  412  i^* 
untersucht.    Die  lateln.  Kirchenväter  setzen  iim  ins  i^to 
Jahr  dea  Tiheriui,  in  das  Consulat  dea  C.  Rubeliius  Ge* 
minua  und  C.  Fuüua  Geminus  (V.  C.  782  aer.  vulg.  2^9 
Auch  Glemens  v.  Alex,  und  JuHns  Africanus  geben  das 
I5ie  J.  de»  Tiberius  (vom  19.  Aug.  781  bis  dabin  732} 
an.    Demaach  ist  Jesus  (748  gaborao)  778  oder  779 
V«  Ct  gatauft  und  bafand  aicb  damala  im  31.  J«  das  Le* 
bto|  womit  Luk.  3«  23.  ubaraihstimmt.    Dasa  dar  in 
den  Evangelien  angegebena  Wochentag  das  Todea  Cbri« 
Sti-dieser  Angabc  nicbt  entgegenstehe,  ist  bemerkt,  aber 
aocb  die  verschiedenen  Arten,  den  Widerspruch  zu  lö- 
sen, der  aus  dem  Anfange  des  3.  Cap.  LmU.  entspringt, 
angezeigt.  —   S.  423.  Von  der  spanischen  Acre,   die  im 
3*  716  U.,  33  V.  Chr.  Geb.  anfängt,  wobei  zugleich  dia 
Frage  erörtert  wird,  ob  oero,  era,  ein  lateiniachea  oder  ' 
arabisches  Wort  say,  S«  428«  und,  da  die  spao.  Aare 
Mt  durch  dia  Westgothen  nach  Spaoian  fgakomosau  sa 
aäya  scbetnl,  waiurscbaialicfa  gemacht,  dasa  ara  ^odar  aara 
feua'  dam  )ara  (Jahr)  daa  Ulfilaa  aotstaudan  aey«   S.  43 
von  Jabrracbnuogea  mancbar  aioaelnar  Regentfin  und 
SabriftsteUer.    —    S.  433.  Jahrrechnungen  dea  Ori»  nrs; 
die  aeleucidiscbe  Aerej    die  antioclieni  ^che ;   die  diohle- 
tianiscbe  (vom  29.  Au^.  2Ö4  v.  C.  ai));    der  Kalender 
der  dtbiüT)ischen,  der  koptischen,  der  armenischen  Cbri- 
•ten  gcoata  uod  kieioa  Aerci   8»  44.4«  von  dao  Wale»' 
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firen  der  Oriantaleiit  vornemUch  d«c  4er  agypc  Mdocli«! 
Tanodortis  (Im  5tea  Jabrh«,  der  5493  J.  bU  auf  Chn  Geb« 
sShUe)  und  Anianos  (aucb  im  5tea  Jahrb.,  der  Chriati 

Incarnation  Ine  J.  d.  W.  $$bl  letzte);  von  der  Con« 
stantinopoliscben  oder  byzaniin.  W'eiL.üe,  die  16  Jahre 
mehr  7.ahlt,  aU  die  alexandi  iiii^uhe  S.  459,  von  dem  ncu- 
franUischen  Kalcnd'^r  S.  46"'.  —  Acuter  Abschn.,  S,  471« 
Zeitrechnung  der  Arabrr  ( i rmhesondere  von' iiirer  cykli- 
achen  Rechnung),  der  Epoche  der  lledscbra  15.  Jul.  622t 
welches  aber  nicht  der  eigentliche  Tag  der  Flucht  IVlu- 
bammeds  ist;  von  dem  Gebrauche  der  Ar '^^er|  nach  Njich« 
lau  au  datiren,  ihren  VVochcnlagf  -  ond  Monatt-NameBf 
ihren  &ltera  Jabrrecbnungea,  den  Namen  der  ^*gypt.  Mo- 
nate, den  sy riechen  Monatenamen«  »  Neunter  A'htchn.t 
5^3'  Zettrechnung  der  Fer«er  (nach  den '  arabitchen 
Schriftstellern);  über  die  jeidcgirdiiche  Aei'e,  die  dsche- 
Jaleddinfcclie ;  n)an  trifft  hei  den  rcrsern  ausst^  r  dem  ara- 
bischen iNJondjahre  t;iii  doppeltes  ^Jonni^iijahr,  ein  beweg- 
liches und  ein  festes  an;  7.u\tlzt  noch  über  die  altper- 
fifcbe  Zeitrechnung  und  ihre  Klnsclialtun^en.  —  Zehn- 
.tec  Abschn.,  5.  559.  Zeitrechnung  der  Türken.  Sie  ha* 
ben  zweierlei  Monate,  Mond*  und  Sonnen  -  Monate» 
Die  ersten  bilden  das  religiöse  und  härgertiche  Jabri 
die  äonnenmönate  laufeni  wie  bei  den  Uuuen  und  mor* 

fenländischen  Chriiten,  mit  den  julianischen  parallel» 
)af  Rue  -  name  oder  immerwahrende  Kalender  der  Tiily 
lien  wird  S.  562  £  beichrieben,  so  wie  der  Takwim 
oder  jährliche  Kalender  derselben.  Von  S.  581  folgen 
liiilduLerungen  und  Zusätze  zum  isLen  Laude.  Vornem- 
lieh  liat  die  agyptisclie  uud  griechische  Zeitrechnung 
Zusat/.e  erhalten;  S.  6t6  ff.  zum  zweilpn  Bande.  Hier 
urlheilt  Hr.  I.  vürneinlich  (S.  618  ff-)  über  Dr.  Gottbilf 
Ueindch  Schubert'«  Uypolbese  (in  a.  Sehr,  lieber  die 
Urwelt  und  die  Fisuterne),  daas  es  neben  dem  Erdjahre 
(in  dcK  gemeinen  Sprache  Sonnen  jähr)  bei  allen  alten 
Völkern  noch  ein  aus  lehn  periodischen  Monaten  (oder 
etwa  i  einea  £rd  jährt)  bestehendes  Menschen  jähr  gt^ge« 
ben  habe,  dem  er  deswegen  diesen  Namen  gibt,  weil 
es  die  Zeil  ist^  die  der  ungeborne  Menvch  upter  data 
Herzen  der  Mutter 'ruht.  S.  623  ist  genauere  NacKricbC 
gegeben  von  dem  astronomisch  -  ch  rüuolügi^cben  W  erke 
des  Abul  Hassan  Kuschjar ,  .SüLii  Ixiban's  ous  Dschilan, 
woraus  auch  ein  Bruchsiiick  abgedruckt  i&i  mit  deutscher 
XJeberselzuug  und  Erlauier unf».  Ks  enthalt  eine  Au^abe 
dar  veischiedeaca  Aeieo«     i:«ia  vollstaudi^es  liegauu 

* 
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iSk&t  beide  Theile  und  eia  Vetieiehnfai  der  wiebtigim 
diroMlogiicbea  Werke»  wtflofae  bei  dieiem  Headbuebo 
beoiiut  woff4m  tiadt  mcbea  dea  BaeeUm. 

Wörterbücher. 

Jodu  SifnaniSf  in  jicad,  Halens}  olim  Prof, 
Lexicon  munuale  Hebraicum  et  Chaldaieum  m 
Vei.  Uhro9  p6H  Joh.  Godofr.  BUhhormi  cu-* 
ra$  denuo  caMtiganii^  emendat^ii  mulijiique  nwdii ' 
auxii  Dr.  Gecrg,  Benedict.  fViner^  Poß. 
Reg.  JBeipar.  a  Cone.  eeel.,  Theol.  in  ytcad.  Erlang, 
Prof,  P.  O.,  Semin,  exeg.  Director.  Edilio  quarta. 
^  Lipsiae  1828,  ap.  Fr.  I'Uincher.  lOQ^  S.  gr.  1 
4  Aihir.  12  Gr. 

Daii  dletf  Xeloe  bloM  vermebrte  «od  beriebtigte, 
iOodem  eine  völlig  umgearbeitete  Aufgabe  des  Simonis, 
]•  ein,  nur  nach  «einem  Piaoe ,  neu  bearbeitetes  Werk 
•^Yf  gibt  tcboD  CID  «weiter  Titel  desielben:  Lexicoa 
mauuale  Hebraicum  et  Chaldaieum  in  V.  T.  libros,  or- 
^ine  etym.  descripUim.  ed.  Dr.  G.  B.  Winer  etc.  zu  er» 
keaaeo«  und  bestätigt  die  Vergleicbung,  mit  den  vorigen 
Aasgabeo  auf«  Deutlichtte.  Ab^r  Simonie  Name  mu««te 
bbibea,  weil  dieia  Hand  Wörter  bucb  unter  demselben« 
MMsh  im  Aoalandet  nocb  gesucbt  wird.  Die  unpriingU»  « 
dm  Stellong  der  Wörter  ist  beibehalten;  ea  atehen  elao 
die  Sunaiwdrter  voran  und  die  abgeleiteten  unter  dea^ 
lAea  in  gehöriger  Ordnung;  der  em  Sflblntae  beige- 
fügte Index  analyticus  erleichtert  dem  Anfanger  das 
AutTioden.  Die  Stammwörter  «ind  durcii  groftsern  Druck, 
gesperrte  Zeilen  und  etwas  grössere  Buchstaben  von  den 
abgeleiteten  unter«ciiieden|  die  Zahl  dieser  Slaniniwörter 
ist  vermehrt  und  manche  von  Kichhora  ausgescblosiene 
tiod,  nach  dem  Vorgange  vorzüglicher  Spracbforacberf 
wieder  eufgenommen«  durch  Vergleicbung  anderer  mor» 
fnlittdifcber  Dialekte,  vornemlich  des  arabischen «  ge* 
m  erUntert;  äbrigena  ist  auch  nicht  unbamerkt  ge- 
Weben,  wo  der  Stamm  eweifelbeft  ist«  Ei  sind  euelt 
die  hinfiger  vorkommenden  und  merkwordigera  Namen 
foa  Städten  und  Personen  aufgenommen.  Di6  Bedeu* 
teogeD  der  Wörter  sind  in  eine  natürliche  Ordnung  ge-  * 
bracht,  nicht  EU  sehr  gehäuft,  deutlich  erklärt,  mit  den 
Stellen^  wo  sie  vorkommen,  belegt,  mit  Sprachgründen, 
WO  es  nöthig  war,  unteratützt;  die  Synonymen  iibeiali 
Mg»  iti^  im  Bd.  UI.  &.  3.  u.  4  '  O 
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gj&atM  SU  unterscbeiden,  war  in  eioem  Handworterbacbe, 
iim  treitläufigere  Behandlung  deraelbeii  meht  geaoitiat» 
kium  möglich;  aber  auf  die  BettimiMOg  der  BedeotMg 
und  des  Gebraucht  des  Partikeln«  worin  bisher  ^ieie 
Willkür  geherrscht  bat%  ist  itthmltcket  FletiS  verwandt 
worden.   Die  fon'  Simonis  h&nfig  bemerkten  Decliaap 
tionen  und  Conjugationen  der  Wörter  sind  weggeblie* 
hen.    Denn  d'itt  nuihigen  grammatificben  Kenntnisse  mou  | 
der,  welcher  diesa  Wörterbuch  brauchen  will,  allerdiogii 
mitbringen ,   und   es  ist  bei  demselben  überhaupt  nicht  | 
auf  die  ersten  Anfänger,  denen  noch  immer  ein  kleine- 
ret  Vocabularium  su  wünschen  bleibt«  und  ijicht  auf  < 
Anlänger  allein ,  sondern  auch  auf  geübtere  Leser  und 
Kenner  der  hebr«  nnd  aramäischen  Spraehen  Küchsiebt  i 
genommen«  nnd  diese  werden  die  Forderubgeo«  tirebAe  ! 
man  an  ein  Handwtfrter hoch  solcher  Beittmmnng  machen  ; 
darff  hinlSnglieh  befriedigt  finden«   Senntat  find  swn  j 
Hrn«  Vfr.  niobt  nur  die  Schriften  über  Verbesserung  ' 
und  Vermehrung  hehr.  Wörterbücher   und  die  neuern 
Wörterbücher  selbst,   sondern  auch  die  varzüglicbstea 
nenern  Commentarien  über  Bücher  des  Ä.  Test.  uo3 
einzelne  Sprachforschungen ,   ausser  den  eignen  Unter- 
suchungen! und,  wo  es  zweckmässig  schien«  die  Worts 
de^  Lexikographen  und  Commentatoren  angeführt  wo^  ' 
den«     Ausser  Addendis  (S.  1054)«  su  welchen  einigs,  ; 
während  des  Drucks  erschienen«,  Schriften  Stotf  gaben« 
und  dem  schon  erwähnten  Index  analytie«s  (S«  1059)  | 
ist  anch  noch  ein  Index  Iatinns.(S«  1064),  für  Oebsr*  \ 
aetannee^Uebnngen  brauchbar  f  beigefügt.   Es  verdient 
poch  das  Aeuss^re  des  Buches,  das  gute  Papier  uiid  der 
gefallige,  obgleich  ökonomische,  Druck,  Eigenschaften, 
die  für  ein  Handwörterbuch   vorsüglich  erfordert  wer- 
den, und  der  Verlegeri  der  dafür  rühmlich  gesorgt. bstf 
Attsaeichnuag«  ^     .  . 

ti&pum  Lexicon  manuaU  Graecö  ^  Latinum  d 
IsatinOj^GrMCum*  Primum  a  Beniam.  Hede- 
rico  insiitutum^  post  curas  Sa/n.  Pairiciiy  Jon» 
jiug.  Ernestii^  Car.  IVendieri,  2\  Morelli,  Pet* 
Heni\  Lurclicri,  Frid,  Jac.  Basti if  Car,  Jac,  IJ/oin^ 
fieldii  denuo  casLigapit^  emendavit^  auxit  Gusta^  ' 
vus  Pinzger,  recognoscefite  Franc.  Passopio*  ' 
Editio  quinta.  Tomas  prior 4  Sectio  prior 
ji  —  /.  Lipsiae^  samt.  Gleditsch  i825.  X^t  und 
1678  gesp.  Col.  gr.  8.   4Ssc^ip  aUwa  £—12.  /6*-  ' 
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deft  langst  gescbauten  lledehch*scben  wünscbeDSwarth^ 
meht  oiwa  our  oder  vortü^lkb  für  das  Ausland,  son* 
dem  auch)  aus  mtthi^  als  einem  Grunde«  für  deuUche 
Schulen  uod  PbUologen«  Diete  BoArbettnog  wurde  vöm* 
Bm.  Urot  Fmsow  dem  aebon  durob  mebrere  pbilologi« 
•elMi  Afbeiten  bebennten  Hrn.  Dr.  Pinzger  nberlragen^ 
ier  il9i»  mit  dem  Ratbe  tmd  der  Beibülfe  jenes  Gelehr* 
ten  und  Benutzung  der  so  zahlreichen  neuern  HiilfsmitteJ, 
auf  eine  zweckgema&Ae  und  nützliche  Art  auageiiiiirt  hat. 
Das  Ilederich'scbe  Wörterbuch  diente  ewar  zur  Grund- 
lage» aber  die  gegenwärtige  Ausfulirung  gibt  ein  in  der  ' 
That  neues  Werk ,  nicht  bloss  für  den  Schulgebraucb^  . 
•oodem  für  ^lle  Xfeaer  gtiech.  Scbrifuteller  v  Qod  ihre 
Bedürloiaaa  bestimmt«  Ea  aind  also  auch  nicht  nut  dia 
Wdrter^  welche  in  den  gewöhnlich  in  Schulen  geleaa- 
nen  cleaaiaehen  Sobtifcen  und  die»  welche  In  den  Scbri& 
ten  der  Attiker  gefunden  werden«  aondem  «och  eine 
groaae  Menge  inderer«  die  In  der  neuesten  Ausgabe  dea 
Hed.  vermisst  werden  i  aufgenommen  theils  aus  deo 
Heuern  Wörterbüchern  und  philologischen  Schriften» 
theils  aus  des  Hrn.  Vfs.  eigner  Lectiire,  und  doch  sind 
absichtlich  viele  weggelassen,  um  das  Werk  nicht  zu 
überfüllen,  vornehmlich  zusammengesetzte^  deren  lledeu* 
tnog  sich  leicht  euf  den  einfachen  abnehmen  lasst;  ench 
Mbrere  Wörter  anderer  Dialekte  findet  man  darin |  in« 


und  der  ▼orzüglichem  Kircbenachriftetelleri.deneA 
jedoch  ionner  ihre  abgekärtten  Namen»  ao  wie  über* 
iMpt  enoh  die  Namen  der  olatiiaeheii  Autoren  den  Be* 


J^icfatert  die  den  Fhilologen  wichtig  sindj ,  die  aus  fal« 
eher  JL«eaert  oder  durch  keine  Autorität  unterstütaten 
Wdfter«  die  nur  in  den  alten  griech.  Liexikographen 
feAommenden  (die  ellerdiAge  in  einem  Theaaurus  lin» 
guae  gr.  nicht  fehlen  dürfen)  mit  Auindime  derer*  wel- 
che entweder  Stemmwörter  oder  in  anderer  Ruckti^bt 
eierkwürdig  aind.    Die  Bedeutungen  der  Wdrter  alod 


$ . 


2X2  AltertliomilsaDle. 

^er  Sprachgebrauch  angegeben,  ab  diTf  y^O  ea  TOrAeü- 

haft  oder  nothlg  schien,  Stellen  der  Alten  aagelmtC 
oder  auf  Gelehrte,  die  «ie  erläutert  haben,  verwiesen. 
Wo  Bedeutungen  zweifelhaft  waren,  ist  auch  dinss  nicht 
mbemefkt  geblieben,  üeber  oder  neben  den  Wörtern 
iit  aucb  die  Qoaoütat  der  zweifelbafcen  Vocale  oder 
Sylbea  mit  den  gewöhnlichen  Zeichen  angegeben.  Da 
Kurse  dca  Auidrucka  unumgänglich  nothwehdig  war, 
aa  hat  Hr.  P.  nicht  nur  dieser  tich,  ohne  der  Deutlich- 
lieit  «u  nahe  na  treten«  beflelwigt,  aondern  auch  der 
Abkürzungen  bedient,  die  theib  bekannt,  theib  nach 
der  Vorn  erklärt  find.  Der  besondere  aoalytitcli*  gram- 
matische Theil  des  griech.  Heder.  Wörterb.  ist  yie^^ 
blieben  und  die  schwierigem  Wortformen  (auch  bis- 
weilen die  bekanntern,  B.  n^noiOu)^  besoiuiers  die 
homerischen,  aind  in  dem  Wörterbuche  selbst  an  den  ge- 
hörigen Stellen  eingetragen  und  erklärt.  Vor  Anglichet 
Fleiif  ist  auch  auf  die  griech.  Partikeln  verwandt.  (M. 
a,  8.  B.  Cüf).  ist  abo  unstreitig  diess  das  vollstän- 

digste und  gründlichste  griech.  latein.  Handwörterbuch, 
dessen  «weiten,  btein.  griech.  Theil  wir  noch  erwarten« 

Etymologisches    TVorUrbuch  der  lateiniadien 
.  Sprache  mit  t^ergUichung  der  grUchiechen  und 
'  Mutsdien  von  Konrad  SchwencL  Frßnifuri 
Mainf  Brönner,  1837«  gn  8.  3  Athir*  la  Gr« 

Unter  den  Stammwörtern  sind  die  abgeleiteten  und 
«ttsaromengesetzten  aufgeführt,  bisweilen  mit  Beifügung^ 
manchmal  mit  Vorausscbickung  der  griechischen^  die 
Quantität  der  Sylben  ist  angegeben,  die  Bedeutungen 
aind  kurs  ausgedrückt,  die  falschen  Etymologien  sind 
gerügt,  andere  nicht  aehen  eben  io  nniUTerliaaige  an- 
gegeben, das  Ganse  etwaa  übereilt» 

Alterthumskunde. 

Ueher  den  TVerth  der  Maasse  und  Gewichte  der 
alten  Römer,  hergeltilet  aus  den  im  Ion.  Bourbon, 
Museum  in  Neapel  aujbeivahrlen  Oi  iginalefi.  Eine 
in  der  kbn*  jikad.  zu  Neapel  vorgelesene  Abhand-- 
,  hing  von  Ijuhas  de  Samuele  Cagnazzi,  MitgL 
der  l(pn,  Äkad.  der  IVieeenech.  etc.  Aue  dem  Ita-* 
lieniechen  tibersetzt.  Mit  einer  Vorr*  von  J,  /• 
Atbr.  von  Schönberg,  Dr*  der  Med.  n.  Chirlf 
hön  dänm  Juetimrathe  und  jRüter  vom  Danebrogr 
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vrämn  u.  #•  fP.    Jfi>  einer  Kupfert.  Kopenhagen^ 
.  1828 ,  Schubothe.   If^.  i5a  6.  u.   12  Gr. 

Der  Ueber«. ,    der  selbst  in  Neapel  lebt  und  scbon 
darch  andere,  die  IleilUunde  angehende,  Werke  bekannt 
iit,    rühmt  den  Verfagter  dieser  Schrift  als  einen  der 
trt^ilJichsten  und  umfatsend^teo  Schrif titeUer y    der  üla 
ihfüketf  Mathematiker,  Oekonom«  CliMtker  und  Altei^ 
Ihumtfoisebttr  fich  eioeii  bedeutenden,  wohlverdieBtea  • 
Kubm  erwprbeo  bebe  nod  «eine  SobrilCt  alt  die  erste^ 
welebe  derj^ntemiebiing  über  die  Mame  und  Ge* 
wiebte  der  Kömer  eine  fiebere  Grundlage  dnreb  die  in. 
Vomp^jt  aufgefundenen   Original  gewichte  und  Maaifa  • 
gegeben  habe.    (Doch  liaLie  man  auch  früher  schon  sol- 
che Antiken  benutzt;    wir  erinnern  nur  an  Taucton  und 
Rome  de  l'Isle).     Das  Bourbon.   Museum  besitzt  viele 
für  das  nietnsche  System  des  rom.  Altrrthuuis  wichtige 
Gegenstände;    bei  Untersuchung  derselben  fand  der  Vf. 
aofangft  groite  Verschiedenheit  1    bemerkte  aber  bald^ 
data  diese  von  der  dorch  Oxydation  bewirkten  Verande* 
tiiBg  der  Aletalle  berrübre,  die  im  Zuitande  der  Ver* 
balbnng  an  Umfang  und  Gewiebt  znnebmen;    die  Veiw 
kalbung  .aber  aelbat  ist  sinb  nicht  immer  gleicb«  Se 
befinden'  ticb  im  bovrbon.  Museum  eeebt  Linienmaaftef 
ISaf  sind  bronzene  Stäbeben,  die  vier  parallele,  gleiche 
Flächen,  jedr^  4  franz.  Millimeter  breit,  haben,  die  S.  5  fF. 
beschrieben  werden,  und  ein  sechstes  von  Knochen.  Der 
Vfr.  verfertigte   ein  (Fig.  I,)   ab^ebildeLes  Instrument» 
mit  weichem  er  die  Dimensionen  der  fünf  bronz.  Fiisse 
und  des  secbaten  halben  Fusaea  bestimmte.     Das»  es 
romische  Fosae  sind,  vrird  bewiesen  nnd  gezeigt,  data 
die  Differenz  zwischen  dem  längsten  und  dem  hüraeatea 
Fusse  ein  Secbszigtheil  beträgt.    Hierauf  werden  die  von 
itatieniscben,  fransöstseben  und  englbchen  Gelehrten  ge« 
iMshten  Versnebe  um  daa  eteentJiebe  Maass  de^  antiken 
IS«,  Fusses  zu  bestimmen,  angegeben,  und  dabei  ertn- 
Mrt,  da&i  Freret's  Hypothese,  <lag  Maass  des  röm.  Fus« 
i£i  *ey  bei  den  verschiedenen  Clüsscn  der  Arbeiter  ver- 
scbieden  gewesen,  wenli;  (iewichL  liabe  ;  die  A ngaben  der 
Mtasse  der  agypt.  i^yramiden  und  der  Obelisken  fS.  35iF.) 
«prüft.  Mit  dem  erwähnten  Fauoton  und  Home  de  risle» 
eien  Eestimmnngen  gleiebfalls  t erworfen  sind,  und  den 
Messungen  4ea  Parthenon  wird  der  Beschluss  gemacht. 

51  ff.  Unieranebung  der  ReeuUate  Gosselin*a  aber  die 
alte  Geogi  a^hiei  am  in  beetimmeD^  ob  dieselben  bincei*  > 
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ebaiid  $pyn  li6iintii,  uns  das  genaue  Maaaa  des  röoa, 
Fuifea  SU  gebeui  wobei  sugleich  dta  Angaben  der  AUtn 
Too  dem  Ünifaoge  dea  Erdkreiaea  geprüft  aind.  Da« 
ReauUat  tat  (S.  go):   alle  Bemfikmigeii  Goaaelio*«^  iim 
eUe  Geographie  zn  dem  Range  einer  geoeaea  Waaaoa* 
achaft  SU  erheben,  aind  nicht  hinreichend  geweaen  wtA 
liefern  keine  eichern  Angaben,  um  darnach  das  genaue 
Maass  des  rgin.  Futses  zu  bestimmen.    S.  82  ff*  Unter» 
auchung    der  von  Eratoslhenes  und  Posidoniua  ausge* 
jnittelten  Maasse  des  Erdenmeridians,  ob  aus  demtelben 
daa  riehtige  Maaaa  dea  röm«  Fuaaea  absuleiC^  aey.  (Die 
aatronomiaohe  und  geograpbiac^e  Verlabningaert  der  AI* 
teo  war  'ntchl  genögend  ffir  diesen  Zweek«  AUgeaeni» 
iiere  Bemerkungen  über  die  Berechnungen  der  AltM 
und  ihre  veraebiedenen  Metboden  aind  betgefugf). 
90  ff*  Die  Unteranpbung  dea  Werthea  der  Maaaao  und 
Gevrichte,  vi' eiche  steh  für  die  Erklärung  der  im  kfin» 
Bourb.  Museum  beiindlichen  Gegenstände  eignen  9  mata 
sich  auf  diejenigen  beschranken,  welche  in  der  Epoche 
des  Untergangs  von  Herculanum  und  Pompeji  im  burgerl« 
Verkehre  galten.     Dass  die  Mansse  und  Gewichte  iiber- 
baupt  sich  von  Zeit  zu  Zeit  geändert  haben»  brauchte  . 
in  der  That  nicht  ao  nmatündliob  bewi^en  zu  werdaa», 
S«  107  kömmt  der  Vfr.  auf  aetnen  eigentliekan  Gegen* ^ 
stand  suräok:  Warth  dea  akrömitcben  Fuisea,  hergeM» 
tet  von  den  Im  kSn«  Mnaenm  hefindliohen  Gegenatiln^ 
iin  nach  dem  neuen  (frans.) 'melriaGhen  Syalnma,  Ost 
knöcherne  oder  elfenbeinerne  halbe  Fuaa  wird  den  5 
bronsenea  vorgezogen;    sugleich  wird   auch   von  den 
Torhandenen  Gefassen,  welche  uli  1*  iiiSBigkefCsiiiaasse  be- 
trachtet werden,    Nachricht  gegeben,    und  ö.  119  von 
den  im  Museum  aufbewahrten  antiken  Gewichten,  die, 
durch  Schuld  ungenauer  Verfertigung,  von  einander  ab- 
weichen (ea  aind  Stücke  aus  Serpentinatetnt  Ton  10  und 
d  Vfund).    S.  126.  Auffallende  Abweichungen,  die  atch 
argeben,  bei  dem  Wertba  der  Gewichte  der  Alten^  wann 
man  einige  von  Gelehrten  abgelettala  Maaaaä  das  föan« 
Fnaaea  angibt.  S.  132.  Vergleiohung  der  Maaaaa  daa  ala* 
ftfm.  Fnaaea,  hergeleitet  Ton  den  im  kdn.  Mnaenm  ba» 
findlioben  Gegenständen  und  andern,  die  noch  mehr  Zn«^ 
trauen  verdienen.     ]k)iMaa   kann  (heisst  es  S,  134)  mit 
der  grössten  Wahrscheinlichkeit  das  von  dem  mittlem 
Gewichte  (des  halben  elfenbein.  Fusses  und  der  sehn- 
pfündigen  SerpentinsLeine)  abgeleitete  Maass  von  o«  29624 

Mateco  oder  lQUi2^  iiana»  Linien  iwt  4ia  wabta  Grösaa 


im  tom.  Futiet  tmidbiiiea.c   Abo  doch  iauttM  mmi  mam 

wahrscbeinliche ,  '  «ttiiXlMaade    Beuimmung!     S.  135* 
•  W«tlk  der  FoldwaiM  m^dein  «Uröomchan  Vimtf  keti 
geWtet  wim  okoiw   (D«i  Vec bakftiw  swkcbeii  den  a^u^ 
Ibobt»  M«ker  «od  de»  enliiten  Morgen  (lugenmi)  ivird 
beftimint).     S.  Igg,  W^nh  der  1  liissigkeitsmaasse  der 
Aken  nach  dem  neuen  (franzö».)  metrischen  Systeme, 
die  sich  au8  der  Messung  de«  Lioienfusses  ergeben;  ab- 
gisltilet  wie  oben.    ^Der  Cubikinbalt  der  Aujj'bora  ZZ 
225.997470  liitero ,    der  Medimnus  ( 2  Aua^oren )  zz: 
51.99494  Literoy  der  Modiua  (aeGhite  Theil  dee  Med.)  s 
%'^ßS2Z  Litero,  der  Cedoa  (i^  Amphora)  —  38.99690 
litteni»  der  Sexteripe  «sg^äbr  eia  FiittfiUieU  kletnert  . 
eli  vnaere  Fleaebe«       wie  der  CyathiUf  wekber  den 
ftwöUten  TlieU  d«a  Sexteriut  eDtbielt»  «twa  «oaer  5pitaf> 
glaa  liir  fremde  eoaae  Weia^,  die  Hemine«  die  Hfilfte  dee 
Sextarioa,    oxybapbus,  der  vierte  Tbeil  der  Hemine 
0,067701  JLilüirn  u.  8  f.    S,  139.  (aum  zweiten  Male  ge- 
itablt)  Werth  der  aiiLiken  Gewichte  von  den  im  kön« 
Bourb.  Muieuin   buiiiidlichen  Gef^cnständen ,  nach  dem 
neuen  meuiscben  öyateme  hergeleitet.    Dieser  Abacbnit( 
befriedigt  am.  weiugeten«   Dee  einzige  Bedeutendere  itfii 
(S«  142):  »OMO  kano^  aus  angefübrien  Gruadeo«  dae 
•Bäke  Ff  und  stt  395*8  metriacben  Gramaieii  aaaobla* 
dim  antike  Uaae  folgiieb  17«  15  Gcamaien,  welobea 
5n.  53  Gran  dee  fraoaöa.  Pfundee  beirSgt,  8«  47  Gran 
wcaiger«  ali  die  Gelebrten  naeh  Torbeicbriebeiien  Me- 
tboden auigemittelt.er    Der  Hr.  Ueberf.  vertlebertf  ein# 
treue  üebersetäiung  der  Abh,  geliefert       haben.  Die«e 
Ireue  liaue  »ich  jedoch  nicht  auf  die  Schreibart  des 
Originals,  z.  B.  Ttolomaus,  Egipter,  MarinOf  llai^^ivmv, 
OaüAbapboa  u«     £-  eratre^ken  aoibii*  ^ 

•  Anoimi  wtedUeJ  Monuineni$f  nrineipally  of  G  re- 
dan  arL'  Jllustrated  and  essplaiatd  by  James 
Millingen  E$q*  Humber  lo.  London,  gt.  4. 

Mit  dteaeai  Hefte  tat  dae  gaoae  Werk  pder  deeaen 
flier  Baad  beecbJoaaen»  nad  ea  bat  daber  deraelbe  auch 
deabctondern Titel:  Ancient  unedited  Monumenta«  Sta* 

luea,  Butte«,  Bas -Reliefe  and  oiher  Remaina  of  Grecian 

art,  from  Collections  in  varioua  Countries,  illustrated  and 

explained  by  Jaiiits  Millingen.  JLündüU  l826?  l^-  40  ^. 
20  Kupf,    Bei  dieser  Numer  erliält  man  nun  Taf.  \  III. 
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•ebon  in  der  rongm  Nnincr  der  Text  handelt«;  Bep« 
1837«  IV.  S.  193.  Dam  f.  XU.  Decke  einee  broo- 
Mnen  Spiegelt  (aimst  pifiera  genannt)  in  des  Sammlaog 
imi  £tq«  HawkiMi'  Tenot  und  And^iMa  aiue»d«  dabei 
■swet  Geaieiif  unter  dem  Aneliisea  liegt  der  Handi  Te> 
a«i  iat  halb  bekleidet.  Der  Text  fehlt'  Dagegen  iit 
die  silberne  Vate,  in  Herculanum  gefunden  und  im  1i5o. 
IVIuteum  zu  Neapel  beHudlicb,  von  VVinkelmann  und  An- 
dern achon  gerühmt,  eine  Apotheose  des  Homer  duritel* 
lend,  auf  T.  XIII.  abgebildet,  schon  im  vor.  Hafte  be>|4' 
findlich,  hier  aber  hndet  man  die  Erklärung.  Homer, 
im  vorgerückten  Alter  vorgestellt ,  sitst  auf  dem  Adler 
dea  Jopiter«  der  mit  autgebreitetea  Flögeln  sich  erbebt, 
mm  den  neaen  Bewohner  dem  Olymp  aosofübren.  Sai- 
ae  beiden  Tdcbfter«  die  Uiaa  nad  Odyaaee,  alt  Weiber 

Iersontfieartf  eiod  Zeuginnen  der  dem  Vater  arwteieaea 
pbra»  Ein  Festan  von  Lorbeeren  umgibt  den  Aaad  der 
Täte*  Der  Kopf  det  Dicbtert  ist  seinen  AbbÜdnageo 
auf  Müneen  ähnlicber,  als  leinen  Biisten.  Die  Vase  Toa 
Silber  i*t  schon  mcrkwiirdlgi  al»  einet  von  den  wenigen 
Arbeiten  in  dieseui  Aletalle,  welche  der  Raubsucht  alter 
und  neuer  Barbaren  entoanp^*n  sind.  Sie  scheint  in  ei- 
»er  Giessform  verfertigt  und  nachher  mit  dem  Meitel 
vollendet  Vierden  eu  teyo.  Die  Ausführung  iat  aaogal* 
baft  und  seheint  in  die  Zeit  der  röm.  Kaiser  au  gebd* 
'  len.  T.  14.  oolor.  £in  seltoes  Stuck  der  Tore  vtik,  die 
saeh  dem  Vfr*  von  den  Etruskem  an.  grosser  VolUsean 
Aeabeit  gebracht  worden  eeyn  soll  9  bei  Perngia  «tdek* 
wette  geinnden  and  ausammengesetat  worden  ist»  Es 
diente  sur  Verzierung  einet  Votiv*  Wagens ,  der  io  et* 
nem  Tempel  geweilit  worden,  i&L  niclit  gegoßsen,  iOO- 
dern  aus  oynneii  äilberplatteo  mittels  des  Stempels  und 
IVIeisels  getrieben.  Die  l  iguren  sind  lioch  erhoben  und  * 
hin  und  wieder  von  dem  Grunde  getrennt.  Einige  Ac- 
oetsoiien  6tnd  mit  dünnen  (joidplattcben  überlegt.  Zwei 
S/lioner  reiten  im  Galopp  und  die  unter  d^n  Pferden 
liegende  Person  liest  vermuthen,  dasi  es  Sieger  im  Kam- 
pfe sind,  üeare,  Rand  der  Kletdnog,  Halbtttefela  oad 
andere  Ornamente  der  Figuren»  Zfiume,  Mahnen  1,  Ha* 
£e  etc.  der  Pferde  sind  von  Gold«  Der  Styl  der  Arbeit 
ist  dem  ägyptischen  und  dem  altgrieohiachen  fihnlieh»  — 
T.  XV.  Kin  sehr  grottet  Relief  eines  marmornen 
Ito^hags  im  TaUi^t  Neri  su  Florenz,  sich  auf  die  Fabffl 
Ton  den  Sirenen  besiehend  und  >  (wie  öfters  von  alten 
Künstlern  geeohehenj  awei  vexsoluedeoe  Scenen  au  eiasr 
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GescUflbta  vicUiiigeiidi  in  der  mten  ikxt  Japllar  al« 
JLMthum  «nf  dem  ThroM,  auf  eta«r  Seito  ettht  Juso»  ih» 
•«  GoBtiMi  dar  Simen  bittaad,  aaf  dar  ^ndara  Mlnaa» 
▼a,  SdiwaMr  'aod  Odfiaafia  dar  JAaaaat  drei  Siraaan 

llimpfen  mit  drei  Muten  im  Flöten«  und  lietertpiela  md  ' 
Gefenge,  im  Hintergründe  steheu  zvveiMuien,  die  keinen 
Theil  an  der  Handlung  nehmen.  Die  zweite  Scene  zeigt 
den  Erfulg  des  WettitreiL«  ,  die  »iegreichen  IVIusen  be- 
Atrafen  die  Sirenen  und  reiiften  Federn  aua  iiiren  Flügeln  { 
eine  der  gefaUrnaa  Sirenen  mnfaut  die  Fiiaae  einec 
ASote,  die  keinen  TbeiUan  dam  Straka  gapoauaaa» 
wabrffibeinliab  der  Melpomene,  der  Mutter  der  Sira&aii» 
In  dem  ersten  Aofuitta  atacheifia&  eia  liekleidatt  ao  daae 
altfa  Flogal  and  ein  Thail  dar  Beiaa  badaakt  ahadi  ia 
dam  awaitan  eiabt  man  eia  dar  Kleidung  baravbt  «od  mifc 
Flügalji  ood*  Vogelbeioen/  wie  aia  auf  attan  MooamaB* 
ten  vorkommen,  die  lammtlicb  einer  apätern  Epoka  an* 
gehören.  In  den  friihetten  Zeiten  batteu  Aie  nur  eine 
mensciiliche  Gestalt;  dann  gab  man  ilinen  Flügel;  auf 
einigen  alabasternen  Sarkophagen  von  Volterra  und  an- 
dem  ötadten  Jbtruriens  aiebt  man  sie  als  drei,  grasiöse, 
juoge  Frauaot  ohne  Flügel  ApoUomioa  von  übodua  er- 
w&bnt  Buerst  ibre  Doppalgeatalt.  In  dieaar  kamami 
aia  auf  ainar  bei  SorreatOf  wo  ein  Sireaaatampel  war» 
gafudeaan  tboBaraen  Vaaa  (jatat  im  fiaaitsa  daa  Gralaa 
»ttitalaa  an  Paria)  wr«  dia  aber  arm  ana  dem  stau 
Jahrb.  var  Cbr.  berrohrc«  £inige  Akarihomafonabar 
baSten  die  Vögel  mit  Menacbenköpfen  aaf  Vaaao  daa 
arcbaiichen  Styis  für  Sirenen,  aber  es  aind  eher  Keledo* 
sen  oder  lyns^e,  die  an  den  magi&chen  Cerimooieo  der 
IVlysterien  grosieo  Antbeil  batten.  Bei  dieser  Gelegen* 
bell  exwäbut  Hr.  M.  S«  30  sowohl  awei  neuerlich  bei 
•  Alben  und  auf  Meies  gefundene  ficttle  Vasen  mit  soh 
ahea  Vögeln  mil  iVIedsobaakÖpfeD,  als  er  berichtet,  dasa 
auf  der  bekannten  Vaae  von  Ijokri  die  richtige  Lesera 
MnlfimrK  »ad  diaaa  der  Nama  daa  Baaitaara  der  Vaaa 
aey.  £>aa  hier  abgabUdeta  JEleliaf  aatat  er  In  daa  flta 
Jabfb«  n.  Cbr.t  ala  dia  Kaoat  aiah  aahoo  auf  der  letatan 
Stufe  ihres  Verfalls  befand  nnd  führt  noab  ain  Dankmal 
desselben  Gegenstandes,  da&  aber  nur  2  Figuren  hat,  in 
WincUelotaans  iVIonum»  ined,  Nr,  46.  ao.  —  T,  XVI» 
enthält  zwei  Marmortafeln  mit  öcuiptur,  die  zweite  auch 
mit  Inschrift,  beide  in  Tliessalien  gefunden»  i*  Ein  Fferd 
und  ein  Hund,  beide  der  Diaoa  oder  HeKate  geweiht 
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llniint»  ZwUcbeo  ilinea  «lelit  eine  weibl,  Figur,  mit  ei« 
mm  ¥m$ke\  aa  dar  LinlMNM  4m  ihre  Recht«  auf  dm  f  fec^ 
ie»  Kopf  legt«  entweder,  Oieoa  oder  Heküe  eelbtt,  od«B 
alae  VneeUrio  deieelbeat  waMba  daalioeferatkio  rollsieht. 
Saläba  IniatfaCioaao  waran  in  Gnaaheiilaiid«  mtaalapliA' 
inTbaualieOv  dam  Vatarkada  dar  Pfardiaucfat,  gebriiioli>» 
Kcfa«  wie  Docb  in  Rom  Pferde  und  aadara  Tbiata  aaa 
17.  Jan.  in  der  Antooiixikircbe  eingesegnet  werden,  2« 
Eine  acdicula,  wo  in  einem  Fortico  zwiichen  zwei  Pila* 
etern ,  welche  da»  Da&h  tragen,  zwei  lan^e  Hiarzöpfa 
gufgeateilc  sind;  auf  dem  Architrav  ist  die  Inschrift s 
0tXoftflQOTog  Afd^ovfjTog  /tuvofjiaxov  Uoauäiovi,  d.  14  Pbi- 
loaibcatot  und  Aphthonetos,  Söhne  dee  Deinomacboat 
weihe«  ihr  Haar  dam  Potaidao*  Saefahrer  pflegten  in 
flülttie»  um4  aadera  Oafabra»  ««r  Saa  Gelübde  aa  Nap* 
tm  oad  andara  BAaargdttar  sii  tbtaa  oad  unfear  andarst 
ihr  Haar  abantaboatdaa  und  ibaan  aa  walbaBy  aadi  aScb—  . 
rec  Häakkehr,  su  geloben«  T.  XVIL  Siaa  ipatata  €>dar 
Trinkgeschirr  aus  Sardonyx  auf  beiden  Seiten  mit  Relief* 
Gravüre.  Die  äussere  &ic\\t  den  Medusenkopf  mit  aiia» 
gebreitetem  Haare  und  von  i)chlanp;en  umgeben,  dar; 
die  iiinere,  hier  in  der  Orlginalgrüi*e  ganz  genau  abge- 
bildete (denn  eine  nicht  so  genaue  Abbildung  iindet  sicii 
im  Museo  Pio-CIem.  T.  Iii«  tav.  C.  Nr.  i.),  sehr  schwa- 
che Gravüre,  hat  acht  Figuren*  Hr«  M.  iii»iBt  mh  fiian» 
ahini  ao)  data  dia  'Apotbaoaa  Aleisatidara«  dea  groaeaa 
Wohktöcara  vom  Aegypten,  vargaatallt  •wy*  Dana  daaa 
dia  Seaaa  naeh  Aegypten  gebdrt«  baweiaat  4te  «ntaa  aa« 
gebrachte  Sphinx«  Docb  kdana  man  anab  den  K»  Ha» 
drian  als  die  Hauptperson  ansehen,  dem  in  Aegypten  ^ 
ebenfalls  göttliche  Ehre  bewiesen  wurde,  zumal  da  da« 
Costiime  mehr  rurniicli  ist  als  griechisch  und  der  Styl 
der  Sculptur  der  Isis  und  der  beiden  Winde  rneJir  dem 
Zeitalter  Hadrians,  als  dem  der  ersten  Ptolemäer,  in 
welches  Visconti  daa  Monument  satat,  aaUpncbt.  Hr« 
]yi.  batabvSnkt  sich  auf  Bavicbiignog  dar  Angaben  mm 
Viiconti  md  boffi  noch  von  Andara  aina  befriedigaii» 
dara  Aufklärung  ubat  diaaa  Gaaioiay  in  walohar  Natav 
and  Knntt  mit  aiaandar  wauaifafa«  Nicht  bloaa  wagaii 
seiner  Grössct  condera  auch  wegea  aatner  grotean  Raia» 
heil  und  verf chiedeoartigen  Farben,  die  der  Künstler 
gescbtckt  zu  benutzen  verstanden  iiat ,  ist  diess  5tück 
merkwürdig,  daa  ehemals  im  Hause  Farnese  war,  jetzt 
eich  im  kän.  Museum  zu  Neapel  heßodet.     Der  Medu- 
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im  Msffri'tf  Mai.  Vmn«  abgehiUUt.    T.  XVIII.  i. 
BrocMoeK  rä«r  iMip«  aus  .tma  oeiU;  F«rMiu  iitst 
bei  der  Aodromede«  die  tieh  en  ih^  lehnt»  mit  dem 
Helme  des  Flüto  eulF  dem  Kopfe  und  den  Mereort«Flu* 
selB  eo  den  FuMee,  den  Kopf  der  Meduia  vor  sieh  faio 
oaliend,   wabriobeinlich  gegen  PLineus,  der,  al«  er  die 
Yerbiüdung  des  V,  mit  A.  bindern  wollte,  in  Stein  ver- 
wandelt wurde.    So  rob  Arbeit  und  Material  dea  Bruch- 
■tücUs  ist)   80  dient  es  doch  s^ur  Erklärung  einer  eUea 
l^lakrei  in  den  l^itture  d'Ercol.  T.  IIL  UF.  12.  —  2. 
£ia  firocbatück  röm.  Töpferfebrik :  Paria,  aicb  mit  Oe- 
ooDe  uoAriieltend;   die  Nemen  PARIS,  OENONC  aiod 
den  Figoven  beigeaehriebeD.     Die  Hegende  Figur  Im 
Terdergnufede  Hl  webraebeinUab  Skaemnder  iider  Gebe«» 
Bttii  Veiec  der  Oenaoe«  und  die  beiden  ent  dem  Flusae 
'  trinkenden  Oefaaen  beaieben  aicb  auf  dea  Paria  Hirtel^ 
Ha&d.    T.  XIX.  XX.  Drei  cirkelrunde  Basreliefa  aua  terra 
Cotta,  die  w  aUrscbeinlich  nur  zu  Ziarrathan  dienten  und 
aufgehängt  wurden:    i.  auf  19«  und  das  auf  20.  tiud 
"VcnusUüpfe  mit  flchön  friiirten  und  aufgeLhurcatem Haare, 
yvit  xTiaQ  aus  den  beigefügten  Amora  achJieaaeu  muisi 
2«  auf  19.  ist  ein  Medusen  köpf  mit  um  den  Uala  aicb 
windenden  Soblangen  und  koaiaoben  Anhangen,  welohe 
die  Sabuppen  der  Aegia  andeuten.    Diese  Stücke  waren 
amprünglieh  mit  veraebiedenen  Farben  bemalt  1  wovon 
naa  noefa  die  Spurenden  einigen 'Tbeilen  aiebt.  Ein 
K^pater  über  den  2feen  TbeU  und  eine  Voraede  iat  bm» 
gafügt,  in  welcher  auch  die  Ursachen  angegeben  aind, 
warum  llr.  M.  die  ursprünglich  be»LiaiujLen  16  Nuuiera 
hat  auf  10  be&dirauken  niiitien  (Mangel  an  hinreichen» 
den  Subtcribenten ,    Schwierigkeit,    Zutritt  au  einigen 
Sammluogea  za  erhalten,  höbe  Preise,  welche  die  Kunst« 
iecloffdeni  und  üble  Geaundbeit)..  In  England,. bemerfca 
ar,  iat  mit  Werken  dieser  Art  nicht  viel  Glück  su  ma« 
aben,  aber,  setat  er  binaut  idie  Art«  wie  aein  Werk 
mi  dem  Centinenfc  anfgenommen  worden  iat»  gewebrt 
ihm  einigen  Eraiats  fnr  die  ongünttige  Aufnahme  in  aei» 
nam  Vaterlande^c   In  der  Tbat  verdient  es ,  in  Rikek« 
naht  der  aufgenommenen  Antiken  und  der  gegebenen  £r* 
fciterungen,  die  beste  Aufnahme  und  Benutzung.  Ueber 
tite  i2te  Tafel  müssen  wir  noch   die  Bemerkung  dea 
Vfi,  erwähnen,  dass  iie  unmittelbar  nach  der  Zeicbnüng 
und  nicht  nach  dem  Spiegel  aelbsl,  aus  Versehen,  gesto- 
chen ist  und   daher  die  Gegenstände  in  umgekehrter 
Richtung  daialeUti  ain  aoU  bnidmtigtiehat  dutek  eino 
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moa  uni  tme  Rnpfertal«!  «netst  watden.  Noob  h»» 
hen  wir  aU  nicht  «ifailten  i  ftO  wie  uiif  «oob  an  dm  - 
Taxta  Eimgai  fahlL 

Masee  de  scuipiure  antique  et  moderne  jUdii 

au  Hol  par  j\Ir.  ie  Cte  de  Clarac*  'ime  Livrair^ 
son,  Paris  de  timprim,  roy.  1828.  Text  iS.  Ö  u  — 
692.  (womit  der  erste  Band  endigt).  1  — ißo« 
(a.  Th.)  gi\  a.   1Ö5 — %fkj.  Kubiert,  in  4. 

Dia  ariteo  drei  L»ieferungeo  sind  Ig27,  IV«  S.  185^ 
«Bgasaigt«  Dor  Text,  welcher  den  Scbluss  des  ersten 
Bandes  aosHMcht,  ist  daa  O.  S.  188  afwifan|a)  Ta- 
Maas,  cbrottolog.  da  rHasloira  du  LouTca ,  da  Tttilariat 
at  da  quelqoat  aatraa  Maisona  roy.  da  la  Fraooa  van 
'977 —  1827  fortgesatat.  In  6  CoMoitiaii  (auf  2  Saitaa) 
aiod«iilia  Jahra«.  die  Könige,  dta  Miniatar  (waleha  aaf 
die  Ausübung  der  Künste  von  Amtswegen  Einfluts  bat* 
ten),  die  Künstler  (ArcbiteUten«  Maler,  Bililbauer  und 
Bildgiesser),  die  Arbeiten  derselben,  und  Bemerkungen, 
\veicbe  Geschichte,  Finanzwesen,  Kunite  u.  s«  f.  ange- 
hen, eingetrage:ii.  ßeigefugt  eincl  folgende  Kegifter: 
670*  alpbabeU  Versteicboiss  der  äcbiösser  und  Lustbausee 
der  Köoiga  voo  Frankr. ;  S.  672*  ein  glaiobaa  der  latei* 
aiaobao  Namen  dieser  Schlösser  und  Häuser  der  Konige 
iron  Frankreich  i  674.  ain  chroaolog.  Yaraaiahiiiip  dar 
in  dar  Geiahichta  daa  Leutra  und  dar  Tuilarian  anga« 
fobrtao  Kuoatlarf  mit  Angaba  ihrar  Gaborta-  und  Ta*^ 
dea  •  Jabre,  wo  aia  .dam  Vf.  bekannt  waren ;  S.  683«  ein 
aljpliabet.  VerKeicbniss  derselben  Künstler.  S.  690  ffl 
sind  einige  Noten  und  Verbesserungen,  darunter  vor- 
ziiglich  über  die  IVIarniors  der  Pyrenäen,  angt^hängt.  Den 
zweiten  Tbeil  eruilnet  ein  Versuch  über  die  antiken 
Basreliefs.  Zuvörderst  wird  die  mannigfaltige  Brauchbar^ 
keit  und  Wichtigkeit  dieser  Classe  von  Antiken ,  daa 
hohe  AltarUium  derselben  (wo  aber  die  bomeriacha  Ba« 
achraibüng  dai  Sohilda  des  Uerculea  nicht  för  aaäiaa« 
'  tiach  gehalten,  an  den  Aeliafa  daa  Didaloa  mit  Raabt 
gaaweilelt^  und  &  9.  Ton  dam  Worte  iifytQg  gehandalt 
wird)  nntaiancht.'  Daa  Raanltat  iat:  an  dan  homartschatt 
Zeiten  war  die  Plastik,  und  namentlich  die,  welche  Sta- 
tuen und  Basrelief«  aus  Tlion  verfertigte,  nocli  nicht  aus 
dem  Orient  nach  GriecUt'uland,  selbst  nicht  einmal  nach 
Vorderabien  übergegangen  (gegen  Visconti);  nach  den 
Gciachaa  und  i^iimua  wac  Dibutadea  l^^rüadac  dar  Tk* 
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  » 

'tfilK.  .Dm  BMrelief  in  AItii«m  4Ut  'Lovfsa  mir  j&ga« 

Bemnon,  Taltliybiiit  und  Epeni,  gehört  auch  nftch  MiU 
lingeni  Unheil  zu  den  ältestea  Werken  dieier  Kunst 
(S.  19),  doch  wird  hier  IVlillingen  berichtigt,  der  ein  O 
darauf  zu  sehen  glaubte,  wo  doch  ein  i2  zu  lehen  iit 
und  Hr.  Graf  Ciarac  glaubt,  dass  dai  co  in  mehrera 
Theileii  Griecbenlandt  viel  eher  gebräuchlich  geweMa 
iit,  all  et  in  Atbea  in  Gebrauch  kam  (5.  20  £F.).  £tWK 
600  Jabre  vor  Chr.  liüt  4«v  Vir.  diea«  RaU«f  und  dieia 
Kttiiat  ttherhanpt  entitehao.  Er  gibt  sodann  eine  Ueber«« 
'  aiebl  der  Anwenjnog  det  Reliefe  en  erebitektpn.  Mona» 
jaeatea,  Sarkophagen  etCt  fretetn  Bearbeitung  der- 
aelben,  Ihrer  Erbahung,  Restauration  n.  a.  f.  S.  35  ist 
ein  Verzeichnift  der  Reliefs  im  kön.  Muienm  det  Louvre 
mit  Angabe  der  OrdnungäDummern ,  det  Gegeustandd, 
der  Nummern  des  Museums  und  der  der  Kupfertafeln 
mitgetbeilt.  Der  antiUea  sind  355,  der  christlichen  und 
nenern  34;  S.  42*  aiphabet«  Vei^aeicbnias  der  alten  und 
aeaern  Heitefa  im  kön.  Museum  und  der  Galerie  An- 
goal^oiet  na^eh  den  Gegenständen,  die  fie  daratellent  ge- 
etdnet  S.  49  —  156.  Abhandlung:  Dea  ooftnmea  anti* 
qnei«  Wiehtigkeit  der  genauen  Betreohinng  nnd  Kennt* 
aiü  der  Coainme  far  die  Benrtheilong  der  Werke  dec 
Scidplor  nnd  der  Malerei  nnd  selbst  fdr  ihre  Erklärung« 
Knast  der  Alten  in  dem  Wurfe  der  Gewänder,  dem  Kopf- 
pateeund anderm  ^Scbmucke.  VericbiedcDlieiL  des  Costums 
sacb  den  Stämmen,  den  Geschlechtern  u.  s.  f.  Diess 
sind  die  Ilauptgegenstände  der  Einleitung.  Die  einzel* 
Den  Theile  und  Stiicke  des  Coitums  sind  alphahetiich 
aufgeführt  in  mehrern  Abschnitten  und  sehr  volUtandig 
behandelt.  Diese  Abschnitte  sind:  £•  54.  Tbeile  dec 
griechischen  lind  römischen  Bekleidungen  überhaupt,  von 
deaen  die  alten  Schrifcateller  sprechen,  S.  j8>  Erste  Ab« 
Aeilnng  der  Kleidungen  der  Altem  Chiton»  Tnnica. 
S.6a  Kletduftgeui  die  sur  Gattung  des  Chiton  oder  der 
ttinica  gehören  nnd  Männern  und  Weibern  aukaneo, 
alpbabetidcb  aufgeführt,  zum  Theil  umständlich  erlau- ' 
tert,  auch  mit  Anführung  von  Antiken,  an  denen  man 
iid  iiodet.  S.  69.  Zweite  Abtbeilung:  Kleidungen  aus 
der  Classe  ungrer  Mantel  und  die  nicht  durch  Gurtei 
to  den  Körper  angescblosseo  sind,  insbesondere  Chiana 
(laena),  ohlamy^s,  pallium,  peploa,  |pharos.  Alpha* 
betisehe  Darstellung  der  Kleidungen t  die  au  den  Gat* 
tuDgeo  Chlaena,  Pep4us  nnd  Pharos  gerechnet  werden« 
$.  8l*  Yoa  den  Farben,  die  sur  Färbung  dar  -Stoffe  ge* 
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mi  iroo  den  Kleldongoii,  41^  dtWc 

ihre  Namea  erhielten  (beiondefs  von  Purpur  und  Kro- 
)<tis).  S.  85.  Alphab.  Verzeicbniög  der  daher  benanntea 
Kleidungen  und  der  Farben  selbst  (hier  wird  auch  die 
onguiticla via  und  laticluvia  erklärt,  und  S.  91.  von  der 
toga  und  ihren  verschiedenen  Arten  tind  der  traboa  Nach« 
Hebt  gageben).  S.  93.  ColfiFure,  erit  wieder  im  Allge- 
meinen Mcb  den  Völkern  nnd'  Geiehleehtern^  dann  iiaif 
95i  irenchiedenen  Arten  der  Heerfritutt  die  daie 
gebrencfaten  Werheeuge^  die  Kopffaedeekuogeii  («neli  die 
Helme)  aipbebetiacb  dnrcbgegangeo.  A.  115.  Bie  Ohl» 
rtnge  nnd  deren  irertehtedene  Arten;  S.  121.  die  Half» 
bauder;  S.  126  die  Ringe,  Armbänder,  Beinringe;  St 
134.  Schubwerk  und  Bekleidung  des  untern  TheDs  des 
Körpera.  S.  156.  iit  noch  der  Anfang  der  Beschreibung 
der  im  Museum  befindlichen  antiken  Reliefs  gemache 
und  ewar  mit  den  ägyptiicbeo.  Die  Kupfertafeln  stel- 
len dar:  Genien  einzelner  Götter,  Jahreszeiten,  des  Ta« 
getund  der  Nacht« ,  der  Stunden,  der  Jagd,  dea  Kaoipfei« 
derTodten,  182  —  184  auf  antiken  Reliefai  X.  185*  did 
cippua;  iifi  Genien  und  Centaoren,  die  Mnaik  madiaa 
(Ton  einem  oippoi);  187«  Genien  der  Sptelef  det  ScMaftii 
der  in  die  glückaeligen  Jnseln  wandernden  Seelen ,  dei 
Mars,  des  Siegea  und  mthmia  andere;  Genien  des  Wa- 
genrennens und  Wettlaufs,  verschiedene  Abbilduogea 
der  genii  funebres  bis  T.  I93.  Greife;    I94.  ein 

Genius  auf  einem  Seegreif,  Hector*s  r^eicbenbe^ang- 
ziiss  (ein  grosses  Relief,  , Heroen,  Hercules  und  JoIas); 
195«  ^in  Haruapiz;  ein  Greif «  gefüttert  von  einem  Ge* 
stuai  ein  peraiscber  Greif;  196.  197.  die  Arbeiten  det 
Herdttlef  $  198«  Heliefsf  die  aich  auf  den  Held  voo  Ks- 
lydon  (Meleager)  besiehen;  Torao  einea^ Fauna;  ein 
junger^  weinenderi  Mensch  $  199.  Iphigenie  in  Tanrii; 
ein  der  rSmiachen  lila  dargebracbtet  Opfer;  Jason,  die 
Stiere  zu  Kolcbis  «ahmend  und  mit  Medea'  sich  verbin» 
dend:  Medusenköpfe  und  eine  tragische  Maske,  zoo, 
Genien  (?)  des  Hahnenkampfs  (awei  Knaben,  die  Ihhae 
gegen  einander  loslassen);  Kampfspiel  des  C^^stus;  Ju« 
piter,  Juno  und  Tbelisj  Jupiter  (in  heftiger  Bewegnog) 
und  2  weibliche  Figuren.  20I.  Tod  des  Meleager  (Ae- 
lief  mit  einer  Menge  Figuren);    der  sterbende  Melea* 

S'er  (in  atwaa  veracbiedener  Daratellung);  Jupiter  (edar 
er  vergötterte  Auguat?)  auf  dem  Zeichen  dea.^eb&taaa 
(in  Gestalt  einea  Centauren)  attxend.  209.  Minerfa  uaA 
•in  Heroa  (defaen-  ObertheU  abgebrochen  ist)  1  Tod  dat 
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mntv  weiUielMti  Figur;  ]Maiii''ft«  Fföfi^tittl  4m. Zfli» 

cheo  dca  iScorpions  mit  dem.  StetD«;  zwei  junge  Mun« 
ca&tinoen.  2ö^.  Mitbrai- Opfer |  eine  {cinge  Verhettil« 
tbete  (ein  Tucii  vor  dat  Gesieht  hftlteod,  der  eine  Süla* 
Tin  ^en  Fuss  salbt)*  eine  Mutter  mit  ihren  kieined  Kin« 
deto;  römiftciie  Ii^e;  römiA^be  IVIauonB«  304.  iVlillirai 
(mt  der  Inschrift :  Nama  Seb«aiOf  uodi  Deo  Soli  la* 
violo  Mitbt«;  I^Uilmt  (den  Stief  lMtend)(  Kaobe  der 
Med«>f  in  tiaeoi  kaMü  ReUeC  «o»  eitieai  Sack4ipbig)i 
MS*  Relief  akeeht  MottiBi  MelpodieMt  Solmtet  iiMl 
EfliUfti  KftUiope  ttod  Börner.  flO&  Neteiden  und  TtU 
tone  Attf  Teesebledeiieii  Reliefiii  Atrf  207.  208*  209.  Mol^ 
Nereiden  und  Tritone  in  andern  Darstellungen.  209* 
Ofeirit,  Fhthaii  und  I:loru&  (es  ist:  diasa  dat  erste  Relief 
ID  rotliem  Granit  von  Aegypten,  dat  Graf  Forbin  aus 
Aegypten  gebracht  hat^  der  Kopf  de«  Osiris  ist  mit  dem 
Eichend  bedeckt«  dem  Zeichen  der  Herrschaft ^  die  Kr» 
Uäruag  ist  in  dem  Hefte  dieser  L»ieferuiig  dea-  TeSUes 
iftge£i»geA);   Fhilosophea  (aittteod)!   drei  Weseemim* 

Ipbeci«    210»  Tod  des  Oenomaui  (im  WotlfesMii  mit  ti^ 
ofi)  ^«Stim  im  PhMfchoa  ▼oni  SoaMowegeo  (oiil  «iaeir 
MMige  Fig^en).  sti«  Pcoeeation  an  dm.PeMCheiileiu 
2I2i  ProeMiion  tm  Bitlenden  aum  Altere,    arg«  FhSdm 
nebst  audern  Figuren«  und  ein  grösseres  Relief:  Phädra 
,  UDd  Hippolytus  und  des  leULern  Schicksal  auf  der  Jagd  | 
ein  paar  Personen  auf  einem  Wagen.    214.  Proserpina^ 
von   i'luton   entführt ;   eine   Prieiterin   «u   Dodona,  im 
BegnÜe  tu  opfern;    Paris,   Richter  der  drei  Gotiinnen 
(der  Amor  gibt  der  Venus  den  Apfel).    215.  Paador«^ 
von  Vulcan  gebildet;   FrometbenSf  bildet  Menschen  und 
Mioerva  beaeekaiei  ein  grdsaero^  Relieft  dea  Fromelbeiie 
MetMobeabildttog  und  deren  Folgen  deratellend,  ttt6* 
Neeh  m  Rdief «  PrometlieUi  Menecben  formend  t  mh 
vielen  andern  Ftgtttettf  ein  Quindeeimvir;  FritorianiMbie 
Soldaten  am  Tempel  des  Jupiter;    die  Muse  Polybymdia 
(und  fcin  junger  Mann  mit  einer  Rolle).    217«  Opfer,  der 
Ariadoe  gebracht;  ländliches  Opfer;  ein  I'sylle  (Schlan* 
genbcsch würer) ;    ein  Römer,  vor  dem  die  Göttin  der 
Tapferkeit  voraus  gebt;    Silenus.     2l8.  Thron  des  Se» 
tornus  (mit  vieien  Figuren);    Opfer  (eines  ^tiera  und 
•öderer  Gaben;    rfimiacbea  Opfer),    219«  Snovetanriiia« 
230.  Verschiedene  Embleme  dea  Friesterthums.  22r« 
Ein  Relief  (obne  Unlenohrifty  wabrtebeinlicb  ein  Feld* 
Im 9  dem  bei  einem  Opfer  die  Zakanft  iForhergerngt 
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wir 3);  Sno^etmrUkr^  MS.  Dm  SoMot-  (abtr  gMriti 
niolit  Hauptfigot))  «in  T#gMnt.t  «i«  b#WttfiMMr  SMu 
n  Fm  (nrit  der  Uotenolur«  Mmfmiß}^  dvtt  pmonifidiitft 
Mdle;  eiD»  Viotmn,  eiiMB  IjoiMCer  ft«lc«tfd.  223.  Eam 
Opfer  dreier  Personen;  geflügelte  Victoria  und  Themi- 
•tokles  (zwischea  ihoeo  Standbild  der  I^allas);  ein  Lowe« 
einen  Stier  tüdtend;  Uly&*e«  bei  Folypkem  (der  aber 
hier  zwei  Augen  hat);  Ulysses,  den  Tireiias  befragend, 
224.  Geburt  der  Venu»  aua  dem  Meere«  iwei  verachia* 
dene  Aelieff;  VerUuBniia;  Froceaaion  von  Opfertbie« 
ren;  eine  Victoria^  die  etaen  Stier  t6dt#t.  225.  Ein 
Friett  mit  Masken  und  eiaem  Genius  vmSirt;  BaMia» 
Halten  (oiit  «Hegendea  tnmlieiien  Feiineii  tt.  e»  f.  ewei 
Relief«}.   926»  Ein  Alter  »ad  eiae  Fveu  bei  einem  Teni^  * 

Sd(  '  Homer  swieeben  der  pettonifieircen  Iliede  und 
dyiiee;  Jeaut  Cbriattie  and  seine  Apostel.  227.  Noch 
ein  Relief :  Jesus  und  die  12  Apostel  i  die  Evangelisten; 
der  Prophet  Elias  gen  Himmel  fahrend.  Wir  müsacn 
noch  bemerken,  dass  auch  einige  neue  Kupfertafein,  «u 
den  friiliern  Heften  gehörend,  nachgeliefert  worden 
sind,  namentlich  47,  (Öucc^a  litterairesf  Maladie«  acht 
Basreliefs  in  firon«e  von  dem  Mausoleum  der  Torrieal 
«aa  .Veroae,  von  Aadr.  Aioeio) ,  48*  (eia  Opfer  mit  einer 
grosMa  Zabl  Figareai  «ine  CoaclamaCto  bei  einem  Ver» 
afiorbeaea)  t  49.  (eia  IjeiebeabegSogaim  aad  Moanmentf 
CbaroB  aimdit  ia  setaea  Nschea  die  in  die  Ufaterwelt 
Uebersafttbrendea  aaf) ;  50.  (die  elysäisebea  Gefilde;  die 
geflügelte  Göttin  des  Ruhms,  der  geflügelte  Pegasus  und 
ein  gleichfalls  geÜügehes  männliches  ?SUeleLt},  sammtlich 
aus  dem  Saale  der  Karyatiden«  auui  Ersätze  der  Kupfer 
unter  denselben  Numcru  in  der  ersten  Lieferung.  Fer^ 
ner  T.  104  zum  zweitem  Male:  Die  Sohlafkammer  Hein« 
ricbs  IV.,  hergestellt  ascb  dem  im  Louvre  aufbewabrtea 
Tafelwerke,  iio.  Die  naob  den  Planen  der  Hrn.  Percier 
liad  Fontaiae  beschlossene  Vereinigung  des  liOavre  uad 
der  Tttilerien»  Diese  beiden*  müssea  aa  glsbörigen  Of» 
tea  eingesobsltet  werdea.  Aber  erst  mit  der  fiafiea 
Lieferung  werdea  die  Tafeln  iio  bis  and  iio  ler  koai- 
tnen,  tim  alles  ^  was  sich  auf  daa  Louvce  besieht  |  aa 
volleadeo, 
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Clafilsdie  Literatur.  . 

Ottomarus  Fi  i  dericus  Kleine^  Phil,  Z7,y 
j^j^,  L,L.  M.  Scholae  Dusseldorp,  Collega»  Bero-* 
Jiiäf  Reimer^  lÖulj»   XIL  i4ö  S.  ii.   12  Gr* 

Suchfort  und  oloiiWield  iiaben  bekanntlich  die  üeber- 
reate  de«  6t.  bearbeilet.  Sie  tibertriH't  aa  Genauigkeit 
und  VolUtändigUeit  der  neue  Bearbeiter,  der  wällrend 
!•»#•  ^ufMitbalu  auf  der  Berliner  UotvemlMr  dteta 
Saamliuig  grÖMlentlieiJa  gemacbt  h«t.  Aber  er  wurde  Irii^ 
lief«  ehe  er  lia  toHenden  konnte,  ma  dem  Arotei  dtt  er 
kUeidetf  nibgenifen,  durch  deaaen  Geaoh9fte  abg«hel« 
lae«  an  ihrer  Jluaarbeitung  an  kommen  und  dann  durch 
den  Mangel  mancher'  Ilülfamitte),  die  er  in  Berlin  noch 
nicbt  voll&täudig  liutte  benuLKcn  Könut^ii,  ihr  die  VoJlrn- 
dan^  asu  geben,  die  er  selbst  wünschte.  Aberauch^o  bleibe 
6eme  Arbeit  st  hr  achtungÄwerth  und  die  darauf  gewandte 
Mühe  ihn  ehrend,  die  Literatur  fördernd.  Der  erste 
Tbeii  eolhaic  die  Ditsertatio  de  5teaicbori  vita  et  poesi« 
aoipliaa.  Pbiloas.  Ordini  Jeoenai  pro  doctorid  gradu  ob« 
lata  B.  18^5.  Sie  liefert  zuerst  die  kursen  Biograpbiaa 
dn  $u  von  Snidae  (griech.)  und  von  Konauntin  Laaca« 
rif  (laiein»).  Dann  folgen  die  apeoieUern  Untemusban»^ 
gan.  Zeitalter  des  St,  (der  Vfr,  gleicht  die  sehr  abwei» 
cbeaden  Angaben  anderer  alten  Chronologen,  die  ihn 
iwiichen  Ol.  37  und  56  tel^.en  und  des  IVIarmor  Parium 
(da«  ihn  £u  Ol.  73  aeizt)  durch  die  Angabe  aus,  dasa 
mehrere  Dichter  dieses  Namens  und  dieser  Familie  ge« 
lebt  haben).  Vaterland  (linnera  in  Sicilien;  aber  auch 
darüber  einiger  Widerspruch).  Vater  (fünf  verschiedene 
Naaiea  des  Vaters.  Ursprung  der  Sage  von  der  Ver- 
wandtschaft der  Stesicbor.  Familie  mit  der  Hesiodischeof 
•niaraich  erklärt).  Brüder«  Töchter  dea  Dichtera  (allea 
uogewiaa)|  Fabeln  von  der  Geburt  dea  Dichters«  aeinet 
SiMaog  in  dem  Gymnasium  au  Katana ,  seiner  Frennd* 
Mkift  mit  dam  Tyrannen  von  Agrigent,  f  halarisy  aeiner 
Blindheit,  wegen  JStrafa  seines  Tadels  d«r  U«lena«  und 
Wiedererlangung  des  Gesichts,  nachdem  er  ein  enco« 
mium  Hflenae  gedicliiet  Jiaite  (wahrscheinlich  waren 
dies«  Ihejie  des  Gedichts:  ^DJuv  n^QOig),  Üb  er  in 
Griechenland  ^eWesen  sey,  ist  ungewiss;  gewisser  ab»»r, 
dais  er  aus  IVlatauria  in  Italien  (weicbes  Kinige  zu  sei- 
aem  Geburtsorte  macbea}  nach  liimera,  später  nacii  Ka- 
taftSj  gewandert  sey,  wo  er  auch  begraben  wurde  und 
^0  Sfihteckigea  Orabmöniament . erhielt }  daher  soll  das 
fifnichwort  imJ^  nivxa  antsUnden  aeyn.  £in  griech. 
^i*  tiffit  im.  Bd*  lU.  fr«    II.  4»  V  . 
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und  ein  latein.  Epitaphimii  «of  ibo  aiild  S.  29  aagefiibrt 
nebit  vertcbiedenen  lEbrenbczeigungen,  <ü«  ibm  erwie- 
•ei|  wurden*  Ueber  den  Cbort  den  er  «nr  Cicbiiddia 
eiDrichtete  S.  34  £F.  ond  tein  VerbSllniti  som  Chore  dea 
'  Al^man,  und  S»  41  ff. ;  aber  die  Rbytbmea  nnd  Vera» 
arten  des  Stesicbomt.  Dast  er  tioh  nach  dem  Beispi^e 
des  AlUman,  das  er  befolgte,  des  dori&cben  Dialekla  bc» 
dient  habe,  ist  belNonnt,  Chamäleon,  Philocborus  und 
E'ratoslhenei  haben  über  den  Stckichorus  und  andere 
Lyriker  geschrieben.  Die  neuern  Schriftsteller  über 
•ein  Lehen  und  Sammler  seiner  Ueherreste  find  S.  49  f. 
genannt.  Der  «weite  Tbeil  der  Abb.  S*  53  if«  ealbak 
die  fleiaelg  gesammelten,  wohl  geordneten  und  gut  ei^ 
läuterten  Fragmente  dea  Stef.  .A«  CarmiAa  mvibica: 
2^X0*  Geryonia;  Cerberusi  Cyoaua$  Scylla;  Svo^^gm* 
E^ropia ;  Eripbyle  ^  *IXlov  ntgaig  *  N6atw *  OreiCia. 
B.  5.  87.  Hymni,  Encomia,  Epitbalamia,  Faeane#  (bicr 
kömmt  auch  wieder  aeine  TluktvMÖia  (fg  'E)Jvrjv  S.  91  ff. 
vor).  C.  S.  100.  Krolica  Carniina,  Scolia.  D.  S.  107. 
Bucolicum  Carmen.  E.  5.  lOc;.  labulae  (gewiss  auch  m 
"Versen).  F.  S.  II4.  Elegtae  Stesichoro  iributae.  iSomi 
Stesichorü.  G.  S.  iig.  Fragmenfa  incerti  loci.  H.  S.  ^4. 
Fragmenta  incerti  auctoria.  S.  139  -7  142.  macht  dea 
Scblnsas  Indes  aeriptomm,  apnd  «^ooa  do  ötnaicboro  te- 
atinuMiia  eiuique  fragmenta  leguatnr. 

iMocratiM  Euagoras.  Edidit,  praemmio  eim^ 
notatione  inHruxit  Dr*  P«  X  heloup*  Hogwur 
iiae^  ap.  Kupfer  bei  g,  iSsS.    FL  9a  &  gr.H.  loOf. 

Vor  zwei  Jahren  gab  Hr.  FroF.  L.  die  Rede  des 
Isoer.   de   Face  heraus.      ÜI9  gegenwärtige  zeugt  von 
Furtschritten    in    der    Krilik,    Sprach w issciüchaft  und 
Kunst,  die  alten  Schiifuteller  zu  bearbeiien      Das  pro- 
oemium  gibt  den  Charakter  der  Rede  an  und  trägt  etod  . 
kufze  Geschichte  von  Salamis  auf  Cypern  und  dem  da* 
eigen  Reiche  vor«    Die  in  18  Capitel  gacbeilte  Rede 
ist  grdsitentheüa  naob  Bakkera  Reoanaion  abgadnuku 
In  dem  S.  33  anfangenden,  faat  au  waitliufigen ,  Cofli* 
menMre  sind  niebt  nur  dia  ebemale  gawobnliaban  Lei», 
arten»  dia  Variantan  und  Conjectnran  dar  Galetbrian  aa- 
gegeben,  aondern  ancb  der  Sinn  maocber  Stallen  durck  1 
Uebanetsung  daraelben  und  einzelne  Wörter  und  Re* 
densarten  erklärt,  mit  Beurtlicilung  dei  Art,  wie  Andcö 

diaaa  Stellen  verbunden  babeni  wobei  der  HaiauageWc 
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inb  bisweilen  harte  Ausdrnvfce  erlaubt «  die  am  venig- 
iten  io  einem  Saholbuche  an  ibredi  Orte  aind.  Denn 
lür  die  sweite  Clatae  der  Gynuiaflieii  bestimmt  der  Vfr* 
diese  Auageb^  voraügHck  nad  auf  Seboler  deraelbea  hat 
er  ancb  la  aeioer  Elrläuterong  Rückaicht  genommen. 
Kill  ledex  revum  et  verborom,  de  quibus  ia  prooemio 
atque  ia  auootaüone  di^seiitur,  ist  beigefügt. 

Ijvcurgi  Oratio  in  Leocratem.  Recognoi^it 
et  illustrapit  G  tci  lie  Im  u  s  A  r  in  i  ni  us  Blurntf 
Ph,  IJr,  Gymnas,  Regii  Postampiensis  I^ireclor 
alniie  Professor.  Sundiae^  samt,  Löfflerim  1828* 
XXyiiL  aga  &  gr.  8.    i  Rlhlr.  6  Gr. 

Qa  beUanntllch  ia<  der  letaten  Zeit  mehrere  Bear* 
beitungeii  dteaer  Rede  eracbienen  aiod ,  ao  hielt  et  des 
Beraiugeber  für  lathsamt  lai  (um  aeine  Worte  belaube» 
baltett)  Ulorom  eommentariia  recognltia  et  diligenter  exa* 
flttoaüi,  quae  maxtme  eueot  probate,  Snde  repeterem^ 
pro  faliift  Vera  substitucre,  praetermi^iÄa  sup^jlcre  conarer 
eo  consilio,  nt  lironibus,  ijui  Jiuc  libro  legendo  ad  Stu- 
dium oratorum  Atlicorutn  accessuri  essent,  quasi  viam 
praeireoi.c  13it:  IjrutuUage  des  i'extes  i&t  die  Bekker« 
icbe  Recaoftion;  aber  von  ihr  ist  der  Herausg,  a^ich 
nicht  teken  abgewichen  und  bat  die  Gründe  davon  ia' 
deo  Noten  angegeben,  ^Neqne  enim»  aagt  er»  cuinaquam 
iaetoritat«»  qoiaqoia  eat,  ita  moveor,  vt  eoeco  aateosvf 

CMiennqiie  ab  eo  profeota  aiotf  comprobem.  Er  bat 
Interponction  verbessert  uüd  die  attischen  Formen, 
naeb  Heioridi*s  Beispiele,  hergestellt«  Doch  vragte  er 
■nicbty  es  überall  und  tn  Ansehung  aller  attischen  Formea 
an  thun,  wenn  die  Handsciuifccn  ihn  nicht  dasu  berecb« 
tigten.  Der  Commentar  fangt  S.  55  an.  In  denselben 
»ind  nur  die  wichtigem  und  merkwürdigem  Varianten 
Sttfgenofiiuien ,  und  nur,  wo  von  dtr  Vergleichun^  der 
Varianten  für  die  genauere  Öprachkunde  oder  Krkla* 
xuog  einer  Stelle  ein  Gewinn  za  hoilen  war,  yerweilto 
er  etwaa  langer  bei  der  Kritik.  Uebrigeos  ist  die« 
ssr  Ckimmeotar  vorzüglich  der  grammatischen  Erkla« 
'QQg  gewidmet,  mit  Rueksiobt  mSt  Anfinger  (die%bec 
Atosil,  wenn  sie  den  Lykurg  lesen  können f  mit  den 
Cnaunatiken  von  Mattbia  und  Bottmann .  bekannt  aeya 
Misen,  daher  die  Verweisungen  auf  sie  unnötbig 
smd),  und  sehr  ausführlich  und  lehrreich.  Der  Index 
^ttbofum  (der  noch  manche  EiklaruB^eu  hinausetat^ 
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S.  l6li  grammaticas  S.  t8,3i  nomlnum  ac  rerum  S«  l88« 
und  S.  T91  lüCürum  praecij^norum  scriptt.  gratfconiüi  et 
latinorum,  qui  anootatt.  vclut  in  ttanhitu  vrl  explicaa* 
tur  vel  emendantur,  kann  schon  die  I^t^iciihailigUeit  des 
CoiumeaUrs  beseugen.  Ea  sind  nocU  Excursua  beigo« 
fiigt:  I.  $•  XV*  aber  dep  Redner  Hypiriätij  seine  Ab» 
konft ,  Aemter  und  da»  VOA  ihm  berrübrend«  Üecret» 
2.  5.  XIX,  über  die  ifiana  StnXu  bei  Ly&  IX|  6*  (deai 
ea  oiobt  swei  Mintel«  aondero  dö|ppeU  umgeacbU^ena 
Miotel  aind)  und  l(ino(^naa^at  (waa  ebenfalla  auf  dat 
doppelte  Umacblagtn  det  Mantels  bezogen  wird).  3. 
S.  XXIV.  Voü  den  Formen  ai;rot;  und  altov.  xTolsra 
di-UiucUoiit-tn  (<^aruni),  sa^t  der  Vfr.  mit  Kiicksicbt  auf 
liuUniarui's  ( 7 rrnn m  1  m  U ,  ijiemor  «ecDper  eris  vtrti  \n  ea, 
quam  ipse  sibl  scriptor  sunipseril,  cogitaiiom'i  r^tione« 
ut  temeritalis  &it,  librorum  auctoritatem  uegligtre.dr  — 
Noch  Endet  man  Addenda  et  Corrigenda,  weLcba  darcb 
die  Versetsuug  dea  Herausgebers  nacb  Berlju  und  dta 
Beacbfifttguogeu  aiaea  Deueo  LiebraiDtea  noibweudig  ga> 
'  macht  wurdeo. 

Henrici  Eduardi  Foss,  Phi/os.  DocU  de 
.   Gorgia  Leontino  Commenialio,  .  IrUerpoaiius  est 
j4 ristotelis  de  Gorgia  Uber,  emendatius  editus, 
Halis  Sax.,  übr.  Hemmerd.  18^8.   FL  iÖ5  S. 
18  Gr. 

Obgleich  neuerlich  (ausser  mcbrern  frühem)  xwei 
Gelehrte  über  den  .S(j^  List  Gor^ius  .schrieben  haben« 
Hr«  VeoL  Jüc,  Geei  in  s.  llutoria  ctiiica  Sophi^taruio, 
qui  Socratis  aetate  Athenis  floruerunt,  in  den  Novis  actia 
liter.  Societ.  Hbeao-Traiect.  T*  II.  (1823)  und  Ur.  Oft 
Carl  Schönborn  (disa.  de  autbeotia  declamatioiiaiii,  quaa 
Gorgiae  Leonttni  nomioe  eatatanC«  Breslau  l8d6t  4.)s  io 
faod  Hr«  F.  doch  Mebferea  in  dieaan  Schriften  mu  ba* 
riobligan  nnd  an '  ergänaen,  daher  entacbloia  ar  aich  su 
einer  neuen  Bearbeitung  desselben  Gegenatandea ,  die 
bei  den  nach  aolchen  Vorgängern  angestellten  neuen 
Untersuchungen  eben  &g  gründlich  als  ausführlich  ge» 
worden  ist.  Sie  zerfallt  in  2  HaupLiheile :  I,  de  Gor- 
giae *vita.  Im  Kinp^ange  sliui  die  altern  und  neuern 
SchriftoLeller  iiber  den  G.  angeführt.  Die  Zeit,  in  wei* 
eher  er  blühte ^  iat  von  den  Alten  verschieden  enge* 
geben.  Hr»  F.  aeigt  aus  Xen»  Anab.  2»  6«  i6»  und  Quin- 
til. ,   dasa  er  noch  den  Sokrataa  (der  Ol.  95,  i.  alarb) 

tbnrlabt  habe»  jadocb  nicht  langf  t  and  da  i^m  laaft  ^m» 
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IlSdHiitg  To8  Lebensjahre  zugeschrieben  werden,  so  sefet 

Hr,  F.  ieine  Geburt  in  Ol.  71,  i.,  seinen  Tod  in  üi.^S»  i-    *  * 
Seine  Leht;nsumstände    "sverden    ^eoau  diircligeganf^en, 
mit  icliarfer  Priifunj»  verschiedener  lYIeinungen  dariibec 
und  gc^naucr    Unterscheidung  des  Erweislichen,  VVahr- 
icbeiolichea,  MuthmasiUchen  und  obad  aicbera  Beweis 
Aqgeoomoieaaii,    Dann  wirdf  5.  39,  von  seiner  fopbiatt» 
•obep  KoMtf  teiner  Vortragiart  and  seinen  Verdiensten  ^ 
«nd  f4Mi  ^eSoen  Sohulero  lahaodele.       62  folgt  die  Ud> 
tirHiobiing  über  die.  ibm  sugeacbriebenen*  Scbriften. 
Eine  doppeke  Oattting  derselben  wird  aufgeführt:  a« 
salfihe,  welche  voti  den  Alte#erwMhnt  werden,  aber 
siebt  auf  unsere  Zeit  g^ihommen  sind  ;    da/.u  gehortn  4 
oder  6  Ucticu  ,    &iiie  Schrift  iiber  die  Hedekunst,  eine 
pbjlo.sophische  Titf)}  (fvoHog  v  rov   fi^   oirog*    b.  solche, 
weiche  man  jetzt  unter  sein^"!)!  Namen  Jieset,  die  aber 
kein  niter  Schriftsteller  erwähnt:    2wei  Declamationen, 
Lob  der. Helena  und  Vertheidigung  des  Palamedes.  Von 
den  Aeden  (der  Olympischen,   der  Leichenrede,  dec 
pythiscben,  der  Lobrede  auf  die  Eleer,  und  den  beiden 
Lobreden  auf  Aehillea  und  auf  die  Tapferkeit  (deren 
Spuren  Ur,  F.  im  Aristoteles  fand)  und  von  der'  Rheto* 
rill  ist  S.  63  —  78  Nachricht  gegeben ;  hierauf  von  den^ 
beiden  noch  vorhandenen  Declam&tionen  5.  78  ge« 
bsndelt ,    iiber  welche  die  Uriln  ilr  miuier  verschieden 
i^evvt;»en  &itid.    Hr.  F.  bestrrilet  di^  für  ihre  Aechtheit 
iici^ebrachlen  Gründe  und  zeigt  /  u^h  ich  S.  82  —  89» 
da*s   die    dem  Alc'tdnrnas  zugeschriebene  Anklage  tles 
l'slatDedes  nicht  von  diesem  Schüler  des  Gorgias  her- 
röbre,  da  sie  keine  von  den  bei  den  Alten  bemerkten 
Eigemhumlichkeiten  des  Alcid.  darstelle«    Dass  aber  die 
Ml  Ciorgial  beigelegte  Vertheidigung  des  ralamedea  ' 
aaah  einem  spatern  Zettalter  angehöre,  wird  vornehin* 
lieb  durch  eine  treffliche  Vergleicbung  der  altern  und 
«vmn  Sophistik  erwiesen,  S.  90  —  105.    In  der  Lau-  « 
dstio  Heiense  fehlt  die  poetische  Farbe  und  der  glin- 
Scnde  Vortrag,   der  dt-n  Hedrn   dey   G.  eigenthümUch 
War.    Die  physische  Schrift   des  G.  (S,  107)  lubn  auf 
die  Schrift  des  AristoLeles,   deren  verbessertf  r  Text  S. ' 
HO —  14  abgedruckt  ist,  mit  Beifügung  des  ausfithrli-  ^ 
cleo  kritischen  Commentars,  S.  II5— 170,  in  welchem 
die  Offüfide  der  gemachten  und  Vorschläge  der  zu  ma- 
chenden Verbi^sserungen  Zeugen  des  Scharfsinns  sind» 
«Isn  S||racfa  -  und  Sacbkenntniss  nnterstuuten»    S.  171  ff. 
iit  der  Commentariiia  da  Gorgiae  mQi  q>v9mg  Ubco  bei* 
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gefugt*  welche  Scbnfc  bither  fast  gans  YernacblSiiigt 
worden  ist.  Die  Schrift  hatte  3  Theile  (der  erste  4 
Capp.)»  welche  beaeer  vom  Ari«toteiaa  «la  Sexlua  £m» 
pirikus  behandelt  wprdao  aiiid.  Eioea  ftweiten  Uaopl^ 
tbeil  maehen  die  Fragnente  aua  dea  G.  geaaanUft  ootr 
vogewiaaen  Scbrilteo  und  die  ihm  heigeleglen  Auaipr&» 
fihtt  vad  Aeuatenwgen  «aa.  Sid  aiad  «her  ninhfc  abg^ 
fondeit  «od  snaammengeikellc»  I0ftd4m  ia  dem  Vof trage 
dea  eraten  Haupttheib  atücl^eiaa  aufganommae.  Eim 
daiiiilcirtes  Ver^t^ichuiäS  derselben  am  Schlüsse  der  Vor- 
jrede  weiset  die  SuUea,  WQ  man  sie  Endel,  nach» 

yi ristoLelis  Ethicornni  Ts iconiaclieorum  Lihri 
decem.  Ad  codicum  et  ueleram  eULLionuni  jidein 
rtcognovit $  varias  lectiones  adiecit,  notis  nonnan^ 
quam  suis,  pierumque  aliorum  iliustravit^  indice 
denique  uberiore  ornapit  üduardun  Cardu^ell, 
5.  T*  B.  Coli,  Aen.  Nas,  Socius  n§e  non  HitU 
Praelecior  Cambden.  Fof.  I.  Oxonii%  €  fypogr» 
darendonj  4828.  XXFill.  3to     gn  8. 

Dia  Tom  Herauagabar  henutalan  Hulfamittal  amd: 
Varianten  ans  dem  Cod«  MS.  Laurantianua  in  der  Me* 

*  die.  Bibl.  XU  Florenz,  cod.  XI.  plut.  8l-  hei  Bandin« 
T,  III.  p.  726»  aus  dem  loten  Jabrh. ,  ausser  den  Nico- 
macheis  die  Ma«na  iVIoralia  cnthaiteud,  die  älteste  von 
aiien  bisher  beUannt  gewordenen  Handschriften  des  Au^ 
atoteles,  deren  genaue  \  ergleicbung  der  Herautgeber  hat 
•naielien  lassen;   nach  ihr  hat  Hr«  C.  den  aeioac  AiM" 

'  gaha.  auna  Grunde  gelegten  Text  der  Sylburg.  Ausgabe 
verbessert,  auoh  in  dt  r  Stellung  der  Worte,  doch  ist  er 
ihr«  wie  wir  aus  den  Varianlan  «abaii,  nicht  nberaU  ge* 
folgt;,  dia  aditio  Camotiana  oder  kleinem  Aldiniaebe« 
in  6  Bändaot  Vaned*  1551 — 53;  die  Isingrin'acha»  Basel 
1550;  die  Sylburgiacbe  von  Patrna  Victoriua  verbesserte, 
Frankfurt,  bei  WecheVs  Erben  1584»  Aus  if^nen  und 
dem  Cod.  sind  die  iiorgfaUig  gesammelten  Varianten  un- 
ter den  Text  gesetzt,  dessen  Interpuiiciion  auch  berich- 
tigt ist.  Er  hat  auch  die  Lesarten  der  Pariser  H8n<l'' 
achrifc,  die  Hr.  Prof.  Zell  gebraucht  hat,  bisweilen  be» 
nutzt,  doch  die  Lesarten  der  Flor.  Handschr.  stets  tror^ 
gesogen«  Aua  der  Zelliachan.  Auagabe  iat  die  Notitie 
Codicum«  aditionnm,  versionum,  commentariomm  t^t^^ 
druckt  S.  V— XXVm.  Darauf  folgt  der  Text«  bei  dai^ 
aea  £inrichtang  der  Grundaau  daa  Ueraoageb^ca  Wtf  1 
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jBt,  mittOy  ^uoclcuoq[QO  cODidotora  angarati  tunk  ?al  ori* 
Jin  mala  fanati  vel  ioterprettaa  aimtaa  peripicuitatf  itn- 
daniat,  aaa  aolamaiodo  iaotionat  taqaaramur,  qvAa  codi- 
com  «ptMnormii  at  aditfontmi  prinelpiini  analoritafca  m* 
tavantiir.  Ea  enim  ratione  ducti,  siqaidem  ad  angustio* 
rem  verborum  Seriem  et  ad  sLrictiorem  hic  illic  sensum 
lediremus ,  jjiuHrum  Ijaberemus  it^xtum  clara  vetu&taLia 
itidicia  ferentem  (juique  inan^is  et  Athenas  et;  Arlstotelein 
•aperet.o:  (Die»f  zugleich  i^robe  des  Styl»  dea  iieraufig.)» 
Der  zweite  Thail  wkd  nun  dia  Anmeckoagaii  und  Aa- 
giatax  liafam. 

PI  atonis  l'unacus»  Optinianini  nunc  editio-^ 
num  l\  xtus  rtcü^ftoi^it  ^  adnof  atmue  continua  il^ 
lustrabatf  iridice  instruxit  Aug.  Ferd,  Lindau^ 
A,  M.  i^rof,  Jieg. «  Gymn.  Olsn,  CoUega*  Lipsi^e^ 
182^.  aumpt.  F.  a  Gu.  f'ogeliL  VUl.  176, 
162  &  tt^  nebtt  einer  SteindructtafeL 

Auster   dcu  handficbriftlicben  Vergleicbungen ,  dia 
10  der  BeUUerficben  und  Stallbautn^schen  Ausgabe  aich 
befiftden  (die  AsL^scIi^i  Ausgabe   bat  Hr.  L.  nicbt  ge» 
braucht),  hat  er  fünf  Pariser  Handscbriften  auf  seine  Ko- 
tten durch  eiaea  Griechen  vergk'ichen  lassen  (und  da- 
durch wenigstens  eine  von  dem  Berliner  Herausg.  tiber- 
leheoe  wichtige  Variante  erbaltan)^    auch  den  fnratl« 
Lobke wits'achei^  an  RaudDiU  aufbewahrten  Coda»  var* 
||icheo  (von  dieaam  aber  nur  etniga  Leaartan  angefubrt« 
weit  Mr.  Prof.  Schoeidar  ihn  an  aainer  Ausgabe  gaps 
btauttt  hat^;  endlich  dia  Bamerkungea  oder  Zeugniaaa 
der  Alten,  welche  den  Timäua  angehen,  benutzt.^  In 
Ansehung  des  Textes  iial  er  nicht  lesi«  Grundsätze  be- 
folgt, wie  er  S.  VI  gesteht.     Uebcrbaupt  glaubt  Ref., 
^ass  diese  Aus^^aLti  nicht  so  gehörig  vorbereitet  gewe- 
sen,   wie    das    nicbt   leichte    Buch    erforderte,  und 
ttwas  übereill  iatf  daher  auch  Ur.  L.  in  den  Anhängen, 
deo  Corrigendis  und  der  Vorrede  gegebeDe  Erklärungen 
abiiiäadorn  akK  genöihigt  sah.    Unter  dem  Texte,  der 
nicbt  von  Druakfablarn  frei  iat,  steht  dia  laiaiii.,^  maiat 
wörtltcba  Uabaraauangf  dia  baigafngt  wordan  tstf  nm 
deo  CommanCara  nanchaa  übargaban  in  könnan,  Jbac 
^  baaondarn  Saitaoaahlan  varaabena  GommanUr  ba> 
ftckiftigt  sieb  vornehmlich  mit  Beurtheilung  der  Lesar» 
,  ^  uud  Erklärung  sowohl  der  Worte  abs  der  Gedanken 
"Wid  Sachen,  wobei  tbeils  Chalcidius  und  Trokluf,  ibeils 

&«uoce  Gaiebrtef  dia  StaUan  dieaec  öoktdt  behandalt 
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Laben,  benutzt  worden  sind.  Leser  des  Tlmäat  wer- 
den iii  diesem  Coininetitare  oft  Belehrung  finden,  wenn 
iie  auch  der  INIeinung  de»  Herausgebers  niclit  tiberall 
belbUinmen  solUen.  Wir  wünschten  nur,  dass  der  laL 
Voitrag  reiner  uod  deutlicher  Wäre*  Wir  fübreii  bus 
folgeDde  Probe  aut  der  Vorrede  an :  »Argmaootum  qui- 
dem  oparta*  nob  praefixi,  non  utile  for»  credona  niai  is» 
docUa«  quiboa  dod  acribimyai  ioduoiioneiD  varo  io- boiio 
loMim  pbiloaopbiiO  aliquia  fortaaao  expectarHi  rea  a»> 
tom  quum  el  akina  eaaet  repeUnd«  et  peraequeada  per 
eet,  quae  pott  Platonem  faere,  Graeciae  abtatet»  meriie 
eanif  praesertim  quum  fines  migraret  pbiloloo;i,  iis  mtbi 
videor  reiiquis&e,  a  quibus,  si  ijuid  in  sin^uli*  novi  apud 
platonem  erui,  iil  iu  lii/itDriae  pliysicea  utilitateni  debet 
converti.cc  Der  index  in  i'iuiaeuui  (im  Com m.j  ist  nach 
den  öeitensahlen  der  Br^riiner  Ausgabe,  die  am  Rande 
der  gegenwärtigen  angegeben  sind,  eingerichtet,  so  wie 
auch  der  CommeDtar  selbst.  Die  beigefugte  Abbildiifig 
aCelk  eonpageoi  »yndi  Platonieaoi  dar. 

Juliani  Imperalori$  quae  fer^untur  l^piätolai* 
jtceedant  eiuadem  Jragmerita  breuiora  cum  poe^ 
maiiis  nec  non  GalU  Cae$aris  ad  Juäanum  J'ra^ 
itBm  Epistola*  Graece  et  Laline*  Ad  fidem  ti^ 
hrorum.  manuacripiorum,  aeque  ae  tjpU  ejrcaao- 
rum  recenauit^  latinam  verhiofiem  emendauiif  cum 
priorum  ediiorum  tum  suis  obert^ationibus  iUun 
stravit  indicesque  adjei  it  Ludui^icus  H  enri» 
cus  LI  eylei\    Müßu/itiae^  samt.  /ihr.  Kupjerberg, 

Ala  der  Herausgeber  ao  Faria  aieh  aufhielti  im  die 
8eb9tse  der  kön.  Bibliothek  au  beuoiseti,  nuiiterte  Qmi 
Hr.  Prof.  BoiaaoBade  (dem  ench  dteat  Buch  dedicirt  m) 
vornehmHoli  so  eiaer  neuen  Ausgabe  der  Sehriften 
dieses  Kaisers  auf«  Er  wählte  sich  (habtta  temporuffl 
ac  virium  ralione)  die  Briefe,  die  theils  durch  ilca  Styl 
fiich  auszeicbnen,  wie  durch  die  Gegenstände,  theils  ei- 
nen noch  sehr  fehlerhaitcn  Text  haben,  theils  nie  füc 
aich  allein  gedruckt  und  bearbeitet  worden  sind.  Dia 
Ausgaben  sowohl  mit  deo  Briefen  anderer  Maoner«  als 
mit  andern  Schrifteo  des  Jnl*  nnd  den  ganzen  Werben 
aind  in  der  Vorr.  3.  X  eo^wie  S*  XVIII  die  spilec 
edircen  vorher  nogedrockteo  angeführt  und  diese  Ausga* 
beo  aneh  beortfaeilc  Denn  ana  Urnen  hat  Hr.  H.  die 
ifimoitltoben  Briefe  aufgenomnen,  £a  aind  deiea  iibea» 
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liivpt  XiXXXllL   AUetD  ««hrera  itt  letsMni  echeineir 
Ue^uägebar  unacht  oder  verdiobti^*    Die  königl. 
ramer  Bibliolhek  optbält  9  Haodkobrifteii  der  Briefe, 

y'itt  derselbeti  habftn  keinen  Werth,  nach  dem  Urthetl« 
deiselben.     Fünf  (Nr.  2964»  membran.  aus  dem  i^tea 
Jiiirh.,   hier  cod.  A. ;    Nr.  963,  aus  dem  Anfange  dea 
16.  Jahrb.  hier  cod.  G. ;    2755,  aut  dem  15.  Jaljrh.,  H.; 
2131,  aui  dem  Anfange  des  16.  Jahrb.,  I,;    3044»  au« 
dem  16.  Jabcb.,    K.;    die§e  vier  iäinaitUch  charlacei) 
bat  Ur«  H.  verglichen;     Dann  fand  er  noch  in  28SCI 
chart«!  aua  dem  16.  Jahrb.,  hier  D. ,  einige  im  Katalog 
lischt  aiig^ebene  Briefe  dea  JuL    Neuerlicb  aber  aiad 
m  die  BibL  oocb  2  Uaadacbriften  gekooimeo :  Nr,  1353 
(abaaiala  in  der.Vaiie*  ßibl.,  von  Conataatio  Laakaria 
gaacbrieben  s  ßptatolae  multorum  philofophoruoi ,  audi 
12  Briefe  Jul  enthaltend,  hier  M«)«  und  356  (olim  Va* 
ticauu  - Talatinus,  auch  Kpi^iolu«  Variorum  und  darunter 
{nui  vou  JuL  entbaiLeDii).      Zu  diesen  8  Üandschriften, 
von  denen  aber  keine  alle  Briefe  Julians,  sondern  jede 
laimec  nur  einige,  bald  mehrere,  bald  wenigere  hat, 
koiD»€o,  noch  die  Varianten  au  einigen  Briefen  aus  ei- 
Mr  im  ijten  Jahrb.  auf  Papier  geschriebenen  Möncbner 
Haodicbr.  (derselben«  atts  welcher  Hardt  5  un^edrilckte 
Briefe  dea  J.  bekannt  gemacht  bat)«  die  Hr*  H.  voo  ei» 
*  nam  ürn.  Riff  erbielt«    Nur  an  einigen  weoigcfn  Brie- 
fen feblCa  ibm  die  Hülfe  dieser  Manuiortpte«  Cbrooo- 
legiicb  konnte  der  Herauf^g.  diese  Briefe  nicht  ördneo) 
er       dalict  auch  niclit  vou  dci:  bisher  gewöhnlichen  Auf- 
iieliung  derselben  abgewichen  und  hat  folglich  zuerst 
die  63  Briefe  in  der  Spanhelm,  oder  Petaux'achen  Ausg. 
und  iu  der  dortigen  Ordnung  niitgcLheiit,  danu  als  64sten 
den,  welciier  mit  dem  Titel:  Lex  de  inediois  unter  der 
VOfbeiigen  versteckt  war,  hierauf  die  drei  von  Muratori, 
die  sehn  von  Fabricioaf  die  fünf  von  Hardt  bakaont  ge» 
Dachten.   Den  Sohlusa  macht  eine  unedirte  (ßiitte)  an 
den  Vbllosopheo  Cmatatbius.  Sie  befindet  sich  in  dem  Per« 
Cod*  jyi.«  hat  zyfmt  den  Namen  Julians  nicht»  es  wird 
aber  vom  Euslatbins  im  Gommentare  «um  Homer  eine 

•prüchwörtliche  Redensart,  die  im  Anfange  diese*  Brlrfa 
Vorküiniut,  mit  jul.  Namen  angeiuiirL,  un>\  Hr.  H.  fand 
Weder  in  den  Gedanken  noch  in  den  Äuscirncl^en  etwas 
^  ersiaciuige«.  £ß  folgen  darauf,  S.  151,  FrjgmenLa  Ju- 
haai  (aus  i^riefeo  und  andern  verlornen  Schriften  des- 
selben;, S.  155*  Poematia  Julian!,  S.  157^  Gaili  Cae^aris 
fifistoia  ad  JttUannm  Fratrem«  die  in  den  von  Hrn«  H« 
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T6fgUbheatn  Handfcbrlften  itch  nicht  befindet.  Fetaviot 
bette  aie  eue  der  Vetic  BibL  erbehen  und  edirtt 
eelbit.fur  nnScbt  gehalten  und  ihm  tritt  aoch  der  gegen« 
wenige  Herausgeber  mit  Gründen  bei«  wahrend  Änderet 
nueb  die  neaeaten  Biographen  Joliana  (die  Hr.  H.  S*  V. 
angeführt  hat) ,  sie  für  acht  halten.  S.  159  fangen  die 
Bemerkuügfcii  über  diese  Briefe  an.  Bei  jedem  sind  zu 
Anfange  die  Codices  genannt,  die  Hr.  H.  verglicben  hat. 
Ibre  Varianten  ^  auch  die  offenbaren  Schrclbfebler  slüd 
angegeben.  Diese  Noten  sind  zum  Tbeil  sehr  dürftig 
dem  Gehalte  nach,  wenn  auch  nicht  in  den  Worten»  und 
enthalten  viel  allgemein  Bekanntes  und  Ueberflutaigeai 
IMan  aieht  bald«  der  Uerautg»  war  diesem  Geschäfte  noch 
aiebt  gewacbaen.  S.  549  lat  ein  alpbabet*  Verseicbniaa 
derer^  an  welche  4te  Briefe  gerichtet  sind«  mit  Inbaha* 
nnseige ,  8.  555  ein  Index  nominnm  propriorum  in  J»» 
liani  textn  obvionim,  S.  560  ein  Index  ^rammaticna 
in  Observationes,  S.  571  ein  Index  scriptorum  vett. 
quorutn  loca  vel  enjendantur  (dessen  bätCe  ^^lch  Ilr.  H.  ' 
entbaiten  mögen  j  v  el  illusUanturt  vcl  Juiiano  praeluxissc 
iudicanturi  augchaugu 

SexLL  Aurelii  F roper Iii  Carmma  cum  po^ 
tiore  scriplurae  cUscrepantia^  ^pratHanüwmis  Vy, 
DD.  cofiieeluris  suisque  observationihua  crilicia 
edidit  Uermannus  Paldamuif  Ph.  Dr.  AA* 
JLL^U.  Halls  Sax.y  ap.  Hemmerde  et  Schweiechke, 
1827.    XLIX*  S70  S*.gr.  8.  und  4  engbedruckte, 

Seiten  Addenda  et  Corrigenda,  i  Rthir.  20  Gr» 

♦ 

Der  Herausgeber  hätte  wobl  auch  noch  etwas  Ter* 
stieben  können  mit  dieser  Ausgabe.  Dann  würde  er  ge- 
funden baben,  das»  der  Herausgeber  des  Propertius  nicht 
Bnhrdt^  sondern  Barth  heisst;  dann  würde  nicht  noihig 
gewesen  «eyn  zu  schreiben  (S,  XYII):  Quod  ad  Fro- 
pcrtii  Codices  attinet  —  eat  quae  —  a  me  collecla  aont 
et  deo  favente  colligeotnr,  nunc  supprlmam  et  ennota* 
bor«  ne  rem  fetünando  perdidiaae  videar«  poch  man  musa 
den  Herausg.  eatacbuldigen «  wenn  man  Folgendea  (8. 
XXV 11  f»)  Tieaet:  »Cam  obaervationea  tantum  erittoaa 
ad  Propartium  apectantett  textu  omiaao«  edere  propoai» 
tum  mihi  eaaet;  bibliopola  textam  adiactuoi  iri  flagita* 
Vit.  Igitur  cum  nunc  me  iiiiparem  textui  recen^endo 
sentirem,  sie  rem  iostitui,  ut  Vu] piano  ordlne  servato 
(vuu  dem  ilr«  P«  )edoch  aweimai  abgewicheu  ist}  teat« 
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tum  Jarem  ad  BuriuanniaDam  eHUionem  accommodttanit 
ut»  ubi  codicum  scriptura  a  Lacbmanno  reducta  supra 
dubitationem  potitft  eaao  videretur»    baoc  recipereni.c 
UaUc  dem  Texte  aiod  nur,  wie  aebQn  der  Titel  dee  ^ 
Buche  SU  etkenkieo  gibt,  die  wiobtigern  Viui*nten  äuge»  ^ 
seigt.    Nifr  noeb  eioeo  doppelten  Wunsch  aussprechendt 
dese  der  Vfr«  künftig  besteret  Letein  eebresb«  und  toicht 
Anderer  Verdienste  behibietee  (die  Fiteberiene  diligen* 
tte^bat  eoch  ihr  Gutes,  mehr  Tielleiebt«  ela  die  Felde^ 
miaoa  festifiatto),  eeigt  Ref.  jetzt  noch  den  Inhalt  dieser 
Ausgabe  üii.    In   fldn   Frolegg.  sind  I.  int-hrere  Jieheng» 
umilaode  dei  i-r, ,  vorzüglich  sein  VerLcdmiss  zur  Cyn- 
thia,  genauer  erörtert,  2.  (S#XT)  über  das  Jetite  Buch, 
iiber  welches  verschiedene  Urtheile  abgegeben  worden 
aindt   die  eigne  Meinung  vorgetragen,  9.  iiber  die  Be* 
scbe^Fenbeit«  den  Werth,  den  Versbaii  der  £legie  dee 
fr.  geurlhetlty  von  den  griecb.  Dichtern ,  die  er  naob« 

Ceebmt  hatf  Nachricht  gegeben«  4*  S.  XVII.  eine  Ue* 
ersieht  der  Hendacbrifteo  des  Fr.  und  S,  XIX.  der  Aus* 
geben  mitgetbeik«  wo  der  Ver£.s  Tornebnilich  bei  det  , 
Lacbmenniscben  verweilt  und  tbo  der  seinigen,  ins  Ein- 
zelne gehend,  handelt,  vornekmlich  von  Stellen,  in  wel* 
eben  er  die  gewöhnliche  Lesart,  mit  oder  ohne  Vorgän- 
ger,  geändert  oder  sie  bat  stuhen  lassen  oder  Lücken  > 
des  Textes  anpf»nommen  hat,   dann  von  der  Orlhu^ra- 
phie  (S.  XXXV Iii  f.) ,  in  weicher  er,  nicht  nach  Lach« 
mann*«  Beispiele,   viel  abgeändert  hat,   5.  von  seinen 
ObservationibttS  criticis  Nachricht  ertheilt.    lo  allen  die» 
ten  Ausführungen  find  zugleich  mehrere  Stellen  des  Frop, 
kritisch  behandelt  oder  erklärt  und  Emendationen  von 
Stellen  andererf  griech,  und  Istein.«  Autoren  vorgescbla*  * 
*  gen,  alles  diess  in  einer  Zuschrift  an  den  verstorb.  Frof. 
«  Reisig,  in  welcher  der  Verf.  suletzt  (S.  XLIX)  sagt: 
alui    curis  dUlraclus   hoia»   tantum  singulas  iuipendere 
huic  operi  potui.     Dem   icxie  mit  den  Varianten  foU 
gen,  S.  225,  die  Obbtirvationes  criticae  in  folgenden  4 
Capiteln:   i.  De  epuriis  versibus  lacunisque,  quae  apud 
Fcop.  reperiuntur«    2.  de  quibusdam  Fropertii  idiotismis« 
3^  Froperiü  aliorumque  scriptorum  loca  quaedam  et  ev^ 
plicantur  et  emendantur«   4.  Continuatur  In  illustrando 
Fropertio«   Sie  seugen  von  kritisdieas  Scharfsinne«  von 
Belesenbeity  «Beobachtungägeist  und  Uriheilskraft.  Dea 
Schluss  machen:   S.  307,  Scripturae  discrepantta  intet 
Bostrem  edit  easque  a.  1472  et  Reg.  Lep.  1481  (mit 
^iü^cstceuatea  ei^^nen  lieuietliungea}^    5.  Guaip^- 
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ratio  nnmeroniiii  Buniiaiiluaiibram  oum  V.tj]piaiii8,  Lvoh» 
manDianii  et  (S.  319)  noitris;  S.  320,  Indc*x  graviasimo* 
ruin  lococuui,  c^ui  iu  Ob&s.  vel  explicaatuc  vel  tnkcw 
daalur«  *    r  \ 

.  M.  Tal  Iii  C  i  c  e  tonis  de  Diuinalione  et  Fato 
Libri  cum  omniani  Ertiditorum  annofaiionibu» 
quas  Joannis  üavisii  ccl/tlo  ultima  habet,  TeX" 
tum  denuo  ad  ßch  rn  (  oniplurium  codd,  nifisloriim^^ 
edd.  vetl,  aiiotumque  adiurnentorum,  recognoi^it, 
JFriderici  Creuzeri  ei  Caroii  Philippi 
Kayaeri  suaBqae  animadpersiones  addidit  Ge- 
org. Henr.  Moßer^PhlL  Dr*  et  Gymn.  Vlnu 
'  Bector*  Frantofurli  ad  Moen.,  Branntr^  lä2& 
XXf^L  769  S.  gr.  8.  ö  Rthlr.  18  Gr. 

Eine  vollent^ete  Ausgabe,  die  sich  an  die  Aufgaben 
äer  Bücher  de  Natura  Deoium,  de  Legibus  und  de  Ke- 
publtca  anschliesit.    Sie  iit  dem  Theiineliiner,  Kayaer* 
Antiquae  fidei  nmico,  der  aber  Qooh  Tor  Been^igiing 
des  i3rucka  i6.  Nov.  1B27  atarb,  von  den  beiden  andenl 
Harau9gebero  gewidmet.    Obgleich  die  beiden  hier  ne« 
liearbeiteteD  Büchel  in  den  neuesten.  Zeiten  von  s^et 
achwetzeriicheD  Gelebnen  Toreüglioh       verbeieert  und 
erläutere  wordeUf  HottInger  und  Bremi»  und  auch  noch 
andere  hritlscbe  Ausgaben  der  pbiloiopb.  Werke  des  Cic. 
fol-:,(:'ii  werden,  so  iiat  dücli  unt  Hecht  llr.  l'iuf.  iVIü&ec 
seinen  fruber  entworfenen  l'ian,   eben  diese  Werke  ia 
berichtigtefn  Texte  cum  notis  Variorum  zu  ediren,  nicht 
aufgegeben  (und  der  Pbilolog  kann  dabei  den  Ankauf 
mancher  frühem  Ausgaben  ersparen),  auch  tich  nicht 
davon  durch  die  ungünstigen  Urtheile  einea  jungen  dän. 
Gelehrten»  des  Hrn*  Aladvig  (quit  editia  Eqiendationibus 
in  Cic»  llbros  de  Legg*  at  Academica  egregium  odidit  * 
doctrinae  sed  idem  magnum  arroganttae  ipecimen,  S»  VII)« 
abwendig  machen  lassen.   Da  der  Druck  gegenwärtiger 
Au^::;;ibe  seit  18:6  nur  langsam  fortscbritt,  so  wurden» 
da   iir.  M.   nt^ii«   llcitr.'ige  vcn   uieiir^ra   J'reunden  er» 
hielt,    zahireiciie    Addilamenta  nötbig,    die  5,  689 
fat>^^n.    Unter  ihnen  bflindet  iicb  auch  S.  705  —  720 
CoUatio  codd.  duorum  Cic.  de  Divin.  ex  bibiiotheca  Au- 
gtista  ,  quae  Wolfeubutteli  est  (mit  der  Ernest.  Ausg.} 
und  (S.  721  —  27)  des  B,  4e  ITato ;    S.  728  fi.  Verglei- 
obung  der  Ausgabe  des  Marsns  (Yen*  1507)  uut  der  £r- 
Destiscben }  S,  736.  der  VeneL  Ansgp  des  B*  de  Feto  per 
Anton«  de  Strau  Crcmonaoaem  1485  »db  der  Braniidian} 
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der  HoUinger.  Aasg.  Div.  mit  der  Juntin*  ii&d  Lam« 
bin.  von  1566  (S«  739)  onil  (S*  750)  der  Brem,  des  B,^ 
de  falo  mi(  der  Junt««  VietoriacheD,  Yen.  15^  und  Lamb. . 
1566*'— Die  ubrigea  verglicbeneo  und  beoutaleo  Hand- 
icbriften  aiod  acboo  in  den  Auagaben  der  3  oben  ge« 
.  nanaten  Werbe  des  Cicero»  nebat  andern  gebraocfoteo 
Hol/aailtteln  genannt^  und  die  Art  der  Bebandlong  die« 
ler  Bücher  ist  jener  ganz  gleich,  nur  dasg  die  l^riu*cliea 
Ürtbciie  noch  mehr  begründet,  die  Erklärungen  noch 
bestimmter,  die  Erl ititerun^en  noch  auAa.^'WciliUer  aind» 
wie  es  eiiie  li^ngere  I\rf;i fi ronf»  und  üebung  erwarten 
lies«.  Die  meinen  und  ausfuhrlichsten  neuen  Anmea- 
kuogen  rühren  vom  Hrn.  Prof.  IVIoser  her,  £U  iat  aber 
•neb  {etat  S.XVU~XXVI  ein  Index  librortim  alioruiB. 
fue  adinaientomai  eom  manu  acriptorum  tum  typia  ex^  ^ 
fcriptornmf  qnibni  in  adoroanda  bornin  Cic«  operom 
edicione  uai  aunraa«  anaebnlieb  und  benrtbetleod,  vor* 
iD9gesebic1it|  und  er  enthält  die  Beschreibung  mancher 
)etat  zuerit  gebrauchter  Handschriften,  Au^tgaben  und 
anderer  kriti>chen  Ueiuage.  Die  B'uchttT  de  Div.  schrieb 
Cicero  J.  H.  710  nach  Casars  LriiiorJun^  ,  (^ine  Ergän- 
zung des  Werk«  de  Nut.  Dfor.  Das  Buch  de  Fato  ist 
nur  Üruchstiick.  Ob  es  aus  2  1  heilen  bestanden,  oder 
aar  ein  Buch  gewesen  aey,  glaubt  Hr.  M.  könne  jetal 
aicbt  mehr  entachieden  werden.  S*  686  tind  2  Exeur*^ 
•US  beigefügt s  X*  über  de  fato  VII,  13.«  3«  hber 
Wir  aeblteiaeo»  ohne  in  daa  Einselne  weiter  einaugehent 
wat  nnaer  Zweck  naobt  veratattett  mit  der  Benerkong 
das  Heranag,  (S.  VIII  f.)  s  aQoi  probarnnt  illarnm  edi* 
tionam  (der  drei  ▼orber  erwähnten  Cic  Werke)  consl« 
lium  et  rationeni,  probabunt  etiom  hanc  nostram  optraoi 
La  Cicerone  emenHando  et  explicando  positam  animad. 
Tertentqne,  quae  laudabilia  in  illis  inesse  visa  fuerint»  « 
•uctiora  huic  inesse  ti  cun^ulatiora.  Qui  improbarunty 
iiineque  baec  edatio  probabiiur  cadernque^  ut  omnes,  ma* 
levQÜi«  ansaa»  'tearpaodi  praebebit  aatta  amplanuc  Wie 
ksiea,  dar  erecei»  werden  Meiirere  aeyn,  ' 

Mathematik, 

Oie  Lehre  vom  GrSsäten  und  Kleinsten*  Mit 
einer  Einleitung  und  einem  Anhange^  von  denea 

die  erslere  fiuij'ssätze  aus  der  DiJ/erential  -  und 
inlegrcd-  Rechnung^  det  letztere  dagegen  eine  et^ 
t^u^  nUlgememare  y ai  iations^  Reohnu/ig  enihaiu 
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Zu  seinen  Vorlesungen  und  zum  Seihst  -  Unter-' 
.  richte  bearbeitet  von  Dr.  Mar t in  Oh an  der 
hönigl.  JJnivers,  zu  Berlin  ausserardentl.  Prof,  etc* 
Berlin  iÖ25.  Bei  T.  H.  RUmann.  XFllL  ^  & 
a  1  Rthlr.  18  Gr. 

2mwc  etwas  splt^  doch«  wie  et  adieiiit»  noch  Dieht 
spitf  da  bi«  )etst  wenig  kritiiehe  piid  anaeigeiida 
Blittier  mii  dieier  ond  den  beiden  folgenden  Scbriffeen 

Kenotniss  genommen  haben,  liefern  wir  von  ihnen  ein« 

kurze  Anxeigc.  Die  ▼oistclitinde  zart  tilt  ausatr  <l<^ii  auf 
dem  Titel  angegebenen  Abtht- ilungen  Doch  in  2  Tbeile, 
deren  crsLer  die  VarintionsrecUnung,  80  wie  der  zweite 
die  Ltebre  vom  Grötsteu  und  Kleinsten  behandelt.  Nach 
dem  Verf.  macht  daa  Weaen  der  Vaiiation&rechnuog  die 
'Aufgabe :  Von  einer  Fnnetion  f  (x,      1^  etc.)  die  Nach» 

barwerihe  f  (x  im%  y  +  im«  s  -f*  ^P*  ^^^')  v"^^' 
Vocautaetiung,  daat  X|  y«  eto.  noek  allgeoiein  gedaobl 
aind,  in  eine  nach  ganeen  Fotenien  von  n  fortgendn 
Reihe  zn  verwandeln,  oder  dooh  von  dieser  Reihe  dea 
ersten  und  zweiten  Goeffiotenten,  jedesmal  in  x,  y«  •tc* 
zn«  D>  p,  etc.  aufgedrückt,  zu  finclen.  Die  übliche,  von 
Lagrange  eingeführte,  Bezeiclmun^sart  behalt  der  Verf. 
bei.  Sonst  bedient  er  sich  Ii  iuiig  des  von  liotht  erdm- 
denen  Aggregatencalculs ,  der  bis  jetzt  wenig  in  Gö» 
brauch  gekommen  zu  seyn  scheint  und  zwar  allerdings 
oft  sehr  allgemeine  t^ntwickelungen  auf  sehe  bündige 
Art  darstellt«  aber  doch  allemal  noch  viel  aussufübren 
übrig  lüsstf  iibrigena  in  aeioen  PrincipieD  leicht  ist.  Des 
Verf.  rühmt  ihn  nementlieh  in  Beatehong  auf  die  in 
Anhange  geloeate  aohwierige  Entwiekelnng  von  d*  V  ond 
lehnt  Jeden  Anspruch  auf  Verdienst  hierbei  an  Gonstea 
Kothens  ab.  Gegen  Dirksen^a  analytiiiche  Dantellong 
der  Varialionsrechiiuiig  wird  häufig  poleaiisirt  und  über 
dieselbe  im  Ganzen  das  etvt^as  harte  Unheil  gefallt,  es 
enthalte  das  Werk  nicht  nur  keine  einzig©  Methode, 
sondern  auch  keine  einzige  Aufgabe,  ja  nicht  einmal 
ein  einziges  ßeitpiel,  welcJic  nicht  bei  Euler^  Lagrange^ 
odes  »dem  becikhniten  Sammler  Lacroix^  gefunden  wer* 
den  könnten ;  dagegen  glaubt  der  Verf,  nameotltcb  auch 
dadurch  Einiges  zur  Erweiterung  der  Wissenschalc  bei« 
getragen  za  haben  1  dasa  er  eine  ganze  Glesse  von  Auf* 

SbeUf  die  IsagrangB  mt  in  einem  Puncto  beriüirtet  mit 
r  gröaaten  Einfachheit  behandelt»   Ale  Beispiel  dient 
die  Aufgabe;  »Eiao  Curve  au  findeO}  welche  in  jedem 
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ibrer  ^ouctA  <Ua  Eigenschaft  haCt  d«ss  das  Frodact  der 
in  der  Richtttog  der  Ordinateii  so  swei  gegebenen  Ab» 
-scissett  X  s  Ol  X  s=  genommenes  Abstände  der  Tan» 
geote  und  der  Curve,. weniger  dem  Quadrat  der  sn  den» 

felben  runcten  der  Curve  gehörigen  Sehne,  ein  IVIaxi- 
mum  oder  Mioimum  werdet  Zeitschriften  von  ausge- 
dehnterem Umfange  als  die  unsrige  und  von  rein  kriti* 
scher  Tendenz  iniis^eu  wir  es  überlassen,  die  Leistungen 
des  Vfs.  naher  su  beleuchten,  denen  auf  jeden  Fall  im« 
aer  ein  aufrichtig  gemeint  es  wisse  nscbaftliches  Beslre« 
bea  som  Grunde  liegt.  Wenn  aioh  dies  zuweilen  auf 
eine  etwas  besondere  Art  äussert,  so  darf  dies  nicht  ab* 
'  kalten  9  abgesehen  von  allem  Petsönlichen »  an  unterao» 
ehen»  wie  viel  beeren  Gewinn  die  Wtsaenacbaft  dednreh 
oxbelten  hit; 

Die  anafyiische  und  höhere  Geometrie  in  Uhren 
Elementen»  Mit  vorzüglicher  BeriickBichligung 
der  Theorie  der  Kegelschnitte*   Zunächst  für  seine 

U fiU  ersit ff fsi^orlesangen,  dann  aber  auch  Jltr  ahn-» 
Ilcuö  yhiiiLallen  (^Vorlesuni  cn?)  und  zum  Selü^l^ 
unterrichte  beaibtiiei  vuhl  Prof.  Dr,  Martin 
Ohm  etc^  Erste  Fortsetzunv^  stiner  reinen  Ele^ 
menlarmalhematih,  Berlin  1026.  ßei  T.  H,  Rie^ 
mann.  (Mit  2  Kupjert.).  yJuch  unter  de/n  be^ 
sondern  Titel:  Aigebra/sc/ic  ^  geometrische  und 
trigonometrische  Uebungen  im  Gewände  einer 
analytischen  Geometrie,  yom  etc.  XL  370  &  8« 
%  MtlUn  * 

Da»  Charakteristische  dieses  Lehrbuchs  besteht  obn» 
gefahr  in  folgenden  Puncten:  i.  »Es  leugnet, k  in  Eii^- 
lilang  mit  den  übrigen  Schriften  dea  Vfs,,  »f^uf??  Neua 
die  Lxistenz  entgegengesetzter  Grössen,«  was  ei^eiuUcJi 
eo  viel  heissti^ls:  es  führt  die  Rechnung  mit  «f-  und 
•Uein  auf  den  Unterschied  der  Operationen  des  Addt* 
fl6oa  und  Subtrahirens  snrück ,  was  auch  schon  Andere 
veraueht  haben.  2.  Es  opfert  das  Materielle  dem  For^ 
»eUent  d«  u  der  Ver^  übt  aeine  Xjeter  mehr  in  Op^ra* 
Cioneii»  «als  daaa  er  ihnen  viel  apecielle  Sitae  gäbe  9  er 
sucht  sie  mehr  zt|r  Erwerbung  von  Aeicbtbiimeni  der 
^Wissenschaft  geschiolit  an  machen^  als  dass  er  sie  selbst 
bereicherte^  daher lüie  Kegelschnitte  nur  kurü  abgehan- 
delt, andere  krumme  Linien  aber  gar  nicht  erörtert 
V*  werden.    Vielleicht  hatte  hier  doch  mehr  geschehen  iiön- 

ApAy  oha«  daa  Ecstac0  %\k  uatexlasscn.  ^  Dex  Yexf»  b«- 
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*  mühte  8icb,  bei  der  Auflegung  der  Formela  und  ifarec 
Mehrdeutigkeit  alle  mögliche  Sor^alt  eosowendeii. 
Folgendes  ist  der  Inhalt.  Eioleatttiig:  S«  I  —  j6.  Kur- 
ser Abriu  eniiger  Heupüehreo  der  Algebra  und  Trigo- 
nometrie Dach  dea  Vli^  Aotichteo.  Cap.  i.  S.  5^-^83« 
Voo  den  Sj^leiiie  paralleler  CoordiDaceo.  Cap.  3«  If* 
64  —  T47.  Analytische  DartleHitDg  der  Ltnieh;  nameot» 
lieh  die  der  Geraden,  in  ß«xu^  auf  zwei  sich  unter  ei» 
nem  beliebigen  Winkel  tcluieitieiide  (voordioatenaxeo* 
'     Cap.  3.  8.  148  —  212.   Von   den   Gleichungen  fAvigchen 

^  den  Coordinaten  -  Wachen  eine»  und  tlt  ii«tiben  runctes, 
auf  zwei  verschiedene  Axenpaare  bezogen.  Verande* 
rung  der  Coordioatenaxen.  Cap.  4*  ai3'^250.  De» 
fiailion  der  Linien  der  2ten  Ordoung^  Eintheilung  der^ 
aelben  10  3  Clasaeo.  Darstelluog  ihrer  eiofaoksten  Glei- 
chung. Cap.  5.  S«  251  293.  Berührende  und  acbnei- 
dende  Linien*  Durchveaser,  Halbmeaser,  Mittel pooctf 
Bbuptdurchmeiter.  Cap.  6.  S.  294  —  342.  Relationea 
zwischen  den  Längen  der  Dnrchmester.  Die  Scheitel- 
gleichungen.  BiennpuncLe.  1  )ie  IVlittelputiLLa^lrichuQ- 
jgen.  Gleichungen  zv%  i5c!icn  rolsrcoor '1 1 l  aten,  Cap.  7. 
^»  343  —  37'*  Auf/.alilun^  und  Zusanunr nstellung  der 
bekannleren  Eigenschüficn  der  Parabel,  Liitpfte  und  Hy- 
perbel. Asymptoten  der  Hyperbel.  Vergleichung  die- 
aer  drei  Linien  mit  einander.  — '  Druck  ui^i  Jlfapier  Äei-» 
der  vorstehender  Schriften  aind  recht  gut. 

Viz  combii2aioriB€h€%innljsi$  aU  F'orbereitunga-' 
lehre  zum  Studium  der  theoretischen  höhern  Ma^ 
thematik^  dargestellt  von  Andreas  s^«  Ettings^* 

hausen^  Prof,  der  hohem  Mathem.  an  der  k.  h. 
VniversiLät  zu  Wien,  Wien^  l8'i6.  Druck  u/icl 
Verlag  pon  J,  B,  alliahau§er^  Xf^l,  oJo  6'.  ö. 
1  Rthlr.  lö  6?r. 

Ein  sowoJil  noch  den  früheren  Quellen  aTs  auch 
nach  neuern  guten  öcbriften,  mit  Freiheit  und  Selbst- 
atandigkeit  bearbeitetes  Werk^  das  Liebhabern  der  com» 
baoatorischen  Analy^i*  vcohl  ohne  Bedenken  empfobloil 
werden  kann«  Dass  dieao  Diaoiplie  als  Vorbereitnos 
Sur  bdiiern  Analyaia  betrachtet  werden  lenn,  ist  wobl 
oben  ao  unbeaweifelt  richtig,  als  dasa  die  letatere  anch 
ohne  jene  feststeht  und  mit  vollkommener  Klarheit  aich 
entwickeln  lassr,  ein  Gang,  der  für  diejenigen,  die  zu  " 
Anweadungen  eiieiiy   iiumti  vorauaiehen  ist»  VVena 
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4cboo  vor  20  Jahren  ein  lierübmter  Lehrer  der  Mathe- 
matik es  fnr  eine  iateressante  Aufgabe  erklärte,  den 
wahrea  aoalytiscben  Werth  der  Gombinalionalehre  zu 
würdigen,  und  di#  lüUacbw  eigen  de  Lösuog  desselben 
iron  der  Zeit  hofft«  $  so  acheint  diflse  Erwartung  docb 
getauscht  zu  haben;  deiin  ai«  ist  weder  in  Deotaebleod 
gans  bei  Seite  gelegt^  noch  allgemetn  ala  uminigänglich' 
notbwendig  aoerhaanti  eben  eo  wenig  aber  Toa  dem 
.Aoalande  mit  mehr  Eifer  ab  frSber  ergrifien  worden* 
Jene  Frage  kann  also  immer  noch  als  nicht  erledigt  an- 
gesehen werden.  Beklagenswertb  und  dtr  Verbreitung 
des  Studiums  nachtheilig  scheint  es  uns,  dass  es  bis 
Jet«t  noch  nicht  gelang,  einer  ßexeichnungsart  allgemt  iue 
Anerkennung  zu  verschalen  (die  Hindenburg^scbe  konn- 
te kaum  beibehaUea  werdeo).  Dt«  in  deai  vorliegen» 
den  Buche  ist  meistens  einfach  und  eweckmäaaigi  Da^ 
•elb«  serfälU  im  %  Capttel,  d«reii  lohalt  wir  nur  dürftig 
«ogebea  kdnim«  Gap*  %•  S.  i— 6d*  Vorbegriffe  aiia  der 
Coabmatioiielebro*  Cfp.  S«  4B'^iSt*  Erklärung 
gor  «rttbflietiscb'OOflibioatoriaebon  Zekhea  (bior  unter 
nndem  auob  von  den  eombiiiatoriscben  Aggregaten). 
Cap.  3.  S,  83  —  180.  Arithmetik  der  Polynome,  (^ap.  4. 
S.  181  — 226.  Entwickelung  der  Exponcntialgröwen. 
Cap.  5.  S.  227 — 275,  Ableitung  einiger  lleiben  für  goni- 
omelrisclie  Gröiöen.  Cap.  6.  2/5  —  309.  Von  den  Fa» 
cultäten.  Cap«  7.  S.  910  —  320«  Eigenschaften  der  alge» 
braiaobea  Ausdrüdia  in  B#c«£  auf  dao  gegenseitige  Vec- 
lansdiang  darin  vorkonmaader  unbeatiaiaitcr  Grössen* 
Cap.  8»  S.  821  350.  ZoaaniaMnbang  einer  beaoaiiera 
Claase  ayduaetriaeber  Fotyaoaae  aiit  cea  Comhinatioaea 
tlirer  Gmadgrösaep«  ~  Pia  iasaara  Aasstaltuag  isr  loh 
bMfwartb« 

Sysiemaiiacher  AbrUs  der  ebenen  und  sphäri^ 
sehen  Trigonometrie  (f)  zur  SelbetbelehruaMj  von 
C.tJ.  G»  p.  Sommer f  Lieutenant  und  Ao^utant 
im  Herzogt,  hraunechw,-^ Lüneb.   taten  jCinien"* 

Infanterie  -  RegimenLe,  Mit  zwei  Steindruchtafeln. 
Braunschweis ,  l^^i  Ludwig  ZtUciuSf  iliuÜ.  If^, 
97  5.  4.    *  Rlhlr, 

Ref.  kaaa  tob  dieser  Schrift  nicht  so  viel  Gutes 
beriobteOf  als  er  wobl  wünschen  aidebte«  Der  Verit 
apriobt  davon,  ^die  fundeoientalea  Lebren  der  ifrigone- 
roetrie  logiscb  so  ordnen,  and  dai^  dari^  ftttCä)ltg  Scbei* 

den  de  in  seinem  .wahren  Lichte  darzustelleir^  <  er  igpo* 
Aiig.  R€pt.  Bd.  III,  St,  3.  M.  4.  Q 
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rirt  etwat  vornehm  Allet,  was  hh  {etat  nber  Trigono* 
metrie  geicbrieben  itt^  und  itellt  3  Forderungen  für  ei- 
nen zur  SelbAibelehruog  EweckmissSgen  Grundriift  auf: 
T.  nämlich«  deutliche  Einsicht  in  den  Ursprung  und  Zu- 
lammenhan^  der  Forniela ;  2.  lyitematische  Folge  und 
AuMcbitesaung  des  Unwesentlichen;  3.  Nib^^e  Bereich- 
aoog  der  Mehrdeutigkeit  der  Fonctionan.  Di^e  Ford»> 
rungea  scbeiaan  aber  Hef.  nicht  sehr  gawtiienhaft  er* 
liiUt  worden  sa  layo*  Die  Ableitong  der  negattvaa 
Wertba  der  Hälftlinteii  «•  B«  tat  am  kura  und  oberflä€b* 
lieh  abgehaodah  und  die  gSniliche  Ueber^ehung  derje* 
nigen  vbn  fiberttnmpfen  Winkeln  kann  nicht  gebilligt 
werden  ,  da  man  sich  dann  keinen  Schritt  über  die  ei- 
gentliche Trigonometrie  hinaus  in  die  Tolygonometrie, 
noch  weniger  in   die  Mechanik,    wo  Drehungtwinkel 

.  von  mehr  al»  360**  vorl^ommen,  wagen  darf.  Wenn  S.  ^ 
von  den  elemeotaren  Eigenicbaften  der  Dreiecke  geaegt 
wird:  jDie  Richtigkeit  der  hier  angestellten  Bebaup» 
tnngen  wird  in  ThibauCi  Orundrisa  der  reinen  Maiha* 
matik  vortrefflich  bewiesen, c  so  mnaal«  wanigttena  von 
iteaafli  Lobe  dar  Bowala  daa  Sataea  auigenoounan  wor^ 
daUf  daaa  dio  tamma  dar  drei  Winkel  In  ebenen  Drat* 
acbaawai  Hechte  betrügt t  denn  dieser  ist  von  der  Art« 
dase  ans  ihm  auch  dieselbe  Eigenschaft  für  das  sphiri* 
sehe  Dreieck  gefolgert  werden  kunnie,  bat  also  den  Feh- 
ler, do8s  er  zuviel  beweist.  — -  Unsystematisch  und  der 
Xsten  Forderung  des  \  h.  zuwider  iit  es,  daas  bei  der 
sphärischen  Trigonometrie  eine  grünfllicbe  geometrische 
Vorbereitung  oder  wenigstens  eine  literarische  iNaohwoi* 
flung  einer  aolohen  vermiaat  wird.  Gerade  hier  iat  mao- 
Bicbfac;)bo  Anschauung  recht  nothwendlg  heim  Seibat» 
•tudinnu  Auf  diaaa  Weise  erfahrt  a,  B.  der  AnfilnMr 
nicbta  von  dem  ao  merkwürdigen  f  olardreiecka^  Bat 
einer  syalefnniMC^en  Darttellnng  bStta  Ree  aina  wohl- 
geordnete Goniometrie,  abgesondert  von  der  eigentlichen 
Trigonometrie,  erwartet.  Dies  ist  nicht  so.  Die  nö« 
thigiten  goniomctrifichen  Formeln  sind  gelegentlich,  und 
WO  man  »io  nicJit  sucht,  entwickelt;  was  von  den  tri- 
gonometrischen Taftin  gesagt  wird,  ist  höchst  durftlrr 
und  ungenügend.  Wenn  aucli' keine  ausfüiirliche  Anwei- 
aung  zur  Construction  derselben  erforderlich  war«  ao 

•  musste  doch  die  Möglichkeit  derselben  geometrisch  nach- 
gewiesen werden«  aber  es  bedurfte  auch  keiner  grosse» 
Weiilättfigkeit»  nm  die  elementarsten  Hethenentwiokeliin« 
gen  au  geben.    Für  daa  Baste  hält  Ilaf»  io  gewiaiof 
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BbiSdit  ÜB  Behaadlnagca  der  ZveiJIdiittgkaiteii  üfnt 
Formdiii  wo  der  Verf.  enoli  eof  die  Remltate  kommti 
Jte  neuerlich  eis  die  harsetten  nechgewieieii  wurden  t 

doch  lind  die  Formeln,  worauf  er  dieae  hergeleitet  bat,  ' 
namcDtlich  in  der  sphär.  Trigonometrie,  in  Formen  ge. 
geben ,  die  bedeutender  Heductionen  nicht  nur  bedürf- 
,fig,  «oßdern  auch  fähig  sind.  —  Von  den  bei  seiner 
Arbeit  benutzten  Quellen  gibt  der  Verf.  keine  Rechen« 
•ohalu  Ohne  Zweifel  aind  ihm  viele  treffliche  Abband^ 
langen,  )a  Hauptwerke,  imbekannt  geblieben»  Seine  ' 
Schrift  würde  mehr  Dank  sn  erwarten  haben,  wenn  ec 
in  Ffliebt  di^a  Schrifutellera«  aicb  naoh  dem  Vorhende- 
aaii  im  Fache  omtnaeheo,  treuer  erfüllt  hatte. 

Handbuch  Jiir  Gwmeter^  oder  auqfiihrUehe  An^ 
fßUBung  zur  richtigen  Berechnung  aller  trigono^ 
metrischen  und  polygonometriechea  Aufgaben^  mit 
Anwendung  einer  neuen  indireeten  Methode^  durch 

deren  Hülfe  viele  bisher  unauflösliche  Auj gaben 
hicht  entwLclelt  werden  können,  und  die  sich  auf  , 
dm  Geb  rat  ich  der  Dilferenzen  von  den  Logarith^ 
men  goniauietriscker  Grössen  gründet»  Nebst  ei^ 
jiem  ylrihange  uller  Quadrate  von  i  bis  10,000, 
und  einer  Anweisung^  daraus  die  Quadrate  aller 
ZcJUen  und  die  PFurzeln  bis  100,000^000  zusam^ 
men  zu  eeUien*  Von  Joh»  Fr iedr.  Schier  ec k, 
Verf  der  Poly^onometrie,  Mit  5  lithogn  Titeln. 
Köln  am  MJÜbuu  Druck  und  Verlag  von  /• 
Bachem^  1827.  X  a54  &  gr*  4.  ohne  die  Tafeln. 
%  BiUr.  SOr. 

Diese  roit  Sorgfalt  und  Eigentbumlichkeic  abge- 
faiite  Schrift  ist  bestimmt,  den  Geometern  die  Berecb- 
DUDg  ibrer  VermeMuo^en  za  erleichtern  und  ihnen  ao- 
wobl  Frobemethoden  in  die  Hände  zu  geben,  ala  auch 
n  teigen«  wie.  man  die  Fehler,  welche  aich  durch  die 
Uaf  oUkommenlieit  der  Sinne  und  der  könatlichen  Werk* 
i^enge  in  jeder  Termeaanng  unfehlbar  etnachleicheot  für 
^ie  Aeaalute  nnach&dHch  macben  kann.  Ref.  mute  Je» 
«leah  hierbei  geeteben,  data  ihm  dea  Verfa,  Verfahren 
Hwaa  wülktirlich  und  nicht  gane  den  Geaetzen  der 
WahricUeinlichUeitsrechnung  geuias«  vuigeküinmen  iat, 
^äi  jedoch  ausführlicher  su  erörtern,  Ujer  nicht  am 
riitze  seyn  würde.  Die  auf  dem  Titel  genannte  indi- 
recce  IMelhode  ist  eine  Art  Regula  faki ,   nicht  unalin» 

Uch  dem  Verfahren^  daa  in  der  bekannten  iVcfVioiiuc/i-. 
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JSiBfcr*ie1ieii  AvflStting  des  KepknAmsi  f  roblem  to  An* 
wendutig  gAnclit  wirdi   im  ttreog  genomiiieii  olobt, 
der  Til«l  tagti  cuf  den  Dtffereoaea,  tondern  Mif 

DilFertiisfalefi   der   Logaritlimeii  goniometriaeliaff 

Grössen  beruht  und  von  dem  Vf.  mit  Scharfsinn  gehaad- 
babt  ist.  ,  Um  das  Buch  den  praktischen  Geometern 
brauchbar  zu  uiachen,  sind  die  Beweise  und  lierleiiun- 
gen  der  Formeln  in  Noten  am  F.nde  des  Buch^  yerwie- 
•en ;  im  ersten  Tbeilo  aber  nur  die  Vorschriften  sowob^ 
in  Formeln  gegeben ,  als  auch  durch  umständlich  ausge* 
führte  Züblcnbeiiipicle  eriiatert.  Der  Inhalt  xerfaUt  itt 
drei  Afaachniite.  Erster  Abitbiiitt:  ßerechntiDg  etozelner 
Dreiecke»  (Die  ^er  trigononietritciien  Hanpteefgabett 
»ebat  £rol>ere«bntto|(eii,  itod  vom  Centriren  der  Winkel). 
Zweiter  Abschnitt:  Berechnung  auaamiDeiibangeiider  Drei- 
ecke. Ä.  Zusammenstellung  von  TVinkeln  unter  sieb  (8 
Aufgaben,  wovon  zwei,  unter  denen  das  Poiheni>f' f>c]ic 
rioülciii,  austser  durch  die  dircctc  Methode  auch  mittels 
der  erwähnten  iodirecten  gelöst  sind).  B.  Verbindung 
von  Linien  und  Winkeln.  (4  Aufgaben,  deren  letzte 
eine  Triangulation  von  40  Dreiecken  "aosfiilirlich  borrch«< 
net).  Dritter  Ahscbnilt;  A.  Berechnung  einselne?  Vo\j* 
gone  (13  Aufgaben«  meiat  mit  Hülfe  von  Coordinaien). 
3«  Berechnnng  losammeohaogeuder  Vielecke  (3  Aiiige« 
ben«  in  deren  letxCer  ein  Verband  tou  5  Polygopen  er- 
örtert wird).  Denn  folgen  30  Noten;  biereuf  6  Atff« 
-geben,  die  Einriohiung  und  den  Gebraueh  der  Qoedrat^ 
tafeln  betrciTendi  endlich,  nach  einer  kurzen  Notia  über 
die  Berechnung  der  QuadraUafeln ,  diese  selbst  und  — 
wovon  der  Titel  scbu  rigt —  ^wei  Cosccantentafeln,  von 
denen  die  erste  ))dir  ('osecantrn  für  die  Sexagesimalcin* 
theilung:  für  die  ernten  10  Grado  von  20  2u  20  JMinu* 
teOf  hernach  von  30  zu  30  Minuten, c  die  änderet  adie 
Cosecanten  für  die  Ceilteiimeleintbeilung  fon  jo  su  50 
Jü/linutenC  entbält. 

Die  Quadrattefeln  aind  noch  beaondeii  nbgedrueiU 
unter  dem  Titelt 

Tafeln  aller  Quadrate  von  i  bis  10,000,  nehA 

jinwcisiirii^  daraua  die  Quadrate  und  die  ff^ur'^ 
zeln  aller  Zahlen  bis  100,000,000  zu  bestimmen^ 
Uiid  einer  ^fiivciidaug  derselben  zur  leichtern  und 
Tfchtigern  Bet  hfum^  des  Holzes,  F^on  Joseph 
4  Friedr.  Scliif  reck,  Köln,  Druxk  und  Ferlflg 
V.  Bachem^   iüiy.   12  Gr.  ^ 
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Dir  AUmfc  geiduih  Moh  te»  Woaidb»  Ter« 
kgers,  um  die  Taüthi  dmn^  weleke  da»  Haadbttcli  oiolrt 

nöthig  haben,  leicLtt:r  zogäoglich  tu  machen.    Dio  Aa- 
weiiung  zuc  BeiechDung  des  Holzes  nimmt,  towohl  auf 
Stamiuiiolzy  als  auch  auf  bcbaueoes  Rücksicht t  und  iit 
den  ricbtigen  wissenscbafllichen  Grundsätzen  gemäss  ge- 
geben«   Die  Correctheit  «olchec  Tafeln  la«st  «ich  ertt 
durch  häufigaio  Gebranob  beiiKibeil^iH  daher  Eaf.  .hier- 
iiber  nialiCi  enUcheidan  mag.    In  dem  aonit,  lo  wie  die 
Tafohif  recht  hrav  gedrvdileB  HaodbnelM  awd  noob 
mhr  DmckfeUef)  alt  anyieigl  aiad^'  «nd  4iet  laut  Vof- 
lede^  tntocbuldigea  aoUeode  Dedicatkm  wacf  wenig^teai 
ia  ttiiaerm  £xeiBpl«re,  heraui|^aachakteii« 

Lehrbuch  der  Geometrie t  von  Jos,  Beshiha^ 
Prof.  der  Mathenu  an  der  Realschule  des  k» 
polj'ieehaisthen  JnstituU.  Wien^  i8a6.  Gedruckt 
und  im  Verlage  bei  J.  B.  ff^aUishausser.  VUL 
63'i  S.  8.  2  RÜdr,  Gr.  {Auch  mit  dem  alh 
gemeinern  Titel:  LcJirbu r Ii  der  Klcinentar—Ma'^ 
thematik  y  von  Jos.  ßc^ikiha  sie.  VviUer  ThdL 
Die  Geometrie.    f4^ien  etc.). 

De  dieaem  Baude  keioe  heaondare  Vorrede  beigege» 
uoa  die  fr&bera  unbekenet  gebliebeu  aind« 
aa  kann  Raf^^dio  nähere  BeaUflUDung  dea  WerKa  nicht 
genau  angaben  ^  daa  aicb  |edoeh  wabfacbeinlteh  auf  die 
Anstalt  beliebt,  an  welcher  der  Vfr.  als  Lehrer  enge- 
atellt  ist.  Durch  sicLlbares  Streben  natli  Gründlichkeit 
und  durch  Keiclitbum  (es  tbcilt  viele  in  den  ^WüLn li- 
ehen Coropeudieu  ver^rbjicli  gcsucliLe  SäUe  mit)  hat  das 
Werk  gegründete  Anspiüche  auf  xiihmliche  Erwähnung. 
Doch  ntuaa  Ref.  bemerken«  dasa  der  allerdings  sinnrei- 
cbet  wiewohl  etwas  umständliche.  Beweis  des  Satzes, 
welebev  die  Gleichheit  der  Dreie^awinkel  mit  9  Hacb* 
ten  anaapfickt«  dodb  niekt  gelungen  iitt  indem  er  ver- 
steckt irocauiseUt«  data  in  Fig.  51«  die  Funde  h%  ^9 
und  A,  Q  in  Einer  Geraden  liegen,  was  der 
Allgenieinbeit  des  Beweises  Eintrag  thut.  IHsa  man 
auch  in  dieser  Schrifc  AllypotheJinse^  und  :i  PaialUlupi- 
ptdüitii  iindet,  würde  «cb  lief,  sciiimen  au  erwäbntrn, 
wenn  es  nicht  nöthig  wäre,  diese  öu  liöcbst  beliaunto 
&»|irachunricbli^kc!it  so  lange  zu  rügen,  bis  man  .sie  nicbc 
atebr  findet.  Der  Inhalt  des  Werks  ergibt  sich  naher 
aus  folgender  Uehersicbt:  Einleitung.    Erster  Abschnitt. 

Di»  Kj^j^edometrie«  L  Yen  den  Liniani  WiaJceln  und 
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Von  den  Dreiecken,  ihren  Eigenscbaften,  ihrer  Cortgruens, 
ihren  Seiten  und  Winkeln  und  deo  nothwendigsten  hier- 
her gehörigen  Aufgaben.    IV.  V  on  den  parailelea  Linien. 
V.  Von  den  vierseitigen  Figuren.     VI,  Von  den  Poly- 
gonen oder  vielseitigen  Figuren.    VIL  Von  der  Zeich- 
nung der  Figuren.    VIII*  Vom  Kreite,  den  §ei«deo  La* 
mm  und  Winkeln  t  die  snm  Kreise  gehören.    IX*  Voa  « 
der  Aafidinng  der  zum  Kreise  gehörigen  Aufgeben.  X« 
Von  der  Gleiohheit  der  Fiäohenr&umd  bei  geradliaigea 
Figarea*   XL  Ton  der  Verwi|pdlnDg  der  Figaran  in  mm» 
drro  von  gleidier  OroeBOt  tneoCem  dioeea  ahne  Propov* 
tionen  und  ohne  die  Lrehre '  Ton  der  AehnliefaKeit  ge- 
acbehen  kann.    XII.  Voa  den  Verhältnissen  und  Pro- 
porlionen,   welche  bei  den  Seiten  und  Flachenraumea 
Oer  geradlinigen  Figuren  vorkommen*    XIII.  Von  der 
Aebniichkeit  der  Figuren  und  den  aus  dieser  Eigenschaft 
abgeleiteten  Walirheicen«    JilV.  Von  den  Verkältniisea 
md    roportionan «  die  bei  den  zum  Kreise  gehörigen 
.geraden  Linien  und  Winkeln  und  beim  Kreise  selbst 
vorkommen«     XV*  Von  der  Auflöiong  der  Aufgeben, 
welohe  dorcb  die  Lehre  Ton  deo  Verfaälioiseeti  and 
FroporUonen  bei  Linien  tmd  Flacben  aufgeldet  werden 
liönnen*^  XVL  Von  dar  Auimeisnng  oder  der  GrÖteen* 
bettimmung  der  Linien,  Winkel  und  Fliehen.  XVIL 
Auflösung  geome Irischer  Aufgaben    durch   die  Algebra. 
XVIII.  Geometrische  Cdnstruction  der  Gleichungen  des 
ersten   und  zweiten  Grades.     XIX.  Von   der  Theilung 
der  Ebenen  (Flachenräume)  geradliniger  Figuren.  XX« 
Von  der  Lage  der  Linien  und  Ebenen  gegen  einander. 
(Leuterei  gehört  nicht  mehr  iä  die  Epipedometrie,  da 
nierbei  schon  körperlicher Haom  erfordert:  wird).  Zwei* 
ter  Abschnitt.   Die  Stereometrie,    L  Von  den  Kiepao- 
winkaln.  IL  Von  den  Körpern  Bberbaopt.   UL  Van 
den  priimatticban'  KSrpem*    IV.  Von  den  Pyramiden. 
V.  von  den  Cylindern.    VL  Von  den  Kegeln.  VII. 
Von  der  Kugel.    VIIL  Von  den  regelmässigen  Körpern. 
IX.  Auflösung  einiger  Aufgaben  aus  der  Körperlehre.  — 
Die  Sprache   des  Buchs  ist   frei   von    dem  gezierten 
Schwulste  mancher  neueren  Lehrbücher,  doch  niclit  frei 
▼on  Provincialismen^  s*      jder  WioiieIo.c  Druck  und 
f  apier  aehr  gut» 

Einleitung  in  die  meclianischen  Lehren  dar 
Technologie  f  in  MWei  Bändm*  Enihakend  ein^n 

a 
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'  Gnmdtü»  der  Mechanih  in  Anwendung  auf  Ge^ 

werbe,  und  eine  inMatändige  Aufzählung  und  Cha^ 
raktei  islik  der  technischen  Maachuien*  Zum  Gö- 
'  brauche  aller  Jener,  welche  sich^  theoretisch  oder 
praitisch,  mit  der  Technologie  oder  ihren  Ziu^ei- 
gen  beschäftigen  ^  vorzüglich  auch  fLu^  Kun stier, 
Handwerher   und  Fabrikanten,      Von  K".  Kar- 

.  771  ar  6  ch  j  vormaL  Assistenten  der  Technologie 
am  h.  km  polytechnischen  InsiUule.  Mit  einer  Vor-- 
rede  vom  Prof,  J.  Altmütter.  Erster  Band.  Mit 
4i3  Figuren  auf  a6  Kupfer  tafeln.  fVien  182% 
Druck  und  Verlag  von  J.  B.  fValUsIuMueeer.  XX. 
3ii4&«r.8.  Zweiter  Band.  Ebend.  ete.  XXXIL 
S.  4  Rthlr.  13  Gr.    Dia  KopferUfeln  nni  in 

einem  b«iocid«ni  Heftet,  betitelt:   lErliliniDg  der  t6 

Kupfertefelo  eto.c  ia  Qnerfolio  beigelegt.    Der  erat« 

Band  fährt  noch  den  besondern  Titel : 

Die  Mechanik  in  ihrer  Anwendung  auf  Gewer^^ 
he.'  Zum  Gebrauche  etc.^  wie  vonir.    Der  he^ 
eomäete  Tkel  dee  Mo  fiendee  ieta 

Vollaäindi^e  Auf  Zählung  und  Charakteristik  der 
in  den  technischen  Künsten  angeu^endeten  Ma- 
schinen;    mit  vorzüglicher  BeriuksicJitigung  der 

neuesten  Mrftndungen.  Zum  (Jebrcutclte  etc. 

Ein  Werk«  dem  Ref«  ▼oa  Hersen  eine  reebt  eu»» 
gedehnte  Verbreitnng  waofehl.    Uniere  Literatur  hat 

noch  keioen  Ueberflusn  an  gründlichen  und  docli  popu- 
lären Sciiriften  über  industrielle  JVleciiaaik«  Daher,  und 
bei  der  Neuheit  der  polytechniacben  Schulen,  sind  aueb 
die  wichtigen  Lehrten  derselben  noch  lange  nicht  genug 
ina  Lfebeo  getreten.  Und  doch  hangt  ohoe  Zweifel  ein 
groater  TUeil  noeera  VYohlatandea  davon  ab«  Denn 
wollte  man  auch  den  EJor  dea  IVIafchioenweseoa  in 
f  ffaakreich  und  beaoodera  iil  England  für  eipe  bösartige 
Krankheit  der  Zeit  erkllrent  ee  acheiot  Jüer  doch  keine 
Heilart  aicberer  sum  Gleichgewicht  der  Geanndheit  tiu 
rfioknfnhreat  ala  die  bomäopathiache ;  denn  nur  durch 
Hülfe  der  Maacbinen  wird  man  mit  der  wohlfeilen  Ma- 
achinenfabrication  de«  Auölandes  Schritt  halten  können. 
'\\'enn  bitjrdurch  hier  und  da  die  ärbeitende  Clataa  all- 
maljg  ihren  Unterhalt  zu  verlieren  scheint,  co  haben  wir 
diaa  nur  für  eine  vorüber^ehrntie  Erscheinung  axx  hal- 
ten« die  au  den  GeburttichoieraeQ  gehört «  mit  denen, 
ygtiie  die  Creadiichie  lehrt  t  iminer  }ede  groaae^  tief  ioa 


9tt         '  Sdittl-  md  IfaftHibliliMlirifibMi. 

Laban  «bgnUbirfa  EiBaiOTy  bat  Ibmm  Bislritla  Itt 
danalba  vatkiodaa  gawaaaa  tat,  dia  abas  dnvcb  4ia  tS» 

tarlicha  Sorgfalt  dar  Regierungen,  den  Oameinalnn  der 
Bepnittelten  und  die,  Kun«te  lehrende,  Kraft  der  Noih 
gemildert  werden  kann  und  wird.  ■ —  Der  Inhalt  des  er- 
sten Bande»  ist  folgender:  Einleitung.    Erster  Abichnitt« 
Von  den  Mittf  In,  eine  Bewegung  berTorzubhngen,  odet 
den  bewegenden  Kräften.    L  Das  Wasser.    IL  VVassev»  * 
dampf.    IIL  Erhitzte  Luft.    IV,  Wind.    V.  Manachen- 
und  Tkiarkräfce.    VI.  Gewiahta«    VIL  Fasern.  YUJ. 
Einige  aadara  Mittalt  iBawagoag  barrervanrabringeii, 
B.  Rauob,.  Sabiettpiilver  atc.)«     Zwehar  Abtebnitt» 
Von  den  Elenantan  dar  Maaabtnan  uad/daran  gewfibtt» 
liebsten  Anwendungen*   '  Erste  AbtÜeilung.  Kemanta 
d^r  Ma&chinen.    1.  Der  Hebel.    II.  Das  Rad  an  der 
Welle.    HL  Die  Rolle.    IV.  Die  »cLiefe  Ebene.  V. 
Der  Keil.    VI.  Die  Schraube.    Zweite  Abtbeilung.  An- 
wendung der  mechanischen  Elemente,  derf:n  man  sich  bei 
der  Ausführung  von  Maschinen  zu  gewissen  allgemeinea 
Zwecken  bedient.    Erste  Uatarabtheilune.  Vorrichtun» 

fen  Sur  Fortleituog  der  Bewegung»    I.  Scbniirrader«    II,  \ 
^anahnte  Radar.  III.  Schraoba  ohne  Ende»  IV.  KurbaL 
T.  OaumwaUaa.   VI.  ExoeBtriacba  Scfaaiban.  VIL  Sun- 
genkSnata.   Zwaita  Untanbtbailang.  Vorricbtongen  aar 
Regulirnng  der  Bewegungen»    I.  SparrrMdar.    fl.  Di«  ' 
Schnecke.    III.  Exoentrische  Scheiben.    IV.  Schwung- 
rider.     V.  Das  Fendel.     VI.  Lbrenhemumngen.  VII* 
Windfange.    Dritter  Abschnitt«    Von  den  Hindernissen 
der  Bewegung.    I.  Reibung.    II.  Widcritand  der  Luft. 
XXL  Sleihgkeit  der  Seile.    Von  dem  zweiten  Bande  kön* 
nen  wir,  da  et  au  weitläufig  Warden  würde«*  keine  ana* 
oielle  Inhaltaanzeige  gabeo»   Er  enthalt  die  kurze,  aber 
aorgfaitiga  Beschtreibnng  von  215  technischen  Mascbiaea 
nie  umtiahtiger  BeilttUung  uäd  Angabe  inlftndiacbar  und 
aualindiiahar  Hnifamittalf  'unter  welchen  letalen  tich  ^ 
snaneba  nur  Wenigen  auganglicha  Journale  befindetu- 
Das  beigefügte  Sachregister  ist  sehe  willkommen. 

ächuU  und  UnterrichtsscbriftexL 

Lehren  der  Erfahrung  Jiir  cJirlst liehe  Land^ 
und  firmen  ^  Schullehrer,  Mine  Anleitnn<T  zu-' 
nächst  die   Zöglinge   und   Lehrschüler  der  ■ 

freiiPiäigen  Armen  -  SchuJUhrer  -  Anstalt  in  Deu^^ .  • 
gen  PM  Ckrißtifln  Heinrich  Zelitr^  Sthm^ 
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lai^pector.  Erster  Band.  Basels  im  Verlage  des 
Vtreiaea  dwer  ScIuäanstaU,  xü^j^  IF •  256  &  8. 

Nachdem  Hr.  Z.  in  der  Einleitung  drei  allgemeine 
ErzIciiuii|^An«talten :    Elia,    ötaat  und  Kirche,  aufge« 
ftt«llc  —  Heoimuiftgeii »  Störungen  und  Gebrechen  der 
liäu«ludieii-£r«itliung  (dftm  Teufel  wird  die  meiste  Schuld 
,  beigeoMfoo)  angefiabttf  und        kmt«  Geschichte  des 
Sohoi «  und  £f«^bnngWMii>  niiter  T«rs«laeda&«Q  Yolf 
k0tn  gegabm  bat«  spricbl  et  im  anfeea  Tbailo  ron  den 
SdnlaBf  L  ton  d^o  SAvla»  ubevhaapes  voo  dam 
Zwacke»  dam  Varfalla  und  der  Verbesserung  der  Sehn» 
len ;   II.  von  den  Schulen  irtsbcsondere  :    von  der  l^^iu- 
ricbtung  der  Schulhauser  und  SchuUiuiiner,  und  von  der 
ILinrichtuug  des  Schulwesens  insbesondere,  oder  von  der 
Schulordnung  und  Schulverfassung  ;    im  zweiten  Theile 
iron  den  Scbullehrern«  L  von  den  erforderlichen  Eigen- 
schaften -eioat  SobuUehrera:  von  den  KaoptAisten  ond 
Fertigkeiten 9   den  JUabr*  und  Ecmbnogsgabae i  der 
Ltambag^rde  und        dem  GnadaDüande  eine«  Sobulr 
Isbcacti    II*  voa  da«  Tiiibamwandal;    IIL  ron  dac 
Avulithrung  aioaa  Sahollabran.  Aua  fdigaadav  ficalk^ 
S.  3o6i  mag  def  Laasr  dtata  Scbrift  oSbaa  kanaan  lar» 
pen :    jDie  Erziehung  ist  ein  Streit  mit   feindseligen  * 
Ivrafien  der  verdorbenen  Men&chennatur ,  des  Fleisches, 
und  mit  feindsclipjen  Kräften  des  Fürsten,  der  in  der 
X>uft  herrs^bt,   und  sein  W  erk  hat  in  den  Kindern  des 
Unglaubens   (des  Teufels).     Denn   jeder  unbekebrte 
Sdaasab  ist  todt  dorcb  Uebartretung  und  Sünde ,  und 
wandelt  in  dan  Lüstan  dat  Fleisches,  und  naab  dam 
I^ofe  dmar  WeUf  daran  böcbeta  Bildung  dta  mdof^ 
hone  Aflopabanaatttv  niabt  vand^t  eondani  nar  gllKttet 
und  TarfatnarL    Und  jo  lange  a?  in  den  (lüstan  de«  ^ 
Flaiachat  wandelt,  tbnt  et  ancb  den  Willen  des  Flei* 
•ches  und   der  eigensinnigen  Vernunft,   ist  ein  Welt- 
snensch ,    und  steht:   also  in   dem  Gebiete  des  Fürsten 
dieser  Welt,  nämlich  dea  Satan«,  und  ist  ein  Iviud  des 
Zorns  in  dieser  seiner  NatijrlichUeit ,  und  steht  unter 
dem  Gerichte  Gottes,  und  nicht  unter  dar  Gnade  dea 
Wakvaraöbners.c 

Zweiter  Band.   IV  und  28G  S. 

Dienet  enthlh  den  dr^an  Tbailt  walafaat  L  bandelt 
.  irea  dam-'  Sabadantarrl^ta  im  Allgamdnen :   rtm  den 
I^ebrgegeaetmdani*  da«  Stufenfolge  und  den  vetfohiada- 
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vm  LaSfirtea  det  Mohiiilaifiobla»»  ^mm  Xi^ltdii- 
«iobtiiog  ttfid  wa  dMM  lieotiootplmii  II.  wmk  den 

Schulunterrichte  in  den  einzelnen  Lehrfächern:  von  den 
Unterrichte  im  Worte  GüLies  (hier  gibt  der  Vfr.  unter 
Anderm  folgende  Winke  der  Erfahrung:  Der  Lehrer 
gebe  den  biblifcfien  Unterricht  nie  obne  Seufzen  zum 
Herrn;,  kann  er  nicht  heten  und  nicht  seufzen,  so  lasse 
•c  eioea  Gesang  anttimmen.  Getaafte  Kioderi  wel- 
chen dia  Taufgnad«  noch  mobt  verloren  gdgaogmi  ifC| 
iiabeo  einen  Zug  wa  Jmui  darum  böran  ate  gerne  voii 
Jaaa  •fsiblaac)»  von  daai  Spraoli  Leae*  und  Mireib»- 
mtorrtahtat  von  Schön*«  Raoht-  nod  Godankooaahrei^ 
'  b«o,  von  dem  OeaanguntarHchtOi  von  dem  Re6lianuDter<* 
richte,  von  der  Formenlebre ,  von  den  gemeinnütaigeQ 
Lrkenntaiisen  und  von  den  GedachlnisiübuQgeu. 

Dritter  Bßndt  der  den  vhrten  und  letMien  TTmii 
enthält.   1828.  jy  und  173  5. 

Dieser  Theii  handelt  I.  von  der  Schulaucbt  im  All* 
gemeioeo«  oder  von  der  Scbulerziebung :  von  dem  Leb« 
xer,  alt  christlichen  Etueber«  von  den  Einwirkungen 
des  christlichen  Erziehers  auf  die  Kinder»  vom  Zwecke 
and -Ziele  der  obriatl.  Sohidsucbt;  II.  von  der  Schul* 
sneht  im  beaondem  Sinnet  oder  von  der  Scholdifoiplio: 
von  dem  Zweck'e  der  SchnldiacipKn  nnd  von  den  aoe» 
eem  Bedingungen  des  Unterrichte  in  der  Schule,  und 
den  JVIitteln,  sie  zu  efhalteni  nämlich  zu  erhalten  Stilla,  . 
Huhe  und  Friede,  Orrhiung,  Rciolicbiieit,  Aufme-rlisam» 
keit,  Flelis  und  WohlanÄtändi^Keit.  Schliesslicb  muss  / 
IVcf.  noch  bemerken,  dasä,  gleich  freundlichen  Sonuen- 
blicken  an  triiben  Tagen,  hier  aucb  manches  wahre  und 
UeMicho  Wort  üherraacht  und  mit  dem  Dunkel  auMÖbnt» 

1.  Die  Kinder -InseL  Eine  bebungsschrift  zum 
IJebersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  I^Vanzösische. 
Aas  dem  jbVanzöschen  der  Frau  von  Geniis  ms 
Deutsche  übersetzt  und  mit  unterlegter  JEraaeolo^ 
gie  herausgegeben  uon  AI,  Joh.  Kkke ns tei 
offen  iL,  Lehrer  der  französ,  Sprache  und  JLUeratwr 
um  Gymnaeto  ünd^  an  der  allgemeinen  Sladl^ 
echule  zu  Zittau»  Gürlits^  Zobel,  i8'i7»  yilL 
HO  8. 

•  2.  Claudinens  Geschichten  f^pende  Jür  die  erwach- 
sene Jugend  pon  yJmalie  Haber.  Sdrnbergf 

bei  Jiiegel  u,  tViesener^  lö^^        iSä  &  kL  ^ 


^  Sobnl*  und  Uiit6RkliMdKci&eii«  2al 

I.  Dia  vMan  Vorsüge,  welöhd  die  KindeHnsel  der 
Frau  von  Genlis  vor  andern  franzdaiscbeo  JLesebüchern 
Bat,  veranlatfstan  die  Herausgabe  dieaer  Uebersetauog« 
Die  Tbraseologie  ist  ao  eingericbtet ,  das«  die  Scbiilet 
euvor  das  Original  geleien  baben  müssen,  um  eioe  Ke* 
Teraioo  macben  köoiieot  indem  ibnan  dakei  Booh^ 
mit  R«oht|  G«legeiilioit  msm  Maohdeokm  figvbtfo  was» 
dta  iit* 

Dieie  kleiM  Sp«iid«  von  vier  Enihlnngen,  «in 
weUkm  .die  N«c»r  das  aaoaoUioheii  Hanant  m  wis 
•abiedasan  Lagao  dargaataUt  tatt  aapfiaUt  aiab  dvrak 
laichCan  Vortnig  uad  wird  tainan  Zwaoka  eotapreoben* 

Vierzehn  Arithmetische  Wandtafeln%  mit  zwei 
2!oU  htAen  Zijff'krn»  Enthaltend:  eine  unerechöpj^ 
liehe  (Quelle  von  Aufgaben  über  dae  Numnienren^ 
tBe  vier  MeehnungS'^  Arten  unbenannter  und  un^ 

gleich  benannter  Zahlen^  Rediictiona"  und  Reso^ 
lutions  -  Rechnung  und  llegcl  de  Lri  lait  und  ohne 
3rüche,  Ein  notlLu^-endiges  Illljsniitteljdr  yolkn" 
schulen  von  /.  G,  C.  fv  örlCf  erstem  Eteniantar- 
Schullehrer  in  Ulm.  Vlni ,  in  Commi^sion  der 
Stellinischen  Bnchluindlung  and  bei  dem  VerJaS'- 
ser.    1827.   64  6'.  Text  gr.  ö. 

Von  den  gewöhnlich,  a  Vorlagablattam  nntarachei*' 
den  aicb  diaaa  Wandtafal^  dadurch^  i«  daat  dia  groiaan 
oiid  daudiohan  Zifl^D  von  dan  Scbülarn  mk  geviröbiu 
tiobar  Sabliraft  auab  in  dar  Entfarftong  gelaaan  werden 
können;  2.  dast  durcb  einfache  und  DoppeUtricbe  und 
einige  andere  Zeiclien  die  Zahlen  für  Ao^anger  und 
Geübtere,  lelbit  in  verschiedenen  Rechnungsarten,  pas- 
send sind,  und  3.  dais  die  Zablenrciheu  oowobl  senk- 
recbty  alft  auch  horizontal  gereclinet  w^erdea  können, 
X^araaa  argibt  ticb  hinLänglicb«  wie  aua  dieaen  Tafeln 
eine  naaraaböpfliche  Menge  Exempel  anfciioAroan  war» 
den  bonnan^  Auf  54  Seiten  iiodat  man  das  Ndlbige 
Uber  dan  Oabranoh  dar  Tafeln  und  dia  Auflösungen« 
I>ai  Varfaaaara  Miibe  und  Aufopferung  vardianan  anai^ 
kennt  au  werden* 

FassUche  Darstellung  der  T wehren  von  der  Bucli^ 
etabenrechriungf  den  Logaruhmen,  Progressionen 
und  den  Gleichungen  des  ersten  und  zu^eitw  Gra^ 
des  pon  Gb  Motte r^  Pfarrer  und  Le/trer  an  der- 
BOiger schule  zu  Cassel»  Helmstädt^  FUek§i9en^ 
sehe  ßuchh.  i&itt.  IF.  if6S.  gr.9. 


tB2  SMt-'.mU  nntyiinhmriidftwb 

-   *  Di«  {»  Tkel  «mrlMii  Tt«r  Abathailie  ioltei 
•Im  Ergäneung  feimi  «citaa  Gufsat  d«r  reiaaa  MallMMf 

Uk  von  Lforens  angeatthen  werden.  Obgleich  <ler  Vfr» 
selbst  geftlüht^  nicht,  die  mathemali^che  Strenge  der  Dar- 
stellung,  befonders  seit:  der  neuern  Umarbeitung  jenei 
fchälzbaren  Werkes  ,  erreiclit  zu  liaben ;  so  kaoa  doch  ' 
cUste  grupdlicbe  Arbeit  tbeiis  ali  Lieilfaden  fnr  d^a 
Lehxert  tbeilt  suc  Wiederholung  für  Lernend«  mit 
Nutzen  gebraucht  werden«  da  ohnehin  tiil  GymMaieo 
gew^änli«h  nicbt  so  viel  Zeife^  wgöMit  iat|  um  in  Htm 
Wiiteiwbaft  tief«v  eioandting«». 

■ 

1.  Der  Lehrmeister  im  Orgelspiel  beim.vffent^ 
Uthen  GoHesdienste,  Eine  Sammlung  mehrerer 
auegesetzter  Choräle  mit  zwettmässigen  Vpr^ 
,  'Unw  Zwiechensmelen  für  angehende  Orgelspieler,^ 
nebet  einem  jtnhänge^  ipelther  perechieäene  Kir^ 
chengeeänge  mit  Begleitung  der  Qrgelf  eo  u^ie  ei^ 
nige  Kirehenetüeie  und  Choräle  för  ßiaemusii  «r- 
rangirt,  enthält,  camj)onirt  und  Seiner  Majestät 
dem  ylllerdiircJilaiirhtigsten  j  Grossmärhtigsten 
König  und  Herrn,  Herrn  Friedi  icli  f^ilhelni  III. 
Üufiig  von  Preusserij  in  tiefster  ij^iiijutcht  zuge- 
eignet von  f  V ilhelm  j4do  Ip  h  M icller^  Cantor 
;  in  Borna  bei  Leipzig.^  Meissen  %  Gödsche.  £rste 
Ablh.  IV.  4;  5.  4. 

2.  Leichte  Or gelstäche j  zum  Gebrauche  heim' 
•  (öffentlichen  Gotteedienete^   vjoa  ,Ch*  H.  Aink 
Jena,  Cröker*   is  &  4. 

In  der  Sammlung  von  Nr.  I.  bcBnden  «ich  i)  neun 
und  zwanzig  Choräle  in  einfacber  und  enger  Harmonie« 
Die  Vorspiele  sind  leicht  und  passend^  und  die  Zwischen- 
spiele bestehen  nur  aus  4  Vierteln  im  Warthe t  damit 
die  Gemeinde  eich  an  eine  bestimmte  Zelt  gewöhne« 
i2)  Zwei  knrae  tbentatteen,  beim  Ansgaoga  au  benutaen. 
s)  Einige  Gelinge  für  eine  Sopraastimme «  und  4)  sie- 
ben Chorile  Itir  filasmusik  bei  feierlichen' Gelegenheitea. 
Obschon  an  Shnlichen  Werben  bein  Mangel  ist,  so  wird 
Joch  dieses  angehenden  Orgelspielern  durch  Zweckmaö- 
•igkeit,  Eiofachbeit  und  iiKis&igen  iVeiä  besonders  eu 
empfehlen  seyn.  Nr.  2.  enthält  7  leichte  Vorspiele  und 
das  Lied:  VLivC  feste  Burg  ist  etc.  von  Paul,  ft'ir  Blas* 
instrumenta  und  vierstimmigen  tiesang^  und  gebort  &uin 
1«  Bande  dea  Axahii^a  für  daa  praktische  Voiksachulwe» 
aen,  weichet  Mcb  beionjeia  aageaeagt  werte  wkid. 
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*  I 

Oekonomie  und  Technologie* 

V  ■ 

y erliandlungen  der  hais,  Ion.  fjandwirihschajl^ 
Geseäschajt  in  PFien*  Fänfler  Band*  fViM 
£ecL  in  ^  :i  iUhtr.il  . Gr. 

Dieser  Band  eothSte  dfM  Freigfcbriften.  Dia  OeeelU 
achaft  batte  1824  einen  Treii  von  lOO  Ducaten  in  (^old 
und  der  Ehrenmedaille  in  Silber  auf  die  bette  I^eant- 
wortong  der  Fraf^e  geaetzt:  Welcbe  iind  die  naclisten 
"Ursachen  der  I3rebl';raDkheit  bei  Schafen  und  welcha 
Mittel  gibt  es,  diese  Krankheit  su  heilen  oder  iliren  ve^ 
uhMseaden  Ursecben  wraoheagen  eto.  Unter  18  ' 
gaagenen  Abhandlnngen  worden,  da  keine  einaelna  wa» 

San  .JUangele  ainer  .  enttcbaidanden  Beantwortung  dei 
ritten  Anaataes  der  Aufgabe  aof  den  Freie  Anspruch 
jnaaben  konnte,  doeb  den  VerfaMero  yon  dreien,  welch« 
ihrer  aiob  gegenseitig  ergäneenden  Yollttändlgkeit  we- 
gen ein  umfassendes  Ganzes  darstellen,  für  die  Ueber- 
TafiAung  ibrer  Aufsätze  zum  Drucke  ein  Honorar  von  50 
I>uc.  und  die  Ebrenmedaille  in  Silber  anzubieten,  be- 
acblossen,  Dless  wurde  abgenommen,  und  so  erschei« 
Ben  hier  diese  Abbandiungea  auaaoixBexi^  die  auch  ein* 
sohl  SU  hab^n  find: 

Abhandlung  Über  die  Erltenntnisf  find  Cur  der  Dreh« 
Krankheit  bei  den  Schafen.  Ein  Veraueb,  die  yon  def 
k.  lu  I#andvfirthach«  Oet.  In  Wien  aea  19.  Jinner  1824 
«ufgeau  Preiafragao  ao  beantworten,  yon  August  Eink^ 
Doct.  d.  Heilkunde  eto«  IV.  S.  t  —  86«  Eine  aoonomiiebo 
Betrachtung  des  Schafea  ist  vorausgeschickt  und  S.  8r  S. 
geben  Aphorismen  zur  Uebersicht  des  Gesammtwesens 
und  der  Cur  beider  Arten  der  Drehkrankheit  bei  den 
Sobafen,  die  Resultate  der  Ausführung. 

lieber  die  Drehkrankheit  der  Schafe  als  Beantwor« 
tung  der  —  Praiafrage  von  Joh.  Nep.  Joseph  Brosche^ 
ebena.  Frofeea,  am  Tbierartnei- Inatitute  zu  Wien  etc, 
(S.  87—150.)  Hier  ist  die  Preisfrage  in  fünf  Fr&gea 
aafgliedjarl,  mk  Röcksicht  aof  dea  Freiherm  loa.  Mich« 
^OB  Ehrenfeb  Schrift  über  die  gedachte  Krankheit ,  die 
Uerhaunt  die  Veranlassung  sur  Preisfrage  gegeben  hat« 
Der  Vrr.  gegenwärtiger  Abh.  bat  in  feinem  Berufe  Ge- 
legenheit gehabt,  flirie  Krankheit  und  die  ihr  verwand- 
ten genau  7.11  erfonchen,  und  ihrer  Natur  nach  genau 
und  so  darza&cellen ,  dass  der  erfahrene  Landwirtb  und 
gebildete  Schafzücbter  viel  daraus  lernen  wird. 

Uebcr  die  Natur  1  Eil&eaaLnissmiUel»  Heilart  und^ 
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Vorbauung  der  Drebkrankheit  der  Schafe,  von  Johann 
Geori^  von  ylm- Pach,  Dr.  der  Areneikunde,  k.  k.  Prof. 
der  Tbierbeilkunde  nnd  der  gertcbtl.  Medicin  am  Ly- 
ccum  zu  Salzburg.  S«  151— 246.  Die  Frage  ist  in  4 
Abschnitten  bearbeitet:  I.  von  der  Natur  und  der  nach- 
.  alaa  Urtacbe  der  Drehkrankheit ,  2,  von  den  Erkennt* 
nissmitteki  denelbeo  ia  den  ersten  Stadien«  g.  von  den 
Moteln  gegen  aiOt  4*  Zucht  der  Lämmer  iin  er» 

ite«  liebanijalire  V  um  allen  die  Diebkrankheit  trerahlaa» 
aeadea  Uf teoben  Toratibeogen  und  aelbe  entfernt  nn  hal* 
tan,  — -  £a  wftte  tum  wäd  ana  allen  3  Abhli»  ein  Ri* 
aume,  mit  Verweiaung  auf  die  einselnea  Stelleni  n6tbig 
gewe^eo« 

Gebirge und  Bodenkunde  für  den  Landft^irih^ 
pon  K.JL.  Kruteeehf  Prof,  an  der  Forttaiad. 

zu  Tharand,  Erster  Jlieil:  Die  Gebirgskunde.  MU 

einer  lythograpJnrtcn  (sie)  j^eichnung,  Dresden  u. 
Leipzig  y  Arnuid.  Jhichh.  luij,  Xf^lIL  JLJLXy !• 
a6i  S.  gr.  b.    1  RÜUr,  '21  Gr. 

Welche  Vor-  und  Hölfiskenntniaae  for  eine  prakti- 
aohe  Bodenkunde  erfordert  werdeot  bat  der  Hr,  Vrf.  iii 
der  Vorr«  dargethan  vnd  bemerkt»  data  er  merat  an  det 
Foratakad.  m  Tbarand  naf  dieae  Weiae  die  Bodenkundoi' 
gelehrt  habe  nnd  schon  1820  sowohl  einen  Leitfaden 
für  den  physikalisch  -  cbemischen  Unterricht  an  jener 
Lehran.stalt ,  als  auch  einen  mint ralogiichen  Fingerzeig 
herauigegtiben,  der  hier  umgearbeitet  erscheint,  iJieser 
mineralogische  FingerBcig  zur  Gebirgskunde,  ein  Hülfs- 
mittel»  den  Namen  unbekannter  Mineralien  selbst  auf* 
nnhnden  und  im  Notbfalle  über  die  gemeiaern  Stein« 
md  Felsarten  aich  aelbat  unterriobten  au  können,  und 
eine  Belehrung  über  aeinen  Gebrauch  ist  beigefSgt.  Dne 
Werk  aelbat  entb&lt»  anaaer  einer  Einlmtung,  welche  dl^ 
Begriffe  von.  Mineralogiei  Oryktognosie,  Geognofie  fett* 
aetat,  4  Abtcbnittet  !•  Vorbereitung  nur  oryktognotti- 
achen  Mineralienkunde*,  2.  Vorbereitung  zur  geognost. 
IVlineralienkuade ,  3.  Beschreibung  der  Mineralien  nach 
ihren  oryktogDOsti»chen  Merkmalen  und  geognostiichen 
Verhaltnissen  (in  ^  AbLheil ungen :  erdige,  brennliche, 
metallische  Fossilien).  4.  Gedrängte  Uebersicht  der  La» 
gerungsverbältnisse  der  vorzüglichsten  FeUarten  (Gebirge- 
formation).  Die  Belehrungen  beschränken  sich  auf  die 
Bedürfnisse  derer,  welchen  dieaa  Lehrboph  beatiauat  ia^ 
and  atfid  aehr  laasiich. 


.  O^poiioinl«  waä  Technologie.  '  2üö 

.  l^othwendigBie  aus  der  Forstwissenschaft^ 

Jiir  Privat  -      ald  -  Besitzer  und  k  erweser  von 
KonuiLLinal-  Waldangen,  Von  Carl  von  Hede-- 
mann.    Graudenz  1Ö28,  Hohr.  (Enslin  in  ßeräa 
.  in  Comnäas*^    J£JL  iii  &  8.  i4  Gr« 

£üi  Abriss  der  For«twifieiif«b«fl  «ut  den  he$tAk  nui 
iieiie«teii  Werken  darüber  getogeo  uui  mit  den  eigenen 
Erfabiiuigeo,  die  der  Vf.  in  «einer  f raaui  gemeebl  bat» 
Terbnoden,  für  diejenigen  brauehber,  weleb«  die  gröa- 
anm  Werke  aich  niafat  aqicbaffea  können,  und  den  Be« 
aorfniisen  darar  entapfechendt  welchen  nur  ein©  solche 
Uebeiaicht  nöthig  iat,  imbesondere  derer,  welche  ihre 
Privatwaldnngen  verwalten.   Die  Einleitung  pibt  Anfän- 
gern einen  Umrisi  der  ForsLwUaenscliafi;  und  ihrer  Iliiifg- 
wUsenschaften,  Dann  folgt,  die  Anleitung  zur  Kenntniaa 
der  Holzarten  (L-aubböizer  und  Nadelhölzer,  und  2wav 
nur  der  wichtigsten  Bäume  und  Sirfiocbef}  oder  Forst» 
botanik«  a*  S.  189«  Die  Holsinofatf  mi  zwar  nacb  den 
tom  Freusa.  Finanzministerio  gegebenen  InUrnetionen» 
Bank  walchen  die  Hola-Cultnren  ia  Paenic»  Staat«  g»» 
joncka  Wardan  eoUan«  nut  Dabargabnng  der  Krankheiten 
der  Bilnme  (woiron,  ao  wie  Ton  den  Feinden  der  Bau- 
»•«  doch  daa  Wichdgate  bitte  angeführt  werden  sollen). 
3.  S.  87-  J^oW- Technologie  (ZugulmachuDg  des  liokes 
und  der  übrigen  Wald  -  rroductoj.    4.  S.  m,  Forst-Ta- 
xation.    Am  Schlüsse  sind  die   vornehmitea  Kunstaui*. 
drücke  I  welche  in  der  Foratwiaieofchaft  vorkommei^ 
crklaru 

M,A,.M,oreaa  de  Jonnes^  Oheroßleier  Qs) 
im  hönigL  Generalstahe  etc.  Untersuch uiißen  über 
die  y er atide runden j  die  durch  die  Ausrottung  der 
pFäider  in  dem  physifirlven  Zustande  der  Länder 
entstehen.  Eine  pon  der  Kon.  Akad.  d.  fViss,  zu 
Jirü$sel  gekrönte  Preisschrijt»  Aus  dem  Französ. 
übersetzt  von  idenmann^  Froh  d.  Forst" 

wiss.  aif  Tübingen*  Tübingen^  Osianaef  183&  X 
sin  5.  gr.  8.  20  Gr. 

Die  auch  durch  mehrere  Zeitschriften  bestätigte  An- 
erkennung  des  Wertbcs  dieser  Preisschrift,  die  nicht  blos 
bei  dem  ADgemeiuen  stehen  bleibt,  veraoiaaite  diese  mit 
Sinaicht  gemachte  Uebersetanngt  die  auch  die  Fehler 
den  Originale,  in  den  Zahlen  nachweiset.  Die  Einleitung 
(päba  aine  knran  Gaaabicbte  und  SuUatik  dar  Wälder* 


BtofopaV»^  Das  l.  Cap.«  S.  3t,  sesgc  4aa  Eiaflo«  dar 
WäJder  «iif  die  Tarad^adaBa  Tempera tnr  der  LSader, 
das  2.,  5.  74,  den  Einflutf  der  die  Ebenen  bedeckendeo 
und  der  hocbliegenden  Wälder  auf  die  Häuügkeic;  und 
die  Menge  des  Kegeos  in  verschiedenen  Zonen,  das  3te, 
S.  105,  den  EinHuss  dei'  Wälder  auf  die  Feuchtigkeit 
der  Atmosphäre  ia  de^  heitseo  und  gemätaifitea  Zooe^ 
mt  Bemerkung  der  Vana^tadeobeit  in  bewaldetea  «mI 
aacwaldeteo  littadartti  das  410  S.  138-  den  Eaaflu»  dar 
Wilder  auf  dia  Qoallen  nad  fliaaaaiidaii  WaaMt  (datan 
Aiiatrad(aniig  aiaa  'WitfcuDg  dar  Aoarottiiag  darWSldar 
ist) ,  daa  5te,  den  EiaCM  dar  Wilder  9mi  dia 

Wioda  (durch  ihre  Maaea«  ihre  physischen  und  ehemi» 
aohen  Wirkungen)  und  die  Gesundheit  der  Ruft  (wobei 
euch  die  schädliche  Wirlsung  der  Wälder,  die  allen 
Windzug  hemmen,  nicht  übergangen  ist),  das  6te,  S.  186» 
endlich  den  Kiniiuss  der  Wälder  auf  die  Fruchtbarkeit 
des  Bodens  (die  sie  durch  ihre  mechaniiche  Wirkung  er- 
halten t  erhöben  ,  ergänzen)  und  aof  den  geaellacbaftli« 
abao  Zaatand  der  Völker,  wovoa  Beispiele  aagaübit 
wardaii.  Am  Schlüsse  eiiidt  aoTi  d&a  Aaaalfaaa  allar 
Aagaban  «ad  Dataialloagaa  ia  daa  6  Gapp.  snaaaiBMh 
gefaiat. 

Grandriss  einer  ßUgemeinM  HütUnlund^  mm 
Gebrauche  bei  yorUmngef^  und  sam  Selbstuntec^ 
richte  voa  IV •  LampadiuSf  KönißL  Säehe. 
Bergconunieeioneraihe^  Profees.  der  alQemm  luid 
angewemdten  Chemie  und  Hiiiienlunde  Can  cfef 
Bergalad.  zu  Freiberg)  etc.  Güttingen^  Dieterick^ 
1Ö27.  XX.  j3i  S.  gr.  8.   1  Rihlr.  la  GV. 

Der  Hr.  Vf*  hatte  hekanntlich  schon  ein  §röaaeraa 
Handbuch  der  allgemeineo  HSttenkunda  (oder  ayaUiAia» 
tische  Belehrung  über  dia  Tarachiedenan  Auen  dea  Zu» 
gutemachena  der  durch  dea  Berghau  gavranoei&en  Ersa) 
herausgegeben,  wovon  eine  aweate«  oDTerindarta  Auflag« 
mit  Ewei  Supplementhand'en  aum  Nachtrage  neuerer  £r» 
fahrung»?n  in  dieser  Wissenschaft  erschienen  ist,  das  abec 
aU  Leitfaden  zu  V^orlesungen  über  dieselbe  (die  bei  ei- 
nigen bergmännischen  und  technischen  Lehranstuken  ein- 
geführt sind)  7.n  weitläufig  nr^d  711  theuer  war.  Daher 
entschloss  er  sich,  gegenwärtige  Schrift«  die  kein  blosaer 
Auasug  des  grötsem  Werkes  ist,  sondern  durah  AaofdU 
Bung  der  Materien  und  JMittbeHuug  der  neoarn  ehaMit' 
aohenErCahruageiiTOD  jeaam  atch  weeaatliahaalaf  iah  uiiatj 
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aufzuarbeiten  und   durch  gedrängte  und  deutliche  Za« 
Minvienst^llung  der  Lüttenniannifcben  Theorie  nndFraxit 
tovi'ohl  Hüitenleuten  und.  Studirenden  einen  vollkomme- 
nen UeherblicU  der  htittenmenn.  Kenntnisie  au  verichaf* 
fen«  alt«  Ctteniikef n  die  |;roMen  cbemitcben  Prooefse  tti 
den  hiittenminn«  Werkutatten  beltannler  au  machen  und 
Lehrern  einen  umfa Menden  Leitfaden   für  ihre  Vorte- 
aonfi>en  au  f;eben.  Oer  erate  Theil  behandelt  die  Trapa» 
rative   HiittenUunrlr  (nach   allgemeiner   Einleitung  über 
den  BegriH  der  lliiuenUunde) ,    oder  der  W  issenschaft, 
welche,  das  Zugutemacli»-n   d«r  dufcl»   den  Berfjhnu  ge- 
wonnenen Er/c  lehrt,  iibt-r  tiie  Eintiirllung  der  llüUen- 
proce«5e  und  die  Ge^cliichtt«  des  Hüttenwesens  (mit  An« 
llihrang  mehrerer  Werke  über  den  fiergbau  der  Aitea 
S.  7  f.)  in  5  Capiielfi:  i»  S.  If«  von  den  £rsen  in  hüc» 
teomann.  üintSebti  ihrer  Clataißcatton  und  Beschickung, 
2«  5  94.  von  den-  Znachlagen  und  ihrem  wichtigen  Co« 
brauche,  3.  S.  29.  von  den  Huttenprodocteo ,  4,  S.  42, 
jroo  den  Brennmaterialien,  5.  S,  78«  Von  den  Huttenpro« 
neaaen,  den  chemischen  und  mechanischen  Htilfsmitteln, 
den  5cljmrl/proce.<it»t^ii  und  Schmr Izj^efa-^Ren.  dtiii  Schacht- 
öfen u.  s.  f.  IJer  2    l'lieil,  von  dem  Zuguleinachen  der 
Erze,  S.  187«  behnruh'k  das  ZuguMinachen  drr  Golderze, 
dt-r  vSilbererze  (m  Scinnel -'.proce.s.sen  uiu\  durch  (lieAmal* 
ganiaiion)  ,   die  Scheidung  des  Goldes  vom  Silber,  das 
Zugutemachen  der  Kupfererze,  die  Scheidung  des  GoI<*  . 
de«  und  Silbers  vom  Kupfer,    daa  Zugutemachen  dar 
Bleierse,  de/  Eitenerae «  der  Zinnerae,  das  ikuabringeji 
dra  Wumuihf,  die  Benutzung  der  Antimonerae,  daa  Zu« 
gnteniachen  der  Ziokerae,  der  Queckailberze^  derKobalt> 
#rae,  die         reitung  der  Araenikalien ,  da«  Schwefel« 
ausbringen,  die  Zubereitung  der  Vitriole  und  dea  Alauna 
(in   17  Abschnitten).    Durchg-ingig  sind  auch  die  beitea 
&Jixiflea  iiber  jede  Materie  nachgewiesen. 

Allgemeines  Handbuch  der  Heizung  von  Dr.  C» 
M.  He  igelin,    L»elirer   der  Baukunst,    Mit  18 
^KupftrU  6iaiigari^  Framth,  1Ö27.  Xil.  aSo  &  8, 
• 

Der  Vfr.,  der  »das  Heisungsweien  dem  Reiche  der* 
Wldcadeo  Kiinato  beiaäbk«  hat  dieao  Schrift  beatimmti 
3dem  Regierungi*  ond  Finanabeamteii  Anaiobton  an  dia 
Unod  au  geben«  wodurch  ea  tfam  loiohiar  wird,  fni^  aif« 
nen  allgeineinen  guten  Staate«  und  National •  Haufhalc  sti 
aor^cn;  clauu  soll  der  JLandwirth  und  FahricanC|  ui^d 

Miß.  Rept.  iQUd.  Md.  III.  St.  3.  u.  4  ^ 
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ftberhaapt  äer  Privatmann,  JMiUel  ^er  EripttroifS  und  der 
Bequeoilicbkeit  dario  finden ;    eodUcb  ait  ea  eioer  dar 
bauptaicblicbtteo  Wunsche^  auf  die  Stadien  der  jungen 
deuticbeit  Bittkunatler  eiiisuwirkeo.c    Ob  diese  Zv?ecKe 
baben  erreiebt  werden  können,  nag  eine  kurae  Ueber^ 
aicht  des  Inhalt!  lehren:  Allgemeine  Grundsätze  der  Hei« 
Tung,    ZwecUmäsiii^e  EinricliLung  der  Gebäude.  —  S.34« 
Regeln  für  den  Bau  der  wesentlichen  Theile  aller  Feue*  ^ 
rungen.  —  S.  56.  Onen«  Feuerung.    Fran/.üslsclies  Ka- 
min (nicht  ganx  verworfen),    —    S.  73-  Zimmer  -  Ofen 
(insbeaondere  die  ruiiitfchen}.  —  6,  233,  Kaucbröbren- 
lieisung.  ~  S.  153*  Dampf -  Heianng.  —  8*  177.  Hei- 
Bung  mit  erwarmler  Luft  (aehr  empfohlen,  aber  ohne 
,  Berüoksicbti^ung  aller  dagegen  gea)acbten  und  daroh 
Erfabruttg  begründeten   Einwendungen).     Wenn  nun 
nucb  diese  für  alle  drei  Zwecke  des  Vfs,  nooh  nicht 
hinreichend  scheint,  ao  tat  doch  nicht  au  leug,nen,  dass 
vieles  Lehrreiche  und  Anwendbare  in  dieser  bubrift  att 
Enden  ist.  _         '  ' 

Kritische  Beleuchtung  den  Vorzüge  und  Män^ 
gel  der  gebi  äuchävhsten  DteUüir  *  Gm-älh^eht^lßnf 
nebst  der  Beschreibung  eine*  neuea  Apparatee% 
welcher  die  Gebrechen  dereelben  zu  beeeiligen  den 
Zweck  hat.  Von  J^eeph*Radolph  Jobs,  Dn 
der  Chemie  mnd  Suppleant  tier  speciellen  techn* 
Chemie  am  i,  t,  polylechn.  IfialUute.    Mit  2  Kiip* 

gr.  8.    12  Gr, 

Der  Vfr.  hat  diefe  Abhandlung  snr  firlangiing  dec 
DoetorwSrde  in  der  Chemie  geschrieben.    £r  setat  dam 
^  eine  ron  ihm  erfundene  Destillir  *  Geräihacbaf 5*5qC» 
'  das  Resultat  mehrfShrigerVersQcbet  auseinander«  naefadeni 

er  in  der  Einleitung  überhaupt  von  der  Dottillation  auf 

trocknem  und  auf  nassem  Wege  gehandelt,  und,  S.  9  —  ' 
49,  die  verschiedenen  Destillations -  Processe  und  die  da- 
au  gebrauchten,  empfohlenen  und  verbenserten  Apparate, 
insbesondere  den  Woulfe'schen ,  beschrieben  und  ihre 
grossem  oder  geriageru  Mängel  dargestellt  hat,  hofft  er« 
daat  aein  Apparat,  den  et  zur  öffentlicbdu  Kenntmiaa  dee 
cbeasisch  •  pharmaceut.  Fttbliotttnr^finge,  andere  veniria* 

Jen  und  ihre  Stellen  einnehmen  werde;  und  gewiaa  vet» 
ient  aein  Apparat  gekannt  und  geprüft  au  werden. 

'  Lehrbegriff ^  der  grundsätzlichen  Färber  und 
ZeugdriAckeikuneU   Zum  Gebrauch  und  Nuizen 
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V 

Jiir  Lehrlirif^e  und  Gesellen  hatechetisch  bearbeitet,  x 
^jweiter  2iieil^  die  angeu^a/idle  kJ  issensvhaft^  oder 
der  nraktisvhe    IVieiL     Heransgegehen  von  Carl. 
fV  iL  keim  Fiedler,    Cliurkess,  J^rofessor  ^  öff[ 
Lehrer  der  Chemie^  der  Huttenkunde  und  Forst"  ^ 
Ufi$ten9€fM/i  an  der  ehemal,  Lehranstalt  der  Berg-»^  < 
baulande  in^Caeeel  und*  dem  Forst-  Institut,  in 
Waldau.    Caeeel,  iS27f  BohnS*  XII  iMdSj^2$ 

So  wie  der  erste  Tbeil,  wird  auch  der  gegenwar- 
tige l'rilfall  finden.  Die  Bestimmung  desselben  machtd 
ea  oicbt  uoüiwendig,  einer  jeden  Anweisung  und  ßelehf 
roog  eine  Frage  vorzuaeuen  (dario  beateht  die  katecbet. 
Bearbeitung);  Gesellen  wenigitena  und  auch  andere  £c- 
wachse  na  köonteo  wohl  sich  selbst  diese  Frageot  wena 
ea  nothig  ist,  varlegen,  sumal  da  der  Vortrag  fasslich 
nod  nicht  wortkarg  isL  Das  jte  Haoptstöck,  mit  wel* 
chem  dieser  Tbeil  anfängt,  bandelt  von  den  Farhes,  ih' 
rer  Entstehung  und  ßescbaffenbeit,  als  Haupt-  und  Grund«  ' 
fii rbfii  und  als  zu^ammcngcseLxLe  und  gemischte  larben, 
und  von  der  technischen  l^.intheiiung  der  Färberkunst; 
das  ^te,  S.  434,  von  der  Wullen  -  oder  Schönfärberei 
^deo  Vorkeniauissen  zur  VYoUenfärberei ,  den  blauen^  \ 
rothen»  gelben,  gemischten  Farben  auf  Wolle);  das  pte« 
£.  537,  von  der  Seidenfarberei  (und  denselben  Farben 
•nf  Seide) ;  das  lote,  S«  593,  von  ^er  DaumwoUeo*  ond 
ljeioen«>  Farberet  (mit  denselben  Farben);  das  iitOf  S« 
646«  von  der  Zeugdruekerkunat  (den  Werkneugen  und  * ' 
Vonrichtnngen  daau  und  den  hei  Ausübn^g  derselben 
gebrä'uciiHchen  Deckmitteln«  Meilsen  u.  a«  f.J«  das  I2te 
bclt-hn  über  die  Anwendung  der  Zeugdruckerkunst  auf 
Wüllen-,  Seiden-,  Bauuiwollengewebe  und  die  Lieia- 
wand  (in  6  A^ti(^cln,  wovon  der  let^^te  von  Prüfung  der 
l'arben  auf  ihre  Aecbüieit  und  Festigkeit  auf  den  ge- 
färbten und  gedruckten  Zeugen  und  von  der  Kunst,  die 
Zeuge  von  allen  Flecken  %u  reinigen,  bandelt).  Ein 
Kegister  über  beide  Tb  eile  ist  beigefiigt$  die.Sckcift  ist  ' 
nla  aeiir  lehrreich  und  praktisch  au  empfehlen» 

♦  ■     .  » 

Deutsche  Literatui  :  a.  Kleine  Schriften. 

Das  Wessoirunner  Gebet  und  die  Wesso^ 
brunner  Gloäunt  heraatgegibtn  von  Wilh.  Wackkr^ 
nageU  ^ Berlin ,  Schmidtiche  •  VerlagsbuMu  1827, 
FJ.  87  S.  ö.   12  Gr. 

Ha 
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« 

Eine  wunderlloha  Vomde,   sotiinmeiiBeflickt  «Qs 

lateiQ,  und  deut&chen  verschiedenen  Autoren,  geht  vor» 
•Üt,  oboe  den  Leser  zu  belehren  oder  zu  unLerbaken» 
Das  We»*obrunner  Gehet  («o  genannt  von  dem  Kloitec 
Wesiohrunn ,  Weissenhrunn  m  Baiern,  jetzt  in  der 
lyiliocboer  CeDtralbibl.  befindiicb),  ist  schon  dreizehnmal 
gedruckt  und  von  Massniann  in  seinen  Erläuterungen 
zum  Weisobr.  Gebete  (ßeriin  1824*  8«)  erklart. 
koonta  »Iso  wohl 'ein  n«uer  Abdruck  und  £rläuteniiig 
entbebrticb  sdietoen,  sbinal  da  der'Vfr.  des  gegen  war* 
tigen  Druckt  Susaert,  data  die  Arbeit  der  Brüder  Gn|Dm 
(die  beiden  ältesten  deutschen  Gedichte)  daa  Lied  Iroa 
Hildebraod  und  Hadubrand  und  das  Weissenbrunner  Ge* 
bet,  Cassel  1812,  4.)  das  Hauptverdienst  habe,  da  sie 
aucU  die  vorher  nicht  bemerkte  Alliteraiion  bewiesen 
hat,  in  der  man  jedoch  zu  weit  ^f-^aug.  n  sey.  Das 
Gebet  selbst  ist  nach  der  Massmatiu'ftcben  Absclirift  und 
sach  der  Grimm'schen  Ablbeilung  S.  4  iF.  abgedruckt; 
dann  wird  gaseigt,  dass  die  Aliiteration  in  inaochea 
ßtellen  ganz  fehlt  und  der  hintere  Theil  des  Gebete 
•aiobt  Ma  Veraen  besteht*  Dieaa  Gebet  wird  io  dreiXheite 

teacbieden,  und  der  poet.  und  pros«  Theil  geaondertf  die 
intatabong  and  Verbrndung  jener  Theile  erörtert  f  die 
!Maaamann*acb6  Verinnthung,  dasa  der  Verfasser  ein  nagel* 
neuer  Christ  gewesen  sey,  der  noch'  an  heidAlscheti 
Ideen  von  VV elucböpi ung  u.  s.  f.  gebangen  habe,  wi» 
dcrlegt.  Deutsche  geisilicbe  Ge§ange  waren  in  den  Kir- 
chen gestattet,  nur  nicht  weltliche,  daher  ging  aucfj  die 
durch  die  Geistlichkeit  verfolgte  Volkspoesie  frbbxeiiig, 
unter  und  alte  heidnische  Gedichte  sind  nicht  auf&utia« 
den  (S.  29).  Die  Gründe  für  die  Meinung,  dass  die  « 
'  eine  Hälfte  des  Gebets  heidnisch,  die  andere  chHallich 
Qi|d  die  Alliteration  namentlich  heiddisch  aey^t  werdeo 
beatritten«  S«  29.  Die  Alliteration'  ist  eine  deutsche 
Kttttstt  die  der  Vfr.  eua  Indien  herleitet.  Sie  ging  sur 
Zeit  der  Einführung  des  Christentbums  bei  den  Deut* 
sehen  unter,  weil  jetzt  der  romanische  Heina  eingefubrc 
wurde.  In  der  P.rlauterung  verschiedener  Stellen  de« 
Gebets  wird  unter  andern  erinnert,  da«»  die  religiöse 
Symbolik  des  IVlittelalters  vornehmlich  die  iVlenschuer- 
dung  Gottes  in  Jesu  hervorhebe  und  sich  sehr  sinnlich, 
darüber  äussere  (S.  3g  fL)^  was  durch  mehrere  deutsche 
Dichters  teilen  bewiesen  Wird.  S.  46  iat  eine  prosaisch  e« 
wörtliche  Uebenetiung  des  Gebets  in  unsre  Sprac^he 
aitgethpilt    Der  dte  Abachnitt  dec  SAvih  S.  47  Cf 
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enthSlt  Icritiichd  und  erUirend«  Atfaiarkttiigen ,  fn  wal« 
eben  der  Hr«  Vfr.  Öfters  von.ietneii  Torgangern,  *  mit 
Grunde,  abweicht«  wobei  auch  manche  tchät^.bare  Ne- 

benbemerisungen  vorkommen,  z.  B.  über  die  Judeneide 
im  deutschen  iVlillcUlter,  S.  51.  Die  KeDoloi^s  der  alt- 
deutschen Sprache  wird  durch  diese  Anmerkungen  be« 
reichert.  Als  Anhang  ist,  S.  67  ff.,  eine  ßeschwurungs« 
forme!  aus  einer  zwischen  1070  und  1090  geschriebeoen 
Boooer  P^roameolbandtfcbrift  in  Fol.  mltgetheiltf  und 
in  einer  Note  sind  noch  andere  Besch wörungiiprücho 
aus  andern  Quellen  angeführt.  S,  73  C  folgen  die  nlfe- 
locbdeutschen  Glossen  über  das  Weisobrunner  Gebet^ 
aus  der  Abschrifty  die  Hr.  Prof.  Lach  mann  in  Miinchea 

tenomman  hat,  trolUtlndiger  und  genauer  als  in  Fes 
^hes.  Anecd.  T.  I.  p.  41  und  in  den  Monum.  Boicii, 
mit  S.  76  ft.  beigefugten  Anmerkungen.  Den  SchJuss 
machen,  S.  88ff  <.  Tarerga  (Zusätze  zu  d^»n  Annierkun^ea 
Über  das  VVe&sobruooer  Gebet  und  die  Glosseo^.  * 

Ge iehichte  des  Mänättr^ichen  Gymnasium' 9 

vom  Uebergange  desselben  an  die  Jesuiien  im  Jaiire 
jSIjIS  bh  i65o,  fori  ß,  Söktl  and,  Münsitr^  Kop^ 
ptnrath  1827.    VI.  JI4  S.  8.  Gr. 

Die  frühere  9 eschichte  dieses  Gymnasiums  hat  der 
varstorb.  Prof.  König  geichrieben«  Sie  setat  Hr.  S.  in 
diasem  Programme  fort,  Dia  'Quellen  f  die  er  sowohl 
Sber  dss  Schulwesen  der  Jesuiten  als  über  ihre  Berufung 

Dacii  IVIunster,  ihren  Aufenthalt  daselbst,  das  Leben  und 
die  ^»chriften  der  jesuit.  Gyrana»ialiehi er  in  IVl.  gebraucht 
hat,  sind  in  der  Vorr.  verzeichnet.  Der  Vfr.  betraclitct 
zuerst  die  Jesuiten  als  G ymoaiialleh rer ,  bt-scUreibc  die 
Verfassung  ihrer  Gymnasien,  theilt  iliren  Unterrichts-  ' 
und  Ertiehungs- Plan  mit,  schildert  (S.  29)  ihre  Schul* 
sucht,  nicht  ohne  Bemerkungen  des  Fehlerhaften.  S.30 
ff*  wird  die  Berufung  der  Jesuiten  nach  Mtinchen  und  * 
deren  traurige  Folgen  ausführlich  beschrieben.  S.  51 
folg^  die  Chronik  des  Gymn.  von  1588  bis  1630«  Das 
Gymnasium  war  bis  sur  Ankunft  der  Jesuiten  mit  weit« 
liehen  Lehrern  besetst  und  sehr  berühmt  gewesen.  Im 
SepL«  1588  wurden  die  Jesuiten  in  den  Besitz  desst-lbea 
gesetzt.  Die  fernere  Geschichte  desselben  wird  uach 
der  Jahrefcfolge  er/yblt.  1630  ir(ussf:en  wegen  der  Test 
die  Schulen  gesclilosucn  und  dos  Cullegium  auf^eloseC 
werden.    S.  85      Nachrichten  iiber  das  Leben  und  die 

Schcifteo  aioiger  ausgaaeiahoetac  Jasuitaat  weloha  awi- 
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icben  den  Jahren  Ijo8  I^30  am  IVliinsterVchen  Gyra- 
DRsiiim  gelehrt  oder  demielben  vorgnstantien  liabrn  fauj 
Ribaflt^nt-ira's,  von  Ali  f^ainbe  und  Soutiiel  fortgeietzier, 
biblioiheca  iciiploruiu  Soc.  Jesu,  die  ^€ht  gerühmt  wird, 
und  andern  Quellen),  £i  sind  deren  our  12:  <ler  Kector 
Petrus  Michael  (geb.  zu  Coln  1557,  geil.  25*  Aiijl»*  1595 
SU  Mainz  (auch  l'ater  Brilleninaker  genannt);  Mag.  Jo* 
bann  Heirting  im  Fuldeiichen  geb.,  f  su  Molabelin  16141 
Jakob  Riawik  ausNeuruag^n,  f  1609  (PrqtelyCeomaFcber)  l 
Bemanii  Botendorf  aut  Müntler,  geb.  1566,  f  35.  Apr« 
16331    Anton  Straate,  f  Heinrich  FJverich,  t  27« 

Febr.  1636  zu  Culn^  Job.  vScMicking,  aug  Darteld,  uicbt 
Darup,  1596  geh  ,  t  18.  Nov.  1660,  in  den  Zeiten  der 
\Vft«tphäl.  !•  riedcnsuntef bandlungen  sehr  tbati/;  (S.  95  f. 
Gelegentlich  wird  hier  auch  des  der  GeselUchaft  in  iK* 
ren  po]iti*cbeQ  Ang^^^ß^'^bpitea  aebr  oüuiicheii  Froto* 
lyteOf  Johann  IVliffflaiann  aus  Lieipatg«  gedacht);  Her*  ' 
mann  Bttaeobanm  (geb.  1600,  f  31.  Jan»  16689  beruob- 
tigt  durch  seirte  JMeduUa  ibeologiae  moralik  16459  S. 
97  Nikolana  Sobaten  (Vater  der  Weatpbäl.  Ge* 

acfaicbte»  geb.  6.  Jan,  i#o8t  t  Aug.  1676,  S.  107— 
113);  Job-  Wiufeldt,  geb.  159^  t  1634;  Teter  Witt* 
feldc,  dei  vorigen  allerer  üruder,  geb.  1537» 

pit  Vtrfa^nung  und  Lthreinrtchiüng  du  Stroit 
9uhdl^fhtn  GymnotiU  DargtsttUt  von  C,  Kirchner^ 
Dr.  Ph.  Dirtctor.  Stralsund  ^  Löfßtrscht  Buchh. 
1827.   44  5;  In  4. 

In  einem  1826  an  Mich,  erachienenen  Frogamme  hatto 
der  würdige  Director  acboo  die  wichtigsten  Nachrich- 
ten von  dem  1560  in  einem  Domioikanerkloater  gegrün- 
deteot  1815  taeu  geaiaheten  Gymnaaium  mitgelbeilt,.  ao 
wie  früher  einen«  in  Programmen  fortgeaeteten  Veranch 
einer  Straliundiachen  Scbulgeacbicbte  berauftgegebeo« 
Vermehrter  ist  die  zuerst  genannte  Schrift  in  der  gegen- 
wärtigen wieder  gegeben,  in  welcher  A.  die  innere  Ver- 
fassung (Local,  Cla.sseneinlbeilung  —  6  C.hj.ss<»n)  —  Auf- 
nahme ,  Verletzung  der  Schüler,  Dauer  der  Schulzeitt 
Lehrcursei  Leiirstunden ,  Schulferien«  Abgang  von  der 
Schule^  Schulgelder«  Lebcercoilegium«  aua  dem  Reotoc 
iin4  7  ordentlichen  X«ebrern  bestehend,  woau  noch  ^ 
•uaaerord.  Lehrer  komoien,  die  L«ehrverfaasung  iibni<* 
baupt,  Scbuldiiciplin,  Bebörden«  HiiifamiUel  dea  Unter» 
liebttf  milde  Stiftungent  Anatalten  mnr  Aufnahme  fr«m* 
der  Sehülery  attaftthrUeh  und  belefaiead  dargestelil  wns- 
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den;    dann  B.,  der  LeKrplaoi  wo  eloe  Üebersicbt 

der  Lebrgegenitande (Sprachunterricht,  zu  welchem  auch 
die  (leutiche  Sprache  gezogen  ist,  Keli^lons-,  mathema- 
tiftcber,  geographiacher,  bistorisr.ber,  natur^eacbicltilicher 
und  phytikaliacher«  Schreib-,  Zeichtien*  und  Singrün» 
ierncht)  gegeben  ist^  worauf  S,  37  di|^  Lectiontvertbei- 
TuDg  Bod  Üebersicbt  dea  im  verflosienen  Schuljahre  Ge- 
leitteceo  folgt.  Endlich  sind  auch  die  FrivaUtudieii  der 
Schüler  und  ihl'e  Leitung  betcliriebeo  und  ekie  Lectioni* 
tabeUe  für  da«  Scbuljahr  1327  —  28  macht  den  Scbluii. 
Die  damaligen  13  Lehrer  waren  die  Herren :  Dr.  Kirch- 
ner, Direcior ;  Dr.  Ernst  Nizze ,  Profrsfior,  Conrector 
und  Ordinarius  in  Ti  ima  ;  Dr.  Wilhelm  Herrn.  Blume, 
Prof.,  Subrector  und  Ordin.  in  Secunda;  Dr.  Ferdinand 
HasenbaJg,  Ord.  in  Tertia;  Dr.  Aug.  4Schrüder,  orrlentl» 
Lehrer  be>  Secunda  und  Tcriia;  Guatav  Theodor  Klan- 
ge, Ord.  in  Quarta;  Dr.  Ernat  Heinr.  Zober,  Ord.  in 
Quinta}  J^riedr»  Aug.  Riez,  Ord  in  Sexta;  Ernat  Dietr. 
Gacliiua,  Subrector  (für  hebräischen  Spracbuoterricht) ; 
Job.  Wilhr.  Brüggemann,  Lehrer  der  Mathem«!  im  Schrei- 
ben, Zeichnen  i  Heinr.  Viesaner|  Lector  der  fransöt«  und 
engl«  Sprache  I  Carl  Stuck  1  JHuaikdicectör  und  Gesang* 
LiChrer. 

Die  Bedeutung  der  spraeMUhen  Casu^  und 
Modi*  Ein  Vereueh  von  Dr.  Friedr.  Willi ner^ 
Qteriifirer  am  Gymn.  zu'Mänsürf  Miineter^  Cop^ 
penraih*9ehe  Buchh,  1S37.    X.  i54  5.  8.    16  Gr. 

In  der  Einleitung  tadelt  ea  der  Vfr. ,  dass  man  bei 
Sprach  Untersuchungen  die  Erklärung  und  Begründung 
im  Objecti?en  geaucht  und  nicht  vielmehr  aoagemittelt 
bebet  mit  welcher  Anschauung  oder  Idee  unser  Geist 
die  Gegenstände  und  ihre  Verhäkniise  Jietrachtet  oder 
welche  Beaiebungen  er  bineinle^.  Dadurch  ist  au» 
(gleich  der  Weg  heaeichnet,  den  der  Hr»  Vfr«  betritt« 
Ka  iat  der  kritische  oder  historiach  -  pbilosophlacbe, 
idenn  alltd  (blosse)  Philoiophiren  iaber  Sprache  i»t,  sagt 
der  Vfr.,  eitel,  ja  ganz  und  gar  verderblich,  wenn  nur 
^inxclne  Falle  ]it;raustj,ehoben  werden,  um  ihre  Bedeu- 
tung KU  erforschen  und  das  Ganxe  nicht  berüolisichligt 
vwird«  denn  ea  führt  zu  leerer  Faaelei.oc  S.  4.  (Jeher 
die  Casus«  Die  griech.  Sprache  hat,  so  wie  die  deut« 
sehe  und  uraprünglicb  die  lateinische,  nur  drei  CasuSi 
den  Genitiv«  Dativ  und  Accusattv;  sie  drücken  alle  Ab* 
bSDg,'i^keit  eines  Gegenstandes  aus  ^  mit  Hülfe  der  Casoa 
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und  der  Prjipoiitionen  werden   die  meisten  Verlialtnlsse 
ausgedrückt,  sö  das«  der  üllcin  flehende  Ca^us  dag  \'er- 
h^ltniss  nur  im  A^llgemeinea  bezeichnet,  die  iViiposilioa 
den  Punct  an  dem  Gegenstände  naher  bettiuinit.  Et 
gibt  kein  Wort«  welches   diesen  od^r  jenen  Casu«  re« 
gierte.    Erklärungen  durcb  Ellipsen  sind,  wie  die 
aen  »elbtt«  yerwerfljch«  «uaier  vielleicbt  in  einigen  Ae* 
«lenaarteö  aot  der  Sprache  des  Lebe  na  oder  in  ,den  we* 
BigeD  ihnen  nachgebildeten«   S*^  13.  Vom  GtnUiv.  Seioo 
Bedeotun^  tritt  am  meisten  hervor  bei  den  Verbis  der 
Bewegung  und  bezeicbnet  den  Puact,  von  dem  die  Bo» 
weguug  iliren  Anfang  niimiiLi     naher  bet.iuiiiitL  wird  et 
durcb    die   Fraposi'ioneu  {r/,   djio  u.  s.  f.;    ferner  bei 
den  verbis  der  i  reiinuni^  (im  Grlech  ,  I>at.,  De Lil.sc}i''n)  j 
daran  icblie»«ea  fiicb  die,   mit  jenen  veibi§  vt-rwatuken, 
adjrctiva  (kQtiftog  etc.).    Der  Genit.  dient  b.  zut*  Angabo 
des  Gänsen«  von  welohem  Tbeile  beaeicbnet  oder  ge* 
»oanmeo  werden  sollen  ;    das  Ganse  wird  für  sich  an* 
geschauet  und  der  Tbeil  als  davon  genommon  oder  her» 
Kommend;   c«  bei  den  verbis«  welche  ein  Empfangea 
oder  EmpfangenwoUen  anzeigen,  wo  dio  Aoschtttuog 
des  Woher?  und, Wovon?  StatI  findet;  d.  bei  Aoaeigo 
dea  StoflFes,  ivonuts  ein  üing  besteht  oder  geworden  iit; 
e.  bei  Angabe  des  1  ^igentbiaiieiü ;    f.  bei  Angabe  der  üf- 
aache  oder  des  </ rundes  eines  Andern;    ^.  bei  verbis« 
welcbe   eine  lievvr^un^   de«  Gi'-inuUis   odrr  Aeusspruiig 
derselben  andeuten,  wo  der  Genitiv  den  Gegenstand  an» 
gibt,   von  welchem  die  Bewegung  veranlasst  wicd^  iu 
auch  bei  andern  verbis  ist  der  Genitiv  ursächlich,  so  wie 
bei  Interjectionen ;    w  er  gibt  auch  den  Gegenstand  oder 
funct  an«  von  welchem  aus  die  in  ihm  liegende  Be« 
Stimmung  betrachtet  werden  soll«  damit  sie  Bedeutung 
lind  Wahrheit  #rbaltf«    k*  Eben  so  findet  die  Ansobeii» 
vng'  des  Wober?  und  also  der  Genitiv  bei  einigen  an* 
dern  verbis  (z.  ö.  uvaGatir,  i)iiäoOai)  Statt  und  bei  ad« 
vcrbiis,  be*  den  gradilm^  üdjecuvoium,  zur  Tie /eicboung 
des  i'unctes,  von  wulcbem  die  Bestimmung  zu  betrach- 
ten ist;    1.  der  Genitiv   bei  Bestimmungen   des  Raunirc 
und  der  Zeit   (in  Anbebung  der  Zeitbestimmungen  wird 
auch  S.  52  der   Unterschied  des  Genitivs,  Dativs  und 
Accusativt  erklärt);       über  den  Gen,  der  StädteOameo, 
der  sich  schwieriger  erklären  lässt,  S»  53  ff.    Bei  dea 
Substantiven  gibt  der  Gen.  l»  die  Ferson  oder  Sacb»  no« 
von  welcher  daii*  im  andern  Suhstsntivo  liegende  bervoc» 
gegliigea  oder\»ntspruogen.iti,  2*  die  Person  oder  Sachet 
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Ton  wolcber  aus  betrachtet  eile  Im  andern  8ttblt.  liegende 
Beslimmong  Wahrheit  und  Geltung  hat,  3.  die  rerfon 
oder  Seche«  welcher  des  ini  andern  Snbtt.  Liegende  au» 
gehört  oder  eigen  iet.  —  Gegen  die  dabei  aogeDomme* 
nen  Ellipsen  hat  eich  der  Vfr.  theilt  vorher,  ibeili  S.  * 
64  ff.  erklärt.  —  4.  dient  der  Gen.  *ur  Angabe  de« 
Gan7,eft,   von  dem   das  dabtn  subfnde  Substantiv  ein^'n 
Thcii  anzeigt,   5.  f.eiat  er  die  Ursache  demjenigen,  wö» 
durch  ddi  aiidcre  Sub^t.  bpf.eiclinf  t  wird,  und  6- den  StofT 
an  f   wovon  dat  durch  das   andere    Subst.  Bezeichnete 
gemacht  ist.    Auch  die  Geoitivi  (und  im  Latein.  Abla* 
tivi)  absolut!  hängen  von  der  ftie  fordernden  Anscbaunng 
ab  und  dienen  gewöhnlich  zur  Angabe  der  Zeit  und 
Ursache.   —   S.  71,  Vom  Dath.    Dasa  der  Ablativ  int 
Lrat.  von  iboi  nicht  verschieden  gewesen  sey,  und  wJn 
und  wober  die  Trennung  beider  entstanden »  S.  ^2  t* 
I>ie  Grundbedeutung  bezeichnet  eine  Raumanschauung, 
das  IVO  (wie  der  Gen.  das  iro/icr.  der  Accus,  das  Ufolnn). 
a.  Diene  Grundbedeutung  tritt  am  klarsten  hervor,  wo 
er  den  Ort,  an  welciiem  etwas  ist  oder  wird,  bei^eich- 
net.    b.    Dem  '^'o    im   Räume   entspricht  das  ivann  in 
der  Zeit,  in  oder  innerhalb  welcher  etwas  geschieht; 
c.  bei  Angabe  des  Mittels  oder  Werkzeugs ;^  d«  bei  An- 
g^bo  der  Ursachet  wo  ebenfalls  die  Anschauung  des  WO 
nnsgedrücht  ut;  e.  bei  den  Wörtern»  die  Verkaufen  oder 
Kaufen  bedeuten«  wo  der  Dativ  oder  Ablativ  auf  der 
Anschauoivg  beruht,  dasa  der  Gegenstand  neben  oder 
gegenüber  dem  Warthe  stehe.     f>  Er  beaeichbet  den 
Gegenstand,  mit  dem  ein  anderer  ausammen  ist;  g.  die 
l'erion  oderSaclu-,  ilt*i  (für  welche)  etwas  geschieht,  steht 
im  Dativ.    UtberijaupL  haben  die  verba  der  Ruhe,  der 
Bewegung  i^oliin   und  der  Bewegung  woher  rlen  Dativ. 
Ueber  die  Trapoiitioncn  mit  dem  Dat.  oder  Abi.,  S.  96, 
und  über  die  ablativi  absoluti  im  Latein.  S.  98.  —  Vom 
Aoensativ,  S.  99.    Die  Grundbedeutung  ^st,  dass  er  den 
Gegenstand  beaeichnet,    in   oder  auf  Vrelchen  etwaa 
übergeht.   Sie  tritt  am  deutlichsten  hervor*  bei  den 
'verbis  der  Bewegung,   wo  dieser  casus  äas  Ziel  der 
'Bewegung  angibt.  FrafOsittonen^^iV»  inlu.8,f.)^  au  ihm 
gesetzt,   bezeichnen  nRber,  ob  der  Punct,   auf  welchen 
die  Bewegung  geht,  in,  on,  auf,  bei,  neben,  über,  uiuer^ 
zwisdieii  dem  bezeichneten  Gegenstande  liege.    Von  dem 
besondern  Gebrauche  des  Accuh,  im  Latein,  bei  den  vor» 
bis  der  Bewegung,  bei  dem  ersten  ^Supinum  etc.  S.  lOlA.» 

Giiech.  hei  WöctecO|  um  anzugehen^  worauf  ihr  In« 
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hall  ticfa  tiffiiebal  besiehe,  S.  ii6  £   —   S.  12I  folgt* 

die  Abh.  von  dea  Modis.  Der  Vfn  geht  davon  am: 
die  menschliche  Seele  hsbe  nur  2.  Vermögen,  da&  zu  er- 
•kennen  und  das  r.u.  begehren;  Gefübie  teyen  nur  Stim- 
*  XDungen  der  Seele,  folgiicb  Zuitände,  k^ine  Tbj^tigUei» 
ten;  also  keia  Gefü bl vermögen;  es  habe  daher  das  Ge* 
fühl  auch  ksioea  ^inflass  auf  die  Sprache;  abar  auch 
das  BegebnuigivarinÖgieii  wirke  nicht  auf  aio.  Der  \'t 
^iht  dam  varbum  nur  avrea  iVlodos,  lodsc^ttv  (der  dea 
tfertnaB  Actus  des  Erkanoaits  aosdrookt)  und  Optativ  (sot 
Besaich&ung  derjenigen  Urtbatlet  walchan  'ein'  Bagsb»  ' 
ran  baigeteilt  ist),  letater»  thailt  er  in  den  Imperalif 
(wenn  die  Beziehung  des  Begehrens  auf  das  Uitfaeil  dl* 
recl  ausgedriickt  ist)  lind  den  Conjunctiv  oder  Optativ 
im  engern  Sinne  (wenn  jene  Beziehung  indircct  und  ^e« 
mildert  «abgedrückt  i.«?^).  Für  den  Conjunctiv  wird  die»t| 
nacli  vorausgeschickten  allgemeinen  Bemerkungen,  ge« 
achichiUcb  dargetban.  Dabei  wirdt  S,  124,  der  BegcüC 
▼on  relativen  Wörtern  (Fürwortarn  etc.)«  S.  143.  voa 
dar  (in  der  Grammatik  sogaiMinntan)  JMöglichliait  erör- 
tert. Wir  kdnnan  abe^^  nnsrer  Grinsen  wegen,  da« 
Vfr»  niebt  weiter  folgen,  deueti  Sobarfs inn  in  dan  graoK 
ittatiacbeB  Forschnnfi/en ,  die  sich  yortogsweise  auf  dia 
griecb,  und  Istein.  Sprache  beeiehen,  nicht  eu  verkaa« 
Ben  ist,  wenn  gleich  gf^geii  manche  Beiiauplungen 
8.  152  über  Afterkritik)  sich  Erinnerungen  machen  las- 
sen. ii.r  gedenkt,  dereinst  ein  ^ro66eres  V\  erk  über  das 
gesaminte  Sprachgebriud e  zu  liefern,    wenn  er  Sicb  erst 

mit  dem  Öanskrit  bekannter  gemacht  hat.  .  « 

Die  Taubstummtn  in  Knrhtsnn^  mein  ersUr 
Gedankt  und  die  Beivi'ggrundCf  sie  zu  unterrichun^ 
mit  einer  gedrängten  UeSersicht  des  Pian^,  nach  wei* 
ehern  ich  unurricktet  habe»  Zum  Beilen  dreier  armen 
taubetummen  Knaben  htrau^ge^eben  von  C.  Wie^ 
gand,  Prqceptor  zu  Gudensberg.  Caeeel i827»  JBo/mi 
kX«  62  S'  8.  {ohne  das  Subecrib»  Verzeichnmjm   12  Gr, 

'  Dieae  kleine  Schrift  hat  vorzüglich  örtliche  Bcti«» 
hang  und  Nüt/liclikeit.  Sie  macht  auf  die  Wichtigkeit 
und  Nölh vvcndisikeit  des  laubiiuiuuicn- Unterrichts  iß 
V^aterlanrle  dfs  Vfs.,  wo  allein  das  StI4dlchen  (iu* 
densberg  mit  1700  ii^inwobnern  drei  unterrichiafahige 
taub4lümme  Knaben  aäbit,  für  welche  der  Vfr.  spricht 
i^d  atbeitet,  aufmerksam»  Neues  über  die  Unterriebtt- 


* 
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.    •  Jouroalulik«'    <    '  . 

m^thoäe  wollte  und  konnte  der  Vf.  bei  geringen  Iliilf«- 
niitteln  nicht  liefern.  Inswisclien  \vir<i  man  sieb  übet 
seine  Thaiigkeit  sehr  freuen,  «einen  Lehrplati  ^eru  ioien 
und  ihiii  die  kcüfügiia  UaUCitäuiiog  ftawuiiiclieii. 

^  ■  V 

b.  Journalistik, 

Isis  von  Oktn.  Band  XXI.  Btft  V.  und  l^i. 
1848.  S.  417—696. 

Diett  ganttt  Stnok»«iitbült  ausföhrüehe  Nachrichten 
TOA  der- Ver§amm!iino  der  Natur»  orsclier  und  Aer/  Lft  im 
Septbr.  Io-7  ^.u  .München,  eine  iif sclirt^ibuiiii  des  Natu- 
raüeiicablncis  lui  l  atnierer  öffentl.  Anstalten,  VerÄcich niss 
der  ''156,  daruiiLvr  69  aus  i\liincht*n,  87  fremde)  Ativve- 
aendea,  Austilge  au»  den  62  verschiedenen  Vorlesungen, 
Abhandittogeo  und  Schreibea  (worunter  auch  Uro*  Fröf« 
^^^^^gg«r*8  Nachricht  von  der  Herauag^be  von  dea 
•raiofdeten  Saet2eo*a  Tagabiichern  und  aeio  Entwurf 
einar  wisaaDicbafUL  Propaganda  S.  460.  ond  dea  Hm« 
Bibl.  Jack  in  l^ambarg  Anreguifgi  ain  Mittel  auoi  Wie« 
derbeleben  verblicbtsner '  Handschriften  S.  467-  aufaufin^ 
den).  Zwei  Kupfert.  geboren  ku  einigen  Aufsäteen.  Am 
Schlüsse  (6.  590.)  noch  fll«  nü^enebme  Nachricht,  dasa 
der  Konig  von  l^aiern  die  in  Florenz  und  Taris  beEnd* 
liehen  Codices  flioii  hiat.  nat«  mit  den  Münchner  vec^ 
Reichen  iässU 

Heft  VIL  8*  6ot*  Kurzea  Elogium  auf  den  veratorb. 
Naturforscher  Bojanus,  5.  602  f.  Graf  Buquoy  ala  Phi- 
ioaoph  und; Dichter«  3»  6o6«  aind 'Eisenscbmid^a  griecbi» 
ache  Graininatitt  und  deutacb  •  grieobiaoh  und  griecbiach* 
^  deutachea  Leaebuch  (.waa  uian  hier  nicht  erwartete)  be* 
urtheilt.  5.  6to«  ist  der  lo*  Canon  dea  Wormser 
Coocil.  80B  (wodurch  den  Geistlichen  das  Heiratheu 
und  Kinderzeugen  verboten  wird)  aus  einer  Handscbr. 
milgetheilL.  Ebtsndas.  D,  VValthtr^ü  Gegenrede  gegen 
das  gegen  meine  Klement^  der  Tonkunst  ala  Wissen- 
schaft erschienene  sogenannte  Probeblalt  u.  s.  f.  S.  6l6# 
Kiuige  Worte  über  i*  orstpolizeigeaetzgebung.  S,  624«" 
Graf  G.  v.  Buquoy  Würdigung  des  Ackerbanes  tn  Staats^ 
wirtbschaftli^ber  Hinsicht.  S.  628-  Bergoommias.  Rath 
F.^G.  von  Busse:  Zum  bündigen  Vortrage  def  höhenT' 
Meobanik  ist  der  Inftnitesimaloaloul  und  das  geometrisch* 
algebraische  1f  unentbehrlich  (in  Beiiehung  auf  eine 
Abb.  dea  T^l  Grunert).  S.  649*  Ebendeaaelbeo  Oenuoci« 
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rong  eines  unbedachtsamen  Epitoraators  der  Leip«,  Lit. 
Zeit,  bei  Hrn.  De  Fcrussac  in  Farit  (das  Bulletin  d.  §o» 
matb«  betreffend).    S«  652«  Verhondlungen  dar  Dretdaer 
Getellicbaft  für  Natur*  und  Heilhunde  Dec.  1837»  3m» 
j8s8«    8.  655:  Antwort  dat  Hro.  Raspail  auf  die  ai  Be» 
nerkungent  mit  welcfaen  Hr«  Tnuiiit  aaioa  Ueb.  tod 
Raipaila  Abb.  aber  die  Bildung  des  Embryo  in  deo  Grs» 
fern  und  Vertucb  einer  Clafstficatioo  dieser  FemiHe  be* 
gleitet  hat.    S.  660.  J.  Cambasiedes  Enumeratio  planta« 
rum,  quas  in  in^ulis  Ralearilius  colle^it  (Por.  1827  im 
AuB7.ugt),    S,  671.  Prof.    hdv  g€gen  lU^paij    (über  dea 
Aspldoganter  in      uscheln  und  andern  lof UMinVn^.  8.678, 
1>.  C.  G.  ScbuliÄ  gegen  Prof.  IVIulUr  in  Bonn,  iDiUro- 
sl^opiscbe  Untersuchungen  betreifend.  S.  682«  Prof.  Con-, 
atantin  G)oger*a  Erinnerungen    in  nf7:ug    auf  Brehoi*« 
Aeuiserongen  5m       und  9.  H.  der  Isis  1827.    S.  'öS/* 
Dettelben  Eintbeilung  und  Reibenfolge  der  in  Deutsch« 
land  und  seihen  nördlichen  Nachbarländern  vorkommen- 
den Fledermluse.    8.  693.  Derselbe  wegen  Anthus  ra* 
^etris  und  A.  aquatieus.    8.  694.   Prof.  Mayer  in  Bonn 
•über  die  Schuppen  der  Cacilien.  8,696.  Pfafr.  EcUsirörn 
zerstreute  Bemerkungen  übrr  schwedische  Zuovo^el,  be» 
sonders   in  Rnchsicht   der  Zeit  ihrer  Änhunft  und  ihres' 
Abzugs  in  Sü»lf rmannland.    S.  708«  Prof.  IVlniler  in  Rnnn 
Über  die  Ailjemorgane  der  Spinnen;  dazu  T.  X.  S.  711, 
Desselben  Bemerkungen  über  den  Netzbau  und  den  la- 
atinct  der  Spinnen.     S.  718«   Ornithologische  Beitr'ige 
irom  Notar  Bruch  in  Mains  3ta  Lief.  T.  X«  mit  Nach* 
achrift  8.  733.  ~  S.  735.  Wagler  iiber  die  an  Coecili« 
•nnulata  von  ihm  beobachteten  Thranenböblen  und  über 
die  EcksShne  eines  Frosches  (Hemiphractus  Spixü).  T. 
X.  S.  737.  Dr.  Perty  über  einige  Fiiblerformeii  der  Kä- 
fer und  eine  neue  Sippe:  P^vj^tnatocerus.    S.  740.  VVag- 
Jer'ü  Auszu^^e  aus  seinem  (bdid  erscbeioenden j  Systema 
^mphibioruni  T.  X. 

Achtes  und  nruntes  Heft  (S,  745  —  944):  Vier  Auf- 
«5t«e  des  Hrn^  Grafen  Giori*  Vtni  liuquoy:  S.  745  —  50. 
Würdigung  des  Fabrik-  und  AI anufactur- Wesens  (in  et* 
»em  ackerbauenden  Staate);  S.  777,  Neue  Bemerkun* 
gen  jpber  Monopole;  8.780--« 83  Sciavenwesen  in  Staate* 
wirtbschaftl.  Hinsicht.  8,  786«  üeber  di^  intermittiren* 
den  Momente  an  d^m  Beharrungsstande  dev  Mascbineo 
lt.  s.  f.  8!  757.  Nachwort  über  Zurechnungsfahigkeit 
»1§  Antikritik  von  Dr.  Fr,  Groos  gegen  eine  Kec.  seiner 
öcurifi;    LuuiöUGhuogea  über  die  uioral.  und  orgaui« 
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ichen  Bedingungen  des  Irrseyns  und  der  Lasterhaftigkeit 
1826.*    S.  762  —  77.   Hr.  J.  S^ilac:    IsL  das  IVIoralgeset« 
eine  Form?     IVIit  Zut^ahen    whcr   fin*^n  Auf«5ar7'>  im  lier- 
me» ,  betreilend  die  iViorulphiloftopbie.    ü.  78^.  V  ermeli» 
rung  des  Fonds  für   dai  üaaiberger  NaUir^liencabioet 
dufcfa  deo  Inspect.  L«isdner.    S.  790«  Ficimis  Zerlegm^^ 
weilten  (Jtiber%ug8  der  Basait^Siulen   stt  Stolpen. 
S.  809  —  835«  Kuntb  TiierebinthaceArum  Genera  (a..d- 
ünnaL      ScUncet  nat).  S.  835 — 45*  Aua  W;Roxburgk 
Flora  indica  Vol.  IL  Serampore  1824.    S.  845*  Dr.  A. 
T.  Block  über  die  Wiederholung  grschlechtlicber  Emo- 
tionen in  dem  Kopfe.     S.  S6r.   Waller  LV&criptiü  spe- 
piei  novae  e  gencre :  Cynoce^halu';  Uriss.  ;  Cyoocepbalua 
Wagleri  ^^gastiK t  mit  Abb.    T.  XL  S.  864.   (Dci  nun 
versiorb.)  F.  Faber  Naturgescliichlc  der  daniscbcn  Schol- 
ien (14  Arten).    S.  900.  Gloger  über  die  in  Schleiico 
.  elnbeimiscben  Arten  der  Gattung  Mus.    S.  912«  Brehm 
der  Zug  der  Vögel.  —  Noch  kleinere  Aufaatae. 

Heft  lö«  1828«  vtrird  erötfnot,  S.  945,  durch  dea 
Grafen  G*  von  Bn^noy  Abh,  vom  Binflusso  der  Local« 
nmatande  anf  Leitung  des  Induatjrie trieb ea.  V%n  'demsel- 
ben rührt  her:  S.  1022.  VVicbtige  Bemerkung  zu  einet 
gewagten  Folgerung  aut  den  Entdeckungen  Ampere*!  und 
I'araday'«,  iiinsichtlich  des  Flcktronia^üctiiuiu.^  und  Lieh-  » 
trodynamismus.  S.  IO24  lind  Auszüge  aus  Briefen  von 
Heinr.  Boie  zu  Java  an  Ilm,  Schlegel,  Consf  ivaU  anim» 
vertcbr,  am  nii^dcr)ar>d.  Muj^cuni  niitg»  theilt.  Agassitz  hat 
1046*  eine  neue  5pecics  auf  dem  Genus  Cyprin.  Liinn* 
beschrieben*  (m.  Kupf.).  D.  Rud«  Wagner,  S.  1050,  Bei«, 
träge  Sur  Kenotniai  der  Gattung  Lebiaa  Guy.  und  des 
TCtwaodtenGatt>ingeD,  nebat  Beachreibung  sweier  seuenp 
m  Sardinien  entdeckten  Arten. 

Heft  II*  S.  1065.  Ueber  Zunft-  und  lonungtweaea 
▼ooi  Grafen  Georg  von' Buquoy  (mehr  für  ala  gegen 
dasselbe).  S.  1071.  D.  u.  Prof.  Salat:  Sind  dieat  An« 
zeigen?  IVlit  linisicht  auf  einen  Gemeinzweck  im  deut» 
acbea  Vateilande.  (Polemik  g*^gen  einige  Zt^itscliriften, 
auch  das  llrpert.  Des  Hrn.  Vfr.  Ansichten  künncn  frei- 
lich nicht  immer  die  allgemeinen  seyn  )  S.  1076.  Gcof- 
froy  St.  Hiiaire  über  den  Zustand  der  Naturgeschichte 
bei  den  (alten  und  neuern)  Aegypticrni  vorsüglich  fu'n- 
•ich tl ich  dea  Grocodila»  aua  der  Hevue  encyclop.  (mit 
Berichtigung  der  Angaben  dea  H^rodot»  Pliolua  etc.)» 
Sm  1087  S,  Drei  kleine  mathemat.  Abhb«  dea  Grafen  G« 
wou  fiu^uoy»    S«  ipi/Z*  Eduard  Heia  ober  dio  Scrnotttt 
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der  Pflanzenzcllen,  nebft  Taf,  XTTT.     S.  TT05.  Ornitho- 
logischo  IVlittbeilungen  vom  Hofgartner  Klober  ia  K.ari«- 
Yuba  io  Sobiesien.    S.  III3.  l^rof.  Conttant.  Gloger  Be* 
obachtangen  üKer  ^te  cinbeimlichen  FIe<)frrmause.  S.IISJ* 
Aussog  AUS  det  Stefano  delle  Cbiaje  Memorie  suÜa'ito* 
fia  6  aDatomia  degH  imiiiiali  senza  vartebre  del  regno  'di 
'Napoli,  fasc.  1.  1823.'  S.  1133.  Beitrag  sbr  Naiur^e» 
'acblchta  der  gemeinen  Klapp erscblange  vom  Oberfofit* 
racbe  Dr.  Becker.    S.  1135.  Desmoulin»  Ueberticbt  der 
(16)  Arten  und  Scbl:ii;e  der  IVlf n4chengattim£^.   S.  JI40. 
Waglcr  einzelne  Beitrag«  zur  Baierischen  I  bui»a,  SSug* 
tliiere  und  Vogel.    S.  1144,  Kaup  über  Hyacna,  Vroiaa- 
atix  ,  Hasilisciis,  Corytbacoius ,  Aconiias.    6,  Ii5o.  l^«?** 
'Iielbeo  liriiik  der  öpixiscben  Schildkröie.  —  Sehr  kurze  . 
'Anzeigen  mebrerer  naturbiit.  Schriften.  —  S«  II75  Ge* 
Vieralinaj.  Hardwicko  fieacbreibnng  zweier  nteuer  Vögd 
kos  Nepaul  (Linn,  TransacC*  XV.  voK  F.  !.)• 

12.  BefL  (Oecemb.  1838*)  S.  1 177  — 1189*  bat  Hc. 
D*  Salat  nocb  £twaa  (zu  d^m  181 1  berausg«>gebeasa 
Etwat)  über  das  literarische  Verh^iltnits  des  Proteataaten 
zu  dem  KetboHken  in  Abficht  auF  einen  Gemcinswedk 
(au*  dem  hi^ior.  pöyciiolo^uchea  Gc^ichlnpunktc)  mitga« 
tbeilt.  S.  I193  i«C  unter  Andern:  die  cbriitlich  -  lateini- 
sche Muse,  ijber»cLzt  von  J.  Aigner,  l'r.  zu  Dillin^<  ti, 
IVlüncbtfD  1825  u.  27.  2  BB.  (ßüllioger'»  und  Martina* 
fiailicttS  Faraphratcn  der  Ew.,  B.  i.»  Videos  Gedichte 
B.  2.)  angeführt«  S.  1203.  Neue  approximative  Aus- 
drucke  für  den  natürlichen  Logarithmust  vom  Grafen  6. 
von  Bnquoy.  S«  I224  ist  die  Htatoire '  na  toreile  de  V 
AlcyoneUe  liavtatile  par  M.  Raspail,  Paris  1827.  4.  eoge- 
«eigt«  8.  1375.  Naturgeschichte  der  Polypen  von  Ur« 
F.  J.  F.  Meyer  (dazu  14  ).  S.  1233.  Orniihologiscbe 
Beobachtungen  von  Gideon  Lot«  (Ja^er)  mit  AuinerkuO- 
gen  vom  Prof.  Gloger  (  dieriftmal  über  die  wei^t^ugiga 
Ente);  und,  8.  124t,  Vereeicbnift  über  die  Au^bnuung 
der  Eier  (von  Fasanen,  Pfauen,  Pcrlliubnern,  Keppbuh- 
nero  und  Mtock- Enten,  inoerbaib  30  Tagen)  durch  kunst* 
liehe  Warme,  mittels  einet  Apparats  u.  s.  f«  S,  1244'* 
lSt67'  Brehm  das  Ausstopfen  der  Vögel,  Besohl,  ton  Isis 
1827  H.^2.  —  S.  126s  ^85*  Oeberaicht  der  deuuikan 
Vö^elarten  von  Demselben  (unvollendet).  S.  1285* 
aobreibuog  einer  neuen  Siugetfaieriippe  von  der  Hagel* 
kette  des  Himalaya  zwischen  Nepaul  und  den  Sohoee- 
bergeo,  vom  Gen.  Maj.  Hartwicke  aus  Linn.  Trans.  T. 
XV»  —  6.  Utibec  das  (Jrcficaculum  uad  dio  i'oia- 
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mina  in  den  vor(!ern  Scbienboilieii  bei  einigeo  orUiopto» 
xucbeii  K.erfeD|  ebendaher* 

Ardiiv  der  deuischen  Landwirthschoft,  Herausgege-* 
hen  vom  Hm»  Prof»  Fr*  l^ohL   Xioviinöer^  Dutmbtr 

Aue  dem  NöTbr**IIelt6  lieben  wir  aii«!  S«  369.  Die 
Neoetle  über  Teichfiscberei,  und  S.  37^*  Die  Teiobfieobe- 
rei  im  VoigtlaiMle  Ton  S^r«  oebtt  Aouierkonoeii  zu  viir- 

stehender  Abh.  von  Fr.  Teichfnann.  8.  429  —  446.  Ei- 
nige (sehr  treffende)  Bemerkungen  über  <Jie  Nothweo- 
digkeit«  durcii  Cieietze  die  Hinfifsrijis&e  de«  AcUfrbanea 
zu  entfernen,  von  eiiu.-in  praUt.  Landwirihe  im  Av  Ii u  Iii» 
sehen.  Aus  dem  Dccembcr:  5.466^508*  i^ie  Versucht« 
Mrirtbaobaft  auf  dem  Grosshers.  Weimar.  Kaflamergute  sa 
Oberweimar  id  allen  ihreo  Zweigen,  Verbesserun r^en  und 
Werken  treo  beleuchtet  vom  Oek,  Batb«  J.  Fh.  Cbr« 
BlilttU«  S.  5 id.  Glü^ckltober  Versucb,  die  KartolFelo  aus 
Keimeii  sa  siebeo,  tod  J.  W.  Scboeidert  nebst  (S.  J2I.> 
Beilage  des  Hcrausg«  su  dieser  Abb.    Der  lecstere  em* 

{ifiebh  S.531.  die  Anwendung  der  Holftsäure  zur  Bebaud« 
uog  dea  Fle^ciie^  sUU  lit^i:  llauciierun^,  aufs  Neue^ 

Seideltergtr  Jahrbüchtr^  ßkr  Literatur^  %tm 
Jahrg.  oder  Neue  JFdgtf  Bter  Jahrg,  1S28.  Mai,  Juni. 

Im  jVIot  -  Hefte  sind  21  Schriften  aogeseigt  oder  be* 
urtbeilt.  Wir  seicbnen  davon  aus  die  Reco.:  S.  421^ 
27.  Achltri.  (^de»  Mustafa  Ben  Schemseddin «  im  J.  951. 
H.f  1545.  C.  voUeodete).  Kebir  (arab.  türk.  Wörterbuch 
18^7  SU  Kpl.  gedr.,  70O  8.  Fol.;  1815  ist  die  türk.  Ueb« 
dca  Kamu9  tni  KpL.  in  3  FolL  gedmokt  worden.)  £s 
sind  bier.(S.  422  S.)  daraus  ^ido  überlieferte  Vorschrif- 
ten, zur  Sünna  gehörend,  übersetzt  und  am  Schlüsse  der 
Ree,  S.  426,  bem|fkt,  dass  das  VVorC  Si»oii  ursprünglich 
aus  lodien  oder  Fcrsicn  stammt,  aber  verwandt  ist  mit 
dem  arab.  Saaii,  rein,  nicfit  uiit  SsuF,  Wolle.  —  S.  427. 
Memoir  of  the  Geulogy  of  central  France,  indudiog  tiie 
fetmations  of  AuvergnOf  the  Velay  Rees  snd  the  Viva* 
rsts,  by  G.  Poulctt  Strope.  London  1827.  4.  mit  einem 
'AÜBs«  von  Hrn«  Prof.  v.  Leonberd  anges.^  6  4^6.  Dia 
'Vier  versdiiedenen  Bücher  dea  -Apollonini  von  Perga, 
äncb  den  Latein,  bearbeitet  von  Dr.  W.  A.  Dieaterweg, 
Mains  1822  —  27,  vom  Hofr.  Munoke  angea.  S.  452. 
Die  Bücher  des  Apollonius  v.  Ferga  de  Sectione  detcr* 
minatai  aoalytisob  beaibeitet  von  M.  G.  Giabuw,  Frhf. 
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il«  M«  f8$8*  —  8.  461*  Lnoeniaiint  Acigab«  it$  JUfAu 
T.  I.  (9tcr  der  Nova  bibl.  Romana  clasfttca,  mit  acinota* 

tio  criüca.)  8.  474.  Car.  Aeinil.  Scharling  Comm.  de 
Stef^^ngi»,  Hsfinae  1828»  —  S.  482  il.  matichc  krit.  Be- 
incr Uun«rn  eu  Wunderi  Varr.  IjfCtt.  libr.  Ciceronis  0 
coH  r^rfurt.,  S.  495.  zu  Cornelius  Ncpos  Bremi,  4.AU  i^. 
^iiricJi  S,  512*        Cac^aris  Comm.  de  hello  civiii 

.  jlkit  Ano^.  von  Heid,  2.  Aufl.  Sulzbacii  1B27«  —  S.  518* 
Nie.  Bygom  Krarus  Obscrvatiooum  criticarum  in  librot 
Cker«  da  republic«  Specialen  !•  et  II.  Hafoiae  1826*  97« 
.T—  S.  52O'  Uenr.  FauJio.  Saodal  Cosmogoniae  anttqua« 
prium«  iuieae,  a#  cauaae  et  effectna  tntcritua  et  restit» 
tionis  parttuni  mundi.  Hafniae  18 19.  8*  ~  ^uni-Ueft 
enthalt  nur  Ii  Nummern,  darunter,  S.  529,  v.  Flatt*a 
"V  orlfstjngcin  über  den.  Br.  an  «iie  i^öincr,  {y^'O  vor- 

neluriiicli  von  den  Wörtern  nioiig  und  diy.uiocu'.VT]  S.  536 ff» 
geliandtflt  ist)  und  S.  553.  Tiioluck  Au?!<  gui)^  des  Br, 
l^auli  an  die  iloiner  182.,*  von  Paulus  (letzter«  sehr  ge- 
tadelt); N.  3-'.  S.  577 — 610.  Compte  geo&ral  de  V»dmu 
niatraiion  de  la  jusiice  crimioelle  t-n  France  pendant  Väth 
nee  1825.  l'ar.  1827.  4.  von  Zachariä;  $»516.  Steiicbori 
Fragmente  ed.  Kleine,  von  D.  UermaBn;  8.  631«  ßiHaf- 
becka  Auag.  von  Cicero  de  Oratore  Ubri  III»  HiDDOvaK 

*  r 

Kritische  Prediger- Bi&lloihek,  Herauitgf gehen  94^ 
Z>,  J p  lu  Fr  iedr^  Röhr^  Grosshm  Sach$^  Wtimar* 
'   Oherh'ofpnd»  itc.  Neunter  Bandf  drittes  ü«/f* 
Neuetadt  0.  d.  Orla^  Wagner  1828. 

26  Scbrlfirn  sind  in  diesem  H.  recenslrt  oder  an- 
gezeigt. In  der  Uec.  von  Scbroter.s  iiandbucbe  der  Gesch. 
d  cbristl.  Kirche  I827  werden  (S.  40 1.)  mehrere  grobe 
histor.  Irrtbiimer  gerijgt.  Des  Just.  Güniher  MxL  Lf  opuld 
Jobaooes  der  Täufer,  eine  bibl.  Untersuchung,  Hamm 
18351  wird  S«  450  £  geprüft.  Im  Theol.  NotiaeobL 
aind,  S.  655%  die  ßeraerkuBgen  über  daa  Keligiona» ,  Kii«* 
«ken-  und  Schulwi^en  der  nordamerik»  Freiataaten  aua 
dea  Herz.  Bernhard  Reise  ausgehoben  und  S  590  daa 
Unterrichts-  und  Ileligionswesen  in  Frankreich  in  einem 
Briefe,  i*ari4  25.  Jun.  1828«  pe^cli  1 1 .irrt.  —  Vitrtes  titjt. 
Auch  in  diett^in  II.  sind  26  bcUni  ir^ii  un  "»»Fr  jf^t  ,  darun» 
Icr  S,  674  —  93  die,  welche  den  6lreil  über  dm  Kano- 
Dalismus  angehen  (Anlihaliniana  überacbrieben)  ^  S.  606  iT. 
£cho  aus  den  Zeiten  des  30)^hr.  Kriegea^  Vom  Anfange 
daa  17«  Jalitb»  bia  Bttin  Xodo  JLöii.  Csuata?  Adolfa  voa 
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Scbwe^en;  Stinimf?n  *!er  Wahrheit  und  VVarnunp;  an 
ineine  Zeitgenossen,  von  J.  ü.  D.  Krhart  ( IVlanheiin 
1826}.    S.  632.    U.  Fr.  Junker*»  hittor.  krititcber  und 

fihilolog«  CöiDtnenUr  über  den  ßrief  Pauli  an  die  Co* 
oHcr.  ebeodii«  iS^S*  S*  234.  J.  Fr*  Gei»sler  die  cbriat» 
liehe  Lehre  vom  Gebete.  Baireotb  i886*  I^<Ba  Tbeologi« 
sehe  NotiReobJatt  N.  IV.  enthSic  S.  761»  Dae  Bekeoot« 
nifa  eines  Itatbol.  I/ilien*  iiber  den  Gang  aeiner  religidaen 
ÜebeTzeu^unp.   S.770.  Wie  boch  Spanien  «eine  Abbän- 
^igkeit  dem   papstl.  vStuhle  zu  stehen  liornnie   (aus  dem 
Foreign   I%#^vi(w).     S.  776  —  784.    I^*^  MethndisLenpre-  • 
digt  und  der  OuaUer -  Gütlenfl i ^u^t  in  NorclaincnKa  (.uig 
(lern  j>i orgenblalte).  —  F'üafus  lieft.  (1828O  Anzeigen, 
von  löScbriften,  b.eurtbeilt  darunter  vorzüglich:  Knapp*a 
Vorle#tjrnf»n  über  die  ehr,  Glaubennlebre«  2  Bde.  1827$ 
5^b'7-  IVlöhl'-r'a  Athaoetiui  der  Groaee«  2  BB,  1827,  S4 
8oi*  AbeinlNr«ld*a  Cominetitar  über  den  Brief  «n  die  Fbt* 
lipper,  1827«  5.8641  £.  MMaaiiainp^e  ErklSrung  der  Bi« 
belcherte,  oder  Aualegung  der  (sehr  groaten)  geograph.« 
fopograpb.  und  gf^icbtcbtlitben  Charte  von  Palaatina, 
Amsferd.  igag,  S.  Ö94  ;  iMerkwiirdige  rrocesse  vrrichie- 
dener  J/dtnfrr,  ifttes  Heft.  GarneL'i,  Superiors  der  Jesui- 
ten in  Lni^LiiMl  ,  und  «einer  Mitschuldigen  Proces»;  Pul* 
verver*chu  oruf)^;  1605,  Jena  l^'?8^    S.  910;  Theohnld, 
oder  was  sollen  die  protestant.  Katholiken  in  DeuUcbl. 
jetzt  thun?    £ine  kircbl.  poHt.  Frage«  beantwortet  vom 
Prof.  Krug  9  suni  «weiten  Male  beantwortet  von  Friedr« 
Alberti,  t  p'Oteatant.)  Diakon  «u  Markt  Hohenleuben, 
Grei«  1928  (gegen Krug!)  $.916»  (abgefefttgt).  Im  theol« 
Notiseiablaite :   5.  953  —  971.  Der  Mordprieat^r  Riem* 
baoer  (18 13  — 17}  «  oderi  Die  Priiehte  des  Colibals  und  '  * 
dea  Jesuiti»mus-{aus  Hiteigt  Annalen  der  duotscben  lind 
ausländ.  Ci  iminfil  -  ilechtspllege).     S.  971.  Krklarun^  des 
Herausgebers  gf'^^n  Hrn.  Ü.  l^lahn  in  lieips.  (im  iietreff 
dt-r  Vorr.  tu    s.  L^ehrb.*  des  ehr,  Glaubens)  nebst  einer 
Ermahnung  an  denselben   von  Aug.  Friedr.  Wilh.  Sack 
{d^ok  längst  veratorb.,  1773)-  —  Seclims  Heft.  1828.  S. 
j^gl  —  tl62.  ohne  daR  Heg.    Am  ausfübriicbateh  ist,  S« 
—  1003«  <i«ft  Hrn.  D.  Hahn  Lehrbuch-  des  christL 
G.laubena  beurtbeilt.    Aaaaer  ihm  sind  oooti  I2£khrifteii  < 
mnl  6  eioaelna  Fred  igten  oder  Fredigtaamailungen  enge* 
metgt.    Im  theol.  Uter.  Blatte:    S.  1139.  Brlnoerong  an 
eine  Vorbereitungsschrift  (des  Paatora  Laur. fitsdorff ,  ctl 
Jt-na  1730  herausg.)  Rom  zweiten  Jubelfeste  der  Augsb. 
Confession   (aehr  ausfuhrlich).    S.  1151.  Jesuiten- Zudit 
Ailg.  Rtpt.  laad.  Bd.  III.  St.^,  u.  4.  S 
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(itrrng;ef  Noviciat).  S.  Die  Fiöoiißißkeit  der  I  füinia- 

l«r  (aui  Brieten^. 

« 

Ausländische  Literatur,  a.  Ainerikauische. 

Caricaturion  or  Nations  before  tbe  telescope  of  Be»  ' 
rolinensU.  Norlbamerica  (im  Norden  der  Verein.  Staa» 
ten)  1828*    Von  diesem  sclierzhaftea  VVerke«  das  mit 
den  Vereio.  Staaten  die  Völker«  Ca ricaiuren  anfangt» 
Tub.  Mor^eabl«  255$  S.  X019.  2S6»  S.  1022.  257,  2589 
S/1030«  betchl» 

Attf  dem:  Amerfioan  Aonual  Rer;i9ter  for  tbe  yean 
Ig25 — 26.  Ncwyork  :o-7»  s»»d  Beitrage  zur  Slatistik 
der  Vtrreioigten  Siaiiteu  ausgehoben  in  den  Bliiu.  f.  lit. 
Untfiii.  273..  JVIan  vgl.  274,  S.  1096»  wo  aus  der  Let- 
ter from  the  secfeUry  o£  uea^ury  (ThiUd.  lÖ2y)  hAüy 
gea  angeiiibrt  ht,  • 

A  Grainuiar  o£  tbe  language  of  tbe  Leoni  JLenaj^a 
or  Delaware  Indiaas«  Tranalatfd  from  the  geman  ma- 
»uacript  of  tbe  late  reif.  Dav*  Zei&berger  by  Peter  Dv« 
.pooceau*  rhiladf»l|)bta  1827.  (Von  dieser  hinterlasseiien 
G'rainaiatik  des  Adi^iioDärs  Zeisberger  und  von  den  Surs* 
eben  der  Eiogebornen  Nordamerika*s  überhaupt  a*  Blitt 
f.  liU  Unlorh«  29U  S.  I163  f. 

b.  Niederländisdie. 

Ilr.  B,  G.  'van  Campen   c>lbt   zu  Dnlft  uod  Dord- 
reclit  eine  Gescliicii t Gricclieniandi  iieruus,    wovon  der 

erste  Band,  bis  auf  die  Zeit  der  peiaiscbep  Kriege»  ev* 
acbienen  ist. 

Von  dem  Flutarcb  der  Niederlande,  oder  Leben  be* 
rühmter  IV I anner  des  Kön.  der  Niederlande,  iat  der  2te 
Band  erscbtcneo«  fntbaliend  die  13  Lieben  von  Graf  Eg* 
jnoot,  Wilhelm  III«  und  ßarneweld,  van  Dyk,  Trompi 
Teniers,  Duquesooyt  Just.  Lipstus,  Cöborn,  Jensen«  Van 
Belmontt  Gerb.  DoW,  Commioes,  s.  Lit.  Blatt,  d.  Bör» 
•enh.  323%  S.  1414  f.  Vom  ersten  Bande  (mit  dein  Le- 
bt-u  V\  iliiülms  1,,  Erasmus,  Groiius,  Kurla  V.  etC.}  S, 
Blatt,  f.  iiier.  Unterb.  247,  S.  98Ö» 

Ucbcr  die  ^ojabr.  Jubelfeier  der  Gesellschaft:  Felix 
xneritiä  zu  Amutcrdam  am  6.  u.  9»  Nov.  VOC«  X  a.  ^eic 
i.  die  t^leg.  Welt  18I,  S.  I448. 

Die  llrn.  /l.  Yjfey  und  jf.  H,  Dermuth  haben  eine 
tce^Qkbe  Oes€bi€bte  der  refoin»  Aircbe  ia  dea  I^iedci- 
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lindeo  (Geacbitdaniff»  der  Neder]?)nr!scbe  EVelormd^  Kerfc) 
Sil  Breda  jgfg  —  27«  in  4  starken  Octavbdn.  edirt,  deren 
ertUr  die  Geach.  der  Aeförm.  bis  Ende  des  Jabriut 
der  ate  da«  I7le«  der  gta  des  igU  bis  1795»  der  4ta 
die  neoesta  Zeit  antbält  •»  Blttr«  f.  ]icar«  Uotaiii«  227« 
&  907  £• 

Land«  an  Zeetogten  in  Nederlands  Indie  en  eeni|^ 
britsche  etabli*»enienten ,    f^edaan   in  de  jaren  iSlJ  toi 
1826»   door  Johunnffs  Olivicr  Ix,    vortieen  SecreLaris 
Palembanc;.     Amsterdam,  SulpUc  I828-«  48^^  ^-   8-  ^^'^t 
Ulf-  Land-  und  See-Kcisen  geiicn  nur  Java  und 
Inge)  Bali  an*    Kin  Auszug  ist  daraus  in  dar  Hall* 
iüg.  Lit.  Zeit.  2,^4.  (III.  177  S)  535,  185  ^\ 
'      In  Brüssel  sind  bei  August  Wableo  die  vier  erstea 
Binde  (der  auf  100  Bda.  barecbneten)  Encyalopedia  du 
XlX.  si&cle,  publiea  per  tina  sociatö  de  gens  da  lettraa 
,  et  da  iftvanSf  arscbienao,  wovon  die  erstep  beiden  daa 
Dictiannaira  des  tciences  med.«'  die  ander o  das  DicUonn* 
geograph.  universello  anfangen,  erschieoea.    s.  Ues^eius 

S45- 

c.  Folnische. 

*  Des  J-  U.  Kiemceivicz  Jobana  von  Tenczyn  (1825)» 
eine  gescbicbtiicbe  (?)  Erzählung,  ist,  nach  der  deut- 
schen öcbers.  a.  d.  Foln.  ßerlio  iSsSi  UI-  8*  nicht  vor- 
tbrilbaft  beurthailt  in  den  Blatt«  £.  litararisaba  Untarbalt» 

Dieser  und  noch  xwai  andere  polniiafaa  Aooiana 
(tan  F.  Bernatowiaa  und  vom  Grafen  Fr.  Skarbek  1826 
twd  27)  sind  rn  den  ErgSns,  Blatt,  dar  Hall.  Lit«  Zeit. 
18281  I06f  S.  845»  an^ezei^U 

d.  Spanische. 

Discurso  sobre  ei  inllujü  qua  ba  tenido  la  criiica 
inoderna  an  la  decadencia  dei  leatro  antico  espaüol,  in 


^  ist  eine  neue«  für  dia  Gasebiahta  des  Tbaatera 
tiga  Scbrift. 

Von  des  R  Mariaila  spsnilsabar  Gesebtobta  wird  aina 
nena  Ausgabe  gedruakt  in  8  Bänden  in  8«  bis  1806 
fortgeseiat  (jeder  Bend  l  Atblr.  18  Gr.). 

Seh  dem  JuU  d.  J.  aracbaint  ka  Madrid  ain  Conao 

Ulterario  y  mercanti). 

JDia  :  Spaniacbe  I^ileratur  und  Bibliographie  iui  Ha» 

S  2 
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iperai  143«  175  u«  176  bat  di«  Titel  der  TOrtttgliobiten 
Werke  (betondact  17J«  176.  bUioriicbe),  Skerer  und. 
aeuer«cZett  angezeigt  i  forcgesaUt  1881  S.  752.  l89t  S. 
756^  bcacbl.  19OV  S.  760. 

Eine  kmse  Notia  voii  der  neaeaten  spantteben  L*^ 
leraiur  ist  in  den  Blatt,  f.  lit.  Unterh.  230,  ^».  920.  pe» 
geben.  Wir  erwähnen  daraus,  dass  L).  Alvnnz  und  D. 
Caballeros  das  gro^rapb,  \\  ürtf-r  i)ncli  von  Spanien  und 
Portugal  von  Minana  (einem  Prit  stf^r)  in  «arUB^tisclieii 
Briefen  angegriÜen  haben  ,  das«  von  der  ^aaimiung  der 
alten  apaDitchen  DramaiiUer  bis  jetzt  9  Bjinde  erscbieaea 
aindt  und  dast  das  Geblo  de  IMendivil  Resumen  buto* 
rico  d«  la  Aevoloeion  de  loa  E»tadot  Unido«  Mrjicaaoa 
•10  acböner  Aiissug  ana  Buataoianie^s  dickleibiger  Gesch. 
der  neiiean*  Revolution  ist,  Eioe  andere  Nöda  von 
apan.  Werkeo  atebt  in  der  Haude>  und  Spener.  Zt.  223. 
^darunter  eine  baftweite  erscheinende  Htstoriti  critico* 
geograüca  de  la  anti^n*'dad,  nombr#f  etc.  de  i»4  priacl- 
paief  ciudades  de  i.e»p.jjia  von  C.  fl  ) 

Der:  Estado  gf^ntr^l  de  la  real  armada  iit  in  Ma» 
drid  1828  wieder  erichieoen. 

e.  Italienische. 

Die  Biblioteca  Fetrarchesca  (Mailand  b.Ginstt  igSi^i 
978  S.  in  4.  nur  ijo  l^xemplare  gedr.)  entbilt  ein  Vei^ 
seieboita  der  Auagabeot  mit  Varianten,  und  Mabeseripta 
der  Werke  dea  Dichten,  geiamnilet  yoai  Prof.  Martao 

zu  Fadul. 

Ebendaselbst  kömmt  bei  Bateiii  und  l  arfani  bersusi 
Di/.ionariü  delia  favola  (mytlidl.  Wörterbuch)  au«  dfOi 
Franz.  über«.,  vermehrt  u.  2  Kupplern.  Bde.,  Ikunülo^i^» 
20  Bde.  in^'»  wovon  die  6  ersten  scbon   gedruckt  lind. 

In  Horn  ist  eine  Biblioteca  dramalica  angekündigt, 
wovon  monatlich  ein  Band  im  I3»  ersebeinen  aoU«  mit 
bitter,  ond  krit.  Anmerkungen. 

Von  verschiedenen  poeti«chen  Arbeiten  dea  Ahate 
Gtuiio  Gtncino  iat  in  dea  BUtL  f.  liter.  UaCerb.  S.  944* 
Nacbricbt  gegeben. 

Der  Canontctti  dtJörio  bat  Notiate  au  gli  Seivi  'i 
^Ircolano  (122  S.  mit  5  Kupf.)  herautgrgeb«»n  1828* 

Osscrvazioni  bu\  basiorilicvo  Krnicü  •  li-^izio  ,  che« 
Conserva  ia  Carpenuuvso  (der  bt^kduuL^  ülein  von  Car« 
peiurasj  fatte   da  JVIicliclttn^clo   i^aiici  ,   interprete  dells 

lingue  Orient,  nella  Vatic  bibl.  (der  die  neuem  VprgaA* 
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ger  Dicht  ktiunt),  ilom  iS^S*  4«  llluitrasiona 

ili  uo  Kilanaglifo  (Bas*  ri^lir-f  dan«  1ü  creux  bei  den  Fraa* 
soien)  copuilo^  in  E^itto  da  Sua  Eco»  Sgr.  Barone  dUca* 
kull,  ab«  von  denrnrlben  47  S.  io  4.«  beide  aucb  üoter 
'dem  gemeioscb.'  Titel:  Di  un  £gicio  moniimento  con 
itcriiioDe  Feoicia  e  di  on  Kilana^^lifo  coh  cifre  nameri« 
cbe;  beide  beurtheilt  id  der  Hall«  Lit.  Zeit.  245.  (IIL 
S.  265.)  ond  246.  Die  Inscbr.  von  Carpi«ntras  iit  nur* 
ein  püiir  Jaiuli.  vor  Ci.r.  üIl  ,  einer  'J'cba,  rfie^teriti  de« 
Üj>iris ,  g»«weiht;  das  '"^y]>t-.  l\*^lirf  i»t  1823  ß;efun(^en, 
biii!lici)6  Dar^tciluo^  de«  ilaushaka  ciue«  reicbeo  Ver« 
•torberien. 

Aus  dea  Stt^faoo  Giacooiaz^.i  Abb*  über  Torq^uato 
Taue  f  seine  Uebe  ut\<\  seinen  Walinsinn,  ist,  nnch  ei* 
«jiem  Attfaatze  io  der  Bibl.  Italiaita  Kiiiigea  in  den  BiUtt« 
L  iicer.'  Unterb.  2IOt  S.  839>  mit^etbetlt. 

.  Galleria  Ooierica«  o  l\accolta  de*Monunienti  aotiebit 
esibita  dal  Cav,  JF«  Inghirami^  per  aervire  allo  atndio 
dell*  Iliade  e  delP  OHisfi>a  Deila  FoHgr.  Fieaolana  1^27, 
8.  Üa-»  fl»fft  I  fl.  10  i.r.  (2  Mfft«  sind  erschienen).  Im 
I.  BrustbiM  Hoiiier»  (iiug.dem  IVIü».  Borb.)  2.  Apolli«osö 
Hüuicrs,  jeltt  im  brilli  cnen 'Muh.  zu  L«ouilon ,  s.  davon 
Kuiisibl.  1821.  N  70  ii  Nübfit'irs  Abb.)  3.  tabula  liiuca 
(aus  Schunrs  Fort«,  des  Tischbein.  Horners  H.  7.  T.  2.) 
4.  Zwei  Fragmente  riaer  andern  tabula  Xliaca.  Dana 
nocb  g  Tafeln t  bcenen  und  Jü/lytben  aus  der  lUade.  a* 
Tüb.  Kunttbl.  73«  5,  291. 

Fee  bat  eine* Schrift  über  die  alte«  neuerlieh  w.ie« 
der  entdeckte,^  A^ua  Mercurii  berau^^'^^r^ben,  a.  eben* 
daaelbat  S.  299, 

Des  Guirico  VMani  Aufgabe  von :  La  divtna  Com- 
medij  di  Dante  Alighieri«  giusta  la  le/Jonc  del  Codice 
liaauliniano  ist  drr  ^te  und  letzt**  Band  in  2  Tlit-ilen, 
VVien  1827,  28.  vulhnuiet  rrscbiMn  ii  Er  eiul;:ili  ein 
etyniolof»,  W  örterbuch,  (iei  Fr.  T-orli  lljt;ioi)anietitü  jo- 
pra  Dante,  und  einen  getchicbtl.  (>otiniieniar  iiber  D» 
von  Ferd.  Arrivakena,  unter  dem  Titr-l :  £1  secolo  di 
Dante.  Zu  den  Zeichnungen,  die  D*s  (m  (ÜLbte  erlauternf 
find  neuerlich  gekommen:  Inveneioni  di  üart.  l^inelli  ro- 
s  n>ano  aul  poema  di  Dante  Alighieri  di  'propria  mann  in« 
cite,  Rom,  qu.  F0L9  Welche  den  Flaxuiann.  tJuiriasen 
vorbeizogen  werden,  a.  Blatt,  f*  •^lit.  Unterb.  231^  S.  923. 

Vou  den  ^d;^ß,i  pittorici,  geograf.  stoTist.  de  l'E^ie-' 
to ,  wflche  Aegypten  in  dtnn  LcuLigen  Zustünde  darstel* 
lea  aoUeu^  aind  6  Ülaiieu  und  xo  Reiten  iciLl  erschieuen* 
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Auf  dam/dritun  Bande  von  G«i|iba*i  Aatgabo  dar 
Operette  di  Jacopo  Morelli ,  bibliotecario  di  S.  Marco. 

(dem  IVIaschini,  Verfasier  der  Luoratur^^^cbichto  Vene- 
dig* im  iStt'ii  Jahiij.,  eine  Bioprajibie  iMorr'lli's  beige- 
fügt hat,  und  zwar  au^  IMort-lli'*  litcrar.  Bnrfwechsrl) 
ist  in  den  Blatt,  f.  litec«  Uutcrli.  2^7 f      i026  t.  Eloigea 

VüQ   der  Italien.  Almanacb«  -  Literaluc  im  J« 
filätt.  f.  lit.  ünterh.  269*  ^.  I076. 

Der  Ri(ter  G.  Quottromani  bat  su  Neapel  1Q27  elo 
lUliarario  delle  due  Sicih«  ti<frauagegeban«  dpa  aiiiaa  gu* 
tan  autiat.  Uabarbltck  gewäbrt. 

f.  Oesterreicliisclie. 

In  Prag  lat  der  arate  Thail  des  ^ysUnCs  der  anclf" 
tiscJien  Geometrie  von  (dem  durch  andere  Scbrifcen  tohoa 

bekannLeii)  J^raiiz  Xuv,  xMoili^   gr.  5,  (3  Ü.  C.  G.^  cr- 
achienen.' 

Hr.  /,  P.  Ca^telll  hat  bei  Tendlrr  in  Wien  hfiraui- 
geo^eben  :  Wipnrr  JLebensbiMer,  Skizzen  aus  dem  Lieben 
und  Treiben  in  dieser  Hauptstadt,  1  fl.  C.  INI.  Von  dei- 
aen  Sammlung  Wiener  Apekdoteo,  Maren f  iat  daa  XOta 
Heft  oder  lote  ilundert  eracbienen. 

.   ßei  KaulfusR  und  Kummer  ericheiot :  Etymologitcli-  ' 
•yotactiiCbea  Wörterbuch  für  angebende  Lataioer  von 
Jacob  Jo$€ph  Sfhawliek^  Original*  Auf),  in  ix  — 12  Lie> 
ferongen  (die  Liafer.  12  Kr.)   Vier  aiod  bereita  haraiu- 
gakommeo. 

Bei  Schaiiinlinrg  o.  Comp,  iat  eraahiaean:  Lahrme* 

thode  £um  Unterrichte  der  Taubstummen  in  der  Tontpra« 
cbe  i  iiu  ijebrer,  von  Aritoii  Sclivvarzer,  Dircctor  de« 
Kön.  ünnar.  Taubit.  lu&r.  zu  ^^  aiiF.en  etc.  g.  ^  fl.  CG. 
Eine  atif  BtrobachLung  uad  Erfahrung  begründete»  be- 
lehrende Schrift, 

Hr.  Joli.  Gabr,  Stidl  hat  angefangen 9  Komaoe  und 
Cedichte  io  der  Österreich.  Mundart  herauszugeben:  Fhe« 
aerlu*  Oest*reicbischi  GtchdanzMe,  GsangMe  u.  Gscbicbi*lii« 
Eratea  Heft.  (In  der  Sollingt-r.  Buchb.  24  Kr.) 

Bei  Volke  bat  ein  Prof.  der  fransöa«  Sprache  vod 
Liter,  an  der  ITniy,  an  Wien  beransgegebanl  Taaohea* 
buch  com  Studio«  der  fransda.  Sprache,  enthaltend  die 
f  rosodie  und  Poeaie«  d*  i.  eine  vollatandiga  Abhandlung 
der  Accente,  der  Aspiration,  des  SylheamaaisieSt  dar 
Ilomooyuiid  u.      f.  syiiemaiiicii  georduet.  i  fl. 
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♦ 

-  'los  pmionarani  |»rivatitni  regnl  Hungaviae  seoundttm 
ayftema  «codicit  civilis  ionperü  Auttriaci  elaboratum  per 

Joann»  a  Jung^  in  Theres.  Acad,  iur.  Prof.  Sollingertcba 
Bucbh.  I  fi.  4(j  Kr.  C.  INI.  Der  V^fr.  wollte  das  ganze 
Ung;ar.  PrivaLiecht  bearbeiten,  aber  es  war  bis  zu  aei- 
oetii  Tode  Dur  das  Personenrecht  vollendet. 

Bf  1  Fr.  Ludwig  sind  ertcbienen  :  Prachtwerfie  der 
Ua{.ervvelL,  das  ist,  Fresco •  Genaälde  aller  Merkwürdig* 
Iteites«  Seltenheiten  und  SehenswiirdigUeiten«  die  voa 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  deo  heutigen  Tag  unter  d^er 
£rde  eotdecki  worden  sind  etc.  nach  den  Schriften  dec 
neuesten  und  beriibmtesten  Schriftsteller  dieses  Faches, 
vorsu'gHeh  nach  der.iaten  Ausgabe  des  Werkes  I^tv 
CUrka  bearbeitet  yon  Aodr.  Engelbart.  Erster  und  awei* 
tar  Tbeil,  mit  Kupf.  12.  Pf.  für  ^  Theila  3  fi.  C.  M. 

Der  Dr.  J.  B.  Beck  bat  in  der  Tendler^scbea  Buobb« 
beraui^rgeben :  Chronik  der  [iLiit^uelieQ  in  Baden,  er- 
atcr  Jahrg.  1^27.  broscb.  20  Kr. 

Hr.  Andr.  HorvatJi  hat  in  Presiburg  1827  drucken 
lassen:  Tbeor^^tiKch -  praJilisclie  IMethode,  die  IVJapyarische 
iSpracIie  binnen  5  IVlonaten  sehr  leicht  und  gründlich  tax 
erlernen  etc.,  neb^t  einem  VVtirterbucbe  der  am  hauhg* 
l^n  vorkommenden  Stamm-  u.  Wur^.el Wörter.  Pr.ßöltr» 

Hr.  /V.  lialf  iflsherger,  der  schon  Gemälde  aus  dem 
Naturreiche  beider  Sicilien  herausgegeben,  hat  in  Wien 
1828  drucken  lassen t    Gedankenflug  nach  Sicilian  oder* 
das  herrliche  Palermo  und  seine  besauberndschdne  Land* 
gagend,  mit  3  R.   30  Kr«  ' 

Von  des  Prof.  Em.  Tb.  Hohler  Aufgäbe  von  C.  In« 
Iii  Caesarit  Comm.  de  bell6  Gallico  mit  Wort*  u.  Sach«* 
erl  iuierungeo,  ist  eine  2te  AuÜage  bei  Volke  2828 
eracbit^ijf  n  (i  fU  24  kr.).  Die  lirn.  Hobler  in  Wien  u. 
B.  Scliwiudl,  Prof.  liin.  Sciijc  in  PfH"  baben  mehrere  , 
iat.  Autoren  auf  dieso  Alt  iur  bciiulcu  bearbtiteC,  Prof* 
^^auuec  die  Udyasca. 

TodesmUe. 

Am  13.  Nov.  I836  starb  in  Fannern  der  Kriegsge. 
nichts  •  Assessor  Dr.  Waldemar  von  JCfitmaff  33  h  alt» 
Vf;  der  Diss;  da  lege  Atinia.  ^ 

Am  3  Sept.  1828  au  Cbristiania  in  Norwegen  dar 
Biteh.  über  Nordland  und  Finnmarken  Malhiü»  Bonsueh 
Ki  vl:  ,  geb.  4.  Oer.  T754. 

Am       OcL  zu  Grecati  im  BiauaAcLweig«  der,  ancb 
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als  ScbriflHeller  bekanote  Fredigec  Juh»  Nicol*  JLudv. 
HörsHlf  g«b«  17.  Sept  1765,  ^ 

,  Iin  Novbr.  su  Cootevilltt.in  der  Normandie,  Frane» 
Stvtff  Correspond.  des  franz.  InMitultt  77  J*  alt,  VjrC. 
aioer  Denkschrift  aber  das  alte  Evreux. 

Am  30.  Nov.  7.U  Paris  der  als  bittor«  SchrifULeilec 
|lod  Trauerspieltiiciiter  In  Kannte  Jioyou, 

Am  g.  L)rc  zu  i^ur» Sülms  der  ßrauofcls.  Ivircbenrsiii 
|iod  Tiarrer  Wttz  ^  im  51.  J    d.  A. 

Aui  22.  Üftcbr.  in  Syra  drr  Arcliimandrlt  Antliiinus 
Gazis  ( ({bemale  in  Wien,  llfratis^.  eioe|^  griecbu  Wöc^ 
terbucbs  in  3  B&adtfn),  itn  70«  J.  d.  A. 

Am  38  i^ec.  zu  iiolothurn,  der  Frofeuor  d.  Theo), 
und  Vorsteber  des  Frofesioreocplleg.  Franz  Xaver  Hock 
(aoderawo  Vock  genaaot),  geb.  4.  Apr.  1752.  y«rf.  ge- 
llrtickter  Fred  igte  a* 

Litertaii^ehe  Nacliiichteii» 

■ 

Am  8-  MÄr»  bat  der  beriibrote  Improviiator  Sgrlcci^ 

im  Tal cioLe  Sioibuidi  lu  iloui  ein  Tiauerspicli  Sejani  im« 
^ruviiiirt. 

Der  Kon.  preuss.  Stadt-  und  L;i nd ricliler  H.  KauUr 
ZU  Büren,  im  Depart.  des  Obr rland^i- r.  Paderborn,  bat 
eine  6chrift  nur  für  Subtcribenteo  herausgegeben,  H10 
daber  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen :  Etwas 
iieres  aber  die  Hexen processe  d/^r  Vorzeit  (ans  Acten* 
^tücl\en  gesogene  schauderhafte  Verhandlungen  und  Jn». 
atismordej,  i^inigea  daraus  ist  in  dem  (VVeimar,) -Jour* 
Dal  für  Liter,  etc^  42«  S.  f.  mitgetbeilt.  VrgK  Mo» 
inus,  bdmor.  krit.  Beiblatt  der  Hebe  N.4.  S.  15.  u.  N«S* 

Bisher  kannte  man  in  Deutschland  ^ur  eine  neueste 
Zwci^roschen - NeunUreu«er - LKeratur ;  nun  ist  in  Beilitt 
gar  eine  Silber^,t  o^c;ii.::i  -  Liit  laiutr  (bei  dem  Streite  10 
und  mit  dem  Kuni^^/^iadier  Theater^  eutsCandeu«  s*  fierl. 
Scliuellpoft,  Beiwagen  N.  I4. 

Sir   VVüliir  Scoll   hat  sich   nun   oireutlich  ab  rinzl- 
gen  Verfasser  aller  VVavecley - iiomane  bekauut«  S.  lubf^ 
Morgenbl.  85»  S.  339  f. 

Schriften  über  die  'älteste  sächsische  (anglossxon ) 
L»ill|ratur  sind  i^  den  BlätU  f.  lit,  Uaterb«  1081  432* 
angefahrt.  . 

Oea  Hro.  KöiU  Erweiterung  der  Lebre  vpm 
Galvaniloiua  und  darauf  und  auf  mikroskoji.  ^  Beobacb- 
tangea  gebaiiei^  aeii»  Oätiruogstheocie  (40  der  Scbf.s 
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Otbar  dftt  W««en  und  die  Erfcbeuiyog  de«  GaU«nitfDQi. 
Oder  Theorien  des  GalvaaiBmu«  und  der  geUtif^^ea  Gib* 
lung,  nebn  Andeutu^eo  ober  den  Zuiemnienbang  der 
^itorreicbe,  Stuttg.  igaj.  8.)       >o  den  filatt,  f.  lUer. 

Ußtcrh.  109,  S.  .435  f.  dargettelU. 

Der  Kampf  IVfttalozÄi'fi  mit  «einen  frühem  Gehülfeo 
und  bein  Verhah:>iss  /.u  }o&,  Scixiudi  &ixid  im  Hesperua 
5l  93  —  96.  auUuhiiich  Haroetitfllt. 

Von  inehrttrcn  uttentlicben  und  groiien  Bibliothe- 
ken in  verschiedenen  Ländern  tut  im  Tiib.  Liter.  Blatt 
N.  33.  S.  131^  f.  au^  ver«cbiedenen  amerik.  Zeitacbritied 
Macbricbt  gegeben. 

Bouiliy's  biograpb.  Notia  über  den  Dichter  Legouve 
ist  an  dn^  Haud««  und  S^eneracbisn  £erian.  Zeit  N«  isj. 
«beifcut» 

'  Alter  tllüraer. 

Einige  in  Pompeji  neu  entdeckte  Wandgemälde  (Her- 
cules und  lülc,  eine  Bachantin  mit  dem  Ütier^   sind  in 
der  \\  leni-r  Zcitscbr.  für  Kuiisi  eic.  9,  S,6^,  (zwei  Cen»      '  ^ 
tauren   und  zwei  Crntauiiuaen )   10«  6.  77.    bestiii  icbcn. 

Von  andern  i^ntdccl^uo^ea      Ailg.  ScLulaeiu  Febr.  2* 
Abth.  5.  136. 

In  Rom  sind  am  12.  Jan.  in  einem  Garten  nebten 
«  der  LateranUircbe  iretfUcb  gearbeitete  Statuen  des  Kai«  ' 
•er«  Veapaaian  und  «einer  Tocbter  Julia»  an»  weiasem 
JMaroior,  autgegraben  worden. 

Von  Joa.  Tbürmer^a  Anaichten  von  Atben*  und  abi* 
»en  Oenkoalen  Hefte»  2823 26»  Horn,  jetat  in  Dres* 
den,  daa  U.  5  tblr.  12  gr.)  bat  Hr.  Hofr.  Bdttiger  im 
Life,  r In.  arti»t.  NotiBcnbl.  S.  5  f.  und  ebend.  6.  7.  von 
der  Dannsudcer  Zinko^raplile  und  ihrer  Anwendung  zum 
Beateu  der  AkerthuuasUunfie  Nachricht  gegeben. 

Die  Monument»  'j  u^culaua  (auö  der  viila  liulüneilä) 
.    loi  ;(K.cin,  Sardinischen)  Castell  ei' Aglie  aufgesielk  a.  die 
Ausgrabungen  in  Pompeji  u.  Corneto  sind  in  d.  Dreadn« 
Morgenneitung  24«  S.  1^0  r-- 192«  Jftuci  angeseigt  von  " 
lYüb«  Lüdemaon. 

John  Blayds  bat  der  Pbilosopbical  Hall  %n  London  . 
'•«M  Mumie  geaebenHt,  die  3300  Jabre  alt  seyo  und  der 
Todta  ein  Zeitgeooaae  dea  Moaea«  Weihraucjifusträger  . 
im  Tempel  so  Tbeben  gewesen  «eya  aolt« 

Aocb  in  Htrculanutfi  aind  nun  auf  Befehl  dc-s  Kö« 
xaiga  l;^a^2  !•   die  Naci>|^iabuu^eu   wi^dcMf  aa^^ciaugeu. 
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Direcfor  derselben  ist  der  Architekt  Carl  Bonucci^  der 
auch  ein  Werk  über  Pomp«-ji  geliefert  bat,  wovon  schon 
die  vierte  AuÜaoe  erschienen  ist.  s.  Tab.  Kunsibl.  I2f 
8»  48.  V'ßl.  iiier.  Blair,  d.  Bürsenh.  28  r,  S.  lOöO. 

Hr.  Stadtpf,  VVilliclnii  %u  bin»beiin  hat  von  den  in 
der  Gegend  dietes  Orte  neuerlich  entdeck  ten  14  Grib- 
hügeln,  von  denen  5  ichoq  aufgegraben  sind,  und  ihren 
Inhalte  Nach  riebt  gegeben  in  der  D^adn.  Abendsetiuog 

S.  273  f. 

Eioige  Nichrickcen  von  dem  nocb  vorbeodenen  Am* 
pliitheeter  in  Nisinee  (dei  1136  Ftt|e  im  yoirUse«  unten 
60  Bogen,  jeden  i%  F.  |>reit»  20  F.  hocb«  eben  $0  vleln 

in  einer  zweiten  Reibe  darüber  bat  und  17  —  20,000 
Zuscliauer  fassen  konnte)  sind  iu  der  Zeit.  f.  die  eleg» 
Well  Ö6t  S-  526.  gegeben. 

Die  Munumente  der  ixumer  in  Frankreich  sind  In 
der  Dresdn.  iMorgenÄcit.  N.  55.  S.  436.  «u  beschreiben 
angefangen  worden,  fortges.  ^y,  69,  70.  (Amphitheater 
■von  Arles),  71  f.  von  Nistnes,  76.  von  Autum,  78.  von 
Vienne«  N.  80.  (Antibea),  8i.  (Aix,  Lyon),  Qt*  (Lypo» 
Carpentra?,  Frejus  etc.),  83-  (Besi^res). 

Zwei  in  Foaipe|i  gefundene  Gemälde,  da§  merkwär« 
digtte  an  den  Mauern  eines  Frivatgebäude«  1827«  Z4h 
phyr*e  Vermahlung  mit  Gbloria  (Flora),  au  welcher 
balbnackten  Nymphe' er  herabfliegt,  und  (am  Veristyl 
'  einen  flaute«)  dat  Opfer  der  Iphigenie,  die  sich  aue  den 
AMr»en  der  beiden  Priester,  die  sie  zum  Altar  schleppen, 
loszuwinden  sucht,  sind  in  der  Wiener  Zeiuchr.  f.  Kunst 
etc.  38t      303.  beschrieben. 

*  Der  Saal  der  Muse  und  der  Nlol  l  ]»  rTJial  in  der 
Glyptothek  in  München  ist  zu  beschreiben  angefangen 
worden  im  Tub.  Kunstbl.  Nr.  39,  S.  129.  (wo  von  dee 
harberin«  coloiial.  Muse  8§  Fuaa  hoch  aus  Marmor,  dio 
aber  neuerlich  alt  Apollo  Muaagetes  angesehen  worden, 
von  Bracci  und  A«  abgebildet  —  hier  auch  von  andera 
■  Mosen  In  Nr.  96«  S«  141.  von  den  Statiien :  g.  doc 

,  Ceres,  4.  eines  Kindes  auf  dem  Kucken  eines  Dtlphio«, 
5.  Mtnervst  römisches  Werk,  jedoch  nach  älterm  Mutter, 
6  eine  aur  Ceres  r^ttaur.  Slatiie ,  7.  dif»  Falla*  aus  der 
Alban.  Nyiiualuiig,  IM  iiiin  IVIuiium.  aiit,  1  ucd.  II.  pl,  24. 

ju^endl.  Fiauenkupf,  9.  colos&al.  Bakcbu5küy»f  in  A then 
gefunden,  10.  II.  zwei  inarniorne  griecb.  \'asen  mit  ilc» 
lief.     Ucber  2  Fij;uren  di  ^  Namen  EvxoliVij  und  Oi^as<* 
fiog,  über  den  Kopf  t-ioer  audern  XcuQi  (S.  143).  ' 
Nach  VVnrsohaii  Ist  die  achöoo  ^mmiuag  voa  Ottlt- 
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ii€n  Ak^rlbumern ,  welche  die  Gräfin  Tyiskiewics 
lialsen  aufgekauft  bat,  gebracht  worden. 

Dia  alten  Denliaiale  io*  Veoedig  vnd  aeiiier  Umge- 
gend hat  Hr.  W.  F.  Htock  im  Tob.  KunitbL  Nr.  41, 
S.  l6u  zu  beiob reiben  angefangen  (dieasmal  Volksbe- 
fcbloaa  der  Athener  an  Delos.  die  Absobrifl  bei  IVfont- 
faucon  in  Corsini  verbetaert;  WeiLf^csche^nk  der  Pne^Le- 
rin  der  zfi^urjr/^  xf^OKOcfooog  l'uQtvita  I Ifujr^uovr^  Up  8,  f. 
weiter  a.  Grabrsbilciuerei ,  auch  mit  InAoijriften).  42, 
S.  165.  (IWllcfa  mit  griech.  und  röoi.  Inscbr.,  eine  Tod- 
tenkiite  —  (Jottei bllder ,  Weihgeschenke).  43,  S.  170.  ' 
(Tempelbildnerei  von  Heroen),  44,  S.  173.  (von  fünf 
Grabrelieft  mit  griecb.  loacbrilten«  beim  Kaufm.  Weber)« 

lo  Uerculanum  itt  ein  unbeschädigtes  Hana  einer 
Barbiera  »mit  den  Geralbaeliaf ten  9  Badcatuben  ete.  ant' 
deckt  worden« 

Ueber  daa  Wacbatbnm  d^a  Muaenma  VaterlSnd.  AI- 
tdrtfaumer.  an  Gbamberyt  welches  neuerlich  eine  Mar- 
morbuata  dea  Galba/ einen  Apollo  in  Bronie  erhalten 
und  die  im  franz.  Depart.  de  TAicna  entdeckten  Gidbcr. 
a.  Tüb.-Mor^enbl.  1581       632.    159,  8.  636.  • 

Am  I.  Juli  ist  in  München  in  Her  Glyplol]if»k  der 
ArgineLeii  -  Sual  erülTnet  und  am  Abt^iul  und  wieder  am 
6*  Jul-  das  innere  der  Glyptothek  beleuchtet  wordeo. 

Vpn  den  Entdeckungen  vaterländiscber  Alterlhiimer 
in  der  Gegend  zwitcben  Scblieban  nnd  Alaliatchkendorf 
durch  Hrn.  Kreisphyt.  Ür.  Wagner  in  Scblieben  -(ÜEnea« 
Opferachalent  Thookegelchen,  Knochen)  —  wodurch  er* 
wieaea  werden  aoll«  da»  bei  den  Deutacbeo  und  Weu- 
den  Menachenopfer  gewöhnlich  geweaen^  a.  Zeit,  für 
die  eleg«  Weh  r4t«  Si  1124  f.  Vgl.  ADgem,  Ans*  dec 
Deutaoben  Nr.  293,  S.  2218* 

Römische  Alterthumer  au  Radeberg  in  Sachsen  sind 
Jn  der  Dre«dn.  Abeadzeit.  168,  8.  67I  f.  kurz  betchriö- 
ben  (et  aind  Urnen,  IVlünzen,  VV allen). 

In  dem  Dre.stin.  artlst,  NütiÄcnbl.  Nr.  T^,  S.  .^()  f. 
Jiat  iir,  llofr.  botti^er  io  eiiiem  1827  geschriebenen 
Briefe  die  Sammlung  von  Antiken  (darunter  allein  30,000 
antike  iVlnnaen)  in  8  Ciaiaen,  die  der  öiterr.  Feldmaracb« 
LieuL  Freiherr  KoUerj  auf  seiner  Hernebaft  Obrzistwy 
faodf  %  Meilen  von  Prägt  beacbriebep.  Dec  Freia  iat 
Z8O9OOO  Silb,  Gulden,  auieer  einer  Entachidigung  für  die 
Treniporlkotten*  Der  daterr.  Kiiaer  bat  den  Ankauf 
abgelehnt.  Der  König  von  Preuaaen  bat  die  Sammlung 
durch  den  Prof.  Lefeeow  unteraucbea  u.  kauf^iu  lassen. 
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SM*  ei||^teodo  Werke. 

.  Zu.  erwaitende  Werke. 

In  der  iVlarxicben  Bucbb.  zu  Kar]»rube  wird  in  3 
hu  3  Bäoden  auf  SubscriptioQ  (2  Ü.  24  Kr.  für  den  Bd.) 
ertchtrineo:  Sammlung  von  AotenstücUen  iiu  demGroitb. 
Badbchea  Laodea •  Archiv  sar  Geschichte  von  166^-^ 
1707«  btfrausgeoeben  von  dem  gebeimeo  Aatb  Baor  vaa 
Eyaeoeck* 

Bei  Bartb  in  Leipzig  werden  die  Herren  Qüündt 
und   Adolf  Wagntr   eine  Ueber^eltung   von  LanzVt 

Storia  pittoric«  *della  Iialia  ,    von  der  Wiederberttrllnng 

dtc  «cLöneii  Uii   zu  Ktuld   des  lS^<^n  J^ibiii.  Uiit 

Berichtigungen  und  /usitzen  herausguben. 

Hr.  Dr.  Uli  !  l'rof.  Heri^tnrötlier  in  Wür^Burg  gibt  bei 
BrocUbauj»  ciue  iicarbtricn von  dei  D,  Orfila  Lie(^oiis  de 

medecioe  legale»  nacii  der  2Ua  Ausgabe  io  3  Bänden 
heraus. 

Bei  Murraf  in  Liondon  wird  eine  Reibe  loterea* 
aaoter  liiograpbien,  zuerst:  die  peMQn liebe  Geacbicbto 
)4apoleoo*«t  in  2  Bß.  Taaehenform.  eracbeiaen. 

Flaxmao^a  Vorieaunf^en  über  die  Bildbaaerei»  mh 
54  Kupf.  nacb  aeieen  Original « Zeicbnungeo «  anllen  io 
Kursen  berauabommen.  ^ 

Fcrtbea  in  Hamburg  Itündigt  aaf  Subaorlpffon  bie 
0.stera  1829  au:  Chryuik  dei  iVlinoritenldo^uieisteri  D«l- 
mar  (in  L^uueck  im  i4ien  Jabrh.,  bis  1482  fortgesetzt), 
b<Tßu8;?e^.  vom  Prof,  üruulod,  in  2  Bi>,  gr.  ö»  (dccijand 
auf  6ub«tir.  I  Ütbir.  ^  Ur.). 

* 

Schicksale  von  Schriftstellern  und  Dienst- 
entlassungen. 

Hr.  L.  KüUtah  an  Berlin  (der  bekannte  Geener 
Spontini^a)  ist  wegen  Beleidigungen  veracbiedener  ret» 
aonen  in  aeiner  (nun  auch  ina  fiogliaobe»  mit  Nennung 
der  Namen,  iiberaetzten)  Schrift  t   Die  aoböne  üenriette 

(Sonntag),   »u  GefängnissaLrafe  verurtheilt. 

£in  sehr  hacLes  italienisches  Urtbeil  liber  den  Her- 
ausgeber des  Parnasso  Italjano,  Hrn.  Ür,  Adolf  VVj^.icr, 
i»t  aus  der  iiibi.  Italiana  in  der  iierÜu.  S^huellposl  Üei- 
wagen  Nr.  39,  8  Sp.  ausgeboben. 

Der  ebemaL  rrof.  au  Bonn,  Hr.  Frtndenfetd,  ist 
yttt  Vorttteber  dea  Jeautter-NovioiaCa  an  Kaiavayer  im 
C*nton  Freiburg  geworden. 

Hff.  Dr.  FrMr.  Bialhbloizkf ,  Haifaprediger  n  flu 
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Jakobi  iD  Gattingeo».  bat«  ni  Veranlassung  aetner  nicht  « 
gesatsmässigen  Erbauungtvaceioe«  dia  Waltudg  aihaUaOf' 
aina  Landpfarra  im  li&Dabnrgischan  aasaneboiai]  oder 
den»  haanöv.  Kirchendianit  au  Tarlasiao«   £c  bat  das  JLat»» 
tara  voirgoaogen  und  wird ^  sich  nach  England  begeben« 

Der  Her7,o;;1.  Nasiaaiscba  GaneralsnperintandeAt  aa 
Weilbur^^  Hr.  Dr.  Gtesser  iit  auf  sein  Ansuchen  in  den 
Kuhestaud  vtrselKt  und  zuta  Herzogl.  Gebeimeu  Ilalii 
ernannt  worden. 

CoucJiois Lemnire  ,  welcher  in  Paris  eine  Lettre  a 
8.  A.  R.  IVlfjr.  le  Duc  Ori<^ans  sur  la  crise  acLutiie  her- 
ausgegeben und  darin  den  Herzog  aulgefordert  iiat,  sieb 
der  constitutione  Den  Freiheit  anauneKmeOf  ist  am  latea 
JsD.  Terbaftet,  Buchdrucker  and  Verleger  aber  vor  dem  . 
Zuchtpolieeigerichta  angeklagt,  dasScbreibeo  selbst  aber 
.früher  acfaoo  waggaoommen  worden*  JE^  ist  ao  15  Mo- 
niten Cef  nngnisa  und  einer  Geldstrafe  von  2CXX>Fr.,  die 
Bnchhiodler  Poothien  und  Schubert  aber  au  3  monatL, 
Gefangniaa  und  500  Fr.  Geldstrafe  verurtbeilt.  / 

üeber  die  neuem  Schicksale  und  Schriften  dfes  J^o— 
Hannes  IVit  (Sohns  eine»  reichen  Pferdehändlers  in  Al- 
tona und  Hamburg,  dessen  \\  itwe  einen  d^iiiisciien  Oiu- 
cicr  V.  OöririCT  oeht- i ratliet  hatte)  »ind  im  1  Icsprrufi  (wo 
au«  »einen  Liucubratiouen,  gegen  die  neuerlich  Hr.  IVlajor 
von  Liudenfels  geschrieben  hat«  in  verschiedenen  Siückeu 
1827  und  i^3g  Ausaüge  gemacht  sind)  Nr»  43«  5.  171« 
Nachrichtim  gegeben.  Vgl  Nr.  64  u.  na,  S.  445.  113« 
114.  Von  den  kleiaea  Schriften  de«  JMajors  von  ijinden« 
feil  gegrn  J.  Wjt,  genannt  von  Dörring,  a«  Biätt.  fiic 
literar«  Unterh.  89t  S.  356.  Von  dea  Üaron  v.  Zec^its 
Aufsat3  gegen  ihn  im  JMorgenbL  a«  Mitter  nach  isbk  77, 

S.  305:  \  _  ' 

Üie  Schrift:  Spinoza,  theologisch  -  politische  Ahhand-^ 

langen.  Freie  Ucberset/.uqg  und  mit  An^pvrkun^en  be- 
gleitet von  Dr.  J.  A.  Kalb,  l8^5i  gr^  8»f  ist  ^uiu  jkgn« 
bater,  Censurralho  in  München  conligcirt  worden. 

Der  isländische  Dichter,  Jn/in  Thorlackaon  ^  der 
IVIilton's  verlornes  Paradies  ins  Island,  übergetragen  und 
)etst  «n  der  üeberseizung  der  iVlessiada  arbeitatf  ba» 
wohnt  eine  schlechte  Uiitte  zu  Buegisa,  und  hat  nur  40 
'Rihlr  jihrl«  Einkünfte«    a.  Kuhns  Freimiiih.  68f  S«  272*  ^ 

Hr.  r.  Prüdi  ist  Qetat  70  Jahre  alt  uud  kränklich) 
•chaeU  aot  der  Deputircea-  Kammer  ausgetreten  und  hat 
die  Ursai^haD  davoa  in  ainam  Sabraihan  im  Courier  au* 
gezeigt.  ^ 
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Der  l'astor  TJahliZ  «ui  Wahlenbcck  (Vfr.  eines  Com- 
mentars  zu  dem  liannöverbchen  Katrcliiafnus)  ist  seine* 
AiBte*,  von  dein  er  schon  seit  eiuein  Jahid  «uf|>eiidirC 
war»  lömlich  aouaut  wordao. 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andem 

Blaücni. 

Uaber  das  Hrn.  Geh.  Obarrag.- Ralbs  5cfti>//  Ene- 
worf  aioat  hiitor«  Oemaldei  von  Europa  Seife  dem  An* 
fange  der  franzöt.  Revolution  bis  zum  Pariier  Friedail 

I815»    überspitzt  von  Cottel  (18-6),    »»nd  B^-mcr kungen - 
gemacht  in  den  ßlitt.  für  liter.  Unterli.  ^9,  S.  i6l.  und 
zugleich    die  Geschichte    dea    Tablcau    dea  Hevoi.  do  « 
rEurope  par  Koch  erzrihlt. 

Aua  drni  halb  historischen,  halb  romaoliscben  Wer- 
lte; Da»  apanifche  Blut  oder  die  Eroberung  voo  Wesel, 
am  19,  Ang«  1629.  £ina  gaacbichtlich- ronianti«cbe  Dtfr- 
ataUune  aua  der  Zeit  das  clevitcb«li  ErbfolgeUrieiga» 
Heraii^egaban  (abar  mebt 'Varfaaat)  iron  Fr.  Bird,  Wa- 
aal  1826 «  und  aus  dea  Superintaod.  J.  G*  IVor^a  .Ge* 
aobiahta  dar  Harraebalftan  Sorau  ünd  Trtabal«  Soraa  1826» 
in  4.9  aind  AuMÖga  in  danaelban  Blattern  42,  S.  166  ff*' 
gemaabt 

Dea  Wm,  Price  Journal  of  the  Britiftb  embassy  to 
Periia,  Vol.  1.  I^und.  18-5,  ist  in  den  üölt.  gel.  Anz. 
18281  17»  ^-  151«  und  des  INIajors  AlfX.  Gordon  I.otng 
Travels  in  ihe  rimannee,  Kuoranho  and  Soolnna,  cuun* 
trief  in  W  eitem  Africa,  JLoad« i^ajt  ebendaa,  209«>*lS5* 
nuaführlich  angezeigt. 

Von  BiUbald  i'irkheimer  (geb.  5«  Deo.  1570,  gast, 
dd*  Dec.  1630)  ii()  in  den  Bläit.  für  liter.  Unterh.  44« 
S.  175.  Nacbricht  gageban  bei  Aoteige  dar  Schrift» 
Bibliothek  aonarletanar  Scbriften  berühmter  Mäanar 
4as  l6ten  Jahrhunderts«  dia  auf  Staat«  Kirche  und  Li- 
teratur bedeutend  eingewirkt»  Von  £rnit  Münch.  Er- 
ater  Thall.  Bilibald  Firkheimer't  Scbweiserkrieg  (aua 
dem  Latein,  übersetzt)  und  EhrenhandrI  mit  seinen  Fein» 
den  zu  Nürnberg j  ueb.st  Biographie  und  kritiacbem 
Schfiftenverzeichiiifts  (Basel  18-6,  8  )- 

llaiiiii  ae  Carinina  ed.  Freuag,  Bonn  1826,  und  Zo* 
hairi  Carmen  Al  IMoallakHli  ed.  Hose^miill^^ ,  E,  igaö» 
sind  ia  den  Berlio.  Jahrb.  für  wisseoaGbaftl.  Kritik  6» 
^'  437*66,  von  Kosegarten  so  angeseigt«  dass  mehcero 
Stollen^  vornehinliGh  aua  dar  UaaMfat  Ubanetsfe  aind» 
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« 

Ueber  4  arabische,  vom  Hrn.  Trof.  Hamaktr  ia 
Leiden  herauigagebeoa  (in  Hapert  auch  angezeigte) 
Werke  sind  eioige  Berne rkuflgeo  in  der' Hall.  i!jit.  Zeit. 
3fti  S.  249  u.  33,  gaataebt  vom  Prof.  Dr.  Koaegartati. 

Die  Biadiaea  SaDtoritae«  illüi^rataa  edidifc  Fr«  Roeeili 
Berlio  mA  vom  Hro.  Prof.  v.  Bahlen  aebr.  um- 

ataadlich  baonbeilt  mit  mebrem  Spraebbemerkiiiigeii  an 
doa  Berlio.  Jahrb.  9  f.  65—85.  Vgl.  Gou.  ^el  Ana. 
23,  S.  213. 

iJie  vierte    Of iginalausgab©  von  Eichhorns  FJnlei- 
•  lung  ins  A.  Test.  (1823,  24,  5  BB.  ia  3.)   ist  ausfuhr- 
Tich  beuriheilt  in  den  Ergänz.  BläU*  der  H4II«  Lit.  Zeit. 
1Ö2Ö,  Sl  13  (S.  97),  14,  15.  16. 

Aus  des  Hrn.  i^rof«  Dr.  Carl  jFriedr,  Heusingtr  sa 
Würaburß  Programm:  ,ObservalioDes  de  purpura  anü«' 
qaoroin  (^Eiseoach  bei  BärecUe,  26  ^  in  4O  i*^  in  dea 
Öölt  gel.  Ana.  Sit  S.  908*  ein  Ausaug  gcnacht. 

Aua  der  Herren  Audouin,  Brougolarfc  und  Domaa  . 
Aaaalea  dea  scteoaea  naturelles,  Torna  I— V.  1824,  25f 
ist  das  Wicbligste  in  den  Gölt.  gel  Ana.  33,  S«.  dl/.- 
nttgetbeilt* 

Zu  l^ecsenrneyers  bibliographischen  uod  biograpbi* 
sehen  AnaleUten  sind  einige  ZusaUe  in  dec  JLeipz.  Juiit. 
Zeit.  54,       425.  gemacht. 

Die  dramatischen  Jahrbücher  für  1828  sind  hura 
abgelertigt  in  den  Blatt,  für  litt^r.  Unterh.  50,  S.  I97  f. 

Ueber  Hrn.  Kruse's  beide  neuere  Erzählungen :  Der 
Cirdioal;  uod:  Die  verlornen  Sohoe,  ist  io  der  Beilage 
tu  den  Blatt,  für  liter*  Uoterb.  Nr.  üt  aine  in8  Eioaeln» 
gabeade  Beuribeiluog  geliefert. 

Von  Heiberg*a  nordischer  Mythologie  ist  ebenda* 
selbst  Sp.  7.  Nadiricbt  gegeben.        *     -  % 

Aua  Hfgtfs  Eocyklopädie  der  philoiopb.  Wissen» 
Schäften  etc.«  3le  Ausg.  1827«  stod  in  der  L^ipz.  Lit» 
57,  6.  449-  »utfallende  Stellen  ausgehoben  und  gerügt. 

Des  Hrn.  P.  J.  Ltloup  (am  üymn.  zu  \  iitr)  Aus* 
gäbe  von  Isücratit  Or.  de  Face,  ist  des  ungranimatischea 
luteio,  Styls  und  anderer  Fehler  wegen  in  derselben 
Liu  Zeit.  59,  S.  465-  getadelt. 

Hr:  C.  F,  Pohl  hat  in  der  Becension  .von  des  Hrn«. 
Prof.  Dr.  Ohm  Schrift:    Die  galvanische  Kette,  matbe« 
mstisch  bearbeitet,  Berlin«  Jahrb.  für  wisk«  Krit.  Nr.  II 
&•  seine  Schrift  dariiber  vertheidigt  und.  streng  die  ent«. 
gcgenstebende  beuriheilt. 

In  denselben  Jahcb*  ist  13,  S.  IQ3K  Dr.  H^rmiKin 
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Fr»  Kilian  über  den  KreUUuf  dei  Rlutei  im  Kinile, 
welches  noch  nicht  gealbmet  bat,  Carl&ruhe  18261  (voa 
Dr»  Schult/.)  un^ 

Nr.  16  Ü.  5.  127 —  139*  La  morC  d*  Yadna jadatla» 
«fpiaoda  entrait  du  KainayaDa,  po6«ie  epiqne  Sanfcrie, 
donoe  avec  le  fcexfca  grave,  uoe  aaalyta  gmniDaiicalo 
'tr^s  •  detaillee«  uoe  träductaon  frao^ise  «t  des  note«  par 
A.  L.Cfaesy  et  tntvi  d^ooe  traductioa  latine  litterale  pa< 
/.  L*  Hurnouf.  Ouvrage  pubUe  par  Ja  Soo.  A«iat.  Faiit« 
Didot  1826»  XXXUL  120  S.  4.  15  Kupfarl.  beurtbeilt 
▼oa  F.  Roteo. 

Die  Gal«rie  dea  Sculpturas  de  TEcole  fran^ais©  mo» 
d^rne,  Coilection  gravce  des  Ätaiue*  Ifs  xrinarqua- 
blei  elc.  |)uLHee  et  diri^ee  par  Uiysse  JJevis  TeTstea 
Hrlt..  i'aris  18^4.  5  BlatL  in  Fol.  mit  TextJ  i&C  ia  dem 
Tub.  Kunslbl.  io,  S.  40.  an^esceiot. 

Lieber  Hro.  l:*rof.  Borortnann^a  Auagabe  von  Xeoo«- 

5 bona  Anabasii  (1825)  siod  BeoMrkaDgaa  tpit^^edbeilt  ia 
er  Jeoa.  LAu  Zeit.  1828t  Nr«  19t  6«  145.  und  so. 

Aus  Zeitschrifteiu  ' 

In  im  BUlt.  für  liter.  UnUrb.  itt  134,  S.  5.^.  Um 
Geichichte  der  (▼on  ibrem  Oeoiabley  dem  letetM  Stuai^ 

und  FrStendenten  iu  Florenz,  geiiii»handelten)  Grafin  von 
Albaiiv»  (^1^  hicli  ihm  durch  die  Flucht  io  eia  Klontet 
aoLzog«  nacli  Uutens  auÄ^iihrlicli  nzahlt. 

Kbrndas.  ist  S.  538  der  schnelle  Anvvach«  der  Staat«- 
eiakiiofie  Brasiliens  4  3f1ill.  Ff.  blerl.  aus  dcrm 

American  JVlooitor  uod  aiod  die  Höbeomaafiic  des  Hima« 
laya- Gebirg«  aiu  den  Obaertrattons  aor  la  bautaiir  daa 
moots  Himalaja  par  Lloid  angezeigt» 

Ueber  den  £iiifluaa  der  Liieratar  auf  NetioDaliiat» 
ia  Briefea  vpa  eioem  ifaliea.  Gdebrieo,  iet  im  Tab.  Ltt. 
Blatt  4t»  f 6t.  -42«  5«  165«  eia  inftreeaaater  AafMUs 
iMfiodlicb, 

Frankreick  «a  Anfange  dee  17.  Jabrbnnd.  Ana  dem 

gleichzeitigen  Reiteberichte  ein^s  5cholf ländert ,  mitge« 
theilt  voa  üusLav  Ociivvab^  im  Tüb.  Morgenbl«  124,  Sw 

493-  125^  »26.  • 

Sehr  inferestant  iat  die  Besrhreibung  dr$  dt('xümal, 

Carnevals  zu  Cola  l82dt  ia  Miiliner'a  MAturaaUiubiatt 
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Geschichte  des  2'hunn^ischen  Volkes*  Für  das 
Volk  und  die  Jugend.  Fori  Karl  Herzog,  Ham^ 
bürg,  Perihßs  i&i;.  XXir.  iiß  &  gr,  ü.  ü  RM.  6  Gr. 

lieber  den  Zweck  und  Inhalt  des  Werkt  tbeilt  R£, 
^<e  eignem  VVorte  de»  \(b*  in  der  Eioleiiung^  sttgleich 
*U  Vtobt  feines  Vortrags,  mit :  ^»Die  Erinoerung  an  die 
Tage  der  Vor«eit  in  allem  Volke,  von  den  Ufero  der  * 
Sitle  bis  zur  W^erra,  von  dem  Waldgebirge  bia  su  den 
goldenen  :l^uen  dei  I]arzea  hin  zu  wecken;  dem  Helden* 
nolbe«  dem  Gemeinsina  und  der  Einfachheit  der. Väter 
sin  neue»  Denkmal  in  der  Brust  ihrer  Enkel 'eu  errich-  ' 
teil;  ihr  Lehen  und  ihre  Tbateo  als  Vorbild  der  Jii^pnd 
»ur  Erwfckung  und  Nachahmung  vorzuhalten;  die  JLeli- 
ttn  einer  mehr  huadertj  ihrigen  Erfahrung  vor  derNach- 
welt  tu  ernrufm   und    durch  eine  vermelirte  KennLniss 
<^eft  \'aLtirlan(le»   die  Liebe  zu   demselben   zu   erhölirn  ; 
tabe  ich   v».'rfcucht,  die   Gefichiclite   der  Thüringer  vom 
vierten   bis    zur  Mitte  des  seciiszelinten  JahrhundertSf 
Qsch  den  Gescbichtbuchern  eines  jeden  Zeitalters»  den 
Sagen  I  Liedern  und  Denkmälern  dea  V^olkes  in  Treue»  . 
«ad  Wahrheit  darsustelleo.C    Eine  Geschiebte  des  thü* 
Heg.  Volkes  im  strengern  Siiine ,  des  Wortes  ist  diesi 
Bncb  irtcht ;  es  ist  su  viel  von  der  Regenten* Gescb ich te» 
nach  deren  Folge  aucH  die  Ersablung  eingerichtet  ist, 
und  von  allgemeinern  Begebenheiten  (s.  B«  den  Kreu^ 
2Ünen),  die  nur  berührt  werden  durften,  mitgetheilt;  es 
ist  für  das  Volk  und  insbesoiulere  die  Jugend  zu  weic- 
laufi^  und  eben  daher  zu  theutr;    data  übrigeni  auch« 
Was  d  19  Volk,  seine  Sitten  und  (.ultur  angeht,  theils  in 
einz.cinen  Abschnitten,  tiieils  gelegemlich  an  ver>cai(  de* 
nen  Orten,  vorgetragen  ist;  dass  merkwürdige  Kreignissei 
Welche  die  geistige  Bildung  betreffen  (z.  B.  S.  224.  der 
tingerkrieg  auf  Wartburg),  kirchliche  Angelegenheiten 
irad  Charaktere  der  Landgrafen  und  anderer  Fefsonen, 
dargestellt  tin^l   dasa  die  Gründung  von  Städten  und 
&l5stern  inThSrlngen  enfihlt  ist|  darf  nicht  erst  iewie* 
sen  werden«  ''Die  Geschichte  ist  von  den  ältesten  Zeiten 
der  Thüringer  und  dem  ersten'  Könige  Bisinos  an  bia 
»om  Religionsfrieden  1555  fortgeführt,  also  nicht  voll- 
ständig,    lieber  einzelne  Stellen   und  Urtheile  können 
wir  uns  nicht,  verbreiten.    Die  Quellen  sind  nicht  an« 
gegeben* 

JUg.  Mspu  19^  Bd.  m.  St.  5.  tt.  &  ^ 


Digitized  by  Google 


290  Geidiicbte.  ,/ 

# 

Geschichte  des  herzogUchen  und  gräflichen  Ge^ 
sammt^  Hauses  Ortenburg^  aus  den  Quellen  bear^ 
heilet  von  Jo  A.  F  e  r  d.  tl  uschber  g.  iSnlzbach^ 
P.  Seidel  i8ft&   XIL  »t     gr.  &  2  AihL  Ö6r. 

Gawitt  llMt  iich  die  GMcbiebto  DenttchUadt  «od 
eiaselner  gröMerar  SUatao  datialbaii  nicht  wobl  voll* 
•tändig  eDtwickalii  und  basabraiban,  oboe  gaoatia  Kenotr 
nitt  der  kleinern  Herrftchaften,  Länder  und  BeiilEongen, 

aus    deoen   jene  ervvacliaen   aind,    und   jeder  aus  guten 
Quellen  gezogene  ßeitrag  dazu  i§t  acbtungiv  t rt b.  Ein 
folcher  ßeitra^;  7,ur  Geschichte  Baierns  und  einiger  be- 
nachbarter Lander  ist  gegenwarlige  Geschichte  eines  der 
älleiten  Getchlechter  des  Laude»,  deren  Vf.,  Hr.  Husch- 
berg,     b.  Oberlieutanant  und  beim  allgemeinen  Reichs- 
•rcbiva  au  lüluncbao  angestellt,  die   beste  Gelegeoheic 
Latte,   ausser  dan  Chroniken-  und  Histonenschreibem« 
dia  reiahbaltigaa  Malerialiaa  daa .  aH|>aineinen  Eeichaat. 
^hivt  to  banutaan.  Abar  auch  iua  dam  gräflicbao  Haui* 
arcbiv  aind  tha  mit  rühmlicbam  Vartrauan  Urkonden  und 
Aatenttncka  miigaibaiU  wocdan,  and  aia  aind  von  ibm 
an  gehörigen  *(Jrten  angasaigt,  aalbtt  dia  Original^^axta, 
wo  es  nöthig  schien,  angeführt  worden.  Der  erste  Abicbn^ 
des  er»Len  Buchs  eiöLen  Tbeils  stellt  die  Ortenburge  als 
Besitzer  von  Gütern  in  Istrien  und  Karnthen  991 — II^O 
auf.    Es  war  ein   rr.  icliLigcÄ  gauf^f ^Üliclie»  Geschlecht  im 
Rot-Thale  oder  dem  alten  RotLachgau   und  dem  untern 
ViUthal  oder  dem  Quinzing- Gau,  das  schon  991  bedeu« 
tenda  Landstriche  besass.    Dem  Grafen  Hartwich  (aeic 
dam  18«  Nov.  991  Ersbiscbof  von  Salzburg)  wird  euerat 
der  Name  eines  Grafen  von  Sponheim  und  Ortepburg 
beigelegt  (t  5*Dac.  IO23).  Der  2ka  Abacba.,  S.47t  fuhrt 
dia  Ortanourga  ala  FiaUgrafan  voa  Baiara  auf.  Der 
Graf  Ra poto  IL  wurde  1209  aum  Pfalsgrafan  von  Baiera 
Tom  R«  Otto  IV.  ernannt.    Diese  Ff alzgrafen würde  vor* 
schwand  in  den  letalen  Zeiten  des  J^itn  Jabrh.  und  aa 
die  Stelle  der  Pfalzgrafen  (Rspoto  Iii.  war  der  letzte^ 
traten  StatiliaUer  oder  Vicedome   der  niederbaier.  Her- 
zoge. Dieser  Abschn.  geht  bis  1295.    Der*  dritte,  S.  125, 
führt  die  Orlenburge  aU  ilrr/o^e   von  K'irnLbt^n,  IO44 
—  I279f  auf.  Heinrich  II,  (unter  den  Ortenburgern,  IV. 
unter  den  Landes  -  Regenten) ,  Herzog  v.  KärntbeD,  war 
ein  eifriger  Anbänger  der  Hohenstaufen.    Die  folgendea 
Bücher  enthalten:  Zweites  Buch  arater  Abachot«  S.  197«' 
daa  grSfitcha  Haue  ia  BaiatOt  von  1297  (Rapoto'a  IVm 
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«rttgeb.  Sobn,  Helnricb  III.)  bi«  1462  (wo  mit  Alran. 
IV.  wieder  eine  Lanie  dieses  Haotee  abging).  2«Abechn, 
S»  951.    Die  Grafen  von  Orlenburg  in  Rdrntbeo  und 
Krain,  J.*iioo —  1431.    Dieset  gräfliche  Zweig  blnbto 
neben  dem  berzogUcben  ^on  KMrntheni    seine  Abttam« 
mang  ist  ungewist  und  dunbel;   wahrtob^iuHcb  waren 
di«  Grafen   nachpeborene  Söhne   der  Herzoge.    Im  An» 
fange  des  I2tenjabrb.  wird  ein  Graf  Friedrich  erwabnt,  - 
.  die  Stainmfolge  wird  aber  erst  mit  Hermann  I.  (1179 
Biftcbof  von  Gurk)  ond  seinen  Brüdern,  Ottu  I.  u.  Hein- 
reicb  ,  zuverlässiger.    3.  A.  S.  2tSl.*  1' ortsetzunj[;  (les  grafl, 
Hauses  io  Baiern,  1450  (von  Georg  lUj  bis  1551  (Cbri- 
ntopfi).    Zu  Anfang  find  die  Activ-  und  Pastiv'Lefan« 
verhältniaae  des  Ilautes  beschrieben«    In  diesem  Zeitab« 
.  «ohn«  Isommen  viele  Erbaireitigkeiteo  vor.  Cbriatop h  und 
dessen  Agnaten  machten  mehrere  nene  Erwerbungen« 
Zweiter  Theil  der  Gesch.  des  herzogl.^od  gräfl.  Ge- 
lammt-Hauses  Ortenburg,  S.  349.    Des' dritten  Buches 
erster  Abschn.  Kampf  um  Unmittelbsrheit  und  Religioni- 
frflheit,  S,  351.    Graf  Joacliim,  6.  Sept,  Ij30  geboren, 
in  der  Jugend  trefflicti  gcbiKltit,   erhielt,   als  Ciiristopfi 
ai.  April  1551  gestorben  war,  die  Grafschaft,  weil  Se- 
bastian II.,   seiner  hohen  Jahre  wegen,  «elbst  derselben 
entsagte  und   d<  n  Kaiser  bat,   8ein<in  Nf^fTen  ,  Joachim, 
damit  zu  belehnen.  Die  damaligen  V  erhaknisse  der  Graf* 
Schaft  xum  deutschen  Reiche  und  su  ßaiern  sind  S.  35*4 
dargestellt.  Joachim  fubrte'1563  die  Reformation  in  sei-  . 
neir  Grafschaft  ein  (S.  377)  und  am  17.  Oct.  I563  hielt 
Johann  Friedr.  G61estin,  der  siob  von  Haag  nach  Orten» 
bürg  >Hg«-ben  hatte«  in  dasiger  Marienkirche  die  erste 
evangelische  Fredigt;  der  Hers«  Albrecbt  von  Baiern 
suchte  den  Fortgang  der  Reform,  su  hemmen,  hesetsta 
die  Grafschaft  und  alle  im  HerT'.o^thume  liegende  Or- 
teiiburgische  Schlösser.      Diess  führte  zu   einem  neuen 
Rechtsstreite  und  endlich  zu  dem  Augsburg.  Vertrage  un- 
ter kaiserl.  urnl  sächsischer  Vermittelunc^ ,  IO   Mai  156^ 
(S.  413)*   wodurch  dem  (trafen  und  seinen  ünleithanea 
die  (otmcbin  schon  durch  den  Keiigionsfriedeo  )  gebüh- 
rende Religionsfreiheit  gestattet  wurde.    Die  Verband« 
Jtmgeo  des  (übrigens  eifrig  katholischen)  Herz«  Albrech tS 
und  des  Kaisers  Ferdinand  I.  mit  dem  Papste  wegen 
Gestnttung  des  Kelchs  im  Abendmable  1563  f.  waren  S. 

ein  geschaltet;  der  Zustand  und  die  Verhältnisse  des 
gräfi.  Hauses  überhaupt  werden  5. 415.  angefahrt  Durch 
liasiunergedchtlicheiiäpriicb  wurde  am  4.  Alto  1573  die 
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Grafschaft  für  ein  Kclchtlehn  erMart  tinJ  Joacl)im  voll- 
endete nun  ciie  KtTforuialioo.  Ks  fcblte  aber  aucb  nach- 
ber  nicht  an  Hechtsstreitigkeiten  mit  dem  Her«.  Aibrecht 
V.  und  mit  Hetz,  Wilhelm.  Joachtm  starb  i6«Micz  i6oo 
(S.  476).  Der  ste  Abschn.  det  ßteo  B»,  477  ~j3^ 
enlhak  die  Geschiobte  d«r  Grafen  von  1600 — ig26.  Am 
14«  Aog«  1805  trat  Gril  Joaepli  Carl  die-  RetcbigrafaciL 
Ortenborg »  mit  Amnabme  der  im  lonviertel  und  deo 
nbngen  kaUerl.  Staaten  gelegenen  ortenburg.  Leben 
und  aller  mittelbaren  in  Baiern  gelegenen  Güter  nnd  Ge» 
fälle  SD  ßaiern  ab  und  erhielt  dagegen  mit  denselben 
liüh eltsrechten  ein  in  Franken  gelegenes  Gebiet  ald  un- 
mittelbares Keichsland  (  dessrn  Bcstandtheile  5.  530  an- 
gegeben sind);  ei  niiluii  am  20.  Jan.  1806  Besitz  davon, 
aber  bei  dem  Untergänge  des  deutschen  Heichs  kam.  die 
neugebildete  Grafschaft  wieder  im  üctober  1^06  onter 
baierisobe  nnd^m  Dec.  unter  wür%hurg.  Oberhoheit ,  im 
].  18 10  3as  Schlote  Tambach  mit  der  Hälfte  der  Graf- 
acfaaft  wieder  unter  baien  Souverainitat,  1814  die  gaoan 
Graftob,  Der  Graf  vermebrte  die  Famtliengüter  doroh 
Anbanf  einiger  im  eingetaotcbtet  Besirke  gelegenen« 
^Billig  bitte  eine  Getcblecbtttafel  der  Grafen  von  O.  bei- 
geingt  ' werden  eolleo»  Von  der  italien.  Linie  wird  dodi 
am  Schlüsse  einige  Nachricht  gegeben. 

Der  dänische  Geheimeeabineteminieter  Gr<tf  Jo^ 
Hann  Friedrich  Struenaee  and  eeia  Miniiteriutm 
Nebet  Daretellung  der  nächst  vorhergehenden  uad 
folgende^  Begebenheiten  in  Dänemark,  pon  Jene 
Kragh  Host,  Dr.  iuris.  Zweiter  T/ieit  mit  Re-^ 
ister  über  beide  Theiie.  KopenluLi^eu  1Ö27,  Schu^ 
wLhc.  XXV in.  47Ü  S.  8.    2  RthLr. 

Dieter  letzte  Theil  atebt  ton  nnparteiitcber  Darstel* 
long  der  Begebenheiten  det  Zeitraums,  in  welchem 
Strnenseei  im  Vollgenntte  der  Maebt  nnd  in  der  Tieftf 
det  Falk«  die  HanjptroUe  bette «  an  VoUttändigkeit  der 
Eraibinng  nnd  an  rreimüthigkeit  der  Beurtbeilung  dem 
ertten«  1826  B«  III«  S.  216-  ongezei^^ten^  nicht  na0b,  et 
hat  noch  den  Voreug  einer  S.V^ — XXII.  vorausgeschick- 
ten UebersicliL  des  iiauptsüchlichsten  über  Struensee  Ge- 
druckten, die  mit  den  Urkunden  und  Cabinetsbefehleti, 
von  denen  noch  manche  ungedruckt  sind  und  aucK  voa 
dem  \  f.  nicht  erlangt  werden  konnten,  anfängt,  dann  die 
Zeitblätter  und  endlich  die  geschichtlioben«  dioicchen  und 

autlanditcbea  Werke  |  welahe  naob  dem  venebiedmieo 
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darin  herrfchenden  Geisir  in  2  Clafisen  «erfüllen,  nur 
mit  VVeglatauog  der  gelialilosen  Fiu^aciiriften ,  nicht  al» 
lein  anführt,  sondern  auch  beurtlieilt«  was  iasbesondleffe 
der  Fall  tat  m^t  dem  bisher  alf  zuvorl^aige  Quelle  an- 

f§aeheo6D:  Antbeotitchen  und  höchst  merUvviir^tgeo  Auf-^ 
liruogen  über  dieGeacbicbte  dar  Grafen  Strueoiee  und 
Brandt«  aus  dem  frattEöaiackeD  (1792  inLondpa  gtdmck« 
tao)  Manoacrfpte  einea  bolien  Üogenannten  (von  dem 
Mch  Hr«  H.  nur  negativ  spricht),  Germanien  1788*  der 
"PM  ist  (S.  Xn  —  XIX).    üebrigeni  ist  auch  über  man- 
che  Schrificd  im  Werke  selbst  ein  Uribeil  gefallt,  So- 
dann konnte   in  di<»Äem  Thelle   mehr  als  im   ersLen  auf 
r  alkcnsh jüld  iluüksicht  genuiDinen  werden  (gegen  dessen 
IÖ25  erscluenene  Memoires  S.  XXI.   auch  Tadfl  theii 
"Weifte  ausgesprochen  ist)  und  nr.ue  Ergänzungen  sind  an 
gehörigen  Orten  mitgetbeilt.    Der  Vfr.  zeigt  uns  aoerst 
2|»tffuensee  als  geheimen  Cabinets  -  iVIinisteip  ( 14  JVIonate 
nach  seiner  Ernennung  zum  Vorleser  bei  dem  Könige 
lUiid  sum  Cabinetsiecretair  der  Ketnigin)  auf  dem  Gipfel 
des  Glüoks  und  4er  Macht,  und  stellt  die  TiBrnndentn* 
gen«  Nenernogen,  Plane  anf,  die  sein  Ministerium  aus* 
zeichneten,  aber  auob  unbeliebt  machten«    Es  verdienen 
iosbetondere  die  Wirksamkeit  <\tiT  beiden  Kanzleien,  die 
Absciiaiiung  der  Toriur,  dar  IMun  zur  ümgesLailung  der 
kopciihagener  Univ.  und  zur  1  irinhtung  einer  norwegi- 
schen (S.  39  ff  )  bemerkt  zu  werden.    S.  48  ff.  i»t  das      .   •  , 
Itonijil.   Cabinet    p,»  schlMert.     Die    IViinle    St's    häuften  / 
sich  ^  5chmahschriit6n  erschienen  gegen  ihn;  Graf  Brandt 
(der  sich  mit  dem  Könige,  naicb  dessen  Wunsche,  heftig 
balgte  und  dafür  Grand  maitre  de  Garderobe  wurde, 
jS.  «I^t  f«)  schwankte  in  seinen  Gesinnungen  gegen  St«, 
der  nun  Sicberungs»  Anstalten  traf  und  die  Censur  *Frei- 
beit  beschränkte  (S.  r43  fO*  £nnehang  des  Krön* 

prianen  ubd  manche  Hof •  Ereignisse  werden  S«  156  be«» 
sebrieben,  so-  wie  die  neuen  Anstalten  nur  Sieberong  dea 
Jj^les.    S.  177.  Plan  zum  Sturze  des  Ministers,  woran  ' 
die   verwiLvv.  Jwünioiu,  Juliane  ^Marie,  der  Erbprinz  T'rie- 
dricb,  Ove  Guldbei  ^  (geb.  j.  Sept.  1 73  i ) ,  Israieher  des      .  . 
lirbprinzen   und  «eil  1772  Cabinetsstci eiair  bfi  demsel- 
|>«ixs  ,   Generailif*ut.  Schack   Graf  von  Ranzau  -  Ascheberg-* 
(sehr  übel  S.  180  f.  geschildert).    Oberster  Koller  (ein 
btteiger  und  kühner  Mann),  Bcfingskjotd  (e-bemals  Ma* 
gnise  Bering,  1753  geadelt),   Generalmajor  Hans  Heinr. 
VOSS  Eckstedt,  TheU  hatten  (über  dessep  Enuiebung  S* 

186  &  gemulhnüit  wird)  aus^cFdbit  am  17,  Jan«  1773 

1  •      •  - 
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ie$  Morgeni  (S.  191,  als  die  IMilitärumgebaogen  des  Ho» 
fes  awei  Theihieboiern   der  Verbindun^^   anvertiouL  wa- 
ren y   und  (las  ganse  Unternebmeu   bt^inahe   durcb  Ran* 
%UU*B  \VankeIn)uth  gcicheiteiL  wäre,  S.  193.)  durch  Ge- 
fanpennehmung   der  Grafen  Strueniee  und  Brandt  und 
jiocii  19  anderer,  S.  19g  geosnoter  Fertoneaj  die  Kanu 
gin  Mathilde  aber  wurde  oaoli  Krooeoburg  gebracht 
(oaob  aobrecklicbem  Kaonpfe,  8»  901).   In  3  bis  4  Stun- 
den war  das  ganse  UnUmehniea  ausgeführt,  daaaao  Fol- 
gen S.S05  8*  faeacbrteben  werdtDi  die  Belobouogeo  der 
Werksetige  (BeringaUjold  wurde  jedoob  bald  vom  Hofe 
und   auf  Kopenhageo   nacb  Wordlngborg  ▼erwieaen)| 
'  Danbpred igten  in  den  Kirchen,  Ausacbweifung  des  Fö* 
bcls  (der  65  ihm  verdächtige  Häuser  zerstörte,  S.  210Ü.} 
und  Belustigungen  des  Hofes.   S.  242.  ii.int;  Iiiquisilions- 
Couiiiiiä&ion  von  9  Mitgliedero  wird  über  12  Staats- Gc« 
fangene  (Struensee,  Brandt  etc.)  ein  Geheimer- Cahincts- 
lalh  und  ein  Geheimer •  Staatsratb  nieder^e^cut  (S.  243), 
und  Tropst  Hee  zu  Brandt^s,  D.  Munter  zu  ^truensee'a 
Bekehrung  beaoftragt  (S.  251)«  von  dereo  vorhergegan- 
genen Predigten  und  Bearbeitung  beider  Gefangenen  um- 
atändliche  und  für  Munter  ehrenvolle  Nachricht  gegeben 
wird.  5. 264  wird  die  Bebandlung  der  Königin  JMatbüde 
beicbrieben »  deren  B/IuUery  die  verwitw.  PrinaeMin  tod 
Watet,   aui  Gram  über  das  Scbioksal  ihrer  geliebten 
Tochter  8*  Febr.  177a  gestorben  warf  eine  Commiatioa 
vernimmt  die  Auisage  der  Königin  Caroline  auf  Krön* 
bürg  (S.  264,  \vü  eine  den  Graf  behack  -  llathlow  ver* 
läumdende,  unwabrücheiulicbe  8a^e  widerlegt. ist  ),  eine 
andere  Commission  von  35  l'erfionen  vvi  rd  mit  Entsclif  id  ung 
der  Suche  beauftragt   und  die  l£bc  des  Küiugs  gcUinnt 
(5.  267)  6,  April  (auch  liier  werden  manche  audere  £r* 
nahluogen  bfrriabligtf  S.  272).    Der  Mathilden* Ordea 
war  schon  vorher  vernichtet  worden.    Von  den  Klag* 
und  Veriheidigungsschriftent  Struenaee  und  Brandt  bn*" 
treffend,  ist  S.  973  S.,  von  i^rer  Vernrtbeilung  (35.  Apr. 
fiber  Slrr,  d6*  Apr.  über  Br.)  ist  S.  294  ff»  Nachricht  ge«> 
geben,  mit  der  Bemerkung  (S.  307)»  »DioieSi  der  Sago 
»ach«  von  Juel  Wind  verfaatte  UrtUeU  vollendete  das 
düstere  Denkmal,  welches  die  Richter  der  beiden  Gm» 
fen  sich  in  den  Jahrbüchern  errichtet  haben. «c  Die  \  qII- 
i^iehung  des  liarien   und   beschiiupfenden  1  oderaurtheila 
am  28*  Apr.,  erst  an  lUandt,  danu  an  Strueubce,  ist  S« 
317  ß,  ausführlich  beschrieben   und  IVTnnches  aus  IVlün» 

ter'a  icluifüichec  Auiaeichoung  aütgiuhaiit«   Von  ^  dena 
«  « 
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'Sditclitala  der  fibrigen  lo  Gefangenaa  uncl  detnScblnsid 
4er  Iiiqa»ition«-ComiDtisioii  $.326  ff,    Dia  Königin  Cä* 
rolina matbilda  ging  nach  Celle  30.  Mai,  mit  einem  Jahr- 
gebalt des  eui^lischen  Ilofcs  von  ;^ocoo  Tlilrn.,  ihre  Tocb- 
ter ,  liuifte  Au|;uste  ,   aher  wurJf^  nach  Kopenhagen  ge- 
bracht.   Die  Königin  starb  acüoa  zu  Celle  10.  Mai  1775, 
noch   nicht   24   Jahre  alt  ( S.  365).    iVJelirere  Schriften 
iiber  sie  un<]  Krdichtungpn  sind  S.  :;6d  angc^^^i^rt.  S.^6<^^» 
iaC  ein  Ruckbück  auf  ÖUuensee*«  Thaten  als  Staatsmann 
govrorfeni  der«  nach  genaoer  Abwägung  eeioer  guten 
Anordnungen  und  Verirtungen,  in  Struensee  seineD  um 
Dänemark  hoch  und  vielfach  Tdrdianten  Minister  c  er- 
JieiinL   Noch  wird  S.  376  S.  von  den  Sicfaerungsaostal« 
tett  der  neuen  Gewalthaberi  von  den  -nacbber  in  der  Po- 
lUei»  Gesetagebung ,  Verwaltung  u.  a.  f»i  den  Scbiökta* 
^    len  der  Theilnehmer  an  der  Revolution  im  Jan.  I772,x 
-    und  (S.  401 )  den  auswärtigen  Verhöltnissen  Nachricht 
gegeben,  und  S.  402  iL  sind  die  ^i/alt:rii  Scbick&ale  der 
init  StrucDsee  v ei  bafteten,  wie  auch  der  liegen  ihn  ver» 
acliworncn  Tersonen  (an  der  Zahl  15,  unter  denen  Ove 
Hoegb  Guldberg  drr  letzte  ist)  berichtet.   S.  451  ist  «-in 
genaues  IlegisLer  uud  S.  474  ein  Verzeicbniss  der  Schrift- 
steiler  9  £0  wie  der  anonymischen  Schriften,  die  ange» 
fuhrt,  auch  theila  berichtigt t  theils  beurtheik  aind»  bei- 
gefügt. 

König  En '-.ins.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Ffo^ 
henstaufen.  Von  D.  lernst  Münch.  Liidu-ii^s^ 
burgs  JNasi'ache  üuchlh,  iÖaö«  161  6'.  gr.      x^  Gr^ 

Den  Vf.  zog  in  dem  Drama  der  Hobenataufen  idio 

Episode  des  gleich  ritterlichen  und  liebenswürdigen  als 
uu^lucklicüen  und  in  der  Blüthe  seines  Liebens  und 
l\ubmes  abgerufenen  Königs  £n?Jus  von  Sardinien  ((  so 
an,  das«  er  sich  entschloss,  die  zerstreueten  Nachrichten 
iiber  ihn  zu  einem  Ganzen  zu  vereinigeil,  zumal  da  Hr. 
V»  Ilaumer  in  s.  Geschichte  der 'Hohenstaufen  sich  nur 
auf  wenige  unausammenhängende  ßruchatücke  über  tha 
beschränkt  hatte.  Zwar  bat  aohon  Köhler  eine  Disa«  do 
£otio,  herausgegeben,  die  aber  doch  keineswegs  eine 
jieoe  und  aoafnbrUcbere  Bearbeitung  aeinar  Geschichte 
überflüssig  miachte«  Ein  Veraeichnisa  der  Quellen  und  ' 
neuem  SchrifteD,  die  der  Vf.  gebraucht  hat«  ist  voraua* 
geacbickt*  Heinrioh  (in  deutscher  AbhiirsuDg  Heina,  ttaK. 
Heotio,  Enao  und  lat.  Enaius)  war  der  natiirl.  Sobn  K» 
Friedrichs  iL  von  einer  scbuutuJLuujliardiuy  üittucd  L»au» 
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sa,  aui  einem  der  aogesehcnsicn  Gescblechter  derMarkgr, 
Idontferrat,  geb.  von  feinem  Vater,  dem  er  immer 

sar  Seite  war,  sehr  geliebt.    Auf  dem  polit.  Schauplatze 
arfcbeiot  er  saerat  1237  in  der  Schlacht  bei  Cortenuova, 
•cboa  damals   durch  Kübah«it  und  Tapferkeit  ausge* 
seicbnet.    Nach  Vermählung  mit  der  v^rwitMT»  AdeUsia 
(Adelheid),  Erbin  und  Regeotio  von  Sardinien  (die  viel 
filter  wac  ala  der  I5)9br.  £.} «  nabm  er  den  Titel  einea 
Königs  von  Gallnra  und  Torre«  und  in  der  Folge  v<?a 
Sardinien  an  (ohne  datt  ein  Diplom  des  Kauen  bekanpt 
wäre,  wodurch  er  diese  Wurde  erhalten  hatte).  Die  Er* 
»Ühlung  seiuer  Scliicl^sale  ist  dadurch  erweitert,  dass  die 
Geschichte  der  Kriege  seines  V^aters  in  Italien  uüd  der 
Handel  mit  den  Päpsten  eini^eschahet  worden  ist.  Von 
1249  bis  1269  war  König  ImuIus   Gefangener  der  Bo- 
logneser, da  der  Kaiser  durch  seine  Bedrängnisse  gehin- 
dert wurde ,  ihn  io  Freiheit  su  aetaen  und  bald  starb 
(1250)  und  eben  so  wenig  nachher  von  den  Verwandten 
etwas  für  ihn  getban  werden  konnte*   Die  Bologneser 
behandelten  ihn  mit  vieler  Grossmuth  und  die  Sage  von 
dem  eisernen  Küfig,  in  vrelchem  er  sey  eufbewahrt  wor- 
.  deOf  ist  Erdichtung,  diese  Schicksal  hatte  vielmehr  2289  * 
4er  Markgraf  von  Mootferrat«   Dem  E,  fehlte  es  in  seiner 
Gefangenschaft  auch  nicht  an  liiebtchaft.    Ein  Vetaneh 
EU  entkommen,  in  einem  Fasse  versteckt,  mijslang  und 
er  wurde  in  engern  Gewahrsam  gebracht.  15.  IMar/>  1273 
starb  er  im  46.  Ijebenij.  und  wurde  in  der  Kirche  St, 
Domenico  in  Bologna  feierlich  hesLattet    Inschriflen  auf 
ihn  sind  S.  T05  angeführt  und  ein  Stammbaum  desselbea 
S.  lOg  mitgetbeik.    S.  m.  folgen  Nachtrage  aus  Joan« 
Tob,  Köhler  Diss.  Entius  s.  Heoricus,  Fridcrici  II.  Imp^ 
Notbus,  Rex  Sardioiae,  8p  R.  J^.  per  Italiara  Vicariua  t% 
ikmiraUitts»  Gott.  1757,  deren  Oaseyn  Hr.  M«  erst  spat 
kennen  lerntet  weist  Stellep  aus  den  Quellen  enthaltend« 
pie' Beilagen»      135  ff.,  geben  das  Testament  K«  En« 
sios«  die  beiden  Codicille  und  die  sidi  darauf  beaieheiw 
4e9  Notariats  •Urkunden» 

'  Siege  u'id  Ei  uherungen  der  Neu  -  Griechen»  seit 
dem  Anfange  ihres  Aufstandes  gegen  die  Türken 
bis  zum  J,  »825.  Nebst  einer  hisLurischen  Veber^- 
sicht  der  nähern  und  entJcnUern  Ursachen  des 
AuJ'sLatides  der  Hellenen.  Nach  dem  t'ranziisi^ 
sehen  des  Um,  J,  Ii.  P  i  cq  tie  nar  d  frei  bearbei^ 

M  von^R.  H^mkUi\  Jüster  TlifiiL  IF.  iSo 
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r  8.  Zweiter  ThüL  IV.  \%^  S.  Lßipxig  X^fg 
\iuck.  1  RUUr*  A2  Gr. 


Der  Üeb.  ]iaL  sowolil  den  breiten  Vortrag  des  Yfs« 
abgekürz-t  tind  manches  Unwesentliche  weggelassen  ,  als 
auch  von  den  Act [istücl^rn   nur  die  UnahhiingigkeiUer- 
Jilarung  des  gr.  Volkes  übergetragen.  Die  Fähigkeit  und 
der  Beruf  des  Vfs.  zu  dieser  Darstelluag  (deren  Original 
JftS5  er^tchien),    hatte  wohl  angegeben  werden  «oUen« 
Im  ds  Xh*.  ist  eine  histor.  Uebersicht  der  niihero  undt 
eotferotem  Uriachen  dei  Anfstaadet  der  äelleneo' vor* 
ausgeschickt    Dann  folgen  S.  6o  m\\  der  Ueberiohrifl : 
Siaga  und  Eroberungen  der  Neu* Griechen«  soertt  die 
Yorhereltongen  so  dem  Aufstände  durch  die  belcanntea* 
Ereigoisso  in  der  Moldau  und  Wallachey  x820,  und  die 
Gemetzel  ii\  KüUÄUniinopel  und  an  andern  Orten  182 1, 
hierauf  S.  80  die  unruiiigen  Bewegungen  der  Giicchen 
im  April  und  Mai  l82r,  und  von  S.  83  an  die  Beschrei- 
bung der   einzelnen  Gefechte  von  dem  an  der  Brücke 
der  Hellada  an,   und   des  Zustanrl^s  Griechenlanrles  v.xx 
Bode  1821  und  Anfange  1822.    Der  Aufaland  und  die 
2amdrttog  von  Chios  im  April  1822  und  die  Verbren« 
DUDg  des  tnrkischen  AdmiraUcliifl's  durch  gciecb.  Brau* 
der'  in  der  Nacht  daa  ig«  Jun.  sind  die  letzten  grös- 
sarn  fiegebenheitad  im  i«  ^h*    Der  «weite  ersablt  die 
Hauptbegebaoheiten  der  drei  folgenden  lahre«  die  mWU 
tirttcben  Ereignisse  sowohl  «ts  die  ianetn  ZwistigUei- 
teo,  den  Tod  des  Lord  Byron  und  die  Vemtcbtung  vod 
Tsara  (lp»araj.    Angehängt  ist  S.  I27  die  Uoabhängig- 
lieits- Erklärung  der   griech.  Nation   ^f.  Jan.  1822.  — 
Pie  Zeitgeschichte    macht    durch   diese  oberflacliiicbo 
Schrift  lieinen  Gewinn, 

Geschichie  Napoleons.  Auft  dem  Französischen 
des  Herrn  v  o  n  N  or  w  i  n  a  ubtir  setzt  von  Fri  e  d-^ 
rieh  Schott,  Erster  Band.  Mit  pier  Sc h lacht- 
piänen.  XX.  227  gr.  8.  Zweiter  Band.  Mit 
vier  Schlachtplänea»  212  S<  JLeipzig,  hlarinutun^ 
jgaS«  broach* 

Das  Werk  des  Vfs.  soll  »bei  j#>dem  ScliriUe  die  un« 
umgängliche  und  für llauf ende  Wideriegung  der  Unwis- 
senheit und  der  Febler^  der  J^ügen  und  der  U4»gerec]i- 
tiglieitan  des  eogUschen  Romanschreibers  (Walter  Sooti) 
a^yo.c  Der  Verfasser  fühlte  in  f^idi  ein  gleich  star- 
ke« Bedhcfnisai  der  .Wahrheit  %u  huidiigen  «nd  Fkmnii« 
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rrneh  m  ebreii.  Seto  Wark  gibt  er  alt  die  Frucbt  lai^ 
»er  friibar  durcbdacbten  (oder  Aurchwacbcen  ?)  Ntcbto 
«d  aamar  Deoen  Anttrangungen  ao«  2/1  an  wird  in  die» 
aao  Aauaaerungen  leiabt  den  GaaicfaUpunct  fiiidaot  aua 
nvelchaiB  et  betrachtet  werden,  mus«.  J^der  der  beiden 
fertigen  Bande  enthalt  3  Bücber.  Da»  erste  fängt  mit 
einer  Beschreibung  Coröica's  ,  den  Gcbu rt^la udes  N^j  ü, 
dessen  l  auiiile,  Geburt  (l5- Äug.  1769)  und  ersten  Jahren 
an  ;  das  2te  stellt  Napoleon  in  den  frühem  Jahrrn  und 
ersten  Unternehmungen  bis  zum  i3tenVrndcni.  f6.  üct.) 
J795  dar,  wo  11.  den  Conveot  von  den  Aogriiien  der 
Aufrübrar  rettete.  Daa  3te  B.  geht  von  der  Erriabtung  daa 
Directoriumt  und  der  Ankunft  N*i»  aU  Obarganaiala  beim 
ital.  Haara  bia  su  dam  Frieden  von  Caoipo  f  ormio  und 
Bona  parte*»  Abraiaa  nach  Kaatadt.  Im  sttan  Tb,  handelt 
daa  4ta  B*  von  dem*Congreaa  lu  Raatadtt  den  Anatal* 
lungen  Bonaparta*a  und  aeinem  Zuga  nacb  Aegyptaa 
(vom  9.  JVIat  1793  bi»  9.  Oct.  1799).  Daa  jta  acbildart 
die  Directorial  -  Regierung  und  den  l8-  u.  19.  Brumaira 
J.\  III.  (().  u.  10.  Nov.  1799»  welche  7  a^tj  su-  endiou  aj 
und  die  daraui  ^icloi^le  vuiiz,it;beiidc  Con&ujjr-L.üiniiiiasiaii 
vom  12.  Nov.  bis  14.  Hec.  1799.  Das  6tc  umla^öL  uen  Zeit- 
raum von  der  Constitution  des  J.  Vlil.  bis  tu  \Va  Coo* 
»nlat  auf  Lf-benszcit  und  der  Expedition  nacli  St.  Do- 
mingo. Nur  selten  bat  der  Uebers.  eine  Utexariscbe  ßa* 
narkuog  binzngasetst«  Dia  Iflana  beim  ersten  Tb.  stel- 
len die  Belagerung  von  Toulon«  die  Schiacbtan  bei  IVi* 
voli,  bei  Arcole,  bei  Gaftigltonaf  dia  daa  aweiten  Tbaila 
die  Scblacbtea  bei  den  Pyramiden»  bei  Abukir,  bei  Au« 
atarlita,  und  bat  Jena  dar, 

,  Reisebeschreibüngen  und  Länderkunde. 

Neue  Kriegs  -  und  Reisejahrten.  Herausgege-^ 
ben  von  Christian  Augast  Fiecher.  Zu^ei^^ 
ter  T/ieil.  Frankfurt  a.  M.  lUa?»  Sauerländer* 
^üä  &      &  a  Rihlr.  lü  Gr. 

Dieser  so  reichhaltige  als  unterhaltende  Band  ttelit. 
zuvörderst  Sceleben  und  Seegemälde  in  3  Abtbeilungaa 
auf.    Zwei  genannte  eoglincbe  Werke  sind  die  Quellen. 
Erste  Abtb.  5.  |.  ^cbifFbruch  der  RoTila  CbarJottet  Capt. 
Corbyn  IS24.  —  Die  ostindischa  ConVOy  ifioS*-  —  Daa 

acbottliad,  DampfacbiiFi  dar  Comat»  daa  an  ein  grösae»' 
raa  atieaa  und  ainaa  Lack  baham,  —  La  Baaumalla  und 
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MIR«  Sdiiokiale«  ~  ScbiflKnioh  el««r  MetbodisMi-G«» 
MllicbafL  — '  Di«  BoUf  (ein  nceb  Madras  hettimnRet 
Sebiff»  webba«  atraadete,  Aoer  die  Mannsebafii  und  daa 
jMsitv  Tbeil  der  Ladung  wurde  gereitet).        George  , 
rxtntiea  (ein  Amerikaner,   der  auf  der  l  ührt  von  Qut:« 
heck  nah  NeuyorU  SchiÜbruch  litt  und  nach  vielen  iVliih« 
Seligkeiten  mit  einem  Theile   seiner  Gefährten  an  der 
Küitef  der  Insel   Cap   Breton   p,erettet  wurde.    Die  2to 
Abth.  (S.  83)  enthält,  gleich  der  eraten,  sieben  Auf«ät2e. 
Ton  denen  wir  auszeichen :    See  ^  iiad  Siegeaxüge  des 
engl.  Admirals  Horatio  Nelson  im  IVIitte)iikeare  (1798 
Kur  Verfolgung  der  frailzöa.  Touloner  Flotte,  nach  dem 
Berichte  eioet  Augeaseugeo  — -  Ton  dar  Seeaablacbt  bei' 
Abohiri  S.  91  ff«>   S.  Il6»  D«i  «rite  deuttebe  Sobtff  aol  . 
aeiaar  Kaiie  um  die  Welt  (dat  bremtacba  Scbtff  Meator«  ' 
Cjipt  UatintaDt  das  dietfe  Reise  voo  dec^Weaar  aus  im 
MoT.  1839  antrat).    S.  136.  Der  Scbiffffueh  des  Baa* 
galor  im  indischen  Ocean.    S.  143.  Der  SchifF»brand  (aof 
dem  franzöi.  lvriegsj>c]uiiö  le  Terrihle,  Capt.  I  ic&beiies, 
8<n  27.  Jun.   1820,    er«ahlt   von  dem  damaligen  ersten 
Lieutenant  des  5clii;Ts  Boissy).     Di<t  «Iritir,  Ü.  151,  hat 
Sur  4  Aufsäte:    William  TucUley  oder  die  arabischen 
Seeräuber;   der  Ogle  Caitle  und  Lady  Hobart;  daa  erste  ' 
l>ampf6cbii£  in  olfner  See;    Thomas  Ka£iea  oder  die 
wunderbare  Kettung,    Den  BeBchlua«  machen:  Lebens- 
bilder (aus :  f  ha  Story  of  a  Life  -  ^  ßte  Ausg.  Liead« 
1627)«    S»  20 1.  Der  Heaagat  (dea  die,  scheinbare^  Aa« 
aabme.  des  Islam  vom  Tode  rettet  and  eine  Geliebte 
aar  Frau  gibt ,  die  .er  bald  mit  dem  Kinde  an  der  Fast 
ia  Aegypten  verliert).     S.  330.  Mein  Liiebesabenteaec 
ia  Lissabon,         236*  Meine  Kriegsfabrten  in  Spanien 
(aus:   Uoik  Esteban,  or  meaiuiri  ui  a  Spuniard,  writtea 
by  himself,  Lond.  1826).    S.  260.  Sceneu  aus  Ostindiea 
(aas  lidatner's  lioUiiud.  ^escliricbener  Heise  von  Madras  ' 
Über  Trankebar  nach   Ceylon,  ster  Ausg.   Aiüst.  1Q26. 
(erschütternde  Auftritte).        281*  Die  (berühmten,  mit 
6eiiipturen  versehenen)  Felsengrotten  von  Ellora  in  Gol- 
,C0Bda.    8.  284«  Der  sabreokliche  Feuertod  (einer  }ini« 
gen  iadisoben  Wittwe,   die  aiit  dem  Lieiobaam  ifarea 
Mannes  so  Velar  unweit  dem  Dorfe  Viaagapatnam  wn* 
brennt  warde), 

Skandinavien  und  die  Alpen^    Mit  einem  An^ 
hange  Uber  hUind.    Von  Karl  Victor       ß  o 
Stetten,    Aus  dem  Franzos,    Kiel,  Unii^*  Btukiu 

i^on  MaaciJ,  XXVL  m  6*.  gr.  ö.   lü  Gr, 
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.  Man  ▼erdaakt  ^  OrtgjkMil  djawr  S^iCt  d«r  lU» 
Yolttdott  von  1798«  ^  vertrieb  den  Verf«  aaa'aeinar 
HaiiBAth  in  den'  Noriloo,  uad  veraolaistD  Um»  Muh  dort 

getttvolle  ßeobaelitungen  verschiedeoer  Art  ansmleilea« 

deren  Resultate  gegenwärtige  Schrift  enthält,  in  welcher 
den  Sudiandern  der  Norden  beJ^annttr  gemacht  wird  5 
wozu  auch  von  dem  UebciJ.  des  Hrn.  Prof.  Steffen» 
Geo^'^nostisch  •  geologische  Aufsätze  ,  Hamb.  181O,  und 
X)ahlmann*i  Kritik  der  All- DäniAchen  Geschichte  im  er. 
sten  Bande  seinec  Forscbungea  eoopfohleo  wird.  Der 
Uebersetzer  liat  ia  teiaer  Vorrede  4>a  Verdlenate  und- 
Spbriften  dea  Hm.  v,  B.  und  seines  Freunde«,  dei(  Johear 
nes  Müller,  gerübmt,  der  Vf.  in  aeiaer  Vorr.  voa  aeloec 
Reiaö  durcb  UeutadiUnd  %^t  Zeit  des  EaaUdier  Coo* 
gre4*aea  nacb  Kopeabageo  und  Daoennark  g^sprooben,  mit 
.  Aegserkungibn  aber  die  Slädte «  die  er  durcbso^  und  die 
Aufnahme,  dielir  in  ihnen  fand.  Er  erklart  gleidi  imKin» 
gau^e,  dass  diese  anscheinend  geulu^ischen  Krinneruo- 
gen  weit  mehr  Erinnerungen  des  Herzens  aU  Erinne- 
rungen an  Gebirge  aiud,s  und  am  Sclilussr; ,  »dass  ge- 
genwartige Sclirift  die  Frucht  einer  der  Ji^riimerungen 
aus  Jolirca  der  Zersluruug  und  des  Üngiucks  sind,  wel* 
che  jedoch  durcb  ihre  reiche  Auabeule  für  das  Hern 
die  glü^kliobsten  seinea  I^ebeni  worden. c  Ihr  Zusam- 
menhang mit  der  bekannten,  aucb  verdeutschten  Schrift 
des  Vfa.s  der  Meoaab.  dea  Sudeoa  und  der  Menacb  dee  . 
Mordenff  tat  unverkennbar«  Sie  bealefat  aua  awei  Ab« 
.tbeilungeov  voa  denen  die  erate:  Gcologiacka  Erinne» 
rungen  an  Scandinavien,  in  |i  Capp»  mebrere  lehrreiche 
Beobeobtungen  und  Ansiebten  entbalt«  unter  denen  Ref. 
Cap,  6*  S.  24.  auszeichnet:  Die  grossen  Blöcke  stehen 
in  Vf  ibiaduug  mit  der  Geschiclito  und  Mythologie  der 
tScandiuavier;  und  die  Reisen  nach  Kulleii,  dessen  Leucht* 
tburin,  S.  40  ff.,  beschriehen  wird.  Die  zweite  Ahth. 
stellt  im  ersten  Cap.,  S.  51,  eine  Vergleichung  der 
ülcbweizer- Alpen  mic  den  tcandiaaviscbeo  an,  und  im 
Sten,  S.  59,  der  Thaler  und  Gebirge  in  beiden  Liindern* 
Darauf  folgen  die  Rrpckatucke  über  Island,  S.  73.  Dec  . 
'  Vfr.  balle  In  l!U>pattbagen  eine  deutsche  Ueberaefeaung 
*de»  Sage  von  Hegner  liodhroek  mit  einer  Vorn  über 
die  Scandifiavier  und  über  Island  herausgeg'^ben;  .er 
fand  nachher  unter  seinen  Fapieren  noch  einige  Bemer* 
kungen  über  die  Geschichte  der  Scandinavier ,  die  er 
Jiier  uiitth^ilt.  Cap.  i,  S.  75*  Verfassung  der  (ehemall« 
^mij  Republik  Ulaud.    2.  6.  77*  l^ie  üliciiUiUiieu  bpieie 
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der  Iiländ^.  ("»Mir  Ut,  sagt  der  Vfr.,  hmine  Republik 
VekatiDt,  die  in  ihren  Spielen  sich  dei)  Griocben  «o  ge- 
nähert bätiey  als  die  der  Isländer«),  -3.  S.  8o»  Mabl» 
seilen  der  Scandlnavicr  (und  Unterhaltungen  bei  den* 
selben).  4.  S.  85«  Sigurd  Ring  (und  die  alten  Gescblech* 
ter  der  Scaodinavier).  5.  B8-  Von  den  laläodischen 
(Altern  und  neuern)  Dichtern  und  Geicbicbuchreiborn' 
(ead  aber  die  dicbtericbe  S|>rMbe  derselben}«  ^  S.  104* 
Wichtigkeit  der  Scandinavier« 

Peutachlandj  oder  Briefe  einen  in  Deutschland 
reitenden  Deutschen,  ZMfeiier  Sand.  Stut^^artf 
Gekr.  Francth,  iBa;«   66»  8.  gr*  8. 

Dieser  Band  cuthalt  36  Driefö  über  FranT;en  und 
fVsfien  eioselne  Städte  und  Bader,  die  Donaafahrt,  das 
Kaiterthum  Oesterreich,  Wien  insbesondere  (S.  225-— 
322)  und  dessen  Umgebungen«  Steyermark,  Crain,  TriesC^ 
Cärothenj  die  öiterr.  Alpen,  das  Sslsburgiscbe,  £*d  Gth 
iteio,  Innsbruck,  Tyrol,  Vorarlberg  und  das  souverSae 
Ffirstentbn«)  Ijicbtenstein,  Bdbmen  und  die  böhiniseb«ii 
Bäder,  und  ist  m  den  freien  Aeusseruogen«  wekke  dt« 
Tenrabiedenen  Eindrucke  der  Dinge  auf  den  Vfr«  und 
die  ejoenthümlicben  Ansichten,  die  er  ßefasst  hat,  oboe 
llücksicljL  untl  ohne  Sohouun^  aus.sprecben,  den»  ersten, 
frübtr  im  i\»  p.  angezeigten  völlig  gleich,  daher  wir  nur 
eine  der  unbedenkliciisten  Stellen  aus  vielen  auffallendera 
ausheben  (S.  5'^!)^  i)Und  doch  kann  ich  es  <\eii\  deut- 
schen Wiuckehnaan «  den  bei  seiner  ersten  Reise  Tyrul 
entzückte,  nicht  verzeilien,  dass  er  später,  in  Kunstf 
Unnatur  md  Itn/fsncret  versunken,  ssineoi  Gefährten 
Cavaceppi  in  diesen  ßergen  Gottes  sagen  konnte:  Guar* 
data,  Amico  u,  s.  f.  Torniamo  a  Roma,  wiederholte  der 
IVlaan,  'der  nur  für  .Antiken  Au^en  hatte |  iainier  und 
ewig,  und  au  Wien  war  ibm  die  erhabene  Pyramido 
abermals  eine  grosse  Nadel,  die  ihn  ins  Auge  steche  und 
schmerze !  c  u.  :  wi  D'sas  iibrigetis  mehrere  treffende 
Bemerkungen  eingestreuet  aind  und  seine  Briefe  durcli 
die  Mannichfakigkeit  der  Darütelluu^eu  viele  Unterhal- 
tung gewähren,  können  wir  versieh em«  In  der  Sprache 
I^t  sich  der  Vfr.  bisweilen  gehen. 

Heise  K'on  Sarepta  in  verschiedene  Kalniiicken- 
Horden  des  j^slrachnnischen  Gouverneinefita  im  J. 
1823    vom    'jßsten    Mai   his  listen   ylttrnst  neuen 

SiUa  in  AngtlegeniieUea  der  Muesiscäen  JtSibel^, 


a02  AecbUwiaMnacbaft, 

Gesellsthafl  unternommen  von  Heinr*  AugUMt 
S&wick  und  J  oh»  Gotljr*  Schi  Ii  uhd  von  er- 
slerem,  heuchrieben.  Mit  einer  Charte.  Leipzigs 
Kummer  ^  1837»   FL  176  &  gr.  &   i  Athir.  6  Gr. 

Die  Heise  gehörte  zu  den  iiemühuDgen  der  Brüder* 
Gemeine  zu  Sarepta,  ihre  mongoliscben  Nachbarn  mi( 
Atm  Evangelium  bekaQDt  zu  macheo.  Von  den  beidea 
auf  dem  Titel  genaantan  AeUeodea  hat  (nach  der  \'orr.) 
der  eraCe  frübec  8  Jahre  unl^r  den  Kalmückeii  alt  Mla« 
aiooar  su^ebracht  und  lebt  {etat  in  gleichem  Berufe  vm» 
Cer  den  Nej>ariclaven  io  Antigoa,  der  andere«  Jetat  Var* 
ateher  der  Gemeinde  au  Sarepta^  tat  Verfaaser  dea  Tage- 
^cbs  (g'^^en  die  Angabe  dea  Titels).  Die  Beichreibong 
enthalt  erhebliche  Beitrage  tmt  Kunde  des  Landes  (der 
Steppen)  und  des  VolUrs  (<lcr  torgudischen  Horde  dea 
Fürsten  Erd«ni ,  der  Erkedischen  Horde  der  Jandyk'- 
achen  uuA  der  Fürstin  Nadtnid ,  der  ßaganzocher,  der 
ChoAchuden  des  Turiten  Seredschab)  etc.  in  14  Abschnit« 
ten  (von  denen  der  letzte  von  dem  grossen  Brande  au 
Sarppta  im  Augnst  1823  Nachricht  gibt).  Voraos  geht 
eine  Einleitung  von  den  Mongolen  ond  deren  eraterBe- 
lianntschaft  mit  dem  Chriatentbume.  Die  grosse  Charta* 
akellt  die  durchwanderte  Gegend  und  di^  L»agac  yoa 
g  Horden  dar« 

> 

RechtswisseiischafL 

« J}ie  Wieeenechaft  des  Rechte  nach  Grundeäi%en 
der  prnhUechen  Vernunft.  Ein  Entwurf  von  Hm 
a  tV.  SigWartt  ord.  öffentL  Prof.  der  Phiii^e. 

an  der  Unlverp  Tübingen.    Tübingen^  Osiander, 
Xyi.  200  S.  ö.   20  Gr, 

.  Ala  Ref»'  diea  Bn«h  in  die  Hand^  nahm,  glaubte  er  auf ' 
datf  eraten  Bliok  betnahe  dea  Hrn,  D.  St6ckhardt»'  Leipa» 
1825«  eracbienene  Sohrift:  adle  Wisaenaebaft  dteaReehtea 

oder  dasNaturrecbtcete«  vor  aich  au  aeben.  Und  vt^ievvohl 

beim  genaueren  Durchlesen  sich  in  der  That  gar  man- 
che AehnJichkeit  der  Au&ichten  fand,  so  eiicbien  doch 
des  Vfs.  Ötreben  im  Ganzen  unablidrigi»  von  einer  be- 
stimmten Bf handlungiweisti  der  W isseuächaft.  'Ja,  viel- 
leicht mochte  gerade  das  /.u  wenig  auf  Andrer  Ansichtea 
£ingehcn  und  su  einseitig  gewisse,  zum  Theil  aehc 
achwach  begründete ^  aom  Theil  auch  gar  nicht  in  wia^ 
aenachafUtchem  ZmammeAhaiiga  ateheada  Auaipnieli^ 
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ger  Zeit^geoiigfc  et  Bicot«  ein  telbat  eibaaM  (jebiudet 
iiobekümmert  tun  Andere,  hinsustellett)    es  milii  inch 
gegen  die  Gebäude  und  Oruodstäoke  Andrer  genen  und 
•orfifUtig  begreott  werden»     Ein  andrer  Mangel  det 
vomegenden  Bochea  ut  die  S9  groaae  Allgemeinbett  und 
Uobeationntbett  dea  gansen  Inkaltoi  ao  wie  daa  an  Vage 
aUoelner  Sätze.    Der  erite  §.  der  Einleitung  lautet  b.B« 
«o:    )}Dio   Wissenschaft   des  Reclits   nach  Grundsätzen 
der  pra )x Lisciien  Vernunft  hat  dafr  gevvöiinlicb  sogenannte 
Natur- Recht  oder  naturliche  Recht  zum  Gegenttandft.c 
Was  ist  nun  bierfkjrch^pewonncn  ?    —    Klirr  sollte  der 
dunklere  und  unschicklichere  Name:  sNaturrecbtcc  durch 
den  deuUicbereil  und  bezeichnenderen:  j»philosopbiacba 
Racbiswiftsenschaft  oder  Wiaaenschaft  dea  Kecbiet  nach' 
reinen  Verounftgrundaätseoc  erklärt  werden,  aU  dieaer 
durch  jenen,  £beD  ao  iat  ea  eine  m  vage  Deiinilaon 
der  Ebe,  wenn  im  $.  1281  S.  1269  geaagt  wird:  ]»Dte 
«£lie  iat  eiae  Geicblechta-Gemeinachaft  awiachen  zwei' 
ferao'nen  ▼erachiedenen  Geaoblechta  euf  Lebenadauer  ge« 
.ftblossen.o:    Denn  bierdach  w^re  der  Concubinat,  die 
sogenannte  wildo  Liie ,   ja  selbst,  jeder  scbandiiciiti  Ver- 
trag,   mit  einer  gemeinen  Person  auf  LebenÄr.eic  abge- 
schlossen, eine  ILhe.  Zum  Be^rilFe  der  Ehe  gelu^ren  ncjch 
gan»  andere  MerUmalt; ,  deren  wenigstens  in  dieser  De- 
finition nicht  gedacht  ist,  obschou  sie  in  dun  darauf  fol-  . 
geoden  Anmerkungen  zum   Tbeil   angedeutet  werden» 
Aof  gleiche  Weise  spricht  der  Vfr.  im  $.  198,  S,  167« 
icJir  Tag  über  die  Todesstrafe:  sDie  Todeaatrafe  iat  nnc* 
laan  rechtlich  zuläaiig,  dann  aber  auch  rechtlich  notli«^ 
wendig,  wenn  ea  kein  anderea  Mittel  gibt«  den  geaets- 
widrigen  Willen  aufzuheben  'oder  zu  beachränken»  alz 
daaa  man  daa  Subject  dea  gesetzwidrigen  Willena  ver* 
aicbte.c    IVIan  otuaa  l^ier  wieder  frageni  Wo  ist  denn 
kein  -anderes  IMittel  hierzu   vorhanden?  —  IVIan  sieht 
nun  zwar  wolA  aus  dem  Folgenden,   dass  der  Verf.  es 
mit  Nordamerika  halt,   wo   man  lieber  das  L«eben  und 
die  Be'i^^crung  des  Verbrechers  will,  als  seinen  l  üd;  al- 
lein nach  obigem  §.  würde  eine  andere  rechtliche  Notb- 
wendigkeit  in  minder  gut  organisirten  Staaten  zu  re- 
•pectiren  aeyn,  als^ort,  da  in  aolchen  vielleicht  die  öf« 
feotitche  Sicherheit  wirklich  nur  durch  dea  Verbrechers 


rechtt  die  Verbredi^  mc&l  su  Cddtea«  hier  aber  iat  ea 
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redit,  de  mit  dem  To  Je  ku  beatnfao?  Wie  reimt  sic& 
das?  —  SdÜ  die  Garechtigkait  von  dam  BedürftiMe  eia* 
«aloar  Orta  abhingen?  —  Wapn  dar  Vfr.  dies  ttatiiUt| 
fto  lolfta  ar  wenlgftani  nicht  io  aelir  Ubar  dan  voo  He» 
gel  mit  viel  mehr  BaiahrSnUnng  und  mit  tiefam  Bltcko 
in  die  We1rge«cbiobt«  ausge.  procbanen  Säte:  jWm 
wirklich  i&t,  tias  iit  verntiüftig,  und  wa«  vcrnunflig  ut, 
vvirklicb,«  trlumphlrcn ,  wie  er  §.  8l »  S.  8? — 9^  ^. 
thut,  wobei  jciloch  besonders  zu  verwundern  und  lo- 
bend anzuerlÄPnner)  int,  ddis  er  einer  von  den  Wenigen 
ist,  die  sieb  einatai  Mühe  geben,  Hegeln  hierin  recht  tu 
vertteben  und  ibm  oicbc  Uogertkuftb eilen  aufzubürden, 
die  ibm  ganz  fremd  sind»  —  Zu  dem  Vagen' in  voiÜe- 
gender  Schrift  gehört  auch  die  Vorstellung  von  dec 
Haupcidee  derielben«  wie  wir  aie  in  der  Vorrede  ündeo« 
Hier  S.  IV  f.  sogt  der  Vfr,:  »Man  bat  mit  dem  «oga- 
nannten  natürlichen  Privat«  Rechte  angefangen  und  hier- 
auf daa  naturHcha  Staatsrecht  folgen  lassen.  Allein  fiic 
daa  erstera  hatte  man  hei  dieser  Anordnung  keinen  fe«* 
•ten  Grund  und  Boden;  —  —  abweichend  VOB 
diesem  \\  oLnlichen  Verfahren,  hat  der  Verf.  die  Eni« 
wicheluug  des  Uecf»tsbegrifl es  bis  zu  dem  TunUte  gc» 
fuhrt,  wo  sich  aug  denurlbcn  die  Noth wendi^keit  einet 
bestimmten  Gestalt  und  Ürdijung  des  geselligen  Le- 
bens der  Menschen  ergibt,  und  nun  »u  zeigen  gesucht, 
wie  /eben  derselbe  Begriff  dieser  Gestalt  ihren  Glieder* 
bau  und  dieser  Ordnung  ihre  GeAetse  gibt.c  Der  Vfn 
hat  nun  aber  hiermit  gar  nichts  getban«  was  nicht  schon 
Kngst  voh  diesem  oder  jenem  vor  ihm  getban  wir«! 
und  seioa  Anordnung  des  Stoffes  antbalt  auch  aichti 
Originelles.  Am  homogenste«  ist  seine  Ansicht  imawc 
noch  mit  der  Kaotischeo,  Bescheidenheit  und  Reiaheit 
des  Styls,  auch  eine  gewisse  Massi^ung  de»  Ürtbeilii 
lässl  öich  dem  Vir.  ubiigeus  nicht  abaprecbcu« 

Die  Gewere^  als  Griindlage  des  altern  deuh 
sehen  Sachenrechts ,  dargestellt  von  Dr.  fVilh. 
Kd  itard  AI  h  reckt,  ausserord*  Pr.oJ,  zu  A'(>- 
nigsberg.  Königsberg ,  162^,  Gehi\  ßoriUräg€f> 
VUL  3i6  &  gr.  8.  i  Rthlr.  ifi  Gr. 

Eine  h6ohst  gediegene  Arbeit»  die  auf  die  Behand* 
lung  das  ganaan  Sacbenreehts  im  Systeme  ^9%  deutschen 
frivntrachtt  denselben  grossen  Einflula  fiustem  dSrft«i 
waldkan  t«  Saviguy*f  Raaht  dai  Basiuaa  auf  dia  Bebend* 
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lang  des  gansen   römiscben  Sacbenrechu  äusserte! 
Vad  es  lasst  sieb  dies  um  ao  mehr  bebaapten,  da  der 
QegeiMtaad  beider  Werke  eine  Yollkomsiene  Farallelisi«  * 
ruDg  derselbep  sulässt,  ja  sogar  aufdringt.   Die  Gewero 
Dänilicb,   von  welcher  hier  •  gebändelt  wirdi   ist  eben  ' 
der  fiesita  «od  das  Besitxreobt  nach  der  Idee  dea  deut* 
icben  Rechtes*     Vo|i  dieser  Gewete  sun«  von  deren 
Begriff  nod  Erfordernissen «    als   von  dem  wichtigsten 
Momente«   ja  leitenden  Principe  des  ganzen  deutschen 
Stcbenrecbts,   spricht  das  vorliegende  liucl»,    und  in  der 
liiÄL  mit  einer  Gelehrsamkeit,   Gediegenheit  und  For- 
schungitiefe ,  welche   wieder  ein   riiliinliches  DocumcnC 
deutscher   Gründlicli4s^^it  liefrrt.    Die  Idee  des  V  fs«  be- 
leichnen  wir   mit  seinen  eignen  Worten.     :»VVenn  man 
in  neuerer  Zeit  das  deutsche  liecbt  im  Allgemeinen  selbat- 
scändiger  und  unabhängiger  von  dem  römiscben  beban# 
dek  habe«  sagt  der  Vfr«  S«  IV«  so  bebe  man  sich  doclf 
gviidd  iip  Sacbeorechte  bisher  weniger,  als  nöthig,  yoa 
der  altern  Ansicht  losgemacht.    jDer  Vfr«  aber  glaubt  ' 
sich  davon  überseugt  an  haben,  dasa  man  schon  bei  den 
flfsten  Eintritte  in  das  deutsche  Sachenrecht  auf  einen 
darcbaus  eigenthümlichen  BegrifF,  nämlich  den  der  Ge* 
wer«,  atössL,    der  nicht  etwa  blos  eine  ein/t^lne  Partie 
desselben  bildet,   sondern   in  der  Thal  drr  SchlusseJ  ^ 
dem  Ganzen  zu  nennen  ist.     Halt  man  ihn  bei  der  Bö- 
trachiun^^   des  Sachenreclits  fest,    «o  finden  eines  Theiis 
manche  Kigentbiimlicbkeileo  desselben  in  ihm  ihre  Üa« 
gründung,   während  sie  sonst  als  rein  zufällige  Abwei«  • 
ohungen  von  dem  römischen  Rächte  eracheioen,  andern 
Theilft  zeigt  sieb,  dasa  die  Uebereiostimmung beider  Uechta' 
bätthg  mit  viel  grösserem  Rechte  eine  blos  zufallige,  Itba«' 
Me  za  noiinen  aey,  diOf  lArenn  man  bei  ihr  atehan  bleibt« 
aur  daaa  dienen  kann,  den  wahren  Geaichtapunkt«  aua  . 
Welchem  die  Erscheinungen  dea  deutschen  Rechts  zu 
betrachten  sind,  zu  verdunkelet    Die  gegenwärtige  Uq- 
teriucbung    nun    ^ubat.  zwei   Fragen  zum  Gegenstandes 
Wai  lit  Gewere,   und  wem  kommt  sie  «u?    Ein  allge- 
meiner  TJbeil   wird    die  erste  Frage  vollsLandig  beant- 
WüiUn  und  die  allgemeinen  Regeln,  nach  welchen  sich 
diezwette  entscheidet,  zusammenstellen }    der  besondero 
Theil  hat  den  Zweck,  den  ersten  dadurch  au  ergänzen« 
data  er  die  Gültigkeit  oder  Modiiicationeo  jener  allga* 
aieinao  Regeln  und  daneben  auch,  die  im  Vorhergehen» 
den  aatwickeha  Bedeotang  der  Gewera  bei  einaelqeo 
Inatiti&teo  dea  Sachenrecbta  nachwaiaat  und  boataMgU 
Mlg*  JL€yu  I83d,  Bd.  JIL  St.  5.  fl.  61.  U 
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Es  ergibt  aich  b||er«iis,  3«fi  dat  Gaase  aioa  ^IiHm 
gManflAteo*  Sacbanracbu»  aaa  denn  XSesicbtamitibte  der 
Gewere  betracbtet«  eotbalteo  wird.    Oet  ^eitrania  in 
der  Gescbiebte  des  deutacbeo  Reebtea«  den  die  Abfaaad^ 

lung  umfaftt,  ist  der  des  tpätern  Mittelalters,  lo  ^as««  mii 
eininm  vveuifzeii  A usnaliiiien,  wo  eiu  i^ucKblicU  auf  eine 
friihf're  Zeit  nuibwendi^  »chien,  nur  dit^jenige  Reihe  von 
Quellten  benutzt  worden  ist,  an  deren  Spitze  die  lAtrchti« 
bücfif  r  sieben  «  Die  HauptbegriiTe  des  allpem'  inea 
Thetlf,  der  in  14  §§.  zerfallt,  sind:  Gewere,  gewerePf 
|ariitiacbe  Gewere,  AofaDg  (oder  dingliche  Klage)  durcb 
die  juriatiscbe  Gewere  alleio  begründrt ,  rechte  Gewere 
an  Immabilien «  ähnliches  Recht  fahrender  Hsbe. 
Der  beaonder^  Tbeil  aber^  der  bia  $.  2(S  gebl,  verbreitet 
ficb  in  dem  enten  Capitel  über  die  einaelneo  Fllle  dtr^ 
Gewere  im  Gebiete  des  Laadrecbts«  in  dem  «weiten 
hingegen  über  dia  Gewera  im  Gebidte  dea  Loben  -  und 
Hofrechts.  Zur  Verschaffung  genauerer  Bekanottcbift 
mit  dem  reichen  lubahe  dts  Wttki  nuissen  wir  die 
Freunde  dea  deutschen  i'rivatrechts  um  so  mehr  eiola» 
den,  da  der  Gegenstand  desselben  >o  iimfaisend  und  ein- 
flussreich  in  das  ganze  System  dirses  Recljt<5  ein£^reift 
und  doch  bisher  in  den  L*ebcbuchera  dcaaelben  käum 
genannt  worden  iau 

Beiträge  zur  fCrläulerung  einzelner  Meehtema^ 
terien  von  7) / .  fV ilhehn  Fr anche^  ausser ord* 
Prof.  der  Rechte  zu  GöUingen.  Erste  Jlbtheilu/ig^ 
Göningen,  Dieierich'ethe  ßuchh.  i8j8.  If^.  &868. 
gr.  &   18  Gr.  « 

Der  Yerf.  gegenwärtiger  eivilrecbtKober  Abhaol- 

langen  bat  ai^  der  gelehrten  Welt  bereits  duich  eioa 
rürtdliche  Schrift,  betitelt:  »civilistische  Abhandlungen« 
efiaont  gemacht:  und  ijbergibt  uns  nun  eine  Frucht  sei- 
nes wisscDscliahlichen  Strebens,  der^n  TVndenz  ncb 
nicht  hauptsächlich  von  der  jener  frühern  i^chrift  unter- 
scheidet, nur  dass  iu  gegenwärtiger  Schrift  durchgüng^ 
aolche  Kecbtsmaterien  %ur  Spraebe  gebracht  aiod ,  wat« 
che  ana  dem  Juatinianetscben  Rechte  auf  dtn  beutigen 
Rechtsverbältabse  anwendbar  aind,  Diea^r  Umatanl 
durfte  denn  noch  |edenfal)s  vorliegender  Schrift  vor  der 
Iriibero  den  Vorsug  venobafien.  Uebrigene  aind  glet- 
eber  gründUcber  Ernat,  gleicber  Sebarfainn,  gleicher  kti- 
Ciaeber  fiUek  in  dieaea  £rörtarangen ,  wie  ia  den  Ctü* 
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km  Abliioflaiig€fi  siebtliart  mni  m  ist'  im  wüntchea, 

d«r  Vfr.  bald  M  usse  gewinnen  möge,  diö  zweite 
Abiheilung  nachfolgen  zu  lassen.     Die  angezeigte  erstes 
Ablheilun^  umfaMt  acht  Abbandlu n ^60.     Wir  geben  dio 
Uf bcrsciiriftt  n  dernelben  :    T.   Vom  Ueberganne  der  per- 
lönlichen  Klagen  auf  die  Erben  de«  Schuldners;    2.  %üta 
Hetenlionsrechte  gegea  dinglicbe  Klageoi    3.  über  dea 
UafaBg  der  iii  iotegruA  rMtitotio  wegen  Abwdfeabeit» 
ex  clausula  gttoerdi,  und  v^egen  Irribume;    4.  yvmm 
wird  eio  fartum  begangen  durqb  wlmnlliobo  Annth« 
mc  ni^bt  gescbuldeter  Gelder?   5«  6ber'  den  Vorstig 
dei  OffeolUcben  Pfandrechüs    6*  wann  werden  VaN 
»iabtoitae  ung^ytig  dorcb  das  Wegfallen  des  Onerlrten^f 
aebit  Bemerkungen  zum  Accrescensrechte  1   7.  über  die 
Erbfolge  der  Halbgeacbwister,  zu  L.  13.  C.  de  legitinils 
bererlibus;    ß.  über  die  Colliaion  des  Accreicenzrechte» 
»it  dtr  ^raduiim  iuccessio.  —  IVlan  sieht,  an  interessan- 
tem Stuilö   und    an  C;Ontroverjien   fehlt  es    nicht;  aber 
^uc!i  (he  ßeiiandlung  dieses  ÖLoiieii  wird  die  i^rwariun« 
gea  billiger  und  saoiikundiger  Leser  ni^sbt  iSosohem 

Ltifjaden  zu  Vorlesungen  über  den  haierischeti 
Cipi/jjrocfss  /lach  der  Ordnung  des  Cod.  jur»  hap, 
jud.  mit  he.bULudii^er  Ruck  sieht  auf  dub-  voUstäfi'^ 
äige  /Ja/idbuc/i  von  Dr.  Ckristian  Ernst  voß 
H^endt»  Kun,  Baier*  geh,  Hofralhy  Ritter  d§9 
Gr^taA.  Hess»  Hausordena ,  d,  Prokanzler  d^r 
Vnivm  Erlangen  etc,  '  Mit  sieben  Zugaben,  ^ilrn" 
herg  i8a8  t  bei  Riegel  und  Jf^ieeener»  IV.  96  ^. ' 
^  gr:  8.   %%  Gr. 

Der  bereits  rühmlichst  bel^annte  und  um  das  baieri- 
Bclie  l'i oct^sHfecht  so  st^hr  verdiente  Verf.  wünicbte  den- 
ienigen  L#ehrern  des  in  Daiern  gt  Itenden  Civilprocesset, 
welcbe  sich  in  ihren  Vorträgen  nach  der  Ordnung  dea  ^ 
Codex  ^ur.  ban  jud,  von^  J*  ^753  *u  richten  gewohnt 
waren  und  doch  auch  sein«  tvoK  «eioi^eOf  Jahren  eriobie* 
aaaet,  die  Tbibaut'scbe  Syatenia-Ordiiuog  hefolgendea 
Haadbttcb  dea  baieriscben  Givilprocessas  beootsea^  Woll- 
ten, in  'vorliegeodea  Schrifteben  ein  Mittel  tnr  Ver« 
Uadnng  dieser  /beideji  Aaekiieblen  aa  die  Hand  so  ge* 
ben.    Es  enthalt  daher  gegenwirtiger  Leitfaden  nur  ei- 
nen nach   der  Ordnung  des  erwabnCen  baieriscben  Pro- 
cc&scüdcjx  abgefaftsten  Grundriss  i^u  processualiscben  Vor- 
leiungen,    welcher  durchgängig  genaue  Beziehungen  auf 
die  bcueüeoden       des  t.  Wendi^schen  Handbuchs  iiat, 

.  ü  2 
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•o  4ifi  Aeradba  'doan  mtch  zu  vergleichenden  Vorleaoii' 
.gen  über  den  gemeinen  und  über  den  Cmlproceit  dae 
•K^nigreiel»  Betern  lebr  bequem  angewendet  werden 
IcenBf  de  dsi  Hendbneb  übereil  dteee  beiden  Arten  det' 
FroeetBrecbtt  neben  einender  atellt.  Sehr  denkenaw^rtli 
iiod  die  »ieben  Zugeben,  entbeltendi  }•  dee  wiebtige 
Fublicationa- Patent  vom  14.  Dec.  1753  (welcbea  in  ei- 
len neuem  Ausgaben  de«  Codex  fehlt);  2.  die  Verord- 
nung vom  4.  Oct.  1810  (welche  nur  in  der  neuesten 
Ausgabe  de*Ät]ben  zu  finden  ist);    3*  Auszug»  aus 

^  der  Verordnung  vom  27.  April  1 8 f  3  ♦  über  die  aweck- 
xnäsiige  Fassung  der  Entscbeidungsgrunde ;  4.  eine  Liiste 
von  Seiteoeeblen  der  veracbiedenen  Anag.  der  B.  Kreit» 
mayrscben  Anmerl^ungen ,  beaooders  eum  Behufa  der 
^renebberkeit  des  Haodbuobe  und  dteeee  Leitfedene  Kt 
■  die  nur  Eipfiibcvog  einer  neuen  IVoceaagesetsgebtteg  ver- 
eemmeken  StSnde  dee  Reioba;  5.  die  Inbelttenseige  det 
revidirten  Entwürfe  der  Froceti- Ordnung,  mit  eteter 
.Binweiaung  enf  die  dea  Hendbuebe;  6»  einn  ver- 
gleichende L>iike  der  $$.  dea  Hendbucha  mit.  den  §§.  det 
neuen  Entwurfs;  endlich  7,  einig©  Barichti^un^en  und 
Nachtriäge  zum  Ilaudbucbe  desVfH.    Es  ist  hierbei  riih- 

•  mend  anzuerkenuen ,  dais  der  Vfr.  die  ihm  in  mebrern 
-Zeitschriften  zu  Thei!   gewordenen  Winke  zur  Vervoll- 
ständigung seines  Handbuchs  ileissig  genutzt  hat.  — >  iViisa- 
fällig  war  uns  an  dem  Formelleo  des  Scbriftcbens  eine 

'  •icbtbare  Necblasaigkeit  und  Inconaeqoen«  der  Schreib- 

*  ert.  .So  «cbreibt  der  Vfr.  S.  31  und  32:  Zivil -Rechts* 
*ettrit|C  während  er  aut  dem  Titel  }»Civilpi^oceaic  acbreibt 
und  enf  S.  48  wieder  einmel  »Frostec  blieben  ISett« 
Sbeaso  iat  8«  s/' »dyndicet»  Recurt,  Compromiuc  und 
ß.  48  lExeeptioMkehrifcc  necb  der  leteiniecben  AbW^ 
.tung  und  nicbt  necb  dem  deulieben  Klange  geachrieben. 

Welche  Inconaequens !  —  So  geht  es  aber  mit  dem  mo- 
dernen VeidrangenwoUen  der  derivativen  Gesiak  dtt 
"Wörter.  In  der  Vorrede  ist  v.  Grolman  noch  im  Tode, 
wie  ao  oft  im  Leben«  in  Eue  nomioia  faiacbUcb  du^ii- 
fiirt  worden» 

Phamade  und  Chemie. 

KtiiUche  Prüfung  der  preunisehen  Pkarmako-- 
poe  potn  Jahre  «837  nach  ihrem  prahiUdmn  ff^er^ 
ihm  für  Aerzte  und  Apotheker,  Veeeau  18*7*  in 
Conmieeion  bei  C.  G«  Ackermann*  VL  49  &  8, 
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Es  ist  gewist  eine  der  schwierigsten  Aufgaben  des 
jVIedicinalwesens,  eine,  dem  Bedürfnisse  voUkomaien 
entsprechende,  cedelloie  iMiarmskop5e  zu  eatwerfen.  ScT  . 
viel  Miibe  der  preassiscbe  Staat  aucb  iDwendete,  die« 
•es  Ziel  so  •  erreiobea  und  der  Vollkommenbeii'nabe  eu 
keoiiDeat  «o  Ist  et  iboi  doch  niehl  ganz  gelungen,  und 
dieetea»  aeit  tnehrern  Jahren  mit  gespaiiDter  Erwartung 
•rvmttete«  endlich  ersehieneoe,  wichtige  Werk  hat; 
•aieh  naSaaen  so  viele  Beurthtfiliingen  gefallen  lassen»  wie 
kia  {etat  keinem  andern  Werke  sich  nachsagen  lässt. 
£ine  der  gelungensten  ist  die,  deren  An/.eige  wir  über- 
nommen haben,  und  welche  sich  vorzLi^Utih  durch  fol- 
gende brauchbare  ZusaiTunensLellungen  auszeichnet:  I« 
Mittel  der  dritten  Ausgabe,  weiche  in  der  vierten  weg» 
gelassen  sind.  II.  Veränderte  Vorschriften  au  den  pbar» 
jaacetrtiaehep  IVlitteln«  III.  Neue  und  von  Neuem  auf«" 
gCBomoiene  IVlittel"  der  vierten  Ausgabe.  IV«  Branch« 
bare  and  wirksame  Mittel  und  Vorschriften,  welche  in- 
der  preosa.  f  harmakopäe  eatbakea  sind.  V«  £raetabare 
IMtttel  der  nreuaa.  Pbaraiakopde  und  ihre  Eraatsmitteh 
VL  Ueberflossige  JMittel  und  Vorsohriftaa  der  preuaa» 
Vberaukopüe  (oboe  die  eftetaberen).  ¥11.  Naneaavec^ 
änderungen  der  vierten  Ausgabe.  VIII.  Unrichtige,  un* 
be^liuimie  oder  mangelhafte  uud  zu  verbessernde  Namea 
der  preuss.  Pharmalujpue.  Auf  das  Vergnügen,  das  Kio- 
zelciö  dieser  iiUeres.auten  Zusammeoateiluogea  zu  eot* 
lalteoi  müssen  war  vcraicbten« 

Archiv  des  Apotheker  ^  fereim  im  nördlichei^ 
DeuUehlande  /ür  di€  Pharmatie  und  ihre  Hülfa- 
ndseenschafienp  u*  9.  i»*  hernusgegthen  von  Dr. 
Rudolph  Brande:  JVr.  68—71.  oder:  Band 
XXIIl  ^iee  und  3l«e  Heß,  und  Bhnd  XXiy. 
laiee  und  alee  Hejt.  Lemgo,  1827  —  i8aö.  Im 
y erjage  der  Meyerechen  Hofbu^hh^  Von  &  iiS 
— ppyt  und  von  x— aSß«  8. 

Unter  den  vielen  gehaltvollen  Abhandlungen  meh»  / 
rcrer  achtbarer  Gclehiten  scheinen  uo&  vorxiiglich  foU 
gende  verdienstlich :  In  Nr.  68  ^  Beschreibung  eines 
pbarmaceuiiscbon  Üampfapparatü.  Diese  Abbandiung  ist 
von  van  Dyk,  au«  dem  Holliindrschen  iibersetxt  und 
durch  eine  gelungene  Steintafel  versinolicbt.  Die  Aa* 
Wendung  des  Dampfea  aur  Bereitung  von  ArsneimiUela« 
die  ia  HoUaad  laa§n  aabtk^aat  bUehf  lat  um  swac 
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nichtj  Ncoei,    jedoch  ist  die  Vervollständigung  diesps 
bier  bescbriebcnen  A]iparaU  von  «ler  Wichtigkeit,  dait 
wir  8ie   nicht   unbeachtet  lassen  dürfen.    —    Zur  Ge» 
ichichte  der  Heilkunde  der  Chiueaen.    Ist  aus  dvm  Juli- 
Befta  (X827)  de»  M»gauot  von  Gerton  und  iuliua  ge- 
weichet  eos  dem  Indico- Chioeae  Gleaner  voa. 
1834  mehrere  Attisüf^e  geliefert  bet.       Ueher  die  Co* 
palohi^Riade,  von  H.  v.  Bergen.   Em  wird  hier  bewio- 
aeot  4tt«  sie  keioe  Cbioefinde  ist.  —   Ueber  die  officio' 
nelleo  ArteinuieD«  vom  Prof«  Dierbach*  « Ee  werden  hier 
10  Arten  aufgeeihlt.  —  das  Anaoitin,  der  Giflatoff  der 
Scbvt^amme.   —    Uebcr  das  Mutterkorn.  — -  ücber  die 
Caiiica  -  Wurzel.    Die  Mutterpflanze  dieser  Wurzel  go* 
hört  zur  Gattung  Cbiococca.    Uie  Siidamt i  Ikaner  gebrau- 
chen  die   Caincawur^f»!   schon  seit  Jabrlui nderten  gegen 
den  Biss  giftiger  äcbiangeOt   uihI  in  Brasilien  gibt  maa 
aie  Watieraüchtigen  ein.  —  Fiorae  Siicsiae,  von  Wim- 
iner  und  Grebowehy«  —  Einige  pharmazeutisch* chemi* 
•ehe  Erfahrungen»  von  Doflos.     8ia  betreffen  das  oMp 
trale  hoUenseure  Natrum ;    den  tartaras  aesmoniatua; 
das  oleuoi  vint  nnd  das  Cbronoxydul«   —   Ueber  dta 
wirksanien  Stoffe  det  Hopfenik   £ine  2}uaqiinensfteUang 
aus  FetteUn,  Payen  nnd  Chevalier  in  Geiger*a  Metga» 
aine  Bd,  17.  —  Ueber  die  Kunst  dea  Brodbaokenst  toü 
Colquhoun.     Ist  die  Fortsetzung  der  AWiandlung  des 
vorigen  Heftes.  —    Ilügen's  meLalliÄche  Denkmäler  der 

^  Vorzeit  u.  s.  w.  Diese  chemische  Arbeit  von  Hunefeld 
und  Picht  wird  mit  allein  lieciiia  eine  vorzüglicbe  und 
interessante  genannt.  In  Nr.  69:  iiritiscbe  Beurth?*!- 
luag  der  Pharmacopoea  boruasica«  editio  quarl«,  vou 
einem  Ungeoaanten*  Diese  21  Seiten  lange,  grtjodliche 
Recension  ist  von  einem Übarmaceutent  welcher  dem  G^ 

fenstande  ge^vachsea  ist«  geschrtaben«  —  Beitrage  zur 
latorgesohiehta  der  Gantbariden«  von  Victor  Aodouia. 
Obgleich  die  Gaaihacideo  uns  ein  so  vielnutzigea  Heil* 
nitte)  liefern  f  so  ist  doch  die  Naturgesobkhla'  dteaer 
iosekteii- Gattung  bisher  sehr  vernacbllsaigt  worden. 
Vorliegender  Aufsatz,  aus  den  Annales  dea  scieoces  natu« 
relles,  IX,  13.  entlehnt,  und  mit  zwei  Steintafeln  ver- 
sehen, hilft  diesem  Mangel  einigcrmaaisen  ab.  —  Ueber 
die  Kunbt  drs  RrodbacUens,  vou  Col([uboun.  Bcflcblusa 
des  Aufsatzes  im  vorigen  Ucfte.  —  Ueber  die  Vcrande» 
ruog,  welche  ein  in  einem  unterirdtacheo  Heservpir  auf« 
bewahrter  Weizen  erlitten  hatte «  von  Braconnot  St 
iMtta  aii;i  ▼erkohltea  Ansehen«  acbwamm  auf  dem  Wae» 
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MTv  »ml  Jms  iiob  swMim  den  Flngfiro  ra  eioam  Uett* 
lUMäholtclieii  Pulver  serreibeo«  Wie  laoge  er  voter  der 
£fde  gelegen,  ist  nicht  bekannt.    —    Sacbregiater  über 

die  Bände  X\ I  —  XXIV.  des  Archivs.     In  Nr.  70:  Carl 
V-  Linne,   ein©  Schilderung  seinef  Lcbeofty  von  E,  F. 
Aachoil  in  Herford.    —    üuteriuchung  einer  Arsenik- 
Vergiftung,  vüa  FlachshoU.      Diese  UoteriucbuDg  der 
Cootenta  einer  wiedereuagegrabeneo  LieiGhe  Ut  mit  Sorg- 
falt und  UiDticht  ^fliecbt  uad  geiungiea.    Oeatelbe  gik 
von  einer   Sublimat- Vergiftung t    voo  HüUeoieBnw  — 
Med«-gencbtlieh6  UnteraudiuDg  etoer,  von  einem  Qoadh* 
ealber  diepeDairieOv  Mixtur«    Das  HanpiIugradieD«  war 
Scbwefelbaiaam  mit  TerpentioöL  —  Et  fotgeo  nun  Aiii* 
xuge  au«  mebrerD  neueot.  aber  dennocb  bekanoteo  Wer* 
Iten  von  Marx,  über  die  Gifte;   von  Witting,  Taxilco» 
^o^v%\    von  Niemann,  ^taatsarzneivvissenschaft,  u.  8.  vv. 
Leber   die  Wirkung  drr  liJausäure,   von  Goep^ert. 
ein  dankeniwei ther  Auszug   aus  des  Vfi,  Inaugural- 
ditsertaliun :  de  acidi  hydrocyanicl  vi  in  plantas  u.  8.  w.« 
welche   1^27  zu   Breslau  erschien«  und  bia  jetzt  nicht 
hiolänghch  bekannt  geworden  ist.  —  Unteriuchttog  über 
die  UnLeraQbweielaäurdf  iron  F.  Heeren  zu  Haaiburg. 
Kbenfails  ein  Auszug  aus  des  Vfa.  iDaugaralscbrifc«  £r 
verbreitet  ttcii  über  die  Daritellung«  Eigenscbaften  und 
Ziiaammentetsung  der  genannten  Saoret  über  unteracbwe* 
felaaure  Salsa  u.  dgl.  —  Nach  Draubart  toll  da«  euro- 
yaiaebe  Opium  (Mohnextraot «  durch  Eintchnttte  in  die 
Kapael,  wie  das  orientalische,  gewotinen)  ein  eben  so 
heroisches  JVlittcl  seyn  ,    als  das  orlctualiscbe.  —  Mey» 
link  stellt  das  Alropiu^  Brucin,  Parillin,  Emetin  und  das 
Juiappin  dar.     In  Nr.  71:  Ueber  die  Pfeil^ifle  der  In. 
diaiicr  der  Südseeinseln,  v.  E.  Willing.    Die  Indier  ver- 
güten ihre  Tfeile  mit  zweierlei  TilanzengifteD :  mit  dem 
Upa«  ticule  und  (Jpas  ontbiart  die  hier  physiologisch 
und  chemisoh  untersucht  werden.  —  W.  Brandea  tbetlt 
aas  einer  Abhandlung  von  Aicord  über   den  giftigen 
.  Manacbinellapfel  manobei  interessante  mit.    Diese  Frucht 
kommt  von  dem  merkwürdigen  M^nschinellenbaume, 
welcher  allen '  vierfusstgen  Tbieren  und  dem  Menschen 
ein  heftiges  Gift  ist«  —  Einige  Tropfen  Crotonöla,  er- 
zählt Commursuy,  die  ans  Auge  gekommen  waren,  er- 
regten hifiige  Augen-  und  Backenentzündung,  nebst  ge- 
fahilichen  Symptomen.    —    Ueber  die  schädliche  Wir- 
kung der  kleinen  Senne&blatter,   von  Pr^vust  und  Huis- 

soA.         crloigtcA  ÜoUk|  Coavulsionen »  Xctaifus  und 
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Meh  4  Stradtfn  4er  Tod«  Die  SeaueibUtter  wtfeti  mk 
Coriarie  anyrtiCoIie  Terfälfohfe.  — .  Ueber  die  Wirkung 
der  Bleufiore  eof  Pflansea«  Goeppert*  Beicbhite 
der  Abbeodlang  im  vorhergebenden  Hefte»  —  Kirobbof 

rühmt  das  Blauiaure   Eisen  alt  anti - epilepticum  auftseiw 
prdeiitlich.  —   Darstellung  Hea  Cubebea- Ext racLe s,  von 
Oberdoerffer.     4  Pfund   Cubeben  gaben  8  ünaen  athc- 
riicbes  Gel.  —    Das  Verhalten  der  organischen  Körper 
in  hohen  Temperaturen,  von  Otto  Unvcrtlor ben.  Dt-m» 
nach  geben  orj^aniiche  Körper  bei  der  trockenen  Destil« 
lation:  {«  fluchtige  Baseo|   %  nicht  flüchtige,  gefärbte^ 
itt  Watser  nelöaliche  Baleo;  3.  ätbertaohe  Ocie;  4«  öl* 
»vtige  Sauren  I    j.  Harze;    6«  braunen  £jctractivatoff; 
f.  eiaeo  in  Watt  er  ttototUeben,  poltrerartigen  oder  bara* 
•rtigeo  Körper«     Bei  ibieritcben  Körpern  bildet  §ich 
antierdeoi  Ammoniak  nnd  Dippeltcbet  Gel.  ~  £itia  ga* 
luogene  Aecension  liefert  Brandet  nber  die  4te  Aoagebo 
der  preuss.  rharmehopöe.  — —  Willkommen  sind  auch  die 
Beiträge  zur  Kenntniss  des  Baryttartarau,  von  Bolle.  — 
£10   neues   Verfahreoy    um    Arsenik  in  höchst  kleinen 
ngen   auf/ulinfJen ,   schUgt  Payen   vor,    Mebrere  ea- 
liere  Abhaadiuogen  loüsiea  wir  übergebeo« 

Die  Chemie^  Allgemein  faeslich  dargestellt  im 
s6  f^orUeungen,  enlaaltendi  sowohl  die  Entwiche^ 
lung  der  Theorie^  ale  Versuche  und  praciisrhe 
jinwendung  auf  Kiineie  und  Handwerke,  Eim 
linenibehrUehee  Noth  -  and  Hülfebuch  für  Jtpo^ 
theketf  Bergteuie^  Bier-^  und  EeeigeiedePt  tieeiil* 
UreTf  Bäcber,  Gerber^  Färber,  Setfeneieder^  BtmLm 
eher  9  Glaeechmelzer  ^  Firnieeeieder  ^  Landmrihe^ 
tVeinhereiter  ^  Salpetersieder  ^  Pof*säUan  maier ^ 
VergoLder  und  Hulrnachei  ^  so  wie  Jiir  Fabrikan- 
ten, und  jeden  gebildeten  Handwerker.  Von  AI. 
payen.  Nach  der  neunten  JranzÖs,  yfujlage  be^ 
arbeitet.  Mit  i'i  Stein/ c/Jf  l/i.  Stuttgart^  bei  Carl 
JUoßmann^  1Ü27*   Jo4  6\  in  I2. 

Ref.  hat  dieses  technologisch  -  chemisch -physiscbo 
'Werkchen  nicht  ohne  Genu^tbuung  auf  der  äaod  ge» 
legt  und  gesteht  mit  Vergntigen  ein,  data  der  Vf.  den 
^weck,  Handwerkern  nnd  Künstlern  ohne  wissenschtfu 
liebe  Bildung  eine  Tbeoffie  von  abrar  Frasit  beisubrin* 
gen  und  ihnen  Gelegenheit  an  geben t  «ihre  Braitia  nu 
¥erf  oUiomqiDpni  v\Ai  ^erfelilc  bat*  AUgailiaiii  laailick 
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iit«  WM  i«t  Tfr.  10  76  Vnvlfaungeo  iof  i^m  Gebiet» 
der  Chemie  ood  Phftik  vorträgt«  so,  dett  et  evcli  dem 

ichwer  VerttebeoHen  veratandlich  werden  wird,  wenn 
er  fcjch  von  dem  \  erfasger  geduldig  von  einer  Stufe  auf 
die  andere  heben  lässt.    Nur  das  können  wir  nlclit  un- 
gerugt  lassen,  dass  der  Vf.  auch  für  Apotheker  gescJuIe- 
ben  zu  haben  wahnt.     In  Dentscblarid  weni£SLfns  stelu  es 
mit  dem  Apolbekenweten  bester «  all  da«s  iVlaoner  eine 
Kaeat»  dereo  Nameo  aie  fübrent  ertt  atia  einem  popula« 
reo  Elementerwerke  erlerneo  mütateo,  and  dea  bstte 
der  Uebertetser  dock  wifieo  aollen»   Necb  diesen  alloo« 
meiaeo  Andentuogen  begnügen  wir  «es,  durch  die  Io> 
lieltaedeeige  eioen  UeberbUch  über  dea  ganee  Werk  ttt 
gewibreo«    lo  Vorleaung  i«  werdeo  allgemeiiie  Grund* 
eSlie  Ant  Cbetnie  eufgeatelll«      9.  ued  3.  handeln  vom 
laichte  und  von  der  Warme ,  oder  dem  WXrmettofF. 
4.  Ueber   die  ii|ieci{läcbe  Wartne  der  Körper   und  Ibra 
CapaciLat  für  den  Warmestoff.  —  5.  Ueber  die  Electri- 
cilat  und  ihren  Einfluss  auf  die  chemischen  Erscbeinun« 
I^Lo.  — ■  6.  Ut^bf^r  den  Sauerstoff,  SlicJ^stoff  und  die  at- 
iii04pbäri»cbe  l^uft.  —  7.  Vom  VVasserstotfe,  —  8-  Ueber 
den  Sebwefel.uad  Fbospbor.  —  9.  Ueber  den  Koblen- 
atoff.        10.  Von  den  Metallen.  —  11.  Anziehung  der 
.   lileinaten  Thellcbeni  ehem.  Verwaedttcbaft.  —  12.  Bi* 
säen  Zuaammenaeieungen  niobt  metalliacher  Körper,  10 
wie  der,  JMeieUe.       13.  u.  14«  Oxyde  der  Metelle,  AU . 
knlien  und  £rden.       Von  den  Senren.        16.  Sohwe*  ^ 
fela^nret  acbweilige  SSore,  SalaaSurOi  SalpeteraSnre  und 
HydrotioDsaure.  — •  17.  Einwirkung  der  Säoren  eof  ein» 
»oder  und  auf  die  Oxyde.  —  l8»  Basisch  -  koblengaure, 
aehwefel&aure  und  saipeleriaure  Salze.         I9.  Sai^tauro 
S&i/^e  uud   Cblorüren.      Verbindungen  des  Chlors  mit 
O?^ydeo  und  chloraaure  Salze.  —  20.  Von  den  l'Han^en- 
stoifen.    Wacbsthuai.  —  21.  ifroducte  der  Vegetabiiien* 
Salsfäbige  6(offe  11  od  Sauren*       22,  Neutrale  FÜansen« 
.  etoffe.   —    23.  Von  den  neutralen  FHansenstoffeUt  in 
'vreicben  der  Weaaeratoff  in  grösserem  Verbähnisse  vor* 
Ibenden  ist»  ela  sur  Bildung  von  Weaaer  mit  ihrem  Saue»» 
Stoffe  nöthig  wire.  —  34.  Ferhettoffe»  Gäbntogani  Alko* 
tioUf  A^ther«   —   9j«  Vegeto-enimaliaefae  Suhataneen 
«od  tbieriiohe  Btoffe.  —  36*  SSoren  eua  thiertacben  Sief* 
fen.    Verschiedene,  in  den  Thieren  enthaltene,  Substan* 
'    %en,  — f-  Diese  GegenstaDde  sind  zum  Theil  auf  12  iStein» 
tafelcben  erliuteri  wacdao;  übrigens  ist  Druck  und  Ifa» 
piec  gaos  ordioäc« 
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314  nummcie  Ckenie« 

JDr.  /.  B.  Trommidorff'9  TaBchenbuek  für 

Chemiler  und  j4potheker %  auf  dn9  Jahr  lo3& 
Neunter  Jahr^afig ,  wie  auch  unter  dem  Titeln 
Taschenbuch  für  Scheide künstler  und  Apotheker 
M.  s.  w,  k^ster  Jahrg,  ff^eimaCf  bei  I^V*  Hoff" 
mann*   256  S*  in  12.   18  Gr* 

Einen   dankeoiwertbtin  Baitrag  fu  der  Natorge* 

«cbicliie  JcT  China  TiLün  und  China  de  Rio  Janeiro  gibt 
Batka  in  Prag,  io  der  ersten  AbiLcilung  dieies  Jahrgän- 
ge^, linci  betrachtet  ihn  als  Nachtrag  %\x  dem,  W8§  ec 
im  ytv.n  Bande  dieses  Journ.  St.  2,  S.  3  ff.  ijber  diesea 
Gegenstand  gelehrt  hat.  Ks  ergibt  sich  daraus,  da^s  dia 
$U  Xrfucia-  oder  Pitoii*Ilinde  ganz  dieselbe  iit|  weiche 
Br«n  China  bicolorat»,  Andere  auch  wohl  Pitoya  nann* 
UuCL  Auf  einer  beigefägten  Tabelle  iat  die  cheiniicha 
AeMÜon  dea  Deooatet  und  der  lofuaion  von  China  Titoo 
angegetiaD,  Üeber  Ari/inik  und  nicht  Araenik  io  Säuren 
aprtdbt  Bilta  in  Erfurt*  —  lieber  den  Merouriua  duloia« 
ia  wie  fern  er  ticb  aeraetat  und  zvl  bereiten  ist,  gibt  der 
Apatheker  Oswald  einige  iotereasante  Beaierkoogeo.  — 
ILinen  bisher  noch  tinbekannlen  Bestandiheil  des  Seifea* 
krauten  lehrt  un»  der  Hr.  Herausgeber  hcnnen,  —  Dt-r- 
eelbc  gibt  uns  auch  eine  AmicUl  \oi\  icLlcchten  Zq- 

stande  der  ApoLheken  in  London.  —  i*c6chier*s  Abliand- 
long  hat  die  mcdiciuischen  ILigenscliafLün  und  die  Ana* 
l|fia  der  Wuraeia  von  Sumpf*  und  VYaldülsenich  2uai 
Gegesatande.  —  Die  aablceicban  kleinem  Beitrage  der 
zweiten  Abtbeiluog  müaacp  wir  tibergehen.  —  In  der 
dritien  Abtbailung  werden  einige  neue  Schriften  gewür* 
4igt«  und  an. der  vierten  veracbiedeoe  Aoaeigeo  nad 
J!)il.euigkeit6n  nitgetiieilL 

Handbuch  der  ahimaliachen  Stöchiologie »  oäer 
der  ihierischen  Körper  f  seine  ' Orßane^  und  die  in 
ihnen  enthaltenen  Substanzen^  m  HinUchi  ihrer 
chemischen  *  Beständlheile^   ihrer  physischen  und 

chemischen  Eigenschaf ten.  Besonders  zum  Selbst— 
.sludiiini  eiihwrj Cd  von  Her  r  mann,  g  u  ^  t 
y  r  ie  d ri  c  /i,  L)i\  philus.  et  Mag,  art»  über,  Hthti^ 
stedt  iciao,  bei  C  G.  Fleckeisen.  }Lf^I  u.  464  & 
8.   Ladenpr.  u  Rthü\ 

IMe  qnalltative  und  quastttaiive  Zusamaa'eRtetaoiig 

der  thierischen  Körper,  deren  Organe  und  der  in  die«cu 
vorkommendeu  bubdiaui^cuy   wie  au«^h  die  «^uaUtatifea 
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UDd  quantitativen  MlscIiungSTerhältnitte«  und  die  phyti« 
achen  und  cbeoiischen  Eigeoscbaften  der  logenanntea 
cahern  Bestandtheile  der  verscbiedenen  thierikchen  Kör- 
-per  aufzufinden  — -  das  i»t  der  Zweck,  welchen  der  Vf. 
bei  Ausarbeitung  vor  um  liegender  Bogen  zu  erreichen 
Mob  bemübt  bat.  VerouMen  wir  «neb  in  diesem  Werk« 
eiM  vollendete  Vollkomm^aheit  (was  der^Vf.  nicbt  oboe 
Betcbeidanbeit  aelbat  eiogettehtv  ui<Im  ec  ui  der  Vo«i* 
Mda  vmpricbt,  «oho«  }tui  8iippl«aieotd  Mgea  m 
amn);  betttteil  wir  «udb  acbon  ao  nwaGbes  Vo^treffliobe- 
fititr  AolbropoobaAie  i  ao  könMo  wir  docb  don-  m  Atd« 
SiSafaeitdeD  aeioeo  Werlb  mUkt  ftbaprcoben«  «fai  ao  wo» 
Biger,  da  sich  den  ao  thätigen  CheoiiUem  unserer  Zeit 
Vernacblässiguog  vorwerfen  lasst,  wenn  von  Zootomie 
die  Rede  ist*  Darin  stimmt  Kef.  mit  dem  Hrn.  Vfr. 
sieht  überein,  dass  wir  xnur  vermöge  einer,  aus  einer 
möglichst  vervollkommneten,  animalischen  Chemie  her« 
▼orgebendeoy  Ifliysiologte  und  l^athologie  der  Menacbea 
«ad  Tluero  —  und  ebne  daeao  nie  —  so  einer  iiornönf« 
tigon  mnd  wirklicb  boilatn^n  HeilUunst  geführt  wer» 
denti  nileio  welobon  Nauen  aolcbe  Arbeties  ImIioii 
worden «  vnd  «io  aoitr  aio  den  FörUobriiton  der  ratio« 
MÜen  HeOlinnat  fördoriieb  aoyn  mäaaoa»  ~  icb  glaube, 
dna  iat  ollgeoiein  onerkennt  und  nifibt  aebwer  olnciiae» 
ben.  Ueberblicken  wir  die  Zoodbonrio  in  ibrem  gansen 
Umfange  und  tbeilen  sie  in  swei  HSlfteo,  so  gehören 
2^oophysiologie  und  Zoopathologie  in  die  zweite  Hälfte, 
und  was  in  die  erste  gehört,  enthält  vor  uns  liegendea  [ 
Werk;  denn  der  Vf.  spricht  I.  von  der  Mischung  der  thie- 
riachen  Körper  im  Allgemeinen.  Dahin  gehören  die 
GmodstofiFe  dea  ibieriaoben  üörperai  aeino  nähern  Bo-* 
oCnodtboile;  die  genaue  chemische  Kenntniss  der  oUgo* 
mein  verbreiteten  9  eigenlUob  nninwUschen  SubstonsoMl 
tbieriaobo  Gallerto,  £iweiaa«9  Faseratoff t  Scbletm  nnd 
Fett  von  Tbioronj  FelUinre«  TalgaSnro»  Oelainre,  Oa« 
soMOn  (nümltob  daa«  waa  Berielina  lin  Alkohol  anflöali» 
che,  thiertscbe  Materiec  nennt),  2.  Von  der  MIacbung 
tind  den  cbeminchen  Eigeokcbaften  der  beaondero«  den 
thierischen  Körper  constituireuden  Organe.  Nämliche 
Knochen  der  JVlcnschen  und  Saugethiere  (auch  der  fos* 
eilen  wird  gedacht),  der  Vüf;el,  Amphibien  und  Fische. 
Die  Schaalen  der  Krebse  und  Crustaceen;  die  Gehäuse 
der  Goncbylien  und  Schnecken;  weisses  Fischbein,  Co* 
ralfieo,  Eioraebelcn,  Haut,  Hörner  u«  Geweihe,  Klauen, 
Uofo«  Sfca^a  %md  Nigcl  doc  Tbiofo;  iiobüdpat  «od  ^ 


Digitized  by  Google 


1 


9  ■       '  . 

316  Cbirurgiq  upd  Gebortfbulf«?. 

Schuppen  der  Schlangen  und  Fitche ,  Decken  der  In- 
sektea,  Haare,  Wolle,  i  edern,  Seide,  Spinnewebe,  Mus* 
licifaser,  Knorpel,  Sehnen,  Membranen,  Zellgewebe, 
Ligamente,  Gehirnfett,  Herz,  Leber,  Nieren.  —  3.  Vott 
der  iVlischuns  und  den  chemischen  KifienscbaFten  der 
beaooderni  im.  ihieriscbeo  Körper  enthaltenen  1?  luttigkei- 
ten,  Alat  Blut,  ChyloSf  LympHe,  Galla «  Speichel, 
Bancbapeicbel,  Magensaft;  Schleim  der  Nase,  der  Luf^ 
röhren,  der  GeUenblase,  der  Eingeweide,  der  Hemblasc; 
Geienkwatser,  seröse  .Flästtgkeitan  der  Altobranen»  die 
wasseriga  und  glasavoa  FlÖMigkeat  des  Augca,  dteKrystall* 
Uns«  ttad  das  Figmant  desselben  ^  <die  ThrSoen,  die  Sa» 
nea-t  Amnias*  nnd  alanloisidia  Flüaaigkeit;  Luft  isi 
der  Schwimmblaie  der  Fische,  Obrenscboials,  Autdän* 
atungsoiaterie,  Auswurfftmaterlü  der  Lungen,  Bronchiea 
und  der  Luftröhre;  IViiioh  und  deren  BeiLandtheile | 
Milch  der  Frauen,  Kühe,  Eselinnen,  Ziegen,  Schafe, 
Stuten;  der  Piaro  bei  Menschen,  Thieten,  VugelOf  Am» 
ylubien,  im  gesunden  und  kranken  Zustande.  —  4.  Von 
oen  Exeremeoteo.  Es  gehören  dabin  a.  krankhafte  Er* 
sangaissa  des  thierisohen  Organisms  Concretionen ;  Gel* 
lan»«  Harn-,  Nieren«,  Eingeweide Lungen-,  Lebav» 
«leinai  G«fbirnsand;  Speicbelsteina  und  Gichtknotai^i 
Weinstein  der  Z&hnei^Varkndcberuaganv  Ambra;  Eitet^i 
lYaiahsalaopf ;  tind  diejenigen,  Subslanaon  9  welch« 
wmt  in  den  Körpern  besonderer  Arten  oder  Gattnngaa 
der  Thiera  angetroffen  werden  t  Moschus ,  Bibergeil, 
Zibeih,  Fisclithran,  Wallrath,  Wachs,  Honig;  Caiuba- 
liden,  Cochenille,  Ameisensäure  und  thterische  Gifte.  — 
IDIes  ist  der  ReicbtJium  des  oben  genannten  Wei J»es, 
dein  wenigstens  an  VeislandlichJ^  t^it.  nichts  abgebt. 
Ucuck  und  Tapier  sind  schon;  alieio  es  iiabea  eiak 
Tiala  J^raokf ehlac  aingeschlioban« 

Chirurgie  und  Geburtsfafllfb. 

lieber  die  Einwendung  das  G Hiheiaens  bei  (in^ 
Verschiedenen  Krankheiten,  Von  F incens^  Mit-^ 
ter  von  Kern^  emerilirUm  Professor  der  practn 
*  Chir»  und  Klinik  an  der  hohen  Schule  tVien^ 
und  Sr,  k,  k.  apoat^  ^^j'  ^V'kl.  Leibchirurg  u^e^a^m 
Jdit  einer  Kupjer$.  ff  iefi,  lÖaSf  bei  Lieop,  Grunde 
1^36  &  lt.  Ladenpn  90 

Es  lag  ausserhalb  der  AbäichC  des  Hrn.  Vfs.,  etwas 

lIcM^  £u  vackuA^^a  i  loaiUca  af  woiUa  nui;  atwas  j^qa 


Digrtized  by  Google 

I 


.  CUnirgitt  ud  OcbimdiSlfa.  ^at? 

Bekanntet  nod  dnrdi  die  Erfabrnng  BeetSttgtet  imtm 
•ot  Hm  legen.  Wir  fiaden  d*k«r  in  diaeen  BUttem 
^ieU  Beleg«  su  der  Wirkiamkek  «o«a  heroitchen  H«Q« 
niltab  gegen  Menftcheoleiden,  welche  kertniekig  jedem 
Mittel  trotsten.  Diese  Belege  besteben  in  einer  Menge 
nicht  unwichtiger  Krankheittge&chichten,  welche  der  Vf. 
aus  seiner  Erfahrung  schöpfte;  und  die  Krankheitsformen, 
gegen  welche  er  das  Glüheisen  in  Anwendung  brachte, 
eind:  Er*cheinungen  der  Coxarthrocace;  Coxalgieu; 
Lähmungen  und  convulaivische  Bewegungen.  —  In  der' 
Kinleitung  wird  der  Nutseo  des  Glübeiteai  keiaufgelMH 
ben  und  da«  JK.upf«B  «teilt  l«tst«r«a  dar« 

Schwaogerschaß  und  Geburl  in  ihrem"  natut^* 
gemäeeen.eowoht  ah  regelwidrigen  Verlaufe  dar^ 
gestelli  und  Nichtärzten  höherer  Bildung  iüier** 
nnupt,  inebeeondere  aber  zärtlichen  Müttern^  und~ 
(denen,)  die  ee  tt^erden  wolten^  zur  'Belehrung  und 
Beherzigung  empfohlen  von  Dr.  l/«*«.  Mit 
nem  Schivanßerachajlakalender.  Leipzig ,  lÜiÜj 
bei  KoUmann.   XJL  2bß  6\  m  kl.  ö* 

Den  Zweck,  welcher  den  Hrn.  Vfr.  laut  Titel  und 
Vorrede  dieser  Schrift  zur  Ausarbeiiun^  (ierselbcn  auf» 
forderte,  nämlich  Nichtärzten  bÖberet  Bildung  u.  s.  w. 
einen  höchst  wichtigen  und  interessanten  Gegenstand  vor 
Aogen  tu  stellen  und  ai«'  d«riib«f  an  belehren t  um  g«- 
wll««n  Mens«h«nKeiden  vorBub«o)}«nf  bat  er,  rmle  un^ 
1i«i  Lesung  dieser  ßobfilc  vorgekotttm«!!)  niokt  «rmaeMf 
«ond«rn  für  die  alt«.  Wabrkett  cinao  n«««n  fi«w«i«  A«- 
li«f«rtt  daai  «a  Mne  l«i«ht«  Anfgabä  aey,  «in  völlig  # 
braoobbar««  f  opillSm  W«rk  «n«  d«r  M«dicta  an  ackrei- 
bea.  Mis^lingen  solche  Uafemebmungen  wi«  nicht 
aelten  —  so  stehen  »ie  als  wahre  Zwittergeschopfe  da: 
sie  geboren  weder  für  wisftenschaftiicb  gebildete  Aerzte« 
noch  für  Nicbt^irzte.  80  auch  hier.  Zwar  liefert  der  Vf. 
in  einem  kurzen  Aus7:ii|^e  das  älloemein  Bekannte,  wel- 
ches in  jedem  Handbuche  der  Geburtahülfe  weitlauü* 
ger  enthalten  ist  (weshalb  sich  dieser  Ansang  nickt  fik 
ilerzte  schickt),  ab«r  dieses  ist  so  vorgetragen,  dass  ea 
weder  Unterhsltungt  noch  demjenigen,  welchem  dt«  ki«c 
nbge]i«nd«lt«n  Oegehstilnd«  fr««id  aind«  Belekrnng  go- 
-wibren  wird.  ^  Nack  «in«r  a«br  knraan  uod  «twa« 
^«ib«rfläobltch«n  B«aebr«ibnng  d«a  fninnli«b«n  und  weib- 
li«h«a  Zeuguogiap f  erat««  in  -annConisch^  und  phy#H)lo* 

I 

V  ♦ 
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giichpr  Hinsicht  (Einleitung)  «tosicn  wir  auf  'Ce- 
•  chichte  der  regelmässigen  ilod  regelwidrigen  Scbwan- 
gerscliaft  (S.  27  —  82);  auf  die  Ge«chlchte  der  res,?!- 
roätsigeo  Geburt  (bis  5.  107);  auf  das  diätetische  \  er- 
halten wikr«od  der  Schwangerschaft  und  Geburt  (bis 
I^^f  ood  eodlicb  auf  die  Krankheiten  der  Schwan* 
gttu  waA  Oebireaden  nebst  Bebandloog  dertclben  (bis 
«S.  036).  Oieaa  letsteii  beiden  Abtchniite«  in  welcbta  der 
:'Vf.  etich  der  Kegelwidfigkeiteo  im  OebortaiMrltttfe 
Seiten  der  Leibedfrucbt  und  tbrer  Umgibungen  gedenkt» 
•rfreoen  sieb  eioer  grtoera  Sorgfilt  des  Vfs. ;  jedoch 
können  wir  die  hnuiioe  Verordnung  des  Glaubertaltfl 
in  der  Scii vvangericLüt t,  vor/. u glich  aber  die  \  cror  inung 
det  Opjuins,  wclcbe«,  beiliutig  truabnt,  kein  ApoUit- 
her  oline  ürztliche  Vori^hrift  verabreichea  wiid|  otchc 
gut  iieiaaea« 

« 

PhilüSopiüe.  '  I 

^nrertungen  Jiir  philosophisch  -  wissenschcißliche 
Für.sc/iii/ig  ufid  ciichleriscfit  Ji^geisleru/ii^y  in  einer 
■  Jipihe  vo/i  u*iuj i>LLl^(j/i  y  eigiitit humlich  der  Er/in" 
dii/ig  nach  und  der  yJusJÜfn  (/ ng,  f  ^uni  Grujen 
G  eo  rg  e  von  B  ucj  u  oy^  Dr.  utr  Piiilus.  u.  mehr, 
geL  G^aelUcJi.  Mitgl.    Leipzigs  J^rei^koui  Hdr^ 

r<Iijn    kent^t    sclioa   aus   verschiedenen  Xritschriften 
.det  Hrn.  Vfs.  bestreben,  UnabijangigUeit  in  den  phitoi. 
Untersuchungen,   Griindlichkt^it  in  den  niathruiatiiclicn 
Forschungen,  Freih^-it  der  Aoftichten  in  andern  W  iiieo- 
acbaften ,    überhaupt  aber  eignes  NachdenkeB  vod  i'ru- 
■€nlk  SU  bffördenii    Die  g«*genwertige  Samatlong  grosse« 
•Mir  «od  bleiaerer  AbbMidlungeai  Anfs^se  und  A«dett» 
•€«ngen  dieser  Art  ieC  Ml  Mieb  eu^Mlttet  aod  Sil  mtd«  • 
-nvcbMiag,  eU  deie  wir  aie  einselii  enlbbren  Kdootei* 
«Wir  begoögeo  nnt»  de  iiberhau^  ^eu  e«if  fehlen.  Dm 
FtegmeBtariaeb«  derielben  bet  d^r'Hr«  Vf.  in  der  T^rr. 
'•^bai  gere^bifeKigt.   £inige  «AuMtve  atnd  *in^  Verse  eil* 
gekleider.    Ueberbenpt  attid  sie  in  gruAiere  und  kleinere 
eingetheilt  und  ihre  Gegenstände  8n>d:  ^eseinrnte  pbilo- 
sapliische  \Vi»§enschaft ;    JMeiapliysik ,   l*sycholi)giff  und 
Anthropologie,  Ijrbens •  Pfiilosopfiif»,  Nsturstudiuin,  IMiy- 
atk,   Heiikuiide,   Moral,    S l aa! \n  is^cnschaft,  Gescliichte, 

~Aettli0iiJ(«    D«f«a  acbiicaat  «ich  iiai4i  «iaa  diiiie  Ciaao 
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liWuier  Blttchidkli«  wur  dm  Tiltli  Auhll^g«  coa« 

templativer  Begeisterung.  Den  SchluM  macht  daa  Ge- 
dicht: Aufsciiwung  und  Verfall  der  llepublik  Venedig 
{fiiie  \vabreiid  meine«  AufenÜiaUe*  in  V^encdig  hinge- 
Würfene  bkizze).  IVlanche  Satze  sind  in  beigefügten  Aur 
Hierkungen  weiter  erläutert.  Ueber  die  pbüos,  6y«tcoi6 
«rlUäit  «ich  der  Vfr.  aI«o:  »Da«  von  mir  uoau«ge«eU^ 
langlalirigt  grondliiib«  unbefangen  tin4  kiiti^cb  getriebenn 
Studinm  «o  maiiobec  Sy«leaae  in  ißu  verschiedensten 
Jfäcliern  der  fhiloaophie  und  ^Wiaiedaebaft  hat  »ich 
Ton  der  tiAsoltä€n  Uof^bigkett  dea  iM«nacb«iftf  iijgend 
«in  nnnnatdailicbei,  in  aicb  gea«Uoainneit  f^n  leflacur 
dnrcbgeftthrica  Syaiem  nu  cotwitruiren «  an  innig  äbeiw 
»nngti  daaa  ich  bier  öflTentlich  mich  dam  verbinde,  jedea 
der  bisher  erschienenen  oder  noch  zu  erscheinenden  Sy- 
ateoie,  ausserhalb  des  Gebiete  der  reinen  IVlathematik 
(wobl  vf^rstaoden  der  reinen  bloss)  auf  Nullität  zu  redu- 
Ciren«  nauilich  rucksichtlicb  seines  Systemcharakters  wnd 
rücksichüich  dar  nothwendigen  Guiligkeit  meiner  ersten 
Grundprincipicnt  mit  welchen j  wenn  eie  ialieAf  dee. 
Ijnsiin  faücc 

Grundsätze  der  analytischen  Philosophie  in  nie- 
iapliysischen     ersuchen.    ±,ei^zi^p   1Ö27|  Mavth. 

Attch  dlwe  Schrift  nmlcaai  mehretre,  eher  tnanamen* 

hängende,  nnd  nicht  fragmentarisoh  abgefasste,  Aufsk'tsa 
(20  Versuche};  deren  Ueberschriften  wir  suerst  angeben. 
Kiuicitung :  ister  Vefiuch:  Allgemeine  Ansicht  (über 
das  Streben  der  Menschen  nadi  Glück,  die  verschiede« 
iien  pbilotoph.  Systeme,  eine  Eintheilun^  der  Wisseo- 
«chaiieo  in  3  Classen,  die  notbwendige  Gleichartigkeit 
dcr^emento  ein^r  VVissenacbaft«»  woran«  gefolgert  wkd, 
dna^  nnaer  ganees  Bemühen  darcnf; gerichtet  acyn  Anact 
nin  der  Mctaphyaik  als  Grundlcge  aller  Ifhilosophie  ei- 
nen Standpnnct  nnfanfindcnt  vnn  yee  cnc  wir  dea  Reieh 
deficlben  euf  eine  homogeniairefide  Weiae  belrachien 
KttnnicnC).  n«  V*  Sw  14.  Methode  (9  Heuptbedingungeo, 
die  bei  dem  Streben  nach  einem  gewiwen  Ziele  au  er* 
füllen  sind,  werden  angegeben,  und  auf  gegenwärtige' 
Unter^ucbungen  (absolut  und  relativ)  angewandt),  3.  V. 
S.  24.  Terminologie  (zugleich  aucU  vun  der  Ordnung, 
dm  im  Verfolge  einer  wi&senschaftlicben  iVietbode  zu, 
beobachten  ist).      Eriter  Hauptbeil;  Aualytili:  4ter  V. 

S»32.  Znatand  der  einförmigen  £rhennuiaa«  j«V«  S«4^ 
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Ziislarid  der  mannlcbfaltigea  ErUenntDiss.      6.  V.  S.  56. 
Zuftttod  der  •uccessiveo  ErUeoolnitt.    7.  S.  67.  Zustaod 
der  Bewegung.    8.  S.  79.  Zuit.  der  Acüviiät.    9,  5.  90. 
Zuit.  des  Schlafet  und  Deduceton  de*  Transscendentall* 
ials*  ßegritfei.    (lAlle  Tbauacheo  uaiera  Bewamaeyoa 
werden  im  Schlafe«  weoo  •uch  nicht  au  gleicher  Zeit 
und  io  gleicliem  Grade,  in  ihre  Gegensätze,  X#ieht  im 
Fioiternlss,  Warm«  io  Kalte,  Schall  in  Stille,  Oaruck 
1a  Nitfblrie^Aeiiy  OefohBipgfc  io  Niabucbiii#cli«ii  «.  a. 
ErlMiHitiiiaa  oad  BewoaaUeyo  aelhit  dadurch  mittdhar 
in  Michc«fJi60iBloiia  und  Uobewuaataeya  ▼•rwftodelt» 
Diete  Gegeoatinda  aiad  {edoafa  diirahaiia  keio«  ahaolvte 
Negationen,  fondern  gleichfallt  telbttändige  Facta,  wel« 
die  entweder  durch  ihr  IVlincbungsverhaiiniss   mit  dem 
entgegen [^esetaten  Krlv-enniriibse   deiseiben   Gattung  die 
Gradat ionsstufen  dtr^clbea  b^-f^runden,  oder  Facta,  wel- 
che an  toicbe  der  Bestimmungsweise  (nach)  pebundeu 
auftreteo.c     Aut  dem  Zutammentrelen  der  Llewente  zu 
Begrtifen  wird  ider  Begriff  dea  traoatceodeotalee  (absolut 
Myeeden)   Dingea  eoalytitch  entwickelt.  Aoalytiaek 
traoaaceodeiitel  oeiiot  der  Vfr*  idaa)eDige  Factum  der 
Erkenntoiaav  deaaeo  wir  fma  dergeatalt  ioiie  'aiad,  daae 
et  nie  von  der  AbatracUon  erreicht  werden  Kann,  wel« 
'ebea  nni  ilao  nach  |eder  AbaCractioüt       achetne  nae  ao 
voUkooiaieo  ala  aie  wolle«  luletst  dennoch  in  der  Er» 
lienntnha  Übrtg  bleibt  und  folglich  alt  Ba«)t  dertelbea 
vor  fillciü  aiidera  Ab&Lrahirbaren  ausgezeichnet,  in  einem 
abiululere»  Liebte  erscheint).    Zweiter  Haupitheil.  Syn- 
thetik.    loter  Versuch,  S.  99.  Einleitung.  Ordnun^s^e- 
set/..     II.  V.  S.  Tio.  Causalit  lUgeset».     12.  S.  114.  Km» 
piritchet  VerhdUuifiAßesels.    13.  S.  Ii 8*  Traottcendentalea 
li^aergiegeaeia.    14.  S,  12^.  Tranaeendentalet  Verhältoita- 
geteta.    13.  8. 13$.  Andeütungen  aar  Fhytik.    16.  S.  143. 
Analogien  det  gemeinen  JUebena:   die  Seele;    die  Goi^ 
heisi  die  Fertdener«   t7**S,  148*  Eintelne  Conplementa 
(autgeffthrte  SHtae  aar  Ergäneung^der  tynthedachen  Daiv 
atellttog).    )8«  8.  158.  Allgemeine  Ueberaieht  (dea  Wo* 
get,  den  der  Vfr.  gegangen'  itt,  indem  er  Allet  auf  ficw 
kenntnits,  alle  Fähigkeit  auf  Erkennen,  allet  Eriiennea 
üui  Seyn,   Habt^n  und  Werden,   auruckfülirtej.  Darauf 
folgt  als  An  bang,  I9ter  Vertuch,  S.  i63«  Tliilosoph.  Ein- 
leitungen 2ur  Sittenlehre,    xnr  Hecbttwisaenscbaft,  zur 
GesetA^ebung,  zum  Volk^rreciite.     20.  V.  S.  187-  1*1*'^ 
aopb.  Einleilungcii  zur  Geschichte,  zur  Universal-  und 

^uatiökoniiniie  (6*  19^,  nur  Aeethetik  (S.  aod>.  ^n* 
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Cbilofopbie.  SSI 

tcbicbtä  nennt  der  Vfr.  die  Darftellang  de»  Strebent 
B8ch  Glück  und  der  An  feiner  Eatwickelung  auf  der 
dramfttiscbeQ  Bühne  der  mentchlichen  Gesellscbsft.  Mit 
vieler  Bescbeidenbeit   nennt   der  Verf.  seine  Forscbun-  ^ 

nur  Vertucbe  und  verAicbert,  das«  er«  voo  Zweilei 
«od  UngewiMbeit  laoge  Terfolgtf  dorch  tie  eur  Uaber»  * 
seuguog  imd  Rube  gelangt  aey  aod  baff««  daii  ••ilie 
GrundiSCze,  voo  Aodera  b«b«rngtf  aocb  «i  ibiieii  die» 
a»lba  Kraft  bawatta«  werden,  Tarltfngt  aber  auebt  data 
MBf'  nnt  ibo  n  beurtbailen«  ;idta  aabwlodeliide  Hfibe  *• 
verlaiaeo  miiaaa«  an  der  aicii  die  Adler  dea  Oeabena 
eanMNT  gebabe«  babeii«c 

Moraiphilosoph  ie  von  Dr.  IV  iiJiel  ni  Esse 
,    ord.  Prof.  der  theor.  und  prakt,  Philosophie  und 
Itiem  /Vorsteher  des  pädai^og.  pliilolngisi  fitn  Semi- 
noriums  zu  Munster*    Munster^  l^oppenr<Uh*$the 
Muchh.  XVL  3ä4  S.  gr.      2  AllUr. 

Der«  aeboa  darob  andere  gelebrte  Scbriften  beKann« 
te«  VevfaMer  wallte  durcb  die  vorliegende  Schrift  aei^ 
Ben  Zobörem  das  Stodium  der  JMoral  Evreeknäaaig  er*» 
kMbtern  und  aeine  VorJeanngen  reiobbdittger  nnd  nftta« 
lieber  an  maoben  aneben.  m  hat  die  Grnndlebren  der 
Mocalpbiloaopbie  naeh  aeinen  Anaicbten  entwickelt,  ao 
daaa  er  in  den  Verletongen  nur  die  acbwiertgiten  Fnncte 
au  erklären«  das  Leichtere  aber  in  allgemeinen  Ueber« 
aichlea  darlegen  darf,  li»r  wollte  also  kein  Compcnditim 
dieser  Wisienschaft  liefern ,  sondern  ihre  Grundlehren 
▼ollttändig,  auäfuiulicij  und  deutlich  vortragen«  mit 
Wcglassung  alles  dessen,  was  au  speciell  schien,  alUs 
dessen«  was  in  das  Gebiet  des  Literarischen  oder  dea 
eigentlich  Praktischen  oder  dea  Positiven  gebort.  Hier* 
nus  ergibt  aacb  schon  daa  Eigenthümlicbe  dieaea  Hand- 
buobat  dessen  Gebrauch  aum  eignen  Studium  an  empfeh« 
Jen  Mt.'  Die  Einleitung  bandelt  vom  Begriffe,  der  Quelle 
wnd  der  Metbode  der  Moialpbiloaopbie,  von  ihrem  Veru 
hittniiie  nor  tbeoreliaoben  ood  snr  jptakliiehen  Philoae* 
pbie«  anas  Naturreebte  ond  aar  Religionapbiloaepbie 
imbesondere.  Als  einzige  Quelle  der  Moralpbilosophie 
vrird  angegeben  das  unmittelbare  Bewus6tseyn  in  uns« 
als  worauA  die  Nöthigung  der  praktischen  Vernunft,  et- 
was au  gebieten  oder^u  ratben,  erkannt  werden  kann  \  als 
böcbstea  Moralprincip  aber  wird  aufgestellt:  Strebe  die 
BlenscKen würde«  d.  i.  dielnteiiigena^  die  Freiheit  nad  die 
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l^äbigkeit  für  Mitleid  und  Wohlwollen  in  dir  und  in 
Ander^  rein  darzuttellen ,  zu  erhallen  und  zu  vervoll- 
kommnen und  zwar  aus  Achtung  gegen  diese  Würde 
selbst.    S.  39  fF.  ist  die  Frage  erörtert,  ob  der  Mensch 
der  alleioigü  Gegenstand  der  Moralphilosophie  sey,  und 
Vfjabet.    S.  57  &  wird  die  Bestimmung  des  sittlichen 
'Wertbea  oder  Unwerthoi  «oserer  Handiaagfo  Bäck  dfin 
böidisten  Moralprincipe  oder  die  Li«hre  von  der  Imputa« 
tion  bebandelt  (bb  8.  X09}.    Der  atHo  Theil  uägf  dir 
allg«»6iM  Blttfa)  vor:   i.  Abaokti»  über  iim  pfli«ht«9t* 
aig«^.  wd  gafatbaiio  FSrdemng  der  lAoiudieowärdo,  in 
ao  fem  aia  lotalligens  ttl,  S.  iia      waa  dar  Maaeok- 
au  tbuii  hatf  um  seine  Intelligenz  bis  zu  dem  bloss 
p flieh tmSssigem  Grade  zu  fördern,    b.  %yic  er  es  antu- 
fang^n  bat^  um  sie  über  eleu  bloss  pflichtmäsfigeu  Suod 
binaut  bis  zum  höchsten  Wohlgefallen  der  Vernunft  zu 
erhöhen  und  wie  er  diesen  theiis  gebotenen,  thcil^-  ge- 
rathenen,  Vernunftz vveck  erreichen  solle  für  sieb  uad 
für  Andere).     2.  Abgchn.  S.  174.  Ueboc  dia  pflicbtniAS» 
iige  und  gerathene  Menschenwürde,  insofern  sie  Frei- 
Jiait  ist  (die  Freibaifc  und  die  tum  freien  Willan  etfofw' 
darliehen  Ka^oiaka  Warden  zivfdrdarat'  beiraehtatt  «m 
2a  baiabran «  waa'  der  Maoack  a«  tbun  habe «  damit  ar 
•a  In  aatoa»  geaammtan  Woilanamaiagan  anr  Vaf nonft- 
barraobaft  bringe).   3.  Abaobo.  S.  207%  Ueber  die  pfliefatni. 
und  geratb*.  Fl^damog  der  Menaoben würde,  insofern  sie 
Fähigkeit  fiir Mitleid  und  Wohlwollen  Lt.  (Jene Fähigkeit 
w  \T(l  xuvürderst  erklärt),    4.  Äbschn.  S.  538»  Ueber  die 
pilichLiii.  und  gerath.   Förderung   der  Menschenwürde, 
in^üfern  jene  gebunden  iit  au  die  ßeiwirkung  des  mensch- 
lichen Körpers  (a.  wir  sind  verpflichtet,  unsern  Körper 
so  lange,  wie  möglich,  au  erhalten,  b.  ibn  für  die  reine 
•  DarateUung  «nd  Etbaltimg  der  Menschenwürde  zu  vef 
^Ikommnen,   c.  deOf  auf  welebe  Weite  nndi  immer« 
ottfgeriebeoen  Körper  wieder  beraitatellen « -  ao  lange  e» 
noA  nÖgHcb  iat),  Her  aweite  Theil  tragt  die  hßson^ 
dere  Moral  vor,  welche  die  ans  beaondem.VerbSItnIs» 
ae»  und  Liegen  dea  Menteben  eiiiipriii«renden  Flüchten 
und  Mibe  der^Vernoeft  entwickeln  soll.    Diese  Ver- 
hältnisse geben  t#  die  Familien,    2.  der  Staat,    3.  die 
Kirche  (S.  275  iF.).  Daher  die  drei  Absen niiie:  l.  S.  277. 
über  die  Flüchten  un*l  lläthe  der  Vernunft,  welche  aus 
den  Familien  -  Verhallni.s.sen    en  L'- prin^^n    ^das  Wort  Fa- 
milie im  engern  bincc  genommen).    2.  S.  323.  über  die 
£^bleii  und  lUlbe  d«r  .Vernunft^  wdcfae  aui  den  Ver^ 
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hSItoiaten  des  MtnuAen  aom  Staate  ettttpriiigaii«  (Die 
Eotatebong  elnaa  Staates^  sagt  der  Tfr.»  tat  philoiophisch 
ttioht  andera  erklirbat«  alt  durch  einen  unter  den  Mit- 
gliedern   einer  solchen  Gesellschaft  ausdrücklich  oder 

ALiilicbweigeiid  geschlossenen  Vertrag,  die  alleinige  Norm 
ihres  rechtlichen  Ihuns  nnd  Lassens  von  dem  \^'illen 
einer    bestimmten  physischen  oder  moraiiichen  Person 
abhängig  t-u  machen).    3.  S.  349.  über  die  Ffl.  u.  R.  d, 
V.,   vrelche  aus  den  Verhaltoi|8en  des  Menseben  cur 
Kirche  entspringen.    (Kirche  nennt  der  Vfn  »eine  Ge* 
aelischaft  von  Mentcben  cur  Erhaltnag  und  Belebung 
der  Religion  unter  ihren  Mitgliedern  •  weiterhin  auch, 
doch  nicht  £un$chstt  unter  allen  andern  MentcheutC  und 
unter  Religion  vertteht  er  idie  pflichtmässigen  oder 
doch  gerathenen  GemStbtttimmungen  und  Handlungen, 
'welche  aus  der  Erkenntnist  Gottes,  dea  Verhältnisses  der 
Weit  und  des  Menschen  insbesondere  au  Gott  hervor- 
gehen und  sich  unmittelbar  oder  mittelbar  auf  Gott  be- 
sieben.c    Die  Kircfie  wird  in  ihrem  Aeussern  und  in  lli- 
xera  Innern,  d.  h.  mit  UucUsIcht  oiif  andere  menschliche 
Gesellschaften  als   moralische   Tersonen   oder  mit  Ruck- 
aicliC  auf  die  Elemente  ,  aus  welciien  die  Kirche  selbst 
hesteht  und  zwar  im  Allgemeinen,  abgesehen  von  jeder 
potitlven  Kircbenverfassung,  betrachtet).    Der  Anbang, 
9«  '363f  entbält  eine  Vergleicbung  der  philosopb.  Moral 
jodt  der  christlichen  in  ihrer  Grundlage  oder  in  ihren 
ersten  Frincipien,  indem  %•  S.  964  das  chrbtl.  Moral* 

frineip  selb^:  aufgestellt  istf  weichet  nicht  in  unmittel- 
ar  gegebener  göttlicher  Verordnung  gesucht f  sondern 
aus  den  Lehren  der  theoretischen  cbristl.  Theologie  ge- 
zogen und  also  gefasät  wird:  Stirebe  Gott  ähnlich  zu 
werden,  aus  reiner  Liebe  zu  ihm;  2.  das  philoaoph,  ' 
Moralprincip  mit  ihm  verglichen  und  gezeigt  ist,  wie 
sein   InhaU  durch    das   christlicho    bestätigt    wird,  S. 

ff«  —  Diese  Darlegung  des  Inhalt.^  wird  den  eig- 
nen Gang  des  Vfs.  hinlänglich  bezeichnen.  Benutzt  sind 
die  Schriften  der  neuern  Yorgangeri  nirgends  angefiibrL 
Der  Vortrag  ist  klar. 

Theolp^i^tlie  Wissenscliafteii.   ^.  ,  ^-^ 

*  CommeniäriUi  in  priorem  !>•  PauU  ad  Corin-^ 

thios  epistofam.  Auetore  "^/^^z  LUäoPld, 
Chris  l.  II  ey  denreic  h ,  aancliorU  discipirnae 
in  Sejiu/i,  theoL  UcrbornaC  rj  tj.  prrm,, 
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Direct.  et  Seren*  J^assopiae  daci  a  cvnsih  pccf. 
yoL  II*  Cap.  9  —  16.  conipiectens,    Marburg i  ap. 
Krieger^  1828.   IF>  608Ä  nebst  f  Bog.  Corrii^eudct  t 
et  Jddenda.  {JuJ  grauem  Pap.)  3  BMr.  3  Gr. 

Mtt  glateker  AotfiikrUohkeiC,  wta  im  ersten  Bande, 
•lod  im  gegenwärtigen  die  lettten  Capitel  des  ersten 
Br»  na  dia  Kor.  behnndelt*  alle  Auidrueka  und  Redant* 
arten,  aalbst  dia  dam  anten  Anfingar  bakanntattan  (wia 
t^riXwxTiy  il¥M  u  q.  ^fiXfOp)  acklirt«  dia  £rk)iruDgen  dar 
vorzüglichsten  Kirchenväter  wörtllafa  und  Tolktindig  an- 
geführt (wie  S.  416  —419),  der  lateinischen,  schon  um- 
stiodlicben,   niaucbiu^l  noch  etoe  deuUcbe  zum  Uebcr- 
flusse  beigefügt,    die  GedenUen  des  AyoAeU  durch  An- 
führung langer  Stellen  aus  Schriften  des  Alterthums  he- 
etätigt  (a,  ß.  S.  307),  die  Erhlärungen  anderer  Exegetea 
(jedoch  nicht  vollständig)  oft  mit  ibien  Worten  mitge- 
tbeilt  und  geprüft«     Die  Verbositat  das  Commantari 
wird  durch  die  Latinitat  nicht  gehoben*    Ohne  in  meb- 
rata  ainaelna  Stallen  eiaEugebaD»  Varwailan  wir  nur  bei 
ainar,  C.  15,  sp-t  walcba  $«509 — 539  behandelt.  Hiat 
wird  artt  (wia  uns  dooktt  i^hna  Noth)  d^e  Apoitak  bis- 
•  bariga  Baweitfubrung  für  dia  Wahrheit  dar  Aufaiata- 
hung  und  dia  daraua  gafolgarta  Aufarwaokung  dar  Tod« 
ten  wiederholt,  dann  a.  der  Streit  über  die  Lesart  und 
liUcrpunctiQ«  der  Worte  erwähnt,    b,  die  Verschieden- 
heit, dar  clasAiricirleu ,  Erklärungen  der  einseloeo  \\  ör- 
ter  augegeben  und   dabei  die  Stellen  der  Kirchenväter, 
Vielehe  die  stell vertreleiule  Taufe,    nameatlich  bei  den 
Korintbern,  bezeugen,  angeführt  S.  517  S*  und  die,  dar- 
aus gezogene  Erkläraog  der  Woria  ala  dia  laichtesta 
und  dem  Zwecke  des  Apostels  angemesseoste  empfoh- 
laa,  wobei  auf  dan  Gabrau^h  des  Artikels  {vnig  rwv  v») 
nbd  dia  Weglassung  dassalben  in  dan  folgaadan  War« 
tan  wial  Gawicht  gelegt  ist  (a!  viir^al  aollan  cmiga  Var- 
ftorbanat  für  walcba  ibra  Tat wandta  und  Fraunda  aich 
taufan  liassan«  SXwg  viM^l  —  daati  diasa  Worta  Tarbis- 
det  der  Hr.  Kircbenr.  ^  dia  Terstorheoen  überhaupt,  alla 
Todte,  seyn);  auch  sucht  der  Vf.  die  Einwürfe  gegen 
diese  Erklärung  zu  beseitigen;    dann  fahrt  er  fort«  an- 
dere Auslegungen  der  Stelle,  so  wohl  die  von  Mehrern 
angenommenen,  als  die  von  einzelnen  Gelehrten  muth- 
masslich  vorgetragenen,  zu  prüfen,  und  endlich  tragt  er 
aaina  Meinung  brevitar  (auf  den  lauten  3  Seiten  S.  537  S.) 
TOrt  dia  wir  so  Bnsammanaiahaa  t  Varbum  fiemi^to^f^ 
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non  troptco,  led  pro|!)r!o  lenBu^  de  baptftmi  ntti,  ceoieo 
accipiendum.     Signiticationem  huiiM  tocU  pattivam 
reciprocam  adoptare  nulltat  dubito.  ^  Niti  tibi  peni»» 
deMt  «poftolum  dediu  Qpera  tenebraa  obfudiaia  aar* 
»aoi  aiiPt  carte  aumendom  attt  feroulain  ßam*  v.  t.. 
daaigiMva  baptlami  ritum  pamiBaremt      tamporlbua  lo« 
tar  tpaoi  Coriotfatoi  tatia  »otnoi    atqoa  ipio  aodani  bo* 
ttioa  aoomimttar  appellatmni   alina  Taco  id  gaaaria  ri- 
ti»t  ani  daoonipallo  lila  malioa  qoadrat«  aoa  raparfturt 
oiti  bapciaaiüa  Ttcanua.    Inten m  e  variia  eorum  senteo- 
tiist  qui  de  baptizandi  rhu  agere  aposLüIun)  putant,  li 
Optio  permittatar,  tollrabilior  nexuique  orationis  convci- 
nieotior  nuHa  videtur,  Lac:  jolq  rtKQovg  martyrei,  rotx 
(Jani,  V,  T.  V.  vel   eos  signlficare ,   qui  in  martynim  Jo- 
curo  fluilticci,  ncc  falo  eorum  crudeli,  sibimet  i^siB  etiam 
immineotaf  ab  ampleoianda  raligione  cbriitiaua  ab^territi» 
▼al  aoa,  qui  proptar  lanctoi  arartyrto  oonataoter«  ford* 
tar,  gloriose  dafuactoa  (£br«  13,  7.),  baptiamoan  com- 
•paiabant.   Martymoi  fnentionani  iDjioere  potait«  atti  dd*» 
aMtt  ca  aatata  pa^aat  adhna  at  10  regioaa  Cotinthienri 
ntiDo»  martyraa  axttiiiaaa;  fttamar  eniin  carta  in  aIHa 
TagicHiibaa,  qni  martyriaaB  atibiarantf  quoraoi  axampl«^ 
Corintbii  non  ignorabaot,   Quorum  recordaUonain  uHa" 
dare  Apo^iolo  licuit.«  ^ 

Vorlesungen  über  die  Briefe  Pauli  an  die  Ga-- 
Ifitcr  und  EphcHcr  von  Dr.  Johann  Friedrich 
t^üti  Flatt^  Prälat  und  ord^  P''^f'  der  TlieoL 
Xsafii  seinem  7hde  herausgegeben  von  seinem 
ließen,  M,  Christian  Friedrich  Klinga 
J?iaionus  in  fVaiblinifer?,  Tübingen,  Friee^  iö:itt. 
6ü2  iS,  gr.  ü.  X  MlMr.  ib  Gr. 


Wieder  ato  dtaklaibtgar  Conmautar,  wiaaa 
▼oraiigliah  für  AnBngar  baatimmt^  danan,  nach  daiitf» 
•ahar  Uabaraatsong  dar  aittialttea  Veraat  noch  jadaa  "Wolrt 
baacmdaito  ar|Jirfe  wardaa  oainat   und  doan  iat  diaa» 

*Worterklärung  nicht  immer  genau  genug.  Die  eigen« 
tbumlich^u  Ii.rkläruDgeD  mancber  ^tellea  sind  aus  den 
Kleinem  6cbriften  des  verewigten  Vfi.  bekannt.  Mus^ten 
nun  auch  noch  die  ganzen  Vorlesuogen  gedruckt  wer- 
den? Hr.  Dr.  und  Prof.  Sfendtl  hatte  bither  die  Flatt'- 
acben  Vorlesungen  bearbeitet  j  da  er  durch  anderweitige 
Oeacbälta  von  der  Fortaatauoe  diaaar  Arbai^  abgabaltea 
vracdat  ao  nbaraabitt  aia  0r.  KL»  das  «uaiar  dmi  Flau» 
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lohen  Haitdaobctftoii*  noch  jroi  nachgjnchrlelieiie  Eefte 
SU  Käthe  sog»   Die  Vorleiongea  tibet  den  Br*  an  die 

Epheser  siod  die  letetea,  welche  der  Vfr.  kors  vor  let* 
Bern  Tode   im  Sommer  182I  hielt.     Der  Ilerausg^cber 
entschuliiigt  sich,  dasi  er  nlcbiä  abgekürzt  habe,  da  al- 
lerdings Einiges  (Mehreres)  hätte  liiirzer  ausgedriickt  und 
mehr  zusamnicn[:;edrängt  seyn  I^önnenj     dass   sich  viel- 
leicbt  hier  und  da  eine  UnbehülÜichkeit  ia  der  Zusain« 
aneiiUelluD^  aeigei  daae  ee  oicht  leicht  aey»  aua  IVIanu^ 
acripteOf  die  eine  succetsitrei  ainnier  wiedet  einadiakeiide 
imd  berichtigende  Aufarheituog  enthalten  und  ana'nacli- 
geaehriebenen  Heften  beatehen»  ekaraa  Ganaea  ausammen'l 
snatelleOi   Jedem  Briefe  aind  einige  Anhänge  beigefügt ; 
jieoi  Briefe  an  die  Galatec;  i*  S.237*  Debet  einige  snr 
EinleituQg  gehörige  Fnncte,  nSnJich  daa  Verbfltniaa  dea 
Apostels  zu  den  galalischen  Christen;  die  Bestimmung  dei 
Briefes  (für  licidencbristeni  aber  doch  wubl  auch  für  Ju- 
dencbri&len)  5  Verütilassung  und  Hauptzweck  des  Briefsj 
2eit  (nicht  geuau  ausz.umitteln,  aber  doch  gewiss  später, 
als  in  den  ersten       oder  17  Jahren  nach  Pauli  Ii e kehrung) 
und  (uDgewißser)  Ort  de«  Br.;  Uebersicbt  der  wicbtigstea 
feuern  Bearbeitungen  deiselben.    2.  S.  243*  Ueber  daa 
'0nigita  toB  IdßQaufi  Gal.  3,  16.  (und  die  3,  Steilen  der 
,   Geneili,  auf  welche  T.  Rückaicbt  nehmen  soll;  anig^a 
Ist  Cbriatuf,  nicht  die  Christen  oder  die  cbriatl.  Gemei- 
|ier  nioht  Chriatoa  nnd  die  Chriaten  angleiobi  der  Her* 
«uigeber  hat  noch  StendePa  Erklärung  der  achwierigen 
SteUe  beigefügt  S*  263»  und  S.  265  iat  noch  eine  Probe 
der  Erkläruog  derselben  bei  den  Kirchenvätern  gegeben. 
3.  S.  275  —  Ö4.  Verschiedene  Meinungen  über  dca  Ab- 
schnitt Gal.  4,  21  fF.;   Ö,  2^4—290.  über  4,  25.  —  Zu 
dem  Briefe  an  die  Epheter:  i.  S.  576.  Ueber  einige  zur 
Einleitung  in  diesen  Br.  geiiurige  i'uucte  (Scbriffen  über 
die  Imlage:   fiir  welche  Leser  dieser  Briet  bestimmt  war? 
nicht  ausachliesseud  für  die  Epheser  war  er  bestimmt} ;  — 
einige  historische  Umstände,  auf  welche  sich  wabrschein» 
lieb  der  Inbaljb  dea  Briefea  bezieht  $   Ort  und  Zeit  des- 
aelben;   S.  591,  Zusatz  dea  Heraoag.  Uber  die  Aechtbeit 
dea.  Qr*  (die  ▼artbeidigt  wird),    s.  S.  596.  Uebec  01}^ 
EphM  3»  9«  (daa  ca  nnch  im  MafcoUno  Nebel,  FinateiV' 
naaai  bedente}{  S.  6qo.«  Stellen  ana  dem  Talmud  und  dem 
CodiilK  Nasaraeua  zur  Erläuteru^ig  der  liovoia  %qv  ai^og» 

Die  Pastoralbriefe  Pauli,  erläutert  uon  Dr. 
gu^t  ijudpif.  Christian  Jde^dßnreic/h  JJ^'*^ 
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.  NasmuUdi$m  Kirchenrathef' erät^  Pf^*  «Itr  Th^oL 
und  Direei^  des  theoL  Semm*  zu  Hmfhwn.  JN^i 
jinhang  einer  UebergeUung  der  Schuisred^  des 

'  JieiL  Gregor  von  Nazianz  wegen  seiner  I' lacht j  in 
wek/icr  dargelha/i  ivlrdy  welch  ein  wichtiges  und 
schwieriges  Geschäjt  der  Beruf  des  Geistlichen 
sey.    Zweiter  Band»    Hadamar,  neue  GcL  Bughh. 
^    ißj8.   m  S.  in  8.   3  Rthir. 

EnUiaUeo  tiad  ia  iieeem  Bando  Tpa  den  F^ii)i9* 
Xriefeo:  der  2t6  an  den  Timothen«;   S.  22^  Brief  ei» 
den  Titne.   %n  der  Einleitung  nun  ncen  Bn  en  Tin* 
wird  die  Zeit  seiner  Abfauung  und  dabei  die  Fraget 

ob  der  Apostel  zweimal  in  Kum.  Gefangener  gew««en 
scy,   erörtert.    Der  Ilr.  Vfr.  behauptet,  S.  6  —  64%  die 
zweimalige  Gefangenichaft  Pauli  in  Rom  und  entkrailet 
die  entgegengesetzten  Gründe,  mit  vieler  Austührlicbkeiti 
und  setzt  folglicb  den  Brief  in  die  Zeit  dieser  zweiten 
Gefangenscbaft.    Jedem  Capitel  find  Inbaksanzeigen  vor- 
auigeacbickt,  die  Erläuterung  bescbränkt  sich  vornehm- 
lieh  auf  Angabe  des  Sianes  und  .Widerlegung  falscher 
Erklärungen;    sie  iftt  niobt  eo  umalandlien  alt  die.der 
Briefe  an  die  Korinther;    von  Kircbenvätern  ist  beton* 
dara  Dio  Chrfioatomus  benutat.  In  der  Etnkilung  zum 
Br.  an  Titua  wird  S«  2$6  die  fcretenttscba  Reise  dea  Apo* 
atela  in  die  Zeit  nach  der  Befreiung  Pauli  ans  ieiaem 
eriten    römischen  Verhafte  geietet  und   der  Brief  an 
Tit.  ungefähr  in  den  Herbst  des  J.  65 1   die  Meinung 
aber  bestritten,  dai»  der  Brief  vor  der  von  Lulias  <  r- 
7."ihlLen    (ersten^   lömisclien   Gefangeiiechaft  Pauli  abge- 
faist  «ey.     S.  349   fan^L   die   dtuUclie  Bearbeitung  der 
Aede  des  Gregorius  Naz,  an.    Auch  hier  sind  hiatorische 
•Notizen  über  Gregor,  und  die  gegenwärtige  Rede,  die 
er  oaob  der  AUckkehr  aus  dem  PoQtus  und  dem  wirk« 
iteheu  Antritte  des  Tresbyterati  ausarbeltesOt  voraosge- 
-achiolit»   auch  der  Inbalt  der  Rede  selbst  angegeben» 
Die  Uebersetaong  Singt  S.  357^  an.    In  dieselbe  aiad 
kume  ErlSnteruogen  eingeschaltet,  dunkle  Stellen  in  län« 
Sern  Noten  unter  dem  Texte  ausfohrHchet  bebandeltt 
andere   nötbig  scheinende   Anmerkungen   am'  Schlüsse 
S.  457  ü.  angehängt.    Siti  beliehen  deu  Sinui  die  5pra- 
cbe^  die  Gedanken« 

M.  Chrietian  Friedn  Schneiderte  Wor-^ 
ierhuch  über  die  biblische  Sittenlehre.  Aufs  neue 
a^Utmaiisdi  h^ui  btiUt,  yen^ulisUindiB/st  und  mit 
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Angabe  der  einmeinen  fVort-- Definitionen  vene- 
'  hen  und  permehri  von  M,\Trau£oti  fVithelrn 
Hildebrandf  jtrehididkonue  in  Ztoiclau.  Leip-- 
$ig..itM^  Barth.  4i7  &  gr.  &  i  ROUr.  Gr. 

de  «mo  Aufgabe  war  1791  ertchienen.  Die  ge- 
genwärtige ist  weteDllich  verändert  und  som  TKeil  ele 
do*  neoee  Werk,  nach  den  Plane  dea  /rüheni  gearbeitet, 
anaiuebep^'  «Viele  ebenala  aofgenotDiiiene  Arükel  und 
)eUe  weggeatfiehtfn,  weil  aie  ntcbt  in  ein  aoldiea  Wöi»» 
ierboch  gehörten ;  andere  mit  UnrediC  .übergangene  aind 
Htm  bineqgefügt ;  ihre  Zabl  wird  eo  827  angegeben  (le 
wie  die  Ge«ammtz^hl  der  Artikel  «u  I350).  Die  neuen 
Artikel  sind  durch  Sternchen  bemerkbar  gemacliL.  Auch 
die  altern  «iud  bereichert,  vornehmlich  in  Ansehung  der 
angeführten  Bibelstellen.  Nur  die  Wort  -  Deünitionen 
hätten  wohl  arösftlenlheilf  wegbleiben   können.  Wem 

ist  wohl  unbekannt: .  wea  Beraubeat  KeiieAt  Reiten» 
de  eto,  bedeutet?. 

•  ■* 

Die  Offenbarung  Johannee^  aas  dem  Griechin 
ecken  überwttzt  and  mit  einer  voUetändigen  J£r^ 
hUirung  beg/eitei  von  Friedr*  Jtnton  Levin 
Mattnäif  PaUor  in  Varloeen  und  Löwenhagea. 
Ereter  TheiH  Uebereetzung»  Zureiter  TheiL  Br-^ 
Uärung.  Göttingen  ^  Dieterich' sehe  Buchh.  itisS. 
X  56.  2111  S.  ö.   16  Gr. 

Jobannea  will ,  aagt  der  Vir,  in  der  Yemde «  den 
▼on  swet'  Seiten  tooi  Jndentbnoie  und  Heidentbunie  be> 
drobeten  Cbriaten  JMutb  und  Hoffen ng  einfldaien.  GetI 
wird  für  eucb'  atreiten  und  mit  ihm  und  Je^a  Chritto 

werdet  ihr  siegen.  Die  Furcht  vor  Verfolgungen  ver- 
bot ihm  noch,  frei  su  reden «  'am  wenigsten  von  der 
Ausbreitung  lies  Christemlmois  und  von  dem  Siege,  den 
ei  über  die  jüdische  und  heidniiche  Religion  davon  tra* 
gen  würde.  Er  wählte  dabrr  zu  »einen  ßelebrungea 
die  Sprache  und  Bilder  der  altern  Propheten  der  He- 
bräer, die  unter  ähnlichen  Verhältnissen  redeten«  (Aber 
gewiss  hatte  die  hohe  Begeisterung  dea  Vfa*  auch  ihren 
Aotbeil  an  dieser  Art  der  Darstellung)«  »Das  Christen» 
tbum  stand  anfange  wehrlos  da«  wie  ein  &ind«  daa  Gott 
de«  Sorgfalt  geringer  und  armer  Aeltem  anvertrauet. 
Ihm  nur  Seite  steht  die  Liebe  ellein  in  der  Geatalt  ei- 
ner sorgsamen  Mutter,  gegenüber  List  und  Betrug, 
beimliohe  und  offene  Macht  dargestellt  unter  dem  Bilde 
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•  ff 
«iBM  CnnihlbarMi  •Draohchi.   Aber  {eoer  Kntb«  wut^e 
eitt  MtoB,  voll  Geistes  und  Kraft;,  er  bestand  den  schwe- 
ren Kampf  gr^en  Unwisfenbeit  und  Aberglauben.  In 
seiner  Gescbtcbte  wird  es  anscbaulich:    die  Wabrbeit 
muss  siegen;    wie  hart  man  sie  auch  drängt,  sie  kann 
nicht  unterliegen. c    Die  Uebersetzung  ist  treu  und  ihr 
Vfr.  bemüht  geweien,  selbst  den  Ton  in  der  Erzählung 
und  das  Rauba  und  Unausgebildete  in  der  Sprächet  Wel» 
ehe  Johannes  ahsichüieb  (?)  den  alten  Vcopbetep  nach« 
bildete f  darzustellen.    Er  /and  es  (vornenmlicb  wohl 
tnea  Behufe  nichtgelebrter  Lete^)  nöthig,  eine  kurse  Er-^ 
klSniBg  beisnftigoB« '  in  der  er  vorsägliob  £tcbbom*i' 
CottoiMitere  nnd  endern  senern  ErUirern  folgt  t  ebec» 
w\t  Weglettnng  ellea  gelehrten  Appanta.   Er  llsrt  eine 
^    Eialeitnog  voraus  gehen,  in  welcher  eine  doppelte  Gat- 
tung der  Orakel  der  Hebräer  aufgestellt  wird,  die  eine 
den  Frophcten  durch  Worte  angezeigt,  die  andere  durch 
Zeichen  und  Bilder  in  einer  Entzückung  ihnen  vor  die 
•Augen  geführt;    durch  letzere  wurde  der  Schöpferkraft 
der  heiligen  Dichter  ein  weites  Feld  eröEnet.    £s  wird 
lüa  ein*  eigner  Zug  des  Geistea  der  Juden  bemerkt,  das« 
sie  über  die  Greos«n  der  mosaitohen  Religion  und  Lehre 
nie  hsnentgingen,  sondern  ihre  neu  erlenglten  Kenntniiao 
nur  nor  Auateboiiiekung  und  Erweiterung  derselben  an* 

'  leandtent  Dieae  war  auch  mit  ihrer  dramatifcben  Pob« 
m  wabraeheinlich  der  Fallv  wie  die  Offenbarung  Joban» 
nie  beweiset«  »die  fieaehreibung  einea  durob  Bilder  und 
Zeieben  ausgedriickten  und  mit  untermischten  Selhstge* 
sprachen,  Gebeten,  Lobgeiängeu  und  himmlischen  Unter- 
redungen geschmückten  und  erweiterten  Drama*s,  in  wel- 
chem die  im  N.  Test,  häufig  vorkommende,  zuerst  von 
Jesu  Chr.  selbst  den  Anhängern  seiner  Lehre  mitgetheil- 
te,  dann  aber  von  den  Aposteln  oft  wiederholte  Weis« 
Mgmg  von  den  Schicksalen  der  christl.  Religion  in  Hand« 
long  gebracht  und  in  räthselhaften  Zeichen  und  Bildern 
auf  dem  Schauplatse  dea  Himmels  voi^estellt  ist.c  Daa 
Jodentbnm  wird  nach  der.  Gewohnheit  der  Juden  aelbat 
4urch  Jemaalem,  daa  Heidenthum  durch  Rom  reprSaen* 
cirt*  Den  Inhalt  dea  Drama*«  macht  die  VertUgunz  dea 
Jndeaiboma  and  Heidentboms,  die  Ausbreitung  der  Herr- 

^  Schaft  der  Religion  Jesu  auf  Erden  und  endlich  die  Er- 
scheinung des  himmlischen  Reichs.  Der  Vfr.  tbeilt  ea 
in  ein  Vorspiel  C.  4,  I  —  8»  5»  und  3  Acte.  Denn  ei- 
i;«ntlich,  meint  er,  hatten  4  Acte  seyn  sollen,  weil  aber 
<iae  Reich  Chiiati  auf  is^deii  nicht  unter  dem  Bilde  einer 

•I 
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Stadt  in   elnfm  eignen  Acte  vorgeRtellt  werden  l'.onntp, 
8o  musste  der  Dicüler  bei  3  Acten  «tehen  bleiben  und 
dk^m  ^rttea  und  zweiten  Acte  eine  kurze  Böftcbcfibung 
dea  daoiAligdD  chritü.  Statu  beifügea.    Genauer  «iiid 
S.  10  ff.  alle  einzelne  Tbeüet  Mob  £icbhorn*f  Yorgaogii^ 
«tigegeben.   Dat  Ganze,  zagt  der  Vfr.»  ht  mit  eleer 
groaaen  Dicbtnagf  «  nnd  Scböpferluaft  ausgefäbrt.  'Oaa 
Unricbtige  io  dem  Baue  der  Sprache  dea  Buoba  «nabt  dar 
Vf-  daher  zu  erklären,  daaa  Job«  mit  der  Spraobe  riogea 
niuaste»'  um  etwas  Ungewöhnliches  und  Grosaet  zu  geben. 
(Itline  IlaupLuraaclit:  uiucbte  wohl  &eyn,         er  des  Griacbi- 
Bcheu  noch  weniger  kundig  war,  als  de«  AramäiicbeD). 
Auf  die  Untersuchung   über  die  Aecbilieit  des  Buchs 
liisst  sich  der  Vfr.  nicht  ein,    I3ie  Erlilärong;  der  Bilder 
und  die  Erläuterung  ibrea  Linnes  ist  für  oicbt  ungebil» 
dete  Liesec  sehr  fasslicb  nnd  kann  den  VerirruogeO|  zm 
denen  daa  Miaveratehen  und  JVliadeuten  des  Bucha  Aap 
laaa  gegeben  hat,  vorbeogen,  ist  daher  isngelebrten 
Mpsu  der  Offenb«  aebr  su  empfehlen» 

* 

Kurse  Paitologie,  oder  lur&er  hisiori^cher  17a- 
terricht  von  den  HeiUgen  Vätern  und  ihren  fVer^ 
hen ;  maammengeatelu  von  Joseph  Lionhard 
AUeffl  ehemal,  Lehrer  der  GoitesgeL^  d,  Z,  Pfar- 
rer zu  Rennhart su^eiltr  m  ScJiii^aben,    Erstes  IJejL. 

Butzbach,  P.  6tidd,  i^iö.    FlIL  i44  J.  8.   9 Gr. 

Vorauigescbickt  lind  kurze  Bemerkungen  Über  den  1 
Begriff  von  Kirclienlehrern   und  bcili^ea  Vätern   und  (Ei- 
nige heim  Lesen  der  Schriften  der  letztem  zu  beobacb- 
iende  Kegeln.     Mit  dem  Briefe  des  Barnabaa  fängt  ac*  ' 
dann  diess  Heft  an  und  achliesst  mit  Athanaaioa  und 
Phöbadiua«    Doch  ist  auch  schon  S.  X04  Gregorlua«  B* 
von  Toura,  eingeschaltet,  weil  einmal  da  die  drei  ältem 
Gregore  Haaren  aafgefubrt  worden«    Dia  von  den  Kir* 
chenvatern,  ihreii  Werken  und  deren  InbaUe  gegebenen 
Nacbricbten  aind  nicht  zu  kurz,  übrigena  im  Geiato  der 
Kirche  abgefasst,  welcher  der  Vf.  angehört,  der  es  aebr 
beklagt,  d^s*  idie  eingerissene  Aufklai  unge  -  Thiloiiüpbie, 
die  so  viele  junge  Küpio  verdreht  bat,  die  \'acer  verl-^ch^. 
und  verspotLet,  von  denen  sie  alieia  wahre  und  beseli- 
gende Weisheit  lernen  aollten.C     Bckannllich    ist   auch  | 
unter  den  Protestanten  daa   Studium  der  Kircbeavater 
neuerlich  mehr  geweckt  worden,  und  ao  Wird  auclü  dicae 
l^airplogie  bei  ihnen  Beifall  Enden.  ' 
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Lehrbuch  der  bibUßchen  Geschichte^  iUe  Einlei^ 

tun  ff  xum  Religionaanterrichte  in  israelitischen 

ßchulen,    Nehst  einem  Anhange:   die  Scliicksale 
der  Isratlitcn   während   der  Dauer  des  zweiten 
Tempels^  von  Joseph  Mayer.    Frankfurt  a,  M, 
.  Jäger' sehe  BuMu   368  S»  gr.  ä.    x  Jithtf. 

Der  YFr. ,  der  selbst  bemerkte,  dass  der  Religions- 
iinterricbt  acn  be^tea  mit  der  Geschiebte  aafange,  vec^ 
inisste  eio  Lebrbucb,  welches  den  bistoriscbeo  Thftl  idet 
A.  Test,  auf  eine  solch«  Weise  behandelte,  dast  s«- 
gleicb  als  Einleitung  sum  aigeotHoben  Keligioaiaoter- 
xiekte  dlesea  lidone^  und  wurde  van  gelehrten  Sehul-  * 
nannern  aufgefordert,  selbst  ein  soIoIms  na  sehceihemi 
Sein  Werk  ist  kein  trocitner  Auszug  der  alt^test»  Gof 
^ebicbte;   es  ist  diese  vielmehr  ausführlicher  ersShk 
'und  es  sind  Belebrungen,    Ermahnuogen,  Warnungen, 
liinweisungen  auf  religiöse  und  moralische  Wahrheiten 
eingeatreuet.    Vermieden  ist  dabei  jeder  anstössige  Aus- 
druck und  immer  der  dem  Gemülbe  des  Kindes  ange- 
messenste gewählt  und  die  ganze  Art  des  Vortrags  ist 
sebr  lasslicb.    Auch  nicht- israelitische  Lehrer  werden 
davon  niitsltoben  Gebrauch  machen  können,     Ss  sind 
•och  mebrera  poetische  Stücke  aufgenommen,  sum  Tbeil 
nach  Herder,  nun  Theü  nach  Mendelsobo*  Der  Vf. 
folgt  di^  bei  den  Jaden  aaganooiniene  Zeilreehnnng» 
welcbe  von  der  Scb^j^uog  der  Welt  bis  an  C«  G.  376D 
3abra  aihlt«     Dia  eigentlicba  Gesduchta  nmfasst  dia 
Zeiten  von  der  Schöpfungsgeschichte  bis  auf  die  letaten 
Propheten  in  122  Taragrapben.    Dann  folgt,  S.276,  der 
Anhang  in  drei  Capitelo:  die  Schicksale  der  Juden  wah» 
reod  der  Dauer  des  2ten  Tempels/  oder  vom  Tode  des' 
Nehemias  an  bis  zum  Untergange  des  jüdischen  Staats« 
3828         VVelt;    ein  Tbeil  der  jüdischen  Geschichte« 
weicher  bisher  in  den  isracliiiscben  Schulen  gans  ver- 
nachlasatgt  wurde,  weil  ea  an  pasfeuden  Hiilfsnitleln 
feblte«   Eine  Beilaga.  an  den  biblisaben  GeschichtaA| 
3;^8»  bandelt  von  den  Apokryphen  und  tbeilt  St  363  ff> 
dia  vocaügliobsten  Denbsprücba  des  Soboaa  Siiaefaa  asit. 
Ton  den  andern  apokryph.  Büchern  ist  nur  fcnraa  Nacb» 
rieht  gegebeoi  aber  keines  übergaogen« 
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Die  annoharische  Gesetzgebung»  V erstich  eines 

Systems  aber  den  i}t:traidehandel  und  die  G«- 
setze,  nach  welchen  die  Staatsiferwattung  in  Ab^ 
nicht  des  Qetratdes  aa  handeln  hat,  Ne()st  einer 
annonarisclien  Bibliuthek.  Von  dem  Verfasser  der 
(itionci/ökononue ,  Julius  Grnjen  von  Soden. 

Kurnberß,  lUegti  ufid  iFieesn^n  aSa  &  ü 
I  Mthli\  B  Or. 

Dar  Zweok  dietei  Werkt  itt^  den  Mangel  einer  aU* 
gemeioea  Uebersicht  der  annoDariacben  Geietzgebong 
«ad  deo  einzelnea  Tbaorieeo  der  aCaaUwiflbacbaftlichea 
SckrUiiac^ller  bi9tabef  au  ergaosen«  nad,  et  itCt  nach  ei* 
ner  korsed  Eioleltong»  in  vier  Bücher  gelheilt  1  i.  Bocb, 
&  9.  politiacl^a  Geachichta  der  anaonarifechen  Foltaal 
«nd  »war  to  vi'ohl  der  allgemeineft  alt  der  a pecSelleti  der 
einReln4^n  Staaten,  Altern  und  neuern.  Der  Vfr.  verai- 
cbcrt  ^IhIcIi  im  Kingunge,  jdass  er  nur  im  Stande  ^ey, 
eine  flügbüge  SUisxä  der  altern  und  neuern  annoiiar. 
Geeetr.^ebung  zu  liefarn  und  b^r-ruhigt  sieb  damit,  dass 
dieaa  tur  den  Zweck  selnei  Werks  hinreichen  möcbte.c 
]>ie  Auifiibrung  bestätigt  die  erate  Bemerkung.  Daa 
9ta  Bacb  (S.  26)  tragt  die  Utamrische  Geecbichte  der 
Hiinonar.  G esetagebuDg  Vor«  oder  steigt  die  mannicbfalti- 
gan  Thaorieen  der  ataatawirthscbaftlichan  SchrüktaaUar 
{aamantUch  dar  Hin.  Adn«  Snitht^  dattao  Syttaant  «ach 
daa|.  V&f  ann  auf  kaiaa«  andern  ab  den  grotabrit.  Staat, 
am  allerwenSg^ten.aof  ainea  Coatioanulauat  fatat).  Ed. 
Solly,  Job.  Joa«  Paria,  daLattontt,  Necker,  Düpont,  o.  A., 
I^ota,  Crome,  ScbJier,  v,  Sautter,  n.  a.  f.),  prüft  sie, 
ao  weit  er  &iä  kennen  lernte  und  entwickelt  (S.  68  ^0 
aeioe*ebemai8  schon  vorgetragenen  Gedanken,  vornebfii* 
lieb  über  ein  idealische«  Getreide- Magaz in.  Dai  3te 
Buch,  S.  130.  enthalt  den  Versuch  des  J^ntwurfa  riner 
annootr.  Gesetsgebuog  vom  Vf.,  und  «war  aowohl  einer 
allgamaineo,  als  aioar  daa  einaalnan  europaitofaen  und 
aneaaraaropt  Staaten  angepassten  Special •Geset^^gebuog, 
"WO  snlctat  wieder  dta  £inweiidungciB,  dia  von  Seiten  de« 
Kechtt  und  dar  Staattwirtbtchaft  £eeen  dat  ideale 
traide^Mattain  gtiintcht  wordaa  ttnd,  widerlegt  war» 
den«  HSnbg  varweraet  dar  Vfr»  auf  tatne  fritharn  Ab- 
handlungen, die  sinn  alao  immer  inr  Hand  haben  ood 
üa4sbachlagen  muaa*   Daa  Ergeboiaa  aeiner  Voracblage  iat, 

« 
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dait  dUi  Rtgianiagdii  m  Ib  ilnsar  Gewalt  btbaiif  iowoU 
eine  d«o  Laodmiiii  und  Ackerbauer  dcuokeiidei  aUe  Ve»» 
bSltnitte  miC'dea  übrigen  GeauMBiittelD  veroicliteiid« 
WoUfeilbeit  der  Urproduete  su  srerboten^   ala  auok 

Theurung  und  Noth  gänzlich  su  vermeiden.  Das  4te 
Buchy  S.  187 — 282»  enthält  die  reiche  annonarische  Bi- 
bliothek. Und  doch  hat  sich  der  Vf.  beschrankt  theils 
anf  die  Schriften,  welche  er  erhalten  konnte,  theila  die 
der  neoern  Literatur,  welche  ihm  am  bedeuteoditen  eu 
•eyn  achieneo«  Geordnet  find  sie  nach  den  Sprachen, 
in  welchen  aie  abgefaut  worden  und  mit  den  .lauim« 
aeben  jat  der  Anlang  gemaebt,  ^ 

Oetumenische  Politik  oder  j4llgemeine  EinUi^ 
iung  und  Aufstelümg  der  Grundbedingungen  zurit 
StaaisUbßn  üjterhaupt.  Von  Karl  yoLlgraJf. 
Auch  unter  dem  Titel:  Die  Systeme  der  prahli^ 
eeften  Politik  im  jtbendlande.    Von  tLarl  VoCl- 

.  grafff  Dr*  der  Rechte  und  Phihe^,  ordl  Pfo^.  . 
der  Saniemeeenecha/ien  zu  Mdtourg.    Er  et  er 
TAei  A  Oekumen.  Politik  ü.  e.Y.   Giesäe/h  Pir^  • 
her,  1828.   XLrril.  iqSS.  gr.8.  —  Zu^eitft 
TheiL    Antike  Politik  oder  Politik,  A.  der  Grie^ 
c/ien,  B.  der  Römer.    Als  eignes  H^erk  unter  dem 
Titeli   Antike  Politik  oder  Politik  der  Griechen 
und  Römer.    Von  K»  V ollgr  äff.  Ebendaselbst. 
XIV.  ^3oS.  —   Dritter  Theil:  C.  Charakie-'^ 
rietik  oder  Charakter  -  und  Kultur -Statistik  der 

y  germanisch -slaviscJien  oder  modernen  Volker 
Muropa^s  als  Einleitung  zur*  modernen  Politik, 
JSbendas.  1828.  (^Auch  mit  besonderm  Titel:  Cha- 
rakierisiib  oder  Charakter  ~  und  Kultur^  SiatiUii 
M.  e.  w.).  XV.  62S  S.  (6  RMr.  10  Gr.>' 

In  dem  Vorworte  sum  isten  B.  verbreitet  sich  der 
Vfr«  etwas  weitlauhg  über  seine  Person,, Studien,  Wür- 
det die  Art,  wie  er  zur  Ausarbeitung  dieaea.Werba  vev» 
nnlaast  worden,  die  Grundideen  desselfien  (die  Beg;riffe 
der  Völker  und  Mensobea  von  Freiheit,  der  Staat  oder 
daa  Gemeinwesen»  die  ataaUicbe  Geneioaebaftjr  und  din 
Kunat  (und  den  Knnateennta  für  ibn,  den  Vfir«),  dem 
Mbon  geaaiumelren  Stoffe  idie  ayiteniatiteh«Kryatallini* 
•die  Fona  m  geben.  Eine  borasiacbe  Friat  bindurek 
bat  daa  Bocb  nicht  im  Pulte  gelegen  (bemerkt  er 
^as  man  auch  ohnehin  sehen  würdia):  aber  ich  bin 
Auch  dar  f eaten  Ueberzeogungi  daas  jodea  Scbrifiwerkf 
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»    « 

d«s  Ihxet  ttdarf^  aeitta  Terfatsar  nicht  aofort  fühlt, 

dasf  er  wahr  gesprachen,  heiser         und  gar  im  IHtlte 

liegen  bleibt;  denn  jede  ächte  Wahrheit  wirht  elektriscb- 
ScbneU  sovvübl  auf  den,  der  sie  ausspricht,  wie  auf  c^cn, 
dem  sie  gesagt  wird,  und  nur  Laibe  ^Vahrheiten  und 
dunl^ele  Gefühle  lassen  uns  öclu'v'anl'.en,  zögern  und  zau- 
dern.ec  (Kelneswpf^es ;  sie  schiessen  vielmehr  in  unsern 
Tagen  wie  die  l'iize  auf).  Er  belehrt  uns  sodaon,  dau 
er  unter  einem  achriftateUerischen  Systeme  ^die  ni^tär» 
liehe  KryttaUisation  dea  %u  behandelnden  oder  behan- 
delten Gegenstandes«  verateht»  md  jeder  Gegenstand 
aein  ihn  aoaachlieMich  eignee  Syatea  habet  ihä  Dar» 
ateUung  aelbit  aber  aieh  gleichaam  ab  der  aelbitradende 
Genini  der  Sache  kund  geben,  der  Styl  die  Gefubla. 
Musik  Bum  Texte  ,  zur  Sache,  aeyn  müaae.  Er  stellt 
aber  aucli  die  Regel  (für  sich,  wie  es  scheint)  auf:  dass 
die  Abtbeiluug  eines  syscematisch  bebandelt  werden 
müssenden  Gegen.sLandes  nach  Büchern,  Capiteln^  Ilauj^L- 
StücUen,  Abtbeiluugen  und  UnterabLiiellungen  für  ein 
System  gänzlich  un<iulissig  ist,  und  behauptet,  dass  eben 
die  Verletzung  dieser  Hegel  (die  docb  wohl  nur  füc 
willkaiBUohe  Abthetlungen  gilt)  der  Grund  aey,  warum 
ca  ap  wenig  wahre  und  achte  Systeqie  gebe  und  die 
geistreichsten  Schriftsteller ,  wie  JVLontes^ttieo  und  Za* 
charii,  ihrea  Stoffea  nicht  haben  Meiiter  werden  kon* 
iien«  Hoch  ein  Kriterium  eines  fichten,  logiaehen  Sy 
alena  bt  dem  Vf.  dieaa:  »dasa  ea  aicb  eben  ao  gnt  nmsa 
vertical  oder  perpenticular  (sie)  aufatellen,  wie  horiaontal 
und  auf  den  Bauch  legen  lassen  können, c  in  seiuer  Sym- 
metrie. Von  den  übrigen  Bemerkungen  zeichnet  Ref. 
nur  aus:  dass  die  germanisch »alavischeu  Völker  des  Staa- 
tes gänzlich  unfähig,  dass  sie  keine  Staats  -  \'ölker,  ton- 
dern  blos  Familien-  oder  Haus -Völker,  dass  sie  keioe 
aittlichen  Staats- Völker ,  sondern  blos  gesittete  Rechts-' 
nnd^ Familien- Välker  sind,  denen  nicht  Staats  -  Verftiainn* 
gen,  sondern  nur  Rechts- Verfassungen  zukommen  (S., 
XXVX  ~  XXVIU).  Alle  Polemik  hat  der  Vfr.  ma 
meiden  geaueht,  weil  aie  eine  Abanrditit  aey,  wenn  der 
Gegnei!  von  ganm  andern  frinoipien  ausgeht,  und  aeine 
Vorgänger  die  Polttifc  nach  OrnndaStsen  der  Vemnnfe  Md 
also  ideal  a  prloti  behandelt  haben,  wafarenfd  er  sie  anf 
Chaiahter  und  Erfahrung  baue  und  also  real  und  a  po- 
steriori aufgefasst  habe.  Er  berechnet  sein  Werk  auf 
g  Bände^  und  hat  auch  über  die  Literatur  "in  deniseJbca 
aich  aosiuhriich  gaäusseri},.  nicht-immer  -auf  die  fein^tvr 
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Weiie  (wie  wenn  et  S.  XLII.  heiiit,  es  sey  von  einem 
Gelehrten  nicht  zu  verlangen,  dass  er  iedcu  über  seinen* 
Gp^enstand  perlrtfrl^tcn  TVisch  lese  oi]<^r  citire).  Der 
IBCe  Theil  enibält  folgende  4  Hau|}tabschnitte :  I.  Uebec 
Charakter,  RellgioD,  Aufklärung,  Cultur  undBfldangder 
Völker  ala  Bedtogungen  und  Erfordernisse  Bum  Staati* 
kb^B  überhaupt.  Ein  etfanograpb.  üeberblick  der  Völ*  * 
ktr  der  Erde  gebt  TOraus}  Ann  wird  gezeigt,  daaaaich 
die  Völker  nac»  einet  Jeden  beaonderer'  cbirekleriatiacbea 
ledivMuelitae  entwickeln  «ad  bilden  (  die  Begriffe  Toa- 
Gdtart  AnfkÜrong,  Bfldong,  Ctirilisatbo  und  Staat  (S. 
22  fF.)  erklärt;  es  bandelt  dann  von  dem  Charakter,  der 
sittlichen  Kraft  und  der  Staacsfähiokeic  der  Volker,  als 
Entitebungi-  und  FortbilduDgs •  Ursachen  des  St».itft  über- 
haupt (auch  von  dt  r  Heligion,  dem  Scbönheltsf^ef wlile  und 
GescbinacKe  tjucI  von  der  Sprache),  von  den  iieiultaten 
des  aittlicben  Gbaraktera  ia  Beziehung  auf  Staatszweck 
und  StMUverfassuDg ;  untersucht  (5.  86),  ob  die  Völ« 
ker  achon  durch  blosse  Cultur  und  Selbst- ErUenntnisa 
(anbieetive  Aufklämog)  XQoa  Staptalebea  befähiget  nod  ^ 
anferzogen  werden  '  kdnnen?  betracbtet  endlich  den 
▼iBifell  der  Ydlker  oder  die  aOaiilige  Conanmtton  iez 
iilUioben  und  unaittlicben  Kraft  IL  lieber  die  Gbtrak« 
ter-,  Staatsfäbigkeitt-,  Religtons-,  Cukur«,  AufklSrungs- 
und  Bilduiigs-  (Religions-,  Sprachen-)  Versciuedenheit 
zwischen  den  (antiken  uud  xiioderuen)  Völkern  des 
Abead  -  und  Morgenlandes,  und  die  Untul^*^  igUeit,  sie 
unter  eine  slttiiche  und  charükteristl^che  Kategorie  zu 
bringen.  III.  S.  157.  in  \^'iefern  »ind  sich  die  antiken 
und  modernen  Völker  des  Abendlandes,  als  die  Bewob* 
net  einei  und  desselben  £rdtbeiles,  cbaraktetialiseh  ver- 
wandt und  ihnlieh,  und  was  knüpft  sie  ausserdem  hi-' 
floriaeb  soaammen?  (wobei  5.  163'  eine  verknüpfende 
StnfenYetter  swisiohen  Oriecben«  lldmernt  Germanen  und 
Skven  in'  BetiÄung  auf  Staataformen  und  Verfaasungea 
snfgeiteRt  iit).  IV,  5.  164.  Ueber  die  apedelle  Charak- 
ter-, Keligions-,  Cukar-,  AufklSrnngs-,  StaatsfähigUeits-, 
Beharrficbungs-,  Verfassungs-,  Regicrungs*  und  Vorw^l- 
lungs-  Versrjiiedenlicit  zwischen  den  südlich- aotiken  und 
»ördlich  •  modernen  \  ülkern  des  Abendlandes,  so  wie  über 
die  Irrthiimer  und  Nachtheil!?,  ivelclie  aus  dein  31is!jen- 
scD  derselben  hervorgegangen  sind.  S.  197.  ist  der  Plan 
oder  Inhalt  der  folgenden  Theile  (3«^}  angegeben;  die' 
Gründe  für  die  Folge  der  Materien  vom  ^teh  TlieiU  «o 

•ind  im  gteii  Tb.     4^z  ff.  ^tff^geitrikr  ^  • 
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Qu  der  V£r.  dfli  Staaulebea  TOrDehmlicb  bei  Grie* 
ichen  und  Römern  iMid»  so  bat  er  dasselbe  im  3teii  Tbeile 
io  aeiner  Einheit  Bod  Totalität  danioatellea  veiaiiclit» 
Er  sweifek  aelbat  (Vorr.  sa  L  XXUL)  ob  ea  ihm  iden 
Mklü'PliUologen  und  Altortbmnaforaeher  es  pniieaaoc 
liebe  geliogeo  btoaent  de  wir  onr  fragmeiiteriKme  Neob« 
nebten  Ton  beiden  Völkern  haben  und  ihm  *  inabeisondere 
Vieles  im  Detail  unbekannt  seyo  möge  (er  bat  sieb  da- 
her vorzüglich  auch  an  die  neuem  Werke «  8.  XXXIII, 
gehalten,  von  denen  er  nur  eines  noch  nicht  brauchen 
konnte);  dagegen  habe  er  vor  vielen  uojurittischen  Fo*. 
litikeru  das  vorauf^  dass  er  nicht  ins  Blaue  hinein  antik 
politiaite;  aochhabe  er  biaweilen  restaurirtund  so  ergänstt 
-  vfie  es  die  Coiiaeqiiei»  dea  .Charaktera  beider  Völker 
mit  aicb  bringe.  Gegen  den  Vorwurf,  deta  er  das  griecb. 
Slaataleben  ideeliairt  habe,  vertheidigt  er  aich  S«  XXX» 
Sa  wild  in  dieaem  Tbeile  .A.  von  den  Grlceheit  ein  dlge* 
meinea  BOd  entworfen«  denn  ioabetondere  (S.  35)  tom 
ihrer  Religion,  (S.  ga)  der  Pflege  der  aehdnea  iLftoate, 
Wissenschaften  und  der  dadurch  bev^irkten  Aufklärung 
der  griech.  Völker.  III.  S.  47,  von  ^er  aua  Charakter, 
Keligion,  Cultur  und  Aufklärung  hervorgegangenen  ho- 
hen Civilisationsstufa  oder  Staatifabigkeit  der  Griecben« 
IV»  von  der  Verfassung  und  Regierung  der  griech.  Staa- 
ten, gehandelt.  Hier  sind,  S.  50,  allgemeine  Vorausbe« 
iberkungen  über  die  Zahl  der  griecb.  Mutter-  und  G>- 
lonialstaaten  und  daa  Bekanntseya  (oder  Nicht- Bekannt« 
aeyn)  ihrer  Verfeaaongen  (ohne  vorsugliehmi  Werth), 
umechti  dann  nnteraucbt  (S.  59),  ob  ea  unter  den 
uriechen  erbUohe  oder  durch  Gebnrtf  Ra9e  odür  Unter- 
(oebnog  etc»  geaohiedeoo,  mit  melir  odc(]r  weniger  poUti- 
edlen  Reehten  begabte  Stände  gegeben  hebe?  (ea  gab 
keine  Kasten«>£tntheiluog)  «od  wat  die  Friestergeichlecb* 
ter  (in  Athen  die  Eumolpiden,  die  Kerykes,  Euniden, 
Philleiden,  Lykomeden,  Etrobutaden,  Kentriaden,  Thso- 
looiden,  Detri,  Buzygen,  Kyniden,  Uesychiden  —  die 
aber  wohl  nicht  alle  zu  den  Prieitern  au  rechnen)  ge- 
wesen sind  (S.  58)^  hatten  die  griecb.  Staaten  Unter- 
thanen.  Unterworfene?  (S.  61).  Auch  von  den  äclkvan 
wird  S.  65  Einiges  beigebracht.  Mehr  verbreitet  sich 
der  Vf.  S.  67  über  das  durchgängig  demokratische  oder 
Tolliathümlicb-ateetliohe  Frincip  der  Arieeh.  Terfeiioii* 
gei^  and  Aegierungaformea  und  die  Begaff*  der  Grie» 
eben  von  Freiheit»  Demokretio»  Ariatokratiet  MonareUot 
fSüg/uM^  und  Tjuamt  mtken  finigea  andern  Coim' 
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fMBsmihrM  >#toadwh>  ctirtriurtihnt  Cbiitktm.  Ba«i 

wU  bshaopiet  (S.  dU«  Verltiioiigea  ddc  OrkolMn 
waren  kdigiiok  dUit  Retidcat  ihm  ChanktaM  und  Frei» 

beiubegriffe« f  Recbtttcbutz  und  FrivatrecbtipÜege  nur 
Nebeosacbe ;    vom  Ostracismus  und  retalismus  S.  8lf 
von  der  ößeotlichcD  Er^iehang  S.  SB-»  von  den  Verhält- 
jiiffen  der  beiden  Gesclileciiter  au  einander  S.  94,  und 
der  Ekern  und  Kinder  S«  1029  von  Aufrechthaitung  det 
Volki  •  KeligioD  und  (S.  106)  Freiheit  der  Redr  gehaa* 
j)elt|  der  Cberakter  des  griaolk  Tbeatere  &  107  uge*  \ 
.Jibe%qnd  S.  113  beitiomit^  Wae  die  Irühera  nnd  eptttern 
•eogaoemlao  Könige^  die  Aetyamaftaia  ttod  Tyraami  (S. 
1x7)  fftwentn  eittd«  ~  &  Z9a»  Van  dam  iaaarii  Steau*  ^ 
Or|aumae  der  griaek  Slaaten«  naaiandtab  tao  den  6a» 
maudaa^  8*  laC  Toa  daa' Valkemammlooga««  Barett 
Campetens,  und  dem  Reebta  dar  Tkaalaaluna  daraBf  * 
^133*         den*  Volles  -  Ausscbüsaen  oder  Ratbtverianini.  ' 
luogen,  S.  136-  von  dem  Beamtea*  Organiamus,  S.  144« 
▼on  der  Gereclitlgl»6iupflege ,  S,  151.  vom  Kriegsweien 
(der  Landmacht  und  5.  167«  der  Seemacht,  iebr  um*, 
fttändlicbi  so  dass  selbst  von  der  Beerdigoog  der  Gefal* 
lenen  S.  165  Nachriebt  gegeben  wird)«    8,  175.  VcMn 
Staau^anaiiawaeen  (Aotgabeot  EinnaboMiit  baaonder» 
IjaiaUmgeo  dar  Rhenen;  aiaa  Kritik  dar  einselnan  JLin* 
aabinaii*  und  Anapban-Fonaie  Itfc  Su  igfc  beigefugi)» 
S.  189-  ^on  dao  OaraattaB  oder  £ihaltMga*Piiaamiaa 
dar  griaeb.  StaattTarlaaeungen«  T«  S*  191.  Vm  daii  Boa* 
daa-^Vafb&lloiisaD  dar  griaab.  Suate«  uotar  abuuidat 
(Zweckt  EigeotbSmliabkaiteOf  Verriabtiiiigaa  iiad  Com« 
patena  der  Bündniase).    8.  196.  Der  Ampbiktionen-Ratli 
und  die  pan - belleoitcbeD  grosieo  National- Fette  und 
Spiele  y  ala  der  Scblusstein  und  die  Krone  der  grieob«- 
Staatenwelt.    <i—    Die  zweite  Abtb,  S,  203.  beAcbaftigt 
aich  mit  den  Kömern.    Auch  hier  ist  erstlich  ein  aI]ge*N 
meinea'  Büd  von  den  Römern  (und  ibrer  Verachiede»* 
beit  von  den  Griechen)  anfgeataUCt  dann  tnabaeondara 
8.  326.  von  dar  Religioot  8.  234»  von  der  Fleee  im 
aahdnan  &iineia  nnd  Wisi ensabilM  und  der  Aufkfärong» 
S.  145,  vott  dar  Civtliaaiioa  oder  8taatafilhigbait  dar 
RdaMT  gabandalc;    Dam  4taa  Abaobn.  8t        von  4e9 
^arflManagy  Ragiamng  nnd  Tarwahnng  4aa  rdm«  8iaatea 
wnd  aeiner  unterworfenen  Frovinsen,  aind  a^  allgemeine 
Vorerinnerungen  mit  19  Numern  voraotgeflchickt,  wovon 
wir  beaoodera  auaaeiohneo:  S.  249.  die  Stadt  Rom  ist 
der  einaige  MittelpuncC  nnd  Site  dee  berrscbenden^YoUsai 
Mlg^  IUp$.  tm&.  Bd.  lU.  ^     II.  &  Y 

Digitized  by  Google 


338  SiätU-  und  Land^Oekonomie. 

at  schickt  Uot  BesalsiHigt^Klolometi  «nt»  duldet  keine 
Mitbemcheft;  S.  958,«^  von  deo  rdm.  Sckven;  'S«  254. 
Rom  bat  ein  Priett€r>CoIlegium  nnd  in  geifriwer  Bezie» 
bung  eine  Frieeterkaslei  8«  255*  et  bet  eine  Stemm*  nnd 

Stände- Vetsob'iedenbeit;    S.  25g.  Freiheit« -Begriff  der 
Küiner;    das  Staatswoh!  steht  neben,   nicht  über  dem 
l'f ivatwohle  ;    das  Trivatleben  und  die  Privat- Interessen 
treten  deuliicher  hervor,  als  bei  den  Griechen;  S.  263. 
Charakteristische  Sittenslrenge  ;    mehr  Tod u striegelst  znt 
Trivat  •  Bereicherung,   als  bei   den   Griechen;     S.  264. 
Uneb«nbiirtigkeit  der  Hümei innen  und  Bürgerinnen  un»  ^ 
tec  einander.    Anieben  der  Matronen |    S.  st66m  Fräven« 
Uons-Folisei;   S.  267.  das  Theater  eine  bloate  Anatalt 
nur  £rgötalicbkeic»    Hierauf  ist  b.  S.  s68*  Tom  innem^ 
Staats  •Organiimua  m  Rom  gebandelt«   In  den  biitori* 
sehen  Vorbamerknogen  sind  vier  Perioden  angegeben 
(aaoh  Niebnbr)  nnd  nnfolge  derselben:  S.  273«  die  Cn- 
rien,    Centorien  und  Tribns  und  die  darnach  gf'bil- 
deten  Conutia  curiata  der  Jsten  und  2ten  Periode,  die 
centuriata  der  3Lcn,    und   die   tributa  der  4ten,  dann 
die  Organifiation   dieser  3  verichiedencn  Volksversamm- 
lungen und  die  Cooipetenz  und  Verbandlungsvv'eise  der- 
aeiben  S.  280  ff.  beschrieben,      3.  S.  2S6.   Vom  Senat, 
aU  seihständigem,    alt-bürger)ichem  oder  patrixisobem 
BegierungskCrper.    4.  S.  295.  Der  Beamten -Organismtif,  ~ 
Competena,  Sttbordioation  und  Rang  (RegeSf  ConAiles 
und  Reit  Saeromm«  iste  Glasse;  Prnetoresy  Censorss 
dte  Cl.»  S.  307.  Aediles  Cnmles  3te  Gl.»  Qnaestorea '410 
Gl.;   S.  309.  DiolatoreSf  InterregeSv  ausserordendiän 
IMacistrate).   5.  S*  31I.  Von  der  Criminal*  mtd  Civik 
Rechtspflege*    6.  S.  930.  Von  der  PrSventions*,  Zvi^angs« 
und  Sicherheits-Polieei  «u  Rom.    7.  S.  824.  Vom  Kriegi- 
wesen :   S.  326.  Laadmacbt^  8.  337.  Marine,    ß,  328. 
Finaiv/vvesen  der  Römer,     üann  werden  0.  S,  343.  dia 
Verhältnisse  der  verbijndeten  Völker,  Socii,  zu  Rom  und 
die  Verwaltung  der  Trovinzcn  geschildert.  Kndlich 

S*  350.  das  röm.  Reich  in  seinem  Verfalle  unter  dmt 
Imperatoren  (deren  neue  Gebiets  -  Einthailnngen  mic 
neuen  Beamten  S.  355  angegeben  sind)  dargest^t  nnd 
die  ebaraktenstische  Differenn  zwischen  dem  rocni-^^ 
sehen  Reiche  und  den"  modernen  Terrilorien  nnd  hmh- 
eben  S.  360  angedeutet  Der  Anbang  enthält  (.S.  362ff:> 
ein  Vorseichniss  der  auf  nns  .gekommenen  und  wie^e« 
aur^efandenen  griech.  nnd  r6m.  Sehräfteteller,  in  tsbel«» 
kiiscber  Form.   So  wie  in  den  beiden  llau|)tahtiieiliia- 
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gen  der  Vfr.  $\ch  vornebmHch  an  TiumaDo,  B5clt!j, 
NIebuhr  und  Creu2er  Jiak  (diö  Schriften  sind  bei  jeder 
aDgcfiibrt)|  ao  an  dieiem  Anhange  an  Wnchlec  und 
Schöll. 

Der  dritte  Theil^  sunaehat  nicht  zu  Vodetnngen  dar« 
über  beatimmt,  wohl  aber  eventnell  daan  vorbereitet» 
enthilt  die  Charaktecachildemng  der  germaniaoh«al*vi» 
Mli«n  Völker^ -theila  iSnr  Beantwprhing  der  Fraget  aind 
nie  aMtafibig  oder  hünnen  aie  ala  Haut-  Volker  in  Staate* 
Völker  umgewandelt  werden?  theila  um  zugleich  für 
den  *4iea  xEeil,  oder  die  praktlaobe  Politik,  als  Grund, 
läge  und  Einleitung  su  dienen.  Jene  Vorfrage,  sagt  der 
Vf.  I  aey  bisher,  wie  eine  längst  bejahend  tutschiedene 
yoQ  den  Vorgängern  gänalich  ubergangen  worden  und 
erinnert  (Vorr.  zu  Th.  I.  S.  35),  dass  die  Lectiire  dietea 
Theils  istarke  Leser,  Manner,  welche  die  Wahrheit  %VL 
ertragen  vermögen «  erfordere.  —  Die  innere  Aufachcafa 
dieaea  Theils  ist:  Die  Qarbareni  d*  h.  nordischen,  ger« 
»aniaoh « alaviachen  oder  modernen  Völker  des  Abend« 
landea.  Voraus  geht  a.  S.  3«  ein  ethnographisch «atatiati« 
jcber  Ueberblidss  der  folgende  Gegenatfinde  bebandelt  1 
5,  4.  Klima  und  Charakter  der  Völker  ackeidet  in  En- 
togm  ein«  lange  Gebirgakette  (von  den  PycenSen  bis  an 
daa  achwarse  Meer»  wodurch  ein  aiidltcbes  und  r^dli^ 
cbes  Europa  gebildet  wird);  Reste  der  antiUen  Südbc* 
wohner  und  der  frühern  Bewohner  des  Ostens  und  Nor* 
dens;  von  den  beiden  Hauptstämraen ,  S.  10.  den  Ger<» 
manen,  S.  15,  den  Slaven  (und  den  verschiedenen  Ab- 
theilungen beider  Stämme  in  einzelne  Zweige  u.  Völker)» 
K  S.  l8-  wird  von  dem  CharaliLer,  der  Slaatafähigkeit, 
•der  B/elig^OB  nnd  Cukur  der  modernen  Völker  gehandelt 
und  swaTf  anlangend  den  Charakter,  ein  allgemetnea  Bild 
desselben  entworfen,  und  insbesonderef  S*  ns,  der  Frei-* 
heitabegriff  derielben  (aittlioh  unbegrens^e,  mithin  nn^ 
i^tUebo  peraönUcbe  Lieenn  nnd  völlige  Pflicbtenloatg« 
keit)  geaobüdert,  inabefondere  die  Setbatancbt  S.  29» 
(rersonlicbkeit  der  Rechte  84^61  Sooderthnmlichkeit  S. 
40,  Hass  gegen  alle  Oeffentlichkeit  S.  51,  Geburts-| 
Suüde  -  und  Rechts -Verachiedenbeit  S.  54  - —  wo  auch 
S.  85  von  der  Ehre  und  S.  94  von  der  Ehrerbietung  ge- 
handelt ist  —  dabei  5.  85  die  eben  nicht  ehrenvolle 
üepierkung:  )wenn  der  Germane  von  J£iire  und  Gut' 
xedaty  so  aprechen  nur  sein  Freiheits begriff  und  aeine 
Habaoobt  ana  ihm*c  Allerdinga  gehören  starke  Magen 
dann,  um  aolche  Abipoisnng  wa  verdanenl).  ^  S.  ^ 
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Abenteuerlichkeit  oder  Ilaug  au  Abenteuern,  d.  i.  zu 
gcwaf^ten  Untcroehiuuagen.     b.  \  on  der  llabiucht  und 
dem  Eigen nutxe  S.  104.    (Hier  sind  recht  viele  Aben- 
teuerlichkeiten, im  Sinne  dci  \  erfs  ,  zusammengestellt, 
aämlich:  S.  1^5.  Raub-,  Beute-  und  Eroberung« -  Aben« 
ieuerlichkeiti  ä  119*  Handel«-,  Erwerbt-,  Eatdeckuogjt» 
und  Au8Wanderun|>$- AbanL;    S.  124.  litdrarisch-politi- 
•clia  Abeot^  (Fro)«cieninacheo  dec  Galehfien};    S.  126. 
Gloektipiel*  und  Jagd-Abent«;  S.  ist^*  Fro^etsir-Abant.)* 
a  S.  130»  Von  dar-HocbtchSttung  das  waibliahaa  6a> 
aahlaabu  ($.139.  Galan tariai  .S*  144*  romanlisidia  IJaha^ 
oder  Liebes  •  Abaoteaer)^    d.  S.  149.  GbaraktarraiaCair 
oder  ,  Versuch  einer  Stufenleiter  der  modernen  Völker 
hinaichtlich  de»  Alärkern  oder  iciivviicheru  llervortreLeos 
der  einzelnen  bisher  abgeliaiidelten  i^&idenschaften.  (Hier 
werden  15  Völker  genannt,    welche  dem  sittlich >  unbe- 
grenzten FreiheitabegriHe  huldigen»  worunter  auch  Nr.  9. 
und  10.  die  Süd  -  und  Norddeutschen  sich  befinden.  Den 
gutmüibigaa  Norddeuticben  hat  dar  Vfr.  das  Unrecht, 
abaubitten).    s«  S.  165.  Von  der  aua  dem  Charaktar  der 
gannanisoh-alaviaofaan  Völker  herirorgabaoden  Staata-Ua« 
fahigkeic*     Sia  wird  alt  daa  OaaaoBint-Eaaultot  allaa 
kithar  Vorzetragenaa  batracbtat  ond  ioabaaondara  S«  177 
dta  Itatttabiiag  aad  dar  Charaktac  voa  DorfarBf  Siid- 
tan,  Tarritoriaa  and  Raiehaa  angegeben,  S.  117  unter* 
&ucht,   waa  die  Dörfer  in  Gemeinden,   waa  die  Städte 
aufblühen  gemacht,  was  für  Territorien  und  Reiche  den 
IVlittelpunct  abgibt  oder  sie  zusammen  lialt,  S.  199.  der 
Hass  gegen  alle  Staata- Versuche  und  Theorien  darauii 
erklart,  S.  a07  angezeigt,  warum  den  neuern  Volkern 
eigentlich  die  ftiratliche  Alleinherrschaft  zusagt«  Nack 
'  £•  317  fallaa  alao  bei  ihnen  die  Worte  ^idai^  aad  SitiatS" 
Verfassung  mit  aUaa  ihren  Compositiooea  wag  und  aie 
haben  ebaa  deswegen  (S.  219)  aack  kaina  pragmatiaoha 
Gaaakiakta.  Dia  Einwaadangen  gegen  diaaa  bajMiupteia 
Unfakigkait,  ainaa  Suat  au  bUdan,  ancbt  dar  Vf,  &a^C 
^  aa  fcaaattigaa,   £ia  3tar  AJ^^BitC,  S.  2469  bandalt  tob 
4tt  Raligioa  and  bemerkt  zuvörderst,  daaa  aie  den  mo- 
dernen Völkern  durch  Bekehrung  (die  wohl  überall  Statt 
fand)  und  Waffengewalt  uiitgetheilt  worden  ist,  dann 
wirdjS.  250  untersucht,  was  bei  unparteiischer  Würdigung 
derselben  wohl  von  einander  zu  sondern  sey  (der  IVIodo- 
theismua  dea  Chriatenlhums,  die  Sittlichkeitsiehret  die 
Glaubenalehre;    ea  wird  S«  255  ff.  bebauptat,  daaa  die 
naaaa  CkriaCaBf  dac  aittUahan  AaatiaiaUaa  «afak%,,ai0ii 
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Um  an  <ka  Glauben  gahallaii  wd  ihn  mit  ihfar  no^ 
«itdicbaa.  VbaoUtia  waitar  aaagasobm&clit  babao,  unA 
&  267  >  dan  das  schon  gänsHch  verdorbano  Chrittan- 
fcbtmi  auf  die  germanifch -tlavifcheo  Völker  übergctragea 
worden  aey,  aucJi  S.  280  iF.  daher  die  Entstehung  dei 
romiicben  i*apai-Systems  erklart).  S.  29O.  ut  von  dem 
(sehr  gcnngen)  Erfolge,  mit  welchem  das  Chrbleolbüm 
auf  die  öitUicbkeit  und  SUatsfahigkeit  der  geruiaa.  alav. 
Völker  gewirkt  hat,  ^bandalti  oad  S.  297  gelehrt,  in 
waicbam  Geiate  et  waitar  ao  aark&Ddigan  aey.  (>Maa 
Aaiia  dia  chriatl.  Religion  dao  Charakteren  dar  Völkaft 
dein  Klima«  den  Gabrioobao«  daa  Uaiitandaa,  dam  schon 
gag^banaa  aMioban  StoEü  anc  —  atwa  wia  ahamala  dIa 
Jaanitsn  in  CbinaY)  -^VP  dar  'Culmr  dar  Wiaaai^ 
aahafcaa,  aahonan  nnd  tacbaiaaban  KHntta:  a«  8«  299. 
Voranabamarkttpgen  aber  die  Empfdnglichkek  nnd  das 
aittlicbo  loteresfö  der  modernen  Völker  für  die  Wissen» 
Schäften  und  sclionea  Küoite  überhaupt.  b.  S.  317«  bi* 
slorische  Momente  hinsichtlich  ihres  nahern  Bekannt« 
werden«  mit  den  alten  Classikern  und  den  schönen  Kün- 
sten (erst  am  Ende  des  Mittelalters),  c.  S.  33X.  Mit 
welchem  Effecte  für  Aufklärnng,  Sittlichkeit  und  Staats« 
balibignng  atnd  seit  dem  i6tan  Jahrhunderte  bis  hiab« 
die  anitractan  Wissenschaften  nad  achönen  Künata  ga- 
pllegt  WQfdaa?  (bai  dar  dan  Modaroan  durch  ihren  Cbn» 
jrnkM'«  nabb  ond  vao  dam  Tfr.  gegebenant  Gaeahmialia* 
ottd  Thaanabm.I^oaigfcatt  für  daa  Sittliah- Sabona»  Er- 
babana  nnd  Oaffsntliaba  in  Oiditknnat,  Aadaknna^  Ton* 
^kunst  etc.  haben  aia  mit  allen  diesen  K.oostfSGbaiin  nur 
durcii  eia  inübsameS|  schuhndsitig  wissenschaftliches,  Stu- 
dium sich  bekannt  machen  können,  weil  ilinen  der  eigne 
Genius  und  Charakter  dabei  gar  nicht  zu  Iliilfe  kam,  son« 
dem  sogar  entgegen  arbeitet!!  —  in  Ansehung  der  ab- 
atiacten  und  practischen  Wissenschaften  soW  ein  anderea 
Binderoiss  in  den  Weg  getreten  seyn,  die  todte  lattini- 
weht  Sprache  —  lebt  die  alt •  grtaabisaha  mehr?  ist  der 
dar  Vfr.  in  den  latein.  Sabdftan  naner  Gelahrter  aak 
daoa  I5tnn  Jahrb.  ao  balaaant  daaa  ar  babanpten  kann 
(5.326) :  <ia  bUtta»  nnr  latainisab  tadabracban  gelehrt?  — 
Baf .  itbaf gabt  nnpb  vialaa  andara  Unwahra  odar  Balbwab» 
sa>  Noch  tat  S.  340.  ^on  dar  nanarn  Cdtur  dar  ab- 
atracten  Wissenschaften,  und  ß.  S.345,  von  dar  dar  aobö»' 
nen  i.  griecbischeu  schonen  Künste  (Baukunst,  Sculptur^ 
Sllosaik,  Beredtsarakeit,  Gymnastik^  dem  Gbor  5.  356)$ 
a*  ^«357«  dar  germaniacben  aohönao  Kunaie  (romantischer 
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ErsSUnng  in  FfOMf  Bmm  und  DIalogi  ToDkniisl!^  Tan»» 
lioMt  S*  370),  3.  S.  der  gemetofduiltUdien  BAale* 
rei  Nadiricbt  gegeben,  d«  Mit  welebem  EffiMte  för  die 
blosse  Cultor  lind  degegen  seit  dem  i6teii  Jabrb.  und 

schon  früher   die  praktischen  Wissenschaften  (S.  373) 
'  und  die  technischen  Künste  nnd  Gewerbe  (S.  384)  ge- 
pflegt worden?  e.  S.  387.  Uebor  das  Verdienst  und  die 
sittliche  Bedeutung  der  dermaligen  hohen  Wissenschaft-' 
liehen  und  technischen  Culturstufe.    5.  Bestimmung  der 
Zeit* Epoche,    in  welche  der  CuImiaationsoFunct  der 
obarakteristischen  JLiebeiM*  Entwich elung   der  Barbaren 
dea  Abendlandes  zu  setzen  «eyn  durfte,  (die 
Germanen  und  Slaven  haben  Jien  Cf^niinaUona«Fi*icC» 
die  Blntbe  ihret  Lebeni,  di^Vb  fSta  und  i3te  Jahrb. 
geaetst  wird^  tcbon  iSngat  übeitdbriiten  und  mit  dea 
Ende  dea  I5ten  Jabrb«  trat  ,^daa  letste  Anfflacfcem  ond 
sugleich  Verlösoben  ihres  eigenthnmlicbei^  Lebena  nnd 
Wehens  ein  und  die  folgende  Teriode  gleicht  gan«  der 
griechisch  •alexandrinischen  und  der  römischen  unter  den 
Kaisern  bis  auf  Consiantio.     ^Bereits  mit  dem  I4ten 
Jahrb.  schreitet:  das  wilde,  abenteuerliche  und  Familieo- 
leben  äusserer    Sitte,     Ordnung,  Gerecbtigl^citspflege 
(leider  jedoch  nach  fremdem  Rechte),  gelehrter  Cultur 
und  gelehrten  Gesetzhächern ,    atadtisohem  Zusammen» 
leben ,  territorialer  Arroodirung  und  dem  Fulverkriege 
cto.,  lajftter  Dinge,  welebe  der  Geranne  früher  baastet 
langsam  entgegen«  S.  400).   C»  S«  4».  Condoaioii  («a- 
lichtet  gegen  »diejenigen,  walcbe  sieh  von  ihrem  TaSte 
berab  in  der  betten  «tdicben  Absiebt  mit  Uni^esaat 
Staatsrecht,  philosophischer  Staatswissensehaft,  poUti* 
sehen  Constitutionen,  Staats  -  Idealen  und  ileformen  etc. 
beschäftigt  haben  und  noch  beschäftigen,  und  meinen, 
der  Moment  der  Reife  sey  für  ihre  Staats -Ideale  eing<^ 
treten,  statt  einzusehen,  dass  der  Staat  ein  l'roduct  sitt- 
lichen Charakters  und  nicht  des  Verstandes  ist,  das^s 
dieser  nur  ein  Handlanger  und  Markthelfer  des  sittlicb- 
centripetalen  oder  Staats -Charabters  istc  a«  a«  f •  Noola 
8*  417*  über  die  Entstehung  des  guten  Tons  uad  der 
guten  Gesellschaft,  ihr  Frincip  und  (S*  495)  die  darauf 

ferichtete  moderne  bludicbe  Emtefanng)«  D«  Ueber- 
lethode  und  Terminologie,  wonaob  und  worin,  dean 
Allem  gemSss,  die  praktisebe  Volitik  des  nmdemma 
Abendlandes  dariustellen  ist.  i.  S.  432*  von  der  syate^ 
matischen  Methode  oder  dem  Systeme  hei  Behündlun;^ 
der  modernen  rolttik  im  Gegeosali&e  ^uf  giieohischeo 
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rüfiii.scLen  und  der  neuem  philosophisch  -  politischen  Sy> 
steiiie.  (Sie  gründet  Aich  auf  die  geschichlüchen  Dar« 
«telluDgeo  des  Via*  uod  deren  Hefultate).  Auch  iiiec 
l&omoiea  noch  Modi«  •igCDtliafiiUcIli  Bebauptongen  vor, 
%•  &  S*  43^  sogenaooten  auswartigeo  Verhalle 

iii«ae  fast  weiter,  akhtt  aUid  «U  Y^rbakiuaae  der  jieriw 
•obendan  FamÜMiihäimr  chIoc  FAmilim  unter  etaanden 
S*  446.  Von  der  ia  dieaem  Lebibnobe  beioodars  fitr 
dM  Folgende,  adoptirlOD  cbarakter*  und  aachgemäsaem 
Terminologie.  (Denn  da  es  keSoeo  Staat,  keine  Staats* 
verfassnng  im  Sinae  der  ;Lühg,  naXiiiiaf  res  publica  gibt, 
ao  uuiiien ,  meint  der  Vfr. ,  auch  diese  Worte  in  der 
modt^ruea  Tolilik  wegfallen;  der  Vfr.  schreibt  daher 
mit  Achenwall  Sicit,  von  Status,  so  da.ss  Staat  drn  cen- 
tnpetalen,  Stat  den  centrifugalen  Charakter  bezeichnet, 
uod  entschuldigt  den  Gebrauch  des  Worts  Politik  auf 
dem  Titel).  E«  Anhang  oder  sichtende  Ueberiichc  der 
theils  parteiischen t  theils  rein  abenteuerlichen  modern* 
politischen  Literatur  t  £rst  vt^ird,  S.  458«  ihre  Cbarab« 
'  tertatik  «ufgeeteUt,  aimlieh  die  Tendenn  der  iltem 
yoUttadien  oder  publioiiiiaehen  Xjiteratnr  bia  tur' Mitte 
oea  Igten  Jebrb.i  daaa  daf  positive  Staatareobt  und  daa 
Reobt  übeiliaopt  niobt  von  der  Folitilc  oder  Staatskunst 
getrennt  vi^orden  6ind,  wird  gelobt»  b.  ein  zweites  MerK- 
liiai  der  njodernen  pulit.  Literatur  ist  die  Parteilichkeit» 
Vürnelimlich  seither  Reformation;  c,  ein  dritten,  be* 
Äundc^rs  seit  der  Mitte  dbs  i^ten  Jahrb.,  die  Abenteuer- 
iiciikeit,  d.  i.  xdas  speculative,  menseben  -  und  sack* 
keontu  issloset  karten  hausier  ische  Ilaisounemeot  überStaa- 
tenbildttog  im  modernen  Abeodlaude«c  Darauf  folgt,  S* 
466  t  das  sichtende  Doppelveraeicbnisa  (auf  Seiten  der 
historischen  Herrseber  und  der  ScrvtloQ  eto.  und  euf 
Seiten  der  Freiheit  daa  gten  Standea  eto*  an  A  Colunmen) 
der  modernen  jolitiachen  Literatur  mit  AuaaoUusa  dar 
parttoolar-puUieiatiachenf  naoli  den  einseinen  Ländern  t 
itaUeUf  S.  468«  den  Niederlanden  und  Spanien«  S«  469. 
England,  S.  470.  Nordamerika,  Frankreich  vor  der  He» 
volution,  in  der  lievolution  S.  474,  «ach  der  lUsLaura- 
lion  (8.  479);  5.  494.  Dänemark;'  Schweden;  Teutscb« 
land  und  Schweis.  S.  508  ^F.  nachträgliche  und  resul> 
tireode  Bemerkungen  £U  diesem  Verzeichnisse.  Es  sind  , 
folgende;  j^Der  eigentliche  Sita  und  secundäre  Keim  zu 
den  politifoben  .Xbeorieen  des  i8ten  Jabrb.  ist  die  blin* 
de  Verehrung  des  röm«  Aeobta  und  daa  mit  der  L'biloso* 
pbie  Bugleicli  bearbeitete  aogenannte  Naiurreehti  meb- 
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«er«  llterariscLe  Werke  w^fdio  SMbgewieteii,  mn»  wi- 
chen obige  VefsoidioMyie  «rgSiiet  werden  können;  die 
Hefiiemigeo  babeft  die  frabefn  poUtiaebeo  Sebiifiee  md 
liebrroftrige  geauAit,  weil  sie  wiAl  woaeteot  deia  eie 
ttur  Verwendet «Tbeorieea  nod  retp.  Spielefeiea  Wftni 
die  frenedt«  Revolution  ist  niobt  derch  diese  Tbeorieea 
berbeigeführt  worden;  es  hst  sich  vielmehr  dabei  die 
Staatiunfähigkeit  der  FraDsoicn  und  alier  modernen  Völ- 
ker gezeigt.  —  Doreh  die  genaue  Anzeige  des  Inhalt! 
dicies  Werkea  glauben  wir  jeden  lacb kundigen  Leser 
in  den  Sua4  geietst  eu  jhebeOf  ein  üctbeii  dAitibec  sb 
feiieo» 

Die  Bildung  einer  harmonischen  TVelt^  als  End" 
zwech  unsers  Dase^na^  und  die  au  ihr  erJorderU-' 
dien  Nationalunternehmungen  ^  dargestellt  von 
A*  Zf,  Ranib  ach.  Erster  TheiL  Der  National" 
fond.  Breslau^  1837^  GriUon  u*  Comp*  JLXXJl^ 

Der  Vtr.  bette  aebon  iga6  einen  Vlen  enr  Bildung 

eines  allgemeinen  Entschädigungs  •  und  Unterstntsunga- 
Fonds  herausgegeben,  zur  Vertheidigung  gegen  den  Re» 
oensenten  seiner  1824  erachienenen  Sohrifu  Blick  auf 
Deutschlands  gegenwärtige  Lage.  Den  Streit  ersShlt  der 
"Vfr,  in  der  Vorr,  su  gegenwärtiger  Schrift  und  setzt 
ihn  jetst«  aber  mit  erweiterter  Aussicbfty  fort.  Unter  ei. 
nee  hennootscbeo  Welt  verateht  er  »eine  aelcbe,  in  der 
alle  uns  vetHebeae  Kräfte  und  Vermögen  sioh  frei  eoW 
wickeln  können,  ohne  daaa  die  Entwickelung  der  #ieett 
die  der  anders  beliindert  vnd  ixt  dirr  die  Screboiigett  der 
ladifidneii  ebarNation  anf  die  ErreicboiiK  dea  obfeeCa- 
irea  Geaaoiniuweckee  (eia  dorohana  woblaagebaiMtea 
Ijaad)  und  dea  anbfeetsven  GeaasMiitaweebea  (aitlilcbe 
und  geistige  Vervollkommnung)  gerichtet  aind.c  Durch 
Erreichung  des  objectlvea  Zweckt  werden  die  IVTictel 
aar  Erreichung  des  subjectiven  verschafl^.  Darnach  muis 
der  ganae  Gang  der  Untersuchungen  des  Vfs.  benrtheilt 
werden,  welche  in  diesem  Theile  daritellen  sollen,  wie 
ein  Fonds  su  bilden  sey,  durch  welchen  sogleich,  und  zu 
Jeder  Zeit  die  zur  voUstäodigen  ^fördernng  der  Staata- 
tind  NatieDaiaweeiie  benötliigtea  Soaaaieit  ««  beaiebea 
aiad|  ohne  aa«i  ihre  Beasehai^  daa  Eialioaiaien  der  Be» 
giertea  achmilert,  £e  werden  daher  in  lateii  €ap.  der 
Plan  aar  Bilduiig  einea  allgeneiaea  Eaiaehidinacii  -  aad 
Ualerstutaaoga-Föod«t  die  ESnricblaogea  und  Imtfceild 
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desselben,  die  bei  Erweiterung  der  Bestimmungen  d«t 
Fonds  zu  trelTenden  IVIaasregeln  dargestellt,  eine« 
Fonds,  zu  welcbem  Jeder  beitragen  kann  und  der  ßei- 
tragende  aich  und  seinen  Nachkommen  Anspruch  auf 
Unteratütsung  veracbafFt.  Im  2ten  Cap.  S.  41,  theiU 
^•r  Vff«  aeine  Anaicbtea  mit,  wie  ein  allgemeines  Bank« 
weaen  anzolegen  aey«  wodurch  der  GeldomUiuf  im 
Staate  geordnet  werde«  Mit  ihm.ateht  im  ßten  Cap. 
&  ^7«  4ie  Tor^eaehlagene  Crcurung  won  Natiooalfooda- 
Aotieo  ia  Verbiadon^  welohe  Aotien  tum  Zablongsmit* 
fei  beim  Erkaufe  der  Frivatgrnndatuclie  so  Natiooal* 
Eigentbom  und  so|r  Copeentriroog  der  CircnlatioBtattm« 
men  in  die  Banken  dienen  sollen«  Im  4^en  Gap.,  S.62, 
ist  der  Vfr.  bemüht,  darzuthun,  dasa  durch  die  vorge- 
schlagenen Mittel  die  benöthigten  Summen  sicher  und 
ohne  Nachtheil  anzuschaffen  sind,  '  und  im  5ten,  S.  8r, 
wie  DÖthig  und  nützlich  der  Ankauf  eines  Theiles  der 
Privatgrundstücke  su  Nationaleigenthum  und  wie  er 
möglichst  zu  besobleuaigen  aeyt  welche  Grubdstücke  zu 
Natiooaleigenthum  zu  machen  sind  und  dast  ihr  Ankauf 
keine  nacbiheilige  Stdmog  im  bürgerl.  und  geaellaobaftl« 
Leben  vernriaebe*  Oaa  fite*  Cap.  onteraiiobt  S.  X43t 
die  Bildong  dee  NaCionalfonde  genauert  naeh  «einer  we> 
aeaftHoben  Besebaffeabeitt  den  Voranstahen  daaOf*  dem 
so  wSbletiden  Personal,  den  Besoldungen,  dqr  Eintbet- 
lang  der  Landesflache,  der  Anlegung  der  Kolonieen,  und 
im  7tcn,  S.  237,  sind  die  Einkünfte  dieses  Nationalfonds, 
aowohl  die  aus  den  Nationatgiitern  als  die  sonst  ihm 
ankommenden  dargestellt  und  die  Grösse  des  Fonds  iiin- 
sichtlich  der  ihm  zugehörenden  Landesflache  wird  be« 
atimmt;  die  Anwendung  aber  der  von  den  Nationalgü* 
tem  beaogenen  Einkünfte  aebr  umständlich  im  8ten  Cap« 
S.  301 — 366  auseinander  gesetzt*  Das  9te  Cap«»  S.  367  ff*« 
gibt  non  eine  Uebersicht  des  gansen  Systems,  durob  wel» 
«iiea  eine  barmoniaebe  Welt  im  Gänsen  gebildet  werden 
•oB|  in  der  eleicbe  Ordnung,  gleiche  Geaetamteiakeit 
iKrtwebOf  wie  In  der  anm  Vorbilde  dienenden  Welt* 
(Wobl  bette  diese  Ueberaicbt  knrzer  gefasst  werden  kön* 
nen;  man  ka'nn  sie  aber  auch  als  Vorbereitung  sam  • 
I^esen  der  einzelnen  Capitel  benutzen).  Der  Schluss 
(S.  422)  widerlegt  parteiische  Urtheile  und  Einwendun- 
gen gegen  dieses  System.  Man  wird  die  besten  Absich« 
ten  des  Vfs.  nicht  verkennen  und  seinen  Vorschlägen 
gewiss  die  gebührende  Beachtung  und  wohlwollende 
ifrüloag  nicht  versagen.    Uebrigeos  bat  der  Vfr,  (köo* 
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pretin*  Artilleria*Iii«ttL  a.  D.)  das  ganze  WerK«  das  tu 
4  Tbeilen  bastaben  soIU  oockoicbt  vollendat,  nicht  ein- 
BMtl  den  Plan  vollstaodlg  mitgalbeilt ,  aber  doch  teiAa 
Ansiebten  so  weit  entwickalti  data  über  dia  Haupuacha 
CID  Unheil  gefallt  werden  kann,  v^ozu  die  Pnnete  S. 
XV^II  L  der  Vorrede,  mit  verscbiedeaen  Beoietkucgeo 
darüber»  mitgetheiU  sind« 

* 

Des  Grafen  Heinrich  Ernst  von  Sch^n- 
bar^^Rochshurg  /Jandschrijiüche  Nachrich- 
ten über  seine  f^^'irmschajlsjuhrung  zu  Rochsbufß 
in  Sachsen;  herausgegeben  und  mit  Anmeriun^ 
gen  begleite^  t^om  Professor  D*  fV eher  in  Bres- 
lau. Erster  Band.  Oetonomischea-  Tajgebuehjur 
die  Jahre  1799^1829;  nebst  einer  iforläufysn 
kurzen  Geschichte  und  DarsteUung  der  Rochsbtuß» 
f  VirlhschaJ'ten  und  des  Ökonom.  Juebens  und  H^ir* 
•  kens  des  Hm*  VerJ assers  im  ^Allgemeinen  pom 
J I  er  aus  Lecher ;  einem  Portrait  des  Krsteni  und. 
einer  Karte  von  Rochsburg  in  Steindj  uck.  Uallii 
Hemmerde  und  Sdiwetschke ^  1828.  X//.  2^9  'S» 
g/%  8»  (1.  und  2*  TUeiL   5  RtIUi\)* 

Der  (am  29.  Apr.  1760  geb.,  am  19.  Apr.  1825  gest) 
Keiclisgraf  und  Herr  ¥£>o  Scbönburg'lioababurg«  Uüio- 
ricb  lernst,  mit  walahem  dar  Herausgeber  dieser  ScbrUt 
faat  30  Jahre  lang  in  franndscbaftlicben  Varbaltnissen 
•taodt  und  den  ar  ala  aainon  Labrac  in  dar  ptaktiaobea 
Oekonomia  Yarahrt«  haUa  aalbat  Uini  aufgetragen«  der- 
ainat  ana  aatnan  Papieran  das  Widitigata  und  Badantaad* 
ata  Bum  Babnfa  ainat  Gaadjuabta  aainar  Wirtbaabaitea 
der  ökonomiscben  Well  mltaucbeilen«  Nach  dam  Tada 
desielben  erhielt.  Hr.  Prof.  W.  seine  sanimtlichen  öko* 
notnischen  Papiere.  JMehr  als  die  Hälfte  derselben  be- 
atanil  aus  Excerpten  aus  ukonom.  Schriften,  aelten  mit 
Anmerkungen  <les  Grafen  begleitet  und  also  zur  Be- 
kanatmachung  nicht  geeignet.  Das,  was  dem  Pubiicum 
vorgelegt  werdeo  soll,  besteht  i.  aus  einem  Ökonom. 
T.ig( buche,  das  auf  die  Jahre  1^99 igoS  (nait  Aus* 
ichluss  dea  J.  l80O)  anaführHcher,  1809^ — 18I9  flüchtig 
abgefaaat  ist«  niehrara  baläbrende  Erfahrongän  und  Be* 
^bacbtungani  basondara  Sbar  dia  Sahafauchtf  authabanli 
as  befindet  aich  in  diaaam  Banda  |ind  dar  Barauagabat 
bat  noob  ainan  apftter  arbaltanao  Anhang  liber  dan  Er- 
trag dar  Wollfichur  in  daa  Jahren  1823  —  1%2S  bcigege- 
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beD;   2«  auB  den  Entwürfen  und  FlaneD  zu  den  allge« 
meinen   wirthschaftlichen   Einrichtungen   und  Verbesse- 
rungen ia  Kocb«burg  und  deu  übrigen  BetiUuogeD«  von 
1802  bis  1835  f  iiitt  der  Herauag.  ebeofalU  rühmt,  ob- 
gleich nicht  alle  diese  Flaoa  sar  Autfuhrnog  gekomoiea 
Mod;  sie  aollen  in  dun  sten  Band  kommMif  lo  wie  deo 
Jtoa  Tbeil  etnsaliie  Tmobolito«  dkooomiaoli«  AulaäUa 
über  ipeoieUe  Iftoooai*  GegenatSoda  ainnakman  wardaiu 
Hr,  w*  <  lial;  dia  aSmiBtlioban  kaDdsakrifüichaa  Tapiera  « 
des  Graf  an  wörtlich  so  atrdraokea  lassaii,  wia  ar  aia  ge-> 
funden  bat,  und  nur  zuweilen  mit  eignen  Anmarkiingan 
begleitet.    Vorzüglich  iciiaLzbar  ist  die  dem  ersten  Bande, 
5.  I  —        vorau8ge»Gbickte  summarische  Geschichte  uod 
Daratellung  der  Wirtbschaften  dea  Grafen  zu  Rocbsburg, 
Berlhelsdorf ,    IVIohsdorf  und  Heisdorf  in  Sachsen,  und 
seines  ökoooiniaGhen  Lebens  und  Wirkens  im  Ailgeaiei- - 
Ben«    Ihc  wird  im.  2ten  B.  eine  kurse  Geschichte  und 
Darstellung  der  Rochsbarg,  Wirtbschaften  seit  und  nach 
dem  Tode  daa  Grafen,  so  weit  aie  im  Basitta  seiner 
ABodial- Erbau  aiod«   baigafugt:    Uabrigens  führt  Hr. 
W.  Doob  andara  SefarsftaD  ao,  in  wakhan  Er  selbst 
oder  Andara  von  dar  Roahaburger  Wtrtkscbalt  Naabtkbt  . 
gjegeban  haben« 

Veber  Merinos- Schaafzucht  in  Bezug  auf  die 
Erforderniase  der  IVoUe  für  ihre  Anwendung. 
Ein  V(ttßuch  ah  Leitfaden  beim  Unterrichte  und 
zur  SeWatbelehrung  fur  Landmrihe  mü  Berück- 
sichtigling  nördücftet  Gegenden.  Von  Johann 
PhULnp  Pfagner,  Königsbergs  18289  Born- 
träger.  XVL  4;  1  6\  gr,  8.   x  Rthlr*  1«  Gr. 

Dia  umfassendste  uod  lebrraicbita  Schrift  über  die- 
sen baaondarn  Thdl  der  Lahra  von  der  Sobaaf  •  und 
Yiabancht.   Dar  Vfn,  der  achon  früher  ein  kleineraa 
Werk  äbar.  diesen  GegeosUnd  baransgegeben «  hat  xu 
diesam  anafShrliobam  dta  hi  den  latatan  aieben  Jabran 
von  Andern  gemacbtan^Erfabruogan  und  aalbat  anga- 
stelUen  Beobachtungen  benutatt  unf  dta  MaiDnogan  über» 
die  Zucht  der  Merinos  und  die  Anwendung  ihrer  WoUa 
lu  berichtigen  uud  diö  wahren  GruadiätÄe  festaustellan» 
Es    besteht    aus    folgenden  Theilen    und  Abschnitten: 
jpter  ThoiJ,  übet  "iScbaofe  und  Wolle  iu  naturgescbicht-  ' 
h^et  Hinsicht.     I.  Abachn.  iiber  Verschiedenheit  der  ^ 
Thierhaarc.    C«p.  r.  Eiutbeilung  dea  Haares;  Begriff 
von  Haarliog!»«   3»  fintataben  daa  XhiexhaAiiluod  BagcUf 
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davon.    3.  Ünlcrtcheidungen  der  Tbier«  als  Elnleituog 
%ur  L  lUerscheidunp;  <lf^^  Schaafärten  uod  i\a»ien.   4.  Ver- 
scliiedeuiieic  der  iiaarerzeugung  bei  verscbiedenen  Thier- 
arten.     II.  A.  S.  15.  In  4  Capp.  siod  das  Schaaf,  aI« 
Thier,  def  Unters chie^d  Bwiiohen  Wolle  und  Tbterfaaarffli 
daa  Wesen  des  WolUia^rea,  die  £igeiiachaften  der  t»» 
te^nea  TlMÜe  de«  Kdrpm  iu  Btmg  auf  Wollereeuguog 
betraciiCet    IIL  8*  46«  «n  4  Capp,  UolertabeidiiBg  der 
Meranoi  vea  aadtia  Sehaa%e8olil€«btem  mi  ibrar  aeftit 
und  ihter  WoUe  uoter  aicb,  VenuA  eiotr  EiUlnwg 
der  Merfootwollfotm;   das  M«phio*I<aMB  »ad  «aia« 
WoU^.    IV.  S.  7a.  Vom  Wacbscn  der  Wolle  niid  im 
bauptsacblichsten,  auf  sie  uomittelbar  und  mittelbar  ein« 
wirkenden  Ursachen,  in  12  Capp.,  die  alle  Bediogungen 
dei  FortwacJitensi  die  Veränaerungcn  der  Wolle,  die 
Einwirkungen  der  Nahrung  und  äusserer  Umttande  u*i.f. 
umfassen.      V.  S.  106.  Ueber  FortpÜaozung  (4  Capp. 
Geaetce  dar  Fortpflanzung  dea  ScbaafgeaohlBobta  ober- 
baupt  und  dei  Merinoa  insbeaoadere»  Veräoderunian  der 
Schaafanea  und  ihier  Wolle ;    Amng  etaei  akb  acibK 
öberlaiMaeo  Stammea).   VI,  S«  tl8>  Ueber  VeiiDNobaa* 
gea  (3  Capp.  Folgea  der  Veraiiacliaag  «ebe  ▼efwaoiur 
Thierarteo,  Uniwaadeluog  der  gemeiaea  Sehaefartea  ii 
Merinoa.   Tergleioboag  ▼eredelter  Scbaafe  mit  MerbM 
und  ihrer  Wolle«     Zweiter  Tbeil:   üeber  die  vorÄÜg- 
liebste  Mennos •  Wolle  und  ihre  Krforderaisie  lum  Ga- 
brauche, hergeleitet  aus  dea  GrundsäUen  ftr  Fabrict- 
tion).    Einleitung:    S.  126,  Noth wendigkeit  der  Erbal- 
toag  und  Verbreitung  wissenschaftlicher  Kenntoisia  in 
den  Gewerben.     I.  Abschu.  i).  128.  üeber  die  VorEiig« 
der    Schaafwolle    vor   andern   Stoffen   zu  beatimintafl 
Zwecken.    II.  A.  S,  130.  Anweodaag  der  Wolle  (it 
Capp.  vom  Filzen  und  Flechten  an  bis  au  den  letzten 
Zttbereilaogen  des  Tuchs  und  den  Uoteraobied  der  Tiidi* 
arten).   III.  S.  167.  Nähere  JSLnseinandecee^nag  der  fv» 
forderlichen  Kigensehaltea  der  WoUe  in  Besug  anl^  TeA 
und-  Tücbfabrtcation  (6  Capp.  Grundlegen  der  ^Rtm^ 
denen  Eigenschaften  eines  Tnobas;-  Erfordernisse  aliec 
Wolle  in  Bezug  auf  Fabricat  und  Fabrication,  Kenniel« 
eben  und  Prüfungen   der  Wolle;    Anwendbarkeil  tief 
Merinos- Wollarten   insbesondere;    Sortiren    des  Zm- 
sehen  ha  Udlers;    Erforderoisse   der  Wolle    als  WnaJ^ 
IV.  S.  220.  Die  Bedingungen  des  Gebrauch  Warthes  der 
■Wolle.    V.  S.  324«  Zusammenstellung  der  GrundiageB} 
welche  diti|bia2eloea  Eigeoeohnlten  •  der  Woli^  ■nniv'^ 
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be^iageo«  «Ii  EinUitiiDg  für  die  MejpioOi  •  Scbaafsociit 
(4  Cspp.  FigrMrhaftrn  der  Wolle»  welche  allein  vom 
Körper  «bliängea^  namlicb  ron  der  Gleichartigkeit  det 
HiKt  «ad  det  DioliUf(k«it  iliMt  Stande«^  Eifieotohaf* 
IM»  di*  von  doo  GraadMofitb  «iid  dtr  GrflfM  des  HaA« 
rei  sog^icb  obhangeo»  dto  Bodiogungea  beider  nnd  die 
VamlaiaeDgen  ihm  TerindeniDgeii).    Dptter  TbeiU 
Ueber  Merino«  •  Zucht «  untS^  Berüok«iobtiguDg  der  auE«' 
geiltillten  Forderungen»    L  Abacba.  S.  240.  lieber  die 
Zudii  der  Rasse:  Begründung,  Erhaltung«  Verbeiierung 
eioes  Suuiuies  (von  Zuciitttähreo  iu&besondere,  Kreuzung 
Her  gemeinen  Schaafarteo  mit  Merioos,  u.  s,  f.  13  Capp.). 
IL  A.  5.  264.  Lieber  Berüoksiabtigungen  bei  der  Scbaaf* 
baltuog  in  Hinttobt  dec  WoUecaielung «  einige  uDzusam» 
maabingenda  Bacwackungen ,  im  3  Capp.     IIL  S,  ^75« 
Ufber  Sebaafbaltong  inabesoodere.  Zufammenatellung 
im  veraobiedeiieo  Zwecke  ttod  Berücksiobtigungeii  bei 
dinelbeii.  IV.  S«  277.  Ueber  die  EiorichtoDg  der  Beer- 
ten (oaob  Geaebleobt  ^iifid  Altert  frubere  und  apalere  , 
Natenog  der  Suanntbiere  sor  Zodit,  a  Capp.).     V«  S. 
^82«  Ueber  die  Ernährung  (die  Nahrungsnaittel ,  deten 
Einfluff,  Bedarf  und  tägliche  Ordnung  in  der  E,rnäbriing, 
Cap.  I  —        Wassertränke  i  C.  16,  Saatbütung  im  Win- 
C,  17,  Beobachtung  dei  Wucbsea  der  Wolle  um  der 
Kioricbtung  der  Ernährung  willen).    VI.  S,  318.  Ueber 
(iie  üawabrung  der  ersten  Lebens -Bedingung  nächst  der 
Nabroog«  mit  Bäcksicht  auf  Körper  und  WoUe  (in  Be- 
treff des  LicbtSt  der  Luft«  der  Wärmet  der  Fencbügkeit 
und  Näile,  der  heftigen  Winde«  der  Bewegung,  7Capp«), 
^'^L  S.  338*  Die  baoptaichlicbaten  BenicksicbtigoDgen 
bei  derjßiiiriclitiiog  eioe^  SebaaCatalls  und  einiger  an- 
dam  Mlagen  (der  Seboppea  im  Freien  — >  4  Gapp.). 
TUI.  8.  338.  Yergleieimng  der  Arnihrang  anf  der  Weip 
ja  mit  der  Haltung  auf  dem  Stall  das  ganse  Jabr  bin« 
dorcK  neben  gehöriger  Bewegung  in  Freien.  (Erstere 
bat  doch  gewisse  Vorzüge).     IX.  S.  340.  »Bedingungen 
bei  anzustellenden  Versuchen  in  der  Haltung.    X.  5,341. 
Die  KweckoiÜssigate  Behandlung  der  Wolle  zum  V^er- 
ksuf.  (Wascben«  Trocknen,  Schaafschur,  Zusammenle-  • 
gen  und  Verpaeben  der  Scbae£»Fliease  u.  a«  £•  lo  Capp.}, 
395*  IMet^rialien  au  einem  Schäfer  -  Katechiamne  * 
für  Lebrlioge«  mit  Auaachlnaa  dea  Veterinär- Wissen- 
Mbalcliebea  (anm  Tb^tl  Wiederbolungen«  aber  aebr  nüts- 
Üdie,  so  6  Capp.).    XIL  8.  413.  Eine  Abbaadlang  über 
Schfiferei-Erttig^-Beredmangeo.  Tievtet  Tboil#  Ueber  ' 
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commercielle  VerhäliAiite.  I.  Abscho.  S«  417*  Uoter- 
«uchung  der  Frage:  welche  Schaafart  ist  wohl  fik  die 
Aichste  Zukunft  die  nik&liclute  ?  (nicht  tmhedisgt  und 
im  AUgemeinen  fof  eine  gewiMo  Sohmafart).  ILA.S.419. 
ZimiBiiieiiitiinuDg  dar  biM^flgea  obngefikcaoFsDdttotiaii» 
io  •>  und'  iiiulaodiaGliM  Conanation  und  das  Freiaa.  HI. 
S.  424«  Uabar  d»ii  ZoaCand  der  MOTinoa*S«liaafaackia 
den  rroVinzen  Ostpreuisen  mit  EiDichluss  des  litthsoi* 
sehen  Antheils  und  \V estpreussen.  I3azu  gehurt  (S.  427 
ff.  die  tabellarische)  Nacbweisung  der  in  dem  Bereicli 
des  künigl.  Ober- Präsidii  von  i^reussen^  nämlich  ia  den 
RegieruDgsbezirken'Künigsberf^,  Gumhinnen,  Danzig  und 
^arienwerder,  vorhandenen  feinen  Schäfereien,  nni  An- 
gabe ihrer  Ansahl  und  Lage.  Em«  Tabelle  zeigt  noäi 
die  vataobiedanen  Arten  ton  Haatmi  nd  Wollbaaraa,  j 

Der  voÜBiändige  VieJuuUlUer  und  Bausthier- 
.nrzL  Ein  treuer  VntfrriclU  in  der  Nalurge* 
schichte  f  Zuc/ii^  FäUerung^  Gesuadheite  ^  uad 
Kraniheiispfleg0i  Mäeiungy  Produkten^ und Krafl^ 
'v€r.Wßndungt  Behandlung^  Seuchen^  und  Urari- 
heitseur  der  niiiiUicheiea  ßauethieräf  namenttixik 
des  Biadyiehee^  der  Schweine  ^  Schaafe^  Ziegen, 
Hunde%  KaUen^  dee  Federvieheä%  ale:  der  GänUt 
Hühner,  Enien^  Truthiihner  und  Tauben.  Nacli 
eigner  vieljähriger  Jßrfa/irung  und  nach  den  ad" 
erkanntesten  ihuLschen  und  jranzvaischen  fi^erkn 
hfcu  beiiet  po/i  Q,  P,  F*  Thon,  Susti^rnth  und 
yJiiLLmann  zu  Ilmenau,  Mit  H olzschrnUea»  Ilme- 
nau^ x^2^9  Folgt*   VI.  aSi  &  ö.       ^  , 

Der  vollit&Ddig  abgedmokte  Titel  macht  eine  wei* 
tere  Inhaltsangabe  unoöthig.     Ref.  hemetht  daher  nur, 
dass  die««  Werk  in  3  Bücher  abgctheilt  ist  (^T.  in  5  At>- 
schnitteOf  Von  der  Fütterung,   Wartung,    Erziehung  und 
Krankheltsbehandlung  des  lilndviebes,  der  SchaafOf  Zie- 
gen und  Schreine,  wo  auch  der  late  Abacboiitt  von  den 
naiürlicheo  und  künsllicheo  Wiesen  und  ihrer  Bebaod* 
long  onterricbtet).       in  a  Abaobnitten :  vou  Hnualbie* 
ren,  die  nur  an  beaondem  Zwecken  gehnitan  werdeoi 
Dienste  thno,  aber  keioe  eigentUcben  I^latnungen  gebea 
(Hnnden,  «Kaisen).   3,  Der  Hnbnerbof  oder  dme  ^im^ 
vieb,  in  6  Abschnitten,  von  denen  der  letzte  von  dar 
Zlucbt»  Wartung  ete.  der  StnbenvSgel  bandelt);  dass  der 
Vfr. ,  dessen  fruchtbare  Behandlungsart  anderer  Gegen- 
£Undö  lue  dea  Bedarf  und  X^ut^ea  des  gräaaexA  Hubll* 
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cams  ecbon  aus  verscbieclenen  Schriften  bekannt  Ist»  ein 
Verzeichnis.s  der  da,  wo  eigne  Erfahrung  nicht  nusreich- 
fe, ,  benu[tLen  Werke  in  der  Vorrede  initp^etlie-ÜL  hat; 
dass  seine  aus  diesen  Quellen  gezogene  lielehrung  für 
Xieser  bestimmt  litf  welche  theils  die  grössern  Werke 
nicht  besitzen  oder  gebrancheD  kOoaen,  theils  schnell 
Bäth  und  Hülfe  su  erhalten  wünschen,  und  dass  sie  durch 
irerhältnittiDäfatge  TolklSndigkeit  und  Deutliebkeit  und 
durch  Aagab«  erprobter  Mictal  'und  RathadilSg«  aich 


Taaehenbucli  für  For$iwirthe  und  Forstiamaio^ 
rßft  von  Joseph  Sint*cL  hün.  haier,  Forstamt$^ 

jskiuar  etc.  J^urnberg,  J82B,  Riegßi  u*  fi^ msner* 
IV.  94  &  in  4.  a  RÜilr.  ^Gr, 

Die  bevorstehende  vollständige  Ausführung  des  als 
Meisterwerk  anerkannten  Normativs  fii'r  die  Regulirung 
des  Betriebs  der  königl.  baier.  Domänen  •  Waldungen^ 
MikachoQ  I.  Mai  1819«  veranlasste  die  Herauigabe  die- 
ses Taschenbucba f  \Te1cbea  die  Berechnung  des  Kubik- 
iiifaaltea  dpt  Stamoihöber,  die  Erforschung  dea  Holz* 
Vofrathea  und  Zuwaobtea,  dia  Rednction  dea  Maaaen- 
ia^lu  ID  Rauminbalt  und  um  gekehr  t,  dia  Claasifictr^o'g 
der  Holsbeatäode  und  den  nntalicben  Gebrauch  der  bei- 
gefügten 10  Taf^in  lehrl|  um  Zeit  und  Muhe  su  erspa« 
ren.  Es  ist  freilich  kein  Taschenbuch  im  eigentlichen 
Sinne  des  Wortes;  der  Vfr.  entschuldigt  düs  C^)uaflfur- 
uiüL  mit  den  noth wendigen  Tabellen;  es  wird  jedoob^ 
seinem  allgemeinern  Inhalte  nach  nicht  nur  in  ßalern, 
aoodeni  auch  auswärts,  nach  dem  angegebenen  Zwecke 
benutzt  werden.  Aus  dem  anderswoher  Entlehnten  ist 
das  Eiolacbite  und  AnwepdbaraU  sum  VorfcbaUa  der 
f  rahiUüBr  ansgewäblt. 

Deutsche  Literatur:  d.  Neue  Ausgaben. 

Handbuch  ßir  Ilsissnds  na^h  dtm  Schltsiseh^ 
Misung^irge  und  der  Graftcheft  Glaz,  odsr  Wtg^ 
iveiacr  durch  dU  inUrusantuUn  J^arthiesn  dieser  Ge- 
genden. BecrbiUti  pon  Fritdf.  Wilhelm  Mar^ 
flny.  Nebst  einem  Kupfer  (die  Burg  Kynast  bei 
JVortiibninn).  Dritte^  vermehrte  Auflage.  Breslau 
und  Leipzigs  Aor«,  iöi/.  XII.  46/ J)'.  iRthlr.QGr. 

Im  Jabre  1S04  hatte  der  Senior  Meiaaner  au  Biel* 
wieae  suerat  dieaa  Reiaebacli  baraoigegebeo.  Sioe'awcita 


■ 

jlutgaba  besorgte  mit  vielem  Fleiaie  dec  gegenwärtig« 
Bearbeiter  4ee  Budu.   In  der  dritten  Aufgabe  ilt  «ia 

*  Theil  des  TorinaligeD  loballi  weggeblieben,  dagegao  ul 
daa  Haadbndi  durob  iwdefo  und  wkhtigm  Znatee  be» 
tridiCltoh  eiweitart.  In  dar  Eioleitnng  aind  mehren 
Vetbaltnng^*  und  Voraiebu^Muaaregeln  vomahnilicb  für 
Fnaareiaende  aafgealettt«  Dana  rind  die  Beiaawege  and 
eiczelnen  Orte  angegeben  und  von  dleien  OrUcbaften 
und  ihren  Merkwürdigkeiten  itt  Mebreres  angeführt» 
S.  437  sind  eu  empfehlende  Bücher  und  Charten  ge- 
nannt; S.  43B>  eioigb  Hühenmessungen  ange^.eigt,  tind 
5.  443»  eine   I  abellc  über  die  Bestandtbeile  der  achicsi* 

>cheu  und  glaatscheo  Mineralquellen  beigefügt*  Dan 

•Biahlnaa  nabt  ein  aabr  roUatändigaa  Ragiatar« 

^Ua&ar  die  vorzüglichsten  Theile  der  Pfer^ 
detpUnntchafu  Bin  HünMueh  flbr  Offiei$r€,  Bereit 
rar  ufid  Oeconomenf  9on  Johann  Gtorg  NAu^ 
mann 9  Ober-^StabB^RoBMorzi  und  Projesior  aic. 
Drlittf  whesserte  AuMgab%,  Mit  ft4  Mupfmcfeln, 
Beriint  Duncker  u.  HumUot,  i8a&  XXXIl.  4o9 
gr.  8.   a  kthlr.  j6  Gr, 

Dia  Bweiia  Anagaba  (1815)  was  adion  bedeutend 
vermehrt;  die  gaganwSrtiga  hat  nur  wenige  Zusätze« 
tat  aber  im  Aeuifam  varindert;  denn  die  awai  Bände 
dar  Torigan  aind  nun  durch  ökonomiaobenit  obglaiab 
aebönem»  Drutfk  in  einen  tuaammengezogen  und  da- 
durch tat  auch  der  Varkaufipreia  woUfailar  geworden« 
Zur  Herausgabe  dea  otan  Tbaila  bat  ea  dem  Vfir«  biaber 
an  Masse  gefehlt.  Man  erhält  alio  auch  jetat  nur  die 
zwei,  aber  vorzüglich  ausgearbeiteten  1  heile  r  I.  Voui 
Pferde  überhaupt  und  dessen  5  Gattungen^  vom  Haus- 
pferde insbesondere  und  dessen  einzelnen  TLellen  mit 
Rücksicht  auf  die  Fehler  und  Schünheiten  dei^selben. 
II.  Gesundbeita*  Erhaltungskundei  insbesondere  von  Stal- 
lung« Nahrungsmitteln  und  Getränken f  Wartang  und, 
f  ä^ge,  Httlbeaehla^. 

Anleitung  zum  geistlichen  GeschäftB^SifU  md 
aur  geUtUchen  Gtichäjts  -  Verwaltung ,  sowM  nmh 
dem  gtmdntn  Kirchenrechte ^  cU  nach  den  btsondern 
MönigL  Maurschtn  Verordnungen.  NehH  einenv  An^ 
hange  von  JFormuiartn  alUr  Arun  von  Get^äfia^ 
Aufsäizmtp  mUha  in  dtn  wachiedtman  Zuneigen  der 
geisti,  Ajjj^ti^VtrfVidtung  vorkommen^  xiuuUiut  ^ 
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i^hMidu^  OiUtliche.  Vpn  AndrtoM  Müller^ 
Domvikar f  auch  Archivar  uud  JSUghtrator  M  dem 
Uschm  Ordinariate  xu  Würzburg.  ZwtUe^  umgear'^ 
hUiU  und  i^ermehrti  Auflagt.  Würzhurgf  Etlinger^ 
8ch€  BficA-  if.  Kunsthandl^  j8i8*  XIL  5ot  5.  gr.& 
1  ÄiWr.  i6  Or.  ^  , 

Diese  Ausgabe  ist  be^onJers  in  der  2ten  Ablb.  neu 
lieacbeiut  uod  bat  auch  auiierdeai  viele  Zusätsa  «rbal* 
teiu  Dia  late  Abtb.  liandelt  von  den  gemeioen  Gat« 
tungtn  der  scbriftlichen  Vortrage  oder  Geaob$fta«Aii£* 
•atae«  welche  io  der  gebtlicbeo  GefobSfu«  Verwaltung 
vorkoalmen;  die  aweite  von  der  geiaü«  Amtaverweltuog 
«od, den  damit  in  Verbindvng  ateoaadao  gaiatlich»kireli« 
lidieD  Sacheo.  jede  Abtb.  iat  ia  alaiga  Abtohohte,  je* 
dav  Abtcbo.  in  mehrere  Capp.  getheilt;  überall  vor«* 
süßlich  auf  Baieri^cbe  Rechte  und  neuere  Veroxdouogea 
Eückaicht  genommeo. 

Gtdanktn  üier  dU  wichügMn  WahrhiüiH  iin« 
serer  heiligen  Religion  und  Über  die,  vorzüglichsten 

Pßichten  des  Christen  ^  von  Humbert,  Missionär 
und  Super ior  der  Mission  im  KircLsprmgd  BtSQUcbfi» 
Getrau  y  nüi  li  dem  Französischen  j  deutsch  herau&ge-^ 
geben  von  der  Versammlung  des  alkrheiligsten  Er^ 
lösers.    Zmitt  Außage.    Wiui$  löii{^  WaUi^user* 

Maa  bat  dieaain  aacattachati  Warka  dem  Titel  i6a* 
daaliaiic  gegeben,  um  anaudeuten^  >daa«  aa, grdastaotbeila 
mit  einander  dicht  nothwAndig  irarbuadenat  der  Faa« 

aungftkraft  der  Glinbigen ,  vtrie  man  sie  gewdbnlicb  an" 
trifftf  mehr  ali  folgerechte  5chlui»reihen,  zugangllclja 
Betrachtungen  enthake,  und  dass  man  sich  keineswegea 
Vorgesetzt  hat,  die  darin  behanrlelten  Gegenitände  etwa 
SU  erschöpfen. et  Eine  hur«e  Anleitting  zum  innerlichen 
öder  betracbleoden  Gebete  geht  voraua.  Von  den  147 
Betrachtungen  oder  Capttelft  können  viele  von  allen 
Christen  benutzt  werden,  mehrere  gehöram  der  Kirche 
M,  Cur  daran  Glieder  aia  ann&ohat  haatimmt»  maoaha 
ilam  GaUtr  aiiiaa  Miaatonara. 

Die  heilige  Messt  an  allen  Sonn  -  und  Ftitr^ 
tagen  des  Jahres^  mos  dem  Lateinischen  ins  Deutsche 
übereetttt  mit  einem  Anhange  von  Beißht^,  Comma*' 
iitqn<>  und  andern  Gebeten»  Siebente,  verbesnrte  Auf-^ 
tage.  Mit  Mriaubnise  der  Obern.    Kempten ,  iSaS« 

Mg.  Rept,  taat.  id.  tu.  Su$.u.90  2 
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,  JDannhdnurm   XVJ^SoQS.kLQ.  ohne  das  Regisur, 

Für  katbolitcli«!  ChriattfOt  welcbe  las  Latain  der 
Messe  nicht  versteben«  musste  eise  solcbe  Verdantscbung 

erwünscht  und  nützlich  seyn.  Datt  sie  mit  gewissen«  ' 
liafter  Genauigkeit  und  wörtlicher  Treue  abgefasst  sey^ 
dafür  verbürgt  sich  nicbt  nur  det  Vf.,  sondern  er  bemerkt 
auch,  dass  es  von  allen  Sachkennern  längst  entschieden  sey. 
Wir  können  daher  üuch  nicht  angeben,  worin  die  Ver- 
besserungen dieser  Ausgabe  besteben.  Eine  Anweisung 
zum  Gebrauche  des  Bachs,  aio  Unterricht«  wie  maa 
der  beiU  Messe  beiwohnen  soll,  und  Vorbaceiti^ig^ge* 
bäte  sa  derselben  sind  vorausgescbickc. 

Stunden  der  Andacht,  zur  Beförderung  ffa/i- 
ren    Christenthum*   und  häuslicher  Goltesvtrehrung, 
Zwölf  Thüle  in  16.  Für  katholischt  Qiristen.   Müfu^  . 
sorgfältig  revidirte  Original '^Außage4    Aarau,  ioaS» 
Saueriänäer.   4  Rthlr. 

Das  Werk  selbst,  und  namentlich  desgen  Bearbeitung 
fiir  kathol.  Christen,  ist  zu  bekannt  und  geschätzt,  als 
dass  es  nöthig  wnre,  mehr  als  das  Daseyn  dieser  neuen, 
sehr  genau,  deutlich  und  lesbar  gedruckten«  wokifeiiea 
Ausgabe  anauzeigant  . 

Chronologische  Reihenfolge  der  Römisehtn 

Päpste  von  Petrus  bis  auf  Leo  XII*     Aus  dem 

römischen  Staatskalender  in*s  JJeutsche  ubertragen 
und  mit  einem  /inhaugc.  versehen  vun  einem  kathoU" 
scheu  Geistlichen»  Anhang:  Bestand  der  katholischen 
Kirche  auf  dem  ganzen  Krdkrüse»  JJritie,  vermehrte 
Außagc.  Mit  dem  sehr  nfinllchen  Porträt  Sr,  PapstL 
Heiligkeit  ^  Leo  XIL  und  einer  Ansicht  der  Sf*  Pe^ 
ters^ Kirche  zu  Horn.  IVurziiurg  ^  1828.  Etlinger^ 
sehe  Buch  -  und  Kunsth.  XIL  672  <S»  &  (und  am 
Blau  Verbesserungen),   a  Rthlr»  16  Gr« 

Die  frühern  Ausgaben  sind  im  Rep.  angezeigt.  Die 
vorliegende  i&l  beträchtlich  erweitert.  Anfangs  war  ea 
die  Absicht  des  V  erfs. ,  sie  nur  mit  einigen  Bogen  zu 
vermehren;  aber  sie  ist  zu.  einem  starken  Buche  ange- 
wachsen, und  enthält  daher  auch  ungleich  mehr  ge* 
afihtchtliohe  Notizen  und  polemische  Stellen  gegen  pro* 
«testantische  Schriftsteller  (Paulus  n«  A.)«  Benutst  iat 
auch  au  Berichtigungen  dar  damala  neoesta  rom.  Staatn* 
kalandar  für  i837«  Aoa  ibm  ist  «noh  der  Betland  dw 
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l(4thol.  Kirche  auf  dem  ganzen  Erdkreise,  oder  Ver- 
zeichnis« aller  rairiarchate,  Erzbisthümer  und  Bisthu* 
loer  etc.,  S.  509  —  605»  entnommen.  S.  495  ff.  itt  die 
Pfophezeihung  des  Erzbif»ch.  J>ialacb'!as  Von  den  Papstea 
(von  II43  <>n  biü  Liea  XU.  der  da  Cania  et  Colubee 
beisst«  wie  Tiut  VXI.  Aquila  rapax),  mit  karKeo  £lrl|ig^ 
terungen  inaocber  dietec  Symbolo  und  Beifügung  der 
für  die  künftigen  Faptte  bestimmten  Symbole  (des  für 
de«  gegenwärtigen  Piea  VlIL  ißt  vir  raltgioaue)t  w4. 
mit  AoMige  der  Grupd«  g^go»  ibre  Aechtbeit  (S.505  f.). 
X>eo  Sohluia  mecht  m  alpheb«  VerteteboiM  der  Fif M 
und  ein  Nameo«  und  Seeb- Register«  . 

.  Neues  Spruchbuchf  odtr  Sammlung  üUserleiU 

Jener  BibtUttlUn  über  die  gtwühnUchen  Sonn^  und 

Futevangelien  mll  kurzen  Erklärungen  für  Voik»*^ 

Mcliultni  Sechste  Außage^  Leipzig  z%sj  ^  Barths 
VlIJ.  Iii  S.  8,  4  Gr. 

Die  erste  AuÜage  erschien  17891  2t6  1792t  wat 
Irermehrt  mit  ßibelatellen,  mehrern  Krklarungeo  und  bee* 
e« n^^tedert leartefl.  .  Die  f oige^den  i^ad  wenig  TeuMidert« 

■ 

.  b.  Kleine  Schrifteit^ 

Xies  Hieronymus  Osorius  A ihandtuhg  übef 
den  Adel  im  Stßaie^  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt 
Pon  Jühann  Baptist  Mayer^  Prof.  am  iCönigh 
*  Gymnasium  zu  Kempten*  Kempien  i8'i$.  Auf  i^o- 
$ten  des  Vfs.  .  In  Comm*  bei  l^annheimerä  t^lll4 
yrS.  d.    9&r4  '      ,         '    •  y  ' 

Von  den  Verdiensten  der  vorzüglichen  iatein.  Sebrif't^ 
itelbsr  dc8  I5ten  und  löten  Jahrb.  und  insbesondere 
des  gelehrten  Fortagieteoi  0»orius,  der  als  Biscbpf 
SiWea^  in  Algarbien  1580  atatb,  hat  der.Hr«  Uebe|a;8teer 
in  der  Vorlrede  Nachricht  gegebe».  Man  bat  den ,  V^qc^ 
feaaer  den  y ortttgteiiaeben  Cic^o  i^naanC  .  Sfda  Wßtk 
de  gloria  iat  neuerlich  vom  Hro,  Fro£,  |S^arp!e  wiedet!|M)9» 
ausgegeben.  Die  Schrift  de  nobtlitatet  auch  dorcb  die 
richtigen  Grundsätze  über  denaelben  autgeaeiebnet ,  ist 
hier  neu  übersetzt  und  der  UtberseLzer  macht  Hollnungi 
dafts  er  bald  auch  die  ikiclier  de  nobilitate  chri&tiarna 
und  de  glorla  übertragen  werde.  Dabei  können  nur 
die,  welche  die  achmen  Originale  nicht  versteheoi  ge« 
wiaoeo» 

Z  a 
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Christian  Redlich,  der  Frmaid  j9des  lOUzli- 
dun  und  GuUn.  Em  VßlUkvch  Ludwig  van 
Jßaczko.  Berlin  i8a&  ^öUenBu€Uu  V.  i4oS. 
8*  gelmnden  ji  Sgr»  (5\rr.> 

Die  Getcbichtc  dieiea  Chr.  Redlich ,  der  ftU  eia 
treffiichee  ßeitpial  von  Rellgioaiüt,  Veteriaodtliebe,  Un- 
eigeaoütlgkeit,  Wohl  wollen  gegen  andere  MaMcbeo» 
AffbMCMmkeit  und  nützlicbec  Tbütigkeit  in  «inem  rri* 
tteOf  etnfacheo,  ■Ugeineio  TefsUodlich'aii  Vorlrag«  dar> 
gmuSh  Ulf  war  abgeknrst  ia  iwai  Jabrgiogan  des  Ott> 
iriad  Waipraoisiaebao  Volkskaleodan  soertt  abgadmdKt» 
•nobaiat  aber  bi*r  vollitS&dig  uod  ist  ab  VolSa-Laaa» 
bucb  2u  empfeblen,  woao  audi  der  aebr  bilUga  Fraia 
beiträgt. 

Beeehrelhung  eiher  in  den  Jahren  1816  und 
i8t7  tu  Siendal  in  der  Altmark  aufgefundenen  alten 
heidnischen  Grabttätte^     Von  Heinrich  von  Mt- 

-   nutoli.    Mit  tiner  (doppelten)  Kupjtrt.    Berlin  1827. 

Mauset  sehe  liachh,    4o  S.  8.    cart,  8  Gr. 

Bai  Anlegune  mid  Austief oog  eines  Kellert  in  ll^bn- 
baute  des  Titcbleroiatitara  Lioa  in  Stettdai  «tiaaa  pian  auf 
•ia  flaabaa  Gawölbe«  worin  mao  UraaD  von  Tertohia* 
daoat  Or6iaa,  mit  den  Mäodnngan  naob  nntan  gekehitf  « 
fand  9  auf  daran  Bodamtdcban  attarne  Kraasa  lagaai 
unter  den  Urnen  traf  man  wieder  avM  B/Iauarwerk,  iSeim 
weitern  Graben  ttieta  man  änf  eine  Forttetauog  dieter 
Grabttätte  und  fand  noch  mehrere  Urnen.  Der  Verf. 
dieter  Abb.  bemerkti  dass  er  nlrgendt  Grabttätten  gefun- 
den habe«  die  aut  einiäm  to  regelüiastig  gemauerten  Ge* 
wölbe,  wie  dietett  oacb  Art  der  röm.  Coluaibarieo  ge- 
alaltet  waren.  Et  scheint  die  Begräbaitttlätte  cinea 
betdnitoben  k>taaimet  oder  einer  ganzen  Familie  aa  seyn) 
die  eiternen  Krease  dienten  atatt  des  Umbo  aa  den 
Scbildea  oder  aar  Beacbützung  dea  Kopfes.  Der  Verf« 
briagt  noch  maaebe  Bemerkungen  ftber  dieie  Gattung 
^on  Alterthnmem  bei  and  bat  8.  99  —  40  eiaa  lenga 
Stelle  aaa  dea  Prof.  Ijevesow  Aodeainngea  äber'dici 
wittentcbafUteba  fiedeotna^  der  allmilig  za  Tage  gefSr^ 
dertea  Altertbnaier  geraiamacben,  alaTischen  und  ander« 
weitigen  Ursprungs  der  zwischen  der  Elbe  und  Weich- 
te! gelegenen  JLandec  etc.  i^eiiia  18259  abdrucken  lauea« 

Fragmente  lAer  Schafzucht  %  .Wollhandel  und. 
Wollmärkte  in  Böhtmn.     Von  einem  Giüebeütxtr^ 
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b«  KJeioe  Scfarifteii.  857 
« 

Prag^  CaMscJu  Buchh.  1828.  48  S.  8.  ntbst  einer 
Tabelle  über  Ergeäniue  der  Soriirung  mdirerer  Höh* 
mischen  Woll^ariieen.    cart.  12  Gr,  » 

Die  intereaianteD  Bruchstücke  (deren  Verf.  Dr.  £,: 
ttolef seichnet  ut)  itnd :  wu  Ttele  Scbefe  hat  Böhm««  ? 
f  1825  It^ooooo  Stück),   wie  viel  Wolle  erteiigt  et? 
(die  Aogeben  tiad  nomuTerlaMig) ;  S.  lo.  BeMhaffenfaeit 
'der  bölun.  Wolle«  Orad  der  yollkommeoheit  und  Ver«, 
edlnog  der  Sekaafbeerden ;    S.  14.  VerbäUniss  cles  ein- 
lieimiscben  Bedarfs  zur  einbeimiscben  Erzeugung;  8.17. 
Wolle  all  Waare,   Wollmärkte ;    S.  25.  Schätaung  der 
^  olle  und  angemessene  Preise;    S.  31.  Wollmarkt  in 
Prag;    S,  41.   Resultate  aus  diesen   Fragmenten.  An«, 
bangsueisc  eine  Stelle  aus  einem  aadeio  Wcikes  Aalei« 

>     tiui^  zut  KenoCDisa  der  Wolle  etc. 

Uehtr  den  CortMX  adstringens  BrasilUmU.  ^ 
von  n,  K.  Th,  Merrtm^  I}r.  ä$r  Med*,  Chir.  und 
GekurtshUlfe  f  ^KötK  Prtuu^  Sb^m  und  üb Jie«  -  JRalA« 
-  M  der  Regierung  zu  Köln.  Mit  4  auBgmaUen  AA^ 
bÜdungen  auj  einer  Tcfei*  Köln  am  Kiein^  Bathmf 
i8s8.  IV.  ao6  &  8.  curL  i  HMr.  8  Gr. 

Der  Hr.  Vfr.  bat  ^iese,  nocb  wenig  bekaonto  und 
doch  aehr  oütslicbe  Kinde  aeit  18 18  al<  Araneiinittel 
Mgewandt  ood  tbeilt  hier  seine  darüber  gemachten,' 

Sraodlicbeii  Beobachtungen  und  £rj[abningeD  ia  dieeer 
Moeb  Schrift'  mit,  der  er  eine  wette  Verbreitang,  vor« 
BehmHch  tinter  Droguisten  und  Apothekern  wünscht, 
damit  die  KiüJe  uieür  benutzt  werden  könne.  Der 
I.  Abscbn.  enthält  die  Geschichte  und  Literatur,  Namea 
-  und  V^aterland  der  Rinde  und  Vorkomoien  derselben  im 
Handel.  Nacfi  Hrn.  von  Martius  ist  es  die  Rinde  einer 
in  Brasiiieo  ,  (IVJatto  -  Gratso)  wachsenden  Acacic,  dort 
Juiema  (Scburebma^  oder  Geremma  genannt,  die  also' 
Acacla  Jureaia  heilten  kann;  tie  toll  aber  auch  in  an-  , 
^crn  ßrdtbeilen  angetroffen  werden.  Hr.  Dr.  M.  erhielt 
m  Oct.  1838  von  Hro.  Frans  Scbimmelbotoh  (je$st  in 
Duiaeldorf)  etwa  ein  Pfand  Baumrinde  und  ein  paar 
Stttsend  notern  Kattaoleo  fihnlicber  NHtte  yon  dieteiii 
Bname,  welche  {euer  auf  einer  tSdamerikanitchen  Keito 
ifon  einem  Indianer,  nebit  Beschreibung  ihrer  HeilkrÜfte 
in  spaniiicher  Sprache  bekoniinen  hatte.  Hr.  Dr.  M. 
VLiiiuchte  die  Wirkungen  sowohl  der  IVindo  aU  der  Niis- 

a«!  fand  leutcre  unbedeutend  i  Hr.  Apotheker  Seblmeyer. 
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358  b;  Kl«iD«  Mffiftep. 

to  l^öln  untariiiebia  t833  die  Rbd»  dieiiiisfilu  D^r 

fite  AlMofaD.,  5.  9,  theilc  die  pbyiiichd  ood  cbeaiucba 
Beachreibung  der  iUndd;    der  ßtti ,   S.  22,  die  Art  der 
inoerlicben    und    äusserlichen    Anwendung;  der  Rinde« 
und  der  4te,  S.  25  —  105,  die  Beobachtungen  über  die 
Wirkung  deraeiben  mit,   sowohl  uberbaupt,  all  insbe- 
iondere ,   i.  bei  ßlulllüssen  (Ö.  29*  &•  Nateoblulen,  b. 
IVlundbluteoi  c.  Blutbusten,       Blutbrecben,  e,  Mutter« 
bluifluM^j  2«  bei  Schleimfluffen  (8.  8o«  a.  Schleimfieber^ 
b.  weiiiem  Fluta^  c.  Tripper«  d«  Hamorrhoideo)!  3.  S«99» 
in  BouSiidoiigs«  ttii4  AueidiUgpkraokbetten  1  4.  S.  103* 
Nerf anknkoblietteD  {   5.  8.  104.  bei  Scbwecbe  der  Zeo- 
'guDgstheilef  der  HarnbUte  und  daa  M.attdarma^  Dar 
5ta  Abtebn«  erl^ntert,  S.  106,  die  Abbildungen«  die  um 
«o  genauer  und  scbätsbarer  sind,  da  die  in  Prof.  Göbera 
j^harwactfut.  Waaren künde  gelieferten  mimatben  find. 

M€n$ch€nfrtundrieh€  Blätter^  ptfar  praA« 
ü$ehe  Beiträgt  zur  VolkMhtgiückunßilthrej  gesarnnwU 
•  Im  GMtH  der  ntMittn  Lhtrmur  oea  Atalanäts  und 
"  JauIfcA,  in  .cipan^/of €A  Heften,  mUgmeik  Pon  l^udw. 
Oall%  JCün.  PrtuM.  IUgUr.^Sterttär  Ire.    1.  Heftg 
Kirckhoff*9  DenUchrift  üUr  die  Wohlthätlgkeitt-Co^ 
.  IpRicn  zü  l^Ttderkke^Oord  und  WorttL  MUAnmer^ 
Jtungen  des  ütbtrsttzers.    Trier  i8a8.    F.  A.  GalL 
X'       5.  gr,  o,    brosch,  8  Gr. 

In  einer  langen  Vorrede  gibt  der  Vf.  den  Zweck  seiner 
Beiträge  sur  Volksbegliickungalebre  (die  er  lieber  ao«  aU 
Maiionalökonomia  etc.  nennen  will)  an  und  seigt  akh. 
iem  Reicban  (die  er  Geldprivilegirte  nenntf  wabracbein-  • 
lieb  au  ihnen  nicht  geböfend)  so  abganaigt«  daM  er  kein 
andaraa  Retinnginiittel  auffindet  f  ala  —  aich  auaaer  al- 
len Verkehr  mit  denaelben  an  aetsen.  Daa  Meoioira 
aor  lea  Coloniei  de  bienfaiianca  da  Fredertka«Oord  et 
de  Worte!  per  le  Cbev*  J,  JR«  Lf  de  Kirckkoffy  BrHaaal 
l3^7  y  und  die  von  dem  General  van  den  Boich  1818 
vorgeacblageue ,  mittels  eines  \\  ubllhätigkeits  •  Vereiui, 
noch  im  Sommer  1818  angelegte  Ackerbau  -  Kolonie  ^ 
Frederik»-Oord  und  einer  aweiten  1822  uiUerbttib  Wor- 
ld, sind  zu  bekannt,  als  dass  wir  etwa*  aus  dieser  Ue- 
berseUung  ausziehen  dürften*  Die  Anmerkungen  dea 
Ueb,  aind  nicht  bedeutend,  Dass  jenes  Beiapiel  in  Däne« 
,  ni#rb  nachgeahnit  fvordeui  iat  bekannt, 

•  i)er  Krieg  im  Osten  aus  dem  Gesirhtspuncte 
dps  liii^htSf  ätr  Li^Uisaiion  und  der  jL^uiUik  Uttaduci^ 
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•  '       Kifitoe  S«brif4aa.  ;d69 

ein  Versuch,  die  verschiedenen  Interessen  der  Kabinette 
Europa' s    hiebet    zu  vereinigen   von  Dr,  A.  LipSy^, 
Prof,  der  Staats ivis^^rnsch,  an  der  Univ.  zu  Marburgs 
Kurnberg^  RUgtl  und  pVUsmUf,   iüiS.    AOO  4!^ 
JU  Gr. 

So  wie  «loe  Ode  an  GriMeoleii^  jiete  wollge- 
neiote  Schrift  eröffnet,  so  schUesst  sie  mit  dem  Zurufe 
eines  Dichten  an  das  gereuete  Griecbenlanil.  In  der 
Schrift  aelbst  wird  die  Nothvveudigheit  der  Herstellung 
«ines  lelbKändigfjn  griech.  Staats,  uod  zwar  nach  dt-ni 
Umfange  des  by^.antin.  Reichs,  behauptet,  das  Uecbt  so> 
wobl  der  Griechen  £ur  Abncbüttelung  des  türkiAcbea 
Jochs,  4ev  eoropäitchen  Mächte,  aU  welche  nie  die  i 
Veroicbtung  des- gnecbischen  Kaiterthums  eoerkannt  be* 

(gleicb  elf  invelirife  die  nlebt  «a  liugnende  Aner> 
kenoiug  dec>Pforta  die  Anerkennung  des  Aufboren«  dee 
griacbifoben  Heicbs),  cur  ErneoeniDg  desselben  beim* 
tragen,  erörtert  (Tb.  i.);  im  2ten  Tbeilei  S.  33,  dai 
TetuMrinden  der  ttirkiacben  Herricbaft  aus  Europa  ans 
ton  Geaichtspuocte  der  Civilisatlon  ,  welche  nicht  lan- 
ger neben  iiürbarei  und  Despotiämua  bestehen  könne, 
betrachtet;  im  ßten  7  heile,  S.  58,  von  der  Auflösung 
und  Enifernutig  der  lürkiichen  1  Icrrsclinft  in  Europa 
■üi  dem  Gesichtspuncte  der  Politik  und  all^pmpinen  In-  , 
terefsen  Europa*«  gehandelt  und  aowohl  daa  (entgegen- 
geietsta)  poliliache  Interease  ttebrerer  Staaten  bei  Auf* 
Ifisung  d  ea  osm  Miiacben  Reiehst  als  daa  mercantile  Inter^ 
«He  an  Erfaeltung  und  Daseyn  desselben  in  Erwägung  . 
gMogen.  Der  Vir.  Vertbeilfc  mra  auob  die  Länder  der 
mo^isehea  TSrltei  «od  andere  nur  £ntscbidignn|. 
Seine  Er^aitugen  am  Sdifaiase»  S.  aind  poltttsf« 
mde  Träume» 

Fjrinner  un  Qen  an  Frie-hich  den  ZiVcUtn^  Kö'* 
nlg  von  Preussen,  in  Bizkliung  auf  die  i^tgens eiligen 
Vtrhdlinisse  dtr  eiüugelisciien  und  katholischen  Kirche 
in  Schlesien,  auf  Veranlassung^  dv%  Schrift :  Dit  ha-' 
tJif^lische  Kirciie  Schlesiens,  inifL^alwiit,  Mrtsiau  lüu^» 
ikorn  d.  äll^    64  «S.        örosdu  6  Gr, 

» 

Durch  die  heftigen  Bewegungen,  welche  das  be- 
kannte Buch:  die  Uatholitcbe  Kirche  Schlesiens,  darge- 
iteüi  von  einem  kaibollschen  Geiatlichen,  Altenb.  1827» 
2U  Aull.,  veruraacht  bat«  wurde  der  ungenannte  Verf« 
veiaolaiitt  ^  bloss  Staats  •  and  kircbeng^tcbi«bilidi  anau- 
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360*  Ii.  Kkiaa  SchfiClM« 

lubren,  wm  Friedrich  II.  gethan  und  aogeordaet  bat« 
mm  die  gegenseitigen  VerhaltnifM  beider  Kirchen  ao  zu 
veguUrent  daae  m  Ireöodlidiaf  und  friedlicher  inrurdea 
alt  eia  {«tat  so  aaf  a  aohahieii.    Er  ateUf  BOTdrdeAtt 
6*  14  f.,    dia  diplomaliichaa  Gmndlagao  dar  lAoeni 
luid  lowafa  Terbiitaiäat  swucbao  den  Kafckoltkaii  and. 
Evangeliachen  io  Sahlaaiaii  (welche  lalatece  faia  1740 
aehr  heeinirachtigt  und  gedrnclie  worden),  rom  itcett 
3ul.  1609,   bis  zum  ]7rieden«8cblusie,  den  28*  Jul.  1742« 
auf,  theilL  dann,  S.  17,  des  Königs  Aeusaerungen  über 
Tapst  und  TapstLhum,  und       30  £F. ,  seine  Verordnun- 
gen, beide  Kirchen  betreffend,  mit.,  macht  dann,  S.44£F., 
iSemerkuogen  über  Friedrichs  Ueügionssystem  und  erin- 
nert suletsc  an  die  bevorstehende  Juhelieier  des  Uebec» 
'  p^b«  der 

Die  OBerschlesiscIie  FlnsteruisSf  oder  Vertheidigung 
4es  Verfassers  der  freimüthigen  Aeusscrungen  über 
den  sin  liehen  und  kirchlichen  Zustand  Obersckiesieiis 
gegen  die  auf  ihn  gtiichieim  ößtnüichen  Angriffe, 
JireslaUf  Griison  Uf  Conip^  iSay«  3^  9*  gtlu 
4  Gr, 

Sie  rührt,  wie  der  Eingang  zeigt,  von  dem  Verf« 
iier  I  reimütbigen  Aeusscrungen  her  und  ist  zunächst  ge. 
gen  eine  Recenaion  in  den  schlesitchen  Provincial^Blat« 
tern ,  dann  aber  auch,  S.  26,  wider  die:  Kuragefisaie 
Yertheidi^uDg  Obericblesiens  gegen  die,  dieser  Frovin» 
in  der  Schrift;  Freimütb,  Aeusseruogen  über  den  »itil« 
lind  kirchl.  pustend  Oberachl,  gemachten  Vorwärfe  eta^ 
gerichtet  und  deckt  nodl  maoeka  Gebrechen  mehr  maS^ 
.  Sie  in  dep  Ireimnih,  AenMeningeii  nur  berührt  wataa. 

Kann  sich  ein  Rationalist  für  seine  and" 
biblischen  Behauptungen  ßuf  eirizelnt  jiuMBpr'üche  der 
heil,  ^chrift  berufen  ^  ohn^  mit  diesen  und  mit  Meinen 
eigenen  Lehrsätzen  in  den  auff'aHendsten  Widerspruch 
zu  gerathtnf  Beantivortet  durch  biblische  Beff^ich^ 
tung  einer  Pred^  da«  Hrn.  Dr.  Möhr  über  die  Wor^ 
itf  Spang.  MüithfAf^  iS^  Ihr  seyd  besser^  denh  vfelt 
Sptrlinge.  BevUn  itS28,  Oihmigkef  S8  &  gr»  8r 
geft,  4  Gr, 

Aus  welcher  theoL  Schule  Berlins  diese  polemiscli« 
Sclirift  hervorgegangen  ist,  darf  nicht  erat  angezeigt 
werden.  Wae  nicht  mit  ihren  Bibelerklärungen  tiber* 
ilpaMipiiitt  da«  aepm  aie  ßataieUang^n  der  beU»  Scbrift, 
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b.  Uekift  .SckriltAii,  961 

Die  Predigt  des  Hrn.  Ober- Conibt-Ratbe  und  GanmUi 
Superiot.  Dr.  R^r  .enthSlt  wmande  Wort«  gegen  di« 
G«rfag|tohiU»ii»g  uiwrer  aieiwofalkh«o  Nator«  ond  der 
Gegeer  hriieaptet,  die  Abaidit  des  Vft»  gebe  gleicb  m  . 
den  lilen  Tbeile  der  Predigt  bervor,  am  der  Sebrift 
sa  bewebett«  den  der  Mensch  niebe  al«  ein  gefallenea 
Wesen  »a  betrachten  »ey  (ak  wenn  der  Kr  weis,  dats 
die  Gerinc^schätzung  der  roenacLlichen  Natur  dem  Schö- 
fer  deruelbea  zu  nahe  trete,  den  Fall  oder  die  Siind- 
aftigUeit  derselben  aufbebe);  auF  abniicbe  Weise  wer- 
den die  iibrji;ea  4  Thcile  der  Tredigt  durchgegangen 
und  ihr  Bibelitelldn  entgegen  geaetst,  die  gar  nicht  von 
der  menscbliclien  Natnc  nbecbanptt  oder  von  der  Un* 
Würdigkeit  deraelbeDi  ioadem  von  der  Yerdorbeikbeit 

«iaaelaec  indivadnen  oder  beidniaeber  Vdlbev  apreebea. 

* 

Beitrag  zu  dner  Gischichte  und  Beschreibung 
der  iutfuriechen  PJarrlirche  in  Marburg*  Nebst 
nett»  Anhange  f   daw  UnivtrsitäUjubiläüm  betreffend^ 
Srstes  Heft.  (Preis  5  Gr«  stum  Besten  der  Kirche). 
Marburg  77      8.  geh. 

D6#PZweck  dieser  Scbrift  ist,  die  Entstehung  nnd 
Vei^ndeningen  gedachter  Kirche,  so  weit  ea  die  tpärli« 
eben  Naohricbten  gestatten,  darsnstellen.  Zuerst  wird 
eiko  die  Getebicbte  des  Kirebengebludea  (das  wabrschein« 
Uib  etat  errichtet  wurde  |-  eb  dat  ursprüngliche  Dor£ 
mh  riaen  Sebloaiet  Marbnrg,  in  eine  Stadt  verwandele 
war .  und  daa  in  einer  Urbnnde  dea  P«  Bonifaa  VIII. 
vom  1. 1297  exwibnt  wird)  vor  der  Reformation  erjsSbltt 
Wobei  anch  manche  die  Geecbicbte  dea  deuiscben  Bau* 
Wesens  angebende  Nachriobten  mitgetheilt  lind.  Dann  - 
folgt,  5.  itU  die  Beschreibung  des  ivirchengebäudes  und 
seiner  Umgebungen,  die  aehr  umständlich  ist  und  auch 
einige  Sachen  darstellt,  die  zwar  nicht  wesentlich  zum 
Bau  gehören,  aber  doch  nicht  unwichtig  sind  (S.  40  S.) 
erklärt  (S.  46  Ü.)  mehrere  Grabschriften,  führt  noch  an« 
dere  Merkwürdigkeiten  an,  schildert  die  damalige  l'rach( 
fei  Gotteadtonstes  vor  der  Reformation  und  tbutf  S.  63t 
ToricbUge  zur  Erneuerung  nnd  Veiachönerong  der  &ir« 
pbe.  Der  Anbang  aber,  S«  70«  aeigt  den  Zuaammeobeng 
der  UniventtSe  mit  dieser  ittlberteoben  Pfarrkir<;be ,  an 
welober  }etat  Wer  Oebtliobe  angestellt  sind« 

BuphrVHia  V9n  C.  A.  H....r.   Leipzig  iQsSi' 
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Dieis  poetische  AVerkchen,  (le&fiea  matte  Vorrede 
in  abwecbselndcn  Jamben  ab^cfas&t  ist,  enthält  folgende 
StücUc  :  Zuruf  JLuther*«  an  die  jetzige  Zeit ,  in  rcijnlo- 
aen  Vermi  &,  5»  ApotlropbeD  von  Liesiiog,  veraola»st 
dtmh  eloiga  miMverstandene  Worte  X^miogs  in  dec 
evangel.  Kirchens,  (10  bolpengteo  Hexametero);  S.  13. 
Epistel  •!!  H.  (in  HeaumaterPv  gegen  Undnideemkeit  nod 
falemik);  S.  a2.  Aote  aus  dem  ewigen  Dr^m;  das  neue 
lerutalemt  Fecfonent  Hiitoria  ab  Frohigii««  Aleotmet 
Hydritia  (in  Jamben)}  S.  37.  Cfaritti  Bergpredigt  (ia. 
Trochäen);  S.54.  Dialog  zwischen  Augustio««  nod  GdUt 
später  tritt  Leasing  hinzu  (in  elegischem  Versmaate)} 
S.  64«  Epigramme,  für  die  S5Jj^>iauaLuralisten ;  S.  '60. 
Epistel  an  VV...,  entliallend  eine  Fabel.  —  Die  gutge- 
meinte Absicht  de»  V'f s. ,  der  Wahrheit;  und  ihrer  Mtt; 
bceitung  zu  oütseot  ist  nicht  au  veikeoueo. 

Die  SchÖpJung  von  Haydn,  aufgeführt  von  Friedr. 
JBischoJf  y    (ingezeigt    von    Dr.    Georg  Ilenrici. 
Goslar,  Set  Lohmanti  i^^8  {Dieitrich  in  GutlUigm), 
^    56  6V  gr.  ö.  geh.  4  Gr.      »  .  .  . 

Di«  Anffubruog  der  SohSpfung  in  Qaslar  Sept. 
1837)  durch  den  JVlnsikdirector  Bischo£F  in  HucTetbeini 
gibt  dem  Vf.  Gelegenheit,  sowohl  aianchen  Tadel  über 
llaydn*«  Werk  auszusprechen,  als  auch  seine  Bemerkuo« 
gen  über  solche  Au^uhruQ^ea  vorzutragen,  die  au  b^ 
a^en  sind. 

U  €b  er  8  icht  der  Brandenburg  ^  Preussischen  Ge- 
schichte Jür  Schulen,  l^earbehu  von  Anton  Groi- 
5 in.  Cohlenz  1828.  iieut  Gtlelivten t BuMu  XV L 
42  •S.-ö.   d  Gr. 

Die  alte  und  die  mittlere  Oeachiehte  ist,  wie  killigf 

nur  kura  behandele.    Tabellarisch  ist  die  Regenten  »Fol« 

ge  von  Albrechl  Jem  Bar  an  aufgestellt;  dann  folgen 
Merkwürdigkeiten  der  mittlem  Geschichte;  umständli- 
cher ist  die  Erzählung  der  neuern  Geschichte  von  der 
llegierung  des  Hauses  HohenaoUern  an,  und  der  neue« 
Step  voraügiich« 

Co  nf  ir  mationsf  ei  er  für  mehrere  Schüler  und 
Schulerinnen  der  frankfurter  isracluischen  Realschule^ 
gehalten  im  Lokale  dieser  Anstalt  ii.  Jan,  182(3,  ^'on 
Dr.^Or  eizena  ch,  Frankfurt  atn  AToi/i t  Jägtr^schs 
ßuchh.  4i      8.   «roacA.  8  Gr. 
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b.  KbkM  Scbriftea*      ^  3^ 

Es  war  dien  die  erste,  su  Frankfurt  dflirotUob  ge* 
bakene,  iaraafitiaohe,  Feier  der  GoDfimMitipii  der  ooa  an 
die  Walt  eiotretendea  Jugendf  mt  ebeo  fo  yieler  Wür- 
de ved  Zweekmassigkett  in  Anredea«  Fregea  ava  det 
Glittbaiii-  «ad  Siuea^Lehret  and  aaiefarfsohtea  Oeaia« 
gen,  ib  ReligioiitJit  und  Andacht  veranstaltet  und  ausoe« 
fährt.  Mit  Vergnügen  und  Nutzen  wild  mau  die  Dar^ 
iteJIung  davon  ieaeo. 

G  ri  ec  h  e  n  — B  l  at  t  er.  JRe.richu  und  MhihcHuJi^eri 
dt$  Vereines  zur  sittlicti  ^rdigiüsen  Mirnvirkuag  auf 
die  Griechen,  Zweites  llejt,  3asd,  1Ö27,  MullUf 
VI.  90  *S.  4gr.  ö,  cartonn. 

Daa  Vorwort  iat  Yoa  dem  yoratehar  dea  wohliU« 
tig  wirkeadea  Vartiaai  Hra»       da  Watte,  aaterseieb* 
Daa  Heft  aathalt  die  trefflicb«  Rede  dte  Vante* 
htn  am  Jahretfette,  den  22.  Jun.,  nebat  den  Jehvaabe« 

richte;  S.  26.  f\iti  ii^da  den  i^elircrs,  nebst  (S.  35)  der 
Uebersetzun^  der  griecliiicben  Anrede  un  die  Kinder; 
S.  35.  dag  .Scbluas^chet  vom  Pfarrer  Uehelin;  S,  39, 
(fünf)  Genäni^e.  S.  43.  Auszü;:;«  au«  deu  Briefen  der 
Sendboten  (aus  Italien  und  Griechenland  vom  Dec.  1Q26 
^i«  April  IÖ37)-   ^*  90.  Aotaag  aoa  dec  labreareehaaag, 

Öer  fünfte  Mai,  Ode  auf  Napoleons  Tod  c^ori 
Alex,  Manzoni*  Jn  der  Italienischen  Urschrift 
mbst  Ueberstizungen  von  Geithe^  Fouque\  Gieseöreciit^ 
Hibbeck ,  JZmnt.  Berlin ,  Maunr'icht  Muehh.  aSiS» 
IV.  2b  S.  gTf  &   krQ9ch,  8  Gr. 

Die  Ode,  in  welcher*  der  Held  airgends  geaeanti 
'        leicht  entdeckt  wird ,  ist  allgemein  gerühmt  wor- 
den.   Güthe  bat  sie  freier,   ohne  sich  an  die  strengen 
GösetKe  des  Maasses  und  der  iieimverschränkung  «u  hal- 
ten, f>weimai  (4,  4.  und  7,  8*)  nach  wahrscheinlichea 
Verbesserungen  der  Leaart,  überaetst;  Ribbeck  b^t  aicb 
noch  melir  ober  die  atraagea  Gesetze  der  Form  hinweg« 
gMetat;   am  treafiateD  haben  Giesebreobt  und  Zeuna 
^hergetragea  I  aber  ntobt  oboa  Uiitea;   in  dar  Mitta 
aieh  Foaqad« 

l£twü9  Üktr  dU  fortdauernde  GiUiighU  de9  aUtn 
MchltsiMchen  Provinzial^Rechis^'^  Zu$tündt9  von  Dr. 
C.  F.  W.  A.  Vaier,  KönigL  Prtuss.  Kammtr^ 
Ausut^z  '  Ratht  und  Justiz --CotntnUsoriOf  BrulüUn 
fern,  1Ö27.    VIIL       6.  gr.  ö,  i 
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äG4  b.  Kleine  Schriften.  • 

Oer  freimüthige  Verfasser,  der,  wie  er  tagt,  seit 
£e>t  50  JahroD  lich  in  mancherlei  Fachern  geübt  bat, 
und  in  der  Vorr.  ^rei  Ursachen  von  paradoxen  Eiacbei« 
nn'ngen  im  |uriitiachen  Fache  angibt ,  Eihlt  dieaeo  auch 
ein  gewiases  fremdartigea,  auf  Scbleaien  aich  beaieheo* 
detV  )undiaebea  Vorurtheil  beit  daa  er  hier  beatrefitat. 
Ea.aind  nimlteh  Zweifel  erhoben  worden,  ob  in  Sohle- 
aien  nach  Emanirfing  dea  prenaa»  allgeni.  Landrediia  daa 
iroc  der  pr^uaa.  Beaitsnahme  dieaer  Proirhis  ergangenen 
und  noch  nicht  autdrScklicb  abgeänderten  haiaerlicbea 
und  andern  landesherrlichen  Sanctionen,  Rescripte  und 
Decrete,  dem  ungeachtet  ganz  oder  suofi  Tbeil  noch 
gelten  möchten?    Nachdem  der  Vfr.  S.  2  f.  die  Samoi- 
lungen  oder  Nachweisungen  der  altern  scblesischen  Ge- 
aetze  mitgetheilt  und  das  Publicationa-fatent  vom  5ten 
Febr.  1794«  wodurch  das  allgemeine  preuaa»  L»andrecht 
Gesetaeskraft  erlangt,  erlantert  hat,  theilt  er  daa,  wsf 
kl  Sahleaien  aich  aua  fremden  Rechten  heracbreibt,  bia 
snm  J.  X794  in  3  verachiedene  Claaaent  a«  die  lendea* 
herrlich  anadrüoklieh  eingeführten'  oder  beafcatigten  fräs- 
den  GeaetM}  b.  diejenigen,  welche  sn  einer  föraüieben 
Obaerrans  entweder  allgemifin  oder  bloa  In  dieaem  oder 
jenem  Dbtricte  geworden  sind  $    c.  diejenigen ,  welche 
nur  in  einzelnen  Fällen  von  subsidiaristbem  Gebrauche 
waren  (    und  zeigt  mit  Beziehung  auf  das  Uofrescript 
vom  19.  Jul.  1805,  daaa  nur  die  angeführte  dritte  Clasie 
die  Aufbebung  in  dem  Tublications- latente  trifft  (8.  19)1 
acfalieaat  aber  (S.  30)  die  grosse  Frage  nicht  auat  was 
von  der  ala  noch  gültig  -  angeführten  alten  Frovincial- 
Verfaaanng  nach  den  gegenwärtigen  Bedürfniaaen  der  £in« 
wohner  8chleaiena  noch  beiaahehalten  aeyn  mfichu? 

Anweisung  zur  Anlegung  von  Dampf beeten  und 
.  Dampf Treibhäustr  (n)  für  tropische  Fßanzen  vbn 
JFr.  Lindenberg.     Mit  einem  Kupfer»  Bresküf 
Gosohorsky  1897.       &  8*  broMciu 

Der  Vfr.  beschreibt  einen  glücklich  auagefallenen 
Versuch ,  den  Boden ,  in  welchem  die  zu  erziehenden 
Pflanzen  wachsen  sollen,  fortwälircnd  in  einer  gleich- 
massigen  Warme  und  Feuchtigkeit  zu  erhalten,  ja  selbst 
die  Ausdünstungen  der  Erde  überhaupt,  Tbau  und 
gcn  im  Kleinen  nacbzumacheo«  Schon  1S23  hat  der  Hr« 
Hofgärtner,  CA.  Seidel,  in  ein^  Schrift  eine  neue  Me- 
thode, Treib  -  nnd  Glaa« Häuser  durch  Dämpfe  zu  er* 
w&rmen,  nacligewieaeil  und  die  weaeatliclieB  NaohüiaUn 


Digitized  by  Google 


dar  HÜtihuit^  «ngMaigt.  Die  Vbrfiobloiig »  db  «iwec 
Tlr.  iBW^Ddett  um  dl^  EriU  bettludig  Ton  warman 
l/ftnerdampfen  tnMbtiehea  tn  Imeiit  baslabt  darin, 

im  unter  dem  Ratten  des  Beetet,  in  welchem  die  Erde 
auf  einem  durcliJocIierten  Boden  liegt,  ein  Wasserbehäl- 
ter aogebracht  uqd  ia  ihm  atets  warmes  Waaaer  ethaltea 
wird,  dessen  Dämpfe  durch  die  Löcher  sich  io  die  Erde 
Eiehtn;  au«  dtsQ  Wasserbehältnisse  wird  eine  Röhre  in 
die  ßlase  geleilet,  in  welcher  das  Waaaer  beiaa  gemacht 
wkd,  und  eine  aodare  Köhra  atia  der  Blase  surnak  io' 
daa  Babälter.  Die  beigefügte  colorirte  Tafel  macht 
dien  antahauHcbor.  Manaba  dcbwiarigkaUan  wicd  dt« 
£iMni]ig  labrao* 

Die  Geschichte  der  Deutschen  his  Mur 
Gründung  der  GeKnumischen  Reiche  im  westlichen 
Europa.  f^im  Ludw.  KufahL  In  drü  TheUsJU 
Antaindigung  und  Proicn.  4i  JB. 

Der  Vfr.  will  nicht  bloss  au&  den  griech.  und  rom« 
Schrifutellern  ,  sondern  auch  ans  den  oft  ubersehenea 
beberresten  der  germanischen  Sprachen der  Literatur 
^er  Angelsachsen,  den  Sagen  de^t  Nordens,  den  Chroni* 
keo  dea  Mittelaltera  die  Materialien  gesammlet  verar* 
|>«taD  in  einer  vollstandigan  Gaaabicbta  dar  Daatiaban 
in  den  früberä  Jahrhunderten  oo^  zur  gaoauan  Ena* 
wiflhalaag  dar  inuam  Urtaabaa  und  äuMara  VaraDlas* 
taagati  dar  RaTolokionao  in  dam  roniiaahan  Wakrataba 
dank  dia  Garmanatt.  Oiaaa  iltara  Gatcbialita  dar*DailC* 
Mhaa  bia  aiir  Stifttuig  dar  garmaBiiabao  Scaataa  ioi  wail- 
liehan  £uropa  gibt  drei  Abschnitte,  deren  jeder  den  In« 
halt  eines   Theils    des    angekündigten  Werkes  bildet: 

1.  von  d^m  Uebergange  einiger  Ingävoniscben  Volker 
tach  Belgien  bis  zu  Ende  des  Marcomannischen  Kriegs; 

2.  Tbaten  und  Schicksale  der  Gothen,  Wandalen,  Fran- 
ken u.  s.  f. ,  bis  die  wachsende  Macht  der  Hunnen  den 
Beiltscben  alla  Früabta  des  über  dia  Römar  fast  amuH 
gaoen  Siagea  au  eatraittan  droht;  3.  Anflöanog  des  waat« 
sowiefbeu  Aeicha  dtireb  dia  Deutschen  und  6räiid«iij| 

gamMniaabar  Staatao  anf  dan  Trumoiani  daaaaC 
^»  Io  jedadi  Tfaaila  wird  aaab  dar  ianara  Zustand 
Di^uaUanda  imd  aainar  Völkar  geaabildart»  jadam  aina 
Kirta  But  Bemerkungen  darüber  beigefügt  wardao*  Dar 
DcBck  wird  anfangen,  sobald  eine  hinlängliche  Zahl  von 
SobscribenLen  sich  gefunden  hat.  Der  Subscr. - Preii 
<ics  eisten  Bandea.  mit  dar  Karte  iat  (bia  £ada  Jun,  1^9) 


S66  h.  KkiM  Sdmbw. 

d  Rthlr,  —  Die  faier  gelleferteo  Proben  entbaiua  I«  die 
Ommdwng  dar  sofdiMfaeB  Aeiobe  (duroh  Cioibeni  und 
TeiiU>iiMi  iiiid  andm  davtsolie  Ankönoiltege).  %  S.  ^ 
Die  F«ldiuge  das  Dom««  (bta  sv  Mineiii,  Tod«).  lfl>Q 
•ieht  dmu»t .  mit  wdohor  Sorgfalt  ittid  Friilbog  dat  VI 
die  iSmoitUahen  ^^oelleD  bootttst,  wia  gut  ar  die  au 
Ihnen  gesogenen  Nachrichteo  susarsmengeitellt  bit^  wie 
belehrend  und  angenehm  er  vortragt.  Die  Stellen  dec 
gebrauchten«  verschiedenen,  Quellen  sind  überall  ange- 
führt. Ks  ist  daher  au  wünschen,  daee  der  Druck  dei 
Werlos  (das  aber  freilich  Ucin  Lesebuch,  am  wenigsten 
ein  Schulbuch  werden«  aber  deito  mehr  Geschieht -{"or- 
aohar  ond  Freuoda  iotereaairan  wird)  so  Staude  komaL 

•  Rede  bei  der  FAniveihung  der  neu  trhauUn  Orßü 
zu  Nückel  bei  Wusierlicusen  o,  d.  1).  am  2a.  Jonnf. 
p.  Trink,  1828,  gehalun  von  J,  F..  Nauck,  evan^. 
I^rediger  zu  Nackel^  WuUeiz  und  Lteseko.  Zum  Bf 
aten  der  armen  Abgebrannten  in  KyrÜJ^»  Mirlin  itH 
X^auckM  Buchdr»   16      &  gtiu 

Der  Vfr.  schildert  ▼ornehmHcb  die  Wirkungen  dar 
Luft  (ohne  welclje  die  Orgel  nicht  tönen  könnte),  def 
Luft&trume,  der  Sturmwinde«  und  eeigt  dann,  wie  der 
IVfensch  sich  selbst  die  Gewalt  der  Klemenie  nntertbi« 
nig  uiacht,  wie  Wasser  und  Luft  in  des  Menseben  kuns> 
woil  susaaimengesetata  Mascbioen  einwirken»  insbejoß* 
dera  auob  die  AuaikaUiohea  Xaatruaientet  und  weodel 
diaas  allaa  sur  Anerkennung  der  Wörde  des  Mensebea 
vad  aum  Preise  aainaa  ßobö^faca  aatu  Dar  Vortag 
aabr  arbabaod. 

Neunter  Jahrubericht  dt»  Evangeligckm  ÜMiaM* 
.  Farama  in  Leipzigs  i83&  üi  S. 

Die  Thatigliett  des  Vereins  bat  auch  in  ^int^ 
Jahre  ununLerbrochea  fürtgtdauert  und  die  Nachriclitel 
über  die  IMissionen  haben  die  Ueberzeuf^un^  be•tirh^ 
dast  ihr  W  erk  unter  gciltiiciiem  Beistande  niuner  loft» 
schreitet.  Die  gesegneten  Wirkungen  des  Christentbomi 
auf  mebrern  Inseln  des  stillen  Oceans  und  die  scböoeo 
Aussichten  an  den  Küsten  Afrika*s  werden  TornehoiHcfa 
gerühmt.  Daa  Bedöffoiss  der  Bildung  einer  gro^iero 
2^abl  von  Missionairen  wächst«  Von  des  Missionar  Ksf- 
aar*a  Aulanthalt  io  dar  Kapstadt  wird  Bariabt  gegaöco« 
Dia  Mainoog,  dasa  dar  Zustand  der  obrisü.  Sabniea  io 
ttDaantt  Vatarbada  wid  dia  Lage  abrar  Labrar  aio«  ^ 
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hm  mA  Artogendere  TemikaMHig  sur  TiietloaKMe  dar» 
«U  die  BefcehroDg  autliQdiiohar  Haldeo,  wird 
rom  Hxn»  Dombrn«  Pr.  Tittnao  id  dem  Eisgänge  dieaea 
Bedebu  beüriuen»  Die  Bilaoa  der  Einoefame  imd  Aut« 
gäbe  in  den  Jabren  1820  bia  1828  gibt  einen  Cassenbe*  « 
stand  voo  339  Thir.  14  Gr.  I  Vf.  Die  SuiuLea  dei  bio-> 
«igen  MiaaioDsgesellacbaft  aind  beigefügt. 

Der  b$Uige  PKO$p$r  UAtr  da«  ^chauUehe  IMem. 
Ein  Erbauun^ibuch  für  Priuur  und  Loyen ,  sammt 

tineui  Auszuge  aus  dem  Leb%n  und  einem  Anhange 
von  iefirreichen  Sprüchen  des  heil.  Lehrers.    Aus  dem 
Latein,  übersetzt  von  J  o  Ii,  Gforg  Pf  ist  er,  ehedem 
.  Pfarrer  zu  Ober  ^  Leichtersbach.     iVurzburg,  «£liin*-  \ 
gtrsche  Buchh.  1827.    232      ö.    16  Gr. 

Oer  Uebera.  Tenidiert,  daaa  er  die  aebwiariga  Ar» 
biifc  einer  Ueberaeuoiig  dieaer  Si^briCt  dea  Proaper  eineoi 
Feenoda  «Ii  Oafallea  übernomnien  habe  nnd  w&oaobe« 
daaa  aie  sur  groaaern  £bre  Gottef  gereicsbefl  möge.  Vor- 
auf geht  ein  Auszug  aus  dem  Leben  dea  Bischofs  Pros* 
•per,  beschrieben  von  JoJi.  Anton  Flaminius.  Die  Ü^TDer-'' 
Setzung  ist  etwas  »ttif  und  unheliolfen.  Als  Anhang 
aind  S.  225  ff.  beigefiigt  iehnciche  Spruche,  welche  der 
b.  Froaper  aus  den  Werken  des  Auguslinus  gesammelt 
«ad  in  ain  eignaa  WeriiGbea  auaammengeateUt  bau 
*  • 

Fortsetzungen. 

Handbuch  zur  Kunde  von  lyeutschlnnd  und  Preus- 
aan*  J^in  Hulfsmittel  zur  zweckmässigen  Behandlung 
.  dUier  Länder;  für  Schule  und  Haus 9  in  btsondertt 
Beziehung  auf  K.  Häläig^s  (Lehrers  am  Seminar 
zu  Breslau)  IVandkarte  von  Deutschland  f  gearbeitti 
von  Christian  Gottfr.  Scholz^  Reetor  in  Neisse, 
Zweite  Heft,  Breslau ^  Grüson  U  Comp.  i9stj.  Aäö 
5.  nebst  einer  Tabelle*  üo  Gr. 

Dieaea  Heft  entbält  den  4ten  Abacbn«:  Deutschlanda 
Oarterkunda«  Vorana  gehen  allgemeine  Bemerkungen 
über  die  yeracbiedenan  Arten  der  Oerter  Deutaeblanda« 
Dann  folgen,  S«7,  die  wicbligaten  Oftaobaftan  im  preoat. 
Staate«  A«  EMa  datlicben  Frovinaen  dea  pr.  St :  Ostp  rena- 
len I  V^Teatpretiaaen  1  Groaahera,  Foaen ;  Hera.  Scbleaiao  1 
Mark  Brandenburg;  Herz.  Pommern;  Herz.  Sacbsen;  B. 
(S.  ^3«^  die  wesiiicLea  Proyinsea;   Hera.  Weflipbaleni 
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Her«.  Jiilich  •  Kleve  -  Ber|[^ ;  Grosshers.  Nieclctrbein.  S.  92. 
Gedrängte  Ueber«icbc  dfv  vorzüglichsten  Ortschaften  im 
pr.  St.,  nach  verachiedenen  Getichcapuncteo«       S,  97« 
Ortscbafleii  io  den  deotscben  Suaie^  da*  Kail.  Oettef^ 
reich I  1*  im  ILöMgceiobe  Böhmen;  2.  S.  iio.  im'dttenc» 
Scblanen;  3.  $•  XIX.  in  der  Markgrafacb,  Mähren;  4» 
S.  114.  in  NMerditerr*  im  Ersli«  Oeit*  (im  Lande  «uar 
ii0d  ob  der  Ene);  5.  S.  J26»  im  Herrn«  SleyemMirks  6* 
S.  128*  im  K6n*  IMyrien«   S.  134.  Gedrängte  Üeberaiohc 
der   ötterr.  •  dentaehen  Oerter  nach  ▼ertcbiedeaen  Ge- 
ftichlspuncten.  —  S.  135.  das  Lürstenthum  Lichteniteio. 
—  S.  156.  OrtschafLen  im  Kon.  Baiern  (nach  den  8  K rei- 
ten desselben  t  auch  ^  wiebiiher,  mit  einer  gedrdDgten 
Uebersicht  am  Schlüsse).  —  S,  186.  Did^  wichtigsten  Oer- 
ter im  IVun.  Wi'irtemberg  (in  4  Kreiten,  nebst  gedräng- 
ter Uebercichtetet).    S.  169.  Die  Füialenibüiner  UobeoMl« 
lern»  Ueebingen  und  Siegmaringen.    S*  170.  OrosaherC 
Baden «  mit  7  Kreiien  und  gedr.  Uebere«   S,  178.  Di« 
mi«ng)iehaten  Oerter  im  Grosahefs*  Heaten  (Fron  Stas- 
Icenborgi    Vtow*  Rheinbeaeen«  Fror*  Oberbeiaen).  ^ 
S,  ÜBi-  Uie  freie  Stadt  Frankfurt  a.  M>   8.  iSp»  Leod- 
grafaok«.  Beaaen«  Homburg.  — «  He».  Naaaan  (nebst  Ue> 
beriicht  der  vornebmiten  Oerter  etc.)  S.  198«  Knrfmt* 
Heften.    S.  201.   T  lirst.  Wal  deck.    202.  Graf  ich.  Pyr- 
mont.   203.  Liippe'i^che  Liänder.  —  Herz.  Brauntchwetg. 
S,  207.  Anhaliiiche  Herzogthnraer :    Dessau,  Bernburg, 
Küt-hen.    S.  2 TO.  Oerter  im  Grossber^;.  Sachsen-Weimar, 
b.  214.  Sachsen  •  Koburg  •  Gotha.    S.  217.  Sachsen  -  Mai- 
XI ingen-Hiidburghausen*  Saalfeld«    S.  218*  Sachsen* Alten« 
bürg.   S.  219«  Die  3  reutaiscben  Füntentbömer :  GreiS| 
Schleis  und  Ebertdorf  -  Labenttein.    ä.  d80.  Fiiratetttba 
Scbwärtburg-Rudolaudt  und  Schwaraburg*Sonderalin» 
aen.   S«  asi«  KCjn«  Sackaeif  mit  den  5  Kretaen.  S*  841- 
Grotsb.  Meeklenburg- Schwerin  und  Mecklenburg  «Stre* 
lits«   S.  243.  Hers.  Holstein  und  Laoenbnrg.   8.  948« 
Freie  Reicbaat.  Lübeck  und  ^54.  Bremen.    S.  256.  K6;i« 
Hannover  mit  6  Landdrosteien  und  der  Berghauptroano' 
Schaft  Klaustbal.    S.  269.  Herz.  Oldenburg  (jet£t  Groaa« 
kerz. ,  aus  3  einzelnen  Fürstenthümern  bestehend).  270* 
Grotiibeir^.  Luxemburg.        271.  Ortscbaften  dtt  benach- 
barten Staaten  Deutschlands   (der  r^liedcriande  9  i'rank* 
reicbSf  der  Schweiz,  Italiena«  Uogaroft  Sla?onienS|  Kxoa* 
ttena«  Gallixiena,  Polens  t  der  dänischen  Inaelo).  Sie 
sind  erwähnt ,  weil  sie  auf  der  Wandkarte  vorkomment 
deren  Erlautening  diess  Handbuch  dieitt»  8.  sSo*  ämd 


Digitized  by  Googb 


I 


e*  FprUefcstiDgaa.  3ßäf 

il0  rortoglicbtten  Stidta  nach  den  16  Tlussgebietm  g«» 
ordoet  peo  Sofaliits  majcbt  eine  .labeiknscbe  Uebenidit 
ier  nierli1^ürdigtt«ti  Städte  DeotKhlands,  nach  der  Qrötm 
ibrer  EkiwohoerseM  geordnet  io  6  Spalten.  Dai  Eigeii- 
tboadifibe  diaeea  Heodb^ba  beatefat  dario«  deaa  die  vor* 
•igliobitea  Oact«r  {adea  Landea  berrorgeboben  und  dea 
Markffiirdigite  vön  ibnen  angeführt,  auob  statitt.  Nach- 
liobtan  mitgetheilt  sind ;  übrigeot  ist  Manches  unrichtig 
vorgetrag^o^  wie  S.  240.  »Die  grosuten  Städte  des  Kön, 
Sachfen  aind  Dreaden  und  Leip^.l|»,  die  übet  20O0O  Eiow* 
lieben. c  Solche  Fehler  Konnten  bei  ao  vielen  VOlbae* 
äenen,  Hoilamittelii  walii  vern^iedea  weiden«  ' 

Vtrj^leichung   der  französischen   und  preussischtn 
Gesetze»  JEin  Versuch  von  Otto  Heinr,  Alex.  coFt 
Oppen,  Landgerichts  ^  Präsident  zu  Köln,     Drittes , 
Heft,  Köln  c,  Jikein,  Machern,  lüsö.  217  —  344  6.  & 

Bei  Anseige  dea  ersten  Hefta  ist  aohon  der  Zweck 
ISeter  gebaltVollen  Schrift  angegeben  worden.  Im  traten 
Hefte  war  I.  ein  Anckblick  anf  die  Entatebuog  der 
frantdi.  und  d*r  preu»«.  Civil- Gesetzgebung ,  in  BatrefiE 

der  Verhältnisse  und   der  Voiarbelten  lu  beiden  t>taateii 
gRWorfen  ,   dann  eine  Vergleichung  beider  Ge«etÄgebun- 
RöD  2.  io  Beziehung;  aiif   die   bei  ihnen  concurrirenden' 
Versonen,  und  3«         franzus.  und  preusi.  Civilrechts  im 
iieiuitate  der  Justizreformen«  geuiacht,  und  4.  Betracb« 
tungeo  über  die  Gründe  des  erreichten  oder  verfebken 
Zwecke  abgestellt.    Darauf  folgte  5.  S.  71.  die  fransö* 
^iiche»  weatphalitclie  und  prensaieche  Civil  •  Froceaaord- 
aangy  itiit  ainem  R&ckblicke  auf  die  Geaobichte  der 
pTensabcjben  1  im  dten  H.  b.  S.  107*  Frincip  der  Fmdednr*  > 
Gesetse  Frankreieba  tind  Prenaaena  (ihre  Abweiehnng 
tmd  ihre  Uebereniitittuaung  im  AUgemeioen  nnd  Beabn- 
dem).    7.  S.  163.  S&bnevcrfucb  (Mängel  der  franzöt.  Ge- 
Wtz^ebung    in   Beziehung   auf   denselben;    GKinde  der 
IWehrzabl  der  Vergleiche  in   AltpreuMen).     8.  S.  186. 
Iviage-Anmeldung  und  Aufnahme,  Concurrenz  dea  Rieh- 
teri  und  Anwalt/i,     9.  S.  202.  Vorladung,  Concurrenz 
der  GetichtsvoUzieber  und  Botan.    10.  6.  214.  Inatru- 
ctioa  dea  Froceaiea«   Daa  gegenwärtige  dritte  Heft,  mit 
welcheea  der  erste  Band  acbHcsst,  hat  folgende  4  Auf« 
•itie:  II.  5.        Fristen  und  Rechtsmittel  (nach  beiden 
Gesiflab&chern).   12.  8*.flf33.  Voliatrecfcnng  der  '£rhennt* 
»tas^..  13.  9.  973«  Proceaskosten.   14.  S.  326.  Gerichts« 
hSfe  tmd  einaelne  Richter ,  grössere  nnd  Uainjsre  Ridi- 

Mlg,  Rgpt.  im.  Ed.  III.  &.5.  u.  6,  A« 
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ter«  CoUe^icn  ;  ratrinaonlal-Gencbte  j  prlvUeglrter  Ge* 
Tichttitand.  lieber  alle  diese  Gegenitande  sind  nicht 
blois  Vergleich uDgon  aogeAteilt,  sondero  auch  ürtheiie 
gelallt  und  Bemerkuogeo  dea  Hro«  Vfa«  micgetheiU,  wo- 
durch  aeioa  Schrift  noch  lehrreicher  geworden  iat  S.343« 
sind  S«hluaabatr«chtuag«ii  beigefügt«  welche  fäc  dle£n> 
föbrttog  d««  Landreohtat  Dicht  mit  Beibehaltung  dea  «m* 
lindiaabeo  Geriobtsver&fareDt  apreebaiit  waraber  ladi 
die  Vorrede  «ob  autiert.  Nocb  macfit  d^r  Vf.  Hoffauie  ; 
SU  einer  oabera  Betrachtung  des  Strafrechti  und  Stli^  j 
verfahreni,  und  eini^^eloer  dem  französ.  Rechte  eigen» 
ihümlicher  Ipatitute  oacii  eiacm  äLuiicheo  Tiaae«  ! 

Hanihuth  d€t  Spr4ichwl$9tn9chaftf  not  I 
hetondmr  Himicht  auf  die  d^utHhe  Spvach$»  Zmn  \ 
Gebrauche  für  die  ohtrn  KiaiUn  der  Gymnaiien  uni  j 

Xvceen  verfasst  von  J)i\  Georg  Re  in  deck,  Kön»  j 
}Viutemö.  Hofraihe  und  ord.  Professur  der  deutschtn 
Spracht^  Liter,  und  Aestheiik  an  dem  Kon.  Obergymn, 
zu  Slutigart  etc.  Vierter  Band^  eritholund  mt 
-prosaische  Beispielsarninliing.  Essen  ^  l^aätker  ihü- 
XX.  49'i  .9.  gr.  l].  1  Rthlr,  4  Gr,  (Auch  ah  cigru^ 
Werk  unter  dem  Titel-  Prosaische  Beisplelsammiun^ 
zu  Verlesungen  über  Rhetorik  und  zur  Ueclamanon» 
nebst  literarischen ,  historischen  y  geographischen,  ^mj" 
thologiscben^  archäoioglscJien  und  ähnlichen  Erläult- 
rungtn^  Zum  Gehrauche  jUr  die  obern  Klassen  dtf 
Gfmn.  und  Xyc.  verfasit  von  Dn  6»  Itttnbeek), 

Es  ist  diesf  das  Seiteostuck  zu  des  Vfs.  vor  einigen 
, Jahren  in  denselben  Verlage  erscbienetier  poetiicber 
BeispictUammluog.  So  wie  letztere  zur  Krlüutcrung 
Vortrags  der  FoetiU  nach  dem  Ilandb.  der  Sprachwisit 
Steo  Bandes  2ter  Abtheilung  diente,  ao  bietet  gegeowar- 
tige  die  Belege  zum  Vortrage  der  Rhetorik  nach  dtt 
erateo  Abth.  dea  a.  B.  dea  Handhucha  dar.  Bei  der  Auf-  | 
wabl  derselben  ist  auf  Voliatäodigkeit,  ^weckiniiiligiteit, 
MannigfaUigkeit  des  Inhalte  und  der  Daratellaogy  ▼ieb»* 
tige  Belehrung,  geiitreiche  Tiefe «  •ucb  aof  das  Dedi* 
natoriacbe  Aäckaicbt  genooimen^  ao  data  «dteae  Saai^ 
long  xugleich  sor  Uebong  im  böber«  lauten  Vortia|F 
dienen  kann»  Seibat  fehlerhafte  Aufsatze  sind  nicht  gtvß 
ausgeschlossen,  weil  aus  ihnen  die  verletzte  Regel  •<o 
deutlichsten  hervorgeht.  Eine  strengsystematlache 
theilung    ist   dabei   brobachtet,   und  so   eiubdlt  dici«r 

Band:^  A.  (jj  Geackaiuaufaäue  (auefit  da»  öatejcf.  M»' 
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nifeit  f on  1805).    ß.  Briefe  i.  ADStaDdsbrtefe:  a.Empfeh* 
]ung&£cLreibeD,  b.  ZueigDUDgen;  2«  vertraote  Briefe  (ein  ' 
GlücIfwaDfchicbreiben ,  ein  ßeileidacbreiben ,  2  Trauer- 
scbreibcn,  ein  Dankschreiben,  ein  Rmpfehlungsflchreiben, 
2  MiUbeiiuDg,<i  -  oder  Berichucbreibeoj;  3.  S.  31.  drei 
unterbaheode  Briefe;  4.  teobt  belftbrende  Briefe  1  5/610 
Biliet.    C.  Geschicbtiaufaiue :    I-  S,  6$*  Cbroiiil«;  2« 
fragmatiacbe  Geacbicbte.    a.  Lebenabeschreibung  (Bio* 
grapbie,  Aotobiograpbi«)|  b«  S.  104*  politiacb«  Geacbicbtd 
(elflseliie  Soeoea)»  €•  £mat*  und  Cahur«  Goaebicbte^ 
^  $•  14&  Ufttveraal-Ooicbiobte»  e.  pbilosopbische  (d.  U 
pbiloaDpbiidi  behandelte)  Geachiebte«    D.  S.  164.  Be* 
•cbreibuDg:    a.  reine  Beacbreiboog  (Erdkunde,  Natur*  v 
KDode,  Länderkunde,  SeelenUunde;  b.  ScbiUierung  (Na- 
tursebilderUDg ,  Kunstschilderung»  Ileisebeftchreibung«  all- 
gemeioe  und  besondercj  moraliscbe  und  literarische  Cha- 
raklcricbilderung}.    E.  S.  242.  Lebraufsatzc :  a,  syRteiua- 
.  ti«cbe;  b.  Vorleauogenj  c.  Goinpendium  (Krugs);  d.  Ab* 
baodluogeo  (ayaiemetiaebe ;  aob ra tisch e ;  biatoriacbe;  po# 
lemiache;    eommentireDd ;    beobaohiend}    Reeeoaiooen ; 
Of^slinie  der  T rosa).    F.  5.370.  Geapräche.'  a.  Wecbael* 
INpräcbi      Selbet£etprS$h|  c.  Gebet.    G.  Bede  (5*395.) 
galiüi«kei  b*  paUttaebei  O0  Feierredei  d«  ScbBirede} 
£hreo^edei  L  Anxede.  en  einen  Fürateo*    H.  S.  455. 
BeligioDigeachiebta.  —  Der  grOeate  Theil  der  Beiapiel« 
lit  aoa  den  Schriften  verstorbener  Gelehrter  genommen^ 
Warum    maucbe  treffliche,    iebeude,    ganz  übergangen 
siody  l^aon  gefragt  werden.    So  wie  der  Inhaltaanseigo 
kurae  Notizen  von  den  Verfaaaern  und  iliren  Schriften 
beigefugt  sind,   so  findet  man  bei  den  Auf&ät2en  selbst 
verscbiedenartige  Erlänteruogen ,   insofern   sie   für  daa 
Uichtera   Veraifiodniai    daiMbeii;  g^wunadiit  lii^eidea 
iiojmteD» 

Staat  nrtcht  der  konstitütloneUen  Mohdrchle,  fltri 
UandbiicU  für  Geschäftsmänner,  siudirende  Jünglinge 
und  geäildett  Bürger,  Begonnen  von  Joh.  Christt 
Frtihttrn  v.  Arttin^  kön,  bakr»  AppelL  Gerichts» 
PräsiiL  Nach  dts  f^erfasterg  Tode  fort gtsettt  durch 
Karl  V.  Rottet  k.  Ho/r.  Und  Prof.  det  Staatswtit^ 
^[u  FrMurg*  ZWtitvi  Bandes  zweite  Abtheil.  Alttn^ 
barg,  XAttt.  fymptoit  i9d8«  XV I*  276  gr.  8. 
*  eart.   I  Mthtn  la  Gr. 

Die  erste  Anlage  des  Werkes  war  au^  zwei  Bande 
{emadui  aU  xanaaU  ezfireiUifc  wafdeoi  der  eraUf  an  aei« 
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oer  Zeit  angeseigta  Baad  eotbielt-  die  Euileitevg  nel 
den  aUgeibeiotteii  Umrus  der  Verfaseangtlebft.  <  Dit 
aweite  follte  die  Anwendung  der  allgeBieinen  conttka* 

tionelien  Vrincipien  euf  die  ein£elneD  5phareu  des  Staats-  , 
bürgert.  Lebens  und  auf  die  verschiedenen  Zweige  der  ! 
Staatigewalc«   auch  die  Lehre  von  den  Garantien  der 
Verfa»»ung,  vortragen.    Dieser  niusstc  in  zwei  Abthcilon* 
gen  gebracht  werden.    Die  erste  behandelt:  die  bur^er- 
Uciie  Freiheit  in  der  oonalitot«  Verfassung  (die  Freiheit 
und  Sicherheit  der  Person  und  des  Eigeatbums;  ^0 
Denk*  und  Entwickelungsfreiheit  ^  Erziehung,  Uotar-  | 
riebt  eta  i  ReligioOf  Kirohe«  Gewiisenafreibeitf  Goltitf»  I 
LeiiuQg  der  aüewirtigen  VerbSltmste;  MilttfirrerfilfMng;  | 
Voliaei«  Gertehuverfastoagi  Staaiahambaltf  FiiMiasea»4o  | 
der  oonet.  Moo.)r    Der  vorliegende  dritte  Th/nl  tilgt 
die  Lehre  von  den  Garantien  der  Verfassung  vollstSndig 
vor.    In  der  Einleitung  wird  der  Begriff  der  Gsrahtien 
bestimmt,    die  Gefabren ,   welche   der  V  erfassung  von 
oben  und  von  unten,  von  innen  und  von  aussen  drohen, 
anf»egeben  und  die  wichtigern  Garantien  (12  an  der  Zahl) 
aofgesäblt.    Diese  sind  sodann  in  8  Abschnitten  durch 
gegangen  ond  erläutert:    f.  S.  12*  Reehte  der  Körper- 
tchaften  (des  Adels,  der  Rirehe),  Innungen  und  sodera 
Versonlseg^tineiDbeiKen,    3.  GemeiodeverfaMnDg  (ßegriff 
und  Ursprung   der  Gemeindet;  StiaCibiirgerliebe  nn^ 
Oeneiodebürgerliehe  Recbte ; '  Orjganiaation  der  Geaieio' 
degewalti  Wiebtigfieit  der  Gemeindeordoung  for  4i* 
constitut.  Staatsleben;  u.  s.  f.).     q.  S.  126.  ^on'htn^' 
Tathe    (und  dessen  ünterscliied  \oin  Gemeinderatbe  ani 
vom  Landtage;  Organisation  deflselben).    4.  S,  154.  StS*!' 
devci  soTniiilung  (Rechte  der  VolUsrepräseniation  ;  ZuianJ- 
lne^fi^'t'/,un^  des  IjanrUai^s*  Zweikammersystem;  Formen 
der  iandständ.  Versammlungen).    5.  Verantwortlicbk?iC 
*  der  Minister  (Staatsgerichtsbof ;  Form  des  Verfahret»;  > 
Sirafmaasis).     6.  S.  229.  Laodesfiirstltcbe  Gewühr  der 
Verfassung  (Eid  des  Fürsten;  Erstebung  des  Tbroofol*  , 
gcrs).    7.  S.  334*  Vressfreiheit  (bomaner,.  Icosmopoliti- ^ 
acher,  politischer  ^tandpunct)}  Censuri  die  der  \it*^  \ 
246  ^>  9  wie  man  etwerteo  kann «  unbedingt  Qod  fst*  I 
emtorisch,  ihrer  absoluten  Widerrecbtlichkeit  iii|d 
Heilloaigkeit   wegen,  verwirft;    6.  250.   wie  dem  Mii" 
bruucbe  der  Preise,  durch  Gesetze,  zu  steuern  sey  (usd 
nicht  gesteuert  wird,  mochte  man  wohl  binzufugeD  — )• 
8.  S.  264.  Von  noch  andern  Garantien:  Tui)]  ici  t  it ;  VolKl*  I 
aufklarung;  liaudwehr;  ilevtaion  und  Forlbiidung  der 
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¥ffai»uwgi  H^iiiMtt«  GUnmliaa  jlarielfcai»  Hr.  von  R. 
JiAttet  aacb  AroUii^  Tod«»  «ohoo  dU  lauten  3  Cupp. 
4et  mtMa  Abibmlnngi-  wo«u  itiöbta  Haodfcbrifiliclie»  * 

vom  Verttorbeaen  vorhanden  war,  telbct  aun^earbeitt^c. 

X)ie  gegenwärtige  Abihcilung  iiL  ^an»  »ein  WerU.  Er 
bat  swar  den  l'lan  seine*  Vorgänger«  beiul^t,  ist  aber 
ia  der  Methocle  von  ihtn  abgewichen  und  iiaL  iljs  C/e- 
selÄ  der  Sparsamkeit  in  Citaten  und  <ien  bmLer  dem 
TeiLte  aufgestellten  Noten  strenger  beobachtet.  öeine 
Aaaiobten  und  Darstellungen^  auf  allgemeine  Grundaätaa 
und  auf  aetne  jßrfabrung  gegründet  und  beredt  vorge* 
tragen«  verdieneo  immer  Aufmerksamkeit,  aucb  wenn 
man  ibneo  nicbc  dnrcbaoa  oder  theilweiae  beiatimmen  an . 
kteoen  glaubt« 

For$tPf^i$$tn€chaJtliche  Hefte,  Htrousgt" 
geben  90n  C.  P.  La  uro  fr.  Zwehti  tlfft*  Nürn^ 
Urg  1828*  Ri^ßil  und  liltisner.  tS8  f.  g'r.'  & 
broeh.  18  Gr« . 

Die  4  Abschnitte,  in  welche  jede«  Heft  getbeilt  i«t, 
atpd  bei  der  Anaeige ,  des  eraten  aobon  genannt.  Daa 
swelte  enthält  i.  zur  Fotatttatittik ,  die  Skizze  einer 
'Foraiatatistik  dea  Konigr.  Tolen  (von  dem  Grafen  von 
Piater^  Generaldireetor  dea  StaaUforatweaena  in  gedacb- 
ierik  KSnigr.)*  3.  Fnr  Foratwirtbacbafc  und  swac  a.  für 
VTaldbaü,  S.  55.  auf  Erfabrung  gegründete  Bemrrkun« 
^en  dber  den  Anbau  der  in  Deutacbland  etolieiniikcbeii 
Nadelhölzer,  von  dem  Oberwildmfeiaier  G.  -D.  Broeke; 
für  Waldbcnutaung,  S.  77.  Resultate  über  Vcrgleichuug 
<lea  VerhahniBses  des  Rinden-  und  dea  HoUwerthe»,  nun 
dem  Wiirtembergischen ;  Au8««g  eine«  olficiellen  Acten*  ' 
atucks.  3,  Zu  dfn  Htilf8\vi.s9cn«rhafteiJ  ,  und  7.war  Na- 
turgeschichte, S. 79.  Nachtrag  zu  der  Abhandlung:  (leht 
der  Borkenkäfer  nur  kranke  oder  geht  er  auch  getun-  r 
de  Bäumen  an?  vom  Verfasset  (Prof.  K.  L.  Krutaaek 
im  Tbarandi  Dread.  1825),  eine  BeJeuebtung  der  im  3* 
H.  dea  5*  Bandes  der  Kritiacben  Blätter  ein.  ersebicneneii 
•vAbfertiguDgc  deraelben  und  eine  Nntbwelir  gegen  eine 
•Reeenaiongrobhett  in  der  L»eip8.  LAu  Zeil»  243.  S.  1826* 
4»  in  der  Toratliteratnt  aind  5  Sobriften  imgeaeigt. 

T.  JF.  Jf*  JHfc/itar'a  iteiaeyr  zu  Wa$nr  uni  zu' 
Lande  in  den  Jähren  iäo5«— ^1817.    Für  die  reifer^ 

,    Jiti;etui  zur  Hekhning  und  Unte.rhälinnii  für  Jfd*r.^' 
taatkii^    ^ubuiU:^  Jjaudchui»    i^u-JuJi  uuur  dem  Tiitls 
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'Räun  in  Jem-Mitttlm^^r€  tmdjin  tinigmder  angrän^ 
^    ztndtn  Isänder}  mit  h€§ond€rer  Hmgidit  auf  dtn  Cha» 
Takt$r  und  dit  Liimtrt  dir  StiUute.  ZwtlUr  Theil). 
Dr€9dM  und  Leipzig,  ArmM.  Bucbh*  1837.   196  & 
ö.  1  Bihlr. 

Diefet  BSodcban  bandalt  von  Meisintt  der  epgli« 
^cbeo  Flotte  ip  de^  Meereqgo  »od  ihrer  glücklidbea 
ExpedittOD^  von  den  Eiawobaem  MeMioe*ft  ihrer  L«e* 
)»eniweue  und  ihrem  Charakter,  den  heuslieben  Cüh 
riehtungen  in  Meaainei  den  Prodncten«  den  Vergnüguo- 
^eo^  der  Religtostllt  und  dcqi  Aberglaobeni  den  ße« 
eräbnitten  der  MeMioer  u«  i.  w«  ^ehc  umsiäadlich  und 
pelebienii.  ' 

Lehren  der  Erfahrung  für  christliche  Land- 
^nd  A rrntn^SchuUehrer,  FAnt  Anleiiung  zunächst  für 
dit  Zöglinge  und  Tjthrsch'üler  der  f reinilligen  Armen- 
SchulUhrer  ^Anstalt  in  Brüggen,  von  Christian 
Jieinrich  j^eller,  Schul  ^  Inspector.  weiter 
Mand  f  der  den  dritten  Theii  enthält,  Basels  ^^^V 
Im  Verlage  des  Vereines  dieser  Schul- Anstalt,  Ir* 
286  S.  8.  nebsv  a  Vorsdirifttafeln.  Drittef-  Band, 
der  den  vierten  und  letztin  ThiU  ittOiiÜU  Eäuidmalbst 

Der  2te  Band  dteiea  lebrreieben  i:|nd  fruchtbaren 
W^rki,  der  später  ertchieneo  ist,  alt  die  Aokündigoog 
Ibo  boATen  liefs,  enthält  die  Lebren  der  £rlehning  für 
pbriitltolie  Ijend*  und  AnnentchuUehrer  über  deu  Sebnl* 
vnterriebt  im  Altgemeinen  und  in  'hetondetn  FiebefOt 
liber  eueb  nur  eine  Anleilungv  keine  euifübrliehe  Hand» 
leilnng  beim  Unterrichte  ^er  Kindetb  Das  lale  ^aap^ 
^tück  bandelt  vpoi  Scbuliinterricbte  im  AHgeraetoeo,  dea 

.  Lehrgegensländen ,  ihrer  Stufenfolge,  der  Lebrart  und 
LehrtinrichtuDg ;  d^»  2te  Hptft.  vpn  dem  Schuluiiter« 
rii^hte  in  den  einzelnen  Lehrfächern ,  ndmenlUcb  voqi 
Unierrichte  im   Worte  Gottei,  dem  Spraclmnterrichte, 

,  dem  Lfeteunterridite«  dem  ScbreibeuQterricbte  (den 
fjjobqn-,  Recht-,  Qedanken«Schreibeo),  dem  Qeaenymierr^ 
dem  Recbneniint^frricbte^  der  Fonnenlebrei  den  ga^i^i^ 
nützigeit  Erdkenntniaaen  9  den  Ged'4cbtni88*  Uebuagen 
in  §  Abscbnittbn^  sehr  prektiaeh.  Der  dritte  Bend  ent« 
.hSlt  gletcbfella  Lehren  der  ErMirong  &ber  dnat  was 
dea  Wiohtigite  eher  eneb  Sehwertte  im  Sdhulnatf  iiti 
ijj^  ^h}^^^^t^  tfie9^(i^m\^  >fl  P'm«^  Zei^aume  yoa  Mh| 

r 
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alt  SS  J^hx^o  m4  «ellMt  «IM  fielen  Fehlern  bcr- 

g^nooimeD.    Da«  erate  Hauptst.  bandelt  wierUr  vuu  der 
Scbul£ucht  im  Allgemeinen  oder  der  bobulerzitbungj  und 
acbtldert  den  Lebrer  als  cbrislHchen  Erzieher  und  seine 
£iowirkuD^en  auf  die  Kinder;  gibt  Zweck  und  Ziel  der 
cbristl.  Erziehung  und  einige  iVIiUel  dazu,  an.    Das  slo 
Hauptit.,  S.  125,  von  der  Scbulstifcfal  im  besundero  Siane 
«»der  der  Scbuldisciplin ,  führt  die  auMerD  BedioguDgeo 
3e0  Unterrieb t|ft  io  der  Schule  und  die  Mittel  aie  zu  er« 
liakea  (Stille ,  Tlttbe«  Ordnung  9  Heiolicfakeit«  Aufmerk* 
•>mkcit  t   f1«iai»   WoblantUndigkeit;  Bewahrung,  dec 
-Seotcbbeit,'  Wehrbeftighett«  Freuodliekbeit«  Dientifer* 
tigkeit)  an  und  «erhceitet  aiob  über  diese  Gegaaslande 
eiae  aehr  anwendbare  Art  4iod  Weiae; 

Jahr''  und  Taßebuch  dtr  wichtigsten  Bntdtckttn^ 
gtn,  Erßndungtn  lind  Stiftungen  und  der  denArvlir«- 
digsten  IVeltbegeLenhtiten  .seit  Clirisius^  Nebst  einem 
JSormalkalendtr,  (AuJ  eitKm  zi.'citen  Titel:  Kurzge» 
Jasste  Welt  -  Clii  ih'lik  ulii  CJirisiufi  hlt  auf  dit  nun  sie 
j^^lt).  Ein  JEriimei  ungsbucfi  für  Gebildete,  In  1  er- 
ötiulung  tnit  einigen  Gelehrten  Ik rnuf!i!epeben  von  Sa- 
muel Christoph  JV  a  g  n  e  r,  Suptrintend.  zu  Allen- 
Platho  und  Rititr  dts  R.  A.  O.  In  zwei  Thcilen, 
Zwtittr  TlitiL  Zweite  AbthrUung.  Die  denkwürdig- 
sten  WeltbegehtnkmtfM^  (^*if  dem  :^weit€n  'I'iiel: 
Zweite  Ablhtilung,  Juli  —  Dezember  enthüllend),  Bert 
im«  Maurer  ittuö«   674  S.  gr.  9.   %  Rihlr. 

An  jedem  Ta{»e  jedea  Monati  vom  July  an  alnd  die 
itif   denselben    fallenden  merkw iirJigen  BegebcnbtJiien 
uoti  die  an  demselben  peborncn  EiirsLen,  Gelehtte  ,  aus- 
gezeichneLe   l'er»oii«n   aucb    des    weiblichen  Cie;  cb l<^clUs 
aufgeführt  und  kurz,  angegeben;  eine  Zusammensteliuiig» 
^io  maocbe  neue  Betrachtungen  verarnlaaieo  kanp.  Was 
die  Oidnuog  der  Begebenbeiten  an  den  einaelnen  Tagetf 
jnilaiigtf  so  ial;  sie  meist  nach  der  Folge  dar  Jabrbttm 
derle  u^d  >ahri9  eingeriebttot«  in  den  neuem  und  neusten 
£eiteii  reicbbahiger  aU  in  di»o  finbem,  wo  ea  so  oft 
an  genauen  Zeit«  udd  'Tag*Angabeo  fehlt.    liar  Vortrag 
ist,  nach  der  Bestinoiung  des  Werks,  Erlnoerungsbueb 
2:11  seyn,  kurs  gefasst.    In  der  neuern  Zeit  sind  die  Be^ 
gcbeobeiten  der  Lander,  wo  uoch  d^-r  aUö  Kalender&tyl 
gebräuchlich  i>t\  nach  dem  neuen  Style  eingetragen.  S. 
35^.   ist   dpr  No  rriiftl  -  Kalender ,   "ß-u  «lern  Tagebuch«  der 

X>cokwttrdigkekeo  und  ü^fündun^eii  gehörig»  bei^fUg^i 
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welebar  Um  Wkista  Art,  den  WocbahirBg  •al«mfiwdeti»' 
«Bgtabt  «ni  den  CTiittndii«d  dM  «ItM  «nd  neoM  6iyk 
so  b«r!e«baaii  lehf C  Düsii  gAütt  u  6»  351«  eim*lahr» 
uballa  too  J.  C.  6ba  bw  soooi  9*  3.  S.  965  aim 
Meoatt*  oad  WaobM^Taballa;  8.  368-  NMlrweisaBg 
derfenigen  Jahre ,  welebe  einerlei  Kalender  haben ,  oacb 
den  Osterfeüttagen  geordnet,  Darauf*  folgen  die  uiuh- 
sam  ausgearbeiteten  Kegistei:  über  diesen  1  beil ,  latent 

S«  379.  6ach-iiegiiter,  a*  &  594«  NamaA-Ragiator« 

Der  italienische  Liehrer  ^  oder  theoretisch  ^prakii^ 
scher  ,  Lehrgang  des  italienischen  Sp rachunter richtSf 
warin  imch  tiner  n^faakgn  und  Ititht  fmMUahan  Mttkada  da» 
ersten  Jt\fang9griinäa  doirgssUlh  und  duim  sti^fmmai$a  Hef 
9duaierig$t£n  Pancu  der  Spmeh»  srläuteri  werdm*  Zum  Ot^ 
brauch  heim  Schul'  und  Jh^vat^UnterrieJ^am  Zweieer  Eamd^ 
enthaltend  eine  VeheTncht  der  Graminatik  §n  itaiienieeher  Sj^m^ 
ehe,  hinsichts  der  Üebertragung  der  Eigenthämlichkeiten  kd* 
der  Sprachen  und  eine  Auewahl  deuteeher  und  italitniscker 
ßJusterstÜcke,  zum  LJehersetzen  ^  worunter  Schiller^s  Neß'e  ah 
Onktlf  mit  unUrgelegun  iiLiUtnibcJien  iyorurn  und  Redensarten. 

Von  Dr.  Fr.  Valentini,  Prof,  der  ital,  Spr,  iiiid 
Liiere  für  in  Berlin.    Leipzig  Jiarth^  VIJ.L 

6*  fir,  ».   i  JitJUr.  6  Gr. 

Der  erste  Abscluiitt  dieses  Bande«  enthalt  einen 
Abrisi  (Compendio)  der  ital,  Grammatik  (für  Anfänger) 
in  g  Capp.  mit  10  Tabellen.  Dar  sweita  69*  aiaigf 
' Gannanisioaa  mit  den  oi^igaii  Verbesaerungen;  CS« 
HedensarCen  und  Fbrasen  mit  daufiachaci  f  räpoaitia* 
nan^  dio  iiab  «abwar  ioa  Italian«  ubaruagaa  iaaaaa  aad 
den  DauUaban  au  GaroiaMsiiiaa  uod  Bacbariaman  aai^ 
anlaiiailt  S.  ftf*  Italtaa»  ausgeauabta  Eadaoaaf tau  aiic  daa 
l/Vorlatt  andaraf  dara«-  fare,  stara  ood  iFanira;  6.  134. 
btiodert  metapboriscbe  Redentarten.  Der  driitt;  S.  148- 
Bemerkungen  liber  eiuigo  Scanan  dta  L^ui^UpiöU:  d\& 
Neugierige,  vom  Prof.  F*.  S.  169.  In  wiefern  die  \\  urLe 
Bugia  und  IVleu^ogoa,  liugiardo  und  iVIenzogueio  iSynu* 
nyme  sind;  S.  171.  der  Neffe  als  OnKe!,  Lustspiel  aus 
dam  Franz.  des  Picard  von  6cbiiicr«  mit  untergeaetateo 
ital.  Wortern  und  iledaoaartaa  aad  grammaticaliaabaa 
Noten.  Dar  vierte  S.  249.  Xrwing*«  Eciäblungs  det 
dicke  Hertj  uad  Götbe*a:  die  Geachwistar»  mU  ttaliaak 
Uebertetaung.  Dbr  fünfte:  NofaUan  (von  Gosai  ood 
4^rlot(p)t  Brief«  (ron  Ckadio  TolMci  im  i&  Jabcb« 
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Eeotivoglia,  Salvini«  X^tsUarca)^  &lifib«tu«k«  Alli  SfiMüm 

Biogra  phiei  et  Auccdotes  des  personnea  les 
plus  remanjuübU^  (V  AlU/nai^ne  durant  le  dixhuilieine- 
siicie  par  l' auteur  de  ^  Iiislüire  d*  u^Hemagne ,  de9 
J, eures  sur  Dresde  €tc,  Second  (/oluine.  ä  Nurtmbcr  i^y 

^  SU*g€l  €t  Witssner. .  X  ^41  ^.  gr^  S,   x  lUhlr^  &  Gr. 

•  Afibt  nnd  smiftsipi  Biograpbi«Q  «erkwürdlgw  Per^ 
MNieD  beiderlei  G«*chIecLtft  uud  verschied eu^u  Stande«  ' 
»ind  in  diesem  ßaiuie  tMubalieu  (Amalie «  Herzogin  voa 
Weimar,  macht  den  Anfang,  Generell  Ziethen  deo  Be* 
Kliluss;  denn  alp!jabf fisch  sind  sie  aufgeführt,  die  Quel- 
len «ind  nicht  angeführt).  Der  Vortrag  ist  leicht  und 
fasslich,  nur  etwas  au  eio^öfini^l  aJf  .I^esebuch  wird 
diese  Schrift  JuQgcii  Feraao«D«  die  sich  mit  der  Sprach« 
biktmiur  madieo  woU«a,  Mbr  »öulicb  leya» 

Ausländische  Literatur:  a.  Französische^ 

Soiß  bftt  iD  aeloea  iUtooe  d«  phUioire  da  U  lii- 
tcnture  iuUeno«  1827«  2  BB^  aiaban  Feriodan  der  iuL 

Ut  tn-enouimen:  looo— 1275;  —  I375i  —  1475*  ^ 

^575  (dög    guidne   Zeitalter   dieser   LiiLef.)  — .  1575; 

1775;        jel^k    «•  Blatt«. für  Uter.  Uoterh*  95» 
379  ^. 

Dureau  DelavaUö  hat  lleciifircljtfs  sur  la  populatiou  1 
et  bs  produits  de  T  lialie  depuis  les  tema  les  plus  recu« 
jusqu*  a  oos  jours  berausgegeben  Mod  darin  ai^ch  di« 
ßrodcoafMitioo  4ar  •Uoo  AömM  mit  der  heiitigeo  ver«  , 
ftieh««!  woraus  Ininrorgcht,  datt  4ia  Nahrung  derMeot 
sclieo  und  TJiiaro  an  Gatraida '  etc.  itai  akao  fian  ua- 
ikttch  mähr  haUug  ab  bei  iioi»  a»  Blätt,  tut  Ut.  Uatbih» 

Almanaoh  catboliqua  daa  villas  et  das  caqipagnaa 

Ijaiir  Tan  de  grace  1828t  schmäht  die  constituiiunelle 
Charte  und  eiDplielilt  deu  Ijaudleuteu  die  UuwiöJteuhcit 
»Ii  GüUgs;fanig, 

Souvenir»    d'  uii   sejouf  en  Sardaigoe  ou  notice  sur 
Cette  iie  par  Id   IVIarquis   Chariea  de  Üaint -  Severin  elc,, 
1827.    Ungeachtet  der  Wecke  von  JVIimaut,  Marinora 
und  Mhudo  ist  diefis  nicht  überflüssig  und  aiit^^ljL  mBtk* 
cbtts  Neue.    s.  Tiib,  l-.it.  25,  106. 

Die  Mümoireu  des  JVlarquis  de  Jiouille   über  die 

fluahl  iiudwigs  XVi«  aiad  iu  aiaar  ateo  AuiL  aci«iua^ 
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nen;  fernar  die  Denkwürdigkeiten  des  Conventnitgl. 
Carl  Barharoux ;  die  Memoiren  dct  GenerallieutenanU 
j^ußel- Büi  banteur*  —  Siü  geliüren  zu  der  Colll^cttoo 
dea  IVJemoirei  relaiif«  a  ia  revolution  frao^^aiae. 

Vpn  neuern  groaten  fransda.  fiipgraphipii  «•  filatc» 
ISr  llter.  Unterfa.  loii  S.  404. 

Claaai  hißtorique  aur  la  TepubHqad  de  San  Marino, 
jpar  Augtr  Si*  Hippolyte,  Paria  1827.  (Melch.  Oeliico 
AM  fdum  1804  voL  Maikad  «iMfätitiMio  Memori«  atoti- 

iMtk  rapttbUM  dl  S.  Marino  iavaitigegaben)*  VgL; 
BUtU  for  liter.  Uatarb*  105,  8.  419. 

Das  Grafen  JD^ru  Histoire  de  Bretagne,  Fir.  1826, 
<^  Bde.  8.  gehört  »u  deo  vorzuglicliikLen  hibloiiicben  Wer^ 
]|en.    8.  Blatt,  für  Itter.  Unterb.  106,  S.  424. 

Das  Journal  fait  en  Grfece  peodant  les  atincies  1825 
6t  18261  par  Eug.  de  Villeneuve,'  capttaine  de  cavalerie 
dans  l^armee  belleoique  (der  nur  vom  April  bit  Xi^nde 
^epc.  1825  im  eigentL  GrteGfaenlan4o  Briiaael  i827f 

Mtbalt  aar  nianolie  Noiiieo  ftber  ausgeseidioeie  öri» 
oben.    8«  dieaeibeo  Blatt.  109»  S«  436. 

Lettrea  aiir  ^la  doiaae  et  le  paya  des  Grisona  par 
Liouia  Alceate  de  Chapny»  MonthvMu  Feria«  L^foreat, 
244  S«  8-  vielem  Oeföhle  geadiriebea,   a.  Tdk 

liiu  Blatt  33«  S.  I85.  und  33,  8.  139. « 

ilm.  AUa^  MontrtuU  hat  eine  Hiatoire  dea  Fvan* 
^ais  dea  diverv  etats  aux  cincj^  düriuera  aieclea  (bis  jettt 
2  Bde.  ,  die  sich  mit  dein  I4ten  Jalirh.  be^clidfcigeo  und 
die  Sitten  desselben  anschaulich  schildern^  herausgege- 
ben,   i.  (Berlin.)  GeseHscbafter  68»  S.  6r. 

Der  28ste  Band  von  Chateaubriand'a  Werken  ent- 
balt  deasen  merkwürdige  Schriften  über  Freaaf reibeil» 
Vgl*  die  literar*  Blatt,  der  Böraenbaile  285*  S.  1105. 

Notiee  anr  M-.  ie  Baron  de  Stabil  Holstein  —  par 
G«  Monaard»    Iianaanoe  iSs^*    a.  Tübiog«  Liier«  Biete 

Notiee  tm  lea  principaax  tebteanx  du  Mnaie  ini» 
periel  de  F  Ermitage  k  St»  Peteraburg  (daaelbat- und  bei 
Trautwein  in  Berlin)  1828.  8*    Hr.  J.  H.  Sobeitaler  iar 

Vfr.  dieaer  lehrreichen  Notis, 

Jacovaky  Riza  bat  zu  Genf  herauftgegeben :  H5* 
itoire  de  la  Gr6ce  depuia  la  chute  de  l'Orient.  •.  Kubn's 
Freimiitb.  88<  S.  351,  vorzuglich  Llt.  Dl  itt.  der  ßursm- 
Haiiö  1828,  288»  S.  I134  (wo  der  ZusUnd  der  Moldau 
und  Wallachey  daraus  ausgezogen  ist). 

l^iofi»  £boiay  ou  Genf  bei  eine  geiatceiobe  Schti^t 
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SitMl&pos  progressires  das  loroat  je  la  faaaca  dar 
puM  1814*  .  Far  1#  Baron  ChürlßM  Dupin^  adlt» 
rari«  1837.  Dia  ForOchrltte  F^raakraiah*  in  dar  BaYÖ(- 
kamog,«  dam  Ackarbäue,  dar  Sittllabkalt  ala.  ai&d  meir 
iCarbafr  dargc^stellt.  a.  filitt«  för  U^.  Uotarh,  i82äi, 
124,  S.  495.  .  '       .        '  ' 

Jnmes  Franklin  tchWdeii  in  x  Tbe  stete  of  Hayti 
(Lood.)  dieaeo  Zut^od  labr  trübselig  abar  gavfUa  pac- 
Uüscb. 

Du  perfectionnement  dei  etodeg  legales  dans  1*  etat 
actoal  de  ia  socicte  Tat  Joseph  Rey  de  GreDoble,  avo* 
c»L  Paria  1837.  Treuttel  et  Warte.  108  8.  gr.  Q* 
In  a  Gapp-  gttbailti  yoo  denen  das  erala  geachiohtUab 
ist.   s.  Gött.  gel.  Anz.  igsßt  73t  8*  7&f* 

Gonoordat  da  l^Aaiariqaa  av«a  Roma»  Var  Mr.  d9 
Pra4t^  IParia  1827,  310  S.  8*  aaifiikrliab  In  daq 
Gte.  gel.  Ana.  74«  S.  729  —  7441  batiKiiaiU. 

Da  la  Siailb  at  da  aaa  rapporta -avao  TAnglatarre 
k  l*epo'q«ia  da  la  conttitutioa  de  I8l2|  ou  IVIeoioirea 
bjÄtorique»  iur  let  princlp^ux  evcnemena  de  ce  tems, 
Avec  la  refutation  de  T  liiitoire  d'Italie  par  Mr.  lioLta, 
pour  les  partiei,  qui  oiU  rapport  h  ces  meines  evene- 
meoi.  (IVlit  Actenstiickea).  l*ar  un  aicmbre  des  diffc- 
Teng  parieaiecs  de  Sicile.  'Paris,  Toothieu  IÖ27.  VI» 
323  S.  8«  ^^1^  Vf.  macht  der  eogl.  Kegieruag  viala  Voa» 
würfe,    a.  Gött.  gel.  An».  76,  S.  745—754. 

Da  rorgaoitition  daa  iois  civil  es  et  de  la  oooq^ 
tencai  par  Mr.  Cärrif  prof.  da  la  laeoke  da  Ranoes, 
I«ria  i8<m7i  n,  8«  ist  snr  Uabarsicbt  dar  frana^.  «akU 
mdian  Oeaataa  aokr  bmuchbar. 

Meaaoica  ab  favanr^dea  ault^at  ao«if«0Be  par  la  Sor 
Ciete  de  la  morale  cbretienne,  par  M.  ^Ux,  Vinet^  dtt 
Cantoa  de  Vaux  1827.  Der  Vfr.  behauptet,  dass  dia 
AegieruDg  kein  Recht  habe,  die  reiigioaen  Ueber^eu- 
eungen  zu  richten^  und  dasa  as  kaiae  Öuatsreiigipo  ga- 
MB  solle. 

Oes  insttiutions  judiciaires  de  TAngleterre,  compi» 
leaa  atvao  eaUaa  da^  la  Fraaaa  at  de  quelqaaa  autras  etais 
fmciana  et  modaroaa  par  Jostph  jRty^  Paris  1827,  II.  8* 
ein  aekr  ioteraaMnia»  und  onpiriaäscbaa  Wack.  Dar  Vf* 
kai  aaab  ywc  Knraan  baranagagaban :  Da  parfaottonna? 
inant  dea  atudaa  Ugalaa,  fiir  junge  Jnriatan  braaobbar«. 

Tn^iid  daa  la^ationa  oo  «spoaickmi  daf  toia  gd« 
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peialea^  sutvant  letqualUs  les  peuples  prosperfnt«  d«^ 

pcnsiient  ou  rt-sLent  äLationnaires ,  yixr  Charles  CorTite, 
Farift  ,1^27»  4  Bde.  in  ^.  £r  befolgt  dia  aaulyii^ciii» 
Methode»    s.  Blatt,  für  lit.  Unterh.  129,  S.  515. 

L<c{;islat.ioa  civile,  crirninale  et  cü muierciale,  par  Itj 
ßar^Q  Ltocre  (der  scUou  1B09  JL*  li^aprk  da  Code  civil, 
daotif:  Esprit  du  Cpdo  de  counnerce  und  Esprit  du  Codd 
<i«  proo^ure  herattig.)  Paris  1827,  Iii.  ßände  fi»  die 
yproehmlich  durdi'^  di«  bis  («Ist  yiigodffiMfct#n  J^aiUBoo- 

Dar  Advooat.Cdir/  Lucas  «u  Paria  Lat  aeioa  Abkf 
^  it  Gaaf  daa  Vakant  harausgegebeD »  Do  Sy« 
aietne  pcoal  et  dta  ayu^^ma*  r^caieotatif  «q  geodrali  da 

)a  peine  de  mort  an  particulier;  1827,  und  darin  die 
3feichi»Le  lulle  von  BeweistiQ  und  histor.  Delegeu  gegen 
die  Tode«« trafen  dargeftteüt.  s.  Blut,  für  litec«  UAtertu 
iflOf  S.  520.    Tüb.  Literatur blaLt  40,  5.  159. 

Observation^  sur  ]a  Poiügac  et  les  l'olütiais  pour 
servir  d' iuiroduction  aux  Memoiret  de  iVlicbei  U^intkL 
fana  1827t.  9  iWg.^  %*  KigentUab  nur  üebersetauo^  des 
9iaji9  J^Qleq  angabanden,  Baodes  von:  Gli  Ilaliaot  iqHus^ 
^a^  mai9one  d^w  Ui^^iale  italiano«  per  servira  alla»aUN 
fia  'dalla  Rvssia»  della  .'j^olooia  a  deU'  kalia  iiel  i8f9< 
aus  4  Capp,  bastabaodi  u  UabacaScht  der  Gaaoblcbla 
Volant«  voa  X^b  bb  i8l2.  (Hiair  wird  gaaaigt,  das« 
acboo  1658  dia  Hdfa  vihi  Stoakbolm,  Wiaa  uad  Barlla 
an  eioe  Tbeiluug  Polens  dacbten)^  2»  Zustand  der  Kün- 
ste und  W  isstju^cbaften  in  Puleu  in  den  ven»ciiit:tleju  u 
Perioden  (die  Jesuiten  sind  hauptsacbiicb  Urheber  des 
\eri.ilU  der  Wissenschaitea  iu  Tuien);  3;  geograpliUcbe 
üescbreiijung  i'oleusi  4.  Zufttsad  des  Ackerbaues,  dec 
ilVlanufacturen y  des  Handels,  der  Sitten  d^r  Bewohner« 
Bl|iit».fiir  liier*  Uotach.  134,  i^atpa.  ijtC  Zeit. 

«59*  S.  1269  f.  • 

Nouveau  projet  de  paix  perpctual  entra  tous  lea  . 
peuplaa  da  la  cbf^ianla»  2  fiftada«  iiOO&  &   Paria  iS^fr 
«Oalauiiay.    GttC<na|bi||a  Träum« 

Nottoea  aur  la  villa  da  Frejua  bat  ein  Arsit  Fabrat» 
JiaransgegeJiaa  ifiad  dadn  dta  Sabiaktala  «dar  Stadi  10  Ba« 
.treiT  ibrer  gesunden  Liaga  ecaälilt.  .  a^  ülatt.  für  UtetafW  ^ 
.Uotcrb.  135,  5.  240. 

Die  Memoire«  da  Mme  de  Cautpestre  (Farit»  182^ 
II.  3.)  «Ll)cn  Nachricbtea  von  Viilüle's  Miui^ter iuui,  dm 
^(jbeirnea  lutrjguen,  bedeutiftudea  Pefsottaii«    a»  BlatL 

iiU(.  ÜAUib«        S.  544. 
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Von  dem  Dictionnaire  fai«toriqo6'  oa  biUiographia 
umverteile  clastique.   Ouvragd  entißtemeiit  iieof  par  M. ' 
Je  General  BeauvaU*         Revue  et  abgmeat^a  jpdor  la  « 
parte  bibliographii^e  par  M.  Barbier  sind  aen  1828 
ebige  Lieferungea  ^richienen«   a.  Hall;  Lit»  Zeit,  is/« 
8.  166. 

Meoiolrea  lnttffric|iiet  et  iBfieedotes  anr  ht  reinst  et 

rögentes  de  France,  par  Dr^»tix  du  Radier,  continucü 
'  jösfju'  aujourdbui  par  un  proirASfur  de  l'univet».  de 
i'aiis.  Pari»  1827,  6  Bde.  in  8«  mit  Umrissen  und' Fac- 
»iiiiile's.  10  Kthlr.  1 ) a s  Werk  ist  I776  zum  prsten 
Maie  erschieneoi  IßqS  wieder  gedruckt«  jetzt  fortgeietaC 
und  lehrreiob. 

Bfl^enoirea  tirea,  dea  papieri  d'on  bomme  d'etat  iot 
kl  catiaaa  aeeritaat  qni  oot  dctermine  la  polirique  dea 
cabioeta  dana  )a  gaerre  de  la  revolotion  depm 
jusqa*  en  i8l5*  7afii,  Ponthieu  et  Coiiip«  Tome  X.  IL 
1828t  Mao  bat  diaaa  Memoiren  denn  Fiiritan  ^ardisU^ 
bcrg  sagetobrieben.  Dagegen  b4  Hr«  Oeb»  O«  R.  K» 
Schöll  protestirc.  Aber  auch  innere  Gründe  zeigen,  dasa 
von  iliiu  das  Werk  nicht  Lcrruliren  iisnn.  Dieser  Band 
enthält  nicht  viel  Neues:  a.  liiMtorische  Einleitung,  vor«-^  v 
nehmlich  über  das  dcutsclie  Reich  und  den  preuss.  Staar, 
«eit  Friedrichs  II,  Tode;  b.  Geschichte  von  1786 —  1/92 
#  flBblieist  mit  deui  Rückzüge  aus  der  Champagne,  s.  Blatt« 
fnr  Hter.  Unterb.  139,  S.  553.  S»  557.  (tcelEendea - 

Urlheil  darüber)« 

Hr.  Qutuiti  bat  ia  Briiisel:  Reohercbea  eur  la  po- 
pulatioof  las  naisiapoet,  loa  dec^s«  lea  prisona,  lea  de« 
pdta  de  mendioiti  etc.  dana  le  royaome  dea^paya^ba^  . 
oerauigegeben*   Die  BeTdlkemng  wird  auf  ttoge^l^r  £ 
Mill«  geaetat. 

Dea  Hrn.  B,  Appirt  Observationa  sur  leg  priions, 
hoipices,  ccoles  des  dcparieuiens  et  des  pays  cUanger« 
(Parii  1828»  44  S.  g.)  enthalten  viele,  für  FranjkreicU 
eben  nicht  rühmliche,  Tbatsacheo.  '  '      *  ' 

Von  Champollion  d.  j.  Precis  du  Systeme  hierogly» 
pbique  des  anciena  Egyptiens  iat  die  2te  AiiHage,  Paria 
IS28«  2  Bde.  8«  mit  Kupferp  erachienen,  bereichert  mit 
Abbaodlungen  von  Letroane  ii«'A.  über  GhampoUiona 
Forachungen.  i 
'  Tableao  general  dea  princlpalea  conteraicna«  quf  oot 
an  Hau  parmi  lea  protcfataoa  depuia  .16  commencemeat 
da  XIX.  ai^da,  Faria  1827.  Diaae  Schrift  lat  too  der 
Societe  catholique  io  Varia  auagegaogen.   Fürsten ,  Go^ 
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lebrtd  etc.   die  übergetreten  sind,    werden  aogefubrt, 
a*  Bläu.  für.  lit.  Unterb«  141,  S.  563. 

Dumouriez  et  la  revolotion   fian^alse  par  M.  Le-  * 
dien,    Far.  1826«  8*    ^st  nur  Yertiieidi^uAg  Dümotuiez 
yfoik  atoam  Freunde  desselben. 

HioTai  (Tbeaterdicbter)  bat  eioa  knüscho  Scbrifli 
Sur  Tctat  actuel  da  thcatre  an  Ftao^  herausgegeben. 

£10»  Sahrifl  von  Cbataaunafaf :  d«  la  coloniaalion 
ilaa  condaiiioea«  entbüt  iotataaaant»  Angabaa  über  dia» 
aan  Oagaoatand«  ^ 

In  baÜt  bat  dar  Dr.  lliaelyt  ein  gafaoroer  Sobwai»  - 
tBt  (dessen  latein.  Dissert.  tibaf  diaaalbe  Materie  im  Retf. 
1825,  I»  213.  änf^e»eigt  worden),  herausgegebeo ;  Guil- 
laume  Teil  et  la  rcvolution  de  1307,  ou  histoire  des 
troia  premiers  cantont  ju#qu'  au  traite  de  Bruonen  en 
et  refütation  de  la  fameus«  brocbure:  Guillaume 
Teil,  fabla  danoiaai  in  welcber  man  dan  achwaiaariaobea 
f  atriotiimut  niabt  verüenoan  wird« 

Ij'Amoriqua  et  1*  Europa  an  1^46  ^  congr^s  de 
jPanama,  par  M.  6.  Z.  Brüatal  1326.  Bar  Vfr.  weia« 
aigti  daia  die  anerikam  Staaten  in  ILorsam  Europa  in 
ßlUn  burgarltahant  conmaroiallan  no^  polttiachan  Beaia^ 
iboogen  worden  fibarflugalt  haben,  (ßo  achnall  nöchta 
es  docb  nicht  gebani  wann  janala  — ). 

Lea  Jcsnites,  la  congregation  et  ]a  parti-prctre  en 
1827  ou  IVIemoire  a  S.  Eixe,  le  Comte  de  Vill^lo  etc* 
jar  M.  le  Comte  de  IVIontlosier,  Toris  1827.  s.  Aus* 
sug  daraua  .in  den  Blatt,  für  liten  üutarb.  i&28f  1951 

.  ^  779  , 

Ein  paar  kleine  franads.  Schriften  über  den  Auataif- 

fang  und  die  Austern  sind  ebendas«  197«  3.783«  aogeaeigt» 

Im  3ten  Bande  vön  Ben|.  Conataat  de  la  religiM 

eopaider^e  dana  aa  aourca ,  sea  fornnes  et  sea  deireloppe« 

anenta«  Paria  1627 1  handelt  daa  6te  Bneh  von  der  prte» 

aterberraebaftlichen  Vielgötterei  (bei  den  Aegyptam« 

Indlern  eta).   Daa  7te  von  der  Vialgdttifref  der  VöHier, 

welche  der  Friesterher^scbaft  nicht  unterworfen  waren, 

insbesODdere   Griechenlands,    wo   besooiiers   c^er  Unter- 

acbied  der  Hoaieriichen   und  Hesiod'schen  Relio'tonibe- 

grtKe  bemerkt  und  Hesiodus  200  Jähre  junger  als  Horn. 

gemacht  wird;    da»  Qie  Buch  von  den  Horn.  Gesän;:;en, 

in  welchen        drei  wesentlicU  verschiedene  iVlytholo- 

Sien  findet»  den  altern  Glauben  eioea  -fraien  Volka  m 
en  ersten  Ig  Büchern  der  lliaat  eine  verständigere  In 
•ioigea  fiüobern  dar  Odyaae^  nnd  34  d^t  Uiaai  eipa' 
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^o^mogonuche  und  allegoriscbe  im  92  B.  der  Ilias  und 
ina neben  GeBÄngen  der  Odyssee/  i.  £li|tt»  £•  UtAt,  Uo» 
terh  199,  S.  795*  und  doo»  S.  798« 

Essais  Sur  le  tifime  constitutiooiiel  oq  iatrodactiw 
a  reinde  da  la  charte  par  €•  G*  Htllo,  AtomI  •  rOiiaot* 
Ciris  et  Leipig,  PonibMu,  182^1  Vl  304  8.  8*  Dteae 
Solvift  wird  in  der  L«ipi.  Lifc.  Zeh*         S,  x88l  ^ 
ilireoi  Haoftiiihali»  nacli  vortrefflich  t  uftd  Dur  Scbwi« 
cluM  darin  gefondon;  die  aber  inehr  ala  8chw9ohen  sind« 
La  doctrine  de  V  Abbe   Minnais    deferce  coaime 
dcstruciive  du  chrislianisme  au  corps  epUcopal  de  l*egli» 
le  de  France  et  k  ia  cour  de  Bome.    Paris  1827,  8* 
(t  Rthlr,  8  Gr.).    Der  Vfr.  hat   schon  in  seinen  Consi- 
,  (Icfaiiüns  über  des  A.  de  la  Mennais  ILssai  sur  Tinditfo- 
leoce  an  anati^e  de  xeligion,  ibn  widerlegt,  hier  greift 
er  ihn  an  wegen  dogpialiacber  IxctluiA€Mr#  a*  Leips*  IaU  ' 
^it.  226v  &  I8ci. 

,  Notiee  aur  Udadame  de  Krodener  (gefau  1766  aa 
IViga,  T,  dea  Baroo  Vtitiogbof,  gest.  18S4  in  <lev  Kcbom») 
par  Atme  Ad^le  du  Tboo  (die  aaboo  eine  nicbt  asit  Bri* 
laU  aufgenommene  Nötiee  aur*  FetUloaai  ^aacbrieb.^p 
bat).    Genf  1827. 

Annales  dii  Zoophilisaie  ou  Ijettres  a  MM«  lea  re« 
dacleurs  du  jouroal  de  Geneve  snr  1*  adoucissenient  du 
sort  des  animaux.  I,  2  et  3me  Livraisonst  Genf  bei 
DuinoDt  1827»  8.  l^^r  Vfr.,  Hr.  Diimont,  eifert  mit 
llecbt  stark  gegen  das  Mißhandeln  undQuälaa  dar  XJiiare« 
«.  Tüb.pLit.  Blatt  Nt*  66,  S.  261. 

Die  Wahrhaftigkeit  der  Memoires  de  Mne  do 
'GanpeatM«  Paria  1828»  ifk  in  deaoi  Bexli^  Copveia,  Blatt 
153t  &  605»  beaweilelt. 

In  Paria  kominen  tiefte  folgender  Vorleatingeii  beranat 
Yoa  Vieior  Couiifit  Coora  d'btatoiie  de  la  pbilosopbie 

(jede  Vorl.  7  Gr.) 

^  Raoul' Rochette:  Cours  d'Archeologie  —  —    8  — 
Gui4&ot(   Cüurs  d' histolre  moderne      —  —    6  — — 

—>  Villemain:  Cours  de  littf^rature  fran^aise  6   

Eine  Mifitoire  du  ministöre  de  Caxioiog  ist  in  z  l^ünjan 
ß.  erschienen  (5  Rthlr,). 

'    Die  Uro.  Mac^uia  de  Fortia  d'  Urban  imd  Mi^lU 
geben  eine  Histoire  generale  du  Portngpl  ia  20  fiäod^a 
beraua  (der  Band  %  Rtblr.  J2  Gr.). 
VoD  da  Mtwlu  eracbjaiot  eine  Uiatoira  geaemle  dm 
V  Inda  aaeienne  ei  modei n#  ia    BfnAoo  8«  (PcM  4aa 
Buidea  a  Rtblr.  xa  GrO*  •  < 
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•  Lei  etat«  <!e  Bloit  ou  la  mort  de  M.  i?e  Gui««, 
■ceoes  Jilstoriqueg  ,■  DeCemhre  1588*  par  Tauteur  des 
Barrica  de«.  Farii  1827.  LXXXIX.  385  S.  8«  ge- 
'acbiobtUobeo  Seenen  aiod  dialogiairi!    Gdtt»  geL  Aoa« 

Vroi*  SckuU  hat  in  Faria  i897  baraiit|:egel>eD :  Stic 
)e  '  priB^  onmg«  biatoriqne  et  arktqta«  d'Ibo  &bde* 
dwt»;  Aagegen  atiid  «raobieneii:  Dtfenae  de  la  foeaie 
-orieficvle  fwt  Orangeret -de  lä  Gfange«  und:  De  rttCStte 
de  Tetfi^e  de  la  poeafe  Arabe  per  Stlreatre  de  Sacy. 

Vues  historiques  de   la  catheHralc  de  Stra.sbourp  et 
detaiU  reroarquables  de  ce  monumcnt  par  Chapuy  avec 
.   nn  text«  hiitorique  et  descriptif  par  J.  G.  Schweigbau- 
ser,  ^Strassbur«  l$77  ^  I.evi  auir,   k\.  Fol.  (auch  II.  12- 
13.  Lief,  der  Cathedrales  fraii9aites  dettioeea  et  litbo* 
•grepbieca  per  Cbapuy        aind  trefflich  gearbeitet*  a. 
Tüb*  Kunatbl.  66,  S.  261.  und  67f  8;  A65. 
^  ^  Tbibeudeaii  bat  Memoirea  sur  le  conanlat  1799  i, 
1804  par  Uta  anoieii  ooaaeiller  d*eUit«  Paria  ber> 
iüagegebeii  t  die  nancbea  Neue  antbalten,    a«  Blitt«  ISc 
'Uter.  Oeterb*     d,  &  848- 

Mcmoirea  hiatoriquea  et  mnitatrea  aur  lea  evene* 
menti  de  la  Grcce  depuis  1^22  ^  par  Jnurdnin  ^  capi- 
taine  de  Fregatte  de  la  marine  roy.  ,  colonel  aa  servicä 
du  gouvern.  ^rec.    Paris  bei  ßri^sot  -  Th  ivar«,  mit 

Kupfern  und  Charten;  2  Bde.  8  Manche»  Neue  enthal- 
ten diese  Memoiren  eines  Augenzeugen,  Einige  Aut* 
Büge  in  den  Liter»  Bläu«  ;dec  (rfamborg,>  Bufaenhella 
319,  S.  1377. 

Vbn  dea  Hrtt.  Norvin9  Oescbiobte  Napoleoaa  aied 
die  I3te  ond  t4te  Liefernng  eracbteneot  welebe  aeuia 
Oeacbiehte  bia  sur  Abdanknttg  in  Fontaineblean  fort« 
aetaen  und  inancbi^  Neue  entbilten.  Jede  Lieferwit 
(mit  Karten,  Kupf.  ete.)  kostet  3  Fr. 

Bei  Roret  ist  erschienen!  Die  dritte  Ausgabe  des 
NouVeau  I^lanuel  complet  theorique  et  pratiquc  des  pro- 
prietaires  d'Abeille«  etc.  par  IVl.  J,  Hadouan ,  Geome- 
tre  etc.  suivi  de  l'Art  d'  elever  et  de  loij^ner  Je  verf  h 
soie  et  de  cukiver  le  muri  er,  par  M.  Morin  etc.  Sie 
macht  diren  Tbeil  der  Eocyclopedie  des  sciencea  et  dea 
•rts,  in  t8-  üdlt-  wovon  der  92»  Band  erschienen  tat. 

Der  Canpo.  Ratön  hat  bei  Raynal  beranagegebens 
'Tratte  mlaonnd  aur  V  ^dueation  4ar  obat  dooieatique,  pre- 
<aMd  de^09  Jii^lre  pbfloaopbique  et  politiciuei  et  auiri 
do  traite«ent  de  aea  toidicdiea«      Fr«  . 

■ 
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b.  Englische..     '  .  " 

Chronological  history  of  the  West- Indes.  By  cap« 
taln  Thomas  Southey.  London  1827,  3  Band«,  Ein 
cbrouolog.  Verzeichniss  der  Begcbenbeitea  der  weitiud« 
IamIo  mit  vieiea  Ciuceo  au«ge«UUeU 

» 

t 

c  Spanische«  ^ 


lo  Madfid  i$t  «TfchiaiMof  BitiofUi  de  k  Uturafura 
Eipanola,  e«criU  eo  AUM0  p«r  F«dkr.  Bouterweek^ 
tradttcida  al  Cattellano  vor  Jose  Gomes  de  la  Coriioa 
e  Nicolo  Htigelda  da  Moiipada,  18^8«  3  Bioda^'S«  mit 
vioko  AfinaiJuiiigaii  ttnd  Zuattuaii*  §0  Gött.  Ana«  1761 
5.  1745.  .  . 

D.  Firmln  Caballero  hat  herausgegeben  I  La  Tat»  ' 
^uia,  teatro  de  ]a  guerra  preaente,  au»  ^uten  Quellen« 

Balaasa  generai  de  coniercio  da  Espaaa  con  laa  po* 
teocias  extra ngf^ras  cn  el  aüo  de  1^26,  in  Folio, 

Von  dea  D»  J.  de  Castro  ducuraoa  criticoa  aobre 
las  Leyea  y  aus  ioUrptetea  aca^Mot  eio9  Aeuo  AuAgalia 
ia  a  fiäAdrä  ia  4* 

d.'  Neugriechische. 

V  Die  »  Nr  070  dar  BUtt.  fSr  «stetb«  Ijiter.  18^ 
&>  1079  ^*  mitgetbeiUeo  Nacla|ibiao  toq  dar  neHgriedL 
Literatur  aeat  den  Anabtuche  der  Revolacioii  in  Grie*  > 
chaalabd«  aind  ergänzt  von  1821  an  in  der  Beilage  zu 
deo  Blatt,  für  liier.  Unterh*  Nr*  12»  (wo  auch  üoraia 
Weike  mil  aufgeführt  aind^ 

e.  Polnische» 

Chrdnicon  Slavo  *  Sarfloaliooin  Frocoali  (oder  Frocho* 
«tnea  Italieoerst  der  äretar  £rsbiaobaf  von' Krakau 
g^waten*  986  gaaiorbeiH  nad  dar  erat«  oambaft  gamaabi^ 
polii*' Anneliit  gewaaen  aeyo  BQÜ)t  faao»  X  acrlptorle  etf» 
loa  de  on'gioe  Toporeantaa  ex  labria  Zelati  1  Kagnl» 
nun,  aaec.  XL  «eripeoruiii  «accerpta«  Varab^iae  1827^ 
'39^*   8*  (^hronicon    hat   keinen  vorzüglichen 

VV  cfLb.      Die  Toporeer  sind  das  edle ,   aua  Lech*«  Zci-  * 
ten  hergeleitete,  Geachlecht  Toporaki,  achon  1390  er* 
loseben.    a.  G.  v«  Schldaer,^  ^öUio^  gelebr»  Ana.  182$, 

iy8,  s.  1977. 

AUg.  Kgpt*  1828» Bdtm.  &0i.u.^^         .  8  D 
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Drei  polaitchei  to  Wanohao  1^36  gadniolita»  Ori- 
gtntl-Roman«  toh  einem  Ungenaanteo,  toii  Anton  Koi« 
nineki'  und  einer  ungen.  po)n,  Derne«  iind  in  den  Blatt' 
für  liter.  Utiterb.  49,  S;  195,  aufgeführt. 

Der  als  polnischer  Dichter  und  Prosaiker  bekannte 
Hr.  Franz  S»  Dmochoivski  plbL  eine  Sammlung  der  vor* 
zü^lichsten  polnischen  SciiritLstellpt  mit  Lebeosbeflcbrei- 
bungcn  eines  jeden  unter  dem  TiCel:  JSaLioBal-BibUo- 
thel<i  »uf  Pränumeration  heraus. 

'  £iaiget  aus  der  neuern  polnischen  schönen  Litera* 
tur  ist  in  Berliner  Gesellschafter  177,  S.  S84f  ange- 
fahrt. 

.Von  swei  polnisoben  nenen  Romanen:  Fojäta'eoraa 
Laidejni,  Fojata  die  Tochter  (des  OberpViesfc^rs)  Ijei* 
deii(0*s«  oder  die  Littbauer  im  I4ten  Jabrh.i  ein  bistor, 
Monan  *  (in  Walter  Scott's  Manier) ,  von  F.  Bernatih' 
Wit/ich,  Warschau  I826,  1(^27,  4  Bde.  in  la.  und:  Da- 
mian Rüskezyc,  Damian  Ruichtscbitz ,  eine  Ge&cblcLid 
aus  den  Zeiten  Jobanns  III,,  von  Friedr.  Graf  Skarbek 
(Warschau  I8281  3  Bde.)  ist  in  den  Blatt«  füc  liU  Uli- 
terii.  aö7f      II48»  Bericht  gegeben« 

f.  Russische. 

Ryleef  bat  poetische  Betracbtungen  (Domiii)  über 
die  GeschichLte  mnes  Liandea  beransgegeben*  a.  BlSlL 
für  Ilten  Unter.  83«  S.  $fß, 

Ana  den  Russischen  Fatriotiscben  Annalent  einer  Zeit« 
aebtift»'  die  eich  iaamer  «ebr  TeryolUtommnet,  sind  in 
denselben  Blfttf.  206«  S..g24,  einige  Aussäge  aus  dem 
Jahrg.  1^26  mitgetheilt. 

Von  den  drei  wichtigen  Werken'  des  Pfof.  Gretscki 
Raisonnirende  russische  Sprachlehre;  praktische  Sprach- 
lehre des  Russischen;  und:  Elementaclchre  des  M.USS» 
a*  dieselben  Blatt.  266«  5.  1064. 

Von  einem  rnssisehen  Originalromane !  Bursak  (Zog* 
ling  der  Buraa  in  einer  Klosterschule)  MaIorossüsks|a 
Fowest  (kleine  rosa*  Geschichte) ,  Moskao  1824»  ist  isi 
denselben  BUtt.  375,  8.  ttoo,  Nacbriefat  gegeben* 

Von  no  erwartenden  »Werken  in  der  ntas,^  Liteio» 
tnr,  ebeqdas.  393,  S.  1173.  Hr.  S.  Glinka,  Verf.  einer 
Gesebiebto- Rttsslands  bat  den  isten  Theil  eiuei  Leben*- 
beschreib  uüg  Alexanders  L  herausgegeben« 
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g.  Schwedische. 

In  Stoekkolm  i«t  bmuigtkomiiieii  (i8d8)<  Kimld 
Htrftgen  afkomlingar  pii  Earopcnt  Throoer  (worin  ge- 
leigt  werde o  lol),  dass  alle  europäischen  FÜFiiLeii  !  duii- 
liea  Abküinmlinge  Haralds  des  Glauhaarigen  alndi  8» 
Lit.  Bläu,  der  Han^b.  Türsenh.  ,'^31,  S,  I479  f. 

Nya  Dykter  (Neue  GeriichLt^)  af  Karl  Anf^.  Nican^ 
dtr  (der  zur  neuern  poetiscijcn  8cbule  in  Scliwetden  ge- 
lort),  Stockholm  1827«  «iad  io  den  ßl.  i'dt  ÜL  Uaterb. 
«49,  S.  995  f.  aogeaaigt. 

Nacbricbten  von  Benjamin  Dyster,  einem  FinnlSii« 
der  und  Goidflcbmiedi  der  1795  sich  für  Karl  Xil.  tut« 
gab,  liod  Stti  einem  iohwediaeben  Jonrnale  in  den  Blätt» 
für  liter.  Unterh.  3661  S.  10649  mitgetbeik.  . 

Dtf  epiicba  Gedicht«  Wladimir  dar  Groiae^  in  9 
Gefangen  von  EriK  Johann  StagneHoi,  aus  dem  Schwed« 
uberietzC  von  Olof  Ücrg.  KünigÄberg  10-/1  in  den 
Blatt«  für  liter.  Unterb.  274,  S.  1093.  lyj^  5.  1097.  aug- 
führÜch  beurlbeilt  (als  eine  unreife  /\rbeit),  und  auch. 
Nacbncliten  von  dieieui  1823         30«  J*  d«  Alt»  Verjtor*- 

üeoen  «cbwed.  Dichter  gegeben. 

Aas  ainem  Scbauspiele  in  5  Abenteuern  von  D.  A» 
AUirkomf  die  Glitofcseligkeitt- Intel,  hat  Frau  v.  Helwig 
eiaeD  Austug  fiiitgalheili  im  Tnb.  Morgcrnbl.  198» 
199«  S«  794.  doo»  S.  797.  SÖI«  S.  802*  fl02i  üos* 
J    Von  dam'Vropita,  Grafen  Schuftrin,  ist  ein  Werk 
aber  die  Sebw edisohe  Bank  erschienen« 

Oeber  dem  Biseboff"  Tegner^  seine  Verdienste  ale 
Bicbter  und  den  gegenwärtige  Zuttand  der  tchwediecben 
I'iteratur  ist  ein  kurzer  Bericht,  ia  dea  üluit«  lue  liter* 
üatcrL  i82Öf  ^45»  S.  980,  gegebe«. 

-  h.  Dänische. 

Zu  Kopenhageti  sind  1827  erschienen  :  No voller  a£ 
Ingemano,  von  denen  in  den  Blatt»  für  Iku  Unterb*  264^ 
^*  10569  Naofarieht  gegeben  vrird. 

Einige»  'die  neueste  düniscbe  JLitaratnr  angehendtot 
Naabncbteii  ateheo  in  der  Leips.  Lit.  Zeit.  234,  S.  It6$ 
ff.  imd  roh  den  Sitaungen  der  versofaiedeneo  gelahrtea 
GeielUGhafeen  240,  S.  19 13 

Acht  Bande  der  alten  isländischen  Sappen  tind  ntiH 
ichon  oedrucUt,   2  Bande   der  latcin.  Uebt^rseUung  der 

i>a£eü  uatcK  das  Ccesae«  *Mao  vgi*  Blatt*  f^r  Ht.  ünteih. 
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388  L  AaiAtuobe.  k.  Oetterrelchiftche« 

336»'  S.  944«  "^o  auch  Rask's  bald  voUcndeteg  grosses 
•tymologUcbe*  Wöiterbuch  der  daaiacben  Sprache  er- 
wähnt iftt. 

Ein  paar  ITf  fta  der  von  Grundvig  berauagegebe- 
Bao  Tbaologiak  Maanedikrift  (vom  3.  1825)  »wd  in  den 
Organs,  Bläu,  der  HalL  liUar.  Zeit.  iSaSi  ZO/t 

angezeigt.  ^ 

Der  Ritter  il^re/tem^on  gibt'einra  Adas  aea  Dim^ 
sehen  Reicha  in  48  lithographirten  Blättern  heraoai  von 
drnen  mehr  als  die  Hälfte  bereiu  l8s8  «raohtenM  iltf 

dai  Üebiige  wicd  1829  hcraua  koipmen.  ^ 

L  Asiatische. 

« 

Ein  engU  Missionar  zu  Batavla,  Medhurst^  hat  acLt  , 
verschiedene  Japanische  Wörterbucher  (hollSnc].  cblnes. 

2apaoiacfa,   japanisch*  holländisch  etc.)  und  ein  japanei.  ; 
lolUnd.  Leaebucb  und  Sprachlehre,  aich  verschafiFt,  von 
denen  in  den  BÜtL  für  Uter,.  Unterb,  igsSi  ai8>  67^ 
Nacbriebt  gegeben  tat« 

■ 

k.  Oesterreichische, 

Bei  Sollinger  in  Wien  iat  der  «rate  Band  von  Jo^ 

hann  Kaliltr^s  Encyklopadi«chein  rflanzenwörterbuclie«  A 
bia  L.,  mit  der  Jahrzahl  1828  «a  8-  erschienen. 

Bei  Schcambl  ist  erschienen:  Amor  Capnopliilus, 
earmen  nuper  reperium ,  tiunc  commentacio  philolo^ico 
aeathetioo«  ethico  iUuatratum  edidit  ralladiu»  Thilocbaris. 
A0OC  der  Rauehfreund«  Eine  poetische  Erzählung  oit 
pbilolog**iathetisch  -  moralischen  Anmerkungettt  beraas- 
gegeben  von  Pälladina  Fhilocbaris.  Wien  1839»  18^  ^ 
in  i6»  Ait  einem  Kupf.  Daa  deotaabe  Vorworts  ober  , 
einen  Miabrauoh  dea  TAbaktauchent,  gibt  die  Voianlaf 
aung  und  den  Geiat  der  Scbrift  an.  ^  ' 

In  OlmütE  ist  182B  fctwntgÄko»™«»«  Allg«»eina  , 
Therapie  oder  allgemeine  Krankheit« -Heilungtlebre,  au«i 
Gebrauche  für  angehende  Aerzte,  verfasst  von  Joseph  \ 
Magnus  Winkler^  der  Heilkunde  ür.  und  Stadtphy»iUu4 
hl  Mährisch- Neustadt.    2  Bde.  in  3  Theileo,  gr.  8-  5  ^' 
Sin  aehr  ausftibrlicbea  und  dem  Praktiker  wichtiges  Werk. 

Hr.  /.  C\  V.  Thielt  hat  an  iUacban  1828  heraus- 
gegeben t  Moaaik  -  Gemälde  dea  geaelltgen  Lebena  tioae- 1 
xec  Zeiti  oder  Stachelbeeren  und  Nüsse  aum  Kjiackeo. 
Bin  Beitng  nnm  Nefl^iMbe  fnc  die>i^eg.  Well.  &  !&  I 
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I  Von  P.  Baldauf  Ht  sa  Grüu  l8ag«^d9  in  4Tlt«i« 
Un  in  6  Bänden  iiermtgegebtn  wordkii)  V^tWAltung. 
dei  Pfw.Decanat.  AmM  ia  de»  lu  lt.  ait|rr«ichisdira 
LaodsrD,  jnic  Aafohrnns  der  GeieUa  um  mit  TabeU 
1«  (8  fl  > 

Bx^  Miclu  Jos.  Traugoti  Jo9§phi  ^  protettsnt.  Pfar- 

m  10  Siobenborgeo ,  hat  bei  Ludwig  in  Wiea  berau«« 
gcgebcai  Der  Genius  und  der  Mentcb,  oder  Geist» 
Wahrheit  und  Lebten,  geschäftig  und  trostreich  für  ver- 
nünftige Bewohner  de»  Staubes.  (40  Kr,).  Der  Vfr.  ist 
whon  durch  andere  Krbauun^sschriften  bekmiot. 

Von  des  Dr.  und  Prof.  der  Hechte  au  Prag,  Jogtph 
Belfert^  Versuch  einer  systematischen  Juri«diaioa6>Norai 
für  die  deoUcbeo  und  italieoiacben  FroviDsea  dea  öater« 
reich.  Kais^rsteeiet,  ist  die  ate«  Vermehrte  und  verbeta» 
Auflage.  Wiea  i8a8%  Pn  I  fL  45  Kr.  ertebienen. 

Oie:  Memorebilieti  dee  öiterretebiacheii  Keiaemietef 
oder  Ttacbenbueh  sar  Rüeberiaiierung  an  die  mcThwür* 
^iff^  veterlandiaoben  Ereignisse  seit  dem  Regierungs- 
aotntto  dea  Kaisers  I  ran?5  I.  von  J.  G.  Mey  erle  von 
Mnblenfeld  (II.  Bde.  Wien  1825  —  27,  gr.  12.,  die  viel 
Kleinliches  entJialten),  sind  in  den  üiätt,  für  liier.  ÜQ- 
^tb.  274»  S.   1094.  l)eurtheiit. 

In  iiriino  ist  erschienen:  Cicerone  in  und  um  Nee* 
nach  Hoinanelli,  Mariullo,  Re,  Paroliai  Vaai  n.  e«  W« 
Äit  Sieiodr.  3  Bde.  .  4  fl.  a44tr.  C.  G. 

Historie  tabuJee  judictertee  dinrictaalie  Trenadaou* 
oiMie  eb  inataaretioiiia  tempore  aea  a.  1724  usque  ad 
1824«  contcripta  per  Fnae.  Gaergbeö«  Soproaii  182&* 

Hr.  Retb,  Dr.  «od  Prof.  zu  Wien ,  Joseph  Wini-* 
P^rtiFj  bat  bei  v.  Möslt^'s  Witwe  herausgegeben  den 
inttn  Thal  eines  Haiulljuchs  der  Justiz  -  und  politischen 
besetze  und  Verordnungen,  welche  sich  Ruf  das  in  den 
^euUch^n  Provinzen  der  osterreich.  Monarchie  geltende 
aligemeine  bürgerliche  Gesetzbuch  beziehen.  18291  gr.8* 

werden  oocb  2  Bäoda  folgea  oad  der  Pr.  des  gea-' 

Werbe  ut  6  ü. 

Der  Dr.  uod  Prof.  der  reiaeo  Metbemetlk  an  der 
^ni^era.  lu  Orau  hat  deaelbat  (mit  der  Jahrsahl  1839) 
Aafangagruade  der  reinen  Metbemetik  t.Theil  (Aofanga- 
{TBade  der  Arithmetik  uod  ihrer  Anweoduna)  heraua* 
segeben.  * 

Von  dea  Reg.  Raths  Dir.  Prechtl  Jahrbüchern  dea 
k  polytechuiachen  loatituU  in  Wien  iat  der  I3te 
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Band,  Wien  18281  <ier  Gerold.  Buchh.  mit  7  KupF. 
4  fl.  30 Kr.,  efftcbieneD«  Ii  matbematitohOf  meobaAUcbOt 
teobnologis^e  Aufsafts«  enthalUD^. 

Zu  Kasobaix  u/t  araofaieasa  1828 :  SuccidcU  Hutoria 
loitituti  pracparaDdorom  ad  magiafceriA  aobolamm  iianUmii 
•Imaa  DioeiseaiS'aoepiiaiaiuiat  8* 

Nachrichten  von  Universitäten;  a.  Leipziger- 

• 

Am  14.  Üctob,  vertbeidigte  Hr.  x\dvocat  Carl  Gu- 
stav Pohiand  (der  «u  Dresden  am  28.  April  1802  geb., 
Dach  erhalteoem  Privatunterrichte  auf  dasiger  Kreuzschule 
und  seit  \[\20  auf  hiesiger  Universität,  dann  auf  der  zu  ^ 
Ileid^lberß  itudirt,  auohnooh  andere  UniversitaUn  besucht 
iwd  in  den  leiatem  Jahreo  in  Dresden  adyoeiri  bat) 
aeine  Jurist.  Inauguraldjuert :  X)e  iaribuM  üd  bona  CM^ 
i'ugttm-y  ^ui  matarimonittiB  nnllum  oootraseroiity  apttoua*'; 
tibua»  M  aote  oomiB«oi  et  patrio  rito  aaatiinaodia^  ad* 
ieciia  üs«  quaa  hao  da  re  in  legibua.BDruaai^iCf  Auätna» 
oia»  BaTarida»  Franaogallicia  at  Aoglicia  aaociu  lagootur, 
63  S.  in  4.  bei  Breitkopf  -  Härtel  gedr.    Der  Hc  Verf. 
hat  den  Gegenstand,  über  welchen  noch  Manche«  aMSge- 
fuhrt  werden  konnte,  also  behandelt.    In  den  Frolej^o- 
rornen  ist  der  B«?^rül  clsr  Efce  nach  den  verschiedenen 
Geset/'.en,  die  Auriü^^ung  derselben,  die  Ursachen  der  An-' 
nullirung  einer  JL^be  von  doppelter  Art  (natürliche  undi 
hürgaflicbe)  liahandelt;  die  Wirkung  aber  des  inatriiiio>| 
iMuiii  nullum  auf  die  Gatar  der  Gatten  ist  in  folgendanl 
3  Capilaln  abgebaadek:  i«  S.  21*  Da  iia  apnaiabaat  ml 
quibus  iaipadimentuai  utrtqoa  aootogtiai  iDootuitf  Dadi| 
gemaineo,  iratarlaodiaaban  t  prauaaisohaa ,  baiariscbeot' 
dstarreiekkobao  Reohlan.   s«     99.  Da  iia  apaaiabiisy  ial 
quibus  impedimentum  nuptiaram  ntromqua  coniugem  )s*j 
tuir  (nach  denselben  Rechten  und  dem  fransösischea  unj; 
englmcben).     3.  S.  47.  De  iis  speciebus»   in  quibus  iu>! 
pedimentuin     alteruui    tantum    contrabeotium  innoiuiC; 
(nach  deniiciben  Rechten,  mit  Ausschluss  des  enp.1  ischcn). 

Das  Frograoim  zu  der  rromotion  des  Hrn.  Dr.  Ifoh«; 
laod,  bal  der  Facultä^- Beisitser ,  Hr.  Dr.  Carl  Mrudr. 
Günther  gescbriebe«)  Quaestionam  da  iura  aqüaruai! 
Speoimen  HL  dispittatiöuia  da  oansis  ac  ratiooibua  do^ 
mioii  privati  aquarum  profluautiun  Caattnuatio«  SkO 
in  4.  Dia  im  vorigen  rrograoat  aufgestellten  ▼analua^j 
deaan  Afeinnegatt  'werden  geprüft;  der  Einflnaa  da« 
Zeitverlaufs  auf  Bescbräukuog  dea  Dominium  aquarunl 
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dargeitellty  unumchr,  ob  die  Fräfcdpüan  in  Aj^tebung 
der  Servituten  auch  bei  dMB  flieiteaden  Waaser  SUU' 
£nde;    die  BeicbrÜDlfungen  des  rrivat-DomioHMB»  vbei 
dasselbe  und  die  VeraebiedeabeiteA  dee  Fendekienctohtt 
Qod  des  Re^hu  dee  Code&  IneL<.engegebeia« 

•  Auswärtige. 

Eine  gescbicbtlicbe  Üebersicht  der  Univ.  zu  UreS" 
lau  im  J.  1827  ist  io  den  scblesiscbeo  Proviocialblättem 
Jul,  1828  gegeben  worden. 

lieber  die  neuea.  zu  St.  Paul  und  tu  Fernainbuco 
Tom  Kaiser  von  Braiilien  am  11.  Aug.  1^27  gestifceten 
AkademieD,  jede  mit  9  Professoren  und  5  Uülfalebrern 
«ad  andern  Stiftungen  desselben,   •»  Allgem.  Sebubieil« 

I8a8f  !•  Abtb.  112«  S.  895 

Dia  -UnWau.  Marbprg  bafc  ▼on  der  Niehl«  dee  be« 
fohmten  Wyttenbach  in  Leiden  ein  Gescbenk  von  40ÖO 
Calden  an  eioer  Stiftung  für  Stndirend«,  die  aicb  der.Ent- 

bindungskunäC  widmeu  und  für  einen  andern  moaterbaften 
Studirendea  aus  irgend  einem  andern  Fache  erhalten. 

Eine  tabellarische  Uu^jer(»iclit  der  Sludirenden  auf 
der  Univ.  Würzburg  v\  dircnd  25  Semestern,  vom  Som- 
i»6r  i8l6  bis  mit  Sommer  18281  «^elit  im  Ilesperua  224, 
S.  896.  Die  büchsfe  Zahl  war  im  VYiuiec  xaai  22^ 
aioijich  717.      '  » 

Nach  dem  vom  Hm,  Geb.  Rathe  Dr.  von  Grüß  her' 
aaigegebenen  awölften  Jabreaberichte  über  daa  klinischo  , 
fjhsrurgpscb  *  augenaratliobe  Inatilnt' der  Unir.  m  Berlia 
amd  darin,  während  dea  verflossenen  Jabrea,  1565  Kranba  • 
bebandelt  worden,  von  ihnen  1263  geneeeut  12  gestor* 
beo.  die  TQbrltj;e[i  noch  in  der  (]ur.    306  Operatioaea" 
Worden  geoiaclit.  Der  Ruf  des  InsLiLuts  steigt  immer  mehr. 

Von  der  Univ.  zu  Lüttich  (die  4  Facultaten,  eine^  *  . 
juristische  mit  5  Professoren,  eine  der  rhilosupliie  und  • 
Literatur»*  mit  7  i^roiF.,  eine  mediciiMscbe  wh  4  Proft, 
«rine  mathematisch- physische  mit  6  Proff.  und  ein  Col- 
Icgium  von  Q  Curatoren  bat),  dem  köaigl.  Coliegium 
daselbst  mit  lO  Professoren,  den  Schulen,  2  gelehrten 
Gesellscbaften  etc.  sind  in  der  Leipa»'  L»it,  Zeit«  6t.  254, 

2025,  Nacbricbten  ertheilt. 
•     Von  den  ägyptischen  Studenten  in  Varia  und  ihrer 
Pfiifong  ist  ein  interessanter  Aufaata  aua  dem  Nooveau 
Journal  Asiaüi^uc  iu  lieu  Liter,  filätt.  der  Barionb.  329f 
uberscut.  ' 
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D«o  Theologie  Stadironden  in  Gitiun  ut  erUobt 
WffiieOf  nach  fjibrigani  Cttriiit  auf  dteter.  LandemoWef- 
pitic  dai  Smiaariuiil  an  Harbont  an  beftocheii,  wu  ab 
Batoab.  aioar  auawartigeii  ÜDWarshit  angatahan  wardaa 
aoll.    Die  Zabl  der  itt  GioMeo  Studirenden  ist  500. 

Am  I.  October  ist  die  neue  Uiwersität  in  Liondon 
durch   Vorlesungen  in   der  tuediciniicben   Facukäc   und  ' 
namentlich  die  d«s  Prof.  der  Physiologie  und  Chirurgie 
Jjtllf  der  seine  anatoiiiificli en  Vorlesungen  mit  einer  Rede 
über  die  rtlichteD  der  Medicin  Studirenden  ai)(ing,    er-  " 
oiVnet  worden.     Darüber  ausführlicher   BeriobC  in  der  I 
Hall.  Lit.  Zeit.  Nr.  255,  S«  345.  Iii*  B.      '  J 

In  Bniin  sind  im  J.  ,vom  Oot,  1827 — ^8  907  Sta-  1 
direode  inoietrSeulirt  worden,  wovon  905  zur  Ib^olögt*  1 
«eben,  363  aor  (nriatitcben,  132  sut  nedioioiicbao»  I06  ] 
aur  philotopbiicben  FacultäC  gehören.  1 
'  Auf  der  DoIt.  bq  Breslau  hat  am  30.  Oet  Hr.  Prp&  ] 
Dr.  Gravenhorst  das  Rfctt>rat  iibernotnineii,  1 

Am  ^*y.  Oct.  ist  die  neue  russ.  kaiserl.  Alexanders*  I 
Univ(  rsität  zu  HelsingfofS  in  Finnland  feierlich  ioaugu*  j 
'  rirt  worden,    Sie  zShlt  schon  285  Studirende.  ' 

Durch  ein  ^rossherz.  Badiscbes  Rcscript  vom^p«  Oct.  j 
sind   alle  geheime  Verbiadongen  unter  den  Studireodea  i 
^ui  das  Streogiie  verboten  und  die  Einwohnerf  welche  | 
den  gebeimeo  Geaellaofaaften  ihre  NVohnungen  veratatteni 
werden  mit  Strafe  won  50 —  loo  fl.  belegt* 

Zufolge  eioei  swiaobeD  denk  Orofiher&«  von  Aleek* 
lenburg*  Sohwerin  und  dar  Stadt  Rostock  am  14,  IMSrc  I 
1827  gelohloaaenen  Vergleioba  bat  der  daaig«  8tadtratb 
daa  Conpetrönat  ober  die  Umvetaitiit  aufgegeben,  f. 
Leipe.  Lit.  Zeit.  280,  S,  2334. 

Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Univcrsit^'t 
ParLs  und  der  Sltidirendea  daselbst  a»  Blatt,  für  Uterar« 
Unterfi.  27o,  S.  iO(So. 

Die  Chronik  der  Universität  zu  Marburg  vom  9(^0 
Sept.  1827  bis  I4ten  Sept.  1^28  beßndet  sich  in  der 
Jenaiaoben  JuiU  ^^eit.  Intell.  B).  67,  S.  529  fF.  Uotac 
den  Ditaertationeif  aind  su  bemerken  1  Geo*  Miob.  Am- 
thor  Comm.  ezeg.  dogm.  in  3  priorea  feraua  o*  i*  apnd 
» Hebr.  |  Cer.  liehnart  da  miracnlia  ^uaa  Jeaua  Chr*  avan^ 
gelio  teata  uatravit  reeta  aaaiimaodia;  Gnil.  Sebaffar 
i^uaeationea  rbilonianae;  Car.  Debmel  |da  Henrioo  !• 
urbium  conditore  —  Prof.  Rebm  Progr.  CompuLationuaa 
chronülugicitruiü  ad  historiam  Abassidarum  spectautium 
Sjp^cimeu  I.  —  J,  Devt  liöweoaieca  de.  SCto  Macedo* 
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ftleooi  Jo«  Adern  Heine  «le  ▼era  praefcnptionis  imme- 
JBortalis  indole.  Im  Sommer  studiiieü  3^7  daselbst  (289 
Inländer,  68  Ausländer).  ' 

Auf  der  Akademie  zu  Münster  hüt  am  30.  Oct.  der 
Domcapitular  Ilr,  VtoL  Dr.  Brockmanii  das  Kectorafc 
nbrriioinmen.  Hr.  Prof.  Laymann  ist  Decan  der  theo« 
logischen  FacuUät,  Hr.  Prof,  £sstr  der  philosaphiecben 
Facultit*  geworden« 

Die  Univers,  sa  Coimbra  i«t  durch  eia  Decret  dee 
Don 'Miguel  aufgehoben. 

Am  31.  Oct.  bat  der  neue  Oroasbera.  tou  Sachaen- 
Weimar»  Carl  FrMrich^  die  Wfirde  einea  Rectoria  ma« 
gfitfieentiat.  auf  der  Untir.  Jena  übernommen.  Hr.  Geh. 
Hofr.  Dr.  JLiclistädt  hielt  am  i,  Nov.  deshalb  eine  Rede: 
De  dignitate  Rectoratuü  acaclemici,  ipsius  academiae  dt- 
goitatem  tuenti«  die  auch  gedruckt  wird,  und  lud  da/.u 
durch  das  Programm  ein:  Disscrtationis  de  inscri|.tiüno 
arenaria,    Treviria  nupec  ceperta»   änppiemeolum  III, 

(IV.  15  a.  io  4.). 

Gelehnte  Gesellschaften. 

Der  Kib.  Getelltcb.  der  Wiasenaob*  au  Götilngm 
haben  din  dasigen  Hm«  Hofritbe  und  4f rofcatoren  ^tro* 
msyer  und  Hausmünn  ihre  ibineral«  und  cbemisebe  Ar» 

beit  aber  ein  tn  der  Gegend  ▼od  Andreasberg  im  Hare 

gefaiidenes  Fossil  (Uatolilb)  üb«rf»ebcn,  wovon  ein  Aui- 
sug  in  den  GötU  gel.  Anz.  r^r.  c^.  ^i*  S.  befind- 
lich ist. 

Am  10.  Jan.  n.  St,  als  dem  Jahrestage  Ihrer  i5ojähr. 
Stiftungsfeier,  hielt  die  Akademie  der  Wissenscbaitea 
in  St.  Petersburg  öffentliche  Sitsung,  von  Hrn.  Präsid. 
Geb.  Rath  von  OuwaroflF  mit  einer  Rede  eaöffnet.  6io 
wird  künftig  33  Ahademiker  ohne  die  Adjunctett  haben« 
Hr.  Ctaur.  t.  Fatrot  aeigte  die  Resultate  der  Tom  Hrn. 
Baron  Wrangel  im  Eiameer^  angeateliten  Beobachtungen 
fiber  daa  Folareia  und  die  Nordlcbter  an. 

Altertliümer. 

Aus  Ltetronne's  Briefen  über  die  von  Pasialacqua  aus 
Aegypten  mitgebrachten  Handschriften  ist  dessen  Erkla* 
rung  und  li.rgan2ung  einea  griechischen  Papyrus,  der 
versiegelt t  auf  ein  Scbreibeaeug  gebunden,  in  eioeoi 

Mumieiikasten  gelunden  wonlan  and  ein  Empfeblunga* 

* 
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brtef  i^t«  wird  im  Tabioger  ItimtiiL  769  8.  303.  Em^ 
gef  nitgelbeilt. 

Dar  'ausser^  Bau  das  Mufamna  der  Altartbfimar  in 
Barlto  (<lat  dia  Anbcbrift  bat«  Fridariaua  Gtulhalmai  IlL 
studio  aniiquitatia  univartaa  et  artiudi  Hberaltnm  n«* 
£eam  coDstituit  MDCCGXXVII.)  Ist  vollendet;  der  io* 
»ere  wird  im  künftigen  Jahre  beendigt  werden. 

Die  Aeginetischen  berühmten  Statuen  sind  am  27» 
Sept.  in  München  an  r^ekommen ,  bif  auf  einige  kleine 
Verlet7jii^g«'n  wohlbelialtpn.  Sie  werden  verschlossen  b!ei' 
ben,  bis  nach  einigen  Monaten  der  für  sie  bestimmte 
Saal  vollendet  ist.  Dann  wird  oocht  ausaardem  Bakchut- 
«nd  dem  Aegioatiachan  Saala^  ain  Nioban*  und  aiaHa- 
roan^Saal  zu  aeben  sayn* 

Der  Sobwed«  Norweg.  Conaul  in  Aegypteo«  Ana* 
alasyi  Hat  eina  Sammlung  agypriacber  Altertbnmer  (war* 
unter  126  Uandaabriftan  auf  Papyrua«  aioa  tu  griacb. 
Sprache  cbemiKchen  Inhalts)  nach  Liivorno  apedirt»  - 

Der  fui.ftf^  Artikel  der  Beschreibung  von  Paasalac- 
qua*s  iij^yplischeiH  iVIuseuin,  im  Gartensßlüii  von  Monbi- 
jou vom  Hrn.  Dr.  Förster  (im  Berl.  Conv.  BI/209» 
gßt  f.)  handelt  von  den  menschlichen  (ägvpti«cben  und 
griechischen)  Mumien  und  beschreibt«  nacii  Delattre, 
die  Eiobalaamirungsart  f  der  aecbata  ebend.  213«  S,  847* 
Ton  dam  roban  Material  der  ägypt.  Künstler,  Fäibaatoff 
iBud  Farbaat  Malar-Garatbt  musikal.  Inatrumentent 
dar  7te  Nr.  218*  S.  869.  von  Haodwerkagaiitb,  Waffafii 
abinirg.  loatromanten  atc« 

Daa  Romartbor  (porta  nigra)  zu  Trier,  wird  sa 
einem  Central- Museum  der  in  dem  daaigen  Baairke  eot* 
deckteu  beweglichen  Ah(;rLhiimer  eingerichtet,  die  bil» 
ber  in  2  Sarntnlungen  aul  btn'/ahrt  wurden. 

Die  Antiken  -  Sanuiilung  /.u  Arolsen,  der  Hauptstadt 
des  Fiixstentiiums  Waldeck,  welche  Prinz  ChribHan  in 
Horn  und  Neapel  erwarb  und  die  vielo  ürouzeo,  weni- 
ger Marmors  (worunfear  eine  Uimmelskugal  mit  den  12 
Zodiakuszeicben «  daa  dritte  antike  Marmorwerk  mit 
dam  «olUtäodigan  Zodtakua)  ist  im  TÜbiogpr  Kunstblatt 
87,  S. 345  ff-  88f  S.349.  89»  S.  355.  90^  S.357.  baacbria- 
ban*  Etmabiacbe  Bildwerke  (S.  346.)  t  Oruppe  eioea 
Idwantödtaadau  Harculea  ein  Jupiter,  eigentbnmiicba 
Bildungen  der  Venns  (eine  Muschel  haltend  etc.)  347«; 
eine  liurvß  von  vorauglicber  Arbeit;  ein«  Venus  mit  dem 
tbyrsus  —  auch  mystische  Figuren  (5.  34^;  )i  üildwerke 

bakdutcber  fiaiiehuag       350,  —  Mytheoge^cbicbiei 
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AlkagsglebeQ  in  Bildwerken  5.  Z%^\  Grabvorttellongea 

357-  ö.  f. 

Von  ^en  neuesten  Ausgrabungen  in  Pompeji  ist  eucli 
in  (Kuhn^)  Freioiüibigeni  St.  20I*  und  2X6.  S.  87X* 
Nach  rieht  gegeben.  ' 

Hr.  Hofr.  Doron?  bat  im  Tüb.  KnnitbL  90«  S.  360«  . 
•intn  Nachtrag  über  die  Beckertchen  unechten  Mtinaen 
geliefert»  ^.      •        ^  ^ 

\  - 

ISieue  ii^iäudungeB  und  Eiiiukhtungen* 

Die  Gebrüder  (Äinsnn  zu  Annonay  in  Franl^reich  ha» 
Den  ein  Mittel  erfunden,  das  Tapier  in  der  Kufe  eu  Ici« 
wen,  wodurch  die  Leimuog  sehr  vereinfacht  wird  und  ' 
der  Chemiker,  HatiUat  an  Macon,  hat  eine  leicht  an 
bereitende  Maua  erfniadent  wodurch  daa  Papier  unge» 
mein  weis»  und  fast  unverbrennlicb  wird. 

In  der  diesjShr,  Kunst*  und  Industrie- Ansstellnng 
stt  Paris  ist  auch  die  mechanisobe  Dtuckerpresse  dea' 
Hrn.  Gaohit^r-Laguionin  aufgestellr,  die  erste  dieser  Art 
in  Frankreich.  Sie  liefert  2000  Bogen  in  der  Stunde 
und  kann  deu  ganzen  Tag  von  einem  einzigen  Manne  in 
Bewegung  gesetzt  werden. 

Hr.  Jiillien  in  Paris  hat  ein  Instrument  erfunden, 
wodurch  den  Blinden  das  Schreiben  erleichtert  werden 
aoil.    Er  verkauft  es  unter  dem  Namen:  Coecographe. 

J.  M,  Cooptr  von  Gianthall  (Vermont  in  N.  Amer«) 
bat  eine  neue  Maschine  erfunden,  vermittelet  d»ren 
dnrch  4  Mensobeo  ein  ununterbrochener  Strahl  Wasser 
von  f  Zoll  auf  dia  faorisootale  Weite  von  ISO  und  enf 
'die  senkrechte  Höbe  von  5^  Fuss  getrieben  werden  kann, 
und  die  schon  in  Nordamerika,  England  und  FraDkreich 
Beifall  gefunden.    Sie  macht  in  vielen  Fällen  die  Spri* 

tzen  unnÜLhig, 

llr.  Thibout  .in  Taris  hat  wichtige  Verbesserungen 
an  den  Saiten-  und  Streich- Instrumenten  (insbesondere 
den  Violinen)  erfunden,   die  von  der  Pariser  Akad.  der 
schönen  linste 9  ein  sehr  vortheiihaftes  Üitheil  ethal-  / 
ten  haben. 

(  In  London  ist  eine  neue,  abet  kostapielige  Art  dea 

Druckes  auf  Stein,  Typolithographie  genannt,  erfun- 
den worilen« 

Hr.  Aloys  Sennfelder  ({etat  in  Paris)  bat  Steindruck* 
platten,  aus 'einer  Mischung  von  10  Theilen  Ureide,  % 
*    ^  Th.  Gyp«,  4  Tb.  Kalk,      Tb.  Thonerde,  i  th,  Leho^ 
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g  Theile  Oel  und  l  Theil  Mctalloxyd ,  womit  Papier 
oder  Leinwand  beitrichen  und  in  freier  Luft  getrocknet 
wird^  ( rfunden,  wobei  die  beateo  Graphirateioe  entbehre 

WerJen  sollen. 

in  Kogland  icbieift  man  \etzt  Mil^roscope  aua  Di*«* 
nant«  und  die  liioaen  «na  Diamant  babeo  eroaae  Vor» 
siige  in  Ansehung  der  Vergröaaeranga^BreoouDga^Zer* 
'>etreuuDga- Kraft  und  der  Ungtanabweichung  vor  dee 
GlaaUnae«  a.  Elbeblitt.  Nr.  s.  1828«  32.  Uebar  Oecha- 
Vi  in  Eaalingen  na«e  Mikroakope ;  a»  Heaparua  6S9  'S.  270« 

Gurney  bat  in  London  einen  nenen  Dampfwagen 
erfunden  und  damit  am  19.  Jan.  182S  die  erste  schnelle 
Fahrt  nnt  12  l'ertonen  auf  dem  W  jgen  unteiuümmea. 

Ein  Niederländer  hat  eine  Methode  erfunden,  ver- 
mittelst Kötii]ifer  in  Alcohol  big  zur  Sättigung  aufgelöst 
und  einen  Zuguss  von  liegen«  oder  FluiswasAer,  ver« 
trocknete  Bilanzen  durch  Eintancbung  in  dieao  Auflö* 
aunjg  wieder  xu  belebenJ 

Zu  den  merkwürdigaten  neneo  Einriobtangtn  gebGrf, 
enaaer  den  Kettenbrücken  t  die  Anlegung  «on  Straaaen 
unter  groaaen  t*iuaaenf  inabeaondere  der  Tnnnel  (Trieb« 
tee,  nnterirdiacber  Gang)  unter  der  Tbenae  in  London* 
Tä,  a. :  Die  Brücke,  oder  der  Tniln<»l  unter  der  Themse 
in  Londcm,  mit  2  Abbild.  Leipz.  1827.  4.  und  daraus; 
BidU.  f.  liter.  ÜiiLcrh.  76,  S.  303.  Vergl,  ßruners  Ver- 
theidtgung  wegen  eines  doppelten  iiiobrucha  dea  Was« 
aexa,  im^Heaperua       S.  21^  i» 

Literarische  Nachrichten« 

« 

Zwei  der  grössten  Vielschreiber,  Lope  dt  Vega 
(76  Quartanten  enthalten  kaum  die  Hälfte  seiner  Arbei« 
ten)  und  Hang  Sachs  (34  Folianten  in  der  Handacbrift) 
aind  in  der  Leips.  AUgem«  Moden  •  Zeit,  Nr.  7,  S.  56«' 
•ufgefabriC 

Ifu  Konigr.  der  Niederlande  aind  im  TOr.  Jabre  741 

Werke  gedruckt  worden,  99  theologische,  145  juristi- 
sche uud  mediciu.  I  geschichli.  y  1x4  phiiülü^üühei 
2^6  vermischte. 

In  der  Leipz,  Liter.  Zeit,  (Int.  Bl.)  42,  S.  329.  u, 
481  S,  377.  ist  ein,  von  liter.  Benierliungen  begieitrt es, 
9 Veraeicbniss  der  Handachriftea  des  Römischen  Kecbta 
in  England«  (und  den  verschiedenen  Orten  daaelbat)  mit» 
gethcilt  irou  Herrn  Dr.  Uäneli  von  denen  in  Frank- 
reich St.  48« 
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Zur  Geschichto  der  (polit.)  ZeituDgen  (ia  Venedig 
iMfc  Anfang  des  i6*  Jahrb.  Notizie  fcrittat  «in  England 
im  17.)  unrl  in  Deutacbland  (seit  AnCang  das  17.  Jabrb», 
das  Frankfurter  Jouroal  j6|5  die  erate  aigaatU  ZmtiiQg). 
•tad  Baitriga  io  Nr.  30«  dar  Barlis«  Voaf*  Zaitaog  gege« 
bao«  wo  auch  bamarht  iat«  daia  iabpn  l698«  dar  kaii. 
Hof  au  Wian  übar  dla  Barlinar  Zaitnagan  klagta«  oad 
dia  Antwort  det  Churfürsten  darauf  mitgetbeilc  iit» 

Ii-in  sehr  oierkwürdigea  Chronostichun  auf  Melan- 
cLiLong  Todesjahr  ist  aua  Pabata  handschriftlichen  Nach» 
richten  von  8c(iifFner  in  dpr  Dresdner  Morg.  Zeit.  17, 
S.  136.  mitgetlieilt.  Ea  enthalt  das  Jahr  der  Welt  5522 
und  wenn  mao  dia  Summe  dea  Pentametera  (1981}  voa 
der  dea  Haxamatara  (3541)  absialilt  daa  Jahr  dar  abr. 
Zaiir.  1560. 

Daa  Dlehlara  Paul  Fhmming  Gabortatag  (5.  Ocb 
Ifo9  wa  Hartaoataio  im  Erzgeb.)  ood  ZTodaitag  (7.  Apr. 
I640  aa  Hamburg)  iat  »ach  dam  Kirchaoboaba  aa^^^e- 
baa  im  Allgaao.  Ana.  dar  Daotacb.  44,  S*  469» 

Hr.  Reg.  Rath  von  Raumer  bat  aeine  Schrift  über 

die  preussische  Städteoi  dnung  gdgen  zwei  anonyme 
Ü riefe  varthaidigt  in  den  Blatt,  für  literar.  Uotaxb«  57, 

In  IVIuiiner's  Mitternachtsbl.  49,  S.  T93  f.  wird  er- 
zählt, ,daaa  Kotzebue*a  Briefe  aus  der  üntecwak  voa 
MüUoar  »war  1825  bat  Y^awag  in  Bramiachwaig  bai^ 
aufgabommaii «  aber  voa  diaaam  oiobt  varaaodt  worden* 
sind,  waal  aia  dan  varalorb»  BrocKbaui  aograifao.  In 
eiaam  be'igelegtaa  auaaarord«  Kriegscooriar  Nr*  t«  <ind 
dia  AalaDatädia  daa  Stratla  awiacban  Hro«  Hoir*  MiUl» 
aar  nnd  Hro.  Viawag  wegen  daa  Mittaniaciiublatta  mit> 
gatbeUt. 

Kunstnacbricbten. 

Ueber  den  jetzigen  Zustand  dea  Kein.  Tlieatcrs  in 
Berlin  Bind  scharfe  Bemerkungen  in  den  Blatt,  iür  liter» 
Uüterh.  91,  363.  92,  6.  367.  gemacht,  dia  auch  dai 
Theatarwaaaa  iibarhaupt  und  dia  dramaüaaban  Dichta^ 
aagahan. 

Von  dam  (firäabcigao)  Kiradanban  au  Gran  in  Un» 
gan,  iat  im  Tüb.  Kunatbl.  Nr.  25«  S.  97.  a6%  S.  !<>{• 

^*  8^8»  Nacbricht  gagabao«  .  . 

Uabar  dia  K&natler  und  dia  Gaml1daaammIaagao''ia 
SSnemack  beüadat  aich  ein  Bericht  la  Nr.  7.  daa  Cdl^  , 
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reip.  und  Nolaseoblatu  tut  Dresdner  Morgenieitosg 

8.  52  flF. 

Gedanken  ober  die  LieodsobafttnieleTej  eind  in  den 
Tq2>.  Kumtblatt  29,  S.  113  f«  30,  8.  It/.  31«  S.  123. 
34f  8«  13 j.  37,  8.  147.  (van  der  Velden,  Claude «  Swa« 
nefeld,  Waterloo  t  Rnyadael)  3g,  S.  151.  (Rembrandt) 

vorgetragen. 

Rauches  Statue   der  Königin  von  Preussen  Louise« 
(an  der  er  12  Jabre  gearbeitet  haben  «oll),  wird  wegen 
der  vortrefflichen  Bildung  des  ganzen  Körpers  und  der    '  ■ 
Draperie  aehr  gecüiimt  in  dem  Geaellacbafter  Nr«  jg« 

8.  289.  ' 

Von  der  Gedlcbtnltifeier  Albrecbt  Db'rer^a  in  Drei- 
Aen  und  Mains  am  AprU  nach  dem  alten  Style,  iä  1 
Berlin  und  Bamberg  am  i8*  Apr.  nach  dem  neuen  Stylei 
iit  in  der  Nat*  Zeit,  der  Deutsch.  95,  S.  278-  Naebricht 
gegeben.  Ein  dritter  Bericht  im  Tübinger  Knnatblatte 
Nr.  37.  8.  145.  ' 

Ueber  Restauration  alter  Oelgemllde  hat  Herr  ▼oa- 
Quaodt  einen  Aufsatz  («um  Tbeil  aus  den  Schriften  von 
Köster  1827  und  L.ucanu3  1828)  in  ^em  Dresdn.  artist. 
ISl  otiser  blatte  9,  S.  33.  geliefert.  Vgl.  Schlesinger  im 
Tiih  Kunstbl.  4O9  S.  l6o*  (wegen  der  Resuuratioa  det 
JVladonoa). 

Am  28*  Apr.  ist  zu.  Dresden  ein  sächsischer  Kunst' 
verein  begründet  worden ,  ood  Hr.  v.  Quandt  in  deasea 
Wobung  die  erste  Zutammenkunft  8tatt  fand,  atUB 
Voratande  auf  die  nfiobsten  4  Jahre  gewählt  worden. 

Von  P/t,  Cons  aind  ein  paar  gndiegne  Worte  über 
den  Stroit  der  Kunst  mit  der  Stttliehheit,  ina  llSorgeo- 
blatt  100«  8:  434.  aufgenommen.  * 

Hr,  V,'  Runrobr  bat  im  Tüb.  Kunstbl.  38»  S.  349.  stfio 
Bedenken,  ^gelegentlich  der  neulicb  crbubnen  Streitfrage 
Über  die  jung&rc;  Restanration  und  dtn   gcgenw  irtigen 
Zustand  der  Rapbaelitchen  iVladonna  zu  Dresden  (die  im  ' 
Charakttjr  geändert  worden  scy)  vorgetragen,  ' 

Biographie  .(des  Malers)  Conrad  Gessnert  ("geb.  zu 
Zürich  1764,  gestorb.  daselbst  1826)  ?om  f  rof.  Horner 
atebt  im  Tüb.  Kunstbl,  313,  S.  153.  40,  S.  I57« 

Die  neuen  Glasmalereien  im  Dome  von  Regensbnrg 
aind  ebendas.  39,  8«  155  f.  beschrieben. 

In  Wien  gibt  der  Chef  der  -litbogr.  Anstalt  von 
Mansfeld  u.  Comp.,  Ludw.  Förster«  litbogrspbische  Co* 
pien  berühmter  alter  Meister  von  allen  Schulen  aus  der 
»Sammluug  des  jLxish.  CsllI  vou  UcäUireiok  lieiau^,  uiö 
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meisterbaft  sind«  Zwölf  Hefte  sind  berelu  erscbienen, 
«ecfis  der  Italien.  Schule  von  den  Brüdern  Beiiino  bis 
Guido  lieni,  «echt  der  deutschen  von  Dürer^  Wobige« 
muth  etc.  Das  Heft  von  4  BL  6  ^  C*  M« »  Wieoec 
Zeiticbr»  für  Kunst  60«  S.  486* 

Die  Auffindung- einiger  Kupferpluttan  ilter  Meister- 
in dem  Naohlasse  des  Geb.  Raths  Frorn«  1^,  Jan^  in  Möb* 
nagen  bei  Stuttgart «  ist  in  dem  TSb.  KnnstU.  40,  S. 
158  t  besobrieben. 

Vortfaeilhafce  Zeugnisse  für  FalmaroU  und  seine  Re* 
sUuralion  auti  Horn  und  Lcrlin  &iud  im  JJiesdii.  artist. 
Notizcnbl.  10,  S.  37.  abgedruckt. 

Von  dem  dritten  grossen  niederrheiniscben  Musik- 
feste  in  Köln  in  den  PBngstfciertagen  1828t  sind  in  den 
Blättern  füc  lit^rar.  üntecb«  144,  S«  576*  iSacbrichtea 
gegeben. 

Ans  Hrn.  liops  an  Berlin  Medaillenminise  sind 
2  nena  Denkmünsen  .hervor gegangen' s  auf  des  Geb.  R» 
Sömmerring  JubilSom  und  auf  die  mss,  Kriegserbllrnng 
g^^eti  die  rfortew  a«  fierl.  Conv.  Blatt  S.  411.  Ou« 
bita  Oesellscbafter  91,  S.  456.  von  Brandta  Medaille  auf 
Alex,  von  Humboldts  Vorlesungen  ebendas,  93«  S.  464* 
Berl.  Conv.  lilaLL  107»  S,  422. 

Von  dem  neuen  ,  vorllüglichen  Metallgufie  der  vier 
Glocken  in  Meissen,  durcli  den  kön.  Gies^inspector  Hrn. 
Scbröttei,  einem  wahren  Kiinstler  In  seineiT)  Tacbe,  hat 
Hr.  Hofr.  Böttiger  in  dem  Linbeimischen  beim  Dresdo* 
Abendbl.  f^r.  14.  (1827)  ,S.  53.  Nachricht  gegeben«  . 

Ueber  dl«  Landsobaften  des  Hrn.  Malers  Siegtrt  in 
Bretlau  und  über  aaino  Dioramen  gibt  ein  Aufsata  im 
Tab«  Knnstbl.  8 S.  339.  86t  5.  34r.  Nachricht. 

■bm  betühmten  ^Bildhauer  Canova  ist  in  der  Kirche 
d^FiMi  an  Venedig  ein  grosses  Denkmal  .  erncbtet, 
nach  ^ner  Zeicbnnngt  die  Ganova  su  einem  Monument 
Tizians  entworfen  hatte.  Es  bildet  eine  grosse  Pyra- 
mide,  von  DcHiie;^.  I'adiga  aus  Verona  gearbeitet,  mit: 
Thören  von  Bronze,  in  der  Höhe  Canova'«  Büste  voa 
2  Famen  betragen,  von  Oosa  a.  Bassaoo,  unten  die  Statua 
der  Brialerei  und  Bildbaucrci  von  Prof.  Zandomenegbi ; 
noch  ein  Löwe  und  mehrere  Genien  an  diesem  Denk« 
male;  alles  aus  Carrar.  Marmor.  ^  * 

Die  Geschichte  der  bildenden  Kiinste  in  Portugal 
und  Brasilien  ist  im  Tüb.  Kunstbl.  88»  3.  351  f.  an  er« 
ftSblea  angefangen  und,  die  jetat  lebenden  oder  vor  Knc^ 
sem  gcetarbeneA  Künstler  sind  genannt:  Architectur  S. 
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3^2.  Malerey  (89,  S.  353.)  Scolpmr  (S.  354.)  Kupfcr- 
•tecberkunst  90,  S.  .^59. 

Hr.  Liaidiaw  bat  beweglich  -  optfschc  BiMer,  das 
BombardemeoC  von  Algier  durcb  Lord  ExiPouth  uod  des- 
ieo  Folgen  darfttelleod,  verfertigt  und  in  Ui^mburg  auf- 
ga»tellt «     OcigiMUan  (tod  G.  Lötz)  Nr.  133.  S.  I057.  • 

Der  TOD  Daopecker  odcI  Tborwaldaen  gebildeU 
Bildhauer  JZmrger  hmi  Otframobeai  Marmor  oioa 
•cbdoo  Figur  oioet  HirtenliDabea  gearbeitet  t  die  im 
Stidtel*schea  Konatuictiite  is  Fr^olJtirt  e.  M.  aufgOi' 
atellt  ht. 

Von  der  jabri.  Kun«tau*6Leilung  in  Malland  (1827) 
gibt  das  Tüb.  IMor^enbl.  1827»  Nr.  277,  S.  II08-  27g, 
S.  IT  TT.  VOD  der  Kunstaui£teiiung  in  Brüssel  das  Tiib. 
JLunstbi.  93,  .S.  369.  94,  S.  373.  103,  S.  409  f.  1051 
S«  419.  1828«  6«  S.  22,  Beicbl.  7,  5.  2j..  NacbricbL 

Hr.  Cbllint  in  London  bat  eio  groaaea  Werk  ia 
der  Glaimalerei  troHaodet,  die  Scene  darstellend«  we 
Cbrittti«  Fetrom  fragt:  Haat  du  mtoh  lieb?  etc.  £a  iH 
beatimmt  ßr  daa  grotie  oatliehe  Feqator  der  Feieraldiiobe 
mu  Calcotta. 

Von  dam  Diorome  des  Hrn.  Groptui  in  Berlin 
ZeiLun^  für  die  eleg.  Welt  1827,  239,  i>.  IJII.  240«  S. 

Neuere  Kunitnacbricbten  aus  Munchen  hat  Hr.  Ca» 
»on.  Syfh  im  Tüb.  Kunsibl.  1827,  Nr.  97.  mitgetfaeiU 
(vorn^ti)^^^^  litho^rHpbificbe  Werke  anzeigend]. 

Von  dem  altdeutacben  Froyiber  und  lilaier  2s  ikoiau$ 
vnn  Wyle^  aus  Brenigarten  in  der  Scbweis«  in  der  2iea 
Hälfte  dea  i5teo  Jabrb.  aind  im  Tikb.  ILuoaCbL  iCDt  & 
400«  Naobricbten  gegeben. 

Hr.  G.  Moller  bat  die  Beortheiloog  dea  von  |^  er* 
banten  Tbeatera  in  Oarmttadt  im  Tob.  Knnatbl.  Sn  lOU 
5.  401.  beriobtigt»  ^  ' 

Von  der  Antwerper  Gea^lfchaft  aur  .Ermunterung 
der  icböneu  iiuuitei  a.  Tub.  i:i.uastbl,  lo^^  S«  41 1. 

,  Neue-  Imtitute. 

Das,  durch  ansehnliche  Fonds  und  eine  Bibl.  iron 
29000  Bänden,  durcb  den  Grafen  OiioUn4ki  zu  Z«em> 
^  btrgi  geatiftete  National  -  Museum  ist  neuerlich  aowobl 
von  den  Galliaischen  ^täpden  ala  dem  Fücateo  Heior« 
Xivjiomiraki  betracbtlicb  bereichert  .wordeifi  a«  JUaipa* 
Allg.  Modeoeeit.  43,  S.  344«  ^ 
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In  Hamburg  nt  am  28«  Mai  eine  Bildungsan&tak  ^ 
ßkt  TaubsLümiiie  eruiFnet  w  urdeo. 

In  Jena  besteht  seit  einem  Jahre  unter  Hrn.  ITofr. 
und  Prof.  D.  Kieser\s  lieituoc;  eine  ortbopadiafike  Aa» 
•talt«  die  den  besleo  Fortgang  hat. 

Bei  Muncben  tat  in  dem  Canala,  der  nach  Bieder* 
Kain  geht«  15.  Jap.  eine  neue  Schwimmtobula  ^rdffoet. 

Am  31*  Aug.  ist  in  Warschau  ^ine«  von  dem  Teraiorb* 
jongen  Färaten  £duard  Liubomtrabt  gegründete«  Heilen* 
nah  Inr  Angenkraolie  dnreh  Beeorguog  dee  Grafed 
Eduard  Kacsyoaki  int  lieben  getreten* 

Am  25^.  Aug.  bat  der  Röntg  von  Baiem  einen  Lud« 
wigi-Ordea  für  die,  welche  das  5Qste  Diciutjabr  be- 
schlossen haben  y  gestiftet.  Das  ücdenf^zeichen  besteht 
für  die  9  welche  OlRcJcrs-  oder  Raths  -  Ixauc;  haben,  au»  ' 
einem  goldncn,  mit  der  Krone  bedccKten  Kranke,  auf 
welchem  sieb  das  Brustbild  des  Stifters  in  Goldß  auf 
weiaa  emaillirtem  Grunde  beHodet  mit  der  Umachrift  auf 
len  Wer  Eokan:  JLmdwigt  König  von  Batero;  die  Rück- 
Mite  seigt  einen  gran  emaiUurten  Eicbeoiiraoz  und  inGold- 
iflbrift  auf  weiuem  Gnmde  die  Worte:  Fö^  ^brenvolla 
50  Dienatjabr^*  For  .die  Mitglieder  oiedert  Rengea  ttt 
•IM  goldfie  AbDlicbe  Ebrenmiinse.beatimmt.  Beide  Wei^ 
den  an  einem  carmoiiinrotben  |  grün  eingefastten  Bando 
t^üragen. 

Am  3.  Sept.  bat  der  Kaiser  von  Russland  ein  neuea 
Ehrenzeichen  des  untadeligen  Dienstes  (für  15,   20,  25 

etc.  Jahre)  geatifteu  a»  Berlin.  Haude  und  bpenertcbe  ' 
^  ai7. 

Schulnachrichten« 

In  dem  iiraelit.  Seminariam  en  Berlin  iat  am  tdtea 
Aug.  eine  tbalmndiacbe  Prüfung  angealeUt  wordeo«  wtU 
^  die  ForuebritCe  da?  tbeolog.  Studien  «Höh  unter  den 
lamUten  bewabrte. 

Die  in  Ansbach  längst  bestebende  Ereiebunßtanstalt 
^  höhere  w  ribliche  Bildung  ist  vor  Kurzem  zur  Kön. 
Baier.    ö£Fenllichen  Unterrichts-    und  Krziehun2;8an8ialt 

Töchter  aus  höhern  Stauden  erboben  worden,  DI* 
lecior  i«t  Hr.  Dr.  Fub^r, 

In  Berlin  atod  J5  Armenschulen,  wo  Knaben  und 
i^iadchen  abgeioadert  unentgeltlich  Unterricht  erhalten 
*oüen,  mit  15  ScbulbSoiem  nebat  n  freien  Wohnungen 

2  Ijebrer«  in  jedem  1  tdgleiohen  15  Eealaehnlen  mit 

' Mg.  liqit,  am.  Bd,  lu.  s^.  $.u.^  Ce 
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eben  wo  ^ieltii  Gebfitiden  ta  veney «ieoeii  IS^geaden  der 

Stadt,  und  andere  Schulen  sor  Vorbereitung  der  Koaben 
auf  ein  Gycnnasiuin  und  zur  völligeo  Ausbildung  der 
Modellen  erricbteU  Zeit.  f.  die  eleg.  Well  1951  5. 1559^ 

196,  S.  1568. 

Der  König  von  Freussen  hat  durch  Cabioettordre 
▼om  13.  JuL  an  die  Regiemng  in  Aachen  ▼«rboten,  )ung» 
'  Leut»  in  die  aotwirtigen  Jetuitenschulen  zu  schicken* 
Schon  unter  dem  Cbo^ürsten  Fiiedrich  Wilhelm  im  17. 
Jebrb.  bette  die  Prenst.  Regierung  in  Kdoigaberg  eift 
ihnlichea  Verbot  ergeben  laaten. 

Der  Keiaer  von  Rataland  bot  OOOOOO  Rubel  mnm 
Bau  einet  neuen  Gyronasttiaia  in  Dorpat  angewiesen, 
der  i'u  nächsten  Sütnmer  anfaugen  foU. 

Der  io  Karlsruhe  verstorbene  Geheimerath  Ilaubif 
bat  «eine  aohöna  Bibliothek  dem  dasigen  JLyceum  ver- 
macht. 

Daa  Schulwesen  in  Nordamerika  (eigentlich  nur  in 
Sottori)  wird  in  einem  Schreiben  ron  Hrn*  Ueber  na 
den  X«iter.  Blätt.  der  Börsenh.  231,  S.  677«  gerubmt. 

Zu  einer  Sobulfeterlicbkeit  im  Gymn.  so  Göttlogon« 
I5ten'0ct.  I8s7f  h*t  ^r  Direoior  deaielban,  Herr  M, 
J.  Fr*  Ad.  Kirtten^  ein  Programm  getohrieben:  Si« 
»ige  Nacbriobteo  über*  dio  Slteaton  Sebnlen  Gdttia« 
gens«  betondera  ober  das  1586  gestiftete  Gymnasium, 
dessen  Verfassung ,  Liebrgegeastande  und  Disci^liu« 
^33  S*  in  8 

Die  Töchterschule  bei  der  Kön.  Realschule  in  Ber- 
lin  bat  im  Nov«   den  Namen  Königl,  Eliaabethschula- 
erhalten. 

Die  Zahl  der  Schulen  des  wechselseitigen  Unter* 
riobta  in  Dänemark  bat  aiob  sehr  vermehrt.  Zu  Endo 
X8^  deren  3007  t  a.  Leips.  Liit.  Zeit*  327»  & 

9613*  wo  enoh  von  den  sn  Kopenhagen  I800  gestiftetea 
Maafmnno*acbda  Sonntsgaaehulen  Naohriebt  gegeben  iac 

Ausländische  Zeitschriften. 

IjO  proptgateur  Louisianais,  journal  bebdoroadaire 
dn  Cercle  «üciai,  public  et  impriuie  par  jEdvuard  L,ouvtt 
jsrscbeint  zu  Orleans  in  ^r,  4.  1S27.  Die  Aufsätze  sind 
meist  aus  franz.  Zeitsclintten  gezogen  und  ihnen  Tages* 
neuigkeiten  aus  Nordamerika  betgefägt«  •»  Blätt»  f.  IsU 
Unterh.  1827  280,  S.  Ii  19. 

In  dem  Staate  Maine  ia  Nocdamecika  araoheinaa  30 
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lit*  Uoterb.^  iSd/t  flSi»  &  XI 24. 

Zo  Vbiladelpbia  erscheints  The  Anerican.  qoarterly 
Review;  in  Ciocinaati  in  Ketucky  ein  Liitterary  (,07111^» 

Vom  21.  I  ebr.  1828  erscheint  zu  Neu  Ecbou  uiii(»r 
den  Cherokesen  (TÄchirokesen)  m  NA.  eine  Zeitung  wö- 
cbentlicb :  Tbe  Cherokee  Thünix;  halb  englisch,  iialb, 
tacbirokcsisch.  Ein  junger  Cheiokei  Oueis  bat  ein  eig» 
net  Alphabet  für  dieie  Sprache  erfun^ea«  a,  Haudte^  it. 
49pe9«r.  0ar)»  Necbr.  Nr.  114.  . 

Von  don'  in  Nao-Sud- Walas  attcbaiiieiiidea  vier 
•ngL  2Mti»DgM  .(£tdiMy»GaMtta  laii  1803,  AustraKao 

lftl5».Aefiim  aaU  1825^  Gl^nar  1827)  nad  draieo 
Sttf  Van  Diai^aae  l^nd  (ColoDial  Twaa*  taic  %8i6«  Ho« 
bar«  TowD  Gaaatfca  18251  TatoMtiHMi  1827)»  anöfa  von 
einer  vierteljabrigen  Zeitschrift  t  Tbe  australian  IVIaga*. 
sine,  wird  in  den  llaude  u.  SpenejscLeA  Beiiin«  .Nach» 
richten  Nr.  94.  Nachricht  gegeben. 

Dänenjark  hat  jetzt,  gegwfi  80  Zcittchriften ,  damo« 
ter  7  in  dänischer  öprache.  Die  erüte  Zeitung  erscbie'n 
]644«  Herr  Trof.  Christ.  Mollftch  gibt  eine  Norditb 
Tidftftkrift  für  Hiatoaia»  Lkaratur  og.  Kx>iiai  heraus,  wo* 
won  1827  der  erata  Band  eracbianan  Ut«  Abhandliiogea 
«lod  Aecaiuiooen  aDlbahend«  a«  Dreadaar  Xiicer,  Blatt 
94«  S.  193.        ,        .      I        '    '\  ' 

In  Stockbotm  hotaamBn  fettt  SO  Zeitungen  heraus« 

In  Lfondon  edU  '▼od  1828  an  nboa  Zeitschrift; 
erscheinen :  Tbe  Briüah  Magaaina  lilerature,  rcii^ion 
and  philusupby.  ■ 

Von  den  Irländischen  Zeitungen  ist  iip  Tüb,  J^it» 
Bh  1827  96,  S.  36^.  Nachricht  gegeben. 

Kin  eiieinal.  franzosischpr  Oiiicier  und  Mitglied 
mehrerer  gelehiten  Geseilichaflen  gibt  vom  i.  Jan.  d.  J. 
ia  Dresden  barauaa.  Le  Gonciliataur t  Journal  politique 
et  liitcraire,  wöcbentlieb  3  mal.  Fr.  9  Atblr«  (in  dtt 
K6o«^aitiingt«£«padittoo  an  liaipsig). 

Dip  in  Dresden  angefangen«  ^£^tsohrtfC:  Le  Con» 
ailbllattf«  bat  aeb#n  /mit  dem  MSrz  geendigt. 

In  Hambnsg  ersehaint  vom  i«  Jan*  an  üi  dar  Ckpe^ 
dition  der  BorsenhaJIe:  The  Gleaner  nr -Specimen^  of 
ihe  periodical  Liiterature  of  Grcat  ßritain  and  tbe  unitrd 
State»;  welche«?  eine  Uebersickt  des  Intereasanieaten  ans 
der  brit.  und  nordamerik.  Journalistik  rasch  und  vo!l- 
atündig  geben  soll,  mooÄtiich  ein  llefr  von  8  Bogen  Tg 

Hafte  X  lUhkrM^iv,  dea  Jahrg..  7  Kthlr.  g  Gr.). 

Co  a 
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Die  deoUake  f  aritar  ZeiluDg  bat  aak  in  6*  Dm 
J.  anfgaböru 

Deulsclie  Zeitschriften. 

Mit  dem  Aiifa«g  igsg   ertoheint  in  Mainas  t>ia 

Ameise,  ein  UnterbaltungsblatL  iur  alle  Stande,  wöchent» 
lieh  2  Bogen  in  8  2  Rthlr.  i6  Gr.)  von  CasitUi  in 

2  Abtbf!il.  (Ofiginalicn  und  Jon rnalif lik). 

Unter  (!f*n  dramaturg.  Blattern  zeichnen  sich  durch 
gründliche  üritik  ,  Unparteiltcbkeit  und  Wurde  dei  ür« 
theUi,  AoaUiid  dea  Tont  aus,  diai  Naaaa  dranaturgi* 
fchen  Blatter  vom  ?rof.  F.  G.  Zimmttmmnn  in  Hambaiif 
£lätt.  H  Hiar.  Unlerb.  Nr.  300,  8^  I^o. 
Dia  aaua  aiigameiaa .  Handab*  »od  lodoitiia-ZaU 
lung  (jQ  Wiaa  bei  Ludwig)  wird  fqrteesaut  uad  ¥aai 
I.  JliB*  1823  ao  fadigirt  Ton  M.  A.  Diuing  (PrSaaaiu 

9  fl,  36  Kr.  C.  M  ). 

IVl iL  dem  J.  1828  erscheint  bei  Michaelii  in  Mb'n* 
oheQ  eine  neue  Zeiticbrifu  Der  Ingenieur,  van  dem 
logen.  Lieut.  L,^nz  bearbeitet  in  Verbindung  mit 
xnebrern  ieobBikacD*   (SttbacT.  fr,  iüc  jede«  Bandcbea 

« 

Aus  Zeitschriften.  ^ 

Eisa  BaacbreibttDg  das  gaganwinigaii  ZotCaadat  Toa 
AlgUr^  ans  goftan  Qoellaa  anuabat,  aubt  in  dao  litarai; 
Blättern  >  dar  Böraanballa  (in- Hamburg)  Ig27,  Nr»  246- 
793- 

Ebeadaa.  tat  S.  796.  aia  Aufaata  ubar  das  angÜMba 

Kolonialsystem  angefangen,  247,  S.  804.  beichloaten. 

Aus  des  (1535  geb.  1610  gest.)  Duhaillan  Scfirift 
(1580)  J3e  l*etat  des  ailaire»  de  France  en  quatre  livrea 
ist  deiten  sehr  freies  Unheil  über  Ludwig  IX.  und  über 
dai  Mädchen  von  Orleans  io  dea  Bläit*  ff  liter»  üatatb« 
1828«  3«  S«  8.  mitgetbetlt« 

Aus  der  Gateta  de  Columbia  vom  90.  Sept.  18^ 
ist  dia  Bavölkaniag  Columbiena  (in  12  Oapartemaota 
odar  97  Provinzen  a«d79888)  in  dar  Uauda^  o.  Spoiaai^ 
acban  Berlin.  Zek.  Su  2^%»  angegabao. 

Uabar  daa  Muaeum  io  Prag  und  daaaan  Sammloft*- 

5 'an  und.  Markwordigkaitan  iat  aia  laugerar  Bariabc  in 
ar  Zaic  für  dia  aleg.  Welt  251     254  artbailt  und  -6. 
2023*  ioabaaondere  von  dea  älteatea  iJiuckwerl&ea »  bo« 
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'  tooMokeii  Büdieni  und  peuem  aeltAMi  W«»Unt  und  (& 
1K)32.)  Handfchrifteo. 

Ebendftt.  St.  053.  S.  2012.  liit  Vit,  Taufober  in  der 

Abb.  über  die  ungleiche  Ve^tbeilung   der  Wassermasse  , 
ia  beiden  Ileuii.spiiaren  dei  Erdkörperi«    die  ailmäii^e       *  • 
Auipleicbung  des  üngleicheu  in  der  physischen  und  inu- 
jaliächcn  Welt  und  dia  immer  höi&ece  V ex:voUkoiDfOauD|^ 
des  Unvollkommnen  behauptet. 

In  der  Leipz«  Lit.  Zeit.  St.  5,  S.  93  *~-39*  Atebt  eia 
Beriebt  dei  Hrn.  Prof.  Styffarih  über'teioeB  zweiten 
Aufenthalt  in  Turin  und  die  Unter«iiebttiigaa  der  dort 
befindlichen  egypt.  Alterthömer,  von  denen  TieUetcbteiA 
Viertbeil  nocb.  niebt  aufgesielk  wer.  Es  eind  nebfere 
Fapyruerollen  ene  Tereohiedenen  Zeitenf  Stelen  mit  Sqbet» 
teeriMen  mebrerer  Könige  nnd  mit  hier 0 gl.  loeebrifteot 
ein  Leicbenstein  einer  Triesterin  der  Venus  Kalk- 
iteintafeln  (von  denen  die,  worauf  griech.  steht:  tyut 
iltn  iy  avaaiaot;^  Wahrscheinlich  ein  cbristi.  IVlonuuient 
ist),  voroenilich  ein  Abriss  der  ägyptischen  Geschicbto 
aiU  einem  Fapyrus  aus  der  Zeit  der  ersten  Ftolemäer. 

lo  den  Originalhn  (von  G.  Lötz  redigirt)  iBs/t  •. 
Nr.  149.  S.  II85*  i«t  die  erste  öffentL  Prüfung  der  Scbii* 
)ec  d^e  |Irn.  Jülich^  der  die  JLogiar'aeben  mnaikal«  Un-  ^ 
temcbtametbode  in  Uämburg  befolg! «  sna  Vortbeila 
dieser  Methode,  beecbrieben. 

Im  Tüb.  MorgenbL  397«  &  1165.  38^«  I^^* 
iit  ein  Aufsetz:  Ueber  die  Stimmen  eus  der  Hob#,  Tbeil 
etiler  akad.  Rede  vom  Kanzler  Dr.  v,  AuUnrUth  in  Tü- 
biDgen,  mitgetheilt. 

In  dem  (Berlin.)  Freimütbigen  von  Dr.  Kuhn  sind 
J827,  Nr.  249.  S.  995.  die  Diamantgruben  zu  Sumbhul- 
pore  in  Hindostan,  auf  dem  linken  Ufer  des  Mahanud- 
di  und  die  zwei  Stamme  ^  die  aicb  mit  Ausbeutung  der 
Diamantgruben  beschäftigen,  beschrieben. 

Eine  ausführliche  Cbarakteriatik  Holivars  atebt  in 
den  Itter.  Blatt,  d.  Börsenbalie  348»  S.  S09  & 

In.  dem  Allgem,  Ans.  der  Dentaeben  (6*  S.  913  ff. 
steht  ein  Anfsat»  über  die  Zeit  des  Oebraucba  der  dem» 
sehen  Sprache  in  Reicbsurkunden  (seit  dem  Xj*  Jabrb* 
überwiegend )  zur  Berichtigung  von  rollte  deutsobea 
Keich  und  Volk,  und  es  wird  erwiesen»  dass  a.  der  i^^eicbs- 
abgcbied  (allgemeiner  Laiidlriede  I235)  urÄpriioglich  la- 
teinisch abgefasit  (Schunk  Beiträge  zur  iMainxer  Gesch. 
B.  I.  St.  2.)  und  spätes  erst  deutsch  ubersf^t^t  wordeot  ' 

b,  die  ückuode  Audol^e  I«  Idj^t  dasa  liiM^üg  die  .deut» 

« 

» 
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jcheo  neichafüffiiatt  ihre  V«foi4iiaBg6n' eto.  leuUch  ab« 
faMen  «ollen,  unecht  aey  nad  erat  im  i4.'Jehrh»  die 
rdeulaohe  Sprache  ser  Urkutideoapredie  eriioben  nnd  ne> 
beo  der  lateie.  gebtauebt  worden« 

Aus  daa  «n^l.  Biftchofs  in  Ostiodieti  Heber  Relia  { 
von  (ialcutta  nach  Bombay  (London  1828)  *ind  Skizzen  ' 
üus  OftLindien  im  Tüb.  Morgeobl.  68»  S.270.  70»  S.  278. 
71,  S.  281.»  aus  derielben  in  der  Zeitung  für  die  eleg. 
W  rlt  68»  ^.  53*^.  die  Nachricht  über  die  wandernden 
Sanger  in  ÜaUndien»  Bb«it  genannt ^  die  von  Getäogea 
laben«  und  einem  andern  Uederreichen  und  noch  geeoh- 
teier>  G^icblechte,  den  Cbarun*a^  mitgetbeilu 

Ueber  daa  Stottern  und  eine  neue  Heilart  deaaelbea 
▼OD  Frau  lieigh  in  Nanyork^'und  Malebouohe  in  «Brna» 
•aei  Abb«  im  Tüb.  Mergenbl«  69»  8*  274.  83;  331  f. 
84,  S.  336.  Qod  Briefe  won  Malebouohe  in  der  Heede- 
und  Spenertchen  Zeit.  Nr.  90.  Vgl.  auch  Zeic  für  die 
eifcg.  Welt  93,  S.  744. 

Im  i>rni(irker  (su  dem  Gesellschafter  von  Gubitz) 
Nr,  6.  18^81  S.  226.  ist  die  Anekdote  von  der  Gefahr, 
in   welcher  sich  König  Friedrich  II.  im   Febr.  1741 
Kloster  Gaoien?.   befundea  haben  soll  (in  der  Zeit,  tue 
die  eleg.  Welt  I822t  Nr«  92U  und  TO».  Hm.  Re^ 

detibeck  berichtigt. 

Die  Ueberaicht  der  Londoner  und  Edinberger  Zeit- 
'achrifteo  iat  ioa  Uetperoa  tiemal  wieder  Nr.  6l.  n.  Hu  * 
6tS«  S.  962.  70,  S.  278*  fartgeaetst. 

£bendaa.  bt  Nr«  ^i,  8.  s84«  Neehriehr  voo  Werken 
10  böhmifcher  Sprächet  die  Ig22  erichienen  aind,  ge- 
geben.   Vgl  Nr.  112,  116.  u.  117. 

Itliniget  über  die  Gescbicbte  der  Sclianspielknnft  (der  , 
Nichtachtung  der  ^)chauspielerinnen  unr]  Sctiauspieler  bei 
den  Alten)   ist   in    der  Zeit,   für   die  elrg.  Wrk  St.  6^- 
8,522  f.  67,  (S,  584-) •  geistlichen  Fc&ten,  mit  j 

fofsentpielt  im  Mittelalter,  68v  541*)  Feste  des 
Aoaenkraneea  und  Frooleicbnamafeat«  mit  Proceaaien«  dca 
•daraua  entatandenen  Antoa  laoramentalea  Mysterien  etc.) 
^>  545«  (  Verdammueg  der  Schauspieler  durch  die 
liath.  6ebttichkeit).Toa  F.  J. 

Hr.  Feher  bat  in  der  Wiener  Zeitaohr.  für  Knoit 
■•tö»  37»  S.  290  ff.  vornehmlich  die  persischen  Naitnen  nod 
Wörter  in  W.  Scüil'h  Caiiüii^ite  berichtigt  und  crkUrC 
üebrr  K  riUiijthrni«  (des  Ü,  Oaulbiei"  in  l'aris)  oder 
.Gymnastik  d*  »  schönen  Geschlechts,  iat  ein  Aufsat»  im 
Tuh.  Moxgeabi.  74,         eogefangen^f  beicJil.  81,  322« 
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Im  Berl.  Gesellschafter  von  Gubitz  Nr.  53.  S.  263  £F, 
sind  au&fiibrliche  Nachrichten  voa  Wolfenbüttel,  dem 
^aii^en  Contistonum  ^  Oberappel!.  Gericht  tind  fin<l(  rn 
CüiK'giea,  von  dec  Üibiiothek  und  ihren  HaodAchcüt^ 
ßegebeo. 

Ans  Am  LafigloU  Montunent  litterairet  de  Tlnde  ou 
Jdelaoget  de  Litteratnre  Sanscrita  et^.,  Farit  1827.  8*  Ut 
em  Aoasiig:  Skisa«  der  Saoakri^itteratur,  nacb  Xjaiigloaa 
ao  der  Oreada*  Morgensett.  581  S.  461.  59f  S.  469.  do» 
6u  69,  63t  64»  betdiK  65,  S.  513. 

Aua  der  l#tterary  Gaaett«  iK  des  brit  Caplana  au 
SioyrDa,  Arundell  Beiucb  der  sieben  Kirchen  in  Aaien 
^Oilenb.  Job.)  nebst  einem  Ausflüge  nacb  Tisidien  in  den 
Lfiter»  Blatt,  der  Börsen  halle  Nr.  279.  S.  lc6o  ff.  über- 
aetzt.  Dia  meisten  jt^ner  Slädf«-  liegen  in  Triimroern. 
£r  zeigt,  dai«  Apaiiieia  ,  eine  HaupUtadt  fhrygteiiat  aa 
Üioare  (Dioglar)  zu  suchen  sey. 

Ueber  die  8eekdiiige  (Häupter  der  Seeräuber)  des 
Nordeiia  ist  #tn  Aufsata  in  den  Lit.  Blatt,  der  Böraeali« 
285,  S.  1107.  987t  S.  II34  f.  Dudo  tat  der  alieste  und 
origineilftte  normänniache  Geachicbticbreiber  (bia  996)- 

£tne  Rede  dea  Hm.  CaDater  Dr.  Autmrluh  über 
dia  MemuDgen  Teraobiedeoer  Zeitalter  Yom  Sita«  der 
Seele«'  in  dean  Tühing.  Morgenbl.  Nr.  96.  S.  381  u.  fgg. 
beschlossen  10::,  S.  406. 

Kriiinerun^firi  un  Schweden  unter  Gustav  III.  und 
Gustav  IV.  eböudas.  Nr.  97  u.  98,  enthalten  manche  in- 
teressante Nachrichten  von  diet»en  Fürsten. 

Aus  Geo.  Thoinpson's  Keisen  und  Abenteuern  m 
Süd*  Afrika  (Lond.  1827)  sind  Ausaüge  in  Kubn*s  Frei- 
möihigem  Nr.  80,  S.  319  fF*  und  in  den  folgg.  Mnoiern- 
nberaetat,  betebl.  Nr.  861  8.  343. 

Bbendat.  iat  Nr.  80,  S.  417.  und  8Tf  Anfaats 
•na  dem  London  Magaaine  aber  den  gegenwärtigen  Zu* 
^atiand  dea  Englischen  Buekhandela  nberseUrt. 

In  der  Lieip«.  I^it.  Zeit.  116,  hat  r.  S.  ^2t  ff.  Hr. 
Dt.  GuUlinaycr  zu   Wurzburg  au*  dem  (joup  d*oeil  8Ur 
Ica  principaux  initltution»  aclent,  et  liter.  du  royaume 
dÄ  i'ayü-bas   die  geleiiricn  und  geuiernnütaigen  Gesell- 
schaften im  Königr.  der  Niederlande,  b.  8.  923-  au8  dem 
itten  Tb,  der  Verbandeiingen  van  bei  Bataviaasch  Ge- 
-nootflobap  van  Künsten  en  Wetenschappen  1826«  und 
awnr  aua  dea  Dr,  Fb.  Fr.  de  Sieboid  hpitome  linguae 
laponicae  drei  neue  japaniaebe  Drttfiliackrifien*i8l7^I9 
(wornnter  «uoh  eitte  japan«  Eneyfclop&die  iai)  nogefüfart. 
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2.  Hr,  Dr.  Schmidt  lu  retertborg  von  dem  Worte  Be- 
dolach  G«n.  2,  II  f.  Nr.  u,  7.  gebandelt,  worunter  er 
\vt*(ier  (U^  nauiiiharz  (Bdellion),  noch  Perleo«  foudera 
den  Liasurseiii  (lapis  lazuli)  versteht. 

Von  den  (irauia^scben  Bearbeitungeo  der  Getcbichte 
Karls  I.  und  Cromweiri«  und  besonders  d*  Outrepont*s 
Sammlung  von  Gedichten,  deren  Gegenstand  üarl  I.  ist, 
geben  die  filätt.  für  lit.  Unterh.  ligt'  8*472,  Nachricht. 

Uabec  die  eogliache  Niederlaatiing  Auf  der  Insel 
AtcensioD     Iiit  Blatt,  der  Börseah«  d87f  S»  .II38* 

£tD  «weiter  Bertobt  voti  Albr.  Diirer*a  Säoolerfeiec 
in  Nnrnberg  steht  im  Tüb.  KatiatbL  Nr.  34  u.  35,  Ton  . 
der  in  Atidolstadt  in  der  National* Zeit,  der  Deutsch. 
36,  S.  289.  ^ 

Ueber  Napoleons  Geschichte,  besonders  von  Wal- 
ter Scott,  ist  ein  Aufsau  im  Hesperua  Nr.  105,  S.  4i7f 

Von  der  JLebensversjchemngsbaDk  in  Gotha  ist  ein 
eoifuhrliober  Beriebt  in  dem  AUgem.  Anseiger  der  Deut* 
•eben  Nr.  «5,  8.  1361    74.  i%6%  S.  1377— 83* 
S.  I385* 

Daa  Begrähniaa  eines  Scfaeintodten  (der  jedooh  ge* 
rettet  wurde)  ist  eus  Christoph  Hodgsons  ^  in  Bristol 
Tsgebucbei  in  der  Dresdn*  Abendieit,  liOt  S.  437.  nnd, 
III,  dargestellt« 

Im  Dresdner  Mercur  von  Pbilippi  53,  S.  211.  un4 
54,  ist  uDler  der  Aufücbrift:  Luxus  der  Vorzeit,  der 
vHofstaat  und  die  Freigebip l^eit,  des  Cburfiirsten  Moriu 
von  Heesen  -  Caisel  au«  dem  J,  1594  beschrieben. 

\  Oll  des  Grafen  Alexander  LiubonUz  Reisen  im 
Orient,  Jul.  1^26  bis  Kode  1827,  iftt  eine  Nachricht  in 
der  Haude  -  und  Spener.  Berlin.  Zeit.  X09  gegeben;  er 
hat  in  Kleioesien  insbesondere  mehrere  Orte  und  rdm« 
Altertbümer  entdeckt* 

In  den  L.it.  Blatt,  der  Börsenh.  2g8t  8«  1x32.  s89» 
S*  I143.  ist  die  skiesirte  Beschreibung  einer  im  Mai 
1827.  angetretenen  Reise  des  russ*  ÜaiserL  Hofradis  Dn 
Edvard  Eversmann  in  die  ewif^hen  der  sädlicheo  Wolga 
giile^euca  Slcppen  beiindlich. 

in  dem  Altg.  Änz.  der  Deutsch.  130,  S.  1418»  wird 
die  MonumcDteusucbt,  als  ein  neu  ausß;ebrocbene5  Ücbel, 
dai  um  sieb  zu  greifen  droht,  dargestcik.  Dagegen  vgl. 
mao  die  Würdigung  jenes  AufiatKea  ebendas«  147^0.  l6oi» 
von  L.  Storch.    Vgl.  Nr.  156,  S.  1705» 

DiH  des  Xittowif«a  in  AiMfir^U/^n  «no  Bil4ersch0ft 
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tey,  liBt  tclion  Hr.  Hofr.  Tilesiut  bebaaplati  Bemac- 
ker  be»  dem  Berlin«  Gesellschafter  Nr.  lo«  S«  367  f« 

Da«  Einaegnao  dar  l^ferda  und  Ei el  in  Romy 
lieb  8  Tage  lang»  Tom  17«  Jan.  an«  ist  im  Tüb.  Mov- 
genU«  III,  S.  44t*  und  1X2«  S,        befcbriabant  aacli 

abgebildet.  ^ 

Ebendaselbst  ist  II3,  S.  449,  der  Anfang  vod  Bei- 
tragen zur  Länder  -  und  Völkerkuude  des  ruSs.  Reichs 
gemacht  (diessmal  von  der  engUscben  Missionskoloniö 
bei  Selengmsk  io  Sibirien),  fortges.  II4  f.  (von  der 
cbines.  Gränzstadt,  Maimadscban),  1 16  (Ostsibirien). 

Ueber  die  EinfübruDg  und  Verbreitung  dar  Kartof- 
feln sind  in  der  Zeit,  für  die  ^leg.  Walt  lOOf  S.  796t 
eioiga  bariabtiganda  Naobriabtan  gagabam  ,  , 

KxiLlsclie  Anzeigen  neuer  Werke  in  andere 

Biattexn. 

F-lne  sehr  lange  Recension  von  Prof.  Güller's  Aus- 
gabe des  Tbucydides  ist  endlich  in  den  Ergäns.  Blatt, 
der  iJall.  Lit,  Zeit.  1827,  St.  129»  S.  1027,  beendigt. 

Ebendag.  sind  S.  1027  f.  angezeigt:  The  Jastory 
of  the  Grecian  vi^ar,  written  by  Tbucydides,  translated 
by  Tbo.  Hobbea  of  Malmsbury ;  to  wbich  ara  added  a 
referenca  to  tlie  chapters  of  tba  original,  an  analy#iflt 
tbe  Tsrioiie  readioga  of  Dakar,  Bauer  and  Bekber  and 
Saiitb*e  aurvay  of  tba  biatory*  A  naw  aditiön,  L»ond. 
and  Oxford^  Wl^ttakar,  XGVIL  0^^479  S,  8»  —  Mapa 
and  Pleat  illoatrativa  of  Tbocydideat  aontaining  Nor* 
tbern  Greece,  Soutbern  Graece,  Goast*  of  Aaia 'minor, 
Tliracia  and  Macedüijia,  Sicily,  Syhota,  Stratos«  Oipe, 
Totidaea ,  Anipbipolis,  Pylos,  Baulea  in  the  Cris^acan 
Gulf,  Siege  of  Piataea,  Syracuse,  Acarnaniai  Athens  — 
Oxford  b.  Vincent  (ohne  Krläuteruog). 

Eine  nicht  ioBucbbandel  gekommene  Schrift :  Aotaa«t 
massige  Darstelloog  dar  Verhältnisse  der  St.  Fetri  Dom- 
kirche in  Bremen.  Ansatt  Handschrift  abgedruckt  (wel* 
che  überhaupt  dia  Verhältnisse  der  Reformirten  und  liU- 
tharanar  in  Braman  angeht)  ist  in  dar  Xjeips.  Lit*  Zeit. 
i827,  siSf  S.  2540,  angeaeigt. 

Fünf  Scbtiltan  gegen  tind  fSr  dan  abamaL  Braun», 
schweig.  Geb.  Rath  Schmidt  von  Pbiseldecb  sind  in  der 
JenaLschea  l^it.  Zeit.  2q6,  S.  201  fF.  (IV.  B.)  angezeigt. 

Der  208tc  bis  23«te  Band  cler  Neuen  allgemeinen 
]ßoütischeo  Annaleo  (6iuttgait|  Cotta  iga6  uad 
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dad  in  df a  BUtU  für  Hter.  tloCerh.  1827^  2361  S.  114T. 
n«  387  t  sehr  vortheiUieft  eneeeeigt  ond  mehrere  Aaf» 
iltse  bervorgehohaiit  imbesoodm  aooh  (B.  so»  Nr.  4»)  die 
ILritik  vdn  Lad«ii*t  Geichichfce  der  DeaUcben  (8.1142). 

Des  Prof.  Erhard  Möroa  ist  ia  der  Leips.  Liter» 
Zelt.  1827,  St.  922,  23;  24,  auiffihrlich  angezeigt,  und 
vorzüglich  gind  S.  2585  ff-  g^gc"  (He  beiden  ersteo  Ge- 
fpräcbe  manche  Erinnerungen  gemacht. 

In  der  weitichweifigen  An/.eif^e  von  Blucher's  Bio- 
graphie in  K.  !£•  Varnbagea  von  Ense  biograpb.  Drnk«  | 
malen  ßteo'B.,  aiod  in  den  Berlin*  Jahrh.  für  wi»s.  Krit.  { 
205.  ff*  S.  1661.       Berichtigungen  einiger  Stellen  mit- 
|(eüietU  *  die  Sehlechten  nnd  Ereignisse  der  Jahre  ifii} 
ff>  aogehend« 

Fnnf  no^rhaltende  Schriften  wn  und  für  Damte  «ad 
in  den  Btätt.  t*  lit.  Uaterh«  1827  289^  S.  1155,  angezeigt. 

Joh.  Carl  Weyand*«  Heise  durch  Europa,  Asien  und 
Afrika  lQl'6 —  iö24»   von  ilitn  selbst  beschrieben.    Drei  | 
'Bände  mit  dem  Bildn.  des  Vfs.  und  c;  Kupf.    Arnberg  , 
18^2  —  25,  ist  in  denselben  Blatt.  290,  S.  TT57f.  beur- 
theilc  und  bemerkt,  dasa  man  das  INi it^etht^ilte  auck  aiu 
eioigeu  Bücben^  habe  zusammentragen  können. 

Die  neun  ersten  ülefte  der  Zeitsobrift  für  Physik 
und  Mathematik ,  heransr^c^eben  vpn  A.  Bauagartoer 
und  A.  vt  Ettiogshanseni  Wien  1826%  sind  in  den  BIStt 
fiir  liter.  Unterh.  1827«  291t  S«  1161«  n.  292«  nmstiedf 
iich  angezeigt  und  mit  manohan  Berichtigungen  begleitet; 

Ein  sehr  ToUsfihdiger  Ansang  ena  dar  sten  Abth« 
des  ersten  Bandaa  der  Allgemeinen  Geschichte  der  cbrist« 
liehen  Religion  und  Kirche,  von  Dr.  und  Trof.  Aug. 
Neander«  bciindet  sich  in  den  Blatt,  für  liter,  Unterh. 
18-*^»  295  u.  296,  begleitet  mit  juancheo  eignen  Bemer- 
kungen, insbesondere  über  ileiigion  und  vorzüglich  die 
christliche,  8.  Ii83t  84- 

Bei  Gelegeobeit  eines  Werks:   Erste  Nahrung  fäc 
Geist  und  Herz,  sind  in  denselben  Blätt.  297,  S.  II^» 
^KTicbtigA  Bemerk nngati  über  deutsche  Erziehung*  und 
deutäcfkn  Jngendnnterricht  gemacht^  die  empfohlen  an 
*  werden  verdienen.' 

Des  Hm»  FrUdu  JE!»  i^on  Stron^tct  Ueheraetanag 
.  der  Abhandlungen  des  Cicero  von  der  Freundschaft, 
vom  Alter,  Paradoxieii  der  Stoiker  und  Traun»  cit^Ä  ^►ci- 
piu  (Brauuüchw.  1827)  ist  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  lS-7» 
292,  S.  67%  iL  (B.  III.)  angezeigt,  aber  auch  mit  Ver* 
bcsseruiigca  eio&einer  Stellen  begleitet. 
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Uttber  Rm«  Prof.  Homeyer'i  'AiMgab«  des  S««bt#ii*, 

Spiegels  (1827)  befioden«  »ich  interetfant^  Bemerkungen» 
beb(Mifler*  was  frühere  SaiDiulunoen  zq  einer  neuen  ße- 
arbeilung  des  öacbsenspie^els  aniaagt,  in  der  Hall,  lait» 
Zeit.  1827,  294,  S.  689.  295,  S.  697—712.  (Iland.-chrif- 
ten  -  Vcrzeichniss)  ;  2981  S.  713^28«  (Ausgabenveraeich- 

Dias);  297«  S»  729  —  74a«  (Kritik)«  iroo  NioiMcko  in 
£>reiden. 

Des  Dr.  Joh.  Fn  von  Flatt  Vorletaogtil  aber  d!e 
beiden  Briefe  Faull  eo  die  Korinther«  beranagegeben  von 
M*  C.      F,  HofffpaDOt  nebtt  etoem  Vorworte  too 
C.  C.     Flatt»  Tub.  1827«  II.  Bde.  8«  «»d  ansrabtlicbec 
angezeigt  in  den  Ergins,  BUtt.'der  HaU«  Iiit.  Zeit  1827» 

133'  ^'  i?57-  134- 

Aufführlicb  itt  in  dv.r  Jenaiscbea  Lit.  Zeit.  1827^ 
St.  209,  210,  211,  <^er  Eniwtirf  eines  Strafgeßetzbucbs 
für  das  Könij^r.  Hannover,  Güriingf^n  1827,  beurtbeilt. 

In  derselben  stebt  Nr.  212,  S.  249,  (IV.  ß.)  213 
und  2l4f  eine  ausführliche  KecenaioQ  von  dem:  Lieil* 
fadeo  io  der  Ktrchengetchicb'tey  nach  Dannenniayera 
I^ehrbucbe,  2te  Aufl.  Hotweii  18269  J*  £.  C.  Schmidt*« 
Lehrbocb  der  Kirchengeiahlchtey  ^te  Anfl*  itod  Dessea 
Heodbuch  der  obriatl«  KirShesgeiobSebtes  l^leA1l8•  ir«  sr« 
3r  TbeiL  1824  —  26. 

Ueber  die  Fra^onente  dea  AleCtia  vom  Hrn.  KJrebonr« 
Matihiä  iind  in  der  Jenaiaofaen  L»iter.  Zeit.  1827,  2 15» 
S.  273,  llii^iU  Zufi  itze  (aua  iickUrri  Anecd.  p.  1183,  und 
f  P]ut.  Symp.  Vii.  ^ap.  o.  14.}«  tbeils  Verbetatirungea  der 

tbeilt. 

Die  Schriften  des  Cominandanten  N.  OkouneiT: 
Heflexiona  sur  le  S^rateoie  de  guerre  oioderne,  reter«b. 
2823,  und  Hiatoire  de  la  campagne  de  1800  an  Italie« 
ebendai.  1825«  iind  la  der  Jenaisebeii  Lit.  Zeit.  18271 
217«  S.  289f  IV.  B.  angezeigt. 

Dea  Hro.  Heinr.  Häbaob  Entwurf  so  eioem  Tbea» 
"ter  mit  eiserner  DaebrlUtung ,  Frenkf.  am  Main  1825« 
ist  sehr  weitschweißg  von  Hm.  Wolff  in^  den  Gött,  ge). 
Adz.  199,  5.  1977  —  99,  beurtbeilt. 

Sieben  Werke  der  neuesten  pbilosopbischeo  Lite» 
ratur  sind  in  dem  Tiib.  Lüerai^ibl.  Nr.  8^9  S.  337»  und 

Zusätze  zu  Erscb'a  Literatur  der  Geacbichte  etc. 
alnd  in  der  Leipz.  Lit.  Z«  1827,  291,  S.  2324,  gemacht. 

Von  dem  Oictioanaire  fran^ais  •  wolol  et  frao^aie» 
bambara  auifi  dn  dioliooDaire  woiof  foap^i  jac  /• 
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Dard  —  Paru  1825 ,  XXXII.  300  S.  g.  (eioem  nütsli« 
'  abaa  Wörtarbucha  diäter  afrUcan.  Sprache^  iat  in  4m 
06tt.  gaL  Ana,  I8a7t  176t  S.  1759  f.  Nacbriaht  gegeben. 

Hr»  Dr.  JZuat  bat  in  den  Barlio.  Jabrb.  fqr  ifriaa. 
Krit  1827  Nr.  177  —  j8o  (S.  1409  —  1440)  Hm  I>r. 
TwetteoV  Vorlesungen  über  die  Dogmatik  der  evaog. 
lulii«  KircLe  sehr  getadelt. 

Ein  zweiter  Artikel  (vom  ProF,  Hegel)  Über  dea 
Hrn.  \V^.  V.  Iluinbolflt,  Vorlesungen  üher  die  unter  ileni 
Naaien  Bhaga v ad  -  G  ila  bekaruUo  ii.pisode  des  iVIababha- 
rata  i$t  in  denselben  Jabrb,  ^r*  Xgl  aogafaBgeii  und 
arat  187»  S.  14921  baacblotieo« 

Des  Prof.  J.  JFr.  BelUrmann  in  Berlin  Aofanga» 
gtiinde  der  griachiacben  Spracba  Erster  Cunut  1824« 
nnd  daa.Snbconr*  am  JobanaeoBa  in  Lnnab«  Dr«  WHhm 
«Fr.  Vo^ltr  Anlattong  snr  fitoübong  dar  ^riacL  For<> 
»aalahra  in  Uebaraatanngaatuokan  nacb  gananar  Stnfeü» 
folge  1823«  werden  in  Rücksicht  der  neuen  und  nicbt 
empfebluügswer L[it:n  IMethodcu,  dit:  in  beiden  beiul^t 
oder  vorgescbla^^en  sind,  io  der  Leipz.  Liu  Zeit.  iS^^t 
294»  S.  2345  Ti.  und  2350  IF.  getadfclc. 

Von  dem  scliätzbaren  latei|i.  eleßiscben  Dichter  (und 
Prof.  der  IViedicin  zu  iJeideiberg),  Peter  liOtticb  (Loti- 
"  cbiua  Secnodua«  ^ab.  1528«  gest.  1560)«  den  Ausgahea 
vad  Uebersetsnngaa  aainar  Gadichte  sind  auf  yeran!a5;. 
sung  der  Uebara.  dar  Elagian  durch  den  verat,  Prof.  Q. 
£«  KöatUo«  baraiifgegabea  vom  Prof.  Fr*  Blnme,  Halln 
1826;  Itter.  Naabriabtaa  ia  dar  Laips.  IjIu  Zait.  x827fa 
»95»  S.  2355,  gegebao. 

Prof.  Marlin  Obm's  Retne  Elementar*  Matbamatik 
in  3  Bänden,  1825^  261  ist  sebr  au&iubrlicb  in  der  UalL 
Lit.  Zeit.  1827  264,  S.433.  111m  265  u.  266,  beurtheilt. 

Des  Fast,  Jo/f.  IVillt.  Fxirtliol.  liusaivurm  Musika- 
lische A kar •  Abende,  liin  Beitra«'  «ur  Eiiiebuti^  und 
Belebung  des  Cuitus  u.  s.  f.  Hamb.  18^^«  ist  genau  an- 
gezeigt ia  dar  Laips.  Muaik.  Züiu  1627$  Nr«  45«  ^753* 
nad  46. 

Walter  Soott*a  Laben  Napoleon*!^  angL  in  9  BSn- 
daut  nabaa  der  fraoada  nnd  2  deutacban  Uabaraataungea 
iat  raoaaatrt  im  Tnb.  Litaratnrbl.  88*  S«.350*  899 
90f  S.  357.  9 Ii  S.  361*  von  Dr.  F.  L.  Ltadaar. 

Die  VorKugo  nnd  Mängel  von  SpaagePa  Ancg.  des' 
Varro  de  lingua  lat.   hat  Hr.  Prof,  Zumpt  in  den  ßerJ.  • 
Jahrb.  für  wiss.  Ktic.  1^27  i;;^;,  S.  1513  ii.  angegeben. 

Uabex  Ura.  Pcgf»  Aug.  kobecvveia'a  Giuodüu  aar 
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Gesell  lohte  der  (lenttoben  NttioDal  •  Lttenitiir  ma  Be- 

inerkuDgen  und  Zusätze  vom  Hrn.  Ilofr.  Müllner  im 
Älittcrnacbubl.  1827,  1781  S.  711.  179,  S.  713.  gemacbt. 

Das  im  Repert.  1821  IH,  S.  264.  angezeigte  Tripar- 
tltum,  nebst  der  CoDticuatio  I.  IT.  und  IH.  (Wien  i^^O 
bis  1823)  ist  in  der  Leips.  läter.  Zeic  2Ö27t  301^  (^« 
0401)  und  3oa9  b«onhetlt. 

fiboodM  302»  S.  ff.  hat  Hr.  Prof.  Wiiitka  att£ 
Vtraolafiung  des  Progr.  des  Hrn.  Rectot  SQ  Stendal 
Chr.  Ftid«  Ferd.  H««cke  diat«  cbronol.  de  postremis  belK 
Pelopoonesb  enAit  •eGundom  Xe.^ophootl«  bist.  gr.  dige- 
readia»  Steodel  t829%  8»  eigne  olironoU  Tlatersnchttngen 
über  diese  lotsten  Jahre  angestellt. 

In  den  Berlin.  Jabrb.  für  wi«8.  Kritik  sind  193—* 
198.  des  Achille  Ridiurd  Noaveaux  Klemens  de  botaot- 
qu6  et  de  pbysiologie  vcgetale  ausführlich  von  Dr.  C« 

Ü.  Schultz  angezeigt. 

Die  5chriUeo  von  Krug,  Fahl  und  Heinr.  Stephani 
ober  das  (evangel.)  Kircbenrecbt  sind  von  v.  Henning  in 
den  Jahrb.  f.  v^^iss.  Krit  xQaj  Nr.  199  (S.  15Ö5)  —  201, 
&  1609«  (mii  einer  ^£inleftaiig)  beortheilt  und  dabei 
such  die  Frege  erörtert»  oh  von  einem  nllgemeinen  &ir* 
ebeoreobt«^  die  Rede  8eyn  könne. 

J.  Sehnndef^s  Teichenwörterbnch  der  Moalk, 
enthaltend  alle  in  der  Mnsik  vorkommenden  ital.  Wör- 
ter etc.,  wio  aucb  Beschreibung  der  vorzüglicbsten  ma- 
sikal.  Initrumente  etc.  Helmstedt  1827,  ist  in  der  Lieipz. 
Musil^al.  Zeit.  46,  S.  773  ff.  an^ezei^t. 

Dat  grote  Hoog  un  llawel-ßooU,  dat  siind  Dich- 
tels,  Rymels  en  Bureospülen  in  Hamborger  plalldijtsclipr 
Mooda^t  von  Jürgen  Niki.  Bärmao,  Dr«  Uamb. ,  Hoi£» 
mann  n«  Cempe  iS^Zf  *>nd  mit  Bemerkungen  über  die 
plsitdenUebe  Mundart  angeaeigt  in  der  Leipx«  Lit«  Zeit« 

1827»  307f     2449.  ' 

Gottli.  £pfar.  LeMing^e  Leben,  verbunden  mit  einet 
Cbarakteriitik  Liesaing'a  als  Dichter  und  Schriftstellert 
neu  bearbeitet  (nach  der  von  Lessings  Bruder- 1793  her- 
»usg.  BiograpliiL)  von  Job.  Fr.  Scbink,  Berlin  1826,  wird 
aehr  empfohlen  in  den  Bl.  f.  lit.  Unterh.  1827  280,  S.  Ill8« 

Die  Schrift:  üeber  die  Anspruclie  der  Krone  ßaierna 
an  L#anddflthelle  des  GrosHher^,  Baden.  Eine  Staatsrecht!, 
Krörieruog  (eines  Badiscben  Staatsmanns,  die  nun  auch 
baier.  Seita  beantwortet  ist).  Mit  5  Beilagen.  Man« 
liaiai  1^7,  8*  iat  ausführlich  beurtheiit  in  den  BliU.  f. 
liter.  Unterb,-  i8d7  378»     XI09«  und  279.  « 


Dia  seluameo  (antiproteatantischcti)  B^haoptungeo 
in  dec  «Scbctft:  Vom  Streite  der  Kirchen.  Eino  Sd^€ 
an  den  cbriillioben  Adel  deuUcbei  Nation  («d^n  geiatigM 
Bftmüob)  istM  Hefty  Xioipsig  igfl7t  ^^•d  «liend*  S»  iiio 
£  soatmniengetli^Ut* 

\  In  dec  Aamg9  von  H.  X<vdeii*s  O«iebioht0  dea 
deuUobon  Volke««  ir,  Bd.  Leipsi.  lat  ZaU.  1827  3081 
^*  2467*  3^9  ^*  31^*  ^*  Prof.  Ws^amnth  £riane» 
rongea  ^^^ea  einige  biatox.  GrundaÄtse  uud  den  Vo^ 
tcag  des  Vis.  gemacbc. 

Die  Träume  io  der  Sciirift:  fbilosopbie  der  Ge» 
acbichte,  oder  iib^r  die  Tradition,  Frankf.  a.  M.  l827f 
3«  (von  einem  Hrn.  MoHtor)  über  ürtrodition  und  drei- 
facben  SinQ  der  hei).  ScbciU,  sind  in  dM  Xj«ips*  JUier* 
Zeit  1827,  310,  a  2474  ff'  »bgefartogt. 

Die  Titeologurmna  y  gesamn^elt  mu^  beraufgegebea 
▼on  Geo*  Alex.  Kupertit  Dr.  der  TbaoU  GeneralaupacMit; 
io,  deo  Heraoglhümern  Breveo  11.  Verden  «nd  CoDaial» 
Bethe  in  Sude.  Hamburg  ir  B.  i823t  9*  B«  l834f  die 
auch  manehtt  neue  exegetische  Aufa&tte  md  Vermoduie- 
guu  enthalten,  aiod  in  der  JLeips«  L»it«  Zeit.  lQ2Q%  3t.}» 
^,  ^  IF.  beunJieilt,  • 

Die  scl)oa  oft  und  viel  besprochene:  jW iderlegung 
der  f  bfentubrigen  L»e«cbuiaigungen ,  welcbe  Sich  8e. 
X)urcbiaucbc  dft  regiereude  Herr  Herzog  von  Braun- 
^bvf^eig  gegen  Ihren  erhabenen  Vui mund  und  die  wäh- 
rend Ibxer  Minderjährigkeit  bait  der  Verwaltung  Ibrer 
Lende  und  Ihrer  ßreieUoiig  beeyfiragten  Männer  ti> 
lenbt  bebeB«  Meue^  onTerenderte  Anlege.  Hennover, 
Haha  S837>  8«  it6  Gn  ^  «och  freilege.  Hberfeue)  iat 
tkeilf  enagezogen»  tbeila  nopa^teUecb  nnd  grü»dlieh  be» 
nrtbeiU  in  den  Blatt,  für  Uter.  Unterb.  St.  i  «. 

l;;.bendaa.  iat  St.  3,  S.  10  S.  der  Inhalt  dea  I^tea 
Bandes  der  Asiatio  Kesearche»  (Srrnmpiir  1825,  in  4) 
angegeben  und  dabei  aucii  enrinerl,  wie  iciir  unsere 
KennLni^ise  des  alten  und  neuem  lodieoa  durch  die  Jbog' 
i^ader  nind  erweitert  worden. 

In  der  Beurtlieilung  von  Geo.  GJr»  Strtlins  Vcr* 
auch  einer  Geacbichte  und  I«iteratur  der  Staetawiaaen« 
aebaft  (Erlangen  1827«  8.)  in  denaelben  Blatt.  4,  S.  15  f. 
aind  mehrere  Mängel  angedeutet  und  eanige  Zn^aiae, 
anch  Sur  Geacb«  der  alten  StaataYerfaeiangen  gemaeht. 

.  In  dea  BL  f.  lit.  Unterb.  x8a8  Nr.  5.  u.  6.  aind  19 
Werke  der  neneaten  dramatiaoheo  Ltteretnr  beurtbeiki 
daiuuier  ^Läüioui§  (viel  gepjieaenea  Traueia^ieij  Adeigia^ 
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iibert.  von  Sureokfat»  S.  22*  liart  geudclt«  im  Original 
nad  der  UebertaMiig.t  W,  ron  Noriiaiiiia  Tranenpiel  i 
4€t  deuUoh«  BMierBKrIig  1827.  «dlir  gtrahont.  Fortge- 
••ut  39,  S.  153.  (6  Dnunen  Nr.  13  — 18*)  40»  5.  157. 

Änf' (19— 230. 

Aut  d«8:  Jgnaz  Lindl  Leitfaden  zur  einfachen  Er» 
l*larung  der  Apokalypse,  besondera  für  diejenigen!  wel- 
che 816  zu  ihrer  Erbauung  lesen  wollen  (ßeiliu,  Köhiko 
1826)  itt  ain  ziemlich  volliLandiger  Auszug  in  den  Bl*4tt.  ' 
für  ÜLer.  Unterb.  Nr.  7.  S.  a6»  WO  ma,n  ea  ais.iva« 
aigalen  erwartete ,  gegeben. 

Hr.  Bib).  WUh,  Grimm  hat  in  den  Gött»  gel.  Ani» 
J827  204«  S.  20:^  i,  dea  l*rof.  Lachmann  Ausgabe  der 
Gedicht«  WtUbera  von  der  Vogel  weide,  BerUa 
omatandlieh  ungeseigt  nnd  som  Tbeil  verbeasert* 

Von  dta  Prof.  am  Lyoenm  su  Aaaudt,  Felix  Sfi^ 
bastian  Ftldbamch  (branobbarer)  griecbiaober  Gramma» 
tik  zum  Schulgebraucbe,  2te  Ausgabe,  Heidelberg,  Wlo-  % 
ter  1826  und:  die  unregelmassigen  griechiscb en  verba 
nach  übereii)8Liiinnenden  I  armen  neu  geofdDc  t  von  F.  S, 
Feldbauscb,  l3-6,  8.  i*t  eine  umstdndliclie  BcurLheiiung 
io  den  Erg^*nz.  ßlätt.  der  JeDai&cbeu  L»iter.  Zeit«  2827« 
Nr»  89.  ^.  331.  90,  91,  92,  S.  347.  gegaben. 

(Dea  Hrn.  Heg.  Ratba  J^elius)  Untertuctmngeo  über 
die  Geachichta  dar  Haraburg  und  über  den  vernieinten 
'  Gfiuan  Krodo  zm  Harzburg  ^  Halberac«  1836«  8«  iind  ia 
des  BUtt.  f.  lijtet.  Unterb.  i838t  9i  S.  42  f.  als  (entge* 
gengaaatst  der  fablarhaften  Scfirift  von  liconbard)  nu- 
aterfaaft  Itrittscb  gerübat»  Der  Götze  Krodo  iat  ein 
Viüducl  des  I4ten  Jabrh. 

Ebendaselbst  ist  S.  44.  ein  lilciner  Auszug  aus  dea 
*I>r.  Vfeiterkorn  Troge:  Die  Keli^louen  dtr  Erde,  in 
geographisch  •  stati.<3tiscber  Hinslncht  1^27  gemacht. 

So  wie  die  beiden  ersieo  liande  von  dea  Archivar 
Cph^  Iiommei'%u  Caaael,  Geschichte  von  Heaaen  in  dec 
Leipz.  Liit.  Zeit.  I82I,  Nr.  106.  Z828f  Nr.  300.  auefübr^  < 
lieh  and  mit  manchen  krlt»  Bemerkungen  angeaeigt  aind^' 
•o  tat  von  dea  dritten  Bandes  erster  Ahtbeilnog  (die  voi^ 
1458 — 1598  gebt  und  viel  Neues  enthält)  eine  auafiibr- 
licbe  Anzeige  jn'deraelben  Lit.  Zeit«  1828«  8«  S.  57.  mit 
neuen  krit.  Bemerkungen  gemacht.  Vgl.  Schlosser*»  An- 
zeige des  3Leu  Jßaudcs  ia  den  Heidelb.  Jahcb.  der  Ltit» 
Uot.  1827,  S.  977—995. 

Aus  E.  A.  Borger  über  den  Mysticismus.    Aus  dem 
Lau  übcxaetat  von  £•  Stange«   Mit  Vorr.  von  Guilitt* 
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Altona  1826.  beortbaüendar  Auszug  in  dan  Blltt  für 
'  litar.  Unterh.  Tit  8.  45  f.  13^  S.  49  f«  * 

Grabba*t  dri)maciioba  Diobtongan  nabst  einer  Abb« 
über   die  Shaketpeare -Manie,   Frankfurt  a.  M.  1827, 
Hermann,  sind  aunführlich  in  dam  Berlin,  Gefells cb«  1827 
S.  1023  ff.  beurtbeilt.  ;^ 

Neue  Schriften  über  die  Jiannover.  Vormundscliafti- 
Regieruncr  für  Braunschweig  und  den  Geh.  Rath  voa 
Scbmidt-Fbiseldeck  sind  in  der  Uall.JLit.  Zeit«  1837  goi^ 
8^769  (III.  B.)  302,  303,  3c^,  umatiodlich  an^;pzeigt. 

Mannert*i  Gescbicbta  Bayerns  —  und  M.J.Adaer'f 
Oaacbiabia  daa  bayartcban  Volks,  in  a  Abtbailungea 
(1825  und  1827)« ,  iit  i»  dw  Hall.  LU^  Z%it:  '827,  309, 
S.  833  ^*        SlO*  bannbaakf  aratarar  dar  1  üiiug 
gesprocban.  . 

In  den  Blätt.  für  liter.  Unterb.  13,  S.  51.  ist  eine 
Iiurze,  beurtheilende ,  Uebersicbt  unserer  Bekanottahaft 
mit  der  indischen  Literatur^  gegeben. 

Dei  Hrn.  Jf.  D.  A.  So'iue  ü'^bersetxung  der  fünf 
Bücher  tusculanischer  Untersuchungen  des  Cicero  (AI* 
tona  1834)  i«t  Leip«.  Lit.  jleit.  2828t  23«  105^ 

24f  S.  107.  uoistandlich  racaniiit.  * 

Dar  swaita  Tbeil  von  H.  Heiners  Reiaebildara 
(Hamburg  1827«  8*)*  walaba  thaili  poatiacba  nod  protai* 
aaba  S(üäa  antbaltaui  ist  atrang  abar  niobt  vagmabt 
baurtbatlt  in  dan  BlStt.  f.  lit.  Untarb.  15,  u.  16,  S.  61. 
und  die  istbetischan  und  noraltschen  Verirrungen  eben 
50  g6£Ügt ,  wie  der  Genius  und  das  Talent  des  \  erla^ 
aers  geachtet. 

In  denselben  Blatt,  ist  17,  S.  66  f.  Felix  Joseph 
tiipowsky's  Geschicbtc  der  Landstande  von  Pfalzneuburg 
(die  seit  1508  existiren)  mit  22  Urkunden,  München 
1827,  als  parteiiaob  in  den  Religionaaachen,  dargestellt 
und  aina  richtigere  Daritellung  der  (gaWaktbatigen)  £io» 
fuhrung  dar  katboL  Religion  daselbst  mitgaibailt«' 

£ina  nmttSodliahe  Aacantton  von:  FbUdsophiaa- 
Cbrysippaaa  fbadamanta  in  nöttoteom  dispotltiona  poaita 
h  fragmentit  restituit  Cbrist"^  Pataraan ,  Altonaa  1827» 
von  Trendelenburg  steht  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  wiat» 
Krit,  1Ö27  217  ff.  S.  1733  — 1765.  ■ 

Des  Hrn.  Prof,  Iguaz  Seibt  Ausgabe  von  Cicero's 
CaLo  Major  11.  s.  f.  1825»  umständlicher,  alt  sie  es 
verdient,  in  dac  Leij^z,  Ltiu  Zeit,  1828»  -^^  23»  5.  177» 
bauctbailt. 
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^  Theologische  WissenschafleiL 

Die  Tktorie  der  Beredsamkeit  mit  besonderer 
yjnwendufig  ctuf  die  geistlK/ic  Beredsamkeit  in 
ihrem  ganzen  L  nifange  dargestellt  von  Dr.  H  et 
rieh  August  Schott^  (erstem)  Frof^  d.  TkeoL 
-und  Direkt*  d>  akad.  Gottesdienstes  zu  Jena  (auch 
geh*  Kirchenraihe),  Dritten  Theils  zweite  Abthei-* 
,  ^Wig»  Leipzig  182H,  Barth.  (Auch  mit  dem  üeeon^ 
dern  Utel  aU  eigF^ee  H^erh  Dip  Theorie  der  red^ 
nmeehm  Svhre^rt  und  dee  äueeem  Vortrage 
mii  beeonderer  Hineioki  attf  geieißehe  JRedßit,  dar^ 
geetelU  amd  an  Beiepielen  erläai$ri  ihm»  Dr*  Heinr* 
jiug.  Schott)  XII.  i6(j  S.  gr.  fl^  . 

Mit  diesein  Bande  ul  das  treffliche  Werk  lieeo$gt| 
wodurch  dar  korse  Entwurf  dieser  Theorie  (ste  Ansg« 
1815)  unittandlicb  und  genau  erörtert  nnd  mit  wohl  ge- 
wablten  Beispielen  belegt  wird.    Der  erste  Abschn,  ver* 

breitet  sich  über  den  BegrifF,  das  Wesen,  die  Theoria 
und  den  obersLeu  Grund^aic  dea  Siyl«,  entwickelt  die 
Terscbiedenen  Gattungen  desselben  und  bestimmt  den 
wesentlichen  Unterschied  der  eigentlichen  Frosa ,  dct 
Poesie  und  der  Beredtsamkeit  (in  3  verschiedenen  Gra» 
den).  Im  dteUf  8.  41 «  sind  diejenigen  Eigenschaften  des 
guten  Styla  angegebeiif  welche  aieh  suaachst  auf  die 
Forderungen  des  Erkenntnissvermögens  beziehen ,  mit 
apecieller  Hinsicht  auf  "den  Charakter  der  Bereds«t  intbe* 
aondere  der  geittlicfaen  (Reiaheitt  Riohtigkeit«  Deutlich« 
keit«  Bestimmtheit»  Ordnung,  Gedrin^theit  jlea  Aua* 
dmctia}!  im  Sten,  S.  93 1  diejenigen  Eigeiftchaften  des 
*  guten  Styls,  welche  sieb  zunächst  auf  die  Anspräche 
der  Kinhildungskraft.  und  Phantasie ,  des  Gcfulilst  der 
feinern  Sinnlichkeit  beziehen,  aher  f.\x  den  verschiedenen 
geistigen  Vermugen  in  gleichem  Verhaltnisse  Stehen,  mit 
specieilcT  Hinsicht,  auf  den  Charakter  der  ßeredtsamkeit» 
besonders  der  geist^cheUf  betrachtet.  Bei  der  ersten  ia 
dem  Charakter  der  Rede  nothwendig  gegründeten  t  Ei« 
genaobaftf  der  Lebendigkeit,  wird  intbetondere  Ton  den 
ob)eotiven  und  aubjectiven  Redefiguren  umstindlibher 
gehandelt  und  die  idl&emeinen  G^aetae  ihres  Gebrani^ha 
angegeben )  so  wie  der  Unterschied  ihrer  Anwendiing 
in  djar  Poesie  und  Beredtsamkeit  betrachtet«  Uebrigens 
sind  auch  die  beRondern  und  zufälligen  Eigenschaften 
des  Siyls,  welche  in  dem  allgemeinen  BegräTe  der  Le« 

^  Allg.  iUpt,  tm.  Md.Xr.St.Uu.2*  A 
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bendigheit  liegen«  durchgegani^eri*  Iptbesondere  iu  über 
AngemetseDbeitf  relative  uod  absolute  Würde,  Popularität  • 
dea  Vorlragt  vtelea  Trefflicbn  geaagt»  Dann  f^geo,  S.  iSS^t 
die  Eigenachaftea  dea  gut«n  Styls,  welcbe  den  fiao  der 
SSlK0  ood  VerMdan  batrelFaii»  dia  Balahrongao  übar  WoU- 
klaog  und  oracofiichaa  Rbyibmua^  Uabarbaupt  aiad 
daa  Abacboitta  9«  und  3.  doreb  Aaliibffuog  dar  Griind« 
aätee  und  Lehren  dar  altan  Rbatoren  und  nauara  L*ebfar 
der  Redekunst,  durch  philosophische  Entwichelung,  Aui- 
fähruog  und  Befestigung  dieter  Lebren«  durch  prakti- 
sche Anwendung  deraelbeo  auf  geistliche  Vortrage,  durch 
ausgesuchte  Beispiele  und  durch  zahlreiche  literarischö 
jNaphweiiuogoa  baitächtlicb  erweitert  und  «ervollkomm- 
nat  worden.  Der  4ta  «Abaobnkfc»  Sw  224«  babaodelt  dea 
rednerischen  Styl  in  dtar  niedern ,  niittlern  und  böhern 
Spbära  im  Allgemeinen  und  in  einzelnen  Beispielen»  Dar 
aweita«  k&ribr  bebandalta  Tbaih  Tbaoria  daa  fint* 
aarn  radnariachaa  V^ortraga  mit  baaondarar  Aawaadong 
anf  die  gaiatticba  Heda«  bat  4  Abachnittat  8*  240. 
Grundaätee  der  körperlioben  Baradtsamkait  obarbaopt 
und  Nothvvendigkeit  der  auf  sie,  au||^  von  dem  geilte 
lieben  Redner,  eu  wendenden  Sorgfair.  2.  S.  256.  Über 
die  Declamation  (Correctheit ,  Genauigkeit,  Wobllilang 
und  subjective  Natürlichkeit,  Harmonie  dcrgelben  mit 
den  Geoiuthszustanden  dea  Redner«  mit  der  gros.sern  oder 

Sartngern  Wiobtigkcit  der  Vorstellungen,  mit  der  Natur 
er  Ell  heseicbnaadaa  6egaDatäade|  mit  dem  EndswacKa 
Atnaa  Vortragt).  9.  S.  305.  über  die  Gababrdanapracbfl 
(Action)»  Waa  dabei  au  varmaidan  iat;  waa  erfordert 
wird*   4»  iibar  diwi'  MemorireD  (daaaen  M atboda 

und  Erlaicbtemngimittal)  und  das  Eictantporiraa  (and 
deaaen  verachiedene  Arten).  Daa  gänsliche  und  daa 
tbeilweise  Ablesen  verwirft  der  Vfr. ,  den  seine  Bcob. 
achtungen,  seine  Erfahrungen,  seine  scha rfsfnnipen  Be- 
merkungen, seine  vieij  ihrige  Uebung  zum  vullkunm^en» 
atfsa  Lehrer  derüuoat,  die  ihn  aelbat  gebildet  hat,  machte. 

Drei,  Abhandkingea  ia  Predi§tform ,  Mbet 
,  iUKgien  und  Idedera  und  einigen  Anmerkungen* 

.  Den  evangelischen  Kirchen  dieser  Z^eit^  besonders 

ihren  Alachthal) er/i ,  BLschuJtn ,  VorsLehei  n  und 
Lehrern  gewidmet  von  Georg  Jacob  Ludwig 
jReusSf  erstem  evang.  unirten  Prediger  des  Bur" 
hacher  Kirchspiels  ini  Preuss*  Kreise  iSiegen»    Co^  , 

bien*^  iÖi8.   Neu^  GeUhrtea-^Bwlhh.  LV.  9o,& 
fir.  &   10  Gr« 

0 

I 
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0«f  Vfr«  ut  Hhon  9ait  laogar  Zeil;  gevohnt ,  seine 
Predigten  weder  wörtlich  an fsiisch reiben,  noch  auiweo* 

zu  lernen,  uiid  siö  weichen  auch  in  der  Manier  von 
der  gewoiinliciTen  ab;  wa«  er  in  der  Vorr,  mit  vielen 
Citaten  xu  reclufertij^cn  weis«.  Was  er  uns  <^iht ,  ist 
t.  V'on  der  evangclibciien  Kircbenvereiriigung ,  eine  Pre- 
digt, so  Neukircbeo« «ioi  FreuM«  Kreiia  Siegen,  auf  ztt* 
fällige  Veranlatsung,  vor  einer  sahlreicbeo  VertamniluDg' 
gehalten.  Eine  Fred  igt  (sagt  der  Vfr.}  jmogefahr  di€$€9 
iahallac  glaubte  ^er  \fr.  irorber  vor  eme<  bta  dabin  re- 
formirttn  Gemeinde  nothwendig  haken'so  müiaen,  ebe  ^ 
er  (bfiber  lutbertacber  Frediger}  die  ibn  iron  seioen  Vor«  ' 
gesetsten  anf  einige  Zeit  überlragenen  pfarranttlieben 
Gesebüfte  bei  der§«lben  nberneiHnen  konnte  u.  t.  f.  Er 
ist  iiiir  das  stbone  Werh  der  Union,  das,  unverant- 
worilicb  genug,  wieder  ins  Stocken  geratben  ist«  und 
ist  in  der  Fred,  (über  l.  Kor»  I,  lO — 17)  bemiilu  ,  m 
J^r.ifiigem  und  lebendigein  Vortrage,  zu  beweisen,  dasa 
die  bisherige  Trennung  unter  den  evangel.  Cbriaten  we» 
d«r  eine  vernunftmätaiget  noch  "eine  cbriatlicbe  aey  nnd 
ia  ibreon  Fortbettande »  an  dieser  Zeit  vollendtt  eiae 
g^ns  unverantwortUebe  aeyn  würde.  Vorauf geacbicKe 
nt  die  Liturgie  Tpc  «od  nacb  der  Fredigt,  bettebend  in 
Gtiiogeq  (dea  Chöra,  der  Gemeine,  der  weiblichen  Ge* 
maioe),  Vorleaungen,  Gebeten  und  Segentwünscben, 
Der  Vfr.  bat  übrigen»  schon  i8l9  —  21  ein  System  der 
reinen  po^u  1  ir  -  praiiüscijcii  cbristl,  Religion«  •  und  Sitten- 
lehre in  3  Bönnien,  und  1S25  einen  Leitfaden  beini  Jle- 
ligionsunierriciue  der  cbristl.  Jugcud  aller  Confeasionea 
bcrausgegebeu.  2.  S.  27.  Von  der  evangelischen  Trei- 
beit,  eine  Fredigt,  gehalten  am  jährl.  ileformationsfeste 
(über  Gal.  5,  i  ).  Es  wirdgeaeigt:  I.  worin  diese  Frei* 
beit  etgeötiiob  beatehe;  2.  wie  aebr  aie  geachtet  und  ge* 
ifibatal  tu  werden,  verdiene ;  3.  woau  v^ir  daher  ala 
Froleitanten  oder  evangeliaebe  Cbriaten  gnf  das  Heiligste 
▼erpflicbtet  aind»  3.  S.  65.  Vom  hoben  Wertfae  der 
Lehre  Jesa  alt  einer  gduliehen  Religiontlehre.  Eine  ^ 
Fredigt,  auf  Verlangen  an  einem  Bibelfeste  zu  Wetzlar 
gehalten  (1822  über  Küm.  i,  16).  I^achdem  tier  Vfr. 
erklart  bat,  wns  er  unter  dem  Evangelium  Jesu,  als 
einer  göttliche  Jl  t^lij^iüushdire  ,  verstehe,  nämlich,  nicht 
eine  blos  menschliche,  sondern  eine  von  Gott  aelbat^ 
durch  ausserordentliche  Veranstaltung  und  unter  einem 
tusierordenUichen  Einflnaae  dem  men^cbliohen  Geaebleobt 
"MtgaiheUtei  atmli  imaerUah  begUnlM£te  und  alt  nntliig* 


Oigitiz( 


1  . 

4  Theologitobe  Wiiteotcliifkeii; 

lieh  wahr  iinjl  BiiverlStiig  bettitigte  Lebre«  leigt  er; 

I.  dass  sie  als  solche  einen  sehr  hoben  ,  ja  unnenobsren 
Werth  habe,  und  leitet  2.  einige  Folgerungen  ab,  (fle 
%u  dieser  Zeit  und  an  diesem  Feste  der  er nsLhaf testen 
Beher/iJ^uog  werlh  waren.  Auch  diesen  Predigten  ist 
die  Liturgie  beigefügt.  Der  Titel  auf  dem  ümscbijge 
seigt  dem  labeit  eiier  3t  empfehluogtwertbeDi  Fcedigtea 
eobott  ao« 

Ptedigien  and  geisiliche  Reden  von  J.  W,  F, 
SoyauXf  Phstor  ander  evang*  Uniiäls- Gemeine 
zu  Liesa ,  muh  seinem  Tode  aumgefvähü  und  xd» 
Besten  der  eiädiiaohen  jirmenhasee  herauegegAmi 
von  J.  F.  C  Giogau  und  Lieea  i8a8.  ^aiie 
Günier^eehe  Buchh.   XL  Wf  &  8«   i4  Gr, 

Der  Vfr.  hatte  diege  Prerllgt^n  und  geiitllchen  V^^* 
deo  nicht  sum  Drucke  bestimmt,  aber  als  Kanzelredoer 
«eh  in  seinem  Kreise  so  allgemeineo  Beifall  uad  sli 
OeittUcber  in  seiner  Amufäbrung  eich  so  allgemeioe  A^ 
tung  uud  Vertrauen  erworben 9  deee  ein  scbriftlichci 
Denknel  dee  Verewigten  gewooedit  wnrde«  £ia  ^ 
gerer  Frennd  dee  Verstorbenen  wSbke  eoe  der  TOibae* 
denen  Masee  dae  AnsgefSbrtette»  Vorsügliohtte  aott  wi^ 
wohl  aoeb  in  diesem  wohl  menehes  mnndliob  wdiar 
als  auf  dem  Papiere  mag  ausgeführt  worden  seyn.  El 
aind  17  Predigten  (deren  gan^e  etwas  abgebrochene  Mi* 
nier  des  Vortrags  die  Art  des  Ursprungs  und  der  ^H^  I 
dericLreibung  deutlich  an  den  Tag  legt),  und  5  Confir- 
xnations-,  Grab*  und  Einweihungs •  Reden  ,  welche  lii^^ 
aufgenommen  sind«  3ie  epreohea  treHÜcho  Belebmiigco  j 
und  Traetongen  am.         ^  I 

Gebete  zur  Beförderung  häuslicher  Andacht,  von 
JDr.  /.  j4,  Loreniz^  Prediger  bei  der  fraaso9> 
reform,  Gemeinde  in  Prenzttm*  Prenzlam  < 
goczyeche  Buchh.  37a  8.  in        v  Rthtn  J 

Diese  69  Gebete  auf  alle  Tage  der  Woche  (Mor-  j 
gens  und  Abends)  und  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  u'n^  1 
metrisch  (in  Jamben  und  Trochäen)  abgefaasti  wodurch  j 
eine  swangvolle  Eioförmigiteit  entstanden  ist,  über  wel* 
che  sie  auch  in  dem  Vortrage  nnd  Aotdrucka  rdlgl^^' 
£mpEadangan  aich  nicht  arbeban. 

Vebir  das  ursprüngliche  Böse  in  dem  Menschen^ 
deeeen  ErUärbarkeU  und  Ueüw^.  Fie  Jähret- 
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»ehri/L  — *  Ueher  den  Mysticiamus,  daaaen  Begrißl 
Uraprung  und  fferlh.  füllte  Jahreaschriß  äaa 
BersogL  Naaaauischen  Et^angeL  chriatUchen  iSe- 
mimariuma  m  Harborn*  Von  Johann  Sptaher^ 
i4mL  deit  JliaoL  und  PML »  eralam  Prof.  und 
Kirchsnr*  daaalbaL  Herborn ^  Kriegerache, Sehr if-- 
ten  172  &  &   10  Gr. 

i 

Kä  sind  die  beidea  letzten  rrogramoae ,  welche  der 
Verewigte  I823  und  1825  herauigegeben  hat  und  wel- 
che in  dein  neuen  Abdrucke  in  weltern  Umlauf  kommen 
und,  wie  man  f;evvunicht  hat,  weiter  verbreitet  wer- 
den. Die  er«te  Abb.  zei^t  dei^inl«  (oder  dem  i«  Ab- 
icho.)  dia  Wichtigkeit  etoer  richtigen  Ansicht  der  wth« 
reo  BeeciiAff^nbeit  der  menschlichen  Natur  für  eigne  Bil- 
dung zur  Tugend  I  für  die  Paitorelwiesenschaf t «  für  die 
Efitebmigtlehre  und  den  Necbtheil«  welcher  durch  Ir- 
rige B*  AogüstioieBiicbc )  Voratillungea  entapringl« 
Die  Bfisartielieit  dei  Menaclien  wjrd  geaetst  io  dem  HAnge» 
aitb  in  Collitionsfällen  Ausnahmen  von  dem  Gesetze  su 
erlauben  und  äo  vorsätzlich  die  Freiheit  seines  Willens 
zu  uniergraben.  Der  Ursprung  dieses  bösartigen  Hanges 
\vird  (iin  2.  Abschn.  S.  20.)  gefunden  in  einer  unvermeid- 
lichen VerniinfLeiei  iib^^r  den  Zweck  des  Moralgesetzes 
uod  die  Erreichbarkeit  dieses  Zw eciiea  und  die  Uovermeid« 
liebkeit  jenes  verführeritchen  Hanges  dargetbaut  der  mit 
der  Menscheooatur  innigst  verwebt  und  angeboren  ist; 
^ann  die  verschiedenen  Theorien,  die  Eraeba^uog  aolchev 

jüiVeten  mit  der  Heiligkeit  Gottea  su  vereinigen,  geprüft 
und  bfaondera  die  ganslicbe  Deprevation  der  Menaoben^ 
ni^r  und  daa  Forterben  deraeI1>en  durch  Zeugung  be«  , 
atritten.  Das  Höchste,  was  der  Mensch  erlangen  Kann 
und  soll,  ist,  da.ss  sein  Willo  frei  werde  j  er  ist  aber 
frei,  wenn  er  in  f einen  Willensbestimroungen  den  Vor- 
stellungen des  Rechts  und  der  Tllicbt  den  Primat  »ihr,  , 
Der  ^.  Abschn.,  S.  47,  sucht  die  üebereinstimmung  die- 
net Darstellung  dea  urtprüoglicbdu  Böseii/  mit  der  iieilt* 
gen  Schrift  zu  erweisen;  der  4te,      64,  gibt  die  Heil* 

.mittel  der  Bösartigkeit  an»  Man  musa  dem  Menacben  ^ 
I.  seine  eigne  Würde  gans  klar  machen ,  3.  daa  mora- 
li^he  Getetz  rein  vortragen »  3*  ea  durch  Religion  be* 
festigen  und  veritärken  \  denn  durch  letstere  verbinden 
ticb  noch  drei  Ideen  mit  dem  tnoreliacben  Gesetae,  Un* 
trnglicbkeit ,  Heiligkeit  und  Seligkeit.  Diess  nennt  die 
Scbiiic  deu  GIdubcu        Jcsum  Chriatum.  —   Die  2te 
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Abb.  über  den  Mygticismui*,  denen  Betriff  o.  i.  f.  fangt 
Sm  85*  baodail  i.  5.  88*  vom  iVly»ticitmus  uber- 

baopL    Mystik  i§t  gerade  dut  Gegantbeil  der  lliüioio* 
pbia*    Dar  Vfr«  ^arttebt  darunter  im  AllgemeiDeD  des 
Haagt^aiah  aowohl  iat  Tbeoretiscben  ali*im  Traktiiciiaa 
siicbt  ao  dia  aaturlichaa  Dank»  nnd  Willanskrifia  aa 
halten,  aondaro  mehr  auf  überoacSrUcha  Eioiljl^a  aa* 
bauan«   tu  S.  98«  ▼ooi  Myateriöaeo  tp  der  ReUgioo  nad 
über  die  Grnnde  und  Erweise  dea  Glaiibeaa  an  Gott: 
iiber  den  ÜlTenbarung«-  und  Vernunft-Gläubigen.  3.  wird 
S.    117.    der    rüüglü»»^   IVlysticistnut    nach  seinem  Ziele 
(Vereinigung  oder  Gemeiiiscltaft  mll  Gott),  seinen  !V!rC- 
teln  (die  sich  sämmllicll:  in  dem  W  urte:    Pa§siviUC,  im 
Erkennen  und  im  Wollen  und  Haudeln  zusammen  fas- 
sen lasseo)  uod  der  Beglaubigongt  worauf  er  aiob  stütat 
(Erfabrttogen ,  Oefohle,  missgedeulete  Bibeltprücbe)  be* 
traobtetf  aogleich  mj'stbcbe  Secten  (die*Ouietiaiea|  Nl- 
hiliiten)  erwSbot  mid  die  charakterUtiaeoeii  Ziige  du 
ülyttieiaaiut  (Verwerfung  der  Vernunft,  Verachtuag  Aa* 
deradenkeader  a.  a.  f.)  geacbilderc»   4.  aind  S«  145.  dia 
yu^Heo  dea  Myaticiamua  an^r^eben  (die  Auguttim  Lebre 
von    der   radicalen  Verdorbenheit  der  menschlichen  Na* 
tur,  geistliche  Feigheit  und  Trägheit,  falsche  Demuth). 
5.  S.  159.  ist  der  Werth  behandelt.   So  wie  Einige  rinta 
wahren  (geläuterten)  und  falschen  Myslicismus  untericiJie- 
den  haben ,  so  unterscheidet  der  Vf.  das  Mysteriöae  als 
ein  von  ßott  Gegebenes  und*daa  Myatiicbe  ala  ein  voa 
^Menschen  Erdachtet»    Zuletzt  werden  noch  die  verbre* 
cberiacben  V^irknagen  dei  Myaticiamua  in  einem  Bai*% 
apiel^  aufgestellt  und  erinneret  dau  man  nicht  Wator 
und  Gnade  einander-  felndaelig  entgegen  aetaen  därfea 

f^ersuch  einer  Ehrenrettung,  dee  RalionadsmtUj 
oder:  fViderlegung  zweier  polemischer  Schriften 
des  Hrn.  u.  Prof.  Hahn  zu  Leipzig ,  in  wel* 
dier  dieee  theologische  Denkart  ^  als  dem  ächten 
Chrietenthuqie  und  namentlich  dem'  Proteetaniie^ 
mus  entgegengeeetzt  f  dargestellt  und  vertheidi^t 
Ufird;  von  Karl  Wilhelm  Christian  PVein^'* 
mann,  Dr,  d.  Philoa,  und  Pfarrer  Aubstadt, 
Hildbur ^hausen  ,  Kessclrinj^'sthe  Budth.  lüaS. 
Xf^L  '  160  6\  8.    16  Gr. 

Der  Vf.  führt  in  der  Vorrede  die  Sabctftea,  gegen 
welche  die  aetnige  gerichler  tat«  mit  einigem  Urteile  dai^ 
Ober  und  dea  Gruad»  den  er 'aar  Beatr^itung  dewalbcn 
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gehabt  habe ,   an,     L)a   nämlich  ^  io   Tieieo  v#iirdigaa 
Tli«ologen  Unrecht  g«a«habaA  aay  aad  die  Vani^udigec 
deraelhen  bescbuidigt  worden  wäraiii  daaa  aia  atir  tjie*. 
iiacb,  aichi .  antiUiatiaob  varfahren  wUcaa«  ao  habe  ar. 
g^gjaabt,  dea  leutera  Weg  eiaaoblagea  au  ariiaaea.  «ad 
alaa  iaabeaoadere  die  Beweiakiafc  der  gegea'dea  ^MU 
^aafgeatelltea  ZeugniMe  äk  Biobtig^daraoateliea«.  Er  aelbit 
aey  nicht  ein  Rationalist  in  der  Bedeutung  eines  Geg« 
uera    der  göttlicbcu  Ollenbarung,   vicluifcJir  *ey  sein  Ka- 
tionaliimu.s  offenbaru npnglaubig  und  seine  OlTenbarungi» 
glaubigUeit   veruuuftgeinaif.    Kl  gebt  I.  von  einer  Wi- 
deik;gung  den  Grundsatzes   aus:   wofiir  ein  Gegenstand 
VOO  jtiier  gegolten   bat 9  das  ist  er  wirklich  und  dafür, 
nmat  er  immer  geltea,  weil  in  den  bestritteaen  Schrif- 
ten behauptet  worden  sey:  der  Ha^ionalismaa  babe.voa 
jeher  als  ein  dem  ChriateatbaoMi  fetadaeligea  Syileai  ge*  - 
geltea  «nd  müiae  daher  aach  fSr  eia  aolohe*  eogeaehea 
werdea*  Jeaer  Ginndaata  wird  jia  felgeafe  a  Uataffab» 
iheilaagea  aer£liedare;   a.  kaan  aberbaopc  daa  wehte  • 
Wesen  irgendeines  Gegenstandes  richtig  erkannt  wer- 
den,  lUäüferu   man         iL.rl«tinntni&s- Grund  die  Meinun- 
gen  dar  Menschen  über  diesen  Gegenstand  annimna?^  . 
-(S,  4  £F.).    b.  S.  13.  jener  Grund»atz  i^L  dem  protestan- 
tischen Principe,  auf  dessen  Anwendung  die  Recbtmäs-  ' 
aigkeit  der  IWermation  des  i6teo  Jaiub.  beruht  t  gase* 
deea  entgegengaaetat  und  kaaa  daher  von  keinem  pro* 
tealaikijachen  T he olegea.  behauptet  werden.  Darauf  folgt 
s.  &  29.  Widerlegaog  dea'  vooi  Hra.  Dr,  H*  feetisdi 
bebaoptetea  6r«ndaataea :    erbitterte  Gegaec  eaaea  Sy- 
«teoM  liöBoen  gültige  Zeugea  deaaelbeii  aeya  aad  ihre 
Aaaaageo  hSnaeii  den  gerechten  Riebter  aar  Verarthei» 
lung  der  angeklagten  Meinungen  bestimmen.    Nun  wer*  , 
den  3.   S.  36.   einige   der  Zeugen,   welche  Ilr.  Dr.  II, 
ge^en  den  UaLionaliauiufl  sprechen  Iiis  st,  naher  gevyürdigt 
und  charaUtfri  iairt^   al>  mluleranie^   leidensciiai (.hebe,  den 
Rat.  oioht  tfiumal  genau  kennende,   die  BegriHe  Natu«, 
ralismaa  «od  üationalismus  verwech^eludci«  Theologen« 
Daher  lat  4.1  S.  6S«  der  ünterachied  dieser  beidea  ße*  ' 
aeaajiagea  uad.  ^a«  duroh  aie  ausgedrüo|ite  Wetea  heider 
Syateake  genauer  beatWn'mt.   Hier  wird  a*  die  Habnache 
Kriök  über  Röhr'a  uad  Wegacbeider^a  Defiaitioa  vem 
Nkturaliamua  eiaer  Früfaag  an^arworfea;  a* -eaebgewie* 
seo,  dass  selbst  ßestreiter  de«  Rat.  eiaea  Ünterachied 
y.iÄiiclien  iliiii  und  (\^.\u  NaL.  angenommen  haben;  3.  S, 
103*  dass  der  I>iatu£aii#muf  (?erscbiedeii  von  Netiu:*Re« 
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g«tf  <Ur  Natur,  aber  kainctt  iiasichtbaren  Urbabar  darael- 
baa«  aioaa  Maehanfam^  aber  niaht  dta  ibii  arieogeada 
und  bbar  ihn  waltanda  K^tdioba  Fraibalt  anarkanna, 
und  alt«  dam  RallMaliamna  aatgegeogetaUl aay.  In- dar 
FattaalsfiDg  5.  S.  106.  wird  dar  Begriff  das  Rat.  niber 
bettimmt  und  einige  dabei  oft  vorkommeDda  Mitsver* 
gtändnisse  berichtigt.     Der  Vfr.  defloirt  den  Rational, 
also  (S.  107.) •  »er  ist  diejenige  religioie  Denkart,  ver- 
möge welcher  man  für  ausgemacht  ansieht  und  als  Grund* 
Mts  aufstellt,  daf  jede  religiöse  Wahrheit  von  der  mensch- 
lichen Vernunft  reio   und   khr  müsse  aufgefasst  und 
durob  Gründe,  die  dar  Vemuofl  ainlanohtand  aindf  ba* 
wiesen  werden  könnan.c   Alles,  sagt  ar«  waa  woa  An- 
nabma  ndar  Varwarfnng*  ainar  niilalbaran  odar  nnmit- 
lalbalnn«  ordantKaban  odar  anMTordanlliaban  ^  naiivU* 
aban  odar  iibamatucUoban ,  götilicban  Offanbamng  ge- 
aprochen  wird,  ist  anasarwasaotlieb.  -  (Daasit  werden 
weder  die  Rationalisten,  noch  die  Superoaturalisten  be> 
friedigt  seyn).    Dagegen  besteht  er  fest  auf  der  Behaap- 
tung,  I.  dass  das  Object  einer  göttlichen  OlFcnbarung  in 
^icbts  Anderm  bestehen  könne,  als  Wahrheiten,  die  von 
der  menschlichen  VerUunft  rein  und  klar  aufgefasst  wer* 
den  können  (    3.  (S.  ^15.)  dasa  jade  religiöse  Wahrheit 
auob  durch  Orüode«  welche  der  Vemnnft  eFoleachteiid 
aind,  müiae  bewiesen  werden  kftnneni  3.  S.  (I20*}  daas 
die  Prüffttog  der  Religioaa- Lebren  dnreb  die  Verooiilt 
aetbweadig  sey  nnd  gena  im  Geiste  dea  Cbriet.  liega^ 
mitbin  niobt  antiebrisuiob ,  sedem  wesenllieb  ebristKab 
genannt  werden  mStse*   Eine  andere  Art  des  Rat.  aber« 
welche  die  OHenbarung  für  entbehrlich  hllt,  verwirft 
er  (S.  123.).      Hierauf  handelt  er,    5.  124,  von  den 
vorgeblichen  Gegensätzen   des  Rationalismus  einerseits 
und  seinen  wahren  und  wirklictjeo  Gegensätzen  ande- 
rerseits«   Die  vorgeblichen  Gegensätze  sind:    Der  Rst« 
ist  dem  Cbristenibnmat  dem  Frotestanfcismnst  dem  Sn- 


lieb  widerlegt.  Der  wahre  Gegensats  dea  Rat.  aber  ist| 
naeh  dem  VIr.t  Antscattenaliamna,  Vemnnftbnaa«  Mise* 
*  logiei  Ton  einer  andern  Seite  beUaebtatf  aind  Gegsn- 
aitae  des  Rat.  (S.  142  ff.)  der  Atbeiserosv  Paatbeisams, 
Deismns,  der  ranatisnins,  Mystidsrntis«  7.,  S.  145.  fff 
ist  der  Vorschlag  gemacht,  den  so  verschrieenen  Name^, 
Rationalismus,  mit  dem  Ausdruck  Denkgläubigkeit  su 
vaitauscbon«.  D^e  Schlassbemerknogen  9  S.  2 ji  1  welche 
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ter  «Ddem  4i«  Banadknog ,  dift  dar  Toii  und  di#  Spra* 
oll«  tMaer  Widerlegung  wohl  Utwailes  ra  wifoi  mid 
gefönt  tebeioe,  wai  uns  ellerdingi  ancli  so  Tot^elioai-' 

men  ist.    Ref.  mochte  aber  noch  beifügen ,  da§t  dieser 
.  Vortrag  auch  gac  zu  weiuch weifig  uad  woxueick  ec« 
•oboiae. 

Nopum   Testamentum  graece.     Textui  ante 

/  G rieshachium  vulgo  receplo  additur  lecttonurn 
vcLria/iLium  ^  eai  uiti  praecipue  cjuae  a  Griesbachio 
potior  es  censentuv,  Delectus.  Toni.  L  II.  Basiicae. 
Tiiurnetsen^  iÖ25.    XXli^.  65o  S.  8. 

Der  ebemeL  Frofessor  der  gcieoh.  Spiooho  auf  des 
Umrartlllt  su  Qeeelt  Anwn  Birr^  hMm  1749  Ja  der  -ef^ 
wlhotea  all^a  Verlegifaaodloog:  No^am  Teattoieatiun 

ex  optimit  codd«  summa  fide  recensitnm:  acoeaaemaC 

loca  parailela   in  usum  sacraium  litterarnm  studiosorum 
accurate  selecta,  herausgegeben,  zu  einer  Zeit«  wo  maa 
noch  eine  Abweichung;   vom   gcwüLnlichen   Texte  ftlT 
«ehr  bedenklich  und  eine  Sammlung  von  V^arlaaten  für  ' 
iiouüu  hielt«  ein  Wahn,  den  Birr  bekämpfte.  Jet^t 
wurde  ein  neuer  Druck  dieser  Ausgebe  nöthig.  Uo- 
atreitig  ist  der  Griesbach.  Test  richtiger  da  der  herge- 
brachte  (£lsevuacbe}i  ellota  weil  doek  oa  'derRiäi* 
tigkeie  meaehet  Gr.  LeaeMa  mkt  iUobt  gesweifelt  wor« 
,  doa  Sit  lud.  aadero  aeaa  Avag^boa  m  deai  Tostio  wn 
4)r.  and  aater  aieb  ebweiebeo«  eo  ted  ee  der  gegen« 
wärtige  Besorger  dea  neuen  Drucks,  der  «ater  der  Vor* 
rede  nur  uiic  den  Buchstaben  I.  H.  bezeichnet  ist,  ratb* 
aamer,   den  Text  der  Birr.  Aus^^abe  wieder  abdrucken 
zu  lassen  unt)  nur  die  offenbaren  Dehler,  die  aus  einer 
Ausgabe  in  die  andere  übergegan[:^en  sind,   zu  berichti- 
gen, die  wiobtsg^tea  Varianten  aber  des  Griesb.  Textes 
oder  der  voa  ihoi  gebreoehten  Handsc^riftea  knre  unter 
diesem  Texte  ansalübrea.    Dedoreb  wird  ava  freilich. 
'   die  Grieab.  Ediiioa  dem  gonaaem  Foneber  aiobt  eat*  , 
bebrliob,  elleia^die  gcgenwSrtigo  aoU  aaeb  aar  aiao  , 
Beadaosgabe  aeya  aad  iie  eaipfieblt  aieb  sa  oiaeas  aol« 
oben  Handgebrauobe  larch  aUrkea  Papier  aad  leebereot 
deutlichen,  nicht  zu  kleinen  Druck.    Auch  hat  der  Her* 
auigeber  nicht  bloss  den  Griesb.  Apparat  benutzt,  son* 
dern  auch  die  Abweichun^?,en  anderer  Ausgaben  erwähnt. 
Die  Beibehaltuiin;  des  textus  vul^.   wird  durch  einige 

Beiafiek,  wo  die  Gkeab.  ^adttfuag  g^miabiUigt  ui. 
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in  der  Vorr.  gerechtfef tigt,  Dio  Beitpiele  «od  aiu  2.  Kor. 
flt  lO«  8f  4*  .ikbei  maoche  aUgemeioere  kr  It.  Beiper* 
,  Imn^eo  Yorgtlragen,  aacli  über  die  Aufeoiilai  der  Hand, 
«obrifian  und  de«  Werth  der  Gon|eettir6ttr '  AUeia  die' 
kridtohen  Urtkeile  dea  Vfa.  «idohto  Ret  niobt  dotelb' 
gaogig  Dottraeliretbeib  Vorangliobeo  Fleiaa  Imi  der  Her- 
eutgaber  eof  Berichtigung  der  Interpanedon  ^eweodl. 
und  darüber  aich  Vorr.  S.  XVI  S,  ausführlicher  geäut* 
Bvrt.  Auch  hat  er  awar  die  Dlrr'fiche  Abiheilung  der 
Cüpitel  und  Verse  beibehalten  musiaa,  aber  doch  eine 
ricbtit;ere  Äblbeilung  angedeutet.  In  Ansehung  der 
gltsiclifalls  unter  dem  Texte,  nach  dea  Varianten  ange* 
seigtan  l'aralltfUtellen  ist  ei^e  zwec  km  iaaige  Auawabl 
gatroffefi.  '£a  Vereioigt  also  diese  Uandavagebe  roehrQ» 
rea  Brauehbere  nad  iat  iu  diea^t  Hinaleht  'mm  «mpfebiaiL. 

RechUwissenscliaft. 

< 

JJitndhficli  j'ur  an^cJiefide.  Juristen  ::itm  Gehrauche  * 
wdhrend  der  Uni versi Idtszeit  und  bei  dem  Ein- 
tritte in  das  Geschit/ laieben  von  Dr,  Carl  Au  gm 
Ti  llma  n  n  ,  iTo/i.  Sachs.  Hof  -  und  Justisralne 
und  geht  Referendar  etc.  HciUe^  Hernnierde  und 
Schwetschhe,  1828.   XtF.  yöb  8.  gr.  8.   5  lUhir. 

Kiti  dreifachar  Zweck  wird  iu  dieiem«  voo  einem 
In  der  Theorie  und  io  der  Praxia  dier  Aeebtswisaenscbafc 
gleich  kenntnisaii^eiif  «erfebrnen  und  geübten  Manne 
erf eicht  üsd  ein  ^eieailiehea' Bedarfaiaa  befriedigt«  £a 

^aoll  deiii  angehendea  Joriaten  eiM  EechU-Eaeyklopidie 
iiod  Metbiidologie  geben  f  karsgefeaate  Syatitaie  der faetipt» 
aiehlftebacen  Tbeile  der  Reefatwiaaeatobaft  a^ir  geaauern 
Uebersicbt  aufstellen  j  eine  Anleitung  aur  Vorbereitung 
auf  das  juristiscbe  Ge^cbaftsleben  uiittheilen.  Ka  zer- 
f1llt  daher  da*»  Werk  in  2  Tbeile,  der  erste  Theil  in 
2  Abihei lun^^en.  Das  Ganse  ist  zum  eignen  Gebrauche 
junger    Juristen    bestimmt    und    dabei:  ao  einfach  und 

.deutlich  abgefasst,  daaa  der  Anfanger  ohae  BeifattUe  et- 
nea  Aadem  aicb  daraaa  uaterrichten  kann,  deaa  er  aber  ^ 
aoeh  aal  dea  Mocbweadige  aeioel  Wiaaeaa  voraügUdi 
auf aterkiem  geaweht  wird«  ao  wie  Uberhaupt  oa4  duieb^ 
gingig  auf  dea  Bedärfoiaa  dea  Juriatea  im  GeaebäFulebea 
Huekaicbt  geoomäfeit  fat.*  Dia  EiateHung  eaewtakett  dia 
Begriffe  von  Hecht ,   Rechtswissenschaft  und  Kecbtsge- 

lahiiheit}  GoiMiti^kuuil&  und  üesclsgciahrtheit^  Per.erata 
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Tkeii  aotbSlt  Anw^iimog  tut  Erlernung  der  ReebQih> 
wiuenicbiii  oa4  Geteukuad/»  auf  der  Uoiverg./und  bao* 
dek  im  dar  lateii  Abtb»  fS»  14)  too  dlaa»  Kachte,  da& 
•ataaDi  4an  Staate  ood  dan  «insaiiia»  TbaUan  dar  Raokci^ 
wiMaMchaft  und  Gaaatakttode  uberliaupt,  in  8  Capp^t 
wo  am  SAIvaaa  ein  Stodieii «  Plan,  bereobaet  auf  3  Jab«-  ^ 
re,  beigefügt  iw^  in  der  2ten  Abtb.,  S.  125,  ist  der  Iq- 
balt  doi:  tiiDzeloen  Kecbtstbeile  im  Grundrisse  (in  6  Ca* 
piteln  vom  bürgerlichen  otler  I'rivatrecbte ,  deui  Staats- 
rechte, Sirafreclue,  Kiicheiirecbte,  Lebnrecbte  und  von 
der  GelteadaiachuDg  des  Keoluea,  intbeioiidere  dem  ge« 
xichtlichen  Verfabren)  aufgestellt  uad  erläutert«  Der 
aweite  Tb  eil  (S*  621}  eatbält  die  Anwetiung  aur  Vorbe- 
reitQDg  auf  daa  Geacbäftsleben  Daab  der  Uoivaraitits^eit. 
Cap»  I.  Von  dam  wUUnirUebaii  imd  dem  is  den  Ge* 
lataeo  Torgetcbriebenea  Studio  nach  ,dieaef  Zeit  Sbar* 
baupt;  Cap.  ^.  von  den  Einncbtungen  für  die  fietrei- 
buog  dar  dflentlieben  Geaebfifto  bei  den  Bebördeo; 
Cap,  3.  S.  698-  Allefmeine  Oruodtälze  über  die  Abfa.i*  • 
suDg  juristischer  Scljrifteu  und  Haltung  mündlicber  Vor* 
4rage,  wo&u  aucb  die  Hiilfsmittel  an^e^.eigt:  sind.  Ein 
Anhang,  S.  740,  belehrt  nocb  über  die  VroLearbelten 
der  juriätiacbeo  Gescbaiumanner«  So  wird  oicbti  ver. 
misst,  wai  nur  dar  Stodireoda  und  der  aogabende  Juriat 
SU  fteiaer  ßelebr«ng  wäiycben  kann.  Ein  vollatÜndtgea 
Kegifter  erfaicbterfc  'daa  Maohacbiagea  dea  aahr  n  em*  ' 
pCaiileadatt  Werke. 

icAevt  RevlU$^lnBtitutiofmn  im  GrundriM,  '  mum 

Behuf  akademischer  Vorlesungen  bearbeitet  van 
Dr.  (<f^\  iVi.  KuHöberf^er^  Kuru  J^ceuss.  Com'- 
miss.-  Ratlie.  Barlifi^  O&haiigket  &ü2u.  FL  jo'J  & 
kLü.   X  Mxklr. 

))Nicbt  etwa  der  Mangel  an  Schriften,  wie  die  ga« 
geowärtige  .iat«  veranlaiate  den  Verfasser  aor  Bearbei- 
tung dieses  Werluabaaa;  nein!  als  dankbarer  Scbälar 
Uaabold*a  wollte  er  aoeb  naebt  daa  Geringste  von  |ai« 
aeoi  verebrtao  Lebrer  nnbeachtat  vorüber  geben  laaaeb  — 
warum  aollLa  watthloa  eraobeinea  die  Spnr  so  Terfolgen 
dat  Ideeuganges,  den  der  immer  rege  Geiat  dea  Vemtor- 
beaen  in  aeiaen  letsten  Vorletungan  iii»er  Recbi^^e- 
ubiehte  und  iu*LiL Liüonen  zu  beobachten  scbienVcc  liier 
batu  uuk  der  Vif«  w.Qbl  .angebui  «aiitsMi  wie  vi«l  vom 
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H«  herrühre  mid  wat  ar  gdleitet  habe»  Nach  allgo- 
neiiian  '  VorenonerttPgfa  dar  Euilaitnng  bebaadalt 
4aff  f  rata  Thail»  S.  15,  die  anasere  Reabtageacbialiaa,  dar 
«weita*  8.  65^  daa  Syalanit  Terbimdaii  mit  imiarac  und 
apaoiallar  hutfMn  Raohugesahiahtat  ia  aahMm  Bdaheia, 
Abaabnitten «  Gapttaln  etn.^  Die  Gegeaatiada  %ind  'aar 
k urs  angegeben ;  daruoter  Mad  die  dabei  zu  Terglelafaaa« 
den  Sielleu  ddr  liecbtsquell&a  theils  citirt,  tbeils  abge« 
druckt,  auch  die  neuero  vorzüglichem  öcbriften  augc- 
fahrt;  so  das»  auch  ausser  den  Vorlesuogea  diese  SclicifL 
zur  Uahersioht  aiobt  unbcattchbai  iac 

jinleitung  zur  Vertheidigung  des  peißiich  j4n* 
g99chuläig£m  durch  einen  ILechisbeistandt  wäh^ 
rjmd  des  leutechen  auf  die  peinliche  Gerichieord- 
nun^  Karls  Ues  V.  gegründeten  Untersuchung^ 
iferjahrens^  mit  besonderer  MüehsidUsnahme  auf 
das  Königr\  Sachsen,  von  Dn  Gustau  Marsch^ 
nerf  Aauocat  in*  Dresden^  Dresden  und  Leipziß^ 
ArnoUtsche  Buchh.  i8a8.  XVL  x^' S.  gr.  & 
1  Rthlr,  6  Gr. 

»  r 

Bei  dem  ölFentlicben  Criminalverfahren ,  das  in 
Deutschland  bis  in»  iTte  Jahrh.  an  mehrern  Orten  Statt 
fand,  batLe  der  Angeklagte,  vom  er&Len  l^r§cheinen  vor 
Geriebe  an»  einen  Füxaprecher  zur  Seite.  Mehrere  Um- 
ataoda  führtaa  auerst  in  'den  getstliabaa  Garichteo,  daoa 
auah  ia  daa  waUitchali  Eiaachraakaagaa  herbei  oad 
dia  Advooataa  wataa  gaaaigt^  aiah  von  der  .Theilaabma 
an  dam  UataraoobuDgs*Vtocaiaa.  eatCerat  sa  li^iaa«  So 
kam  dar  kacbtabaiacaed  wabraad  dar  Üatafaaahoog  fast 
gans  aa  Vergesaankeit  uad  maa  hat  aath  ia  aaaara  Lahr* 
büchern  dia  Vertheidigung  des  peinlich  AngeUlagCea  wäb« 
leud  der  Untersuchung  durch  einen  llechL&bcistaod  fast 
ganz  vernachlässigt.  Dadurch  wurde  der  Vf.  bewo^^en, 
diesen  Gegeastand  besondtifi  zu  bearbeicen  und  zugleich 
die  Advocaten  zu  überaeugen,  dass  es  haupt&adilich  von 
ihnen  abbaogt«  den  Uat^uchuogaprooaaa  au  dem  Grade 
der  VollkommaBheit  zu  erheben,  daaaaa  ar  fähig  ist 
Er  gibt  in  der  I«  Abth.  die  Qoallaa,  aus  welchen  die 
Gruadsätza  ubar  die  Vartbatd^ung  darak  aiaaa  Raekts* 
baistaadi  wSbraad  dar  Uatersadhaag«  geschöpft  wardaa 
uad  ihr  Varkaltaisa  zu  eiaaadar  aa«  ia -dar  2ten«  $•  i8y 
zaigt  er  dt«  Nolbwendi^keit «  die  Vortheile  und  dea 
Zweck  der  Zulassung  dar  Vertheidigung  durdi  einen 
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llechubeiitMd  icbon  während  dar  Uotemldiiiagt  iVI' 
in  der  3(00,  S«  8tf  luMid«k  dr  tob  d^r  Brntallung,  nad 
in  An  41011«  S.  s/f  ^on  im  EigßntA^fUn,  RoobUA  jimd 
Tfliditeii  d00  D0f0iit0ü,   Itt  dei  5100«  S.  56t  von  dar 

doppelteaEigentahafc,  in  W0l0b0r  der  AdTocat,  wahrend 
der  Untersucbuog,  für  den  Angeicbuldigteo  auftritt,  als 
Anwalt  und  als  Rechtibelitandy  in  der  6ten,  8.62«  von  der 
Vurbereitung  des  Defeosorf  *nr  Vertheidigung  und  den 
Rütteln  dazu,  in  der  7ten,  S.  89i  "von  der  \Virksaml«eili 
desselben  wäbrend  der  Uatersuchungy  sehr  umstaiidliobi 
gaoaa  und  praktisch.  8.  ^-  162,  sind  die  Mittel  ange- 
g0lieo,  dorcb  weloba  d00  Angesoboldigtan  Kecbt0  geU0ikd 
g0inacbt  werd0tt,  und  9.  S.  179,  iat  dia  ABordotuig 
und  Abfattusg  der  anf  di0  Verthttdigung  abawackM* 
dan  Schaiftan  balumdalt»  «p  data  man  nialDta  «atafiaCi» 
waa  anf  jenen  Gegenaland  Baiug  haL  Nooli«  iat  aucb 
ma  gehörigen  Orten  dia  Liitaratnr  angeführt* 

Jülich  ein  PF  ort  über  OeffentlicJikeit  und  Mu/id'^ 
lichkeit  des  gen  cht  liehen  y  er  Jahren  s  und  über  die 
lyHnscIie  der  Rkeinpropinzen  Wfgen  Llifijiilirufiir 
und  Rei.'isiorL  der  kein,  Preusßischen  Gesetzgebung. 
Von  Dr.  Faul  W  ig  and.  Lemgo  f  M€w§f*ßcü 
Bojbuchh.  iäa&   VL  200  &  gn  & 

Die  Fraget  ob  die  franada»  Gaaelagebung  und  G«» 
richUverfasaung  in  den  Hbeinprevinaan  abanaiäaSan  nnd 
die  vaterlindbobe  dea  yrenaa.  Scaata»'daai  diaae  trtmoi- 
sen  )aui  angehörent  an  ibie  Stalle  an  a0ta0n  aey,  iat  von 
der  Regi0mng  aelbat  aeit  Jabren  mit  vialor  Vorsicht  und 
Schonung  erwogen,  von  neuern  Schriftsteilern  aber  nicht 
ohne  Heftigkeit  bebandek  worden,  und  dadurch  wurde 
der  kenntniiireicbe  Verfasser  zu  dieser  Schrift  veran» 
lasst,  :Dum  einR  ruhige  uod  besonnene  Erwägung  in  den 
lebendigen  Verkehr  der  öffentlichen  Meinung  au  bcin» 
g0n*C  £r  bat  also  auvörderst  die  Wi'inscbe  und  den 
Sundpnnot  dea  Volkaa  bai  der  Justizreform  iiv  den 
Rbeinprovinaen  dargelegt,  daa  franaöa.  Cifilgaaefeabnob 
gewiirdigt  nnd  die  Gründe  angaaeigCe  warnm  aa  ifi  dent» 
aaben  Staaten  nicbt  beibabalten  werden  koiine,  dagegen 
den  Wonach  einea.nenen  rbeiniaahan  Geaatabuoba  auar 
gesprochen  t  ancb  den  Werth  dea  allgemeinen  preuts. 
Ltandrechts  anerkannt  und  die  schon  eingeleitete  und 
angcfarigene  Revisiocr  der  Gesetzgebung  erwähnt.  Er 
atelit  aodaon»  S.  ai,  dij»  tieaabit^ta  als  Grundkga  dejc 
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Ausbildung  der  llecbtswiftenscfaaft  auf  und  zeigt  die 
Wicbtigfc«it  des  Studiumf  vaterländischer  Rechte  über- 
b«11|^  «tttwickelt,  S.  96f  4«n  Gan<^  des  bürgerl.  Kecbu 
^#01  Gewobnbetl0*Keehte  «der  Volii^toeiväeD  bis  tnr 
Ausbildoiig  i«r  gelebfteD' J«riiprud«ns  ^uroll  dut  rSo^ 
•theo  Joritteo  ooi  lUa-  Forutbritto  der  Wtfseiucbift 
tmd  der  Getetsgebusg«  besM|rlit'  eber  «iieb  die  neehtbd^ 
Ilgen  Folgen  der  Aufbebung    des  dchöfiTeostandeg  und 
des  Volksmäsaigen  irn  liechte,     L)i*t  Bediugungen  rii  tr 
unbefangenen  und  grün  rllichen  Früfunj^  bei  Gesetz^Vtr-  ^ 
änderun^Hn    werden    mit  em^ni   Ij^  is|iif  le  dt-r  \'ormuoci- 
Schafts  •  Ordnung  belegt.     iSach  Darstellung  der  VVich- 
.tigkeitf  Bedragungeo  und  Gruodiegeo  angemessener  Fo^ 
inen  des  gerichtlichen  Verfahrens,  wird,^«.69f  das  elo» 
ieehe  'Verfebten*  in  Volksgericbte  md  eeia  •llmälig« 
AbeteAen  mit  der  vetSsdertea  Zeit  und  der  eieb  «<a 
bildende  Frocett  geschicbllicb  dergesteUi  uftd  die  Mmk 
gel  der  aeueii  Metbode,  so  wie  fruohtlete  Bemübungen, 
iDfieii  ebsnbelfeiiy  werdeto  auf  geführt    Denis  werden  die 
Kinvviirfe  der  Gegner  des  preuss.  Processes  und  der  Ti- 
del  de»  Ein/eloen  an  den  Pr.  Formen  geprüft  und  ein« 
«eine  Vorschläge  i.w  Verbesserungen  mit  Einsicht  und 
ratriottsmus  ^emaclit.      Hierauf  folgt,    S.  III,   die  aus* 
fiihrlicbe  und  genaue  Kritik  des  französ.  gerichtlichen 
Verfabreos,   deren  KesuUet  (S.  133)  ist:    der  frsascs. 
iProoess  ist  eine  tebr  mangelhafte,  unv^lbliadige«  an* 
lyAlemetts^e  Composition  älterer  und  netlerer,  passander 
nAd  tiopassender  Gesette«     ieabeifoifde^  tiber  wird  die 
6ericbu«0effent1icblieit  des  frena,  Ve#fabreoi  der  Kritik 
vtiitefwetfen  (S.  145)  mit  RMebti^i  MmdhI  anf  die  ge> 
gründeten  Vorwürfe  gej;««  dieselbe  eh  die*  ihr  geÄollten 
l.()bHpriiche  und  Vorschlage  wegen  Einfiihruni^  und  Vrr- 
brsserung   jener  OtfFrjntllcliUeit    erwopcn.  Feuerbacbs 
Ansichten  und  Institution  einer  vertaf;sunr»sma§sl  >  r>  G»»' 
richt&ötfentlichl<rlt  und  rl8?*von  ihm  aufgesieHte  byst^^w^ 
werden  britisch  geprüft  uufl  verworfen  (S.  155  fF).  Der 
^fr. -kömmt  dann,  S.  175,  auf  die  Mäo<liichkeit  des  ge* 
richtlichea  Verfabreria  aurück,    dli  geeebiohtlich  ent* 
Wiilceltt  ao  wie  diN  fimtösische  streng  bettrfbeiltv  wird. 
Et '  Stellt,  S.  i86f  Feuerbaebe,  Ideen  iron  der  Einfabrda^ 
dei-  Mondliebkeit  naf  und  bestreitet  ate  mit  anrgfaltiger 
An^-ibe  der  Ursabben,    welche  keine  Verbindung  des 
schriftlichen  und  mtitfdlicben  Verfahrens  sulassen.  Die 
Refiukate  d^r  ganzen  üntersuciiurt^  sind  (S.  198}! 
goricbxUcho  Verfahreo  war  uud  mu«6lc  urs^rüoglicii  eia 


Digitized  by  Googl 


•9 


t 


^  BbmdopadiM  16  * 

mSiiAicbef  9^7».  Mit  dem  FciniofarüM#>der  Cokiv  ge- 
waoD  die  Schrift  mehr  Aso«-  imd  vefdriogU  ea^Hish 
den  iBuodHchen  ProMts  gans;  iki  fraftsö«.  Frooetie  ist 
•Ena  mündtieba  Varhuidliing  übrig  geblftben,*  aber  tbafla 
▼oa  iehtiftlichaD  Hvlftmittaln  vawCalttt  tbails  oMogal* 
baft.  Die  Schrift  I^ann  bai  d6iiiawi8sen8<;haftlicben  Stand- 
puncte  (IcÄ  Recht«  und  der  wissÄischaf fliehen  Jletianfl lung 
der  Uechtiiacheo  nicht  entbehrt;  in  Schriften  kann  alles 
erörtert  wertien  ,  was  zna»  für  den  miindiich^^n  Vortrag 
*  auiiparea  will.  Die  Schrift  und  die  Frotokaiie  sind  die 
gefundeoea  RaauUate  und  «äfiea  bei*  )edeiB  muadlichea  . 
VocUige  aüboo  vorhaodeo  ieyo. 

Homöopathie..  *  '  .  ' 

Tlie  chronischen  Krankheiten ,  ihre  eigenihuni^ 
liehe  Mntur  und  homöopathische  Heilunß^  von 
JJ§m  Samuel  Hahne  ma  nn.  Erster  TJieiL 
Dresden  und  Leipzig  ^  Ahnolduche  BuchJu  kUiä. 
24i  S.  8.  3  Rthlr.  12  Gr. 

Der  berijfunte  Vfr.  Klaf;t  im  Vorworte,  dass  seine 
^'eitgenosten  die  Folgerichtigkeit  aaioec  l^breo^'Wie  ec 
•olcbe  bisher  vorgatrage«,  nicht  eiagateheii  habaOf  und 
förcbret  deshalb  um  ao  mebri  data  ea  auch  gegeiiwärti»  . 
gen  Mitthailuage»  «niehf^  beaaer  ergehen  wevda,  wabt^ 
•aj^eialichv'  waiT  na»  dareh  daa  Uaarhlkta  demlbaii 
r^ek  gaaeh^oht  werdea  wurdet  eia  ab  pfofea  »ad  atim 
Wohle  der  -  leldendea '  MaDachhek  am  baantaeo«  Indes* 
aen  tröstet  er  sich  damit,  dost  die  Nachwelt  deii  hier 
mitgetbeilten  grü&seu  1*  und  besser  \vurdip;en  werde.  Dem 
genialen  Schüpf^r  eines  neuen  Sy^ltfiui  I^ünnen  wir  wohl 
jene  Klage,  wie  fliege  liotinuug  au  Gute  halten,  noch 
Sollen  wir  üim  die  wirklich  hittern  und  unverdienlea 
Auffalle  aaf  dte  Handlungaweiae'allev  derjenigen  t  weU 
che  eo^egengeeetater  JMaiaoog^'.aibd ,  anrechnen...  Eki. 
jeder  preiast  seine  Waare ,  und  gewöbnltob  auf  Kostea 
dai'  Andern.  BHehan  wir  aa  die  Oaachlebta  der  JMedi* 
aia  saruclt,  ao  fibd^n  wir  dieaea  •ft  beatlttgtt  nad  heben 
wir  daaaelbe  aicbtf  täglich  auob  hi.  alfeaa  andern  aaenacfa« 
Itehea  Tejih&hnissen  ?  Jeder  glaubt  es  immer  beaaer  stt 
^'»isicn  oder  besser  zu  machen  ,  aU  der  Anrlere.  Doch 
*ur  Sache  selbst.  Wir  verdanken  vorliegendes  Werk 
dem  fortgesetzten  Nachdenken  Hahnfmann'f!  ^  beaondera 
Über  den  Umstand,  daaa  bisher 4a  Tauaeaden  voa ^iaogt 
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wieügen  Krtnllhelundlen  (des  Vfa.  eigene  Worte)  die 
bomöopeth.  Beflaübungen  ohne  guostigen  £rfo]g  blieben« 
£L  eoeote  unablatsig  den  Grand  davon  anafindig  na  ma»' 
oben,  glaubt  ihm  )eut  gefunden  an  haben»  nnd  legt  uns 
bier  dte  Jjdanng  dieeea  {wie  er  ea*aelbat  nennt)  arbabe» 
»en  RSthaela  vor»  <—  wo  nioht  die  neiaten»  lang* 

gierigen  Krankheiten  irnnmen  von  drei  Urubeln  anate» 
okender  Natnr  her«  nod  diese  sind  i*  die  v^oeriscbe 
Scbsokerkrankheit  (Syphilis),  2.  die  Feigwarzeokrank* 
beit  (Sycosis)  und  eodlicb  3.  die  Krätzkraokbeit  (psora), 
dieses  uogebeure ,  vielgestaltige  Uriibel,  welches  allen 
siebt  veneriscben  Krankheiten  zum  Grunde  liegt« 
I^iese  Uriibel  muss  man  nun  möglichst  nach  allen  ihren 
eigenen  Zufallen  erat  erkannt  haben,  ehe  man  sich  Hoff* 
anng  machen  kann»  die  oft  so  unglaublich  veraehiede* 
aen  dadnioh  erseugten  Krankheiten  su  heilen«,—  H» 
bandelt  nun  gedachte  Urnbel  apecieller  ab,  und  swar 

Sann  iroraoglieh  die  Krätzkrankheit  oder  Psorat  ala  daa 
iteate»  allgemeinste ,  verderblichste  und  demnach  am 
meisten  verkannte  Urübel,  welches  seit  vielen  Jahrtau«' 
senden  die  Volker  verunstaltete  und  peinigte,  und  die 
Mutter  aller  der  Tausende  von  Krankheiten  ist,  die 
nicht  venerisch  sind.  (Sieben  Achtel  aller  Krankheiten 
geben  nach  dem  Vfr.  von  ihr  aus ,  während  das  übrige 
Aohtel  aus  Syphilis  und  Sycosis  entspringt).  Es  würde 
die  Grenzen  dieser  kurzen  Ansehe  obersohreiten »  wenn 
lief«  diesen  Gegenstand  weiter  verfolgen  woHte;  ea  fe» 
nuge  also,  zu  belnetken,  dass  der  berühmte  Vfr«  aorg- 
fUüg  alle  jene  eigenen  Zofalle  der  Urübel,  namentlich 
der  raorat  aufaiuteUea  auoht,  tbeila  nach  aeinen,  theila 
aeeh  Anderer  Beobaehtungen ,  auch  ajeht  bomdopathi» 
aMier,  besonders  Slterer  Aerzte ,  ui^d  duroh  manches  Bei- 
spiel erläutert.  — -  S.  141.  beginnt  die  zweite  Abtbeilung 
des  Werkes:  Heilung  der  chronischen  Krankheiten.  Zu* 
erst  bis  S.  147.  die  Behandlung  der  Sycosis,  alsdsan 
bis  S.  163.  die  der  Syphilis;  endlich  bis  Ende  die  Hei* 
lung  der  Tsora.  —  Die  Diät  wird  genau  berücksichtigt« 
doch  ist  H.  von  aeiner  /Strenge  hiasitbtlich  dea  Kaffeee 
und  V\(eina  etwaa  aoniok^egangen ;  auch  bemerkt  er  sm 
Seblnsae,  was  der  hoasoopaUu  Arzt,  in  der  Behandlung 
wofBt  «hron«  Krankbeiaen  vom  gewöhnlichen  (allopatha« 
aehea)  Heilverfahren  brauchen  kann.  £s  ist  freüicb  ouc 
wenig,  doch  etwas,  r-  Fragen  wir  nun,  ob'  H.  mit  dio« 
aem  neuen  Gewände,  welches  er  der  Homöopathie  ge- 
geben» und  wodurch  er  sieh  offenbar  der  alten  Schuln 
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wieder  mebr  genSbert  bat,  fragen  wir,  ob  er  ibr  «neb 
<lamit  mehr  Haltung  gegeben  hat,  als  aie  bisher  balle 
(oacb  aeinem  eigeneo  GattäodntMa) ;  so  thun  wiewohl 
aa»  besten,  wenn  wir  dia  Baantwortong  diaaejMPrago 
der  Zeit  ubarlaMao. 

Zweiter  TheiU  Antipsorische  Arzneien.  'Ebenda 
in  der  ArnoldiBchM  Jttuehh.  i8a8.  3(>o  &  8. 

*  Dieser  «weite  'J'heil   des  Habnem,  WerUe.s  beginnt 

mit  einer  Anleitung  zur  Bereitung  der  aiulpsm-.  Arz-, 
nei^n.  Die  Veränderung,  bcisst  es,  welche  in  dem  Na- 
lurkürper,  namffnflich  in  deir»  ar/, nr;iljcljtn,  durcb  anlial* 
tendea  Reiben  oder  langes  Schütteln  entsteht  |  ist  so 
unglaublich  gross,  dsss  sie  an  V^under  grinzt  etC  8ie 
entwickeln  ihre  Arsneikraft  dadurch  in  ainani  uncrmess* 
iiciiao  Grade.  Aaf.  ebre  jedes  Bas'toabaa  sur  Beförde* 
ftiii§  dar  Wisseniiahafity  walafaa  es  oyt  dar  Erhaltung 

%et  Gaaundhail  iiod  das  Labaiit  au  ifaao  liat»  Sie  aind 
Ja<  dia  ichätsbarslao  Guter «  welche  der  Maasch  betitsi ! 
Sr  varftaniit  daher  auch  lieineiwegs  dia  Bemübungen 
des  eben  sü  ^ulchrlen  als  genialen  Vf«. ,  wenn  es  nur 
waJir  wäre,  was  er  sa^l.  Ucf.,  selbst  prakl.  Arzt,  bat 
se^r  viele  behandelt,  die  sich  vorher  dieser  neuen  Heil- 
methode in  die  Arme  ^ewoifen  hatten,  aber  kann  lei- 
der die  Worte  Habnemanns  nicht  bestätigen;  seine  Arz* 
naiatoffe  battaA  heioa  Wunder  gethan.  H.  selbst  ge* 
steht  )atst,  dass  nach  aeiueo  frühem  bomdopatfa.  An« 
atcbten  keioa  Heilung  so  Stande  kommen  konntat 
diaiea  aber  naeh  ^an  im  vorHegenden  Werke  entwickele 
tas  Gmndsitsen  einer  nanern  Homöopathie  bestimme 
dar  Fall  say«  Möge  «Ich  nur  der  verdiente  Vfr.  nicht 
zum  aweiten  Male  getäuscht  haben!  — <-  Dia  Aranaistoffef 
^elch«  hier  abgehandelt  werden,  siAd  Ammon.  carbon., 
Baryta ,  Kalkcrdf^,  Graphit,  Dodium,  IViagnesie,  Ma- 
rias IVla^ncsiae,  NaLrum,  Salpetersaure  |  Steinöl,  Fhos- 
^bör ,  succ.  Scpiae,  Kiesflerde  und  Zink.  Bei  jedem 
dieser  Arzneiitotie  folgen  (in  langen  Verzeichnissen)  die 
Symptomai  welche  sie  hervorbringen,  nach  Üahnamann^a , 
eiganaii  nnd  Aaderer  Beobachtungen» 

Vnwns töss liehet f  leichifasslicher  Beweis  ßlr  die 
in  den  Gesetzen  der  Natur  begründete  ffahrheit 
der  homöopathiathen  Heilartm  ^ur  Ueberzeugung 
von  Z weißem  nach  des  Dr.  von  Bigei,  Leiboi-zUa 
Sr.  Kaieerl  Hoheü  dee  GroasJürUm  Con$$aniin 
Mlg.  Rept.  tSZa,  Bd.  ir.  St.  1.  u.  2«  B 
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,  in  TVar$chau ,  in  meinem  homöopathiachen  fPerke 

mi/get/ieillen  merhwürdlf^eii  und  einigen  eigenen 
jErJa/u  ungen  auji^esielll  v,  J)/\  C.  Cas pari.  JLeip' 
zig  ^  Baunigärtnerf  i8jö.    6ü  S,  8.  broch. 

'  Der  Zweck  dieser  lileioeo  Schrift  des  obnlangst 
verstorbeoen  Vfs.  wpr«  die  Aufmericseaikeit  des  -Diebt 
Srstlicbeo  Foblieuau  durcb  Bekeaatmacboog  auflaileiidet 
Curen,  so  viel  eis  nur  möglich,  auf  die  fiomöopethfe^ta 
lenken»  Man  wird  leicht  begreifen,  auf* welche  Weite 
dJeseft  geschehen  isL.  (Mundui  vult  decipi  etc.  etc.).  Eg 
ifti  (Ue  letzte  Arbeit  des  \  fs. ,  und  Ref.  Leriauert  sehr, 
dasä  sich  Her  nouai  äAir  achibare  ]uugo  i^iauo  keia  bei* 
seid«  Uenkuial  getetzt  baCt  ^ 

'        Beleuchtung  der  Hoinliopathie  vom  pharmaceu- 
tiachen  Standpunkte*   Nebst  einem  jinhange  vom 
äiienVritiLuä,    f^on  Rudolph  B  ran  des,  JLemgq^ 
*  Ifayereehe  Hojbuchh.  löaü;  io3  &  & 

Die  bisherigen  Kritiken  über  die  Homöopathie  ha- 
ben insbesQndere  nur  aus  aiediciuischen  GeaicbUpuoktea 
das  homöopathi«cbe  Sj^stem  bebapdeit;  weniger  aus  dem 
der  rharmaGie.  Wir  müssen  es  daher  dem  Vfr«  vorlie* 
gender  Schrift f  den  Deutschland  au  seinen  voraugltcb- 
aten  Fhatmaceuten  siiblt,  Daiik  Hfis^en,  daas  er  es  über 
aich  gennmoien  bat,  gedachtes  Heilvarfahreo  auch  von 
dieser  Seite  au  beleuchten»  £r  bat  dadurch  eine  wesent- 
liche Lücke  ausgefüllt.  Ueberiicbt  des  Inhalts :  Im  er* 
Bien  Cap.  werden  einleitende  lituierliUDgen  über  tlca 
jetzigen  Zuitand  der  i'harniacie ,  seine  VorLheile  und 
IVTängel  vüi aiisgescbickt ,  welche  viel  Wahres  enihalten. 
Dasselbe  gilt  vom  2.  Cap.  über  die  Abhängigkeit  der 
rhartnacie  von  der  Naturwisaeuschaft  und  der  iV^dicia» 
Das  3.  Csp.  enthält  eine  kurze  Benrtheilung  dea  homoo* 
path.  Systems.  Cap.  betrachtet  die  homöopath» 

H|!ihptttel  im  Allgemeinen  (das*  im  J.  1825  arscbieaaaa 
bomöopfth.  DispensatDriam  von  Caspari  ist  hier  an« 
Grunde  gelegt).  Im  5  Cap.  wird  die  Theoria  über  die 
Wirkung  der  Jiomoopath«  Heilmittel  einer  atrangan  Frä» 
fung  unterworfen,  Üas  6.  Cap.  bandelt  von  der  ho* 
niöopath.  Technik  im  Allgem.  (Audi  hier  halt  sich  der 
Vfr  vorzugsweise  an  das  Caspari'scJie  Dispensaloriuin). 
7.  (>ap  homö(|prith.   ApollieUe.      8    Cap.    Df^r  ho- 

moopaih.    L  i <^ns ilicnapparat.      9.  Cap.    Die  tiomoopalb. 

OpeiaitouSo«    10.  C^ap,  Lieber  die  Auüdsungs*  und  Var» 

> 
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llüaiiiiiigtitiittel  der  Ilomdopatbeo«  II«  Cap.  Von  Aew 
Operationdn«  äer  Verdünnung  det  Arsn  ei  mittel.  13«  C«]^« 
Uabec  eini^^e  homoopath.  Bezeichnungen  det  Arsnet* 
•toffe.  13.  Cap.  Das  Domöopath.  Diipeoiiren«  i4.,Gap« 
'Sp«cielle  Betrachtung  der  boinöopatb.  Arzneimittel.  — * 
f  Alle   fiie&e  Cap.   vom  an  sind   mit  grosier  Sach» 

k^;nnlnis8  bearbeitet,  und  verdienen  stlb&t  von  iiuinoo- 
palbischen  Äerzten  beh«rAigt  zu  werden).  15.  Cap.  Ki- 
ni«e  Bctracbtuiii^en  über  den  ImuIIus»  der  llomöopalhits 
auf  die  l'barmacie  in  Bezug  auf  die  Bildung  des  booiüa« 
patb.  Apothekers.  (Oat»  ein  solcber  nicht  viel  eu  wls«  • 
tan  braucht,  ist  Vtabr;  die  Homöopathie  braucht  gar 
keine  Apotheken;  allein  die Beaorguiiae  des  geehrten  Vff^ 
aind  iü  groat  Mutantur  teui^ora).  16.  Cap,  Uebeco 
den  Einflute  der  Homöopathie  auf  den  Arineiwaaren« 
Itnndel  uod  wie  die,  homÖopatJi«  Waarenbeaiebung  ein- 
gerichtet seyn  miiaste.  17.  und  letatea  Cap«  Ueber  die 
Arsneitaxe  der  bomöopatb.  Fbarmaciö  und  die  Nahrun^^s- 
Äor^en  der  iiüuuiu^üLlj.  ritarmaceutcni  ail^euj.  HncKbiickH 
^nnd  \VÜDiche.  Der  Auliang,  die  iShi«»:e  eines  liomoo- 
patb.  Lustspiels  f*nt  Ijü  It?:; nd ,  hatte  fu^iicb  höauen  weg- 
bleiben- solcher  Waden  beduiiie  der  Vfr.  nicht.  Ks  ist 
freilich  manchmal  achwer^  aatyram  noa  acriböre. 

m 

Diätetik  und  Tlierapie. 

Gesundheits  ^  Regeln  von  J  rieilrich  Hojfniann^ 
mit  Hinsicht  auf  die  yluaubung  der  Heilkunst ^ 
und  als  Beitrag  zur  Staats- Arzneikunde ,  heraus- 
gegeben von  C  yf.  fV er  res ,  Doctor  der  Medit  in^ 
KÖnigl,  Preuss,  Kreis  ^Jt^liysikua  des  Landkreises 

Köln.   Kolfif  ßornheimf  lüsft.    FIL  a54  3* 

Der  grosse  Fr,  Hojfniann  hat  im  V.  Tbelle  selnec 
Werke  (Op.  omn.  Cene\%  1748)  9- 313-  folgende  sieben 
Gesundheitfgesetae  aufgestellt:  I.  Iiiehe  alles,  was  au 
viel  iat«  denn  es  wird  der  Natur  feindlich.  IL  Aen«  ' 
dere  sieht  plötzlich«  Was  dir  aür  Gewohnheit  gewor- 
den; die  Gelirohnbeit  ist  eine  andere  Natur.  IIL  Sey 
Imoler  heiter  und  ruhigen  Gemiitbea.  Ea  ist  daa  beste 
Yerwabrungsmittel  tu,  einem  langen  Leben.  IV.  Such« 
eine  reine,  gemSsligte  Luft.  Sie  erhält  deit  Körper  in 
Kraft.  V.  Wähle  vorzOglicb  diejenigen  Speisen,  die  un» 
ieriu  Küiuei  ^utageoi  waWuc  leicuL  veidaulich  sind  und 

h  ^ 
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gut  dordigehen.  VI.  Suche  ioiioer  i»$  gehörige  AJmm 
swiicheo  den  NfthmDesmicteln ,  der  Bewegung  «  iib4 
StScke  dtN  Korperi.  VIL  Fliehe  >dte  Aer,ste  und  An* 
neSen;  wenn  da  getoiid  blethen  wÜlft«  Herr  Dr. 
Werrei  bat  diese  Riegeln  so  vortrefflich  erlStttert«  im 
fiowubl  Aerz.tö  als  Niclilarzte  einen  nicht  geringen  Gs» 
winn  daraus  ziehen  werden.  Möchten  doch  be*oncleri 
re  diese  Schrift  *ur  Ilancl  nelitiu  n  und  das  Ge* 
sagte  beherzigen.  In  der  Tbat  traurig  ist  die  Ver>icliP- 
rung  jenes  untterblicben  Lehrers,  der  felbgt  im  bobeo 
Alter  sterb,  dete  von  hundert  Menschen  kaum  einer  du 
Alter  erreiche«  welches  er  dem  Laufe  und  der  Ordnuiig 
der  Natur  nach  erreichen  könnte,  wenn  er  wüiste,  wie 
man  leben  aolUe.  —  Aua,  ^ie^er  Schrift  kann  et  Jeder 
lernen«  ^ 

Erfahrungen  a.  Betrachtungen  über  däe  Schar' 
lachfieher  und  eeine  Behandlung ;  und  ein  Wert 
über  die  BeUadonna^  als  uermeirUHchea  SchiUtmit^ 
tel  dagegen.  Von  Reinhard  Sie immig  n  Oross- 
herm,  Badisehem  Kreiemeditinalralhe  und  Physi-^ 
kue  za  fVeriheim^  Karleruhe  ^  /•  Braun  ^  iSiSu 
79  S.  8.  9  Gr. 

Dar  Vf.  schickt  zuerst  eine  Beschreibung  des  Schar* 
lacbfiebert  voraus,  wie  solches  sieb  in  der  Stadt  und 
Gegend  von  Wertheim  gesetgt  bat«  mit  Angabe  der  je- 
nigen  Krankheiten,  auf  welche  es  gefolgt,  und  mit  wel* 
chen  ea  gleiehieitig  gehemoht  hal  (ea  aind  die  Jabie 
1817*- 18  vtt'  18^4^25)1  reiht 'hieran  Betraohtnegea 
über  den  Sin ,  die  Natur  und'  daa  Wesen  dieaer  Rtank- 
hett  (wobei  die  Meinungen  der  vorftägllchsten  Sehrift* 
steiler  angeführt  und  berücksichtigt  werden),  und  geht 
sodann  zur  ileilart  des  Scbarlacbfiebers  über.  £s  hat 
sich  ihm  in  beiden  Epidemien  die  ^on  Autenruth  in 
Tübingen  zuerst  empfohlene  Methode  (EssioUlyttiere,  • 
Salzsäure,  ßen^oeblumen),  unter  einigen  iViodiiicatiooeiif 
die  der  Vf.  nötb^  erachtete,  auf  heilsame  Weise  bewährt. 
Zor  Erläuterung  und  Bestätigung  sind  eilf  Krankeoge*. 
aohiLchten  angeführt.  Scbltetslich  spricht  der  Vf.- noch 
von  der  VerbuUiog  dea  Scharlacbfiebera  und  von  der 
Belladonna  ala  verineintli^heoi  Sohntamittel  {dagegen.  Die 
Erfahrungen  dea  Vfa.  aind  derselben  nicht  günstig;  mit 
Mtt'taen  wendete  er  in  den  Hausern,  wo  sieb  Scharlach* 
kranke  und  noch  andere  dafür  empfängliche  befaodeo, 
saUsauie  iiäucberuogen  an« 

» 
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De  peneno  in  hoiuUs  ecripsit  GuilelmuB  Horn, 
Med*  et  Chir.  Dr.    Commentatio  in  ccr tarnine  li^ 
terario  a  gratio^u  Medicorurn  ürdi/ie  Bcrolinsfisi  ^ 
praeniio  ornala,    ^ßerolini^   Duncker  et  Haniblot^ 
MüCCCXXf^m.  94  &  ü.   a4  Gr.  . 

Die  meilicinische  Facultat  zu  Berlin  hatte  zur  Beant- 
wortung für  die  Studirendeo   (ein^  *ciir  löbliche  und 
nacbabiDuogswyrdige  Sitte)   die  Freisfrage  aufgettaiU: 
iWelohar  Naiur  ut  dat  Gilt,  welchea  in  verdorbenen 
,  Würi^n  etseogt  werden  toll,  naä  weichet  find  seioe 
WirkuDgeo  auf  deo  mentcblteben  oad  ibieriacbea  &Ör« 
per  überhaupt?  £a,aejr  bieriibe.v  dea  bereiu  fiekanste  ao 
Mmmelat  einer  genauen  Unterattchnng  an  nnterwerfea 
nnd  neue  Veriucbe'^  belauf ügen. er  —  Dem  Vf*  vorliegen- 
der Schrift   i*t    für  die   gelungene  Bearbeitung  diese« 
wichtigen  Gegenstandes  der  gedachten  Facukat  der  Preis  ■ 
zuerkannt   worden   und  diese«   überhebt  zugleich    I\ef.  ' 
jeder  weltern  fjeurtheiiun^.    Eine  kurze  Uebersicbt  <le» 
Inhalt»  möge  daher  hinreichen,   um  den  Leser  im  Vor« 
aus  mit  dieser  Schrift  bekannt  au  machen.    Sie  aerfallt 
ia  awei  Tbeile,  einen  historiichen  und  l^ritiscbeo.  Im 
ersten  Cap*  dea  eratem  Tbeilea  werden  A.  alle  dem  Vf* 
bekannt  gewordenen  Falle  Ton  Vergiftung  durch  Württa 
mitgetbeilt«  B.  die  Wirkungen  dea  WuratgUtea  auf  den 
menscblieben  Körper  (die  Krankheit  init  ihren  Erachet*  ^ 
auagen  und  die  Aeaukate  der  JLeichenöffnung)  nndr  C«' 
bei  Tbieren  angegeben.    Im  Kweiten  Cap.  fuhrt  der  Vf. 
hierauf  die   IMcinungen  der  verschiedenen  Schriftsteller 
über  die  Natur  dieses  Giftes  an  (^i^ii^Q  Saamen,  Blau* 
iäure,  Ilol^Sriure,  Wekher'sches  Bitter,  Fettsäure  u.  s.  w.) 
und  handelt  im  dritten  Cap.  von  den  Heilmitteln,  Wf]- 
che  bei  dieser  eigenthümlicheo  Vergiftung  angewendet 
worden  atnd.  —  Im  kritischen  Theite  dieser  Schrift  int 
1.  Cap«  epricht  der  Vf.  zuerst  von  der  Glaub wärdigkett 
dar  neuem  Scbriftatelier  (daa  Factum  ist  nicht  weiter 
an  beaweifehi)i  im  2.  Cap.  werden  die  verechiedenen 
Aniichten  beurthetk,  die  Reapltaie  der  aahlretchen  ei» 
genen  Vereuche  angegeben  etc«  etc.   Das  3.  Cap.  unter* 
tacbty  ob  sich  vietteicbc  aua  der  Wirkung  der  HeiU 
tnittel  auf  die  N^Lur  des  Giftes  selbst  schliessen  lasse; 
.SLblusibenicrkungen  deg   Vi*.,  allgero.  llei»ult.ate  seiner 
üntersuchunnen.     En<llich  wird  int  ^.  Cap.  von  der  Art 
und  Weise  gesj>rüt;l>en ,   wie  daij  VVur^i^ift  sein«  Wir- 
kung äua^t»  >    Üie  beigefugten  Tabellen  aind  eine-  ^ 
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gcbdtE«nswerthe  Zti^abe:  Tab.  L  KranLljcitsfrscheinun- 
gen  nach  i]tc  Veredlung.  '1  ab.  II.  llesullate  der  l.^i- 
chenoÜoungen.      Tab.  III.   Üeber6i&b(  dfil  fäoimUict^^o 

■ 

Analoniie. 

Anthropolomie  oder  J^ehre  von  dem  Barre 
,  des  inenscJUichen  Korycs.  yJis  Ltilj aden  zu  sei- 
nen anatomischen  y oi  iesunf^en  von  M.  Chr.  J v- 
aeph  JJerres,  ord.  Prof.  der  yJn/ IiroptMornie 
und  ausäerorde/UL  der  palhoL  Analotnie  an  der 
l.  Ünip*  *jm  Lemberg,  Ztveiler  Bis  .vierier  Band, 
Is0mberg^  4826-^18110«   Beter  PUkr^  8« 

Im  Rppert.  182I.  III.  4.  S.  104.  haben  wir  bereiu 
den  er&teo  Band  dieses  vortrefiltcbeu  Handbuches  dt^r 
Anatomie  angaKeagt«  und  freuen  unt«  dasselbe  auomeiic 
yolleodet  su  aebeQ,  Vollatandigkeit  und  eine  klare 
DaratelloDg  seicbnen  aa  «ua,  und  Ref.  müsste  sich  tebr 
Irreo,  wenn  die  BemübuDgen  dea  Harro  Vfa>  nicht  bald 
die  verdieota  ADerketiouog  findeo  aolUeD.  —  Zweiter 
Baod  (S.  j04}  eatbält  ala  IL  Abhandlung,  die  Eiogewai« 
dalehra  (5plaochnologie^;  sovordent  I.  vod  deo  Einge* 
weiden  im  Allgemeinen;  II,  von  der  s^eoiellen  Ernge- 
wcidelebre.  A.  die  äusgern  Sinnesvvt  rksseuge ;  I.  Von 
dem  äussern  Empixn«luiij^<iiurgane  (von  der  Ilaulbiltiu;) t 
im  AJlgeni, ,  von  d»n  einfaclien,  zusarampnge»el/ tf-a 
Häuten,  Lederbaut,  IVlalpi^h.  ScLleimnet« ,  iLpidernns, 
von  den  Haaren,  Nageln,  von  den  innern  Verlängeruo' 
gea  der  äussern  Haut)*  IL  Organe  dei  Bewegungs- 
ainnes  oder  dia  Muakellehra  (Myologia).  Von  den  Muf- 
feln im  Allgem.  —  Sehaep,  Anheftong  der  Mu&helo, 
JVluakelwirkuog,  Moskel-  und  8ebneoacbeiden,  Voii 
der  apecielloD  Muakellehre»  L  Abacbn.  M^akelo  dea  (o* 
pfea.  3,  Abacbn.  Muakela  dea  Kampf ea«  3.  Abacba. 
Sffuikeln  der^bern,  und  4.  Abiobn.  der  untern  Glied*  - 
maisen,  5.  Abscbn.  Von  den  sehnichten  Hüllen  der 
IVFuskeln  (  Apont^uroses).  6-  Alischn.  Lt  br-r^icbt  der 
IVlusUeln  hliKsicUllicb  ihrer  Wirkung.  —  IH,  Von  dem 
Gescbraackorgaiie  (Zahne,  Zunge,  Zabnflet»ch,  Speichel* 
drüsen  etc.  etc.).  —  IV.  Vou  dem  Geruchsorgane.  — ► 
V.  Voiv  dem  Hörorgane  (äutseret  Ohr,  mittleres  Gehör- 
organ, inneres).  Nutzen  und  Endzweck  des  Gehörain- 
oea.  — p  VI.  Von  depi  Sahorgana  (Aaganbählaid|edeokoB«' 


Digitized  by  Google 


,  AMtAi«;  '    r  23 

geo  d«s  AQgei).  TlitiDOiiorcm«  Voft  Am  aigenlluNB- 
iklieii  Seborguie.  NatMo,  Zweck  und  YernclituD|;  des» 
aelban. 

Dritter  Band  fS.  ^92)  handelt  zuerst  von  den  Aih^ 
munosor^anen   (krhlkupi  ,  • —  Zustand  d»».ssf^n»ea  in  dtm 
▼cMchiedenen  Lebensperioden).     Von  dtni  ßrustkast»-«« 
(BruHit:U) ;  von  iler  Luftröhre  und  den  Liuii^en  (ßcüild*" 
drüse,  Ibyiousdriise).  —  Dana  von  d«r  Baucbhöhle ; .im 
AU^amcinMii  ßauchfelU  von  d«o  V«rdaaii»gsorganeo»  und 
XWftt  6fftt  TOn  diesen  im  Allgemeinen,  und  aitdann  ias« 
besondere.     Der  Schiii|idliopf •    Spekarobre«  JVIagdn, 
J^tkondaroi  (öhcrhaupt  und  von  deä\aioaal«an  Tbeileft 
daaaelbeii).«  Zwölfiingordarm,  Krumttdariii «  (leionum 
»imiBK  Vf.  nicht  an) ;  dicke  Dam.  im  AUge».  tuaA  ^oa 
dea  eioteloaD  Tbeileof  «BHoddarm,    Grimmdarm  und 
IVlastdarm.  —  Die  Gekröse.    Die  Nrt-ze.    Von  der  Le- 
ber, G^jllenblase,  IViilz,  £aucltf«peicbelili  ii^e.  —  Von  den 
HarnwerK/.etigen  (Nieren,  IIa  1  nl«iter ,  Harnblaso  —  die 
Harnwt^rkz.euge  in  den  %'erschjeclenen  Lebensepoclicn  — 
Nebennieren}.     Von  den  Zeugungstbeilen  ( männiicke; 
waibiicbct  latatera  auvörderst  im  i\^pbt  sghvvangern  und 
aodanp  119  achwaogaro  Zustande).       yorliegeader  Band 
•chliesst  nun  mit'  dar  dritten  Abhandlung.    L  Abscfaiv^  ^ 
Ton  dar  fiafrochtUDg  Und  fimpftngnif«.   II.  Abschn.  A. 
Ton  ,der  Bildung  und  allmäligen  Entwickeinng  des 
naoacbl.  Eies,  aammt  «einen  verichtedenen  Bettandthei« 
len.    B.  Von  der  Bildung  der  Frucht  im  Allgein.  Von 
«Itr  LiepchafFenbeit  derselben  in  den  verichiedeutia  Mo- 
naten der  Schwangerschaft. 

Vierter  Band  1828  (ß-  682.  ohne  das  drei  ßogen 
starke  i\f*gister  dea  ganzen  WerUfi).  Beginnt  mit  der 
vierten  Abiiandiung,  enthaltend  die  Nervenlcbre  (Nev- 
Tologia).  h  Abschn.  Von  den  Nerven  im  Ailgem. 
Ton  dar  speciellen  .Narveolehre.  II.  Abscbn.  Von  dam 
Gabirne  (HirnbautOt  GebimsnbtCanz ,  grosses,  kleinea 
Gahirn, 'nirnknoteOf  verlangartaa  Mark«  Rückenmark, 
Batraditnng  demlbeo  und  daa  geiammien  Gabirnt  von 
«ntan  nach  oben.  III.  AbscEn.  Von  den  Nerven  (Ge* 
liirnnerven,  Röokanmarktnarvan «  von  dem  Gangliensy*  * 
hitin).  Von  den  Nervengeflechten  der  ßnist-  und  Bauch* 
lidble.  —  Es  folgt  üun  die  fünfte  Abua<Kilung,  welche 
die  Gefasslehre  (Angl  >!()gla)  enthalt.  I.  Al>*chn.  Vdu 
den  Gefaxten  im  AlUt m.  Von  dem  liluie.  Rnnart  der  * 
Gefa»se,  Lauf  der^üiben ,  ihre  Ahtheilung:  Aruirien  im 
Ailgam,   Bewegung  daiialben.    Von  den  Venen  im  All- 
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geo»  Ton  Abb  S^cgadm.  IL  Al^ehn«  SpeoleB«  0#- 
fiMlebre«    Dm  Hers,  GefHita  dMtelben,        H«ffs  ^ 

1  uLiis  und  neugebornen  JK.indes.  Aorta  und  Vcrlbipilung 
derselben.  —  Von  den  Blutadern  insbesondere.  \ ou  der 
rfortadcr.  Voii  den  Lungenbluiadern.  «—  Von  den  Saus;- 
ädern  inibe*ondere.  — Vom  Kr«iilanfe  de«  Blutes,  b^-iiu 
Fötus,  bei  dem  Erwachsenen.  — ^  Von  den  IVIenscbeora* 
—  Das  Register  ist  eben  ao  ToUati^Bdig  ik  ge» 
aao.  Alle  aoatMiiobem  Benatonungeo  tiBd  von  dem  Vf. 
auch  deotaob  nod  zwar  gut  au/^gedriickt,  utid  niebt  mwaf 
der  Mt  ihre  Etymologie  beigefugt«  ^odlicb  motaeii  war 
warn  niebt  geringen  RohM  dee  Vf#.  beoter kon«  dm  et«« 
übereil  beiaegebene  auicewäblte  XtilerMiir  «etbei:  -des 
N^aetle  aicbc  Teroiiiaea  lässt. 

Mathematische  Wissenschaften. 

.   Analy lisch  -  Geometrische  Entwickelungen  von 
Dr,  Julius  P l ucker ^   Pripatdocenten  in  Bonn* 
.  *  Erster  Band.  Mit  adu  Kupfertafeln.  Eaeeih 
deker,  iSatt.   FiL  370     in  k.   3  Rihlr. 

/Die  Absicht  des' scbarfiinnigeo  Vf».  ist,  In  diesem 
Werke  eine  neue  Behandiungsweise  der  analyliÄcbcQ 
Geometrie  niedereulegea.  Neu  nenot  er  eiet  weil  ihre 
Prtocipiea  wobl  i«  eiaaeloen  Fälleo  mögen  2ur  Beweis» 
fübrupg.Mgewandt'aeyn,  eber  pooh  nicht  eo  im  Zutam- 
menhange  mit  dem  Gaoieii  darfieatellt  worden  eiod« 
Die  Behandlangsweiie  ift  gans  analytisob  uad  wird  vom 
Tf*  Voroebmlidi  nut  der  PoQGe)et*soben  verglichen.  *  Die 
nlohate  VeraolaatuDg  au«  diesen  £otwickefiuigeo  igabea 
dem  Vf.  seine  Vorlesungen  auf  der  Universjität  zu  ßoon 
über  die  höhero  Zweige  der  iMaiiieinatiU.  Der  erste 
Band  macbt  ein  Ganses  für  sieb  aus  und  eatbält  3  Ab> 
schnitte:  zur  Theorie  der  geradeii  Linie;  S.  47.  xur 
Tiiiorie  des  Kreiies;  S.  127.  »ur  Theorie  der  Liiniea 
zweiter  Ordnung.  Diese  längste  Abbaudlung  bescbiies- 
aen  allgemeine  Schemata.  *  Nicht  immer  ist  der  Vortrag 
des  Vfs.  deutlich«  der  Druck  nicht  Von  nehrern  Feh* 
"lern  Irei« 

Lehrbuch  zum  ersten  Unterrichte  in  der  Jrith" 
melikt  Geometrie  und  Methanik  für  UnteroJ^ciere^ 
der  Artillerie»  Erste  Abtheilung.  Arithmetik  oder 
Zahienlehre.  Leipsigf*  1829,  Barih.  FlIL  190& 
Ö.  13  Gr. 


I 


Digitized  by  Google 


Maihemaliiclie  Wineosdiaftao.  25 

Ef  soll  dieit  LehrbtHdb  nicht  die  ßlemeote  dieser 
WiaeeoMbeflen  io  ihrem  gansen  Uoifaage  irortragen» 
aOBflem  Dor  diejenigen  Lehren  derfetben,  von  welchen  - 
Unteroffioiere,  att  praktische  Artilleristen  in  ihrem  Wir- 
Ktingtkreite  Nntaen  liehen  können«  Eine  solche  Son- 
derung  der''Lehren  können  wrr  nicht  hflligen«  Gfnnd- 
Itchkett  der  Kenntnlti  einer  Witienachaft  wird  dadurch 
nicht  befurdert.  Doch  der  Vfr.  erklärt  selbst,  er  habe 
io  dieser  er«ten  Abth.  dia  vorgetragenen  JLehren  «o  aus-  ^ 
fübrlich  als  möglich  abgehandelt»  um  dem  UnterofTlciec 
einen  recht  fa'islichen  Leitfaden  in  die  Hände  zu  geben« 
damit  er  auch  seine  Untergebenen  wieder  im  ilecbnen 
sweckmassie  unterrichten  könne.  Das  Manoscript  dea 
Buehst  iagf  der  Vfr. ,  diente  seit  aiebrcfrn  Jahren  in  ei^ 
Mr  UttlerHefatsanstelt  für  fange  Dnterdfficiere,  mit  Nuz« 
«en,  snr  Qnmdlagei  daher  auch  wohl  sein  TiteL  .  Dto 
5  Absdinitte  sind:  iron  den  4  Rechnungsarten  in  gan« 
aen,  mbenannten  Zahlen;  von  den  4  Rechnnngsartea. 
•  in  gebrochenen  unbenannten  Zahlen  (gemeinen  und  De* 
cinial  -  Brüchen) ;  von  den  4  Rechnungsarten  in  ganzen 
und  ^ebrochenf-n  Zal  lcin;  Von  der  Bildung  der  Quadrat- 
lind Kubikzahleri  und  von  der  Aus/.iehung  der  Quadrat- 
und  Kubikwurzel;  von  dein  Verhältnissen  und  Propor- 
tiooeoi  nebst  Anwendung  derselben  auf  die  Auflo^un^ 
verschiedener  Recbnungtfragen.  Der  Anbang  *  eiubsic 
I.  Resultate  der  in  dieser  Abib,  enthaltenen  Uebungs* 
beispiele  (die  gar  nicht  da»  ArtiUeriewesen  vorzügUchr, 
nögehen);  2*  Tabellen  über  Maasse«  Gewichte  und  Man«  . 
aeo  in  verschiedenen  Lindern» 

Lehrbuch  der  Differential^  und  InUgral^Rech^ 
0uuig.    FqA  Dr.  Ar«  Vmpfenbach,  ortL  Frof^ 
der  PhUosk  ua  der  Univers.  Jtu  Gissem.  BerÜHf 
Mücher,  i8a8.  JF.  S74  &  gr.  &  hebsi  a  Kupfer^ 
s  HUhlr. 

Der  lobenswertbe  Zweck  des  Vfs.  bei  Ausarbeitung 
dea  Werks  war^    diese  wichtigen  l'heile  der  hqhern 
'  Anslysis  in  einer  solchen  Ausführlichkeit  und  mit  so 
vieler  Klarheit  vorsntragen»  dass  es  zum  Selbitstndiam 
TOnögUch  branchbar  werde,  und  dieser  Zweck  iati  naek 
dea  Hef.  Dafnrbaltent  erreiche;   Es  atnd  besondeia  di*  . 
achvrierigem  Materien  sehe  umständlich  md  fassIMi  foc 
den,  welcher  die  erforderlichen  Torkennlnisae  besttat, 
vorgetragen  und   durch  wohl  gewShllO  und  gvt  ausge«>« 
führte  ficisf ick  ciiüuusu    lieu  Aufaug  macht  die  iJ^i* 
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CereAlial-ReehiiuBg.   In  iet  Einleiiting  üe-wilg^ 

itieineo  Begriffe  von  beständiger  und  veränderlicher 
Grosse,  von  algebraischer  I  uncii on  hti  Gleichungen,  die 
entweder  eine  gesonderte  oder  eine  unp^^tionderte  ift, 
IQ  wie  die  ^esoiidt^rln  eine  f^anzc  oder  gebiocher^e,  eine 
rationale  oder  irrationale,  und  von  transcendenter  Fun- 
ction, genau  bealttiimt,  und  die  Grundlage,  auf  welciMur 
ilio  Diifereotiai- Aecbnuog  beruht,  anderf  es  von 
liAgfang«  UDcl  verschiedenen  MatheosatiUera  geschahen 
iitf  «ugegebeo«  Llie  folgenden  Abachoitte.  aiad:  viNi 
der  DifFeijaetiatiqa  der  elgebretaclieii  Functionen;  «on 

'  4er  Differentiation  der  Exponentiel  •  und  logeritboii^en. 
Functionen  I  Differentiation  der  trigonometriaeben  Fup- 
Gtione^n ;    von    den    höhern    Differentialquot^nten  und 

,  *  dem  '1  aylui'ßcht'U  JLelirß.'itz.e ;  von  ticti*  giu^sLen  und 
lileinstcu  \\  erlhe  einer  Funclion  einer  verandr rlicheu 
Giusüe;  S.  64.  Bruchfuuctioncn ,  welche  «ich  für  be- 
aMmuile  \\  crtixj  voa  x  in  ^  verwandeln  und  l^elrach« 
tuog  der  Falle,  in  welchem  die  Taylor*«cJie  lleibe  nicht,  • 
S|iebr  anwendbar  ist;  Anweodiing  der  Differentiake<^ 
xiung  auf  die  Liebre  von.  den  lirummen  Linien  mit 
facber  Krümmung;  io6.  von  der  Aenderung  der  Ab* 
hangigkeit  dea  Differentiale  einer  veranderÜQben  Ordate; 
von  der  Differentiation  einer  Function  f  weaer  oder  meb- 
rerer  veränderlichen  Grösien;  S.  131«  von  der  Anwen» 
dung  der  Rechnung  mit  partialen  Differentialen  auf  die 
lichre  von  den  krummen  Flachen  und  den  krummen 
'  Xiiuien  mit  duj  peker  Kriimmung,  Die  2te  Abtfi*  iJuug, 
S.  150,  h<  ha  ruiclt  die  Integral  -  Rechnung.  Nach  einer 
langern  Linleilun»  fängt  S.  Ip,0.  die  Tntej^ral  -  Rechnung 
aeibft  an,  deren  Zweck  iit,  die  ursprimgliche  Gleichung 
nu  bestimmen,  durch  deren  Differentiation  eine  ge^j^ 
bene  Differential  •Gleichung  entitanden  ittf  S.  i82*  von 
der  Integration  der  Differentialgleicltungen ,  in  welcben 
der  Differcniialquotient  durcb  eine  algebraiicbe  Fnnction 
von  X  ausgedrückt  iati  von  der  InteKratipn  der  Diffe« 
Yentialgleicbungeo  t  ip  welcben  der  Differentaalqnotieoe 

^  durcli  eine  logaritbmtacbe  oder  trigonometrische  Function 
non  X  ausgedrückt  ist;  von  der  Reciiücation  und  der 
(Quadratur  der  Itrummen  Linien,  von  der  Quadratur  drr 
lirummen  Flächen  und  von  der  lie>tiinmung  des  dorch 
dieselben  b-^ianzten  KörperinhalU'S ;  von  der  lnte|;raT 
tion  der  i4iü^ereiitittlgleiphungAn  von  der  ersten  Ordnung, 
^  ^0  wekben  iier  U^iä'erentialquotient  durcb -eine  Function 
voll  X  und  y  emgedcitekt  iati  3«  dä4«  von  der  genaber« 
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ten  Bestiromung  einet  Integrals.,  zvyischen  gegebenen 
Graa/xu;  von  dar  Integration  ^er  Dii^ßrentialgleiclinn- 
gen,  welche  von  der  ersten  OiHnnnfi  und  von  huhcru 
Gradea  sind;  intf-gration  der  IJirirreiitial^l^ichungen  voi|. 
t)ubern  Ordnungen  ewiscben  z  vei  veränderlichen  Gr'ä•^ 
^ca}  lotegration  der  böhern  DilTereiiUalgleicbuogeiii  swU' 
•eben  swti  v^äuderUpben  Grossen  vermitteiat  nneo4lH 
cber  Reihen»,  swiiohen  drei  o4ct  ipehrem  noch  w^tä^n 
derHcheo  Grpa^rA;  Integration  der  pactielan  Diffaren« 
tislgleicbungen;  S*  354.  Vertationenrecbn^ng^  derei^ 
%weck  iat»  einen  Ausdruckt  der  achon  veob  etorem  6e* 
•etf  e  der.  VeränderUcblieit  differenttirt  wnrde  ,  noch  ei» 
j)em  andern  Getelze  d^r  Veräuderlicbkeit  zu  diiVeren» 
tiiren.    —    Wir  haben  von    dem  noch  ein  VVetK 

über  dip  höbere  anuiyuacbe  Geoiucuie  zu  erwarten, 

y olUtändigea  I LifidbiLch  der  nialJicmatischen 
Geographie  mit  einer  kurzen  Darslel/unq  uon  Con^ 
stnikliun  der  Charten^  kunsllii  hen  KrdL'u^efn  und 
ha ro metrischen  H<">hen~  und  'S ii^etlement  -  Btstini-^ 
r/iungen  neh:t  einenL  J^erzeichnisse  der  geof^raph, 
jjängen,  ßreiten  und  Höhen  der  vorz'dgUchera 
Oerier  zum  G eb flache  Jitr  ^en  Unterricht  in  den 
höhern  BiJäuns$an9ta/ien  und  zum  Selbstunter^ 
richte  entworjen  von  j§.  P.  Reßter^  Kön,  Baien 
'  I^rof»  der  Math,  am  Gjmn,  zuf  Asehaffenbur^* 
iiit  Jiinf  Sieintafelm  Mainz,  iBaB,  Kupferberg^ 
XXf'lIl.  498  Ä.      8.  2  Rihir.  %Or. 

Eine  konigl.  baier.  Verordnung  hat  fcbnn  Tor  eini* 
gen  Jahren  befohlen,  data  19  den  Gymnaaien  der  g^ogr« 
Voterricht  mit^  dem  Vortrage  der  nii|ihematiaob«üD  Geor« 
grapbie  in  den  pbern  Claaaen  beachloaaen  werden  »oIL, 
lünter  den  mehrero  Lehr*  niid  Handbochem  dertelbeq 
fand  der  Vfr.  keines,  .vrelohea  almmtlicbo  matbematiadi« 
geograpbiiche  Verhältnisse  der  Erde  behandelte  und 
dem  sLuilirtiiidea  Jungliiige  als  llaiuibuch  zum  eignen 
8tu(iiuin  dienen  könnte;  denn  fiir  ihn,  «;i£:t  er,  pasät  in 
BetreU  eines  wissen'^cbafllichen  (j»ebäi.de3  nichts  weni- 
ger als  ein  CompcfHimm.  Au«?  dieaen  mit  den  Worten 
dea  Vfi.  wiederholten  Angaben  erbellts  I*  aein  Buc^ 
aoll  sngleicb  Lehr*  nnd  tiandbucb  aeyn»  eine  Verbin- 
dongi  die  Aef»  nie  und  in  keiner  Wisaenscbaft  hat  bii^ 
ligen  können.  Dfa  Lieb^buob  aoll  fiir  daa  Alter  und 
die  Bedorfniate  derer«  weloben  ea  beitimoit  iaty  die  ooth- 
wondigen  Lebr^n  Imrs  i|ii4  d^t^tUch  toctregen  imd  d^m 
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Lehrer  Gelegenheit  und  Stoff  zur  weltero  Belehrung 
und  Anweisung  flarhieteni  das  Hanrlbuch  aber  »mn  Nach- 
lesen oder  Bum  eignen  Studium  dienen  ;   2.  der  Vortrag 
^  des  Hrn.  Vfr.  ist  elwaa  sLeif  und  uobebolfen.    Er  hat 
übrigens  mehr  aafgeoommeot  b1«  mao  10  eiaom  tolchea 
Handbuche  ewarten  koonle^  Manchle«i  waii  aus  andern 
Ijebrstoodeik  yoranigetetst  werden  muMte«    Nach  der 
Eioleitung,  die  auch  das  iiiatbmaciich*jgeogTapb.  Maassi 
da«  geogr.  Fliehen  •  ubd  Körpermaat«  aDseigt«  die  ge* 
wöhnliobaten  JLingentidaaaie«  da«  rtieinlaiidieehe  ood  da« 
fransdahcfae  ^  nrit  einander  vergleieht  und  eine  Oebei^ 
liehe  der  *vdrrüglic baten  Meilenmaasse  gibt,    tr^igt  die 
«rate  Abtheilung  2 die  allgemeinen  Vorbegriffe  von  den 
mcrkwiirrfigsten  Puncten,  geraden  und  Urumnieu  Linien, 
nebst  Verbindan<^   unsrer   Krde   mit  den  übrigen  Welt- 
l^örperii  und  derselben  Lagea;  vor,  uod  awar  im  l*  Ab*^ 
«chiiitte  die  tut  richügea  Eioaicbt  in  die  matb-  Geogra« 
yhio  nötbii^en  au«  der  A«trononiie  entleboten  allgemei- 
nen Begn£e»  im  aten  aber  (der  in  3  Capp.  getheiit  kl) 
die  Ltehreo  vom  Sonnenayateme,  von  den  Körpern  unam 
iSonnengebieife««  von  der  Verbindung  der  £rde  mit  den 
nbrißen  Planelen  nnd  der  Stellung  nnter  ibnen».  Die 
sweite  Abdk  enihllk  die  nathem.  geographibbben  Be» 
tracbtnngen  (Belebrungen)  von   der   Erde  hinsichtlich 
ihrer  Gepult,  Grösse,  Bewe^^unf^en,  Einlheilungen,  Bc* 
Stimmung  von  (dt  r)  geograph.  Ijan^^o  und  Breit«,  Berech- 
nung der  i  Ucbenioliake  einzelner  Iiänder  und  Con^tru- 
ction  der  Ijandcharteu  und  T<iinsLiichen  ürdku^^eln  uebst 
einem  Anhange.     Hier  wird  im  isten  Abachn.  die  Ge- 
Btalt  der  Erde  umständlich  ^handekf    und  In  a  Cep^ 
nua  Gründen  der  Wahrnehmung  geaeigt,  das«»  ob  «la 
gleich  eine  Ebene  au  seyn  soheinet  doch  aie  rund  aey» 
und-  aodann  die  matbem.  physikalUcben  nnd  letrononii* 
«uhen  Beweiee  fnr  ihre  KugelgestaU  und  Abplattung  an 
dan  Polen  aufgt^stcllt;   Im  sten  Abscbn.  ^ie  neuem  und 
neuesten  Gradmessungen  angeführt;    im  3ten  die  ver« 
«cbiedenen   Arten   dec  Bewegung  der  Krdfi  er^.lirt  ,  be» 
•oudeiä  in  3  Capp.  die  tägliche  Bewegung  derselben  um 
ihre  Achse  (mit  Irrwahn ung  der    verschiedenen  altern 
und  neuem  Systeme),  die  jährliche  um  die  Sonne,  ncb.^t 
den  Folgen  beider  Bewegungen.    Im  4ten  Abschn.  sind 
die  matbem.  geographischen  Abtheilungen  der  Erduber- 
Bäche  nach  Zonen,  Kltmaten  und  Bovohnem  derielben 
behandelt,   letstere  nach  lliren  Schatten ,  Kernacbaitaa 
und  Uaibaohiiten  and  nach  ihren  drei  Lagen»  wociii» 
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itcb  Äie  Aotipoden,  Gegen  -  und  Nebenbewcihner  erge* 
bei||l  Der  ^te  Abscbn.  lehrt  in  2  Cflpp.  diti  Q^tuau^n:  ' 
Bestimmung  der  Lage  der  Ocrter  durch  Lange  und 
Breite  und  die  Methoden  auf  wiuenscbafUic^  Ar&  aicher 
beide  aufsufinden,  und  die  AnwenduDg  ipr  $fiOg/t^  Lan- 
ge mi  Breill  auf  die  Entfernung  äßx  Oerter»  AtuDdehr 
Bumg  eioseloec  I4nder  'und  Berechomg  ihreir  FUclieo; 
der  6U  Abl^bii«  «bet  dia  Verfertigung  der  Laed  *  und 
Seech«rient  Erd  *  uad  Hinvaelskugelo  oebat  Gebrauch 
deniftlben  bei  AuAdaung  natbem.  geographiseber  Aufga- 
ben«  von  denen  die  vorziiglicbstt^a  genauer  angezeigt 
sind:  Aufgaben,  welche  nut  Hülfe  der  ^cLicfen  I^age. 
der  Kugel  im  Horizonte  aufgeluvt  wertien,  Aufgaben, 
welciiü  der  parallelen  Spbiiie  euuprechen,  Aufgaben  für 
die  gerade  Öpbare,  einige  rein  aBtruuomi»che  am  Iiiin«' 
jnelag^obof  auflösbare  Aufgaben.  Der  ^nbang  gibt  ia 
9  Capp»  eine  kurze  Anleitungt'  die  Berghöhen  und  Er»  , 
h^boogaa  über  die  Meeresflacha  auf  noaerer  £rde  trigo» 
oomeirisisb  oder  bareihetrUcb  Sit  mcsaen «  woao  S«  489 
—  497«  9mA  eiD  VerMtohoiaa  dar  vorsägUcbateo  Gabirga. 
böhea  ond  der  Lage  der  wiob(ig#teioi  S(3idto  «tber  def 
Meereaflacbo  in  alle«  fünf  Erdihailen  Diitgdbellt  ist; 
den  Abitand  und  die  Neigung  der  Horixoiiuliinien  iiod 
die  ^Neigung  deg  ]\ieeriiOii£ouLe§  £u  beftimmen,  und  daa 
Nivelliren  oder  Wasaetwagen ;  endlich  sind  n  ^bere  ße» 
traehtuogen  über  den  Gebrauch  des  Compasses  ange« 
•lelit  und  insbesondere  der  ScbifTs*  und  der  Berg*  Com* 
paaaa.  Von  S.  413— 488*  i^^  Veraeicbniss  der  geo- 
grapbiachen  Längen  nnd  Breiten  der  Staditt  'JM^rkt* 
fiecKenv  Inseln,  Hafen,  Berge«  Vorgebirge  o.  t.  w.«  der 
fqnf  Vl^aktbeile  oacib  dam  Aileridiaae  von  Ferro  a|ia 
▼aradhiadanen  Quallen  tniamsneogeacellll  Die  Uriacben^ 
waram  der  VCr.  alle  diaaa  nnd  noab  mascfaa  apeeiallera 
Gegeoaiäoda  in  aeln  Bandbncb  aufgenoouoen  bat»  gibc 
er  in  der  Vorrede  an^ 

Abhandlungen  über  die  tvirhligslen  Gegenstände 
der  Arithmetik^  besonders  für  Kaußeuie  und  lit* 
riung sheanite.      V on   Dr,  Jjlphraim  Sal o ni o a 
Unger»  Leipzig f  Barth, ,  iSag,  6'.  & 


Die  sebn  Abbandlungaa  meist   von  einem  icboa 
eh  mabrare  arithmetische,  praktische  Werke  beUaon» 
Vfr««  welche  diaaa  Sammlung  enthält,  aind:      i  — 
6.  Uebacildit  dar  Arithmalik  (ihrer  Gegeoatände»  dar 
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Hecbnungsarten ,    der    Anwendung    auf   Handels  -  tiHd 
Wechielgeichäfte  und  CuursÄettei,  der  IVIaaase  und^i»- 
tvicbte;    S.  J^t  —  176.  einfache  Anleitung  zu  dem  Ge- 
brauche der  KeLtenbrüche  bei  AusmitLrlung  der  Ni'he» 
rungsverbällniftse.    S.  177  — 238-  Von  den  bei  dem  Kecb- 
Ura^ anwendbaren  Vortbeilen  uod  von  den  Aeciinungi« 
proben.    (Diese  Abb.  entbält:    i.  die  Anweisung,  jede 
einieloe  Aeöhnaiigsart  für  aich  auf  die  inöglicbst  kür- 
>ette  Art  m  ▼(»rriohteni    S«  das  awedcmäisig^te  Verfab- 
ren;  'wenn  mehrere  Recbntingsoperationen  in  Vetbin* 
Anng  mit  einander  Torkominen ; .  3.  die  Anwendung  da- 
Von  bei  dem  Recbneti  nac|i  den  Regeln  der  praktiicben 
Arithmetik  ;    4.  die  Anleitung;,  belianntc  Regelos  su  dem 
Gebrauche  für  besondere  i  aii«^  bequem  umzuformen)  io 
vier  Abscbuillen,  von  denen  der  vierte  die  Ivechnungi« 
•pruben  angeht.     S.  239  —  284    Ueber  das  llecbnungs* 
wesen  bei  Lebensverslcherun^s- Anstaltrn ,    vön  C. 
Schtibner  (zugleich  über  die  Eiorichlungen,  Rechte  und 
Vfiicbten   der  VerainberungiaDstaUen).     S.  285  —  297* 
Yon  den  Sparkassen  (und  ihrer  mannich fachen  Bennt- 
nnngi  wobei  auch  rerachiedene  Aufgaben  geldtt  wer- 
den).    S.  398  — *  318«  Von  den  StaalspapierBn  (ihreoi  > 
Werth«  überhaupt  und  von  einigen  der  wicfattgtten  io 
Handel  voilcommenden  Staatspapiere  inab«#ondere).  ^S.  ^ 
3r9«>— 344.  Von  den  Lotterien  (dem  Verluste  des  Fubli* 
cums  bei  der  LiOtterie  und  dem  Gc^viune  der  Direcuün). 
S.  345  —  367.  Die  Buclifülirung  (wie  die  HandeUbiich<tr  , 
xweckmii»6ig  einzurichten  sind,  um  vier,  in  Be/.iehung 
auf    den  Zustand  des  Geschäfts   vorkommende  Fragen 
beaDlworten  zu  können).    S,  368  —  384.  Anleitung  auf 
Auamitteluog  des  Kubikgebaltes  verschiedener  Gefälle. 
S.  385^396.  Von  dem  eigen thümlicben  Gewichte  der 
Körper  (und  der  einfachen  Weise,  das  eigenthümlicbe 
Gewicht,  der  Terachiedenen  üöq^et  mit  einander  su  Te^ 
gleichen).    Ein  Anhang «  S.  397  f.»  handeh  von  deai 
ungemein  groiien  Wertho  einea  (anfangs)  aoKeinbares 
gans  einfachen  Aoedmeltt.  —  Ref.  darf  nicht  erst  itt*' 
auf  aufmerksam  machen  ,  wie  brauchbar  diese  Abhand- 
lungen für  das  Ge.schait sieben  sind.    Der  dcutlicke  Vor- 
trag erhöht  ihre  ürauclibai  kcit. 

jinjangsgriindß  der  EUmentat'*  Geometrie  fit 
Schulen  und  MMm  Selbetunterrichie  bearbeitet  ^'^i  1 
Dn   Ritter ehaueen*     Mit  vier  Sieiatafem 
Berlin  9  in  Comm^  der  Enetiifech^n  Buchtu  ilt:iS* 
VL  i56  S.  8.   31  Gr.  * 
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Die  Zuboter  dea  Vfs.  und  Andere,  die  seine  Hefte 
kennen  p,e)f rn t  liaUen,  wiin&ciiten  51  e  zu  besitzen.  Sein 
j^weck  bei  Aufarbeitung  der&eibco  war,  den  StolF  nach 
eiaem  allgemeia  beUftonieD  Lehrgänge  möglichst  deut- 
lioh  darftuttelleo  und  dadlurch  das  Uotetrichten  in  defc 
GeooMtn«  iiob  und  andern  Lehrern  tu  erleichtern.  Zuia 
Selbststudium  acheint  dab«r  dem  Ref.  diese  Atbeit  ivetfN 
g«r  anssamoheii«  eis  sie  stim  Lehrboche  sehr  foraoeltbat 
aat.  Dean  dem  Lebribr  ist  es  uberlasseii,  das  in  dieseift 
Lieltfadeo  Oegebene  weiter  enstttf&fareii',  ntecb  setnem 
eignen  Urtheile  und  dem  Bedürfnisse  seiner  Schüler. 
Uie  Beweise  für  die  Lebr^aLze  sied  vollsLaiidig  ange- 
geben, manche  Aufgaben  gänzlich  gelöst,  damit  c\et 
AI^^a^ger  hier  Muster  vor  sich  habe  und  ohne  weitere 
Anleitung  sich  nach  und  nach  tiefer  bineinorbeiten  " 
könne.  Die  eri»te  Abtb.  enthält  die  Einleitung  und  For* 
meolebret  die  2tc  die  Lehre  von  den  Triaogelo,  die  ßte 
die  von^den  FarallelUoien  und  Farallelogrfimnien ,  die 
41«  '  die  VeigleiobuQg  und  Verwandelung  gemdlipiget  * 
Figuren^  ^  5te  die  Lehre  vom  Kreise,  die  6te  ban«» 
delt  vam  lmssen  gerader  liinleD,' Winkel «  geradliniger 
Ftg^reo  tmd  dea  Kreises.  Daiwiachen  ist  S.  T02  f.  die 
Lehre  von  den  Decimalbriichen  und  der  Ausziehuug  der 
C^uadreLvv urzeiu  eingeschaltet,  am  Schlusitr^  aber  eine  Sur 
Berechnung  der  Folygonen  vom  Hrn.  Kalligra])h  IVlädIcr 
abgefasste   Tabelle   beigefügt.     Der  Vortrag  der  Lehrea 

ist  swac  sehr  concis»  aber  doch  bestimmt  und  fasslich«  ' 

Mineralogie. 

Lehrbuch    der    Mineralogie    von    Dr.  Carl 
Friedrich  Naumann^    Pi'of.  an  der  Bcrg^ 
akade/nie  in  Freibergr  Mit  einem  Atlas  von  76 
Tajeln,     (Als   TkeiL  eines  grossern   fVerks  mit  , 
.  dem  Titel :   Encyclopädie  der  .speciel/en  Naturge"  , 
schichte y  von  Dr.  C.  t\  ISaui^ann^  Dr.  U.  G. 
Reichenbach  und  Dt»  F.       Tj-  Thienemann.    L  , 
Band.  Mineralogie).   Berän,  Riicter,  ' . 
643  S.  &   3  Aihlr. 

Öer  zweite  Titel  zel^t  schon,  dass  die  gesammteNa« 
turgeschichte  behandelt  wird.   Hr.  Dr.  u.  Frof.  Naumann  * 
luiieeit  dem  Erscheinen  seiner  Krystallographie  sicli  fort^ 
vrährend  bemüht,  die  daselbst  versuchte  krystallograpbisob« 
BAeitbode  m  vervoUkommaea  ud  |or  die  bekannten  ArceA 
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dief  er  BemübuDgen «  uoä  die*  Be<oltM  Minar  ArbmMi 
kat  er  in  gegenv&rtigeni  Werke  4eai  aMaeralogtt^faeQ 
PttUienm  vorgelegt.   Er  bat  dabei  nitht  uwt  die  «igneii 

Uoterfucbunj^en  und  Erfabruiigen «  sondern  auob  die 
neuesten  uüd  beste»  Schriften  benutzt  vinä  seine  griind- 
iichea  und  deutlichen  Daritellungen  durch  Uryttaliogra» 
pbiache  Zeichnungen  anichauÜcher  gemacht.  In  der 
Kry>t«llographie,  KrystalK^pliysik  und  rhysiograpbie  hat 
er  theilt  auf  die  Bedurfoisae  dea  Anfangera«  tbeila  auf 
dep  beitimmten  Umfang  dea  Werka  Rücksicht  gfnoai* 
jueiK  Die  Einleitung  trägt  das  Allgemeine  ober  IVlina» 
jalieot  deren  Eigeaaobaften«  die  Mineralogie  und  demi 
Tbeile  vor.  Der  er«te  Tbeü  bebandeit  die  Fbyaiolegie 
und  Terpiinologfe«  I.  Haoptetuc^  Kryttallologie«  later 
Ahscbn.  S«  12.  Krystallograpbia.  Ca)>.  X.  Termioologie 
und  allgemeine  Uebersicbk  der  Gestalten  und  der  Kry* 
Btallsysteme.    C.  2.  1  usseralsystem.    3.  Telragonalsyst^rn. 

4.  Kbombisches,  5.  uionokliooinetriiches,  6.  trikünome- 
trlschei,  7.  hexagonnles  .System.  (In  diesen  Systemen 
^werden  erst  die  einfachen  Gestalteni  dann  oie  Comhina* 
tiooeo  beacbrieben).  C.  8*  von  den  Zwillingskryatallea« 
9.  VOD  den  Unvollkommenhpiten  der  Kryaulli^eatakeii. 
^ter  Abacha,  S.  io8-  Kryacallpbysik.  C«  u  CobSreai« 
Verbiknioe  (relative,  ^j^ltu^  CobSreaa).  3.  ape^ 
aebes  Oewiobc«  3>  Magoetismiia.  4.  opdtcbe  Eigen* 
aobaften  (Glans  1  jp'arbe  n.  e.  5«  Eieilneft  der  Waiw 
ine  anf  *die,  Kryitalle*.  6.  EleklricitMt  der  Kfyatatle. 
3ter  Ahschn.  S,  150.  Krytlaliocbe  mie«  C.  I.  Elemente 
und  ihre  Verbindung«  -  Gesetze.  2.  Elnlluss  der  Ele* 
rnente  auf  die  physischen  und  morphologischen  Eigen- 
schaften der  Verbindungen.  3.  Trüfung  der  qualitaiiven 
Zusammensetzung  der  iVJineralien  (auf  trocknem  und 
nassem  Wege  angestellt.  Iis  Hauptstück,  S.  20I*  Fby« 
atologie  und  Terminologie  der  Mineralaggregate :  Cap.  i. 
Morpbelogiacbet  2.  Physische,  3.  chemiache  Eigebaobaf" 
ten  der  Aggregale«  *Zweiur  Tbeil:  S.  217«  Syatematifc 
und  Nomeoclatnr.  Cap.  i.  von  den  Speoiea*  3.  S.  984» 
Uebertioht'  des'  Mineralreioba.  3.  Methode  der  Darvteü 
)ung  der  eincelnen  Speoiea«     4.  Namen  der  Speeiea. 

5.  236.  U ebersiebt  der  in  der  Fhysiograpbie  behandel* 
ten  Speciea.  Dritter  Theil ;  Physiographie.  Sieben 
Classen  (mit  ihren  Ordnungen  und  VarietSten  genau 
veraeichnet  und  beschrieben),    S.240.  Hydrolyte;  »H.  2^8- 

Haloide»      361.  5ihciiie,  MetaUoxyde,  5.  538* 
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Jilfata9eY4S.  555.  Sdplniride,   S.  Gll.  Änthracide.  Zu 

dieser  Physiograpliie  ist  8.  63 1  ff  ein  vollständiges  Ue- 
gitter  beigefugt.  Die  gebrauchten  Htilfsuiittel  und  von 
CoUegen  und  Freunden  erhaltenen  Unterstützungen  hat 
derselbe  am  Schlüsse  der  Vorrede  angezeigt.  Ebenda- 
selbst sind  auci^  S.  IX  —  Xli,  Verbesserungen  und  Zu- 
sätze initgeUieilt*  Dio  dtf  Tafela  «aihalum  XXXU  und 
556  Figore««  /       *  ^  , 

j4nfan^sgrundB,der  Mineralogie,  »Zum  Gebroi^ 
che  bei  PoMeeungen»    Voh^fVilhelm  Maidiii^ 
er*  liebst  i5  Kugfert*    Leipzig,  182g»  Bartb»^ 
'L  5ia  &  gr.  8.  * 


Der  Vtrfatser,  ein  Schüler  von  Mobs,  d  em  er  auch« 
als   seinem  Lehrer  und  Freunde,   diese  Arbeit  zugeeig- 
net Ikat,   war  aufgefordert  worden,   eine  leicht  fasclicbe 
lyiineralogie  für  die  Library  of  useful  knowledge  zu 
j^chreibun,  und  glaubt  mit  Recht,   durch    eine  deutsche 
Bearbeitung  derselben  auch  seinen  Landsleuten ,  Leh- 
rern fowobl  als  AüfäD^erA,  nützlich  zu  werden.    In  det 
AnbrdouDg  der  Gegen stlode  ist  er  dem  für  «eine  im 
Sommer  l827>  in  Ediabnrg  gehaltenen  Vorletuofpio  ent^ 
worfenen  Plane^,  dar  meäit  nach  den  Vorleiungeo  dea 
Hm.  2tot  Moha  ^ngeriahteC  WtTf  gefolgt»   Das  Sytlam 
SU  Ol  Beitimmen  der  in  der  Natur  vorkommettdeo  lodi- 
▼idoen  ist«  mit  Wenigen  und  nabedeutenden  Abweichun- 
gen, dasselbe,  nach  welchem  Mohs  das  Hof •  Mineralien« 
Cabinet  in   Wien  geordnet  hat.     Die  Aufzählung  der 
einzelnen  Speeles  richtet  sich  nach  keinem  bestimmten  / 
Systeme;,    die   wichtigsten   Specic«  sind  voran  gestellt« 
I>ie  Synomymie  ist  absichtlich  übergangen.     Die  einzeK 
Den  Abschnitte  sind;  von  der  Kryatailiiatiaa ;  den  Kry«* 
stallen;  dem  Begriffe  der  Mineralogie;   den  Individuen 
(weliHies  eben  die  Kryatalle  aiad}^  der  V%)Uiommeikbeiit 
der^Kryatalle«  der  Beatfiodigkeit  und  dem  JMaatei»  der 
yVipfcel,  den  onvolUtfindigen  ^yatallgeatalfceiH  dett 
regelmiasigen  Geataltea  dar  lodtvidoen«  den  naabiMimea» 
den  Oeatalten,  den  t^tendomorpboten«  den  VmtAineruo- 
gen.  u.  a.  f.  zuletzt,  den  verschiedenen  Eigenschaften 
und  Cbaraktereri  der  Mineralien.    Diess-'ist  der  allgemei- 
nere Tiieil.     Krst  S  ^o'gt  der  specielle :    die  Cba» 
raktcristik    oder    Charaktere   dir  Classen,  Oriinunger, 
Geschlechter  und  Arten«     An  diesen  schlieasen  sich,  S. 
190,  Notizen  über  einige  der  wi«biigsUO  ^yeciea  de# 

Aüg.  supu  tm  u.  ir.  st.uu,%  C 
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Mln^ralreiclJl :  Ouarz;  Opal;  Obsidian,  Pecbslein  und 
IVrl^itcin  (enipyri)doxe  Ouar«  des  Mühs'schen  Systems); 
Feldspalb;  Glmimer;  Granit;  Gheus  u.  s.  w.;  Amphi- 
•  hol;  Augit;  Smaragdit;  Syenit;  Serpentin;  Kalkstein; 
Steinkohle;  Etseoerze;  Kupfererze;  Silbererze;  Gold; 
Flatioa;  M^rcurerze;  Blflerac;  Ziokerse;  Erze  einigec 
hndern  Metalle;  Schwefel;  Steinialz;  ehiige  HAlokde 
uod^  Baryte;  ZeoHtbe;  eioige  Gemmeo,  wie  Demant, 
Ttirmalio,  2irkon  etc«  Dieae  Uebenicbt  seigt«  daat  der 
Vf.  nicht  atreog  «ystematiaoh  verfahren  ist.  Neuea  wir! 
man  ohnebio  io  diesem*  Werk^  nicht  authen,  d«  Aber 
zu  eine!«  leichtern  und  anziehendem  Studium  der  Mi* 
iidjali>i^ic  brauchbar  Ist.  Kine  leiste  von  einigen  (dea 
wii  iiUgern)  brauchbare  n  (deutscbüi^  englischen  und  frao» 
züsisdieu^  Werken  der  Mineralogie  ist  beigefügt. 

Biographie.  . 

Karl  Theodor,  .  Churjürat  von  PfaU^Boyera^ 

,  Ilerzoi:  za  .Vulich  und  lierg  elc,  wie  er  war  und 
wie  es  ii^akr  i^L  oder  dessen  jLtbcn  und  Tkalcn, 
Aus  (ij/enllich^  J  eihandlungen  und  hiäturi^clur, 
.  (JiifiUen  getreu  dargestellt  i'o/i  FeLi  x  J o  seph 
Ltipowskyy  lö/iigL  baier.  ivirhL  Central Rai  he 
und  Archivar  der  Stä/ule  des  Kunigreicjis  Bayern. 
SuLzbacJiy  V.  Seidetsche  ßuchh.  iiSiö»  VlIL  34a«S. 
gr.  ö.   t  AMr.  ö  Gr.  ' 

Oer  Vfr. ,  der  die  voreiligen,  leidenscliaftlichen  und 
ungerecht  eil  Urtheile  tadelt,  welche  scfion  au  einigea 
Schriften  iibei  den  )3o;uten(r  Churf,  Karl  Theodor  gefallt 

•  'worden  sind,  fühlte  »ich  zwar  zu  schwach,  »über  einen 

*  ao  auageseichnet  groiien  und  weiaenc  Regenten,  wie  er 
war,  einUrtbeil  2u  fallen,  wollte  aber  doch  der  Nachwelt 
Materialien  und  hittor.  Notizen  übeilieferoi  auf  welche 
ein  aieharaa  UrCbail  begründet  werden  köontei  wobei  «c 
dio  Zeiten  und  VerhUtniaaa  ber&okaiobtigt «  in  welebeii 
or  gehbt,  gewirkt  und  nebr  ala  50  Jahre  lang  regiert 
bat;  er  wiMlte  nicht  eine  Apologie  deaaelben  arhretbeo, 
bat  aber  nicht«  übergangen,  wat  zur  Rechtfertigung  oder 
Kntscbuidigung  desaelben  dienen  kann,  vielleicht  einige 
Schwächen  und  Flecken  desselben.  In  100  Paragraphen 
beschreibt    er   sein   Leben  und  seine  üfrentlichen  und 

'  l;*rivathandlun^en  nach  der  Jabresfolge;  die  Gehurt  de»- 

aeibeii^  an  Drogenhnaohi  einem  ^ohloiae  unweit  Bniaacli 

m 

» 

■% 

^  I  \ 

* 
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»m  Tl.  Dcc.  1724  in  der  Nacht  (Sohn  cles  Hers.  JoLaoa 
Christian  von  f  fals  -  Ö.ulsbach  uod  lier  Mari»  Auua,  em« 
»igen   Tochter  de«  Herz,   von  Aremberg  und  Arschot, 
li.okel  des  Herz.  Theodor  von  Suizbach),  seine  Krzie* 
huog  und  Uoterricbtmigy  erst  im  älteriicliea  Hause«  dana 
am  Hofe  zu  Maoobeioi«  nud  Besuch  einiger  üaiversiU« 
teo«  eeinen  Regierna^Dtritt ,  nach  erlangter  venia  ae« 
latia  em  16.  Jul..  1741 1  teioe  Ererbung  de«  Ghurfitrtten'» 
tbttiDa  von  der  f  fa|^  den  31.  Dee.  1742*   Sdioii  damala  ^ 
wurde  fine  Vertauadbpng  der*  cbnrbaiertaehen  Ijande  ge* 
gen  die  «Niederlande  in  Antrag  gebracht»  aber  von  Karl 
Theodor  atark  ividersproohen.    Auch  erklarten  sich  da« 
mal«   DeutscLlaadü  liischüfe  und  Ghuifü rtitü  gt*;i;en  did 
Säcularlsirun^.    Die  \  t^tbesserungeDy  weiche  Karl  Theo- 
dor  in  der  i'iaiz  machte,  sind  S.  ^6  S»  an^^e^^eif^t ,  und  • 
dabei  wird  der  (>harakter  und  die  SittllchUeii  der  Pfal- 
sar  vortheilhaU  geschildert«    Andere  i\]erkwüfdia;IieitM 
(io  Gew^erbeo»  Uaiviel,  Künsten  etc«}  sind  S.  60  &^  aua* 
gezcicJinet;    die  wisienscbaftlichen  und  Kunstanetalten 
^•«97  ^-    -^ucb  dje  Siiftnog  des  Elisabeth*  Oemeq-Or* 
dann  und  des  pfäla^^Lawenordena  iat  .S«  108  nicht  ober« 
gan^^^    der  eiftte  .Wierde  von  der.  Chorfttistin  am  ijk 
Nov.  1766  gegründet  ^ni  damit  die  i'Üieht  verbondcn« 
am  Ta£e  der  heil«  EUaabeth,  als  deip,;  def  Ordensfestas, 
zu  beichten  und  zu  communiciren ;  der  zweite  vom  Chur^ 
fuiäten  seihst  zum  Aodcnkea  an  scnne  ^^jahr.  X^egierung 
deo    31.  Oct.  1767,    nur^für  §o]che  jUltliehe  errichtet, 
welciie  dem  Churhaute  25  Jahre  lang  treu  und  mif.  Aus- 
zeicboung  gedient  hatten.    Bei   der  Auiliebung  der  Je« 
auilM  1773  ,gAb  der  Kurfürst  nicht  nur  jedem  Jeauitea 
io  aei^em  X'ande  eine  Fena^on  von.  40a  ^«t  aoodern,  er 
li^aa  iha^n  auch  die  Liehrämter  «n  den  Lyeeen  und  QfMo* 
Miien  und  erlaubte  ihnen  auch,  nach  der  von  ihnen  einge* 
ffibrten  Lebrart  ferner  tu  unterrichten.'  Mit  den  eignen 
Wo^UD  KM  Theodore  wird  S. '|2t  ersUfah,  wie  er 
nen  reichen  niederttifd.  Caval}er,'Yder  ttner'gewiaaen 
G'randesse  aus  aeiner.  goldnen 'Oö^e'^bbeli  nähme  den 
Grafen  Goluiein  zum  Finanzminister  mpcbte,  worüber 
panx   Mannheim  in  \  crwundci ang  getieth.     Der  Tod 
de»    Ohurf.  Maximil ian    Jo  f  ph    von    Uaiern  verithalite 
ihm  diess  Kurfurstenihum  und  München  wurde  lujn  st-ine 
Kesidenz.    Die  Österreich.  Ansprüche  sind  ^.  124  Ü.  aa* 
gefuhrt,  aber  in  den  damaligen  wichtigen  Ereignissent 
mmentlicb  in  Karl  Theodoras  Benehmen,  ist  der  Vf.  sa 
hun»   Länger  verweilt  er  bei- dem  panUe  und  Ondanke« 
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den  Kwtl  Thiatot  (Br  to  iriele  ibarrliobe  mi  nuiAA^ 

£inricbtungenc  die  er  gemacht,  wenigstens  nicht  ßebin- 
dert  hatte,  Wozu  auch  die  Rumfordisclien  Suppen  gebor* 
ten,  empfing,  S.  220  ff.,  und  stellt  deshalb,  8,  224*  fiiic 
genauerr-  Untersuchung^  an.    E«  folgen,  8.2411  dTe  Zei- 
ten der  iranzus.  Jl^volutioa  und  der  darauf  entstandeaeo 
Kriege,  die  auch  l'fakbaiem  betrafeo,  den.  Kurf ürsten 
aber  aiebt  hioderten,  manche  Verbesserungen  zu  machen. 
Auch  wurde  zu  Ende  dea  J.  1792  das  Fest  der  50jabr. 
Begierufig  dea  KurfnrateD  mit  vieler  Pracht  gefeiert  «od 
nach  dem  Tode  seiner  73jabr.  GeaaabKn«  Elisabeth  Ao- 
gusta  (17.  Aug.  1794)«  Termablte  er  steh  (17.  Febr.  ^795) 
wieder  mit  der  sweiten  l9jSbr.  Töchter  "des  Erab«  Fer- 
dinand von  Oesterreich,  IVIaria  Leopoldina.    Mitten  nn» 
ter  den  Vorbereitungen   aar  Herstellung  einer  selbitdo- 
fiigen  Armee  traf  am  T2.  Fehr.  1799   beim  L'Hombre- 
fjpicle  den  Kurfürsten   e»n  Scblagfluss  und  am  i^.  Febr. 
starb   er.     Alle,   die  sich  an  »feinem  SLf^i  f)f  b^tte  befan- 
den« sind  S.  310  genannt.    Und  mit  solchen  Kleinigkei* 
ten  ht  überhaupt  dieite  Biographie  reichlich  ausgeitet* 
tet.'  Der  Vf.  soblieast  mit  den  Worten  dei  Epilogs  der 
2ten  Trauerrede :       segnen  wir  aus  kindlicher  Denk» 
barkeit  aeine  Asche «   e)irbess^rn  wir  unsere  Uf(heile« 
gebep'  wir  eijniler  Kvitik'^  die  sich*sa  viel  etlaahCi  kein 
Gehör,'— 

Leben  dee  kerühmten  CarJÜHate  FransTXin^e^ 
neß  von  deoerei^^  •  Vom  B^prit  Fleehier,  Bi^ 
schef  SU  Nimee,    j^ue*dem  Pranrnnsthen  übet'^ 

.  seizt  von  J^eter  Fritz,  Pfarrer  zu  HergolM-^ 
hausen.  Irrster  Theil.  kl  iir^burg^  EtUng,  Buch- 
und  Kunaih,  löaö.  XX.  5öi  S.  ö»    1  Rlhlr»  d  Gr. 

Das  Werk  dea*  fransQS«  Verfassers  ist  an  bekana(t| 

als  dass  es  ndtbig  ^Sre,  bei  ihm  an  verweilen.  Seine 

Vorerinner^ng ,  in  '^welcher  des  Alvar  Goiiie/>  de  Ca^Lrü 
Biographie  des  Cardipals  als  Ilauptquelle  des  fransos, 
Weiks  penaiuit  wird,  isj  auch  ubersetzt.  Die  ersten 
drei  Bücher  eutbält  dieser  Theil.  Die  üebersetz^ur ;i  isi 
steif  und  nicbt  gaus  sprachrichtig.  Erläuternde  Aomer- 
kungen,  zu  deoea  sich,  woU  Gelegenheit  fand»  aind 
aicbt  beigefiigt,   .  «  . 

Thomas  Rehdiger  und  seine  Biichßrsammlu^S 
'  in  Breßlau»    Ein  biog raphisch^ literarischer  f^er-^ 
euch  von  jilbrechi  /F.  J.  IVachler^  der  Phi^ 
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iaiogh  Mutd  ThwL  B^fiiu^  Mit  vinrnn  Voru^orU 
^fm  Dr,  Ludu^ig  fFachhr,   Nebat  7%.  lü^idig€f*9 

JMldniss.    Breslau  JÖaß,  Giunon  und  Cotpp,  If^. 
«S.  lö  Gr,  . 

Da  des  Gefeierten  Stlftuog  fnr  wiisenscIiafLlich© 
Balihing  10  fruchtbar  gewesen  ist:  so  forderLe  die  Brei- 
lauer philosoph.  Facuilat  die  Studireodeo  zu  einer  Lob- 
rede auf  ^  auf^  Unter  dreien,  die  autgearb^iut  wor- 
den wmf|SDy.  wurde  der  vorli^geoden  der  Freit  zue^r- 
ksDol,  und  der  Verfaiser,  ein  boEFoung^voUer  Sohn  disa 
Hrn.  CoBii-  Eatba  Wachler,  yariialaast ,  aeina  iSebrift  in 
der  jyittttarB|Nrecbe  so  nberarbetten  und  drucken  su  lai« 
•ea.  5ie  vecdfenCe  diese  Auaseiduuing.  Zoerat  iat  Tb* 
Rehdiger'a.JLfebeo,  naeb  ^atneir  Kursen  Ueberaicht  der  Ge» 
acbiebte  Sebletlena  aeit  seiner  Verbindung  mit  Deutacb- 
land,  ßreslau'ä  und  der  im  i6tenjalub.  blühenden  Schule 
£u  Gol«iberg,  aus  welcher  mehrere  gelehrte  INlanner  her- 
vorzogen ,  er/.ahlt.  Die  Familie  Kcluh^er  (^ucli  1\  u- 
tlioger,  iledin^er  geuauot)  ist  keine  ahscb lesi «-che.  Ni- 
l^oUui  R.  war  VQm  Niederrbein  in  Breslau  eingewan- 
dert, ab  'Kaufminuy  in  dar"  ersten  Häufte  des  i6ten  Jahrb. 
«ad  acbon  er,  -wie  aeine  NafibbomoMn ,  beförderte  die 
Wissenschaften  und  Studien.  UHa  meiste  wirkte  für 
dieeeiben  einer  aeiner  S6bne,  Thomaa  von  Rebdig^t  und 
5trieaa,  geb«  19.  Dae*  1540,  deiv  in  d^r  Sebnle  eu  St. 
£lianbeik  und  vorsogiicb  durob  den  Arat  Jobnim  Grete 
gebildet,  aett  155g  in  Wittenberg  die  Reebte,  Oescbieble 
und  AlterthumswijtHenschaft  studirte,  1561  nach  Paris 
ging  um  CLijas  zu  )iüren,  dem  er  aucJi  I567  nach  Va- 
lence  folgte,  nachdem  er  in  der  Zwischenzeit  Lföweti 
und  die  Niederlande  besucht  hatte,  dann  Kaisen  nach 
Italien  und  in  Deutschland  machte,  auf  einer  Heise  nacb 
Heideiberg  157a  durch  Umwerfen  des  Wagens  so  am 
Arme  verwundet  wurde,  dasa  bei  höchst  ungeschickter 
Bebendlong^der  Wunde  ein  enuündiicber  Knochenfrasa 
eatatend,  «a  deaaen.Felgen  H.^  nacb  dreijibrigen  X«eidea 
ao  Köln  em  5ten  Jan,  1576?  kaum  35  Jahre  ak,  atarb» 
Sein  einnebmeodea  Aeuasere,  welcbea  daa  eua  Kraots 
Memorab*  Bibl.  Rehdiger,  entlehnte  lithograph.  Bildnisa, 
dem  auch  dl^  Facsimile  seiner  Handdchrift  beigefugt  i^L, 
darstellt,  seine  ISt^kanaUchaft  und  Verbindung  mit  vie- 
len ausgezeichneten  Gelehrten  seiner  Zeit,  seine  ^ijniin« 
lung   wu«e(U»cl^ftiictier   SclMt>^e  in   F'ranUreich,  liiilien 

und  endefii  Ojtt#a  aind.ii«  17  >i«  bescbriebee.   JLa  aeiofua 
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Teatamenite  len  15.  Dacbr*  1575  tetstd  er  aeiae*  bdimi 
|angern  Brauer,  £i%m  und  'Jaiiob     R.,  wa  Erbeo  teioec 

Bibl. ,   Kunstwerke  und  Mu'nsen  unter  der  Bedingnng 
ein,   däss  sie  nach  Breslau  gebracht  nnd  dort  unter  dem 
ISamen,  Kehdiger'sche  Biblioüiel«,  zum  öll<^i^5^iiclien  Gc* 
brauclie  aufgestellt  werden  ßolken.  '  Mit  IVliihe  wurde 
ein   Frocess   iiber   dies»   TfKtament  unter    tltin  Brndera 
verbiudert.     Auf  dem  Transporte  und  selbst  nachdem 
ate  in  Breslau  angelangt  waren,  worde  Vieles  el^tweodet 
oder  ging  verloren.     Erst  1589  wurde  ein  Cbor  der 
£lisabetbkirebe  svr  Aaf^ellung  dieser  SammlaDgeo  be- 
wiHigtf  aber  erat  kta  17.  Mira  1645  kam  ein  Vertrag 
swieeben  dem  Ma^iiCTat  uad  Wilbelm  von'  Rebdiger  und 
deitea  Venraftdteo  so  Blande,  naeb  welcbem  der  Besits 
der  Btbl.  an  den  Magistrat  abgetreten,  und  ai^  mm  öf- 
fentlichen Gebrauche  benimmt  wurde ,  waa  mittele  dea 
ersten  liibliothekars  derselben,  Johann  Gebhard,  am  4tea 
Oct.  1661  geschah,  also  erst  85  Jahre  nach  dem  Tode 
des  ic3LaL(jrs.    Sie  bestand  aus   ungefähr  60OO  Bänden, 
300  iVianuscripten   und   vielen  Münzen,   i«;t  aber  durch 
'spätere  Vermächtnisse  sehr  bereichert  worden.  IVlerU« 
Würdigkeiten  aoa  derselben  sind  S.  25  C  angezeigt,  auch 
S.  27  die  genannt,  von  denen  gedrnokte  oder  handschrift^ 
liebe  Verseichnisse  dieser  SbHät^e  vorhanden  sind.  Von 
S.  28  iat  ein  Verxeicbnisa  dea  Inhalte:  »a.  dea  Rehdtg. 
YermSchtniaaea  im  RepdaHoriiiai  1. 1  b;  der  Ankaufe  und 
Geaeheake  dea  Magisuala  und  anderer  ^^Wdblthlter ; 
Bepos,  II. ,  nach  l(ranta  bandaohr.  Katalog,  mit  manebea 
neuen   eignen  und  fremden  Bemerkungen  mitgetfaeik;  • 
S.  37 — 57.  der  alpliabet.  Cataiogus  manuicriptorinn  cudd. 
euclorum  classicorum   cum  Graecorum  tum  Latinorum, 
ebi-nfalls  mit  vitleu  Anmerkungen  be[^leiU't,   und  S.  58 
LettierUt,    das»  das  in  einem  Programm  des  Hrn.  Hofr, 
bchutz  i8l8  vom  Hrn.  Hofr.  Seidler  mitgetheilte  bcho* 
lioo  IflatOBis,  angeblich  aus  einem  Breilauer  Codex  ver* 
bessert«  weder  in  der  I\ehdiger*scben  xiooh  im  einer  an* 
dern  BresL  ßibl.  au  finden  ist.    Uebef  die  spätem  Vef^ 
mächtnasaet  *die  aur  Beretoberung  der  Rehd.  Bibl.  dien- 
ten, die  neuen  AakSufe  uad  den  gegeuwirtigen  Zustand 
aat  S,  5S  ff»  Nachricht  gegebeu,    Ala  Beilages  atnd  an- 
gehängt  8;  63.  Stammtafel  der  Rehd.  Fi^ilie  von  Ni«^ 
kelaus  an  (der  1553,  13.  Sept.  gestorben  ist);    S.  o.^, 
das  Xeugniis,  vi^elches  der  Rector  der  Wittenb,  Univers, 
Georg  iVjttjoc  am  16.  Mai*  1561   dem  Tboiuas  lui<iinncr 

^so^i^iasc  et-  iiier)  eilbeiUa,  *  -  S»  66»  Eklige  gediuckid 
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'  wi  ung/BitnAu  Gadicbte  auf  Th.  IL,  .4!«  letitara  iim  iw 
kaodichf«  Sammliing  aeioer  Bnefa  «od  andahi  handacbr. 
Q^oUen.  S.  70.  Tb.  v*  R/ohdigera  (hier  H«hdiiigei:ut  na- 
tertchriebeD)  Testament  (lateiDisch).     S.  71.  V^rgl&icli 

"wegen  der  ilehdig.  Bibl.  zu  St,  Elisabelb  (aut  dem  kön. 
l'rovinzial  -  Archive  zu  Breslau),  S.  74.  Ueber  die  Brief-  •  ' 
saoiinluü^  der  Jlelid.  ßibl.  (in  9  ß^ndco),  nebst  (S.  7Ö) 
alj3hab.  Namens  Verzeichnisse  der  ausgezeichneT'.ren  Rnrf» 
steiler  mit  Baiiugung  d^r  Zahl  des  Briefe  eines  jeden 
und  Angabo  dof  Bände^  in  denen  man  aie  £ndet. 

Ziehen  und  /flirten  der  vor züg lieh. Uen  laUini-' 
•  ecken  leichter  des  \l  r^XyilL  Jahrhunderts^ 
sammi  metriacher  Uebereeiaumg  dhrer  besten  6e- 
dichte f,  beigej'ugtefn  Originaltexte  und  den  nöthi'-> 
gen  Etläuterungen,  Von  P»  A.  B*udih  /.  Bd, 
fVienf  fValUmäu$er,  iöjy.  CKtL  296  S.  gr.  8».' 
//.  Band,  5^4  S.  (Alle  drei  Bände  —  der  aritte^ 
ist  uns  nuki  zugeko/jn/ien  —  4  RUilr,  12  Gr.'), 

Vorausgescbtcl^t  ist  im  i.  B.  (auf  CXI  vSeif^n)- ein  s     '  ^ 
JCnrser   Umrlss    der    Wiederhev^uMlung   der  cUsRischen 
Literafar  und   vorziiolich  des  Ausblubeos  der  neueren 
lateinischen  Diclitkunst.     Sie  fängt  mit  den  Trauerspie«'- 
len  dea  oratea^gekrönian  Dichters  Alberttno^IVlussato  und 
Fetrarca  an,  von  dessen  lateln.  Gedicbteo  und^  Scbriften, 
ao  wie  von  andern»  nicht  unbekannten  Wiederherstellern 
der  alten  JLiteratur  m  Italien  S,  *VH  ff.  beurtheilende 
f  Nachricht  gegeben  wird,  insbeaondern  S^.  XX  von  Vog« 
gl  US,  dann  von  den  FSnten  und  Pappten,  welche  diese 
Literatur  begünstigten,    unter  den  letztem  vorzoglicb 
von  Leo  X.  8.  XXXIV.  und  seinen  /eitoenossen ,  Au-  ^ 
gurelli,   iSaiuia/.ar,   Vida,  Fracaslero,   Navager^O  (Nan';e-  • 
Tius),    Sylvefitri ,    IMarone,    Camillo  (^uerno ,    die  zum 
Tbeil  am  Hofe  Lco's  X,  glänzten.     Aber    auch   Frank*  ♦ 
reich  baue  unter  Ludwig  XII.  und  I  ranz  I.  ausgezeich- 
nete latein.  Literaturen  und  Dichter  S*  LV      ,  auch 
Cbarlatans  (S.  LX).    Die  Fariaer  Universität  erhielt  ei« 
iiige  voraüglicbe  Professoren,  welche  die  griechische  und 
latein«  Literatur  belebten.   Äla '  latein •  Dichter  waren  in 
Frankreich*  berühmt  Audebert,  Dinenpendy  (Dorat  oder 
Auratua  genannt)  y  Mich,  de  rilopitali  Maigrec,  Alciat» 
Muret.  Die  Humanisten  in  Deutschland  A^ricula,  Reuch«^ 
liii,  Geltes  (lyieissel)  sind  S.  LXXII,   die   Dichtt^r  f'^oba- 
nus  li(2ääiiö|  .^liüyliuA  ^Molli&tir}|   Friscuiiu  und  audcic 

i 
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S.  LXXVI  gekannt.  Was  in  Ungarot  Englaoa,  8«faatt» 
land  (4arob  Bucbanan,  Bödiut,  lohöion  oder.  JoDston), 
Spanien«  Belgidik  (durch  Ales«  Heguta,  Eraanmat  Wim» 
Ganter,  nftatallert  Hacet  TorrenliAa,  die  beiden  Doueif 
Baudioa,  Lipalna  n,  A«)  tul  cleaaiaebe  Literacur  und 
latein.  Foeate  geleiatet  wurde,  tat  8,  LXXXI  £  en|;^ 
führt  und  dabei  mehrere  liter.  Werke  erwabnr,  wie  Tat. 
llüfiiiann,  Peerlkamp  de  tita  ac  doctrina  omnium  BeJ^a- 
ruiHf  lat.  carinina  cotnposuerunt,  in  Memoirea,aur  lea 
ijuestion^ ,  prop.  par  T  acad,  roy.  de  »ciencet,  «Brü'fsel 
l(S22>  T.  II.  —  la  dem  isten  Band«  «ind  folgende  iat. 
X)icjiter  aufgeführt:  S.  l.  Angelo  Foliziauo  (Ambrogint» 
geb.  24»  Jui.  1454  an  Monte  PuloUno).  Von  43 — 55. 
einige  seiner  Gedrobte  mit  Verdeutscbutig,  auch  S.  3g 
Anzeige  der  Angaben  aeiner  Werke  and  iiaL  Gedicbte« 
8»  56.  Jacob  Saonaaar  (geb.  9g.  JuL  1458)*  76*  Ue- 
bersicht  der  Aufiaged  und  kal.  UeberaeHungen  seiner 
Werke,^  8a—  105.  Ana  aeinen  latein.  Gedicbten  (El^ 
gieen  und  Epigrammen)  mit  Uebers.  S.  io6.  Jaaui 
Gesinde,  bekannt  unter  dem  Namen :  Janus  Pannonius 
(2^'  Äug.  1494)  wahrscheinlich  in  einem  Dorle  am  tlia- 
flussd  der  Drau  in  die  Donau  in  Ungarn  geb').  S.  129. 
Handschriften  und  Ausgaben  iciner  Gedichte,  ß,  134.  Aus 
.Seinen  elt^g'schen  und  epigrammatischen  Ge4ichten.  — 
S.  154.  MajlhiaA  Casimir,  Öarbiewttfi,  der  Horas  der  Sa r- 
maten,  in  einer  der  ältesten  Familien  Masovseos,  die 
aiob  Prawda  oder  ^rawdzic  nannte,  1595  geboren.  Aua* 
gaben  der  lyriacben  und  epigramm.  Gedichte  dea  Sar« 
bievitts,  die  erate  x69jt  die  folgenden  sind  imner  eer* 
»ebster;  die  leiste  au  Ofen  l8d4*  ^*  I78>  Aue  aeinen 
latetn.  Gedicbteor  —  S.  siS«  Don  Juan  de  Yriarte  (15. 
Dec.  1702  auf  der  Insel  Tenerifa  geb.,  aber  aui  Navarra 
abstammend).  Seine  ausgewählten  Werke  «iud  au  IMa- 
drid  1774  erschienen.  S.  22/.  Einige  Epigramme  dc*- 
aclben  mit  Uebers.  —  S.  238*  Joannes  Evecard,  bekannt 
untrr  dem  Namen  Joannes  Secundus,  im  i6tfn  Jahrb. 
S.  2'];6.  Bibliographische  Uebersicht  der  Auilagen  voo  den 
Wttrken  des  Joannes  5ecundui  und  Ueberaetxungen,  wot» 
nebmlicb  aeiner  Kosse.  S.  264»  Aua.  aeinen  Elegien  und 
Kossen  einiges.  1^  Die  Uebersetzungen  sind  meist  frei 
und  gut  versificirti  die  Scbriften  über  das  Leben  aad 
die  Werke  der' aufgeführten  Diebter  angezeigt.  Im 
Sien  Bande  s  S.  g.  Prof.  Christiaa  Adolf  Rlots  (geb.  tu 
Biacbofawerda  1738,  gen.  31.  Dee.  1771),  hier  sehr  g#* 
rtiboiti    nebät  Verzeicboiss  seiuer  6chiihtu  uuJ  ihrer 
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Ausgaben.    S.  17.  Aus  seinen  lyriscbcn  Gedichten.      >  . 
S.  40.  Frau»  Maria   Molza  (ein  berühmter  Petrarciii-^t, 
geb.  *zu  Modeoa   l8.  Jun.  1489)1    dessen  entschiedenes 
L)ichtertal«nt    schon    von    Zeit  gt^nos.sen    sehr  gepriesrn 
wird.     J&inige  seiner  italien.  äonnette  etc.  sind  mitge- 
tbeilt,  did  Auflagen  ieicer  italien.  und  Uuin.  Wecke 
S«  58  «ogttfabrt4  aus  den  laleiii,  Elegieao  iiad  £pi(*ram' 
m$m  niebrmt  8«  62  ff.  —  S.  76.  Marcoa  A&ton  Flami- 
«io  (Zeitgenosse  P.  Lieo'a  X, ,  geb.  so  SerraTalle.  1498  \ 
'  der  «igeDtKebe  lileme  d^r  etm  loiole  aUmiiieoden  Feint'» 
Ke  war Zembini)  1  leioe  Gediehte  werden  eusf ubrUcber 
beunheiU  und  das  mibegränste  Lob,  dea  iVlaoefi'^  auA« 
geseichnete  IVIiviner  ihnen  ertheilt  haben,  doch  etwas' 
gemäsuigt.    Aucli  seine  iibrigt^u  Werke  siad  angegeben; 
die  Aushöben  S.  98.     Aus  seinen  Carmiuuna  libris  VIII. 
S.  lOD  tf.  Vorzn^liches.  —  S.  136.  Graf  Baltbasar  Casti- 
glioue  (geb.  6.  Dec.  1478  —  CaÄtiglione  ist  das  Stainm- 
iobioss  der  Familie ,    im  obero  Italien «   auch  Stilicho's 
Borg  genenntt  weil  Stiltcbo  es  erbaut  beben  soll.  Graf 
Balibaaar  war  auch  im-^politiscbeo  Gescbäftsleben •  aus^ 
geseiabnet.   Er  aurb  eis  päpstlicher  Gesandter  au  To^ 
mo  im.  Febr.  1529«  aöboa  anm  fiisebof  too  AvOa  er* 
"siaiint.   Unter  aeinen  Werken  jiind  aeine 'fotein,  Gediobta 
▼orafiglieb  bernbnitt  aber  iblre  Zabl  ist  niebc  gross  1  nn* 
ter  seinen  ital.  Gediehteo  steht  seine  Ekloge,  TIrsis, 
oben  ao  ^  sein  herrlit;bsLe8  Werk  in  Prosa  ist:  ii  Corte« 
gieoOf  der  Hofuiann,  in  4  Büchern;   die  Auflagen  dieses 
urftl  anderer  Werke  des  Grafen  sind       161  verKeichnetj 
eio  paar  latein.  Gedichte  desselben  S.  164  mitgecbeilt 
uod  ubersetst  und  durch  Anmerkungen  e r läutet tj« ' 
Hterenynias  Fracastorro,  au  Verona  14831  io  einer  der 
alteften  und  edelsten  Fainilien  geboren«    (Er  kam  mit' 
eiaeiD  iO  feat  verschlosaenen  Munde  äur  Welt»  dasa  die* 
aar  tour  nil  Hülfe  eblrnrg.  Operation  geöffnet  werden 
kmote«    Sein  grftaales  poet*  Werk  ist  sein  Epost  Sy» 
philis.;  die  VoUendling  eines  aweiten  episoben  Gedicht«:  * 
'    Joseph »  binderte  sein  schneller  Tod  den  6.  Aug.  1553. 
Von  deui  Gedicbte,  Syphilis,  das  luan  allgeiiiei«  für  das 
schönste  latein.  Gedicht  des  i6ten  Jahrb.  hielt  und  da« 
von  der  Hauptperson»    d^m  Scbäfer  Sypbilus,   der  aber 
1131t  der  abscheulichen,  gleiclinmnigen ,   Krankheit  at^^e* 
ateckt  und  geheilt  wird,  den  JNaman  bat,  ist  £>.  195  f, 
gehandelt  und  von  den  Ausgaben  seiner  latein.  Und  itaU 
Oedichte  und  anderer  Werke  8.20c  Nachricht  gegeben. 

204  ft*  Broebft&eke  aoa  der  Sypbiüa  uqd  andere  kleine 
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OediohU  detielbto,  r—  214.  George  Boobanaa«  mn 
einer  altSideligeo  sobottUohen  FauiUie  den  u  Febr.  1506 
im  Keloanie  in  der  Orefaobeft  Xiesox' gebacea,  aU  Kiae* 
ger«  aU  Kenner  der  eles^iicben  Literetnr»  eis  le^  Dtdi» 
ter,  aber  eneh  durcb  aonderbere  Sebielcfele  eusgaxeicb» 
nety  Feind  der  Marie  Stuart  luid  begetaterter  Lobredner 
.  der  Königin  Elisabeth,  gest.  zu  Edinburgh  5.  Dec 

Seine  Geachicbte  von  SchonlaDd,  die  nicbl  unparteiiscti 
fit,  wird  S*  242  beurtheilt,  seine  mit  Recht  gerubinten 
iatein.  Gedichte,  S.  244f.,  besonders  die  beiden :  Franci«- 
caniis  et  Fratrea^  und:  de  Sphaera,  Ausgabe  seiner  Woor- 
ke 248^52.. —  S.  254.  Aua  Buchenao*«  Elegieeo^ 
£pigrbiiinien  und  vermifcbten  .Gediobten* —  S.  290«  Ja« 
bann  Dorai  (edec  Daurac,  Auratui,  eigentUcb  Dioemen- 
ift  waa  im  (iieH^nainiaGbea  Dieiebl^  Dine  matin,  mane. 
prenatiSi.  heiastt  geb«  sik  Limogaa  1507)1  ela  S,oldek»  Pro* 
,  fetior  der  griech*  Sprache  em  Un.  GoUeginm  und  Didi« 
ter  eusgezeiohnee.  Im  80.  Lebensjahre  heiratbete  er  die 
J7jäbr.  Tochter  eines  Faste Cenbechers,  deren  Brantsehncn 
eiue  Tastete  war;  im  81-  Jabre  «tarb  er,  wenige  Wo* 
eben  nach  dec  Geburt  eines  Sohnes*  Der  leidenscbaft* 
liebe  llan^  sur  roesie  verliess  ihn  auch  im  hoben  Altec 
nicht.  Auflagen  der  Gedichte  des  Joannes  Auratus,  in 
'Welchem  Namen  uian  das  Ana^^ramm  fand:  annosa  vivet 
arsy  «S«  202*  Aus  ihnen  sind  305  drei  Elegieen  mic- 
getbeilt.  —  8.  312.  Hugo  Grotius  (de  Groet,  ^n  Eei» 
aame»  deb  sich  ein  Ur- Ahn  des  Hugo  erwarb)t  10.  Apr. 
1582  (nicht  1583)  sn  Delft  geb.,  gesu  su  Roatook  1645. 
Sein  literariacbea  nnd  Oeiohafta*  Leben  wird  easfnbrliel& 
eraShlt.  Er  vereinigte  in  sieh  die  aeltensten  Teleate 
und  Kenntoisi|,e  in  ungewöhnliebem  Grade.  Seine  ver* 
schiedenen  Werke  sind  8.  942  ff.  verseichnet,  vornehm* 
lieh  6ciae  lateiu.  Gedichte  und  meiiiscben  Ueberselzun- 
gen.  S.  358'  Uebersicbt  der  Ausgaben  seiner  Werke. 
Aus  meinen  Gediegnen .  nur  eine  ki«iue  Auawahl  6.  364 
bis  373« 

Das  Leben  des  sta/idhqflen  Prinzen'    Nach  der 
'  Chronica  seines  Geheimschreibers  F.  Juan  ^Z- 
vares  u,  a.  JSachrickttn.     Berlin  und  SleUirif 
JSicolaische  ßuchh,  1Ö27.  *i75  S.  8.   20  Grl 

Der  atandhafte  Frinx,  durch  Calderon*a  Dichtung  he^ 
liannt,  ist  D,  Fernando  von  Portugal»  der  am  39«  Sept« 
1402  an  äantarem  geboren«  das  achte  Kind  und  ,der 
siebente  Sohn  des  I^önigs  Johann  L  sein  ganzes  Lieben 
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bittSiircIi'  satt  ifad  sdnHteUUib  wart'  Asdh  In  tat  Wafi^ 
ftfnliiiotteii' und  WitieiMcbafleii  oatarrichtat  wardt«  aHa 

EbreoäiDter  ausscblag,  »elbst  die  Cardinaltwürde,  durch 
Religio n&etfer  .aber  zu  eioem  Krenz/^uge  gegen  die  IVIa« 
^  bamedaner  in  Afrika  angetrieben,  im  August  1437  dabin 
abiegelte^  aber  als  dleier  Feldzug  und  der  Angriff  auf 
Tanger  ungliickllcli  ablief  und  das  übrige  Heer  nur  durch 
etnea  Vertrag  gerettet  werdeo  lioonte  (15.  Oct.) ,  alt 
Geittel  fäff  die  £rfiiUnDg  des  Vertragt  (kraft  datsea 
Genta  curncligegebaii  Verden  tollte)  bleiben  xnuttte  und 
aoi  Oct«*  den  Mokri(D  äbinrgebea  worda«  Da  da^ 
porttigtetttofaa  Rafobttag  dia  Hnakgaba  too  Caata  Ter* 
wacf  nnd^alio  den  Vertrag  brack^  so  Wurde  dar  Infant 
aeinan  Beglekem  dam  Könige  van  Faa  1438  libeV'* 
Uafert  ^nnd  kam  in  die  Gewalt  det  grautamatan  nnd  fal« 
tcbett'en  Menschen.  Seine  Leiden  und  Mtsbandlungen 
werden,  so  wie  »eine  Standbaftigkeit  und  ücduld,  aut» 
fübrlicb  beschrioben.  Am  5,  Jun.  1445  starb  in  der 
Gfefaogensühaft,  Selbst  der  i^eichnain  wurde  noch  ge- 
rn i^handelt.  Den  Mitgefanganea  ging  et  nachher  noch 
tcblecbier  \  mehrere  starben ;  wepige  erhielten  nach  ge* 
taumer  Zeit  ihre  Freiheit;'  Ferdinands  G^beina  wurden 
durch  Alfont  V.  nach  Portugal  «aurück  gebläht«  Dieiea 
Köaigt  Fc^dang  nach  Afnka  und  £robaningan  1471  Sm 
aind  S;  9$  f.  angeführt«  Ferdinand^i  Andenken  wird  ala 
daa  einaa  Heiligen  und  itanen  Bekannare  gefeiert  8. 103. 
folgen  dia  86  Anmerkungen  t  waloba  thaib  dia  Baweita 
der  Angaben«  tbeils  atitfiibrliche  ErlauterungelT ant  der 
p orlugicäiöclken  Güscliiciile  uud  der  afrikan.  mubaiDcda* 
litücben,  theils  topographische^  literarische  und  biogra- 
phifche  Nachrichten  enthalten.  Auch  sind  Stammtafeln 
beigefügr.  Die  durchaus  henutztep  und  in  den  Anmer- 
kungen Dachgawietanen  QuaUen  aind  aom  Theil  haad* 
aahrifUicjia* 

lernst  Friedrich  lyHlielin  pon^  Hüchel j  König!. 
Preuss,  General  der  Infanterie,  Miliiärisciie  Bio- 
graphie^ Von  Friedrich  Bajon  de  La  Motte 
J^^ouqui,  Major  der  Cat^alL  a.  ü*  und  Ritter^ 
Erster  Theil  278  8.  Zureiter  Theil,  *85  S. 
Berlin  i8aäi  Maurer' sehe  ßuchh.   2  JtUhlr.  ü  Gr. 

MHitäriscJiC  Biographie  heisst  diese  I>ebensbeschrei- 
bun[^,  weil  darin  vorofhmlich  die  hricgerischen  ThaLeii 
und    Feldzüge    des   Verewlf^ten  ausluhriich  beschrieben 

0iad»  «oduxcik  aie  augioi^h       etiiabUaher  JüciUa^  aui; 
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Knfgigetdiiahl»  Miiier  Ztk  gewarlaii  iit    Da«  BUbi» 
^tuog  •obildert  'Abe^hatt]^!  das  Heldea«  Zeitalter  Fiied-^ 
licht  IL   Dar  ante  Zeitraoai  mnAitat  dia  IraliaTO  Ga»  * 
•ohichte  v.  R*»  uater  jener  Regierung.    Nach  der  Ueber» 

lieferung,  für  welche  die  Lilie  im  Wappenschilde  de«  ^ 
Getcblecbts  spricht,  itammt  es  aus  Frankreich,  wo  es 
Rocbelle  geheissen  haben  soll;  lange  bestand  es  schon 
in  Pommern^  ohne  zu  äusserm  Glänze  zu  gelangen  ;  der 
letzte  seines  lyiannastamma  und  herrlichste  ist  der  biet 
dargealailtat  gab«  am  si«  Juli  1754*  Sein  Vater  wo  Uta 
diesen  aioaigan,  'ihm  übriggabliabeneo  Soha  nicht  dent 
Kriagadiaoata  widaiao,  desto  antaobiedener  war  dar  Sokm 
dafür  imd  ao  kaia  ar  in  daa  von  Friadrick  IL  %mobtaia 
Gidattancorpa,  wo  ar  keioa  Zalage  roaa  Vatar  arbi0Hl 
Saina  atganUicba  asilitarbda  I^aalbiaha  trat  ar  177a  ada 
Fabajunker  an.  Beins  Aaabracha  dea  baiariachao^  Erb« 
•  foJgekriegs  wurde  er  Generaladjutant  dea  Gen.  v.  Kno- 
belsdorf und  zeichnete  sich  in  einigen  Gefechten  aus; 
nach  dem  Frieden  iibernabm  er  den  milit,  wissenschaft- 
lichen Unterriebt  dhr  jungem  OfHciere  seines  Regiments. 
Der  General  Saldem  leitete  die  Aufmerksamkeit  dea 
Königs  auf  ihn,  und  so  wurde  er  I7gi  durch  ein  un* 
flstttalbares  königL  Schreiban  nach  Potsdam  barafen.und 
da«*  nach  einer  kurzen  Unterredung,  Capitin  und  Ad]a» 
tant  daa  Königa.  Von  aatoani  Varbiltniiaa  sttm  Köaiga 
aind  inaDaha  AiiakdotaD  baigabiadit«  ao  wia  won  raiw 
achiadaoan  Maiaaia«  VörAllaii-  bat  dao  Raroan.  Bar 
König  ertbailta  Riiabara  dia  £ril^bniaa  aar  Vermablnn^ 
mit  der  Tochter  des  Hofmarscballs  von' Arnstadt,  aber 
bald  nach  der  Hochzeit  starb  die  Neuvermihke  ;  auch 
Friedrich  nicht  lange  nacbber.  Zweiter  Zeitr. :  8.69, 
unter  König  Friedrich  W  ilhelm  II.  der  hier  genannt 
wird:  sein  Fürst  von  edler  ^eele,  einzelner  Zornauf- 
waliiingdo  unerachtet,  gütigf  sanft  und  mUd{  acfüUt  oak 
dein  kriegariacbao  Muthe  und  der  Faldherrngabe  seinea 
Stamlkies ;  gatstvoll  und  den  Wiaaanacbaften  nnd  Küa* 
ateo  boldy  vorsüglich  dar  Mnaik  afgabeo»  dia  ar  aelbat 
mit  ViatuoiitSt  ao  üben  woaata;,  —  dabei  dia  böcbata 
Angelegenheit  dea •Manachengesoblechta  nait  Glauben  und 
Sehoaucbt  betrachtend.c  Dia  erste  Unterredung  dea 
Königs  mit  dem  OiUciercorps  zu  Potsdam  zeichnete  Rii* 
cht^rn  aus  und  begründete  ein  dauerndes  Bcböues  Ver- 
'  haltni<;s  mit  ihm.  Er  wurde  Major  und  FliigeUdiutartt 
fies  Kunigs.  Bald  nachher  sah  ihn  der  Verfacier  h\s 
sehnjiilbhgac  liuiabe'uod  antwir£(-5.       daa  dataaia  vo^ 


^ 
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Am  mfgafanc»  Bild;  <  E^ttdiloiMn*  Rübrigkett  war  ein 
-H«of  tEug  in  R*«  Cbarakief  ab  FeUherf  und  tla  M^atcli. 
V^ber  dao  iRraossug  gegea  dl»  Hydra  dar  Aaoadf.  Ra* 
▼olodonc  1792»  bat  daisen  AnfaDge  Raebai  von  der  Per- 
son des  Königs  entfernt  war,  um  das  liessi&cbe  llulf^* 
■  corpÄ  zu  leiien,  macht  der  Vfr.  S.  84  f.  manche  Bemcr- 
Jxungen.  R,  wurde,  wegen  seiner  Verdienite  bei  dem 
IViickzuge,  Oberstlieutenant.  Er  nahm  nachher  Frank- 
furt wegy   auch  iVJainz  würde  bei  einem  schnellea  An- 

tri£Fe  gefallen  seyn  und  R.  rieth  daaUf  aber  vergeblicb» 
«r  wurda  au  Ostern  179g  Obarstari  er  baue  den  Her» 
Tbo  BraiiDicbweig  io  eiaan  vartraulioben  Schreiben 
ao  aanan  Tornefaman.  Kriegsmaan^  daa  in  das  Herzogs 
Handa  lianif  beleidigt  und  muttta  ibm  Abbitta  thoo. 
Von  dar  Batagarnog  dar  Faftoag  Matba  wardan  wiadar 
▼tele  Anakdpia»  araiblu  Fait  bStta  aina  Kaaonankugel 
K*n  im  Schlafe  getödtet.  Er  hatte  eben  den  Kopf  von 
der  Seite  abgewendet,  .wo  die  Kugtl  aufichlug.  Auch 
<iie  fernem  Begebenheiten  dieses  Feldzugs,  an  denen  R, 
so  vielen  Antbeil  hatte,  sind  umständlich  und  mit  Ein- 
atreuuog  mancher  miiitar.  Bemerkungen  erzahlt.  Der 
.aw^te  T^eil  fängt  den  dritten  Zeitraum  unter  der  Re- 
^arijng  Friedrieb  Wilbalms  III.  an.  General  j^liichel 
wurde  1798  Commandanr  an  obaf  dae  Reginaati  Garde» 
sugtaich  Cojnmaadant  von  Potsdam  und  Inspectenr  der 
dasigan  Garoiaon«.  Baron  d,  K  M.  F«  bat  biar  eine 
Scbildariing  dar  Hanptannobten  iibar  Kriegersland  und 
Kffiag  in  rreussent  Armee  und  Volk  vms  J.  1798  ein* 
\ge»chahet  S.  7  ff.  Rachel  stand  auf  Seiten  der  alten 
Scliule«  Was  er  für  die  SoldaLen  wirkte,  wird  ange- 
führt; aber  auch  von  seinem  übrigen  Leben  manches 
trzäfilt.  'S.  50.  iit  eine  Ver^ieicbun^  zwischen  Rücbol 
und  i\iaiseubach,  die  einander  entfremdet  waren,  ange- 
atellt.  Sehr  umständlich  sind  die  Naohricbteo  von  dea 
unglücklichen  franadi«  preussischen  Krieget  S«S^ff.,  ond 
inabasondere  ^on  den  Sahlaehten'  bei  Jena  und  Auer« 
atidr«  in  *sofern 'sie  R*n  angaben*  £ine  KartftUchenkogai 
'  traf  diät eü  aabe  am  Heraan.  &r  ist  wader  von  eiBam 
fraoaöa«  Chirurgua  (vielmehr  von  aeiaem  eignen)  vaa» 
bunden  worden»  ooeb  ^fkaeatfe.  Kriegsgefangener  gewe- 
sen, fi.  137.  wird  die  von  MassenbAch  aufgeworfene 
Frage  beauLvvoriet :  warum  Rachel  liicht:  dem  Fürsten 
von  Hohenlohe  zu  Hülfe  gekommen  «ey?  Nach  Tei- 
lung seiner  Wund«  auf  seinem  Guit;  Haselei  wurde  er 

1807  Ganeralgottverneur  des  üönigr,  l:'rei4aaan  and  ant»  • 
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warf  hier  einen  Plan  7iir  Wiederherstellung  3es  preoii. 
Heere«.  Nach  dem  Tiiiiter  Frieden  schloss  er  seine  öf- 
featUoke  lAulbäbo.  Alt  General  der  Infanterie  eilueh 
«r  den  geanobtea  übaobied.  S«ia  Prtvaileben  wird  S. 
x6ö  ff«  gaMshildatt*  Bei  deai  neuen  Kriege  1819  wurde 
et  nicbti  wie  er  wd&tdhtet  wieder  eBgeatellt.  £•  feblte 
ibm  oicbt  ao  maoehea  ander o  KtSnkiftigeD,  aber  die  an» 
setcbaende'  Huld  dea  Könige  beruhigte  ihn  bei  letaeoi 
letzten  Aufenthalte  in  Berlin.  Er  starb  auf.  seinem  Gaii 
»tn  14.  Jan.  io2^.  —  Der  Vfr.  hat  ihn  oft  poetisch  ge- 
schildert uod^aucii  jeden  Zeiuaum  mit  V  ec«eu  ^tficulüdäcü. 

Geschichte.  ^  • 

TnbeUariscJie  Uebersichi  der  allgemeine  Ge^ 
schichte  als  fJu^smiUel  bei  dem  hisloriechea  Vn^ 
tefTicfUe  in  •  den-  obern  Gymnaeiaikiaseenf  voß 
Karl  ff^iihelm  fFiethe,  CoUege  (n}  am  Her- 
MogL  Gymn.  mu  Oeü*  Ereie  Lieferung  t  TahelUn 
zur^  alten'  GeechidUa,  Glogaa  und  Liisa,  GmH" 
'  ier  dche  Buchh.  162^.   9  Bosen  in  Fol.  12  Gr. 

j^briss^der  alten  Geschichte  Jiir  die  obern  Gym" 
'  naetaHlassen  von  K»  fi\  PV ieck e.  MbentUiselbü 
182^«  (^Atiih  unter  dem  2\tei:  Abriss  der  alige^ 
meinen  GeechicfUe»  Eine  Grundlage  bei  dem  uai^ 
versalhietor*  Unterrichte  in  4kn  obern  Gymnasial" 
Hassen  pon  K.  fV.  IV.  Erste  AitheitUng).  Xf^U 
369  Ä  gr.  8.   16  Gr. 

Weitkii)fig  fceigt  der  Vfr,  Jn  der  Vorr.  sn  dem  Ab» 
riiae«  daia  der  Schüler  einen  gedruckten  Leitfaden  fijt 
allgemeine  Getobiebte  haben  mtUte;;*  er  bebanpteti  daii 
e#  an  akademi#chen  Con^endien  dar  A.  Geacb«  nicht 
mangele,  wohl  aber  an  aweckmiiatgen  I,«ebrbucherD  feie 
Gymnasien ;  die  vorhandenen  (ob  der  Vfr.  sie  woiil 
alle  keunL'r'^  endiieken  eniwetler  zu  viel  oder  zu  wenig» 
er  wolle  den  Versuch  niüi^ben,  alles,  was  bei  dem  Vor» 
trage  dieser  Wissenschaft  auf  Scliulen  (in  den  öbfrn 
Classen  der  Gymn  )  gelehrt  werden  müsse,  ao  genau  und 
ausführlich  anzuätutai  (ein  l'aradoxoa)!  daaa  daa  iNacb* 
aobreibei^  der  ^Vortrage  völlig  unnöthig  werde ;  er  ley 
in  Ansehung  des  ümfaDp  dea  Stoffs  dem  königlicbea 
preuaa«  Edict»  vom  I2»  Oct«  igia  gefolgt,  habe  tichera 
ItrgebniMe  der  neuem  biator.  Kritik  unbedtog^  aufge-  ^ 
aomment  usgewitie  oder  nicht  völlig  erwieaene  Data 
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iutA  l^ragMtoU«!!  •Bgedetttet,  Hypothesen  niebt  aufM« 
nominell«  von  den  Qoellen  nnd  Hnlfsmitteln  nuf  '^dee 
Wiehtigtia  und  Befte  angeführt,  nicht ^ie  enneliittteho  * 

oder  pragmatifche  Methode  befolgt,  fondera  die  ethno* 
prapluÄclie  und  die  synchronistische  in  der  reriodcnabLhei» 
luij^  zu  vereinigen  gesucht.  »Der  Schüler  («a^t  er  mit 
Recht,  und  darnach  sollte  der  Iiistor.  Unterricht  einao* 
der  in  verschlerienen  Abglufungen  folgen^  «oll  die  ein- 
seioen  Begebeobeiteo  und  die  Zeit,  in  der  lie  sich  er- 
eignet habeoi  kennen  leraent  soll  aber  nicht  zu  einem 
IVaisonnement  Sber  den  Innern  Zusammenbang  der  ^VQltf 
hän^el  angeleitet  werden.  Dazu  ist  'der  bistof.  Unter» 
riobt  auf  der  Hocfasobnlcc  Unmittelbar  aas  dein  Qael« 
leih  bat  der  Vfr#  nicht  gesdiSpft*  Der  Vortrag  ist  jgans 
ajphofistiscb  nnd  nicht  ansammenhängend«  In  der  Ein* 
leitong  tihd  die  Perioden  der  a.  6.  so  geitellt;  alto 
GtiscL.  4  Terlüden:  von  der  Gründung  der  ältesten  Staa- 
ten bis  zur  Stiftung  der  ersten  persischen  ^IVlonnrchia 
560  V.  C. ;  bis  zur  Gründung  des  grossen  macedoüiscben 
iieicbft  560 — -336  V»  C. ;  bis  '/.um  Tom.  Kaiserthume  30 
V«  C.  j  bis  zum  Untergange  des  westrÖm.  Kaiserthums 
476*  —  Mittlere  Gesch.  a  Perioden :  vom  Untergänge 
d(>a  weström.  Kaiserthnms  bis  auf  die  Gründung  dea 
Kntchs  Karls  des  Gr.  476^76^9  bis  auf  die  Entdeckung 
ilnierihfa*s  iind  die  Kircbenverbesserong  768  —  I  jOO  n.  €• 
(offenbar  eibe  au  lang.«  Periode«  deren  'Gränza  nicht 
ricbttg  angegeben  sst)l  Neuere:  3  Perioden:  von  der 
BotdeoKnng  Ameriba's  bis  auf  den  westpbäL  Frieden 
1640»  bis  auf  die  französ.  Revolution  1789  ♦  bis  jetzt, 
Ktbnograpiiiscii  ist  eigentlich  die  Bchündluugjarl  in  dor 
altern  Geschichte«  Die  Schreibung  der  Eigennamen  ist 
nicht  immer  fehlerfrei.  Wir  haben  Aracous  (lacedära» 
Admiral),  rtolemaus  Phiscon,  Lyblus  Severus,  gefunden. 
Zu  dem  Abrisse  gehören  die  cbronol.  Tafeln.  Der 
Hr.  Vfr»> hatte  schon  6  kleinere  Tabellen  über  die  allg, 
Gescb.  geliefert.    Dia  gegenwärtigen  sind  vollständiger, 

f^enaoer  als  die  Bredowscben^  sie  deuten  bei  der  Stel« 
ung  *  der  Völker  in  den  Colnmnen  das  wecbselseitigo 
Eingreifen  derselben  in  einander  mehr  an ;  sie  sind  nicht 
bloa  fSr  die  obern  Classen  der  Gymnasien  braocbbar) 
dar  Druck  ist  in  den  *Naniea  nicht»  ohne  Fehler.  So 
atebt  Crusias  st.  Trusias  (Kon.  von  Bith y nien).  U(,ber  das 
IVlehr  oder  Weniger  des  Stoifs  werden  die  Ansichten  immec 
verschieden  seyxi,    Ref.  vermrf>st  nur  in  beiden  Werken 

Oleicbheit  der  Ans  wähl  in  einzelneo  Yölkergescbicbieo* 
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Geschichte  der  europäischM  Menschheit  im  Mit- 
telalter, In  vier  Tlieilen.  Von  jinton  v,  T'ilr- 
Her,  Erster  TlieiU .  Franhfui  t  a.  ßrönner*- 
ecke  Bu€hh.Hb2a.  XFL  376  &  gr.  8.  . 

■ 

Ein©  unbefangene,  gründllölie  Darstellung  3er  lO 
Jabrhundertef  die  vom  Uotergaage  de«  abeoiaad.  bis  zun* 
Uobergaoge  des  morgenl,  KaiMrtbumt  verfloften,  tcbiea 
dem  Verf.  ein  Zeitbedurfnus  hdÜ  eben  durcb  diect  B«* 
dürfniss  die  Art  der  Darfteilung  vorgetchriebdn  so  teu, 
£c  wollte  ntobt  die  iaitera  Wellbegeb«fthciteo  «ntfoSf* 
lieh  ersiblen,  iondeni  nur  intofem  «rvrSbnen«  tiim 
vomitlielbaren  EinfloM  auf  die  toDero  VerhältniMO  der 
Völker  gehabt  md  VerfaatiAig«  Sitten,  Cdltaraastand 
der  Vülker  wesentlich  verändert  heben.  Die  drei  cr*Lea 
Theile  sollen  bestehen  aus  12  Büchern«  deren  jedes  ein- 
zelne die  Geschichte  eines  europ.  Volkes  in  sich  fasst  i 
der  iste  Baud  also  entlult  die  Geschichte  von  Deutsch* 
laiidf  Frankreich  und  Italien  in  folgenden  ünterabthet» 
lungen:  L  Buch»  Deutschland:  Gap.  i.  ältester  Zustand 
,dar  Deutfcbeo«  G.  Kämpfe  daraelben  mit  Roin  btt 
sum  Untergang«  des  röio«  Reicbf  und  der  Gründung  der 
frankiacben  Monarchie,  3*  von"  da  bia  %v£  Karl  dea  Qtm^ 
»4»  von  dieiem  bia  pur  innerUohaii  TreoDiing  dba  deofi» 
aohen  Aeioha  uad  den  Untergänge  d^r  Karolinger« 
Konrad  L  und  die  licbaiioheo  Kai*or,  6*'  die  franki* 
sehen  Könige  und  Kaiser,  7*  HoheusUuliscl^  Fe* 
riode  bi»  auf  Rudolf  von  Ilabsburg  1125  —  12721  8« 
von  Rudolf  V.  H,  bis  auf  die  goldoe  Bulle  und  dea 
Tod  K.  Karls  IV.  I273  — 1378,  9.  bis  auf  rlio  Erobe- 
Tung  von  KoDStantinopel  1453*  l^ucb  ,  Frankreichi 

167.  Cap.  I.  Galliens  älteste  Geschichte,.  2.  Gallie« 
unter  den  Römern,  3.  Geschichte  des  fränkischen  Reieba 
bia  auf  die  Erhebung  Hugo  Gapet's  auf  den  Thron  987f 
4«  ,hia  som  Toda  JUuiwiga  IK  oder  dea  HeilJ|geii  127^3^ 
5«  bia  anr  Eroberaog  von  KonitaniinopeK  III.  Bocb, 
Italien»  S.  25 1.  Cap.'  i,  Aeltere  Getohicbte  Xuliena  bia 
auf  den  Untergang  dea  abendland,  Katsertbuma  476« 
3.  bis  «um  Untergänge  des  Longobard.  Reichs  476  —  774» 
3,  von  da  bis  auf  die  Kaiserwahl  Conrad'«  von  liuhea« 
fctöufen  II98»  4-  Ht-rrscbaft  der  HohensUufen,  bis  I263» 
5.  vom  Untergänge  des  Hobenst.  ilaui^-s  1268»  hi*  rut 
Eroberung  von  Konsrantinopel.  Der  2te  Theil  soU  die 
Geacbicbte  der  drei  übrigen  von  Deutschen  ecobertco 
ilod  aum  ,Theil  bevölkerua  Länder  der  FyraoaifcbeA 
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HalbinAel,  der  brittischea  loteln  und  Scandlnavleni;  der 
3te,  die  GeichichLe  FoleoSf  Russlands  und  der  übrigen 
slavischen  Lander,  Uo^erDs,  der  Utariscbeq.Ijaoder  un4 
GriecbenUodf  oder  der  Türkei  entbaUen^  wobei  die 
Geschiebte  der  nordöstlicben  Lander  etwas  autfübrlicber 
behaodeU  werden  toll,  ala  die  dei;  weatliobeo,  weil  aia 
mcht  io  aflgemeiD  bekenat  iat.  In  4ten.B«Ddd  aber 
aoU  die  Geacbiebte  der  Aeotearuiigen  dee  Opiates  ia  rein 
meoacUicber  HinaidiK,  die  Getob*  der  fbilosophie,  der 
cbriatlieben  Religtoa  and  Kirche,  der  JMatbematik  und 
Naturwiaaenscbaft  entwickelt  und  Aobangiweise  cioo 
GeÄciiichte  der  Politik  oder  der  zu  vdrschiedenen  Zei« 
ten  und  bei  veri chiedenen  Yölkern  berrtcbeodeo  Be- 
grüFe  über  den  Staat  uod  dessen  Einrichtungen  vorge* 
tragen  werden.  Alle  drei  Kinde  werden  im  folgenden 
Jahre  gedruckt  ersciieinea.  li.a  ist  dabei  nicht  sowohl 
um  neue  Forscbnng,  als  um  sii?ec)(aiaMige  Daratellung 
dee  Erforschten  und  Bewährten  au  thun  fieweatn*  Di^ 
liar  etod,  auch  die  Quellen  weder  ioi  Allgemeinen  ajt^ 
geaahlt  ooch  bei  jedem  einselaea  Satse  auf  aie  hingen 
wi«eeo»  aun  wenigitea  ia  dieaem  iifcea  Bande  aichs* 
£a  aiod  aber  allerdtaga  die  Quellea  und  die  beitea  Hu'lfap' 
bücher  beaütat  Der  Vortrag  ist  susammenbängend,  reia 
und  deutlich.  In  wie  fern  nun  das  Werk  eine  Ge- 
acliiclite  der  europäischen  Menschheit  genannt  werden 
könne,  wird  man  leicht  selbst  ermessen.  Es  ist  eine 
Geschichte  der  curop.  Völker  des  Mittelalters  und  ihrer 
Calti^ry  in  dieaem  Theile  ohne  neue  AnaiGhien.  . 

Geschichte  der  Bildung  des  preussischen  Staais 
t^on  Dr.  Carl  IViliieLni  von  Ijancizolle^ 
ord.  Prof»  der  Rechte  an  der '  Unii>,  zu  Berlin^ 
JErster  Tiieil,  erste  und  zweite  jibtheilung,  Vlll\ 
Jf^,  6-3  .9.  irf\  ö.  Bernn  und  Stettin  f  iöaS. 
colaische  ßuolhh.   B  Jit/Ur*  Ö  Gr«  * 

X>ai  gaaiet  grandlieh  ausgearbeitete  and  lehrreich  ab« 
gefasste  Werk  wird  aus  3  ßSndea  bestehen.  In  der  Ein- 
leitung ist  der  Gegenstand  desselben  deutlicher,  alg  t.^  au£ 
dcui  1  iiel  geschehen  konnte,  bestimmt.  Ks  ist  Jie  äusse- 
re Blldun r^si^escbichte  Preussens,  d.  i.  die  Geschichte  der 
Dildung  sein<?s  Territoriums  an  die  Geschichte  der  Ke- 
gcntengeschlecliter  geknüpft,  Geschichte  des  Länderbe* 
ai&aea  Toa  der  frühesten  Zeit  aot  der  verschiedenen  liin* 
dererwerbuagea  aad  der  wicbtigatea  Ereignisse,  dt« 
dacanf  hemmend  oder  fördernd  eingewirkt  habcBf  mit 
AUg.  Rfpi.  I82d»  Bd.  IK,  St,  1.  n.  2.  D  . 
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Kinscbluss  auch  derjenigen  Besitzuogen  ^e«  hon.  Haute«, 
Vielehe  demsolbeo  längere  oder  kürzere  Zeit  angehuri 
haben.    Einbegriffen  ist  die  Gegcbiclrte  der  Hansrerfat- 
ttfng^  der  Erbverträge»  der  Scbiits«  «od  Vogte! -VeerfM» 
tbng,  4er  IjeliiiiäDWartscbiften  und  anderer  JLebiMT«^ 
hiltoitiey   der  TerWftndttcbcfumhillDiaae,   Ata  sehon 
'Sdeoatttoiitrecbte  'bdrbeigefBbrt  baban.  Aoegeachlomm 
itt '  die  Geicbicbte  der  etoseloeit  Landettbeila»  ebe  eio 
unter  die  Herrschaft  des  kört,  Hauses  gekommea  aittd, 
und  eben  so  wenig  iit  die  Rede  von  Vermehrong  oder 
Verrainderunp  des  (iruDdhesitzt;»  inncrbalb   der  GrSnien 
dfs  Territoi  ialb^zi rUg ;   von  Erweiliffun^   oder  Veraim- 
derun^  der  nuniHner) ;    die  innert;  iMUstehun (^srte&cbicble 
der  Lande«boheic  wird  nur  für  die  ältesten  besitzongeo, 
in  FraiikeD,  bi^tüclisichtigt,  sD  weit  es  bei  dem  Mangel 
an  aosreichenden '  Nachrichten  oiöglicb  war.    Die  An« 
ordiaang  des  Warita  ist  die  cbrönologiscbe«  doch  oboe  dea 
iflDern  ZosamniatibaD^  der  Begebecbahan  4eoi  IngstKclm 
Festhattao  ao  der  Zeitfolge  aufmuopfem.    Vier  Zeiciio» 
me  sind  festgesetzt,  woTon  dieser  sani  die  swei  arstea 
tunfasst;    fnr  jeden  aiDselaen  Abschnitt  die  spemilea 
Quellen  and  Flulfsmittel  an  der  Spitze  desselben  ange- 
geben, die  allgemeinen  aber  S.  I3  if.  genannt,  wo  auch 
ein  ähnliches,    gedrucktes  Werk  (von  Abel)  und  ein 
fiandscbriftliclies  (von  Zacbar.  Zwantzig)  erwähnt  sind, 
die  aber  doch   nicht  leisten ,  was  gegenwärtiges  Werk 
ausfuhrt.    Der  Nutaen  nnd  das  Interesse  einer  solchen 
Geschichte  der  BiUnng  des  preuss.  Staats  wird  S..  15 
noafübrljob  dargestellt,  wobei  aioh  der  Vf.  in  hier  nicht 
erwartete  theaiogisoha  £rörtamngen  verliert  nber  daa 
göttlichen  Ursprung  nnd  das  Wesen  der  Obrighaitea  und 
alles  mensciUiehan  Reehcs..  ErsUr  Zdtrmmiw  aar  Et«* 
Werbung  der  Mark  Brandenburg  Im  Jahre  14111  S.  26. 
Cap.  1.  S.  30.  Grundlage  Qur  Gesobicbte  des  .Gebiets  der 
Burggrafen  au  Nürnberg  (wo  von  den  IJermundurec, 
Thüringern,  Slavcn,  Franken,  dem  Herz.  Franken,  den 
Markgrafen  im  östlichen  Franken,   der  Entitehung  der 
Landeshoheit,    dem  Umfange  und  der  Verfassung  dea 
Bur  Burg  zu  Nürnberg  gelegten  Gebiets,  den  ältestaB 
bekannten  Burggrafen  bis  auf  Friedrich  III.  und  des 
Zusamnenhange  des  kön.  Freuss.  Hauses  mit  den  Hohen* 
ftollero  in  Schwaben  nnd  den  Abenbergen  in  Frankea 

fehandelt  wird).  ^  Cap.  n«  S.  104.  Territorialmadi(  der 
iurggrafen  an  Nürnberg  bia  aum  Tode  Friedrieha  UL 
(oispiüo^licha  Besitanngen  des  burggraflichen  Hauses  i 
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gen  dei  K6o.  Rudolph  iroo  Habiburgi  übrlga  Gebiefii- 
-▼'•nainderangMi  rad  LabuttiiCtr äga  bli  ttttt  J.  J827). 
•C,  ^  S.  149.  Geiebicht«  ^  borggrSfllohen  Territoriums 
•^WJO  1397"^  ^4^1  (Furderunp  durcb  die  Kaiser  uod  da* 
-Hau«  Luxemburg;  S.  157.  Orlaonindische,  Nassauischc, 
^'riaibergiscbe ,  R«utti«cbei  OetUno(  [ische ,  Ilobenlühi- 
-«cbe,  JLcucbtenbergUcbe ,  Trubendlnc^ensche,  Sclilüssel- 
l>ergiscbe  Besitzungen;  übrige  BrwerbuDgen ;  vorüber- 
gehoiida  BeaiUuDgen;  Gabieuvararioderungen;  Verbält* 
aiat  anr  Stadt  Nürnberg;  S.  207.  Gescbiobie  der  Suc* 
caiaioa  id  dia  bnrggräC  Wurde  und  In  dia  Ba«itatbü« 
•met  ao  Laad  und  Lantaiii  Hanmtfaitong  in  Beaia* 
Iraos  BOT  Tamtoirialaiaaht)«  'ZmiUr  Z^trüum^  von 
dat  jKrwarbiiag  dar  Mark  Braadapburg  1411  bit  aoin 
Regierungsantritte  des  Kurf.  Jobanii  Sigitmuad  1608. 
Cap.  I.  S.  232.  Erwerbung  der  JVlark  Brandenburg  ia 
dfin  Umfange,  in  welchem  sie  das  Haus  Liuxeuiburg 
zuletzt  noch  besessen  hat,  S.  234;  Uegulirung  der  strei- 
tigen Territoria] verliaknisse  zum   Erzstifje  IVIagdeburg; 

iedervereinigung  der  Grafschaft  Wernigerode«  der 
Neumark  (S.  281)9  des  von  Pommern  besessenen  Tbeita 
der  Ukerniark  und  der  Stadt  Lycben  (S.  300).  C.  3» 
5.  319»  Erwerbting  bobmiscber  Lehen  ia  der  Ijautita 
{Cc^bttat  Faita,  Taupita,  Groas^lrtibbaDf  Baarfelda« 
'  Zoaaeoy  Aaaskow  «nd  '5törlcow)|  S«  3$?.  ainaa  Thaila 
fiarsogtbuow  Glogao  (CroaaaoT  ZüUicbati,  Bobara* 
barg  und  Sonnanfeld)  und  (6.  347)  Erwerbungen  daa 
Markgrafen  George  in  Schlesien  (Jagerndorfy  Oppeln 
und  Haübor»  Beutlicu  und  Oderberg;  spatere  SciiitK- 
jale  dieser  BesiiEungen;  Pfandbesitz  von  Sagan,  Piie» 
bus,  Sorau,  Triebel,  Muskau  und  Friedland).  C.  3,  C wo- 
mit die  zweite  Abtbeilung  anfangt)  Erwerbung  des  ilerz«  , 
Ifreuasen,  S.  971.  Hier  ist  5.  373  der  Umfang  des  Ga» 
biatt  des  deutseben  Ordana  in  Pranfsan  und  Varbältnisa 
cor  Krona  Polen  1466 — 151 1  dargattallt;  S,  387*  Ver* 
Jildtitiaaa  daa  lalst'an  Hoohmaistart  au  Polau  f  bis  aum 
7«  April  152 1;  S«  404.  Vofbaraitang  daa  Ctacanar  Ver« 
träges,  und  S.  424«  dar  Cracauar  Vartrag  vom  8»  ^|pinl 
1525  salbat,  wodureb  das  Ordensland  tranttaa  aia  walfe* 
liebes  Herzogthum  wird;  Bemühungen  des  deutschen 
Ordens,  Treuasen  wieder  zu  gewinnen.  S.  466.  Succes- 
aionsrecht  der  fränkischen  und  der  kurfürstlichen  Linie, 
Voroiundgchaftliche  Regierung.     C.  4.  S,  481»  Veruide- 

nngea  in  dam  Baatanda  dar  Iränkiscbeo  Fürttenibiunar 
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von  I4tl  —  1608  ond  Verhältniis  zur  Stadt  Niirnberg. 
C«5»  609*  I^aoddiLheUuDgeii  «od  ailgtmeiDe  Geschicbie 
der  Hausvarfmang  bit  1473 1  Haoigoaati  da*  Kurf.  Al- 
brecht uni  tainer  Söhne  vom  J*.  I473  (S.  421)«  &  53Qb 
Theilungao  und  Gaachiohia  dar  Hau«wfa«tung  bi»  la 
Ende  dai  Zeilraumti  Hauegaaata  Yon  1603.  C.  6.  8,548» 
Vorbereitoog  kiJoftigar  Erwarbuogaa«  (Begrandiuig  dct 
Erbfolge  io  Fooimero,  ia  Meekiaaburg}.  S.  629.  £f^ 
Verbrüderungen  mit  den  Häusern  Sachten  und  Heweii; 
mit  den  llnzo^eti  von  Liegnitz;  kaiserliclic  Anwart- 
schaften. Aiihdngsweiie  sind  S.  652  einige  \  erbalLoiüe 
angedeutet,  welche  zu  neuen  Erwerbungen  hatten  fuli- 
ren  können.  Der  dritte  Zcilraun),  in  dem  zu  erwarten- 
den Baade»  wird  die  Geschichte  dec^  Bildung  des  preusi. 
Staats  von  dem  Ktuf«  Johann  Sigimtind  bia  auf  Köoig 
Friedrich  IL  I740)  in  12  Cnpp.,  und  der  vierte 

von  dem  RegiefungMotritta  K.  Friedriaha  II*  bia  auf  di» 
oaueale  Zeit  fortführen  in  ii  Capp.«  too  denen  du 
leiste  den  gegenwirti^n  Bastand  der  prauaa«  Mooafolm 
bebatideln  aoll*    Jedem  Bande  Wardan.  die  wiabtigiua 
Urkunden  beigefügt ,  so  dass  man  ein  vollständiges  ÜP* 
kundf-nbuch   über  die  Hau  pLiuomente   der  iLutstehungi* 
geschichie  des  preusi.  SlaaU  eihält.    Dem  ersten  Bande 
sind  folf^ende  drei  beigefügt:  S-  659.  Lehnbrief  des  Kö- 
nigs Rudolf  1.  für  deij  Burggrafen  Friedrich  III.  vom  J. 
1273  nach  Gatters  Versuch  einer  Geschichte  der  Burg- 
grafen tu  Nürnberg  (1753)  2.  Tb.  (latein.).     S.  660. 
Krb.  und  Ilanavertrag  der  Gebrüder  Burggrafen  Jobana 
und  Albreabt,  vom  J.  I34i>  nacb  Sinold»  geo.  Scbots 
Corpus  biator«  Braodanb«  diplom«  (deutaab)«     S.  66^ 
Qoldena  Bulla  Carla  ly«  vom  J,  1363,  aor  Anarhaoaaag 
jda»' furatlicben  •  Standei  der  Burggrafen  ^  naab  dem  ia 
demStaataarchive  der  kön.  preuss.  F U raten thämer  in  Feto* 
ken   von  Häniein  und  Kretscbmann  B.  I.  Abth.  II.  be» 
Endlichen  Abdrucke  nach  dem  Originale  im  riassenbur^er 
Archive,  Andere  Urkunden,  die  sich  auf  den  ersten  Tbcil 
dieses  Werks  beziehen,  will  der  Hr.  Vfr.  künftig  mit 
den  übrigen  aU  ein  Urkundenbuah  zur  Gesch.  dar  Bit* 
dung  dea  preuss.  Staate  fiaab  seinem  gegenwärtigen  üai- 
fanaa  basondara  heraosgaben.    Diesen  Theil  schliessen 
iioah  3  andere  Beilagen:  S.  667.  Stammtafel  dar  regis- 
fanden  ^Burggrafen  au  Nürnberg,  Karfafslan  au  BianMa*  I 
bürg  bis  sum  J.  16081  und  S.  670.  Geisdiaha  Ragaalsa 
Jl^s  diesem  Hansa;   S.  671/  Uebemiafat  der  Landeschei- 
Ittngaii  und  .dar  varsotuedaaeo  regiarepdeu  Liimea  bii  1 
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zdin  I.  tSöBl  672,  chronologische  Ueberttcbt  der 
wichiigsten  EreigDiMo  de«  islea  und  2ten  ZeUraumi 
von  ii^i  bis  1607^ 

Neuere  GtschickLe  der  Deutschen  von  der  Re- 
formation  bis  zur  Bundes -*  et e.  Von  Karl 
.  Adolj  Menzel y  Kon,  Preuss,  Consisiorinl -  u a d 
tSßlLui-ilathe.  A(4f  eiter  Band,  Vom  Nürnber- 
ger Aeligionsfrieden  bis  zum  Ausbruche  des 
Schmnlkaidischen  Krieges.  Breslau^  Grass^  Barth  ■ 
und  Comp.  XXiy.  47a  S.  gr.  &   2  AMr. 

Der  Hr.  Verf.  fShrt  fortf  ohne  Vorurtbetl,  ohne 
kircblicliefi  Seotengeist,  ohoe  parteiische  Vorliebe  oder 
Abneißung,  ohne  Bitterkeit,  die  Begebenheiten,  insbe- 
sondere die  kirchlichen,  des  Zeitraums,  den  dieser  Band 
bebandf^lt,  nach  geini»n  Ansichten  und  Urtluilen,  welche' 
die  (^)uellen  -  Angaben,  Beobachtungea  und  Kriahrun^ea 
darboten  oder  unteritützten ,  freinülbig  darzuitellen.* 
X>er  erste  Band  hat  eben  deswegen  manchen  Evangeli«  " 
acben,  welche  die  Reformatoren  nur  ala  halbe  Heiliget 
nicht  als  Menschen,  die  Keforaia|ion  Uota  als  göttlicbeit 
nicht  sttgleioh  als  irdisches  Werkf  ihre  Verhältnisse  nur  ' 
als  wnndenriollt  ,nioht  .als  in  dem  Laufe  politischer. und 
weltlicher  Ereignisse  eingekretset  betrachtet  wissen  wol- 
len,  inisfallend,  und  Hr.  M.  hat  sich  dadurch  veranlasst 
gesehen,  eine  Apologie  seiner,  evangelischer  Gesinnung 
nicht  entfremdeter,  aber  in  dem  L,ichte  des  ZciLalters 
g»-haltener  Darstellungs- Manier  in  der  Vorrede  voraus- 
zuschicken, Sie  bf^ruht  auf  folgenden  GtiSicbtspuncten  : 
I.  3ei  wäre  der  schmählichste  Wiedersinn ,  die  1*  essela 
der  kirchenthümlichen  Autorität,  deren  die  Theologie 
eich  ( —  hio  und  da  -r-)  entledigt  bat,  an  die  Staats» 
und  Weltgeschichte  su  legen;  es  wäre  die  unwürdigste 
Benchelei,  in  der  Gemeinschaft  derjenigen,  welche  nir* 

{reods  yon  einer  Schranke  der  Wissenschaft  hören  woU 
en,  für  einen  kleinen  Vorrath  gewissert  nutslich  erach* 
teter  Vorurtbeile  und  Ueberlieferungen  ein  Tempelge» 
höft  abzusLecken,  dem  die  Forschung  mit  ihrer  Leuchte 
nicht  J5U  nahe  hon)iuen  durfte.«:  2.  iJö  eher  man  in 
beiden  Kircht^ii  davon  zuriickkoni mr n  wird,  ausserhalb 
der  eignen  Grenzen  nichts  als  unbedingte  Gegensät?.e  ?n 
aeheo,  je  deutlicher  man  erkennen  wird,  dass  Ursprung 
und  Ansdehnüng  des  Zwistes ,  nach  endlicher  und  na* 
türKcber  Ansiebt 9  mehr  durch  zuf&Uige  Umstände  yer«^, 
nnlasst  worden,  ida  in  nothw^ndigen*  Vethäiinisaen  be* 
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S fandet  gawatao  ist ;  desto  eber  wird  die  Hoffonng  ticb 
ewSbren,  dsM  en£  der  gemeiiitcbef (liehen  cbrtsüichea 
Grundlege  beide  Kirobeo  eie  swet  TericbiedeDe  £ncbei- 
Dongtforoieo  dee  Cbristentbomi  eben  so  friedlicb  neben 
einender  beeteben  Werden,  wie  die  Steeten  eefeebiede» 
ner  Regierungs formen  auf  der  gdmeiniamen  Grundlage 
der  Rechtsidee  sich  gegenseitig  anerkennen. C    3«  *Wenn 
gf/.eigt  wird,  dass  die  ©vang.  Kirche  unter  dem  Zuthua 
irdischer  Momente  und  menschlicher  Leidenschaften  int 
Leben  getreten  sey»  wird  kcineßweges  dss  Vcrdammungs- 
urtbell  der  Gegner  über  aie  beatSiigUc  (Findet  aich  docb 
bei  den  Gegnern  ungleich  nabr  BllenaebUchea  und  wohl 
ger  Unmentehliobee^.   SoUt«^  man  auch  in  der  Anefnb» 
rung  dieser  Angaben  niebt  uberall  beiatimmen»  die 
Grundaatna  dea  VDi.«  die  iloh  auf  Wabrbeit  und  Liebe 
stStzen»  wird  man  aehten  mnaeen«   Der  Inhalt  dee  g^ 
geawartigeo  Bandes  kts  Gap.  i»  Verbreitung  der  Refor- 
uiation  auiaer  DeuCacbland  in  England,  Schweden,  Dä- 
nemark, Norwegen,  Frankreich;  Unterdrückung  derbel- 
ben  in  Italien  und  Spanien.    Verfolgung  der  Antitrini- 
tarier  uod  Hinrichtung  Serveti.     Luthcri   eigne  Erklä- 
rungen über  die  Secten  und  über  das  Verb aknüs  der  Au» 
torität   der  Kirche  sur   Uehecaenguag  der  Einseloea* 
C«  2«  S.  i6*  Befestigung  dea  neuen  Kirchenwesens  in 
den  poHt.  VarheltnisAen  des  deutschen  Reichs,  Chara^vter 
des  Kurf.  Jobann  Friedrich  und  aeines  Kanslers,  Bräcji. 
Streit  über  den  Sinn  des  Nnrnberger  ReligioÄafriedens« 
VSTtedereinsetnung  des  Hereogs  OIrtob  eon  WSrteaberg 
durch  den  Landgrafen.    Vergleieh  su  Kaden.  Verben£ 
*  Innren  über  das  Concilium.    Tod  des  P.  Clemens  VIL 
C.  3   S.  40.  Unrulien  der  Wiedertäufer  in  IMunster  uod 
Bestrafung  der  Schwärmer ,  die  in  Ansehung  der  drei 
Häupter  gana  unmenschlich  war  und  welcher  der  Bi- 
schof zn^ah.    C.  4.  S.  68'  Verhältnisse   des  Kuniga  van 
Frankreich  zu  den  rrotestsnten*    Neue  VeibeodlungeD 
liher  das  Concilium  und  Verwerfung  desselben.  Scbma^ 
keldtsobe  Arilin e)  (S.  90)  mit  Melauchthona  Schrift  übar 
die  Gewalt  des  Fapstes  (S.  97).   G«  5.  S.  loa.  Oeber* 
tritt  der  4  eberlilndiacbeo  StSdte  so  Luthers  Abendmahls^ 
lehre.  Wittenbergische  Coneordia  (S.  105).  Kaiholiscfaer 
Bund  (durch  den  Vieehansler  Held  gestiftet«  S.  109X 
IVtelanehtbon^s  Aenderung  des  Art.  vom  Abendmahle  in 
der  Augsb.  Conf.  S.  II4.    Die  Elcvation  dea  Sttcrauieuti 
wird  abgeschafft.    Calvins  Erklärung  über  die  geistige 

üegenwari.    C«6i,9»  Xl6.  Voxiüi^derttpg  das  Co^s 
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IVIkntua,  Alifcbluis  eine«  StilliUndet  auf  15  Monat«  zti,. 
F  ankfurt«  C.  7,  S.  134.  F<>rtftchritte  der  Ha^orin«  io 
DauUchland^  vornebmlick  im  A)bertio.  Saohaea,  wpb«! 
,  die  Torberigea  UmeroaluBungen  de»  H#rz.  George  ge- 
gm  die  Raform.  arwlbat  a wd,  S.  144*.  Einfübniog  dav 
Bafoa»*  ia  Leipzig  qüt  .Widmtiebea  dar  Uoivaraitac 
wd  baaondata  dar  thaoL  Facwl^iu  C  7*  S.  151*  AbsM 
dis  ErabiacJu  Albraaht  aus  Magdeburg  imd  Halla  und 
F4II  des  alten  Kircbenthumt  in  dieser  Gegend.  Ueber-. 
tritt  dea  Kurf.  Joachim  II,  von  Brandenburg  zur  neuen 
Jbyrclie.  Markiscbe  Kircbenordnung,  S.  156«  mit  Luthen 
Bemerkungen  darüber.  Datt  die  Reformatoren  anfangs 
ga:  nicht  die  Absicht  gehabt  h^bea«  den  bürgerlichea 
Zustand  au  vavbaaaarn ,  wird  164  L  dargatbao«  l»u* 
thm  Aecbtferüguogalehra  hatte  elitaii  aogoiiatigao  Eio« 
fluai  auf  aie  SUllicbkeit  dea  Volks.  Sit  wurde  tob  L« 
ae]b«t  für  den  paaklaaaben  Ocbcanab  emlsaiget.  Anti« 
BOniitiacbe  Haodal»  S>.  C  9,  S.  176»  Friedliebe' 

FoUtik;  dea  »eiaea  keiaerk  Miaiitera,  Gtaavella.  6e- 
acbichca  der  Doppalheirath  dea  L»aadgrafen  «ad  ihi^  £ia« 
fiuss.  C.  IO.  Keligionigeflpräche  zu  5peier«  Hagenau«. 
Worms,  vertagt  auf  den  ReichsUg  au  Regensburg. 
C.  II.  S.  214.  Eröffnung  des  Reichstags  au  llegensburg 
im  April  154I.  Rrgensburger  Interim  (S.  215)  und  Ut;- 
ligionsgeipräcb.  Die  vier  verglichenen  Artikel,  Dia 
jrotaatantischen  CoUe^uteraa  wasdea  von  ihrer  Partei 
and  die  katbolia^han  voa  den  ihrigen  deshalb  angefein- 
det. Zweiter  Zug  KarU  aaeb  Alrika.  Ermordung  der 
balden  frenada«  Geaaodien»  C.  ta.  Reichstag  au  Speiaa 
im  Febr.  i54ft<(S.  a6a)*  Fraafcreieba  Buadatu  mit  dea 
Titckeo.  Latber  widarralb  eine  Verbiadaag  mit  Fiaob« 
leicb  aad  ernaehnt  aam  Gebete  gegen  die  Tärkea.  Ca*' 
waltaame  Einsetzung  dea  evangel.  Theologen»  Amsdorf, 
ala  Bischufi  von  Nauiuburg.  Kriegüzug  der  Schmalkald« 
ner,  deren  iNIachi  jüiKt  ihren  Scheitelpunct  erreidit  hat* 
ife,  ß^Jgöo  Herzog  von  JBraunschwi^ig  und  Erob#rrung 
aeines  Liandeü.  C.  I3.  Uneinigkeit  der  ProteiLant t^tu 
Veifeli  ihres  Jßundaaweaena  (S.  291).  Der  Ueraog  iVIo« 
rita  ma.  Saebw«  bebeirt  awar  bei  dem  luther,  Kircbea« 
ttiame«  tritt, »b^r  vom  SohmalkaU«  i&ande  (dessea  Aui« 
geag  ex  wabvaebeiaüeh  voraaa  aah)  aarCiek«  •  Waraenec 
Febde»  I^atben  triibe  Aeaaaerungen  6ber  dea  kircbli* 
ebea  aad  borgeiltebea  Zaatead  Deataeblaada,  S.  303« 
Die  Cöllniscbe  Reformation  misfällt  ihm.  C.  14.  Freisadi* 
liciieat  ebc»:  ero^ta«  Baaebmao  üacia  gagao  die  Tiote«' 
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ittnMn.  "Klefnmutb  fütt  lettteni.  6*  314.  Reicbttag  tu 
S^aien  Vmheile,  welche  ätmta  Abtobied  den  Frc- 
Mtancen  bringt»  .Krieg  gegen  '  Fraakreicb  uiii 

^Friede  su  Creepf«  C,  15.  Refonnfttionf  «fintwiiffo  woi 
MeUncblbon ,  Btmf  ^ond  dem  Btsobof  von  Hildeilieia 
(S.  335  —  343).  Zwei  Straftcbreiben  dee  Papttet  m  ^«t 
Kaiser  wegen  des  i>peier.  Reicbsabfchiedes  werden  vei- 
breitet.  Bulle  zuEröfTnung  des Trienter CouciTs  (S.  348.. 
Der  Verf.  rügt  die  Bt^schracktbeit  und  den  Eigensini 
des  Kurfürsten  (S.  IjuLher's  heftige  Schrift:    \V - 

der  dai  i'apaUhum  voiu Teufel  gestiftet.  C.  i6.  Reichstag 
so  Worms.  Die  duroh  di«  aächsiscben  Geiaadtea  ve- 
theilte  Scbrift  LiBkbera:  Von  Concilien,  Die  ScbrTt 
vider  daa  Papattbum  wird  durob  «in  aottötsigea  B.ld 
vefaiarkl,  walabsa  dm  Fapst  im  Ornate  auf  aeif  ein  lim* 
M  iroittieUu»  nbar  mit  Eaebohraa  and  nmgebea  wnt 
Tonfeln^  dia  ihn  ▼öv  oben  mitainent  Sehintitbubel 
ten,  Ton  uoton  in  die  Hölle  sogen  (S.  361  f.)* 
Kurfürst,  darüber  sur  Rede  gesetzt,  blieb  dabei:  Luther 
sey  mit  einem  abtonderlicben  Geiite  begabt  i  wenn  sich 
Jemand  an  ibm  argern  wolle,  könne  Er  (der  Kurfürst) 
et  niebt  hindern.  C.  17,  Karls  Empfiudlichkei:  gegen 
die  Protestanten  wird  gesteigert;  der  Herzog  von  Braun- 
achweig  von  dem  Landgrafen  Fbilipp  gefangen  genom» 
mea«  Der  Kurfürst  baabaiobtigt  die  Auflöiuog  dea  Bon* 
dea  und  die  Anträge  nov  bessern  Organisirung  desselben 
werden  verworfen«  Det  Kurf.  Ton  der  Ffals  lehne  den 
Bettritt  smn  Bande  .ab»  KHgtiebea  Benehmen  in  der 
Cölln*  Sache.  C.  iß.  S.  385.  ReUgienageaprach  sa  Um- 
genabnrgf  mir  mit  BAnbe  an  Stande  gebracht  und  er» 
folglos  abgebrochen.  Der  protestantisch  gewordene  Spa- 
nier Johann  Dia»  wird  zu  Neuburg  gemeuclielciordet 
(S.  399)  am  27.  Marz  154Ö,  auf  Veranstaltung  seines 
fanntischen  Bruders  1  Alphons,  und  dadurch  die  Tartei* 
wutb  verstärist«  C.  19.  S.  40 1.  Luthers  letzte  Zeit  und 
üble  Stimmung;  deren  Gründe  in  der  Entwickeluog 
aainef  Angri£Fe  auf  die  kircblicbe  Autorität  geancht  wer- 
den, worüber  überhaupt  verschiedene  An  siebten  herrsch* 
teof  ,  und  in  aetneoi  Verdroiae  nher  den  2iwieapait  m 
der  lichre»  Erneaerung  daa  Ahendnuhlaalretta  mit  den 
Schweisem  (8.  409  j»  Andere  Veranlaaanngen  aaincs 
Verdruaaea,  auidi  über  daa  Regiment  dar  Juciatea,  £t 
^arlasst  Willenberg  und  kebrt  auf  des  Kurfürsten  Ver* 
anlassuog  dahin  zuznoU,  Seine  Geschaftsf eise  nach  Eis- 
leben 9  leute  Aeussecungen  und  Tod.    Rückb^ck  aul 
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Mina  Khridfeiklieier«   Sie  werden  ali  diaffetiiereeicbitiiii- 
gen  Ij*e  beireobiet  (S»  427).    Auch  der  Tod  des  Kurf. 
Albreebt  tou  IMaiDS«  Spelaiiae  und  dei  Eratonu  wird 
litev  er  Wiho  t«   C.  30.  S.  492.  Das  ConeiUum  au  Trieet, 
I>er  Frotestanten  doppelte  Recesatfontscbrift  denelben. 
RegciJsburger  Reichstag.     Kriegerische  Lntächiusse   de»  • 
Kaisera  und   des  ScljinalU.  Uuiulf-s.    li^ffolgrcicher  Fe!d- 
zu^  des  Schwab.  Bundffshauptmanni  Scbartlin ;  Muth  der*^ 
jiundeshäupter  und  Schreibeu  an  den  Kaiser.    Ihre  Acbts- 
erklärung.    Abfall  einiger  BuodeageooMeo»    Marsch  der' 
Schmal kald Der  nach  Doaauwerih  und  Auttiobten  auf 
groaae  Erfolge.     iWenn  aie  (eo  aeblieaat  dieaer  Theil} 
die  Gonat  der  Uaiatiade  und  Ihre  Ueberlegeuheic  sa  be»* 
»otaen  veratenden«  konnten  stet  nur  Antwort  auf  die 
wider  aie  geaehluoderte  Aobl,  mit  eiaeAHkübnen  Seblage 
den  Krieg  beendigen,  Denttchland  atcli^  unterwerfen  und 
&n  Weg  nach  Trldant  und  nach  Rom  aich  eröH'oeo.oc 

Betracht  untren  über  Deulschlancl,  Von  der 
letzten  tlaifle.  dos  achten  hia  zur  eesten  des  drei" 
zehnten  Jahrhunderis ,  oder  von  Karl  dem  Grofh- 
sen  bis  auf  Friedrich  IL  Von  Joseph  ff  eitzel. 
IjeifzigM  JirociiJmuSf  2t>7  S*  gr.  k2*  geh. 

Die  verachiedenen '  neuern  Anstefaten  vom  Mittelalter 
mmA  aeine  Bearbeitung  einiger  Sneaialgeaehichten  Denueh« 
Innda  (dea  HJieingaaea  und  Naüau^a)  manlaaaten  den 
Vf*t  aieb  wieder  ade  dem  JMittebdler,  dea  er  aeit  Jah- 
Yen  ana  den  Augen  verloren  hatte«  an  heaelüiftigeD,  aeine 
jeCsigefi,  von  den  frühern  abweichenden  Anaicbten  dar» 
iiber  niederzuschreiben,  erat  mehr  *ur  ^tigoen  lielehrung 
und  U  uiei:ha]tun<j;,  dann  zur  ö£FentIicben  BekanDtmacbung, 
wovon  er  einigen  Nutzen  erwartete.    Diese  Betracbtuo» 
'  geu,  einen  Zeitraum  der  GrusBe  und  dea  Verfalls  Deutach» 
iands  von  fast  5  Jahrhunderten  umfaaaend»  aiod  in  3  Ab* 
aohoiUe  gatheilt:   S.  3«  Staat;    S.  86.  Kirche;  S. 
Oultutauatand*   »Karl  (heiaat  ea  S«  8)  hatte  ein  Reich  ge« 
gründet»  das  an  Umfang  und  inneeer  Featigliei(  (?;  den 
gröaaten  nnd  featealen  gleiob  hommCt  webhe  die  Ge«, 
acbiehte  henntv  nnd  bat  dieaa  unneheurd  Heioh  eine  laoge 
Reibe  von  Jahren  biodureh  mit  aeltner  Kraft«  Klugheit  und 
Gerechtigkeit  regiert.«    Sein  Charakter,  aeine  \  erdienate 
werden  uäl  giu^iaer  Vurliebö  geichildert.     »Er  glaubte  für 
eiiie  lange  Zeit  zu  bauen,  aber  der  iliesenkörper  sank 
als  todie  iiuile,  da  der  iUeaengeiat  aua  ihm  gejiogea 
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w«r«   Er  selbst  kitte  vielleioiit  den  VecfeU  seioer  «ig» 
neD  Soböpfoogt  ohne  es  sv  wollen,  in  Manchem  vorbe* 
mitett   Von  des  Verfaitung  wird  S.  15  ff.  cm  Umrlse 
gesebao*   £beii  io  ist  610  Ueberblick  des  Verfalls  der» 
salban  «nfgaatdUt.    •Dif  em«  Wärd«  d«r  ChrietoaMt 
war  wabiuCl  mn  gläaMadei  Elend  gewacdtat  mU  idaa^ 
lem  Ansehen,  aber  oboe  wirkliobe  Macht»   An  sie  knöpf* 
teil  sich  noch  grosse  Erinnerungen  und  einige  Hoffnuo- 
geo ;    dieie  lie«ten  sieb  aber  mit  den  Mitteln,   die  das 
Reich  dem  Kaiser  gab,  nicht  leicht  verwüklicbentc  (S.49). 
Im  2teo  Abschnitte  ^wird  entwickelt,  wie  die  geistliche 
Macht,  die  noch  su  Karls  Zeit  sich  unter  die  weltliche 
unterordnen  musste,  tur  Herraahaft  gelangt««  besonders 
aait  Uainrioha  III.  Tode,  mit  manaben  aingaiohaltetea 
Bamarkitagen,  walaka  die  KiMha  Biaht  angaben.  >L9asi 
aa  wü  wqU  leugnen  (wird  &  loS  gasagt}»  daas  fast 
in  gaM  Enropa,  wo  daa  Kiini^oa  ein  SpielweHt  daa 
Fendaladels  geworden  war«  aein  Ansehen«  seine  Macht 
und  Würde  durch  den  Bargerstand  wieder  hergestalk 
M^orden  ist?«     Des  Kais.  Heinricbfi  IV.  Geschichte  ist 
iusbeiondere  sehe  ausführlich  behandelt.      Gegen  die, 
durch  Gregor  VII.  er^woogene,  Ehelosigkeit  des  geistl. 
Standea  erklärt  sich  der  Vf.  8.  121  ff.  stark.    VVat  den 
Culturzuatand  betrifft,   so  achränkt  sich  der  Verf.  nur 
dsrauf  ein«  jdaa  QeaoSlde  der  Sitten  nnd  Bildung  {aoec 
Zeit  in  einigen  OfMdsögeo  to  entweitei  nnd  nur  die 
bedeutendsten  Momente  hetnoaanbeben.c   Er  etlanbt  sich 
aber  debei«  ao  wie  in  dem  TOiiKen  Absehaitt«y  auf  «1« 
tote  und  oeoere  Zeiaan  dflera  fibarangehen«  •Ugemeim 
Bettaebingen  einsnaebakeo«  Dtgreisaooen  sn  machen»  die« 
wenn  sie  auch  an  sieb  nütaliche  Wahrheiten  enyialteot 
doch  hier  nicht  nöthig  waren  und  auch  gar  nicht  unbe* 
kannt  tind.    S.  236  wird  der  groaae  üntfTschied  zwi- 
schen  dem   claaaischen   Alterthume    und    der  Zeit  der 
chriatlichan  mönchisch  -  ritterlichen  Romantik  im  Mittel- 
alter angegeben.    Karl  ist  übrigen  in  allen  3  Abacfantttea 
der  Heid  des  Vfa.,  aber  »nicht  aU*as  Gute,  sagt  er  selbst« 
ist  immer  und  alleothaiben  gnt«  nicht  alles  Böse  immer 
nnd  alleothalbea  bdse^c    Ans  ceiner  Schriit  bann  aMo 
manchea  Gnte  kennen  nod  liebeni  maoebea  B6se  hassen 
ttttd  vermeiden  lernen«  ud  wir  betracbteo  aie  in  dieser 
Hinsicht  als  eine  belehrende  und  unterhaltende  Scbcift. 
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Griechiacli«  Ltterator. 

Griechische  Literatur. 

j/isehylos  Sieben  gegen  Theben*    jfu$  dem 
Gnechiechen  übersetzt  und  durch  Anmerhun gen  er- 

läutert  von   Fr  led  r  l  ch  Sl  äg  e  r.    Halle  iÖ27f 
Gruner i57  S.  gr.  ö. 

Diese  meSit  Jm  Veramaase  dei  Onginali  oäer  ähn- 
lichen, mit  Kenntnis*  und  Fieiss  abgefasste  üebersetzuog 
ist  dem  Hrn.  Gaozler  Dr.  Niemeyec  bei  aeioem  AmU* 
|ubelfefte  gewidmet.    Voran*  geht  eine  Einleitung,  wel- 
che die  Meinung  der  Alten  von  Vererbung  der  Schuld 
und  Schmach  einet  Manne«  auf  aeine  Nachkömmen,  so 
^ie  dea  Flnehi  und  der  Strafe,  nnd  dann  die  Sage  vom 
Oedipna  und  «einer  Familie  erläutert.   Unter  der  Ueber« 
aetsung  stehen  eioiee  Anmerkungen  anr  ErklSrnng  dunk» 
1er  Worte,  anafabriiche  aber  hinter  derselben  von  S.  55 
an,    welche  die  Kritik  dm  Textes  mehre^rer  Stelleu  an» 
gehen,  öfter«  mit  ßettreitung  der  neuern  kritiichen  Auf- 
gaben, den  Sinn  der  in  der  Üebersetzuüg  ausgedrückt 
ist,  rechtfertigen,    auch  einzelne  Wörter  umständlicher 
behandeln  (wie  5.  86  f.  anaQxifytv).    Sie  sind  daher  auch 
den  Interpreten  dieser  Tragö.die  wichtig.    Seine  Grund- 
aatse  der  Verdeutaohung  eines  solchen  Stücks  hat  er  ii^ . 
der  Einleitoog  zur  Uebei:«.  der  Hekabe  dea  £uripidea 
(anoh  1827  so  Halle  eraehienen),  adaaa  nSmlieh  Treue 
und  lieichtigkeit  dea  Ausdruckst  ao  wie  ingemetaena 
Wahl  dea  Versmaasaca«  mit  RSckaicht  anC  das  oeaondera 
ausgebildete  Gefühl  des  Volkes  den  Uebersetzer  leiten 
müaiec  ausgeiprochen.     Die  Befolgung  derselben  war 
beim  Aeschylus  schwieriger,  als  beim  Kuripides,  vornehm- 
lich in  den  Chören,  daher  ist  auch  die  Ueber^etzune; 
freier  und  die  Strophetibildung  aufgegeben.    In  Ansehung 
der  Trimeter  hat  der  Uebers.  sich  der  Freiheiten  bedient^ 
die  man  bei  den  drei  grieeh«  Tragikern  selbst  antrififtt 
den  Hiatna  aber  vermieden^  weil  ihn  die  deutsche  Spra« 
ehe  nicht  ao,'wie  andere  Sprachen «  habe«   Ab  f roba 
der  Uehersetsnng  theilen  wir  nnr  V*  10— 30  mit: 

Doch  ihr  müsst  jetzt  —  auch  wer  noch  nicht  erreicht  die  Kraft 

JDer  IMariiieszeit ,   auch  wer  ihr  schon  entaltert  ist. 

Und  Jeder,   der  des  Leibes  Kraft  die  Fülle  nährt 

Und  Mäunerjahre  lebt  ~  ihr  miUst,  wie  sich  geziemt» 

Die  Stadt  Jieschützen  und  utisrer  Götter  heimiscbie 

Altäre  —  dats  ihr  Dienst  erlösche  nimmermehr  —  , 

Dia  Kinder  und.  die  liebe  Heiaathi  dar  i?fli^eriii<i 
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Da  On  mU  fubfln  Inrodiet  auf  dea  hmtm  Vlnk, 
Er*og  tie  euch ,  aufneluiMKl  all«  Muh*  dor  Züchte 
Heran  zu  Bfirgarn,  treuen,  waif^nfihigen, 

Auf  dass  ihr  einst  euch  stellen  könntet  solcher  Noth. 

Mao  diebt,  wie  der  Ueb,  «ich  dem  Ocigioale  aoacbmiegt« 
den  Uiatua  aber  doch  aidit  ganx  fvrineideL 

Euripi  de  8  PhönizLerinneu.  Aas  dem  Grie^ 
cJii*!('heri  liberselzt  mit  A/inierkungefi  vcn  Fried" 
rieh  Ziagen   JalbendaseibU  6'.  gr*  ^ 

Die  Ueberietaung  ist  nach  denaelben  Grimdaatsea 
beaAeitet    Der  Anmerknfigen  tiod  viel  weniger  (von 

S.  93  bis  98)  und  gehen  nur  die  Stellen  an,  wo  der 
UebtTs.  die  Erklärungen  der  Vorganger  mi*ljiiii^t  und 
die  Gründe  »einer  AuiiastuDg  djs«  Ötuoe«  angibt» 

GriechisehcB  Lesebueh  für   die  dritte 

Classe  eines  Gymnasiums.  Auf  4  halbjährige 
Cursu.'>  ei/igei  ic/ttet  und  mit  einem  PFui  le/'i-cr" 
zeich/iisse  per  sehen  von  Dr.  l'Wie  d  r.  M  e  hlJior  n. 
G  log  au  und  I^issa,  Qüntersche  TiucJüi.  1827,  ^  f^I. 
VLQ\  S*  ö*  nebat  einem  Steindrucke»    la  Gr» 

Von  andern  griecb.  Leiebuobam  nnteciipbeidet  ,sich 
da«  gegenwärtige  dureh  eigne  Beetinniungt  Eioriobtnng 
und  lobalt«  aweckmitiig  nnd  ▼ortheilhaft«    Et  itt  be» 

atimmt  für  Schüler,  welche  bereits  die  Decllnation  und 
rfjE^elmässige   Conjugationen  eingeübt  haben  ,    jetzt  die 
verba  in        und   die  Anomala  einüben  und  den  ganzen 
ety iiiologibchei)  Theil  der  Graojmatik  in   seinem  innern 
i^usaainienhaoge  begreifen  lernen  sollen;    der  StofiF  ift 
vornemUcb  ausgewählt  und  eiogericbtet  für  die  balb|äbng 
in  die  Ciasse  neu  Aufgenommenen «  um  tie  für  die  non 
verlangte  böbere  Tbätigkeit  an  gewinnen.    £r  i«t  daher 
in  Cnraus  getbeilt:  i*      a«  gute  Liebren «  Eraäblun. 
gen,  G.  Beschreibung  von  Koriotb  and  den  Korintbiera 
aut  Strabo«  d.  Cbaron,  Dialog  aua  Lucian«     Cura*  2« 
a.  Einige  ErklSrungeo  und  Vorschriften  aua  der  Sittea* 
lehre  (aus  Stoba'us  etc.),    b.  Beschreibungen  und  Ersah* 
langen  (aus  ALUenriu^),    c.  »vveokmasoi^e  Einrichtung  der 
Schulter  und  des  Überarms  am  irieuschlichen  Körper  (aui 
Galenus;    da^u   die  von  M.  Roller  Reliefen«  Abbildung 
des  halbea  Korpers  in  Steiudruck  mit  deulsciier  Erklä- 
rung),   d*  die  Mythe  vom  Todtengerichte  (aus  Flsto). 
Curs.  3.       Aeaopisohe  Fabeln,    b.  Beschreibungen  (des 
Sobiffea  dea  Baaro,  ^  Werko  der  t^aofkanria)  ^  c  einige 
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Bfiefe.  Curi.  4.  a«  Gute  Liebren  (aus  StobiuSf  mit  Aua- 
-'Wahl)«  b«  Ertäbluagen  (13,  deren  leUte  die  EnUtebaog 
dea  ManacbcDgeschlechu  aabildert)«  c.  Einige  Sitten, 
G«aeua  und  Eioriehtongen  alter  Völker,  d*  Lmoiaiii 
Tranm«  Wir  dür£aii  .webt  «rat .  erwahoan ,  wie  man» 
niahfahig  nnd  andahand  der  gawählta.  Stoff  iat.  Der 
Text  ist  aiia  daii  beatan  Ansgaban  geoomoieii,  biaweilan 
eine  spSiter  gebriuchlich  gewordene  Form  mit  einer  at- 
tischen vertautcht  od^^r  eine  dunkle  Slellö  weggelassen. 
Nur  in  dem  Lucian  ist  der  Uerauag.  öfters  vom  Texte 
der  Lcbraann.  Ausgabe  abgewichen  und  seinen  Ansicb« 
ten  gefolgt.  Unter  dein  Texte  stcbei)  vornehmlicli  gram« 
matiscbe  Noten,  in  welchen  auf  Buttmann's  Grammatik 
verwiesen  wird,  bisweilen  aacb  erläuternde.  Das  Wör* 
terbaob  beizufügen  fand  der  Yfr.  in  Basiehung  auf  dia 
Claaaat  für  welche  daa  liaaabvch  bestiniiiit  ut,  aölbig^ 
ob  er  gleich  far  bdbara  Qaaaen  dia  Beigabe  von  Wahr- 
tet varaatcbomenf  wenn  aia  nicht  augleich  Rapa^toraea 
daa  Spracbgebraocba  aind,  «naweckaiSattg  findet«  In 
dem  seinigen,  das  S.  125  anfangt,  hat  er  alles,  was  aus 
der  Grammatik  erlernt  werden  muss,  weggela&sen.  Am 
Schlüsse  sind  nocb  folgende 'syn ta laiscbe,  kurze,  Bemcr- 
liungen  bei^etijo^tJ  I.  die  Auilassung  pines  impersonalen 
Prädicats  als  personales.  2.  Vermischung  der  Begriäa 
dar  Roba  ood  der  Bewegung,  des  Werdens  und  Seyoa» 
^  Wie  eine  wiederholte  Tbätigkeit  in  abhängiger  Rade 
ansgadrnekc  wird»  4.  lieber  die  Partikel  äv.  Es  vor» 
dient  nocb  der  gtita^  Druck  (bia  auf  die  Dmckfeblar, 
die  frailtcfa  in  einani  Schulbaabe  mögUchat  varmiedaa 
werden  aollteo)  und  der  wohlfeile  Preii  gerühmt  sa 
werden ;  daa  Buch  aber  kann«  wegen  aeiner  £inncbung, 
auch  zum  i'rivatgebrauche  der  Schüler  empfohlen  wccdcu, 

Technologie. 

^Vollständiges ,  "  theoretisch-  praktisches y  atif 
Grundsätze  der  Akustik^  2'oabunH  und  Mathema^ 
tih  und  auf  die  Erfahrungen  der  geschicktesten 
italienischen  und  deutschen  Meister  begründeiee 
'  Lehrbuch  der  Anfertigung  und  Reparatur  aller 
noch  jetzt  gebräuchlichen  Gattungen  von  italieni'^ 

schetl  and  deutschen  Geigen^  namentlich  der  Violinen^ 

Bratschen  j  SchcLlos  und  Basie ,  S'>  ivie  aller  Gattungen  der 
gewöhnlichen  und  Piano/orte-  Guitamii ,  ingleichen  der  Vio^ 
itA-y  Sch€Üo-  und  Eassbogen*   iitbH  genauer  und  volUtän" 


dig^  Anltuung  zur  Erbauung  dtr  erforderlichen  JVerk  -  und 
.   Schnitzbänkg^  dir  Ktnntnits    aller  übrigen  fVerkztuge  und 
MmUri^iien  zum  Beuten^  Luekirent  Einhgen,  Mu  den  vorkom^ 
^menden  MeialUwheiten  und  tu  dm  Oeigem  -  und  Guitarrwä^ 
Mei^iUclurmiibm  mU  de^  -^em  hutnmmmmeher  fvkkigimm 
Xfftrm  d9r  Äk»nih  «inI  IMbiau^  Mr  hmmakmmumtkm' 
vaU  MuOkfrfwHd^f  von  Gustav  Adolph  f9^  Bit" 
-  engelf  i^ioiinmather  in  NmuMrchen  iei  ^dorf* 
.   Mü  t6  üthograph.  JWfitln.  (Auch  tmUr  dem  2V- 
*    telT  Neuer  Schauplatz  der  Künste  und  Hamduw^ 
Lc  cLc,  7)7 ster  Band)*   Ilmenau  f^oigt,  Xif'\ 

Neuliirchen  (des  Verfs,  Wohnort)  und  Kliogenthal 
^ind  ehemals  wegen  der  dort  verfertigten  Saiten  -  und 
/Mideta  latUMnentef  betooder«  ihrer  Geigen  und  Gtu« 
larren  aehr  berühint  gewesen«  haben  eher,  eett  doH  ita» 
taugliches  uod  QDeitigetrooliDetei  das«  gettOMiea 
aP^ird  ttod  naa  aar  viele  and  wohlfeile  lostroaiaote  aa 
fertigaa  aaeht»  viel  yoai  .ehemaHgjeo  Ruhme  Tarlarea* 

Tfc  tat  bennhti  die  Arbeiter  aut  richtigen  Graa^ 
afttaea  and  wiueaacheftlieb^a  VerAibraogtartea  bakaaat 
au  maohea«  da  et  noch  keine  auf  Lehren  der  Akustik 
.und  1  onUunst  gegruadete  Anleitung  zur  FerUgung  mu» 
j^iUbI.  Instrumente  gibt«    Der  Vfr.  hat  auf  dieieo  ersten 
schriftttelleri sehen'  Versuch,  der  von  guteu  Kenntnissen 
seugt,   siclitbaren  Fleiss   gewandt,  aber«  um  nicht  zu 
.weiüauhg  zu  werden,  die  Gründe  seiher  Abweichuogea 
aon  dea  Mainuogea  anderer  Akuttiker  aiebt  aogebaa 
Jkdaaen.   Eine  allgeaieiae«  viel  umfatsende,  Eiaieicueg 
^figt  die  akasliaeben  uod  musikaiiaoben  Lebren  dea  v£ 
.▼or.   Sie  gebt  yoa  dea  Schwingungen«  der  Schwingung^ 
bewegong  einet  Körpera  und  deren  Mitlbeilungi  ea  dea 
Lehrea  vom  Sobelle,  vom  Klange,  voa  den  Tönen  and 
Tonarten,  von  der  Reinheit,  Lebhaftigkeit,  Fülle  und 
andern  ILigenscbaften  der  Tcine,    von  den  Darttelluogs- 
mitteln  der  Töne,  der  musikalischen  in«befroadere,  von 
den  Bedingungen    der  Fertigung    eines  Tonwcrkzeogs, 
den  Saiten-  und  Bogen- Instrumenten  u.  s.  f.  über.  Unv 
atändlicb  und  genau  wird  im  ersten  1  heile,  8.  90,  die 
jGeigenmacherkuoat«   mit  Berücksichtigung  aller  Eigen- 
schaften einer  guten  Geige  und  alles  dessen,  was  bei 
Verfertigung  derselben  an  beobachten  iat  and  daao  ei^ 
fordert  witd,  gelebrti  im  9tea,  S«4lS«  die  Verfertigung 
der  Goitarrcn  und  dia  WiadeiherateUung  adbadhaft  ge- 
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wordener;  Im  stell»  8»  533,  die  GelgenbdgcnBMwIierfcontt. 
Ein  Anhang  handelt«  626%  voth  von  der  Metillarbeitt 
odor  Ton  dan  Thailen  dar  Geigen «  Onitarren  nnd  Bo- 

ten ,  welche  ana  Matall  gefertigt  wenden  und  von  den 
Metallen,   aus  welchen  sie  gefertigt  werden.    So  ver- 
misst  man  nichts,  was  zur  vollständigen  und  anwendba«  • 
reo  Kenntniss  und  Kunst  der  musikal.  Saiten  -  Instru« 
mente  und  ihrer  Erzeugung  erforderlich  ist,  und  diesa 
Schrift  ist  allen  denen  zu  empfehlen,  welche  guta  ba* 
aaitate  Tonwarksanga t  wie  man  sie  jetzt  fordert,  nM»- 
eben  wollen«   Ein  zweiter  Anhang,  S.  649$  handelt  vom 
Einlegan  gawisaiir  Figuren  von  Fecimuttar^  6tiber  oder 
Gold,  waa  hloaa  snr  Verstemog  der  Instmmente  dient , 
und  gibt  die  dahei  an  beobachlandan  Regeln  an.  Wie 
liaben  von  dam  Vfr.  ein  ihnliahea  Waifc  über  die  Blaa« 
Instnimanta  an  erwarten.    Satne  Vorsebriften  in  gegen- 
w artigem  VVeike  aind  durch  di^  Slaindrucke  gut  ver* 
ainnlicht« 

Der  Gotd"  und  XBerarbeiier  i9uieA  oBen  ednen 

grakiischen  Verrichtungen,     Min  peikOMdigei  Hand-- 
di$»m  Gswtrbm  mh  Aiifdgohmg-  $thr  vi&UtitigtT ,  noch 
,     nicht  ällgenum  h€lunint€r  und  qft  gfkeim  gehaltener  Vor^ 
•  iheiUy  z»  B,  des  Silbersiedens  ohne  Weinstein  mit  Zeit-  uud 
Kostenersparniss  y  der  Verfertigung  des  ächten  Pariserroth  (s) 
%ur  Glanzerhöhung  des  Goldes^  der  Emaillej  Einlassef  Schmelz 
xungenj  Legirungen  (ä  quatre  couleurs) ,    Löthungen,  vieler 
VonhuU  h§im  JPärben  des  Goldes,  der  Fugoldungy  Versiib^ 
rung,  Anuatiumg,  zu  ümararbgiten  au  Ringen^  Uhrbändern  etCm 
S€M0{fung  und  Polintng  der  Steins  und  Gläser  ohne  Maschine 
iomI  4aulmn  tahlmUhm  näuUehm  Handgriffen ,  welche  muih 
ySr  ündtre  MäiaUarheiter^  nU  Brennrnf,  OäriUrf  Uhrmacher^ 
.  Büeh$ennutehmrt  Sp^rgr  m.  <•  w.  groBsm  Werlk  Mm*  Netst 
TmbeÜen  nur  leUhuns  Berechnung  beim  Legiren,  Süher^Min^ 
und  F erkauf ,  hei  Jeeordinmg  den  Arheiislphne$%  hei  VergM» 
chung  der  verschiedenen  Gewichte  und  den  Abbildungen  van  88 
der  modernsten  Formsn  aller  Gattungen  von  Gold  -  und  Silber^ 

arbeit,  f^on  Heinrich  Sc  hu  It  ze^  Herz,  jinhalt- 
ßernburg.  Hof-  Gold  -  und  Silberarbeiter  zu  Bai-' 
ieneledt,  Zjweite^  ganz  umgearbeitete  und  ver-- 
besserte  Aujlage.  iAuch  unter  dem  Titel:  Neuer 
SchaupUUü  der  Küneie  und  Handtverhe  etc*  Adi^ 
ter  Sand).  Ilmenm  löaS»  f^idgL  JiUX  SiQ  & 
ohtw  die  Tabellen» 

'  Schon  bei  dar  erateni  IÖ23  araohienenen  und  mit 
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lieifali  aufgenommenen  Ausgabe  hatte  der  Vf.  eine  «ehr 
YolUundig^  eigne  Erfahrung  und  mehrere  Scbriftea 
bp|;rüodete  Anweitung  sor  Verferti^iiiig  von  Gold-  und 
SUber-Atheiten  geliefert*  Die  gegenwärtige  Auflage 
h«t  bedeatani^e  2uiitsa  nach  den  neuesten  ond  bewäbr- 
.teften  Belelüungen  enthalten  und  iit  bin  und  wieder 
in  dait  Sachen  und  im  Aaa^rtickje  baricbtigt.  Der  lange 
Titel  macht  et  nnoöthig,  den  gansen  Inhalt  ansugebta. 
Auch  iit  ein  vol  Island  iget  Inbaftsverseichntia  Torgesetzt. 
JJet  neue  Druck  wird  nicht  weniger  beuutat  werJtii^ 
aU  der  erite.    £r  verdient  et, 

Lehrbegriff  der  grundsätzlichen  Färber  -  und 

^jeufrdrackerkunst.    Zum  Gebrauche  und  Nutzen 

Jur  Lielirlura^e  und  Gesellen.  Katechetisch  bear" 
beitet  in  z,u>ei  Tlieilen  und  Itti- ausgegeben  von 
Carl  Wilh.  Fiedler,  Churhess.  Projessor,  vfj\ 
'  Lehrer  der  Cheniie  elc.  an  der  ehemal.  Le/iran^ 
stalt  der  Bergbaukunde  in  Cassel  etc\  (In  Com" 
jnissions-y erlag).  Cassel  löa/.  X^L  422  & 
d  Rlhlr. 

Der  Vfr.  I^ngt  seine  Seluift  mit  efner  Reohtferti' 

gung  ihrer  Herauf?gabe  an.  Ihm  war  es  nicht  unbekaoot, 
daits  der  ailgemeio  beriilimie  ilr.  Dr.  Heruibstädt  die 
Fr^rbeUunst  vollständig  und  wissenschaftlich  in  einem 
eignen  Werke  bearbeitet  hatte.  Aber  die  iunaen  Far- 
her  nahmen  davon  keine  Kenntniss  und  biicben  bei  ih- 
rem mechanisch  erlernten  Gewerbe.  Die  churf.  hesaischa 
Hegieraog  von  Niederhe^sen  faiite  daher  den  Beschluss: 
die  fernere  lieitnng  der  Prüfung  der  augehendan  F&rber« 
metstar  einem  chamischen  Sachverstlndigen  an  übertra* 
gen;  der  Verfasser»  der  sich  seit  seinen  Jagend  jähren 
mit  dieser  Kunst  in  Nebenstnnden  gern  beschäftigt  bat* 
te,  erhielt  den  Auftrag  daau.  Da  wurde  die  allgemeine 
Unwissenbdil  der  Färber^  welche  das  JLandmeistcrrccbt 
erhallen  wollten,  noch  sichtbarer,  IMan  fand,  das»  eine 
IIa di CD  1  -  Verbesserung  eintreten  müsse,  und  so  wurde 
von  der  höchsten  Behörde  cler  Beschluss  geiasst,  durch 
mehr  wisüenscbaflliche  Bildung  der  Liehrlinga  auf  die 
Vervollkommnung  der  JLiandmeister  ielbat  au  wirken  nod 
eine  jahrliche  ailgemeina  Prüfung'  der  Lehrlinge  aage» 
ordnet.  Daau  war  eine  Schrift  nötfaig,  welche  dem 
,  Lfchrmeister  aar  Selbstbelehrung t  dem  liehrlinge  aum 
,  Hansunterrichte  und  sur  Nachhülfe,  aum  Leitfaden  der 
Wfss'eoachaftiifiheA  Prüfung  dienen  könnu.    Nicht  für 
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Gelehrte  o^er  für  Färb^^rmeister  (die  nämlich  ^ie  erfor- 
derlichen Kenntnisse  beftitzen) ,  sondern  für  LehtHnga 
ficbrieh  der  Vfr.  seine  Anweisung  und  wahrscheinlicll 
deshalb  hat  er  die,  sonst  fiir  aolche  Lelirbucher  unniitzef  ' 
Katechismus  •  Form  gewählt.  Denn  licberlich  iit  es^ 
dass  das»  zufällige  H«rvor£ieben  von  JSUchatii$  Schrift 
de  sthoiaa  alexandrinae  aic  dictae  catecbelicae  prima.  ^  * 
origine  aus  seiner  Bücheriamiiilutig  die  Idee^  eineb  ka* 
teobetischen  Vortrag  zu  wählen,  gereift  (aut  Reife  ge* 
baacfat)  habe^  Hätte  er  aie  gelesen «  ao  würde  er  ge* 
fandan  haben,  data  4i^ae  alexaodf«  Schmie  dicht  rüt 
Katechismus  «Schüler  bestimmt  und  aingeriGhtet  gewa* 
sen  sey.  Et  klagt  sodann  über  die-  Schwierigheit  und 
Alühej  die  es  mache,  wenn  ir,an  die  aliervr  ichrinsten 
und  uneiubt  lirlichsten  Grundw  ahrheiten  einer  Kvmst 
in  Fragen  un«!  Antworten  vortragen  will.  Sein  Kate- 
chismus für  F.'irber  und  Zeugdrucker  (denn  diess  wac 
der  urspriingUcbe,  jetzt  weg^^eschoitUoe,  Titel)  aoll  eia 
'VorhereitoDgsmittel  für  X«ehrlipge  und  Geselien  aeyo« 
-  ^thendtr  man  sie  zu  dem  grossen»  vollständigen,  theo« 
jretisch  •  praktischen  Handbucbe  des  Hrn.  Dr.  S«  F:  Hermb« 
aladt  für  Färber  und  Zeugdrucker  hinweist,  c  Data  er 
»her  aus  dieser  a unversiegbaren  Quelle  der  WahrheitC 
geradezu  geschöpft  und  dessen  Grnndrisa  fiir  F8rber  etc. 
gefolgt  ist,  will  er,  in  Ermangelung  besserer  QuelleOf 
2ucbt  ais  ein  riaglum  angesehen  wiAaen. 

Der  ifotliommßne  Juwelier ^  oder  faeeli^her  Ün^ 

ien  li'ht  über  den  Schnitt  j  das  Gewirkt  und  den 

,  n^ahren  IVtrl/i  der  Diiunanten  und  Perlen,  Mit 
BefiiUziiriir  enfrlisc/ier  Quellen  herausgegeben  von 
Johann  G  o  1 1  lieb  B  e  u  me  n  b  e  r  g  e  r^  JiKveiier, 
Gold  ^  und  Silbirhändler,  Mit  Tabellen  und  lO 
lithögrapli,  Tajtln.  Ilnienaa  1828-  B.  JP.  Voigts 
(Neuer  Schauplatz  der  KUnute  u»  Jia/idh^^rkß  aiC« 
5'ia^er  Band)»   qo  S*  in 

In  33  Hauptttiickea  wird  iron  den  DianantM  nai 

«  Brillanten,  ihrem  Schnitte,  den  Rauten,  dem  indiaoisefaeil  ^ 

iSchnittc  der  Di  imanten,  der  Schätzung  der  gescbnitteneil 
I^iafutfnieu  in  \  ci^leichung  mit  den  ungeschnittenen  u« 
e.  f.  recht  vollständig  und  so  gehandelt,  dass  sowohl 
d«r  mit  die^^em  Gegenstande  noch  Unbekannte  als  der 
Künstler  hinl  ingliche  Belehrung  findet.  Das  24ste  Haupt« 
«thck  enthalt  ein  Veraeichoisa  einiger  Schriftsteller,  wel^* 
«ha  efaemala  ohec  Diamanten  und  Perlen  gaacbriabaii  ba« 
Mlg.  Rept.  1688.  Bd.  ir*  St,  1.  u.  2#  B 
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ben  und  seigt  ftogleick  an,  wie  weit  man  nach  ibnea 
galioiDOian  ufk»  Die  2  folgaodea  Hauptatucke  belehfen 
iib«r  Farlan,  deren  VolUkommanbeitea  und  UnvoilKo«»- 
menbeitcn«  und  BaitiaiDung;  d^a  Wertbea.  Daa  aTita 
gibt  den  Varluat  an,  den  man  gawöbnlich  laidat,  wann 
0ian  Edelsteine  kanf(.  Der  ßes^bluta  TSßtßu  HpUt 
zeigt  erst  an,  dass  die^g  eine  neue,  mit  ZnaSteaa  Taf- 
mebrte  Ausgabe  einer  frühem  Schrift  ist^  und  entschul- 
digt die  unvoUkonimene  Schreibart,  Die  Belehruogeü 
sind  doch  vollkommener  und  verständlich.  Von  S.  75 
fangen  die  Tabellen  an  iibec  Gewicbta  und  Frciaa  dcc 
l^iamantan  und  f  erlen» 

Die  Kunst j  mit  Pendel  -  und  TascJientihren  unv 
zugehen  und  sie  zu  reguliren ,  nebst  einem  An- 
*  hange  über  die  Regel/h  f^ergUichungen^  Berechr 
nungen  u.  i*  «  welche  man  beim  (gebrauche  der 
astronomischen  Uhren  anzuwenden  und  u^as  man 
sonst  dabei  zu  beobachten  hat,  von  F.  Berthoud^ 
Ion.  Cfranzos.)  Marine ^Mechanitus  etc»  Nach 
der  /änjtenjranzösp  Original' jfusgabe*  Mit  5 
Kupjert.   Ebendaselbst.  iV.  io4  5*  8. 

Der  Zweck  dieses  kleinen  Werks  i&t  nicht  sowoU« 
die  Uhrmacherkunst  au  lehren«  ala  vielmebc  aUa»  wair 
nbe  Übten  haben  und  gebrauten,  au  balabren,  wie  sie 
£0  bebandeln  sind ,  warum  sie  nicht  Immerfort  riabcig 
(im  gawöbnlicben  Sinne  dea  Woru)  geben  können,  was 
dam  Gange  einer  Taacbennbr  biaweileki  im  VVege  atebtf 
Vfie  aie  au  riobten  iiod»  und  dieaer  Zweck  iat  gewiss 

■  erreicht,  da  auch  die  Ueberaefsung  deutlich  und  durch 
die  Abbildungen  selbst  verständlicher  gemacht  i^i.  Die 
Abbanfllun^  selbst  über  den  Gebrauch  und  die  ReguU* 
rung  der  l  aschen-  und  Wand- Uhren  (S,  4)  ist  in  15 
Capp.  gelheik,  worin  auch  von  dem  Baue  der  Taschen* 
ubren^  den  bei  Anschaffung  der  Fend^l  -  und  Taschen* 
uhren  su  beobachtenden  Vorsicbtsmaasregeln  Nachricht 
gegeben  wird.  S.  68  aiod  Aequationstafeln ,  und  S«  7g 
eine  Tabelle  über  die  Höben  der  Stifte  für  die  LAmm  • 
der  BUttagalinieo  mitgeibeUt»    Oer  i^nbang  (S.  82)  bat 

'4  Capttel«  und  auletat  wird  &  94  ff.  gelehrt»  wie  aMU 
die  Mittagilinieu  der  mittlero  Zeit  m  ^ebeii  bat»  mit 
Beifügung  dtiau  dienender  Tabellen« 

Der  wohlunterrichtete  Ziegler  ^  oder  ausfuhr li'^ 
che  Anleitung  &ur  V^rjertigung  aller  jirten  %^üu 
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Mnuer und  Dachziegel  (n) ,  neh»t*VorscJilcige/i 
cu  einer  ganz  neuen  innern  Kinrichl luig  einer 
JJac/i  Ziegelei  f  wodurch  die  Verfertigung  der 
scJiu>ieriL!;sten  yiiegelarten^  namenLlicii  der  Kramp- 
Hreifziei^el  erleichtert  wird»  Von  P,  Schaller 
in  i)i(sst  fdorf.  Mit  9  lithogr.  Tafeln.  {Neuer 
Schauplatz  der  Künste  und  ilandwerke  etc,  54ji«r 
Band}.  Ebendt^elbst  iSaÖ.   XVI.  ^  &  & 

Von 'Indern,  ähnlichen  neuern  W^kcn  (deren  der 
Vfr.  selbst  zwei,  f»ines  mit  bc^cl)  rc^nktem  Liübe,  das  an- 
dere als  gfTnz  yiibranclibnr  aiiliilirt^  unterscheidet  sich 
dai  gpgenu  artige  rlurcli  vir-Iseitir^e ,  griinflliche,  prakLi- 
«chf^  ,  auf  l*'rfahriing  gestutzte  Anwf^isung  zur  Ziegelei 
in  ibreoi  ganzen  Umfange.  Der  V^fr.  hat  selbst  eioe 
Ziegelei  und. Töpferei  angelegt  und  ist  dabei  seinen  eig- 
nen Ansichten  gefolgt.  Sie  verschafften  ihm  Erfahriin* 
gen  nod  Kenntnisse,  die  ihm  keiit  Buch  gewihren  konn* 
te,  und  er  hat  aie,  ob  er  gleic|i  die  Ziegelei  aufgege- 
ben bat»  SIL.  diesem  Werke  benutxt«  dem*  wenn  es  den 
Beifatl  der  Kenner  erhält,  woran  wohl  nicht  an  swei* 
fein  ist,  eine  Beschreibung  der  Fabricatlon  seiner  Tö> 
pfervvaaren  lolgeti  f.oll.  Die  erste  Abtheilung  bandelt 
von  den  Ziegeln  überhaupt;  die  zweite  (S,  9)  vom 
Tbone,  als  dt^m  Mntrrial  zu  den  Ziegeln,  seinen  Eigen- 
schaftt^n  ,  seiner  Zubereitung;  die  driLLe  vom  Formen 
der  Ziegel,  Streichen,  Trocknen  der  xVlauer-  und  Dacb- 
siegel,  Glasuren  und  Dämpfen  der  Dachziegel}  die  410 
▼om  Brennen  der  Ziegel  und  den  verschiedenen  Brenn* 
Öfen;  die  fünfte  ^S*  ao8)  von  der  Anlage  einer  Ziege* 
lei.  Jede  Abth.  ist  in  mehrere  Abschnitte  und  diese 
aind  wieder  in  Capitel  getfaelltt  so  das»  der  Utae  (4te) 
Abschn«  der  5ten  Abth«  die  Vorachläge  au  einer  gana 
neuen  innern  Einrichtung  einer  Dachziegelei  enthalt. 
S.  258  ^i.  ^ind  die  9  Steiudrucktafeln  umständlich  er- 
klart. Der  Vortrat  ist  eben  so  fasfiiicb  als  die  Beleb- 
xuDg  auf  alle  Gegenstände  eingebt« 

Theoretisch -praktisches  Handbuch  der  Essig-, 
und  Senfbereitung ,  von  Julius  Fontenelle^ 
Prof,  der  mediz.  Chemie  zu  Paris  etc,  j4us  dem 
französischen  übersetzt  von  Gus  tau  Heinrich 
Hau  mann)  PJarrer  zu  Körner  bei  Muhlhausen, 
{Jach  unter  dem  Titel:  Neuer  Schauplatz  der 
Künste  und  Handiperke  etc,  33e^er  Band),  llme^ 
nau  iSsiS^  Voigt.  -X  a^a  &  n^hst  einer  Tabslk* 
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"  Weder  Sbar  dae  f  misdutciui  Wttlr«  noch  übe?  ewine 
Bearbeitung  detielbeii  bat  uiit  dar  Uebarsauer  balebn; 

Da»  Werk  besteht,  wie  schon  der  Titel  lehrt,  ant  swei 
Theilen :  I.  Handbuch  der  Essigbereitung.  Die  Kiniei- 
tung  rechnet  gie  zu  den  chemifchen  Künsten,  führt  die 
in  FranlArt^lch  1,^94  go;;rundete  Zunft  der  Essi^bereiter 
und  ihre  Einricbiung  und  letzte  Verfassung,  die  «le  165S 
arbielt«  an.  In  den  Deuetten  Zeiten  ist  nun  freilich  die 
Bereitung  der  £«iige  in  Frankreiqb  von  Cbemikera  gaw 
aodara  behaodelt  und  gelehrt  worden,  als  ehemals  tini 
Zunftgenotaeiu  Da  dia  GeaaUachaft  £\it  Fharmaas«  eina 
oaoa  Unterauehttfig  der  aaurtfn  Gibraog  sam  Gegea- 
ataode  einer  Vraiafraga  für  1827  gemacbt  batta«  ao  lualt 
der  Vfr.,  JVlitglied  fenar ^eaellacbaft ,  dar  acbon  eioa 
Denkschrift  über  die  Weingahrung  bekannt  geroachl  hatte, 
slcfi  für  verpllicbtct,  einen  Theil  der  in  jener  Trtisfrage 
cnibaUt-nen  Gegenst^'nde  zu  behandeln,  Diess  ist  in 
diesem  Handbuche  geschehen,  das  aus  5  Theilen  besteht; 
I.  vom  jVloste,  der  geistigen  ^  Wein  -  und  Essig-}  Gab- 
rung,  und  ihren  Erzeugnissen  (der  Essigsäure).  2.  Vofli 
Weinessig,  seinen  veracbiedenan  Arten  und  den  man- 
cherlei Weiaea,  aia  au  bereiten  (auch  vom  BranntWM* 
aasig,  Zockereaaig  etc^  g.  S*  94«  Vom  Uoiaaaaig,  ^.  & 
t33«  Zukammengeaetata  Elaaiga  (deatillirta«  Puta-JEMiM 
Arsnei-  Euige).  5.  S«  l6o«  Anwendung  daa  Eaaiga  io  der 
Madicin,  den.  Künsten  und  dar  Haushaltung.  IL  S.  177. 
SenfbereitungtUunst.  Der  Vfr. ,  der  sich  mit  der  Bota- 
nik iri  ßcxitiiung  auf  die  Heilkunde  beschäftigt  (aber 
mit  Unrecht  behauptet,  daa  die  rüdnzenkunde ,  ausser 
dieser  Anwendung,  nur  ein  Ge^eniiand  der  Neugier  sey 
(S.  178^«  hat  votziigiich  seine  Aufmerksamkeit  auf  den 
iSenf  gerichtet  und  ist  wegen  seiner  Arbeit  darüber  toü 
den  medac.  Gcaellscbaften  eu  Maraeillo  und  Toulouse 
mit  einer  doppelten  Denkmünsa  beehrt  worden.  Er 
liefert  hier  eine  chemische  Untaraucbung  des  Seafai  ba* 
lehrt  über  dia  Zubereitung  deiaalbaa  und  ubar 
EiganacbaHteu'  ab  Nabmngaatoff  aind  alt  Arsnaimiud. 
Den  Sobluaa  »aeht  5*  so8  Erklarandae  Wdrterver» 
aeiobttiee  (walobea  die  technischen  Ausdrücke  in  diesen 
Aufsätzen  erläutert),  lief,  darf  nicht  erst  auf  die  Wich- 
tigkeit die«ec  6chrift  aufmerksam  machen. 

Neueste  Ilnndn  erks  -  und  Fa b riken s cJi ii le^  oder 
deutliche  ttrnl  bündige  Beschreibung  der  vorn^im— 
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kommntten  Zustand»  von  Dr.  J.  fV.  Popper 
I/ofi\  und  ord.  Prof.  der  TeehnaL  zu  Tübingen^ 
JSfii  den  nötitisen^jfbbUdungen.  ^Ereitr  TheiL 
Die  Färbehunsi.  Mit  dem  beaondern  Titel:  Die 
J^ärbeiunet  auf  der  hövhsten  Stufe  der  jetzitten 

Vervollkommnung f  oder  du  Kunnt^  alle  Arten  von  wqU 
2«iMi9y  haumwoUtnent  Inrnrun  und  seidtntn  Stoßen  n(t*:h  den 
htsua  Grundsätzen  und  nach  den  neueiun  Erfindungen  und 
Entdtehungm  su  färben  ^  von  Dr.  J.  //  .  M,  Poppe  etc. 
.  Tübingen^  Oöuuuier  iÜ2Ö,  Fl.  4Ö2  6.  8.  i  lU(Ur, 
ao  Gr. 

Der  Hr.  Vfrb  ist  als  denkender  and  mit  den  neue» 
•tan  £rfindungeQ|  ihrer  PriifOng  «M  Würdigangr  ▼er* 
trauter^  Teobnolog  sa  ellgemeio  bekennt  t  eis  deis  sieh 
iron  dieier  oeuea  und  umfetienden  leebnolog.  Encyklo* 
pj^dle  viel  Mgen  Itetfe.    Er  bat  eticb.  ion  gegen wertt- 
^eo  Werke  die  betten  und  neuesten  Schriften   über  die 
Färberei,  nicht  ohne  Umsicht,  benuiÄt,  alle  wesf ntliclif^n 
neuen    Kriinrlun^en    und    Kntdf-cli  Ling«»n    a n^rf  u   r  t  uud 
mit  der  erlorderlichen  Kiir^e  l\richl>ah iukeit  und  ürut- 
licbkeit  zu  verhinden  gewusst.    in  35  Capitcln  i«t  alles, 
WBA   das  Färben  im  ÄHgemeinen ,   die  Getcbicbte  der 
Färbekunst   und  die  zum  Farben  dienenden  Pigmente 
{C.  2*  S.  Ig  —  J^4)«    die  wiasentchafilicbe  Bebandlung 
der  Ferbekunet,  die  Yorbereitnng  der  WoJle  aom  Für- 
VeOf  dia^ freraobteneoen  Arten  der  Wollen«,  Bauinwol* 
len  -  •  Z^eineo  *  und  Seiden  *  Farberei  angebt, '  ▼orgbtragen  | 
und  10133.0.,  S*428t  die  Grundsätse  bei  der  Zeng*  ina» 
besondere  Kattun •  Druckerei  dargestellt;  im  34.,  S.  454, 
die   Farbtiprubea  angegehen;     im  35.»   S,  4641  ^ihör  die 
Flecken  in  den  Zeugen  und  die  Kun^t,  lie  zu  tilgen,  he»  • 
lehrt.     Noch   früiirr   .sind    von  dem^^lben  Vfr.  auf  ^It^i- 
cbe   ^Veise  bearbeitet  und  herausgegeben  worden;    der  • 
Haodwerkt-  und  Fabrikfchule  zwtittr  i  heil:    die  Bier- 
brnuerei  auf  der  böchsten  Stufe  der  jelsigen  VervolU 
IsoflBOiDong  —  n^ter  Mitwirkung   einiger  geicbickter 
BmoQieufer  beraufg^geben  mit  3  Steintafeln  (i  Ktblr.); 
drltitr  Tbeil:  die  Branntweinbrennerei,  und  Etftgfabri- 
cntfton  aof  d^r  böchiten  Stufe  der  jetaigen  Vervollkomm* 
nung,  mit  4  Steintefeln  (i  Rtblr.  3  Gr.);  vierfer  Theil: 
das  ßeleuchtongwe^en  auf  der  böcbaten  Stufe  der  jetsi* 
gen  VcrvüllkomiTinnng ,  oder  die  Kunat«  unsere  Talg», 
Wach«,  und  Wal  1  rathlichter  auf  clas  Vortheilbaftcsie  zu 
Verfertigen,    ullr   Arton  von   OejiiciiLern ,    Lampen  und 

Lateroen  auf  daa  üeite  einsuriobteii  uod  au  g«ibcau6^eUf 
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das  Staiokoblengas,  O^lgas  und  ^dea  andere  aum  Bteo* 
nen  diaYienda  Gas  «a  aiMogeo  etix  Mit  7  SieiaUfab. 
(t  Rtblr.  ift  Gr»). 

Forstkuude. 

G rundriss  der  f  orberei fungs  -  IVissen s chaften 
für  das  Forstivesen.  In  Fragen  und  AtUt^' orten. 
Von  l'V.  Ch,  Carl  Rossmann^  Kön.  Prtuss, 
Kreisförster  des  Kreises  Kf  tuzriach.  Mit  einer 
Vorrede  von  St.  Behlen,  Kon.  Bditr*  Forstmei- 
ster u.  Froj.  an  der  Kon*  Forstsc/iuie  zu  yJschaJ- 
Jenburg,  Mit  eingedruckten  Abbildungen  undvie^ 
Un  Tabellen.   Frankfurt  a.  M*f  Jäger'.schß  Buüik 

Tubeäarihc/ie  Uebersiclu  der  Naturgeschidüe 
aller  inländischen  Holzpßanzen,  und  der  nulzlich' 
sten  ausländischen ,  welche  in  Deutschland  H'ild 
wachsen  und  darin  ausdauern  {zu  Rossnianns 
G rundriss  der  k  orb.  PViss,  für  das  Forstwtita 
gehörig)*  In  FaL   Zusammen  5  Rthir^ 

Der  Vorredocr  rühmt  die«»  Werk  einmal  wegen 
dar  katechetiichen  Form,  die*  für  den  Anfanoer  von 
mancherlei  NuUen  sey,  2weueos,  weil  sie  die  HuhV 
wisseofcbaftao ,  die  in  andern  Foritkalecbismeo  nur 
obardachlicb  bebandelt,  worden,  waren,  gründlich  vor- 
traget und  ampEebk  daber  dieiet  Boch  nicht  aor  dem 
)oagen  Forttmanne,  dar  oiabt  auf  itreog  wjaieMahaftii- 
cbar  Babn  sein  Ziel  au  erreichen  «trebl:«  aondam  tafib 
ala  Uiilfabuch  beim  akadaai«  Studium  ,nnd  dem  amg^ 
bildeten  Foratmanne  sur.  acbnellaa  Uabenicbt*  Dar  anli 
Abiiehn.  geht  den  Begriff  und  die  Cimbeilnng  dasFonI' 
Wesens  an;  der  ste,  die  Geichicbte  und  L>iteratur  de^ 
selben  i  der  ßte ,  die  Methode  rles  Studiums  deraelbßoj 
der  4te,  S.  20,  behandelt  die  Forüt  -  Chemie ;  der  51*1 
S.  6o»  die  Forst  -  Fiiy^i!^  (wo  auch  viele  1  abellfn  über 
die  Gewichte  der  Hoizarten  eiugetückt  sind}i  der  6tei 
S«  144,  die  Forst- Geognosie  (wo  nicht  nar^dia  ^ti* 
schiedenen  Gebirgsarteot  sondern  auch  die  veraobiadaDsa 
Arten  des  Foratbodena  angegeben  sind) ;  der  7te,  S.  2781 
die  Forstbotanik  (sogleich  von  dem  Einfluase  das  Klioia 
auf  die  Waldi^kur);  der  Sie»  8.  387«  die  foistpbyii<>' 
logie.  Jedem  AbscbnittjB  ist  etae  sehr  reiche  Ltterstnr 
nnd  S«  439     noch  ein*  Nachtrag  dazu  beigefügjU  Ds0 
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Pialiiuche  Rechoeabächer* 

Hef.  scheinen  einige  Abschnitte  von  den  Hülfswissen- 
«obafteo  ungleich  roehi  20  «ntbalten,  ab  der  Focstnaoa 
braucht  nnd  benutzen  bann.  Dagegen  vermisseo  wip 
clie  Forstr.oologie.  Die  tabellariacbe  Uebersicht  ist  mit 
Malern  '  Fleissa  ausgearbaitat  und »  ao  wia  das  gansa 
Warhf  fahr  auuliab.  ' 

Praktische  Rechnenbücher. 

Praklisches  Rechnenhuch  der  Numeratiorif  vier 
Spezies  unbenannter  und  melirfadi  benannter  ZaJi-" 
len,  einjaclien  Zeitrechnung^  Sriichcn ,  einfachen 
jRsgel^de^iri  mit  Brüchen;  mit  Regeln^  Erklär 
rangen  und  an  3oob  Aufgaben  veraeüa»  MU  üa- 
rüchsichtigung  auf  die  in  den  Preuss,  Staaten  ein^ 
gqführlen  Silbergroachen.  Zum  Schuir  und  Selbal- 
unterrichte  bearbeitet  und  Ikerauegeg^hen  von  /• 
,JP.  Kohlheim  f  Lehrer  .am  kön.  JnMMiöe^  Gym^ 
fMeium*  Ersteh  TheiL  Die  Auflösungen  dir  Auf-*, 
gaben  können  die  Lehrer  gedruckt  erhalten»  3er^ 
Un  1826,  üehmigke»    J92  i>.  8. 

Praktisches  Rechnenbuch  der  umgekehrten  di^ 
reden  und  indireeten  Musarhmengesetzten  Reget^ 
de-' tri,  einfachen  und  zusammengesetzten  Oe-^ 
seilechqfte'-f  Factor ei-^^  Erb^  TheÜungß-^i  Taror-^ 
Fueti-*f  Rabatt- f  yermischunge  ^  und  Keiten^ 
Rechnung;  mit  Regeln,  Erklärungen  und  über 
100  Aufgaben  versmen  etc»%  bearbeitet  und  her-* 
ausgegeben  von  J.  F,  Koh.lheim  etc.  Zweiter 
Band.   Ebendaselbst  1828.    |44  & 

Dao  Tür.  balahrta  ause  aabnjibfiga  Erfabrong,  dasa 
ein  Racbnanboab«  welabaa  atnea  stnfaowaisa  geordnetaa 

Gang,  nebst  kure  ihid  deutlich  auigedräckteo  Regeln, 
Erklärungen  und  hinreichenden  Aufgaben  enthalte,  ein 
grosses  Bedürfniss  für  angefüllte  Schulen  sey.  Seine 
Arbeit  bat  also  den  Zweck ,  dass  der  Lehrer  zugleich 
viele  Schüler  beschäftigen  und  die  Kegeln ,  die  sie  nun 
*siicbt  ahsiiscbreiben  braoaben,  ihnen  genau  erklären  kann, 
'Wia  diats«  und  wie  weit  fortaabreitend  in  der  Reob« 
nni^ikiiiBatt  in  beiden  Theilen;  gaeobeben  ist,  zeigen 
dia  Tital  aa«  Sabr  praktiseb  ist  es  durch  dia  Manga 
dar  varsabiedaostan  Aof'gahen  geworden.  Für  eignea 
Scudlmn  kann  es  diaoan,  weil  dia  ausgeraobneten  Bei^ 
spiele  mit  so  fasslichen  Erklärungen  der  angewandten 
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Gtftitet^äbigkeiten  besitzt,    die  RecbniiDgtarteD ,  obni 

Leitung  eines  Lehrtirs,  auiiasaen  Uaun.  Die  befol^tj 
]VIetho*le  ist  dem  Vf,  teit  mchrern  Jahren  mit  Vor- 

theil angewandt  worden.  Er  will  auch  eine  ahnlich!  I 
Anieiluog  zum  Rechnen  der  Deciu  ^l-,.  ZtiuM'f  CouiA'^ 

Wtt^el-AechAuogea  «tc.  folgen  laueo. 

Resultat  der  in  den  65  Vorlegetafeln  zur  Uebung 
im  Rechnen  enthaltenen  91b  AuJ^aben  aus  der  ^ 
Addition f  Subtraction^  MultipUi  ation^   Division  \ 
'  unbenannter  und  benannter  Ziahlen^  der  flegeU 
de- tri  L  (fVäUehen  Prall Ik),  IL  u.  llL  Haupt- 

Junht^  der  umgekehrten  Re^el^de-  tri,  der  Ztü" 
erechnung  und  der  Durchecnnitisberechnung,  nach 
der  jetzigen  '  fVährung  {in  SitbergroschenJ  ^  soipie 
im  Gewichte  und  Ataasse  etc.  von  Knoth,  1 

Lelwer  in  Briest,    Erster  TlwiL    P renztau  ^  Äa-  I 
goczysche  Buch/i.  1827.    Resultate  der  auf  den  66  I 
Vorlegetajeln  zur  Lebung  im  Rechnen  enUialtt"  1 
nen  1000  Aufgaben  aus  den  sämmllichcn  Rech-  " 
nun^sarten  mit  Briirlicn,  der  Kttlcnregel^  Recnla  • 
QuifKjue,  Ges&LUchaJUrech/uing  und  der  /  tnni"  J 
.   .  sclinnL]si  echnung  y  nach  der  jetzigen  neuen  preusi,  \ 
*  '    .  Sr/ieiäemunze  etc.  von  G,        Knoth»  Zufeitsr 
,  'JL'JheiL  MeaUaaelbst  tSiS.  " 

Dless  Werk  hat  ziemlich  denselben  Z^eck,  wio  da* 
vorher  erwahntp,  den  Lehrer  in  /.al  l  1  riehen  Volktscbu» 
len  zu  unterstüuen  und  iusbeiondere  ihn  der  mühevol- 
leo  Acbait  %u  übefbeben«  die  bitberigcn  Aufigaben  ta 
die  neuen  naeb  preuss.  Silbergroicben  überzutragen .  Der 
groaste  Theil  der  Aufgaben  ist  VOO  ibin  selbst  gebildet. 
Dem  Wunsche  eioiger  Scbalmanner«  die  den  eraten  Thail 
brauchten,  in  Betre^T  leichter  nnd  liasaUoher  DarsteUuaf 
im  CrUeren  der  Aufgi^ben,  hat  der  Vfr«  im  dtea  Tbeüe 
mehr  sa  gniigen  alch  bestrebt;  doch  hat  das  ertt  ge> 
nannte  Werk  in  dieser  Hinuicht  Vorzüge.  Für  den 
]Lebrer,    dtmi  mancliei  zu  t*riaut«?rn  ubcrla.icn  ist,  sind 

Andeutungen  beigciugu    Die  Tafeln  fcibil;  iu&det  mnü 
in  beiden  Tiic^o«  .  .  ^  ' 

Vermischte  Schriften. 
•  ■ 

Manuscripl  eines  Cfausners  auf  der  schuf äbi^ 
echea  Alg.    In  %  TheiUn^    Ureter  TheiL  Auge* 
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.  bürg  und  Leipzigy  v.  Jenisch  u.  Stagesche  Buihh. 
1827.  X  Sqü  S,  gr.  ü.  .1  Rihlr.  16  Gr. 

.  Nicht  Dane  imd  unbeliannre  Wahfheitan  wollla  da« 
icbarf  baobaohtaoda  und  itef^  danbaoda  Clanaoar  mit» 
theileo«  ■ood^rn  bekannte  und  nicht  oft  genug  zu  er- 

Deucrnde  Lehren  und  Onnuisätze  wieder  einmal  zur 
SpiacUc  brinc;en.  StcLs  Auf«itze,  jeder  in  mehrere  Ab- 
icliiiitte  getheilt,  sind  es,  welche  dieser  Band  ilaibietet, 
und  man  wird  au»  ihnen  viel  lernen.  I.  Ansichten  über 
Ireundscbait:  ILrgiisse^  eigentbiimlicher  Gefühle  und  Km« 
pfiDduogawaises  a.  Gagen »Ansicb tau  über  FreuodesHebai 
als  Erinnerung  an  Gagers  Worte  über  Freundtcbaft« 
b.  S.  13.  Der  Tempel  der  Hiunanitlitf  oder  dia  Ideale 
dei  mentcblichen  Daieynt.  IL  6.  ßff.  Apboriiman  aua 
dem  Gebiete  der  Gescbichta»  der  Foilotopbie  und  Her 
Religion.  Sie  ^tind  meiat  aphoriatiach  geaebrieben  und 
lolleii  Grundsätze  gehend  machen,  welche  die  den  Völkern 
eben  so  hciUaiJiü  -Ah  nothwendige  iuüt"ulisclie ,  rciigiuse 
vnd  politische  I\e»uuratioii  in  Schulz  nehmen.  In  4 
Abschnitte  »ind  sie  f^ethf-llt.  III.  Vermischte  Aufsatze: 
8*  S.  114.  GruodsätKe  iibcr  die  Dotnaioeo -  Verwaltung 
(in  3  Capp.  I.  Würdigung  der  Staatadoniainen  aua  dem 
itaatswirLhacbaftlicheo  Gesichts  punkte ;  2.  über  die  vor- 
theilhafteste  Veräusaerungs* Methode  der  Staatsdomaiaan 
und  die  beate  Benutzung  dei  aua  ihrer  VeräuaaeruDg  ga* 
H'onnenen  Capitals  \  ^.  GrundiMtsa  äbar  die  Verwaltung 
dar  unverüutierlich  gebliebenen  Staata-Domatnen.  Tre& 
liebe  Bemerkungen),  b.  S.  143.  Würligung  der  Fraget 
Entspricht  die  Institution  der  Gescbwornen  und  die  niilf 
dieser  in  Verbindung  stehenden  Abolirnn^  der  lieweia- 
thco:ic  uiibediiigt  der  Idee  dei  Hechts?  (L);«  vorzüglich« 
sten  Gründe  für  und  wider  die  brid'ni  Systeme  der 
GcricLlsverfai.ßuug  werden  erwogen  und  die  HesuitaLö 
S.  162  susamoiengefasst,  welche 'dahin  ^ebeo,  dats  dia 
Hechtsprecbung  durch  die  Jury  ala  ein  Ideal*  der  llechta« 
Verfassung  anzusehen  ist  «und  auch  hier  das  Ideal  von 
der  Wirklichkeit  wohl  unterschieden  werden  nflifif  dasf 
Me  auf  aine  haha  intellactuelle  und  moralische  AnsbiU. 
duog  dea  Vdlka  berechnet  ist,  und  wo  diese  mangelt, 
im  lieben  eioe  moralische  Misgeburt  werden  muas,  dasa 
sie  nie  oh  ein  Erziehun^gmittel  des  Volk»  betrachtet 
werden  könne,  ua<it  dft  Lebergaat;  von  der  geaun (icueü 
Form  der  ilechtsverwaUung  zur  uw^ebundeoeii  oder  ^uc 

Ixuiiti^lioa  dar  Cc^Qhwoxi^eA  dui<;A  die  Gcseta£uUuug 
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vorbereitet  werden  mÜMc).  c.  5.  163.  CLarakler- Zeich- 
BtiDg.  Sully^  •!<  Mioüter.  Frei  aua  dem  Fraosös.  be- 
arbeiteL  <L  ZeiaUeote  Gedanken,  S.  17a.  (s.  B«  lAncb 
llleotchea,  die  fiber  ihrer  Zeit  atehen,  werden  doch 
SDoi  Tbeil  toq  ihr  beherraohtc).  ei  S»  178-  Gedanheo 
«her  dea  Detpotiaimie«  (£a  wird  hamarkt»  daat  Datpo* 
tianaay  aiaa  Jflitgebnrt  dea  politiaehan  Labane«  in  jader 
Art  der  Verfasiung  Statt  fiodea  köntfe).  IV*  IStaatawia- 
aenichaftliche  Ansichten:  a.  S.  i36*  Ueber  den  Geist 
und  die  Macht  der  Gesetze.  (»Der  hüchste  Zweck  der 
Gesetzgebung  hleibt  immer  der:  die  Gt^setze  auf  solche 
feste  Gewohnheiten,  Meinungen  und  Sitten  zu  gründen, 
die  dem  Ansehen  der  Vernunft  ein  natürliches  Gewicht 
gebaa  und  dereo  bindender  Einfluss  aelbst^den  äussera 
Zwang  der  Geaetzgeboog  ambebrlich  machtf  und  dar- 
leniga  Staat  ist  der  beste,  desseo  loatitutiooao  aicb  auf 
die  vamooftig^tan  Gawohnhaicao  nod  Sitten  ^röndea 
«od  dar  ioi  Staada  iat,  mit  waatgan  Saaataan  eich  frei 
vad  krSfiig  aa  eatwickelo.t  Diaae  tat  dar  Sa^oaf)* 
b.  S.  225.  Idea  dea  gaachiabiUchaii  Staata.  (iDia  meDacb« 
liehe  Vernunft  bat  für  sieb  weder  den  Staat  erfunden, 
noch  ihn  zuerst  aU  einen  Gegenstand  ihrer  Sp#culatioa 
eingerichtet.  UeberaU  nahmen  Leidenschaften  und  Will- 
kür  einen  unmittelbaren  Antlieü  an  der  ßildung  det 
menschlichen  Verfassungen  —  sie  gingen  aus  dem  Lieben 
der  Völker  hervor  und  sind  daa^Aeauitat  der  herrachend 
gewordenen  menacblicben  Meinnngen,  Sitten  und  6e» 
wobnhaiten.c  Dieae  ist  dea  Vfa.  natareliataacbe  Ansicht); 
y.  Fhtlosophema  dea  (Timaua)  Clananera  aof  der  aobwf» 
biaahea  Alp«  Eratea Fragment,  St  240.  Ueber  den  nenaoh- 
liehen  Geiat  nnd  aeina  arata  Entwickaloog  (jDeine  aigent* 
liebe  Urgeschtehte  der  Meni ohheit  gibt  aa  nieht.  Menach* 
liehe  Weidheit  vermag  nicnmermebr  jenen  ersten  iutig 
des  frühesten  Gyklus  der  menschl.  Cuitur  aufzuiinden«). 
2te8  Fragm.  S.  252.  Allgemeine  Belrachtungt-n  über  die 
Idee  einer  Geschichte  der  Humanität  (die  auf  alUeitige 
Ausbildung  der  ganzen  Me^nschenNrafc  eieltj  und  ihrer 
Teraobtadeojan  Uypotbeaen.  ßtea  Fr.  S.  26a.  Ueber  die 
allgaaeinen  Hypotheaen  von  dem  Verhältnisse  der  Men« 
achaogeacbichte  aur  Weltgeschichte.  (Die  wehhiatori* 
aeha  Anaiobt  erkannt  dam  Maaaebea  ein  aelbalSndigea 
Daseyn  fttr  dteaaa  und  jene»  Lehan  au).  4tea  Fr«  072* 
Uebar  dan  weaentli^faen  Charakter  dar  apaculetiven  Phi» 
loaopbia.  (Der  philoaophiaebe  Gelat  tat  etwas  anderea 
alt  dtij:  Geist  der  Systeme,  uüd  dieser  strebt  nach  ciaeui 
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l«b«Ddigaii  Vnakta  dar  Wahrbafei  dar  alla  Eintaitigkait 
daa  ayataiuat»  Stcebaoa  aufbebt«  ~  Nur  aio  Strabän  nach 
diätem.  Labampuiihta  dar  Wabr^ett  {naobc  den  ebarak- 
tavtttticbeo  Yorsug  das  wistenaehaftHobeD  Gaittae  a«a«) 

5tes  Fr.  S.  296.  Fantbeiflmut  —  Theismus  (und  des  lets« 
tcin  besondere  1  ormeo).  ö^es  Fr.  S.  303.  Der  Theismus 
als  allgetneioc  G lüubeufileLiie  der  Menschheit«  (Durch 
das  CIiriäLeiiLbum  gelit  der  einzige  Weg,  um  Gott  im 
Geiste  und  in  der  Wahrheit  zu  erkenoea  und  sein  ge*  ^ 
«chicbtliches  Verbälinist  zu  erforscheo.)  7taa  Fr.  S«  31a* 
Uebar  deu  Theismus  —  Tolytheiimus  (wer^  itcb  nicht  * 
SU  der  Idae  einer  orbUdltaban  £inhait  der  übersinnUoba» 
Walt  tu  arbeban  varaag«  dar  mtits  nolhwaodig  an  dea 
Baaaf  n  vialar '  Qboltar  glaubaD).  VI.  Praia  Bearbaituii* 
gea  aiia  daiiBFraiiadaiichaii«  a«  S.  319.  Vorwort -sa  daa 
Briefen  der%l^dam  Ton  VUlar  (die  ibrao  Gemabl  auf 
•einer  Geiandtscbaft  nach  Spanien  bu  der  Zeit,  als  Kön« 
Karl  II.  bkch  mit  Marie  Luise,  Ludwigs  XIV.  Bruders* 
tochter,  veriüdiilte,  begleitete^,  b.  S#  320.  Erinnerungen 
aus  Spanien  vom  I7ien  Jabruiinderte.  Ausgezogen  auf 
den  Brieten  der  Frau  von\^illar  au  ihre  I  reundin  und  die  ^ 
Frau  von  Coulanges  (von  1679  und  l6äoJ,  vornehmlich 
Anekdoten  vom  Höfa  nnd  dar  Königia  antbaltand*  Zu 
den  Vergnüguogaa  im  Palaata  gehörte  es,  dasf  dar 
aig,  dia  Königin  und  dia  Damen  sieb  yanilbarta .  und 
gemalte y  inwandiP  mit  wohlriaahaoden  Waaaaro  enge- 
füUta  £yer  in  ao  grotaer  Mango. anwarf aSt  daaa  die  Ver- 
fasserin nicht  hegrifi^,  wie  nan  einen  aoldian  Uebeifluaa 
von  Lyeru  liabe  auftreiben  konneu. 

Natur j  Mensch^  Verrumft^  in  ihrem  PVesen  und 
Zusammenhange  dargenLeilt  von  PV  ilhe  L  fu  yj 
gast  Ke  ipe  r  und  PV  ilhelm  j4u  gast      litt  z 
aus  Fomnierri.    Berlin,  Rikhtr  XIL  6aö  & 

gr^  8.   2  AiJUr.  12  Gr. 

Seoha  Aufsatza  aind,  aa^  welche  dieaa  Sammlung  ent» 
bSltt  aber  freilich  von  ganz  anderer  Art«  ala  dia  in  der 
vorbar  erwähnten*  in  dieaer  war  allaa  bell«  klar«  den 
geanadeo  Veratand«  daa  richtige  Gefnbl«  den  nnverdor« 

benen  Geschmack  anapreebend;    daa  lat  bei  den  jetu 

on/.u Acigeiideii  nicht  der  Fall.  Schon  der  Anfang  der 
Äoiiiassenden  Vurred«  musö  zurückschrecken.  »VVas  den 
vorlie^e[Hien  l?and  erfiiUt,   gäbe  sieb  unserem  deutschen 

Volke  gern  ais  eine  sur  Klaihei^  durobgecnugeae  Ö.uin« 
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ne  tiAM  eignen,  Bon  bereit»  dorch  «aebr»  Jefareebende 
In  die  WiMaotebaft  getragenen  Seboaiiebt.  Afaa  den  nn- 
endlfcben«  an  einander  vorüber  treibenden  Riebtnngea, 

welche  uberall  mit  einem    eigeutliiiailichen   Liebte  auf 
ÜSrem    Wege    «icb    begriissend   das  geistige  Gebiet  zu 
einem  tiefaufgeregten,    unverglicbenen  Leben  gefuhrt, 
«olkti   sieb  hier  der  Grundriis  zw  einem  Baue  erheben^ 
der  in  seiner  Geschlossenheit  dennoch  alT  den  verlan- 
genden Kräften  eine  eben  ao  freie  alt  aichere  Statte  ge^ 
Väbrt  c    Wir  beben  nun  nur  Einiges  aus  den  Aufsitzen 
ans:  L  S.  i.  Ideen  für  da«  Veratändnisa  der  Natur  (ia 
Weitacbiebtage  Getpriche  •eingebüllt}.   Da  sagt  ana  dena, 
gegen  daa  -Ende,  anl  V eranlaaaung  der  Rede  dea  Bffeiiten 
einer  aeiner  Frennde:   adie  Sonne  m\m  Fbantaaie  (dar 
Erde)  nnd  der  Mond  ali  Geföbl  (dertelbep)  aiod  die 
Secitnkrafte  der  Erde,  welche  das  Band  mir  dem  Welt- 
all knüpfen   und   den  Zusauitneuhang  des  Lebens  mit 
den  Weiten  der  raumlosen  Fernen  bilden,  so  wie  gloich- 
f«ll<»  in  dem  Menschen  Thantasie  und  Gefühl  die  See- 
lenfaden für  das  unsichtbare  des  Geistigen  sind.c  Und 
ein  Anderer  fährt  fort:  jSieb  die  Natar  alt  den  Körper 
der  Wekvernunft  an,  den  Menschen  an  dem  öipfel  der 
Geschöpfe  als  das  Leben  und  die  wörklicbe  aidi  ang9» 
körende  Eracbeinnng  derselben  nnd  endlicb  das  aita  dm 
J>ingen  ge;prdnnene,  klare  BewutaUejo  nnd  Erkennen 
dea  Daaeyna  alt  daa  Weaen  dieser  Wkh  offenbarenden 
Weltvernnnft«  nnd  du  bast  alles  in  der  vollkommeniten, 
herrlichsten  Gliederung i   und  dem  genauesten,  unend- 
lichsten Zusammenhange,  was  deni  Wissen  und  Forschen 
des  Menschen  anheini  fallt,  und  was  immer  nur  das  Da- 
Beyn   dafür  zu  geben    Vfrnia;^.t     II,  S.  147.   Ideec'.  fiif 
das  Yerständniis   der  Geschichte  (oder,   wie  die  nach- 
kerige  Ueberschiift  lautet:    Historische  Anschauung  der 
Völker  für  die  Ideeh  der  StaaCenbefruchtung).  »Daa 
Volk  ist  ein  physischer  Körpert  Waleber  in  sich  einen 
ebenmassig  ibn  durehströmenden  Geist  tragen  soll«  gleicb* 
aam  eine  aus  gigantiseben  Gliedern  wunderbar  aosam* 
ncngesetste  Menschengestalt    Da  bier  das  WeibUohe 
seiner  höchsten  Beaiehung  nacb  anf  da»  Empfangen  dea 
Geistes  und  drssen  Wiedererzeugung  sich  be/icLtn  iduss, 
ao  treten  auch  alle  Beziehungen  des  höchsten  weibliciien 
Organismus  bier  ein  und  es  werden  die  weibliciien  \  al- 
ker uns  für   die  höhern  gelten.    Denu  bei  diesen  IsC 
das  Empfangen  deK  liöhern   geistigen  Lebens  eben  so 
das  Ziel»  wie*  bei  den  inanniicb  orgpniairten  (das  si^ 
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^imr  T£r»  die  ecolMrnden)  dm  Bewvgong  ieu  ioflim 
Xtebeitf  nod  det  AiwUimd  in  die  Tbatc  Die  weiUicjiia 
Natur  der  Völker  wird  hierauf  uautiodUcher  beaebrie« 

ben.  Auch  reirfe  Handelsvölker  sind,  nach  dem  Vfr., 
mannlicLer  Art,  'und  zwar  auf  einer  liefern  Stufe,  als 
din  kriegerischen.  Die  einzelnen  Volker  werden,  nach 
diesen  An«ichteny  durchgegangen.  Dabei  gewinnt,  wie 
billigt  Deutscbland,  Ks  fehlt  dabei  nicht  an  reiigtöfen  * 
Andeutoogeot  die  aber  nacht  aelten  eines  Krklarera  bedtit« 
feo«  wenn  eine  Erklärung  möglich  ist  (s.  S.  dS5)»  SmüJSß 
will  der  Vfr.  ein  Hauptgesetz  über  die  Verkettttogeii' 
dar  Geechiolile  eufatelleo.  HI.  S.  299*  Gruodentwurf  für 
die  VemoDftiuffawuog  der  Erdgestale«.  Natur,  Meoacli 
uai  Vernunft  bilden*  in  iunigeo^  Zufamnenbange  das 
«ben  80  gemeinaam  und  fest  licb  umscblingende  Welten* 
leben.  iNach  Voraus&chickung  allgemeiner  Bemerkungen 
über  den  ZusamtuenhaDg  und  das  ge&chlecbtliche  Ver» 
Lakuisi  der  KrdgestaiLea  sucht  der  Vfr,  das  Menschen- 

*  thum  in  den  Erdge«taltcn  nachzuweisen  (S.  308).  In 
den  Gebirgen  findet  er  das  Knuchensystem,  in  den  JTlua« 
eea  die  Adern»  das  Muskelsystem  in  den  Sandhöhen  und 
daa  Bandersystem  in  den  Satüdebenen^  Afrika  macht  dea  . 

«^nter*«  Asien  den  Oberkörper  aus;  ToUkomnien»  faet 
«oloaaal«'  iit  der  Fnaa  mit  aeinen  Zeben  auf  der  py renal» 
aaben  Halbinsel  gebildet  worden«  Die  weitere  anato« 
»laaba  Avtföbrung  mua^en  wir  den  Liesem  überlassen» 
IV.  5.  337.  Grundideen  einer  Itünftigen  Gescbicbtschrci- 
bung.  Vor  dem  Vfr.  sind  noch  nicht  in  der  Geichichte 
die  tiefen  Gesetze  ihres  Gliederbaues  aufgefunden  wor- 
den; und  doch  sind  es  nur  gemischte  Voiideen,  die  er 
uns  auftischt.  V.  8  443'  Anhang  uher  Schiller,  dessen 
ursprüngliche  BesiHiuuang  auf  die  Geschichte  zurückge» 
fiiiirt  wird«  VI*  S.  471«  Grnndideen  su  einer  künftigen 
Bearbeitung  der  Naturgeschichte.  Noch  ist  manj.  aagt 
dar  Vfr.f  niobt  dahin  gekommen,  in  den  inn^rn,  verbor« 
^oan  Sinn  aller  Naturgebilde  eingebend,  sie  recbt  ei« 
geatliab  um  die  Bedeutung  ihres  Weaena  aelbat  sn  fra- 
gen. »Dia  Natur  ist  nicbtSf  alt  der  reich  anfgeblättertey 
erweiterte  Mensch,  in  welchem  jeder  Trieb,  jede  Ijcidea- 
schaft,  jedeö  innere  Vermögen,  jede  gtuüge  Kraft,  jede 
Gestalt  seines  Lebens  zu  einem  btebenden  Korpergeprage 
geworden  ist.  Wie  sie  selbst  die  rersonlichkelt  der  Ma- 
terie oder  dar  persönlich  gewordene  Alensch,  so  ist  dec 
Meosoh  die  i'ersönlichkeit  der  Natur  oder  die  persön- 
Ucb  gawQcdena  Natur.c   £a  wird  dann  kuci  wieqarboltt 
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was  der  Vfr.  glattbt  in  den  firaheki  Atifaiteeii  erwieten 

zu  haben.  9 Alt  ein  ans  mebrern  aelbttSndi^  far  sich 
beitehenden  GcsLaltea  gebildt:ier  Körper  Uaon  uosero 
Erde  nur  in  dem  Höchsten  aller  körperlichen  Crscbei» 
uunf^en,  io  dem  Körper  des  Mengchen,  erkannt  und  ver- 
standen werden.  Der  menschliche  Körper  iat  die  Ziffer- 
acbrUt  der  Erdet  das  Alphabet,  welches  man  genaa  er- 
l^ennen  muis,  sobald  roaii  in  der  Sprache«  die  von  dec 
£rde  in  ihren  Gestalten  und  Erscheintingsweiaen  darge- 
legt wird«  eine  i/rabrfaafle  Kenntniss  snr  Erlernnog  «nd 
firforscbnog  .derselben  gewinnen  wilLc  In  den  vier 
Erdgeslaltettt  Aftikaaten«  Europa,  Amerika«  Folynewe^t 
hatte  der  Vff«  Tier'Tbeile  dea  ilienseblicfaen  Körper^ 
Brust,  Unterleib,  Ober-  und  Unterschenkel,  aber,  lei- 
der I  nur  eine  Andeutung  des  Ivopfs  in  einer  nahe,  ge- 
legenen Insel  gefuntlen.  •  Er  ^eht  aber  in  seiner  Natur- 
ansiebt  noch  weiter:  »alle  \Veltenkür|i"r ,  die  t-'m  ge- 
naues, unmittelbares  Zusammenleben  niit  andern  fuhren, 
ai^d  weiblicher  Natur  und  stehen  in  der  Zeit  des  He- 
llenden oder  ernährenden  Weibes;  alle  das  Leben  ab- 
gelöater  fiir  sich  und  nur  in  dem  allgemeinaten  Walr- 
ftusammenbange  dasselbe  fahrende  Weltkörper  sind  tnSna« 
lieber  WeaenbesGhaffenheit.c  Die  Sonne  ist  ihm  eifl 
wetbliebeff  Wekkdrper  und  in  dem  Sonnensysteme  un- 
terscbeidet  er  drei  Tbeile,  die  er  Planetenricbtungeo 
zu  nennen  beliebt.  Den  Weltkörpern  werden,  wie 
der  Erde,  drei  Elemente  zugeschrieben,  Erd-,  Wasser- 
tind  Luft- Element ,  und  eben  so  den  drei  Naturrein 
chen  drei  Classen  ,  7.  B.  dem  Pflanzenreiclie  Erd-, 
Wasser-,  Luft  - IMlanzeu.  Das  Geschlecht  der  Thiers 
(in  6  Classen  ^  smal  3)  stellt  den  Betrieb  und  die  Ge- 
aialtent  den  Sinn  und  Charakter  des  Menscbeolebena  ia 
aeinen  einseinen  Weisen  und  Erscheinungen  dar«  %•  B. 
die  Vögel  ^die  Gedankenwelt  und  innern  Biidnngsrich* 
tongen  dea  Menicb^nf  die  Fische  die  Bncherweltt  die 
"Wörmer  mensebliebe  Entartungen  (6.  487  f.).  Dia 
Wasser  ist  Sinnbild  der  Veroanf»enheit;  die  Organiia- 
tion  der  Fische  ist  eine  wahre  l>uGhcrürgani»ati5n  ,  die 
Vermehrung  der  Fische  ist  ungeheuer,  wie  die  der  Bü- 
cher;  die  Vergleichung  ist  weiter  lort^esetzt: ,  nur  für 
die  unsinnigen  Bücher  fehlt  sie.  Der  WallTifich  stellt, 
uaob  8,490«  das  Philosophische  im  Meeschen  dar;  mtkui 
aeinen  Fang  siebt  fast  ganz  Europa  aus,  nur  Deutsch- 
land  nicht,  weil  diea  selbst  philosophische  Kräfte 'utid 
deren  Entwickelung  empfing.   aOer  Schwertfisch,  ein 
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Faind  des  Wallfiscbes,  seigt  das  Gefäbrlicha  der  hUtori- 
<chen  Kritik  fnr  den  FliiJosophen  an;  alle  HayHsche  sind 
jkeptischc  und  kritische  RicbtuDgen  dar  WissepscbaCteo | 
«die  Aalo  deotea  auf  das  Brotcbiitfo  der  Zeitschriften  und 
glatte^  galackte»  TbeabestimmiMig;  die  Lachae aber aMddia 
XiiteralnrseitaD^eiit  die  Uiraii^#  die  ^Mtungan  und  poli* 
tiacben  BlitiAri  die  Kerpfeiit  Kamasebeiit  Sobleiea  aiad 
die  tlieolog^aobea  nnd  religiöae».  «  Bei  den  Vögelo  aiiid 
die  £ier  d|»  TeUboainieoate  Sinobild  dar  Bafraobt«iig 
durch  das  Wort  des  Gedankens  und  in  der  herrlichen 
Gestalt  der  Eier  wird  eine  tiefe  Bedeutung  gefunden 
(S.  493).  Dia  Adler  sind  Symbole  philosophischer  Kraft 
und  Forschung,  die  Falken  der  matbematischen  Kraft, 
der  Habicht:  und  die  Hiihnergeier  bedeuten  die  das 
Christliche  und  Haoaticbe  des  menschlichen  Inaera  im» 
merfort  anfaUeadea  und  mordenden  rrinclpien^  u.  s.  £ 
B/leacbe  Deujtnagen  aind  aus  der  Volksraeinung  entlehnte 
Aber  die  Deatnae  des  Wiedebopfa  auf  dea  wollättigen 
Stntaer  fallt  auf  Rachanog  dea  Vfa.  und  wird  ibm  keia 
£legeat  veneifaea »  $6  wenig  ala  die  Sebulniäaaar  ee 
ihm  vergessen  werden,  dasa  er  die  Staare  zu  Symbolen 
dea  Volksichulwesens  macht.  Eher  iitociue  man  gescho- 
ben lassen,  dass  im  Fischreiher  sieb  ein  inquisitorisch* 
geistliches  Friocip  und  in  der  Rohrdommel  eine  durch 
K.erker  unterdrückte,  geistl^^  Kraft  charakterisirt.  Hier- 
auf folgt,  8.  500,  die  Symbolik  der  Blumen  (die  Tulpe 
iat  das  Bild  feiler  Wollust  aad  frecher  Bufalarei  aad 
der  Vfr.  gefällt  sich  darin,  mehrere  andere  Blumea  «af 
daa  Geaoblecbtliolie  aad  deaaea  Gebrauch  aad  Miabrauch 
so  dealen);  8.  joa.  der  Inaeetea  (aacb  diese  eaf  dea« 
aabr  aaageaialtea  t  Geaeblecbtatriab  gedeatet  ~  aar  dia 
Sebmetterliage  kommea  beiaer  weg  —  in  der  Kröte  wird« 
S.  5 IT,  das  Symbol  der  Bettelmönche  gefunden,  der 
*  Kukuk  aber,  der,  früher  vergessen,  hier  nachgetragen 
wird,  iit  Symbol  der  Jesuiten);  S.  513  ff.  der  vierfiia- 
aigen  ihlere  (die  überhaupt  Symbole  des  cintach«n 
menschlichen  Eebens  sind;  insbesondere  der  Stier  Sym« 
hol  daa  Liairdmanas,  das  f  ferd  daa  Adels»  die  Ziege  der 
naatbtgen,  lusttgea  Oasse  daa  Bürgerstaadeai  daa  Scbaat 
der  gedrncktea«''  gedaidigea«  aäbreadea  Ciatset  daa 
Sebweia  der  gemeiaea  grobea  Clasae« .  Voa  aadera  aur 
Isarse  Deotaag».  Aber  aar  aocb  eine  maasea  wir  mit 
dea  Wortea  dea  Vfa»  wied^rgebaa«  »Die  Eicbböraeben 
aind  das  Symbol  der  Schauspieler.  Ihre  ganae  laichte, 
das  Maooiobfachste  mit  üti^  und  Aumulh  dtir«teileoda 
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Weise  ergutxt  jedermann,  und  das  Leben  des  Eichhörn- 
chens wird  nicht  minder  auf  den  ßSumen  SQgebfacht« 
wie  das  JLeben  der  Scbauftpieier  auf  den  Brettern,  wel- 
che vielleicht  auch  noch  in  den  grossfo,  stark  dunsten« 
deo  und  feuchten  Fusssoblen  des  iLicbhörncbeos  ausge« 
dräokc  tiod,!)  Ref.  hat  immer  our  }Dden  Vf.c  genMnt; 
weil  airgendc  aogedeutet  iafc,  welche  Aufaücze  odef 
ßtjicka  von  einem  odet  dem  andern  herrühren«  die  Voi>» 
jede  (S.  IX  S»)  aetgt  nur«  wat  die  £khrift  betticigt,  daas 
beide  lepida  capiu  Dicht  nut  leibltcbe«  aoodem  auch 
geistige  Laaditeute  sindf  ttnd>iata  ihre  Arbeit  eigentlich 
drei  zuiammenhSngende  Bande  gefüllt  hatte,  woraus  nur 
diese  Abhandlungen  ausf^rliohen  sind,  und  das«  auch  n  ret 
dazu  bestimmte  Charten  uaben  ^vegbliMb^n  müssen,  üäuf 
welchen  zur  leichtern  Aulia-^sung  der  menschlichen  Ge* 
atalt  der  ürdtbeilec  ein  ümrisa  von  ihncMi  exUvvottca  war. 

Der  Si  kiffhruch^  "oder  P c  L  er  V 1  a  u  r/\v  vi crL^ 
iviirdige  Schicksafe  und.  Reisen,  Kifie  a-alue  Juv-^ 
Zahlung»  I^acli  dem  JFranzusiin  /ie/i.  l  an  O.  v,  S* 
Grimma^  üosche/i  ^ Beyer  f  iUu/«  P^L  6«  d« 
la  Gr. 

Der  Uebeta»  faad  diete  Eraablaag  in  einem  tUtero 
fransöf.  Werke,   las  die  Ueberaecaung  denelben  tw^ 

und  wurde  ermuntert,  sie  dem  Drnclte  an  übergeben, 
da  i>ie  wahr,  reich  au  uügtj v\  uLnachen  Kreigninst- n,  dag 
Gemiuii  zu  ergreifen  und  eine  anziehende  Unterbaliu 
«u  gewähren  p;pei^net  sey.  Der  SchifTscapita n ,  l'cttcr 
Viaud,  lebte  um  die  Alilte  des  vor.  Jabrli.  in  ijourdcaux 
und  seine  Schicksale  erregten  damals  viel  Auf&chea« 
Im  Febr.  1765  segelte  er  nuf  dem  Scbifo  L*aimabi«  Su« 
a^tta,  Capt*  öt.  CriCf  als  liieutenant  ron  Bourdeaux  ab, 
wurde  in  Su  Domingo  to  Isrank,  daM  er  nicht  die  Rück- 
reiae  mit  diesem  SchiHe  antreten  konnte«*^  ging  mit  ei*^ 
aem  Hrn»  Detolan  naeh  Liuisiana,  .um  kaufmännische  Ge» 
acbäfte  ea  macheni  litt  auf  der  Fahrt  dahin  im  X  1765 
Schiffbrach  und  erfuhr  die  schrecklichste  Noth  mit  sei« 
aen  Gefährten;  sie  retteten  siob  zwar  auf  die  llunda<« 
insel,  gerietbeu  abt^r  nachher  in  noch  grössere  Gefahren« 
Uirt  Scenen,  die  hier  i^tscblldcrt  werden,  sind  rührend. 
Kndlich  wurde  man  «;ar  genutliigt,  einen  Neg^r  zu  löd» 
ten,  um  durch  den  Genuss  seines  Fleisches  den  Hunger 
zu  stillen«  Aber  die  Leiden  hörten  noah  nicht  auf^. 
dauerten  noch  viele  Tage^  bis  endlich  Viaad  und  Frau 
Laooutare,  die  ainaigeai  die  Booh'iibcig  waraat  darala 
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£ogViDder  gerettet  wurden.     Ayf  einer  andero  IqmI« 
8uf  die  sie  mit  den  Eoglandern  fi^hreo,  fanden  iia  ^adk 
daa  }uogaii  Lacouturat  nocb  mit  einigen  Liebenttpuran  |  ' 
a?  wurde  wiader  svoi  Laban  gebracht  und  hergaatallt. 
19  Taga  batta  at  tcraoli  und  alend  dort  varlabt«  Mi^ 
fobr  daoii  nach  8t,  Marco  in  der  9«y  Apalaoba* 
Taget  ▼om  i6.  Fabn  bia  7,  Mai  17639  battan  die  LM- 
den  daa  Vfa.  gedauert.    Er  erfuhr  auch  noch-,  waa  mit  ^ 
den   uhrigen  Gefährten  geworden  sey.    Manchmal  ent- 
«tehea    doch   Zweifel  an  einzelnen  ümatanden   der  Er- 
zalilung,   z,  B.  an  dem  zweimaligen  Verluste  und  Wie- 
der fuiden  des  Feuer£t.eiQ8|  dea  eiaaigan  Mittela«  um  Feuer  / 
atbalteo  au  küiioen« 

Taschenbuch  für  Hausbesitzer  und  die  es  tver^ 

iJrn  ivolie/if  oder  Anweisung ,  wie  man  sich  bt-im  Anknxtf^ 
Besitz  und  P'erknuj  eines  Ge.'io  udes^  svwohl  in  rcchiiichcr  und 
pohzeilichert  als  f>  au  [ich  er  Hinsicht  zu  verhalten  habe,  um 
sich  vor  Schaden   und  .\  ucJn  h  eil  zu  bewahren»       H  erClUSp^e^ 

geben  von  einem  praLiLschen  Juristen  und  praLli^ 
sehen  ßaumeisler.  Glogau  u.  Leipzig,  He^ymannm 
IÖ27.   XIIL  'j5^  S.  ö.  .1  Rthlr.  4  Gr. 

Zwei  Männer  haben  an  dieaer  Sobrift«  walaba  über 
nilea  ToUatäodig  belehrt«  wat  man  beioi  Kaufen«  Ver*' 
kaufen,  Bauen  und  Kepariren  einea  Hauaea  au  wisten 

uad  %u  herückiichtigen  braucht «  in  allen  Besiehungen, 
gearbeitet,  und  daiier  zerfüllt  sie  auch  in  2  Abtbeilun« 
gen:  L  Rechtlichen  und  polizeilichen  InJialts:  j.  in  An- 
aebung  des  Ankaufs  und  Verkaufs,  der  Kaufcontracte, 
des  Schuld  •  und  Hypotheken  -  Weseni  u.  «.  f.  2.  dea 
Saaicaea«  der  EchaUung  bestehender  Gebäude  und  Hepa- 
raturan  und  der  verschiedenen  Neubauten  oder  neuen  An* 
lagen«  II.  S.  8l*  Baulichen  Intialts«  wieder  In  derselben 
doppalten  Htnaicbt«  nur  auafuhrltcber}  denn  es  lind  ni<|ht 
nur  die  Eigenschaften  ainaa  Gabindea«  nacb  denen  taeia 
Wenfa  an  beatiooien  iat«  Featigkail«  BaqpanKcbkeit« 
Sicherheit,  Schtftihett«  durchgegangen;  aobdern  aa  ht 
auch,  da  einige  BauUenntnisse  dem  Käufer  und  Besitzer 
nüthig  «ind,  von  den  verscliiecleucn  llaupC  •  und  Ilülfa* 
IVIaterialien  und  der  Construction  einzelner  Theile  dea 
Gebäudes,  Nachricht  gegeben,  selbst  von  den  lilitzablei- 
taro   und   den  beim  Bauweien  vorkommenden  Maassen 

und  Gewichten«   £in  aogekündigtax  Nachtrag  iat|  unter 
daoa  Titeh 

AUg.  Rtpt.  1828.  Bd.  ir.  St.  1.  u.  2.  V 
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^Anweisung  durch  Construciipn  die  filr  Jedes  Ge- 
'   iPolbe  nöMfpB  Siärif  seiner  WiederlagerL  genau 
\  und  für  die  Praxis  pollkommen  hinreichend  m 
finden.  Mit  32  Figuren  5a  S.  8-   (6  Gr.)  . 

,el>^ndatelb8t  liiiri  dtraat  «rschienan»  uod  swac  all 
Nachtrag  zu  Aem  iie  Keller  und  Soutemina  aogehendea 

i\l)?chiilLte ,  deswegen  abgesondert,  weil  der  Verleget 
glaubte,  daüs  IVlancbein.  dem  d:js  Taschenbuch  entbebl^ 
licfi  ist,  diese  Abhandlung  doch  wichtig  seyn  kaoa. 
Bei.  p^iaubt,  dafii  beide  kaum  getrennt  werden  dtirfco. 
Ijli  wird  eioe  vollständige  artistische  Anleitung  ^'.ur  KcnuL- 
tiiss  der  CoDstructioQ  der  VYölbungsÜnien,  der  nölbigea 
Stärke  der  Gewölbe,  in'  Ihren  SchlusssteiDen ,  d.  i«  der 
Didier  welcbe  ein  Gewölbe  in  aaiiieai  höchsten  Puacta 
erhalten  muia  der  Bettimmung  der  Stärke  der  Wie» 
derlagen  aelbit  gegeben  and  dorob  die  auf  einem  haibea 
Bogen  beigefugten  Figuren  erlanlert, 

.  Praktische  Bemerhungän  über  die  jiusbildiuig 

der  geci^erh treibenden  (Sassen;  an  die  Handwer^ 
her  und  Fabrikanten  gerichtet^  von  Brough- 
amf  Mitglied  des  britU  Parlaments^  und  nach 
der  £i4>anzigsten  Auflage  übersetzt.  ^  Mit  einer 
Vorrede  und  Anmerkungen  von  K,  F.  Kl6den% 
Plrettor  der  Berlin,  Gewerbsehule  und  des  Kolni" 
sehen  Red"  Gymn,  Berlin,  Duncker  u.  HumbloU 
1827.   XX.      S.  gr.  8.   10  Gr. 

Ea  muM  allerdioga  Allen«  welche  sich  far  die  Bil* 
dliDg  des  Gewerbitandea  in  UDsem  Tagen  viel  mehr 
und  eifriger  ioterefsiren«  angenebm  ae^nt  sn  erfabreiH 
-wie  in  dem  %  in  dieier.  Hinaich t  weit  vorgerückten  Bri* 
tannien  diese  Angelegenheit  behandelt  wird«  and  a« 
•ehen,  wae  dayoa  bei  iine  benutat  werden  kann  nad 
muss.  Denn  nicht  spwobl  eine  vorzügliche  Anlage  des 
engl.  Volks,  als  vielmehr  eine  nie  ruhende  und  durch 
den  Handel,  auf  den  England  durch  seine  ganze  La£e 
ani};cwiesen  ist,  erweckte  und  genährte  Tnnastrie  liüd 
eine  weit  geförderte  i'raxis,  von  wissenscbatll.  Kennt- 
ni.ssen  gegleitet  und  UDtersiiitat «  hat  Englands  Geweihe 
auf  die  Staunen  erregende  Höhe  gebracht  und  immer 
neue  Ji)riinduDgen,  Entdeckungen  und  VervoUkommoon* 
gen  erseugt.  Wie  dieis  geschehen  aey«  und  wie  ea  noch 
bri  uns  geschf^hea  müsse;  wenn  ea  besser  werden  aoB« 
zeigt  der  einsi^ihts volle  Vorredaer«  Er  liat  die  Schrift 
aelbat  nicht  tiberaetst»  wohl  aber  aie  mit^AnmorfcoDgen 
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'  Dralidift  liibatetiirf     Neoe  Aofltgeiv  89 

(voq  S.  73  as)  b«reicfaeitf  in  w«kb«ii  MDteitige'Aiifich* 

t8o  d«8  Engländers  berichtigt,  seine  Belebrongen  und 
Vorschlage  auf  Deutschland  angewendet,   neue,  un»rer 
Lage  angemessene,  Vorschlage  getban  ,   manche  Zu»ät%e 
gemacht,    etni^^ft  unter   iin.sern  HanhwcrU(^rn  einn^^schli- 
cbene  nachtiiciiige   Gewolmheiien    und   Vorurtbcile  be» 
kämpft  werden.    Die  Vorrede  des  französ.  Uebersetzer« 
dieier  Schrift  ist  iuob  (S.  ^VlI  ^  XX)  übergetNgen« 
weil  auch  sid  oiiaobe  Bemerkotigan  und  Wuosobe  vnt^ 
h^'h,  die  den  Deutfchen  nicht  , fremd  bleiben  dürfen« 
Uiü  Sebrift  ddt  duroh  seine  Kenntnisse  und.  Beredtssm^ 
beit  bekennten  Vfs.  tfaeilt  vornebmligb  pribtiscbe  Be» 
»erknngen  Sbee  den  tTotlisunterricbr  und  -  die  Vereine 
von  Heddwerbem  in  England  mit,  und  ist  nur  ein  klei^ 
eer  Tbeil  ^eixieä  umfauendera  Werks  über  Volks -Er«« 
siebttog, 

Deutsche  Literatur:  a.  ffeue  Auflagen. 

♦ 

Episttt^Prtdtgten  für  alte  Sonn^  und  FesH 
tage  des  Jährte  von  Moritz  Ferdin,  Sehmaltz^ 

Pastor  in  Neustadt  -  Dresden,  Erster  Band,  X. 
5i8  gr,  8.  Zueiter  Band,  IV*  4o4  S*  Zweite, 
verbesserte  Außage.  Leipzig  1628.  Fr»  Fleischer* 
{Alle  3  Bandß  3  Rthlr.). 

Fonfeig  Fredigten  (vom  Neofebrstage  bk  mnm  steil 

Weihnacbtsfeiertage,  fedocb  nicht  auf  alle  Sonntage) 
sind  ia  diesen  beiden  Banden  enthalten.  Da  sie  lani^sC 
bekannt  and  sowolil  der  Wahl  der  Gegenstände  uod 
S<a7.Q  als  ihrer  Piehandlung  und  Auifiibrung  wegea 
ftebr  geschäi/'t  sind,  so  ist  die  erite  Ausg.  (vom  J.  1825) 
l>ald  vergritfeo  worden.  Die  Verbesserungen  der  stwei- 
len  betreffest  ausser  der  Bericbciguiig  wou  Druqkfeblero^ 
den  jetst  gewählten  bestimmtem  und  zweckmassigem 
Aosdrock  und  die  bisweilen  gescbebeoen  Einscbeltungen 
neuer  Qednnken«  Die  in  der  kdo^  siobs.  Kirebenngeadd 
vom  J«  18  rd  ▼orgescbriebenen  epistoli^en  Texte  Um», 
gen'^sttin  Grunde.  Die  noeh  för  einige  Sonn»  «nd  Fest- 
tage fehlenden  Predigten  werden  in  deos  dritten  Bande 
ertcbeinei),  dc-r  auch  von  den  Besitzern  der  beiden  Ben« 
de  ister  Ausg.  besonders  gekauft  werden  Kann.  Eben 
deswegen   sind  sie   nicht  in  der  neuen  Ausgabe  an  den 

gebürigen  Orten  .Hieb  der  f^olge  der  Sonntage  ein^e* 
sebaltet  worde»« 
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I>lc  LimkuTg^r  Chronik  mit  untr  JEinUhuug 
und  trläuurnditt  Anmttkungtti^  Htaui^tgtben  9o« 
C*  I>.  Voge/,  H<r2.  Nwauisehtm  SehuUnspicior  ai. 
tvttngel.  Pfärttr  in  Schonbacfu  Zmkt^  unverändtrtt 
Auflage,  Marburgs  Kritgtr  ii.  Comp«  a8*^8»  Z7L 
a42       1/.  8.    i4  Gr.  ^ 

In   deo  Gegenden  der  Lahn,   welche  da»  Herzog» 
ihuui  Nassau  südlich  und  nuidlich  in  2  Hälften  tb^ilt^ 
nit'hrere   St;idte,    Gymnaiien  und  Univeriilalen  berührt, 
tind  vorzüglich  viec  Kirchen  merkwürdig:  die  älteste  in 
Ditkiroben,  welche  mit  dem  Begiooen  des  CbruteoibDmi 
in  diesen  Gegeoden  •tigefangen  hat,   als  »chön  im  4tem 
Jtbth.  der  Apostel  der  Nasssuer,  Lubentlai»«  ihr  Erbsuer, 
das  ChfisleDiho«i  verbreitete;  die  der  hei).  EiUebetb  ae 
Marburg«  die  Oomkircbe  in  Weular  und  die  Kirebe  dei 
tieiL  G^orgt  welcbeas  die  Stadt  Limburg  ihre  Eotstebuiig 
verdankt.    Coorad«  mit  dem  Beioamen  CuraboM,  Gr» 
im  Niederlahngau  und  tapferer  Ritter,  fing  910  neben 
seiner  Burg,  welche  die  LimburcU  hieis,  an,  din  Kirclie 
f,\x  baue»,  deren  Meister,  welcher  den  grossartiopn  L'lan 
entworfen  und  au>»i;^ruhrt  hat,   unbf^lsannt  geblieben  ist. 
Vollendet  war  der  ßau  940,  der  Styl  ist  der  byzantioi« 
acbe«  aber  die  dem  Baue  sum  Grunde  liegende  Idea 
grota  und  kühn.    Es  waren  dabei  16  eigentliche  Sßfis- 
personen  unte/ einem  Propste,  den  IVlaioB  einsetzte.  Aus* 
•tf  dem  Hoobaltere  bette  die  Kircbe  noob  39  Nebea- 
altlre,  von  40  Viceriea  bedieot»,  £ioa  Kircba  'dea  betl, 
lianfentiue  «rarde  1235  der  SUftakircbe  einverleibt«  Di« 
Franciscaner  erbaneteo  aicb  ein  Kloster  und  1230  eine 
Kirche.    Dadurch  und  durch  die  Ansiedelung  ritterlicher 
Familien  de«  Lahnr^üues  erhielt  die  5tadt  Zuwachs.  Sie 
soll  ehemals  weit  ^lüvsrr  gtrwesen  seyn.    Ein  Abriss  ih- 
rer f^-rnern  G^-schichte  bis  zum  Anfange  des  i^ten  Jahrb. 
ist  in  der  Kinieiiung  gegeben.    Die  Limburger  Chronik 
ist  unter  den  sehr  wenigen  frühem  Sobrtften  für  die 
Nassattiache*  Geachichte  dia  )iingste,  aber  aaob  auslob^ 
Uobsta  und  voraägiiabata.    Aa  ihr  haben  mehrera  Vei^ 
fesaer  geschrieben ;  der  erste  iat  Jobaon  (Gensbeiftw  «ber 
•iobt  sichert  genannt,'  Stadtsebreiber  in  Limburg),  der 
bta  1402  schrieb,.  (Andere  toanoee  den  Verfaaaer  Tiel* 
mann  Emmel,  und  behaupten?  er  habe  hur  bis  1^98  g^* 
schrieben*     Vielleicht  haben  beide  gemcinschafilich  ge- 
fcchiitben);  fortgesetzt  haben  sie  Geojg  Emuiel  (f  r53o/» 
Adam  Emmel  bis  l^6i|  Johann  Mechtei  bia  i6l2«  Dex 
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effta  Thaü  worle  1617  gairacki, '  haMMh  die  üMgaa. 
Der  Jauig«'  Bamsgebar  dlieter  Chvonik  {dia  hiar  nur 
wo  1336  bii  139^  e^^O.  Origtaalifcit  Im  3tyl« 

tuBi^arSndart  beibehaheo,  in  tintergeseuteo  Anniafllawga» 

die  ältere  Sprache  erläutert,  neut^re  Schriften  citirtv  eia 
Kegister  und  eine  GeichlechLstaiei  der  Uerren  von  I«eii» 
barg  uod  Liimburg  beigefügt. 

2>ie    nac/i    Jen     gef  undtntn  richtigen 

S  eil  l  Ii  s  s  e  In  nunmehr  deutliche  Offenbarung  Johan^ 
Iiis  und  ihre  Ueberclnstirnmung  mit  den  Weissagun- 
gen üUe.r  allern  Propheten ,  nurh  ganz  tuue  Ansicht 
der  70  Wochen  Daniels,  Mit  acht  Z*:ituifdn  und  voll" 
stdiidiurm  Sachzfiger,  Dargestellt  von  August  Fri  e^ 
de  mann  Kühle  von  LiUensier  n,  Ziveitt,  sehr 
erweitert^  Ausunhr.  Marburg  u,  Cassel ^  Kriei^ersclte 
Buchh.  1828.  XXIVf^^.  S.   gr.  &    i  thUr.  12  gr.  • 

Die  EioleiiuDg  gibt  aina  Uabeceioht  von  allan  Deil« 

tuogen  de»  Verfasser§  auf  ver^ao^eue  und  künftige  Zei- 
ten in  den  7000  Jahren  der  jetzigen  VVek/.eiC.  Wir  be- 
ten nur  tiuK'  Stcllrt  aus  ,  weil  *i<^  auf  eine  nahe  Zeit 
liinweitC.  aVVir  uaü^seji  nni  c^ernathiger  Bewunderung 
die  Weisheit  Gottef  verehren,  welche  bis  jetst  und  puch 
auf  eine  kleine  Zeit,  da  sie  doch  nunmehr  alles  Uebrige 
in  der  Offenbarung  Versiegelte  aufschliessenlütat,  ttnaoieht 
^erlernen  liaitt  wer  das  rothe  Thier»  der  Achte  au«  .den 
Sieben,  suletel  der  VfidercbrisI  teyn  werde:  ao  wie 
▼offbtn  der  Pardel  una  lange  unerkannt  blieb.  Vermlilb- 
licb  wird  ea  ans  gegen  daa  Ende  dea  Jabrea  1829  aicbt«> 
bar  werden.»  Die  fünf  Hauptstücke  der  Schrift  find» 
I.  Von  der  üiTeubarung  ubeiiiaupL  und  den  Kegeln  ih- 
rer Erklärung.  Der  Verfas^ier,  der  «ich  über  13engcl, 
Crusius  und  Jung  -  Stilling  erbebt,  «glaubte,  um  eine  *i- 
cbere  Ecklarung  des  buchs  su  begründen,  i.  auf  die 
Zeichen  unaerer  Zeit  merken «  die  Öcbliissai  aur  Of- 
fenbarung arufsuchen  zu  oiiiaaen,  in  der  Üebereeugttng, 
data  dieae  in  den  jetzigen  Zeitpunete  unserer  Weltge» 
acbicbta  nunmabr  unfebibar  in  dee  f  ropbettachen  Schrif- 
ten aelbat  au  finden  aeyea«  clbm  tat  nun  swar  niebts 
mehr  in  der  Offenbarung  dunkel  (acitdem  er  vorsüglich 
entdeckt  hat ,  da^ts  ßuonaparte,  nicht  Bbnaparte,  in  der 
Zahl  666  steckt  und  aucli  der  l'ardtd  ist,  S.  9Ö.  f.,  doch 
wird  er  sicli  freuen,  wenn  einsichtsvolle  IVJanner  diese 
von  ciuem  Laien  verfertigte  Scfirift  mit  bescheidenem 
Krnate  und  mit  iiicbe  einer  frufuog  wurdigeu  und  sci- 
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pe  AMobtao  tnreilern ,  berichtigen  ünd  nach  Befand 
bMtiligBD  werden. c    Dim  Zeioben  der  Zeit  werdeo  S» 
4.  £«  en^egebetif  sieben  SeblnMel  (neeb  Abwetsimg  der 
dtey  Seblotiel  Bennert  t  »  den  Zeblen  (S.  %$  S.) 
fanden  nnd  betenden  die  Zebl  666  eli  ein  BnebiuKenp 
•obloMei  betrachtet  (S.  19. )    2.  HetipuL,  S.  38*  Zeilp 
recbnuDg  der  Weltge^chicble  in  7000  Jahren,     Die  7 
Briefe.    Die  7  Siegel.    3.  Haupttt. ,  S.  91.  \^orlau&ge 
TitiLrachtung  der  wicbtlosten  Bildnisse  unter  den  7  Po- 
saunen  und   folgender   Zeit.     4.  Hauptst.,    S.  162.  Ge- 
|icbicbt8^ang  der  Oifenbarung  unter  deo  7  Posaunen  und 
den  7  Zorntchalen  bis  \etzt  verglichen  mit  der  Weltge- 
achicbte.  X  Hauptat«,  S.  273.  Von  dem  looojibrigen 
Sebbatbe  oer  Rube  und  der  eUgemeinen  Gottesvereh* 
•  ruDg,  auch  der  kleinen  Zeit  dea  Setena,   Denn  folgen, 
8,  36^.  Zeitrechnungenf  vomemlicb  nach  de«  Inhalte  n. 
den  i^ablen .  in  den  rropbeten ,  beaondera  in  der  Offen* 
parnng  Johaonii.  Der  Verf.  verateht  aicfa  gut  aof-rande 
jülummen  und  Gieichuogen,    Die  Geoeraltabelle  gibt; 
Jahre  der  Welt  bis  auf  Chr.  Geburt  3340 
Von  da  bis  zum  U utergange  das  VViderchfista  1S3G 
Das  grosse  Jubeljahr  1000 
Die  loxtgaaohohf^ne  kleine  Zeit  des  Satans  2^4 

.  Weltaett         '  wT 

ffacb  den'tebtt  glaiehen  ZeitrAiunen  im  tf.  T.  Ton  Cbr,  Geb. 
'1*  Ghronna  bb  Coastanttn  306 
t.     —  Mohamed  306 

8.      ~      —  zur  Au^sb.  Confes,    91 6 
Die  HMlfte  des  N.  1  c.^taments 

1.  Chroaus  bis  lumriiter^r,  desAntichr.  306 
4,      ^     —  2U1U  ^ude  alier  Zeit  1224 


306 

1530  3  mal  306 


18^6 
I  von  1Ö36 

B*  366  find  die  Begebenheiten  dea  N.  T,  veracicboet» 
darunter  aoeb  die  groaae  Nietpeit  590.  Chr.,  bis  zu  dea 
Y  Fösaurien  1785  ttnd  dann  von  da  an  1788  bia  au  Na* 

Eoleooa  Entthronung  (1814)1  d«ran£  folgt  daa  erate  Wf- 
e  mit  dem  Partaer  Frieden  1814*  Dieaa  aber  nnd  daa 
»weite  nnd  dritte  Webe  gehen  noch  über  das  gegen* 
VrSrtige  Jahr  hinaus,  und  die  lahre  1833  und  I836  sio^ 
im  V^oraus  achoa  vsobr  aiugcaeicLuet.  ILia  t^acb^ci^ax 
Ifiacbt  5.  ^77.  ddu  Schiusa. 
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b.  Kleine  Schriften.- 

Disputatioues  lUrodoteat  dune.  Scripsit  Henricits 
Ferdinandus  Jaeger^  Ph.  D.,  A^.  LL.  iVl.  Gouingae^ 
Bitterich  öi  S.    gr.  8.    ö  gr. 

Die  erate  Abb.  entbllt  nonnulla  ad  vitam  Herodoti 
ipeetantia.  Ali  Geburtsjabr  dei  Herodot  wird  aoge* 
Dornmeo  Olymp.  75,  t«  Data  er  10  der  Jugend  die  llo* 
merisebeo  Gedicbte«  die  in  den  griecbltcbeo  Scbulen  ge- 

leseo  uod  erklärt  wurden,  fleissig  sludirt  habe,  erglebc 
lieh  aus  dem  ufLcin  Wiederliulen  homer.  Gedauken  und 
Verse  in  seinen  Schriften.  Auch  mußs  er  die  Schriflra 
äcs  in  naijz  Jonien  beiiibmten  Historikers  Hecatäus  |;e- 
Icseii  haben.  Kr  war  ein  Verwandter  dea  altern  Dich- 
ters raoyaaUt  drr  von  dem  Tyrann  Lygdamls  ermordet 
wurde»  waa  vielleicbt  aucb  die  Flucbt  des  llttrodot.  von 
Halicarnass  iiacb  Samos  veranlaaate,  '.vo  er  in  Verbindung; 
»il  Cböriloa  kam.  £r  bediente  aich  der  Kartscben  Form 
dea  joniichen  Dialekts «  wie  Heitataua.  Die  Frage  über 
die  berod,  Vorleaung  aeiner  Geachicbte  bei  den  Olymp, 
Spieleil  wird  S.  8  ff«  aufs  Neue  uoteraucbt.  Dahlmann' 
bat  die  Sa^e  davon  behanntltcb  mit  wichtigen  Gründen 
bestritten,  Heyse  (Quaestionea  Herodoteae,  i'atic.  1.  Ber- 
lin. 1827)  »ie  verilieidigt  und  behauptet,  er  habe  nur 
^as  erste  Buch,  die  asiaL  Geschichte,  8u  Olympia  vor* 
gelesen.  Diess  bestreitet  Hr.  J.  und  zeigt,  dass  die  gau* 
26  Beacbaffenbeit  dieses  Buches  jener  Muthmassung  wi-  ^ 
derstreite ;  er  verbreitet  sitih  dabei  über  die  ganze  An* 
Isge  dea  Werks,  über  die  vielen  Reisen  des  H,,  über 
den  zweiten  Feldzug  dea  Feri^lea  gegen  SanoSf  den  er  ' 
mit  BöoXh  iu  Olymp.  84,  '4.  od.  8j«.  I  aetftt,  über  die 
Verbindung  dea  H,  ipit  Sopboclea  zu  Althen  1  seinen  Auf»  ' 
eothait  daselbst  und  die  Abreise  mit  der  adien,  Kolonie 
Bscb  Thurii  (erst  nacli  Gl.  S7-%  !•  nicht  schon  444.  v. 
C),  da  er  bereits  50  Jahre  alt  war.  Dort  aibciCcLü  er 
ouD  das  groö&e  Weik  aus  und  wurde  dadnrch  berühmt» 
2te  Abb.  S.  28«  de  uiente  Herodoti  (oder  über  die  l*hi* 
losopbie  des  H.)  Der  Verf.  tbeik  die  altere  Culturge» 
schichte  der  Gjiecheo  in  die  religiöse  und  philosopbi- 
lebe.  Der  erstem  Epoche,  die  vom  Homer  abstammt«  * 
gehört,  mit  Aescbylus  und  Sophpoles  Herodot  an,  der 
zvveitenf  die  vom  Anaxagoras  abstammt}  werden  Eu« 
ripides  uod  Thukydidea  sugerecluiet.  H*  stimmte  nicht 
Sur  der  täterli^ben  Religion  bei,  aoodern  achtete  aucrli 
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die  «atU^diicbtii  nnd  bMta  «ich  aalbtt  su  böhern  riB» 
giött#D  Aofidit«D  «iiiporge»obwfiog0o«  obne  dM  Dateya 
•Infi  ainstgaa  böebMa  WMHit  ftnBnarbeoneii  und  di» 
Mehfheit  dtr  Götter  so  bettreites.   Seia«  PbUotopfcW 
gebt  ▼0«  raiig.  Geuchtf|iiiiikt6  aur      wird  dvroh  rc^ 
Gefühle  belebt«    Wenn  er  auch  ein  8chicUsal  oder  ein  ■ 
Gluck  aDDiinint,  60  trennt  er  doch  das  GouUcbe,  die  ^ött- 
liehe  Kraft  u.  WickaamkeTt  nicht  davon,  80  uneDtwtcUeit  a, 
i|Dbestitnnit  auch  seine  VaritelluDg  von  der  ^otll.  Rt!gie- 
Tung  der  Dinge  iaU    Die  Urcacben  der  Ereignisse  lei- 
tet er  bald  von  einer  ScbicksaUooib wendigkeit,  bald  voc 
dem  göttl.  Willen  ber.    Der  innere  Zuiammeobnog  der 
Begebenheiten  ( PragmatifOiue)  wird  dadurch  aufgeben 
beo«    Seine  Gedanken  von  den  gerecbten  Verbfiltnitoa 
und  der  Ansgleiobnng  im  menaebL  Leben  Ton  dem  9^0-^ 
ifog  ^mv  oder  der  Neaaeiia  werden  aocb  erläutert«  aei* 
na  Annabme  von  Anseicben  der  Zukunft,  aein  Glaobe 
an  Orakel,  seine  Meinung  vom  Laufe  der  Dinge,  worin 
er  Abwechselung  und  Ordnung,  so  wie  eine  sittliLlio 
Weitordnuüg  aaaikennly^  aein  mortiiisch  -  religiöser  öion 
.  dargaalellt« 

Amtlicher  Beri  cJit  über  die  Versammlung  deut^ 
scher  Naturforscher  und  /lerj^tt  zu  Berlin  im  Septem" 
ber  erstattet  von  den  damoiti^tn  Geschaftsf uh~ 

rem  A,  f.  //  u  m  b  o  l  d  t  ^  und  G.  Lichten  s  i  e  in. 
liebst  einer  iithographinen  Saminlung  eigenhändiger 
^amenszüge  der  Theilnehmer,  Berlin^  XrauiW4in 
i939,  IF.  6y.  und  4o     in  4*   14  ^r. 

Die  affendidie  Bakanntmaebnng  dteaea  Bc^richta 

war  veriprocben  und  muaa  ledem  Literaturfreande  er- 
wünichi  seyn.  Er  iit  mit  der  grussten  Be&chcidcoheit 
abi^efa»«t.  Die  Einleitung  der  Versammlung,  die  erlaa- 
aeiien  Circulare,  die  erfulgten  IVIt^ldungen ,  die  Benach» 
richtigüngen ,  auch  über  die  äu  besucheodt^n  Inptitute 
und  Sammlungen,  machen  den  Anfang.  Dann  folgt  5. 
%^  die  £röffnuogsrede,  die  Beacbreibung  der  Mittagaia* 
fei  am  ersten  Sitaungitage ,  nebat  der  Cantate,  dia  da* 
bei  äbgeittngeo  wurde;  hierauf  Yon > den  übrigen  Sttsua» 
gen,  den  gebalienen  Vorlerungeo,  gennacbtea  VorecbU- 
gen  gefaiaten  Beiobläfien  u«  i.  w»  S.  91  tat  ?oq  den 
eioselnen  sieben  Abtheilungen,  die  sich  gebildet  bntteo« 
Nachricht  gegeben,  und  S.  32  aind  die  Verbandlun^eD 
der 'geognostisi^b.  mirieralog.  Abtiieilung,  8.  34.  die  der 
astronoiniscb  •  geographischen  I  S.  3^   die  der  cheoiiecb* 
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pbysiUalischen ,  S.  36  botanischen,  S.  40  die 

auff^riiibrt;  denn  in  der  anatorniich  -  physiologischen 
wurden  keine  Vorlegungen  gehalten.  S.  56  ut  eui  \  cr- 
jtekhoias  der  bei  Gelegenheit  der  Versammlung  erschie« 
neoeo  Schriften  mitgetbeilt «  auch  die  Deftkniünze  be- 
iobrieben;  S,  57  ausser  der  Einladungtliarte  der  Gruo4« 
rill  des  Sttsiiaga*äMles  nacbgebildet.  Die  Daratellung 
der  Namen  der  Anweaendeo  in  eigenhindiger  Schrift 
auf  40  Seiten  Steindr.  iat  nicht  weniger  interetaent  und 
kann  nan'ehe  Betreohtangen  veranleaaen. 

Utber  anßeborne  VerwachMung  der  Fingir  ^ 
uod  jSthen  und  >  ütivzahl  der^tihe^.   Eint  Ge^gan-  . 
htiuschfijl  9on  Dr.  Stetig,  Prof.  der  ünUf, 
dar  imd*  ehirur^  lAhraMtaU ,  zu  Mruhu*  Mit  2  ii- ' 
thagr.  Tafän*    Breslau  ^  GriUm  u.  Comf.    28  Sm 
gr.  8»    (ohne  Jahrz.) 

Zuerat  wird  von  VerwaGbtuogen  überhaupt  und 
dann  der  Finger  und  Zehen  insbesondere  gebandelt  und 
mehrere  bekannt  gewordene  fieiapiele  angeführt,  dann 
die  Uraaoben  dieaer  Verwackaungen^  und  der  Ueberaahl 
der  Finger  und  Zehen ,  die  Prognoae  in  RSckatcbt  der 
Operation  f  der  Operadonaweiae  (Torsfiglidb  drei)  enge*  , 
geben  und  beortheilt  und  endlich  die  vom  Verf.  befolg- 
te lieilioethode  ausführlich  beschrieben |  und  durch  diti 
Abbildungen  erläutert« 

c.  Journalistik« 

* 

Journal  dir  neuMen  Seereieenm  — .  Berlin,  1828. 
November.  December. 

Daa  JN'ovcmdar^Heft  setzt  S.  493  Miers  Reise  in 
Chili  etc.  fort  (Krankheiten  in  Chili «  ßeaehreibung  der 
Hauptatadt  Santjago  S*  203«  der  Hauptatadt  Coacep« 
cioo  S«  313.  dea  Hafena  von  Valdivta  216}  ünd  be- 
acbliesst  218  Fra»er*a  Reise  nach  KhorasaQ.  In  den 
Miscellen  wird  die  Verschiedenheit  der  Nauit^ii  der  Oer- 
ter  io  dÄr  Krimm  S.  22^  bemerkt.  Die  türkischen  Ama* 
Zonen  zu  Äladara  (einem  Dorfe  unweit  Scliuml»)  8.227; 
eine  tartarigcbe  Hochzeit  S.  228f  die  Nordwestküste  von 
Borneo  Ö.  237.  beschrieben,  Guatimala  S.  254.  Auch 
die  Zeitung  der  Reiten  und  die  literarischen  'Nachrich- 

lott  aiud  Mbiubar«^  Im  Xlacem^er^H*  aind  aowohl  die 
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SkUsen  TOD  Persien  a.  d.  Engl.  S.  289*— 3^5- (vom  Tbal 
des  Todes- Engeli/  yon  Teheran  S.  293»  und  dem  pexs. 
Hof0  8.368*^ff  ^oftst^britiandarRusieD,  von  Abbas  Mirza 
S.  307*  ron  Tauria  S.  3x4)«  als  J«  Mitrs  Reise  in  Chili 
und.de&  La  Flau^Provinaaii  S.  316  —  345*  (HaUgioo,  Mo» 
Talieat»  Sitte»  tuid  Gabraucbe  der  Chilenot  etc.»  Fro- 
dncie  des  Lande«)  betchloaseo.  15*  Miacallen  (Aniaoga 
aus  Briefen  von  Sellow  in  Brasilien ^  Sjögren  im  Goor« 
Wiätka  ,  eine  biogra^h.  Skizze  des  Major  Laing  S.  3dl. 
ff.)  sind  beigefLi|;t.  —  Die  Zeitung  der  Rcisea  S.  365. 
und  die  literar.  Nachrichten  S.  375.  cniiiaken  noch  i^au- 
che  neue  Notiz.  Aboeblldc!:  ist  der  öfttliche  iiafeo,  Port 
Antonio  auf  Jamaica«  aus  Williams  1  our  throu«!i  tbe 
liiand  o£  Jamaica,  vgl.  S.  374.  Mit  diesem  Stücke  ist 
der  '6one  Band  daa  Joiifoala  oder  der  96ste  B.  da«  Neaen 
3oaraala  für  die  neuesten  Land-  u.  SearataaD  ata»  radi* 
girt  von  0«  G«  Friadaiil»arg ,  baandigt« 

Htidilbergtr  Jahrbücher  der  Liurau  1828.  XXIsttn 
jlahrg.  7re«|  Sief,        Heft,  Julk  Augusi,  September." 

Im  JuUbefte  siad  nur  9  Artikel  mitgetbeUt : .  dama» 
ter  (sehr  ausführlich  vom  Geh.  Ii.  D.  Zachariaj  S.  657-— 
701.  drei  Statist,  u.  Jurist.  Schriften,  welche  die  Grund, 
janien,  Erbpachte  und  Giiken  angehen  und  Slreitigkei- 
taa  darüber.  Hr.  D.  K.  Fr.  Herrmann  hat  S.  705  —  712. 
.  den  ^SH^ngel  an  Ganauigkeit  in  Bacbmanni  Anecdotii 
graecia  gerügt  und  manche  Stellen  berichtigt.  S.  73a«  ff< 
ut  aogaseigt:  Notisia  intorno  alcuni  vaat  atruschi  del 
SigDor  Dott.  Dorow  eta.  scritta  in  Roma  nel  Ottobre 
1827.  Tradusiooa  rivadota  dal  aar.  Luigi  Cardinali,  Fe* 
aaro  1828-  24  S.  M.  4;  Mit  .5  Staiadr.Taf.  (Batst 
die«s  ein  Vorläufer  iines  gröstern  Warkea,  walcbea  Hr. 
Hofr.  Dorovv  ubtr  seine  ital.  Rciie  u.  die  Entdadinngeo 
»uChiusiherausg.  v^ill.  Da»  achte  Ii.  enthält  dagegen  Ao- 
2eigen  von  21  Schriften.  Wir  erwähnen  davon  nur  Dr. 
'Cb  f.  O.  Baurogarten .  Crusius  Grundziige  der  bibl.  Theo- 
logie (Jan.  1828)  mit  Bemerkungen  des  Hrn.  D.  Paulus 
über  bibl.  Theologie  überhaupt  ö.  737-^759'  —  7^^ 
Wilb.  V.  "Humboldt  über  die  ägy.pt.  LöwenKiipBgen  Bild- 
aauia  in  der  hiesigen  königl  Aotikeniammluag  Berlin, 
.18^7  Neitb  —  Cbainpollion^  System  wird  vorge- 

aogen).  S.  772.  dea  Apollontua  TOn  l?ar|a  «wai  Bücher 
vom  Ratmiacbnitt  (da  aeetiooa  rationia,  übaraetat).  Ein 
Versuch  in  der  alten  Geomclria  von  Aug.  Richten  Mit 
9  iLupiciU    tlalbefstadt,  iu^ci.       /oo —^6*  ß^f^^^ 
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gea  n  SOIig  C>lal<'gnt  irtifioiiB«  —  S.  803  — goß»  öbev 
ÜMeri  Odysstn  ed«  Loewa.  —  S«  809.  des  vertl«  Carl 
Fmdr«  David  Moaar  Beoietliiingep  au  Wtalasd'a  Ua|>at- 
-aalanog  -  oad   Brläutarung  •ämmtlicber  Briefa  Cicaro*a 

1828.  S.  814«  Atlas  (107  Charten)  conteoaDt  les  carte* 
relatives  ä  la  geographie  d'Hcrotlolc,  Tbucydide^  Xeoo- 
pboD|  lea  Plans  des  Bataillea  eto.  von  J.  B.  Gail.  Parig, 
Treuttel  et  Würa.  —  S.  827.  Prof.  J.  Th.  Kreyssig  Coui- 
intintationd  de  C.  Cr.  Salluatii  Ulstoriarum  Lib.  II  f.  frea- 
weatia  ex  bibl.  CbriAtioae,  Suecarum  reginae  in  Vati- 
aanam  translaütf  JVIeisaeo,  1828*  ~  9tea  Heft:  zehn 
Sobrif teil. find  angaaaigtt  darunter  S»  833«  Gar.  Aug«  Gred- 
Mr  dua»  L  da  Itbroruai  Novi  Xatlu  ioapiratione  quid 
atatueriot  Chriatiant  aota  aaaaulum  lai^tiuin  madiun.  Ja«* 
säet.  1828  von  Faidua.  S«  897«  Wartanb,  Raoiiner- 
4iractofft  J.  Im  von  Tarrot  Vacdiob  aioer  Entwickalung 
der  Spracba,  Abatammung,  Geschichte,  Mythologie  und 
burgerl.  Verbaknissc  der  Liivven,  Latten,  Kathen  —  voa 
den  ältesten  Zeiten  bis  zur  ILinfiihrung  des  Cbricten- 
thums,  Stuttgart,  2  Bde.  8-  1828»  von  Scblofser.  S.  926. 
Scliuppuis  Programm  l8^3"  Examinautur  variac  interprata- 
tionea  carmini»  HoraLiaoi  ad  G.  Asiolum  Pollionem  Uor«  > 
fl»  Od«  I«  (et  itt  fliobt  bloM  iiobrada  auf  Atioins}» 

Berliner  Kunstblatt,  Herausgegehen  ^unter  Mittvir^ 
Jtung^der  königh  Akademie  der  Künste  und  des  wis^ 
senschaftL  Kunstvereins  poni  -L^rof.  D,  C,  H,  Töl-^ 
hen.    KUJies  Uejt.    jVo vemier,  Berlin^  SchU- 

Singer» 

S.  314  —  25  macht  den  Anfang  dar  Aufsatz  daa 
flro«  Prof.  LevezöW  über  die  neuesten  Vermebruo* 
gen  der  Kön«  Preusa«  Saaiinluogen  der  Dankmilar  altac 
Kona(  (wo  auab  dio  wicbtigern  Slticka  aus  den  Samm* 
loogen  von  Ingaobaim  and  fiansao  genannt  aind,  S,  325. 
iat  das  PaiitaaoDiam  Vimarlaose,  Monamant  auf  die  Regie» 
rungs-  u.  Vermäblangs«  Jubelfeier  des  Grossb«  von  Sach« 
scn- Weimar  und  seiner  Gemalin,  Project  vom  übiitbau* 
ratbe  Coutlray,  augezeigt  und  beurtheilc  von  VVoUF  ia 
Caasei.  S.  334.  U^ber  die  Bur^  zu  Eger;  Nachtrag  zu  der 
im  Äug.-H.  gegubtnen  Besclueibunp;  von  Terd.  v.  Quast, 
Mit  einer  Zcicbn.  S.  335  Lieber  die  I'resco -iVlalereien 
in  den  Arkade  das  Uofgartaoa  au  Munobao«  Fortaatsnog 
SU  Uefa  lOf  &  $12  SL 
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Su  T5&  Koge  a«ft  Geschiobuohrei^er  Fein  JoMpk 
I«ipow»Iiy  (nod  emmelii»  AeoMaruogon  ii^Minem  Werli«: 
Friedrich  V««  Kurf«  ron  d«r  Pfali  und  König  in  Böh* 
m«D,    München  1824)  betreffend.    (Aue  dem  Werke 

Icucbce  (He  echt  römische  Tendeas  hervor).  S.  I269. 
Ucher  die  Noihwendigkeit  der  Frtedigerseiniaarien.  157. 
5>.  1273.  wird  die  Ffier  dei  Osterftfites  io  Jerufalem  be- 
ichrieben  (au*  dem  Ntjvv  IVIoDlbly  Maf^a^.).  —  Im  theo). 
Liter.  Blatt  ist  Nr.  79.  ein  Auszug  aui  Karl  Tante^t  Ge- 
echicbte  der  Autwanderong  der  even^el.  SaUburger  in 
J,  17^2  (L.  1827,  80  gemacht;  80.  S.  662.  die  Schrift 
beurtheilt:  Dia  Eiobeit  de«  Gleobena  der  rum.  kathol 
Kirche^  hieloritch  baleuchtat  von  C.  F.  A.  RteU  (Berlin 

1827)  gegen  dieselbe.      Nr.  158t  S«  I289»  IS9«  16O1  i6i» 
'  162,  163«  164«  S.  1333,  Lan}ainaie  (Gref  ud  Fair)  aber 

die  ConcordatCy  nahst  dem  offieieUen  Texle  aller  Acten* 
Stacke^  welche  die  Concordate  von  1801  und  von  1827 
ausmachen  nebst  einer  kritischen  Trufung  der  Uuten 
Uebereinkunft.  A.  d.  Franz.  (sehr  wichtig)«  Im  Iheol. 
X^iter.  Bl.  8:^1  673.  sind  C.  H.  E.  v.  Oven  über  die 
Entstehung  und  Forihildung*  des  evang.  Cukus  in  Jü- 
lich, Berg,  Cleve  und  IVIark  (Essen,  igag)  und  des  Ffarc 
Wilh.  Bach  Gesohichtlicbe  Nachrichten  von  dem  Gerichte 
und  dar  Ffafrei  Jesberg  im  Korfärstecth.  Hessen  (Cassel 
I8d8»  8*)  «ng«s«igt  ~  165.  S.  1337.  Darf  in.  der  protait. 
Kirche  das  Frincip  dar  freien  Forschung  dem  vorgeblich 
*  DOthwendigan  Principe  der  Einheit  aufgeopfert  wardenf 
In  Besiehung  auf  die  Aeusserungen  eines  gewissen  Hm. 
llenneke,  Nr.  93.  der  A.  K.  /.  (|ielcußnet).  Im  ihcol. 
Lit.  ßL  Nr.  8,v  i&t^  Franc.  Überthiie  Idea  biblica  ecde* 
fiiae  Dei  (2  Bde.)  recen^ist.  —  St  166.  Bcmerkuogeo 
über  einen  baieriaclien  CuntistorialerUi»  (vom  II.  Aug. 

1828)  die  Amtsführung  und  den  Wandel  der  Geistlichea 
betreffend.    Der  Erlass  selbst  ist  Nr.  190»  S.  15371  ab* 
gedruckt.  167.  S.  1357*  Dia  Protestanten  (etwa  300)  ia 
Ascbaffenburg  (die  von  der  Regierung  keine  UeberJai» 
sang  einer  Kirche  nnd  Schule  su  hoffen  haben,)  idS* 
S»  1362«  Ueber  das  Verhaltniss  der  theoK  Anihronologie 
sur  philosophischen.     8.  1364  ff/ Evangelisch'*  Itftberi* 
scher  Gottesdienst  in  der  Türkei  unter  schwedisckett 
Schutze  (seit  1755).    S.  1367.  Von  der  aasten  Jahresfeier 
der  britt.  und  ausländ.  BibelgeselUchaft  im  Mui  lÖ^S* 
l68»  S.  1373»  Ueber  einen  neuen  Kütechismus  im  Gross- 
herz. Baden  vom  Sladtpfarr.  ZülHg  in  Heiiirlberg  ber* 

Ausgegeben«  ~  Im  iheol.  Lku  Bl«  8jf  S.  697.  sind  Be- 
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mcrUangen  über  Lic.  Gebfer*«  Bearbeitung  8«i  Brief» 
Jukobus  (Berlin  1828)  n)itgelhei]t.  S.  704  ist  fies  Diak. 
Trepto  Vau!  Gerhard  eine  biogr.  Skizze  zur  BcfurderuDg 
•in^ei  gueen  Zwecks  (Delitzsch  1828)  aogesetgt,  86» 
S.  705«  Dr.  HeydeDrelchft  Deoktehrift  des  eväng«  theol. 
Seinioac»  zu  Herbom,  Bemerkuogen  über  die  Frage :  ob 
nod  in  welche«  Sinne  des  ChrUcenlbnm  perfectibel  aey? 
(Herborn  J8d8*  80«  MnlWs  Uebertiebt  der 

widitigtten  Lebreo  Atu  Telrnnd  (Berlin  182s)*  ~ 
170.  iat  eine  (unnfitBe)  Fraget  von  Faoias  beantwortet; 
Süllen  evangelischen  Frott**tanten  die  flritte  Jubelfeier 
des  Augsburg.  Glauben*bekenni.nisscs  1^30  festlich  be- 
gehen oder  nicht?  171.  vS,  1385%  "f^'^  172.  Ericheinun- 
gen  in  unsrer  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  Relioion  und 
der  Theologie  (Streit  zwischen  der  kathol.  und  protest. 
Kirche«  Tractaten  etc.  Conveotikel.)  173,  Von  der  Be« 
rubiguDg  und  Verpflichtung,  die  wjr  lU  Diener  und 
Glieder  der  evang.  Kirche  besondere  in  unsern  Tagen 
haben.  Im  theoU  LiL  Blatte  88-  3.  731*  sind  &ber  Dr«' 
Bheinwald'a  Commentar  über  den  Brief  Vanli  an  Um 
Thilipper  Bemerkangen  gemacbt.  —  Novtmbirs  Nr.  174« 
Erprobtes  JVlitlel,  die  Frequen«  des  KSrebenbefuchs  sa 
bei ur dem  (durch  Beitpiel  und  r#rligiÖie  Vereine).  175, 
S.  14171  o.  176.  Beitrag  zur  Ciiardkieristik  der  theolo« 
gisch- polemischen  Kritik  im  I9ten  Jahrb.  (aus  Reoensio« 
SfQ  in  der  dänischen  throlog.  IVIonafSfcbrlft).  T76.  S, 
1429.  Mittbeilungen  aber  die  protestant.  Kirche  Frank- 
reichs* 177,  S.  1433*  ^nige  Acteostücke  aus  den  ^eh^ 
ten  der  Heanioniksminer  Ludwigs  XIV.  (die  Verfolgung 
der  Protestanten  in  den  zu  DeuttcbUnd  gehörenden  iLan« 
deffo  auf  dem  linken  Bbeinnfer  betreffend).  In  thdol. 
Liier*  ßl«  Nr.  89«  ut  nnter  Anderm  799.  de  Wett# 
ober  die  Religion,  ihr  Wesen«  ihre  Ertobeimingaformea 
und  ibr  ESnfinss  auf  das  Leben«  Berlin  1827,  angezeigt.  ' 
Nr.  90.  8.  737»  und  91.  92.  Paulus  L^ben  Jesu  ausführ- 
lich beurlheilt  und  gerühmt.  —  Nr,  178.  S.  1441- 
nnd  179.  Die  evangtl,  Kirche  in  Schlesien,  vom  Pfarr. 
Scholl  7u  Buchwald  bei  Schnjif^deherg  in  Schlesien. 
(Sie  wird  unter  Österreich.  Hoheit  und  unter  Freuasea 
geschildert).  180.  S.  1457.  Üeber  die  ßeitimmung  anm 
geiatlioben  Stande  (sehr  belehrend).  i8l.  Gegen beInel^ 
Jknngen  ~  betreffend  einig«  Puncto  der  Scbwedenborg» 
Lehre  (Fnr  sie).  182*  S.  1474.  Ueber  den  religiösen  Zi»» 
atand  'Nordamerika*a  (Coopera  fieriebt).  iBS«  S.  1482t 
184*  i8>., Ueber  dio  Begeitteruog  dea  evangeL  Fra* 
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divers  für  sein  Amt,  eine  Syoodalrede  von  HerrWotsch 
(worio  sie  besteht»  wie  sie  sich  äa««ert,  warum  sie  noib* 
wendig  ist»  wie  man  dazu  gelangt,  wird  gezeigt).  i8S 
8«  150^  ist  das  Regulativ  zur  Bestimmung  der  Paroebijü* 
Verhältnisse  der  evaog.  lothar.  Ktrcheo  io  Dreedeo  mit 
Nauaudfc,  Frtedrichsstadt  nad  d^  Vorstidten  ond  daf 
6vaDgeL  Hofkifofae  insbeaoodard  (1828)  aritgeibeilt«  lat 
tfaeol,  Lit.  Blatt  93«  S.  769,  n.  94.  ist  die  Anaeige  dar 
Scbriften,  welche  durch  das  Buch :  Die  kathol.  Kirche 
Schlesiens  veranlasit  worden  sind,  forl^eieLzt  u.  beschlos- 
sen. S,  776.  ist  Dr.  Christoph  Resold's  Motive  seiurc 
KiicUkeJir  zur  röm,  kathol.  Kirche  bearbeitet ,  übersetzt 
und  ij(  rausge^eben  von  P.  W.  K. ,  »Augtburg  182Ö1 
geseigt^  —  St.  186.  S.  1505.  Ueber  die  neue  ChrisÜicbA 
keit  (gegen  die,  welche  sie  im  Erlernen  todter  Formeln» 
in  frömmelnder  Miaao  etc.  sucban),  187«  S.  1513«  Daa 
neue  Mönchtbum  «u  Bamberg.  S*  ljI7«  Synode  M 
Unna  (in  der  Grafschaft  Mark  32,  33.  Sept.).  'S«  issa 
Vremt.  Terordnimg  über  die  Einrichtung  dis^  Fraofiaca* 
»erkldster  an  Dorsten  tu  Wahrendorf  io  Weetphalen«  i88» 
8, 1521.  Zeichen  uiiierer  Zeit,  beschlossen  189.  $•  1529« 
(voll  von  Anklagen  derselben).  S,  1528.  ^on  den  Ein- 
künften der  kathol.  4  Crzbitchöfe,  22  Bischöfe,  ^994 
Priester,  in  Irland.  S.  1532.  Ueber  die  Abtbeüung 

der  TO  C;ebote  (wie  die  U\iTtivnx  der  lutber.  u.  refornu 
Kirche  darin  au&zugleicbeo  sey).  —  Im  theol.  Lit«  ßlatt 
95.  ist  S.  785  das  75tte  Stück  der  Nenern  Gescbichu 
der  evang.  Miisioosanstalten  von  Niemeyer  T828  enge« 
•eigt;  95.  S.  793.  Münch*«  Oetebiohte  des  Möochthoa» 
oto«  !•  3«  Biodoh«,  Stuttg.  |g38«  gut  boortheilt.  St«  190» 
8«  1542*  Eine  Bemerkung  au  den  Bemeckungen  im  JuL 
Nr.  xo6*  über  das  Autschreiben  des  Conaiat.  aü  Hanno« 
rer^  das  Zudrlngen  anm  Studium  der  Theologie  bo* 
trellend.  —  Decernö^r :  191.  S.  1548.  Berichtigungen 
und  kirchliche  Neuigkeiten  aus  Hamburg  von  Dr.  Gries* 
192.  S.  1553.  Ueber  die  Hiilfsmitlel,  welche  den  Laod- 
geistlichen  angeboten  werden.     S.  dritter  Beitrag 

sur  cbri.^'tlichen  Ilymnologie,  vom  Organist  Dr.  Becker 
in  Leipzig.  193.  S.  I561.  Rüge  eines  pseudo-bittori« 
sehen  Aufsatzes  in  der  evangeL  Kirch.  Zeitung  (1827» 
Nr.  51  f.  Ig38t  Nr.  55  f.^  die  Ratiooalisten  in  Dana* 
mark  betr.)  von  Dr.  Clausen.  S.  1565.  Ankündigung 
rou  Job.  Geo»  Vdgelins  Geicbicbte  der  Reformation  der 
Stade  Constana  aus  -der  Urschrift  aum  ersten  Male  bef** 
aatgegebcB  eto^  ^  Nr«  194,  $.7569.  Neueste  Verband-' 
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Itmgen  über  dai  Bisthum  Basel  (beschl.  195»  S.  t577.) 
Der  russ.'kaia«  die  evang«  pro test.  Kirche  in  Rom* 

lind  betr.,  von  1828»  wegen  äntwerfüog  einee 

allgemetnen  Reglementt  für  dieaelbe,  lat  S.  1381  ff.  eb* 

gedrackt.  1^6*  S.  1585t  I9'^«  Freimuthige  Bcleucb* 
tung  der  in  Nr.  142.  der  A.  K.  Z.  erscliienenen  söge« 
saooten  Berichtigung  des  früher  einf^eriicUteu  Apfsatees  * 
über  Pietismus  und  Separatisnuia  in  I^aden  —  des  Paat, 
jyi.  Gclpke  GliicU wunfichungsscbrift  an  lirn.  Superinteod« 
M.  Hanke :  de  Pariitmo,  pro  fönte  religionit  Cbrislianao 
teinere  habito,  Corom.  theo].  20  S,  in  4.  (gegen  einen 
Aofaats  in  Schuderoffi  Jahrbüchern  1827«  B.  2,  St.  2,  S» 
I93f  gerichtet)  angeseigt.  198.  S.  l6oi«  Ueber  daa  ain* 
Kende  Anaehen  dea  geistlichen  Scandea  (ans  dem  Han* 
not.  ]Hagasin)f  fortges.  199.  soo.  301.  202.  (Die  Uria* 
ehen  davon  werden  S.  16 19  ff.  angegeben).  Im  ibeoL 
liit.  Bl.  102,  S.  847  f.  ist  des  Hrn.  Pred.  A.  Ph.  Sauer- 
wein zu  Ilaoiioviir  neue  Ausgabe  von  lleineccli  und  IVeh- 
ko]-fs  Ijexicon  hebraeo •  chald.  Hatmov,  lg2Öi  "la  seht 
mangelhaft,  heurthcilc.  202.  S  1638.  Wirkung  der  p'ipjttl,  •  , 
Hierarchie  (pe^^n  die  wdtiiche  Regierung).  203.8.1641. 
Synode  in  Zürich  22.  Üec.  204.  S.  1649.  üeber  unehe«» 
liehe  Kinder.  S.  1654«  Das  jüdische  Gebet  Kaddisch 
und  daa  cbristl.  Vater  Unser  (ihre  geringe  Aeholichkeit). 
d05t  8*  1657.  206,  S.  1665.  Wer  soll  anf  den  Gymna*  f 
.aien  den  Religiooaunterridit  ertbeilen?  vom  Paat*  Wit* 
Uog  (der  Ortsgeistliche).  Im  theoL  Lit  Bl.  105«  S.8669 
ist  die  (papistische)  Nacbleae  au  Lutbcra  Weikeoi  Mains 
1827,  angezeigt. 

j$Ug€m€ine  Sdmlxiiiung^  Stpttmiir'^DecemUr^ 

Erste  Abtbelliing.  104«  S.  825 1  IÖ5«  u*  to6.  Waa 
Wt  bisher  für  Kleinkind  ersobuteti  (Bewahr  «und  Tor^ 
breltanstalten  in  Europa   geschehen?)   aas  Wildetrptn 

iiber  die  frühzeitige  Erziehung  der  Kinder  und  die  eügl. 
KltiinUinderschulen,  bearbeitet  von  Jos.  Wertheiuier  2to 
Auflno^f»).  Ks  sind  dt;rgleichen  an  manchen  Orten  vor» 
banden.  I  f  re  V  orlhetl^  sind  loö»  8-44  ^  angegeben. 
Vergl.  noch  die  Nachricht  von  Dresden,  ehendas,  S.  g4dl  ^ 
N«  107.  5.  849  u.  io8.  iit  des  Hm«  M.  Christ.  Gott- 
lob Rehs  (in  Zeitz)  Programm  über  die  Grundlage  und 
der  Ziel  der  Sohnlbildung  abgedruckt,  worin  religiöse 
Bildung  als  höchstes  Ziel,  aber  auch  Bildung  des  Sionea 
für  das  Erhabene  *  Schöne  und  Gute  empfohlen  wird.) 
Die  sukbaftige  jiidiseho  Eraicrhong  ist  io8«  8. 861  ff*  u.  ' 


Digitized  by  Google 


06  a  JoDfiliitik. 

109  QMih  einer  tm  Beifevtli  endiitoeiieii  ScIwSft  beeckri^ 

hen.  Der  traurige  Zustand  des  Unterrichts  in  Frenkreich 
ist  109.,  S.  870.  geschiMert.  lio.,  S.  875.  Wie  hat  der 
Lfihrer  auf  Gymnaiien  und  in  den  obern  Klagten  giuer 
Biir^erichulen  die  W  unHererzahlun^pn  der  Bib<»l  «u  be- 
bandeln? vom  Schuladjunct  J-yifet  /u  Gera  ^wohl  nicbt 
SU  billigen.)  III.,  S.  881*  ood  112*  S.  888*  üeber  dea 
Untenriebe  in  der  Naiorwiaaeofcbaft  auf  boberb  Bürger* 
schulen  von  Nagti  sa  Dansiß  (so  viel  Stunden  für  deo* 
selben  gefordert.)  113.,  S,  097*  114.  Ueber  den  Ge- 
•chicfattonterncht  in  den  nntern  Claaen  der  Gymneftea 
iron  Kelch  in  Retibor  (nicbti  Neoet  oder  Be«aer«a}.  115, 
Begleoirot  für  die  in  dem  Frankfurter  (a*  4.  Oder)  Re» 
gierungsbetirk  errfcbtetea*Kreitelementar»cbuHebrer-Wttt^ 
wen-u.  Waisensocidtäten  (voju  28.  Au\i,.  1826).  S.  92O. 
itt  die  Schrift:  Der  Synglo^»«  Hpclitf«^rtjgung  oder  et 
doce  ,  quae  didiciili.  Zur  Beleuclitung  der  in  den  Göt- 
^'"g»  ß*^^'  Anz.  1827.  N.  134.  gegen  die  Synglossc  er- 
icbieoeoea  logenannten  Reeeosion,  Karlsruhe  i828.  8* 
(von  Joofut  Feber)  aogeseigt.  In  N.  116.  92 1.  ist  ei» 
nes  Ungeneonten  Schulrede  über  dio  Gegensifinda  des 
Schulnoterricbu  nitgetheilu  Octobtrs  II7.t  8.929.  Ein* 
ricbtungsplaa  des  gesammten  StsduobulweseDe  su  Len* 
gensslsst  nebst  Winken  für  Lehrer,  foriges.  Ilg.f  S.  837* 
119.,  S.  947.  120,  S.  953.  14c,  S.  1129.  (von  der  Mid- 
chenschule).  St.  I2I.»  5.  961,  Veror  lüung  der  kön.  Re- 
gierung zu  Cüla  über  Vorbereitung  zu  dea  Seminarien, 
vom  1.  Dec.  1827.  St.  125.»  S.  993  u.  126.  Bekanntma- 
chung, die  Krölfnung  (3.  Nov.  — •  und  Einrichtung)  der 
böbern  Burger»cbulen  zu  Coln  betreikend,  vom  Göns.-  n. 
Schuir.  D»  Gras/io/«  127.«  S.  1013.  Sind  Goncessioni- 
schulen  sweckniSssig?  128*9  S.  1019.  aa9««  S«  2084.  Ei- 
nige Andeutungen'  über  den  Zosemoienheng  der  häusli- 
chen nnd  der  dffenilachen  £csiehnng«  von  Z«.  Löffitr  in 
Voudsin.  8.  103a  Zustand  des  öffentlichen  Cniernehis 
in  Grosahers.  Toscene.  Nocrsm^ri  132.  Ueher  Methode 
des  geographischen  Unterrichts,  mit  besonderer  Riick* 
siebt  auf  1).  Harnisches  VVeltUunH«  (S.  IO49  u.  133.»  S. 
1052.)  von  Wilmar,  Pfarrer  zu  Häsfeld;  der  Üntcrricbt 
soll  nicht  blo«is  material,  soudera  auch  formal  seyn  5  die 
analytischfl  IVIeLhode  ist  der  synthctischeu  vorzuEieheo. 
S.  1053.  1  ort&cbrüte  des  Volksunterrichts  in  Irland.  134« 
*  &•  1065*  135«  S.  1073,  Bemerkungen  nur  deutsch eo  Fro- 
eodik  non  ^ohulm.  Felix.  S.  1070.  ist  dör :  historisch« 
geneelog.  geogrey kmber  AtUs  von '  <Le  Sage  (  Gref  Im 
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Gases)  in  33  Ueb^raicbten.    A.  d.  Franz.  ina  Deutnohs 
äbergaCMgen  und  mit  einer  poiit«  •  geogr.  Uebersicbt  ver» 
Mhrt*  ▼OQ  Grosfb.  Bad.  Mioiaterialratba  Alex,  X>ii«ch« 
Aeraaigeg»  von  Joii«  Veiter  (Carltrube,  4  Lief.  15  iblf«) 
•ngeseigC«  .  1361  S»  io85»  ZeogoiM  über  Fefudosmt  ?oa 
•ciiMai  Jngeodfpeooie»  dem  Zür«hAr  Pfenr«  J,  Rod«  Schios» 
137»  &  1089*.  Ueber  bStiili€ha  Vor^ilduog  dar  Kiadar 
T«r  ibieai  EtntriUa  in  die  öffentltobe  Schola.  Von  Erni c 
Karl  Christ,  ßacb  5  Dir.  det  Gymn.  in  Schafbausen.  S. 
1097.   Geo.   Sommer:    die  l'iapoftilionea   der  deutschea 
Sprache  (ein  bloss  trocknet  Verseicbniss) ,  Wiburg  1827. 
49  S.  angezeigt.    138»  S.  1097.  Verordnung  über  Scbul« 
zwang  in  Preussen  (ir.  Jun,  1^28  )  S.  I  lOO.  Beilrag  suc 
deutschen  Synonymik  von  Weigand.   139,  S.  II04.  Dia 
Anstalt  sur  Ensiehung  sittlich  verwahrloster  Kioder  in 
Berlin»    14a  aiod  Aahberg*8  sämailliaha 'Schriften  anga- 
saigt«  ^  I42f  S*  I129.  Ankündigung  einer  Privatttotar«. 
richtiantuk  für  Mödcbea  (in  Bamberg).    143.  Eioie« 
Worta  Sbar  Scbreibantarricbt  ^ala  Hindaotang  auf  niaia 
kalligrapb.  Werk  {  Theorie  dar  Kalligraphie  (von  Bog  ta 
Breslau).  Deetmbtff  N.  144.  aind  des  Kirebenr*  u.  Prof» 
Fr.    E.  Fetri  Eicbenkränze :    dichterische  Darstellungea 
deutscher  Geachicbie  (vom  isten  Jahrb.  bis  eu  dem  Tode  ■ 
des  Königs  von  Sachsen  Friedrich  August.)  Wiesbaden^ 
4  Bde.  8-   1827  u.  28.  u.  S.  I149.  Joseph  Muths  Hand- 
buch der  Geschichte  des  Hauses  Nassau,  nebst  einer  aus- 
inhriiaben  L»ebensbeschreibung  Ar^olfs  von  Nassau  (foc 
die  TatarL  Schalen  bearbeitet  ,  Iladamaf   182J)  h^iifw 
thaill«    145 1  Fraimütbige  Rüge  einiger,  ha» 

aoodera  das  Valksschiilwaten  he^raffeoder  MKngalf 
J.  J.  Bauer«  Labrat  an  der  Frauaniraraittsahiila  in  Offeti- 
hach*  146,  S«  ii6l«  Aado  bei  Erdtffnang  dar  Oanaral- 
veraammluog  des  evang.  Eratebungsrathea  das  Cantors 
5t.  Gallen  am  II.  Jun.  i828-  Von  J.  J.  Schirmer,  Tri- 
aid*  des  Erziehunp,.sraihes  cic.  5*  1164*  sind  12  Schrif. 
ten  über  die  fyanz.  Sprache  angezeigL  147,  S.  1169. 
Bericht  über  den  Zusiaiid  des  Schulwesens  iu  dem  evan- 
gal'  Theile  des  Gantons  St.  Gallen,  vom  10.  Jun.  1822 
—  lU  Jnn.  iSaSt  vom  Aot,  Weber*  149«  S.  1185.  Bei- 
trag Mt  Lahre  tooi  Satae,  (forlgas,  ^5^$  15^'  hescbl« 
Sm  1208O  Fred.  Heior«  Schulse  an  Reitwen  bei  Frankf« 
«.  d.  O*  (mit  philosopb.  Geiste  geschiiaban.)  Ton  dec 
ClewenV^ent  1824  gescif toten,  Fen«iona».fk  Untarriahtt^ 
AMtalt  fit  Tfiahtor  gabildhuc  Fop^ien  in  Oreadent  S*. 
1199  f.  St.  152.  Ist  Heyfe*a  thooi« prallt.  ..demMh% 
JUlg.  im.i^d,iy.  ik.  1.14.2.  6 
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ScliulgtMiisatik,  8  Aa5g.  llaDD.  1829  angezeigt,  S.  I2I2. 
Nackmg  »•  der  BekADOtmacbons; ,   ^iie  Eröffnuo»  der 
M^ero  Bürgerschule  zu  Cölo    betrettend .   vom  Coni.- 
I^Atlie  I>.  Omhat  (Sie  mC  ftm  7.  Now*  efötfaei  worden.) 
I53t        ^«^7  ■•^         ^^"^  Tablcaux  MMMMirct  faiMnt 
•ooiiaiire  TeUi  ot  I«  b^ioin  de  rioHraclioo  prisMre  daot 
4e  departeveat       U  Seioe,  Pcrit  l8t8  eip  Aossug  übet 
da«  LlemeDlaricbiBlweeeo  ioFranknoiitgetbeife.  D. 
Ial  S.  1221   eine»  BeitTtg  Mir  defilscb«a  Lcxkographia 
(«bcr  mäblt-i.Jig,  fastidiosos,  aus  J.  L.   Friicb  denUcIl- 
iaiein.  Wöiterbucbe  174?.  geliefert).    In  154  »Uld  MO» 
lare  deuUcbe  Eleaienur werke  aogeseigU 

AUgtnteine  Schulzülung.   ZwüU  AMiähaig^  Stf* 
ttmbtr  — *  JDtcembefm 

H*  106,  S  873.  Mytbologkobe  Miscelten  von  Konr. 
SdiWtmk.  V.  Teireaiwi  (Erklärung  der  Mythen  ▼o^  ihm). 
Mae  Bliadheit  wird  auf  die  Weitheit  dea  Stkkm  beao- 
geo.  107,  88a  Fortab  dteter  MimUea:  N«»cocrkÖ- 
rnng.  (WiUkBr  anabilligeaa»  abrigeoa  eaipfeUeiid.)  Am. 
geeeigt  aiod  S.  885.  Hotchka  de  eaat*  8ilUaa  ad  Cio. 
Epp.  7,  21.  Rott.  1824,  Stadeliaa»«  de  iadole  «|  füa 
du  Oraecorum  ver  bi.  —  108,  S.  889-  iHidov.  Dea. 
derlein  LccLionum  Homericarum  ipecimen  1  1827»  I^^^tiO 
1,  de  ori^ine  voc.  y.o'i,U)6<;.  Quid  sit  a/jjtiv  tdth-,  u/Qtior 
yikav.  EmenHantiir  epi^r.  ad^nnoTOv  et  Tbeocr.  Id.  25« 
72.  S.  893.  l*»brs  üeberietxuDg  von  Cice- 

ro^ Cato  der  Aeltere  1827.  Stuttg.,  oft  getadelt  und 
vetbcMert.  109,  S.  897  ^  D.  Biaerbecht  awey  Auaga» 
bea  Yoa  Cicero  de  Of&oiia  2837  geudelt»  beachl.  iio» 
8.  905  ff.  D,  Jfleob>    III,  8.  913.  itt  Hm.  Prot 

Kärchtr^w  Beittag  «ar  Uteia.  JLmkograpbie  (yon  Nr.  fe, 
dieiaaial  voa  aateiaa  bt«  atque)  fortgeaecst.  Itat  &  9tf. 
ist  Hrn.  Prof  MitiHhirHeh*$  Prograoiiat  Raceasatimaai 
VenusiDaruui  Fascic  I.  (über  Stellen  der  Semai.  aaa 
Epp.)  abgedruckt.  Auf  Veranlastung  der  loHpreiicadea 
Ani^cige  von  Voss  Autg.  dei  Hymnus  an  Demeter  Nr. 
113.  ift  S.  932  bii  1161  S.  956.  St.  115.  eine  kurae- 
Geschichte  de»  Cultus  der  mystiscbeti  Gottheiten  bei  den 
Grieoheo  aufgeaieilt.  Il6t  S.  953.  Philologische  Aciale* 
elen  (von  Nr.  9-^10.  von  Fr*  Osann).  Unter  andern 
#ird  8.  957.  die  Attische  Form  dea  CoaiaactiTS  x/b^cu 
dareb  "Beispiele  gereehtfertigl  t  8.  919*  dea  Nrn.  Prof. 
Sarpe  VMnitlHiag  widerlegt,  daaa  dea  Fervtgillaai  Ve* 
iMria«  aife  AaaaabMa  der  aciten  M  Vena;  ein  WaA 
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des  llioikuit  Seneea  Cim«rt  in  15.  lahrh;  teyi  «•  gibt 
tiel  lltere  Bandtebrl^eD  davon«  —    117,  S.  ptfr.  Des 
Hern.  Prof.  D.  Spitzner  su  Wittenberg  Rede  zur  Ent- 
)aiaung  der  akadem.  Ablturlenteo.  5.  Apr.  1827.  (über 
deo  Werth  der  griech,  Tragödie  und  beionderfi  des  So- 
phoclef.)     üctober:    ng,  S.  969.  Griechiiche   und  rum, 
loschriftcn  (au»  Ferus»ac  Bulletin  d,  tciences  bistor.  Nr. 
5.  S.  377.  und    andern  Quellen von   Oaann«  110^ 
S.  977.  Abermals  üBer  Gymnasien,  EMaelorationeD  ei- 
'  nea  Scbulinannes,  bei  GelegeobeH        ^f«  Stephani'4 
Sflueator  Scbrift:  Üeber  Gymnaaten  eto.  (l838)«  wfgta. 
tiOt  S.  993.  St.  12 1,  St*  ipot.  und  S.  12s.  —  Zu  Wel« 
ckei^s  swetter  Auag.  der  Sylloga  epigranmatam  graeoo« 
ram,  ex  marmoriboa  at  Hbria  (Bonn  1828)  tiad  Zoaitaa 
and  Conjecturen,  124.  S.  1025,  u.  125.  S.  1033.  vo« 
Hofr  Jacübß  iiiitgetl»eilt ;  126.  S.  IO48.  i*t  de«  Hrn.  Prof. 
Paisow  in  ßr,  vor  den  Sommer- Lect.«  VerzeicbnisfC  in 
Breslau  1827  stehende?  Ouaesho  de  vefiti^iis  Coronarum 
Meleagri  et  Fbilippi  in  Antholo^ia  Constantini  Cephalae 
10.  S.  in  4.  angezeigt,  so  wie  Nr.  I25,  S.  1040«  dag 
Hrn.  Rect.  u.  Prof.  J.  Th.  Vömtl  Progr.  I887.  Integram 
aiia  Damoatbania  Pbiltppicaoi  II.  apapret  ex  ditposi« 
tione  (15,  S.  4O  127.  S.  1054  iii  angetaigts  Eduard«  • 
IMüller  disa,  Euripidea  deoruin  popularlooi  aontamtorf 
Braalaa,  I826»  67*  8*  8«l  S.  1055.  M.  Joh.  /ac.  Teng« 
Mtröm  dtaa»  duaa  auper  dialogo  Flatonia  qni  Protagoraa 
ioaeribitur.    Abo  1824.  32  S.  4.  —   ii8»  S,  1057.  Der 
Atbenäer  Begrab nissfciefHchbciten  und  des  Perikles  Rede 
dabei,   Thuk.  2,   34  ff.    Trobe  einer  neuen  Uobers.  dea 
TiiuUydidet  von  Dr.  H.  W.  Fr.  Klein,  Prof.  a.  Gymn. 
»u  Hildburgb.     129.   ist  Horatii   Ep.  I,  2.  ed  Obbariua 
I828  mit  Aninerkk.  begleitet  und  6t,  130.  Bothels  Auag« 
des  Sophoclea  1826  —  28  beuriheilt,  ö.  1075  —  79.  — ' 
Nr.  131,  S.  io8l.        Warnadorf 'a  Ausgabe  der  Oratt« 
Cio  p,  Plancio  etc.  l828.  receosirt  und  mit  aiaigen  Ba« 
Sberkungan  bag)aitat;      I0i7*  daa  Oymnäi*  au  Mindaa 
auf  dal  Dir.  D.  Siegm.  Imanual  Programm  baachriaben«  Pac 
Oberlahrar  fD*  Kapp  daaalbat  bat  aiaa  Comm,  biat.  .pae» 
dag.  da  Piatonis  re  gymnastica  barattagagaban«  Nopem* 
htr :  132.   6.  10S9.  u.  133.  S,  IO97.  Varia©  lectiones  c, 
VII,  —  XII.  Verbeiseruneon  mehrerer  iStellen  in  Aeliani 
Var.  Hist.  vom  Hrn.  Hofr.  Jacoba,  der  davon  eine  neua 
Auigabe   besor>;en  wird,     S.   IO94  f.  Bemerkungen  «u 
dem  2ten  Bande  von  Zelli  Ausgabe   des   Horaz.  134, 

S.  iioj«  Da  Sopbocia  ^lAa/M^^  CommaotatiOf  aaiipaii/ 
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Franc.  Wallner,  FblL  Dr.  GyoMi«  Reg«  MonaiU  (JoUega 
periom  ord.  Beichl.  135.  S.  IIX3-*1^.  XII7  £  WD  llen 
Gyinii.  10  SckafEkaotdo«     &  I10O.  j»t  eioe  unwahr 
I«  uni  onUtttera  Cortatpondaiia^Nacbriobt«  dia  liaips. 
UoiTamtit  nui  SobnlaD  batraffendt  aufganovioiaB.   In  | 
J36.  S.  1121,  uod  137.  bb  S.  1134  Ut  3ar  I.  TbteiL  toq  i 
des  Oberl.  Krits  Autgabe*  des  Salluit  ausführlich  beur» 
theih  und  empfohlen.     137*  9  S*   II34*   C.  A.  Scbirlile  | 
Coinm.  de  vett.  scriptorum  coram  idiscipulis  inLerpreta« 
tione,   Nordhaufen  Ig38-  4<    S.  II43.  ^li^xdoTOi'  ly.dojov  ' 
vom  Frof.J  Weber  in  Darmit.  (dass  des  Apuleius  i>chr.  de  | 
nota  aftjpiratioaii  ichon  awitcben  1425  u.  14S0  nebit  [Focat  | 
de  aspirationa  (39  Vol.  in  4.)  gedruckt  htf  das  Exempl« 
befindet  atch  in  df*r  Dra»doar  Bibliothek.    140.,  S.  I153. 
H,  141«  S«  It6l«  Aus  eioem  Briefe  das  Hin*  Hofr.  Jacobe  • 
lA  Ootba  an  Hm.  Hofr.  Böttiger  in  Dresden  (über.Kopp. 
£piat. '  de  vavia  ritione  inacriptionea  interpretaodi  und 
aiabrere  griecb,  Intchrtfteot  aebr  lebrreicb).     141.  & 
I164.  de  Colace,  Naevii  et  Flauti  fabula  (Näylos  hatte 
diese   Comudie  geschrieben)  CoinineutaUo ,  icripsit  l'rüf, 
extr.  D.  Grauert.   142,  S.  I169.  Ciccronii  oratioaes  XII. 
mit  Anmerkungen  von  Möbius,  2ter  Hand,  zweite  Auf» 
läge  beurtheilt,     S*   II74.  An   welchem  Tage    des  No- 
vemb.  64  vor  Chr.  Geb.  hat  Cicero  die  beiden  ersten 
Beden  g/agen  Catilina  gehalten?  (iste  H.  a*  d.  VIL  Id. 
Nov.  ra  7,  Nov.,  dte  a.  d.  VI.  Id.  Nov.  =  6*  Nor.) 
IMan  vergl.  147.  S.  1224.    143.  S.  II77.  Cicero  de  re» 
publica  ed.  Zell  banrtbeiltt  mit  vielen  eigenen  BenieriKan» 
gen«  144.  S.  llSg.  Nadermann'a  Sammlung  ^riech.  Wmw 
^elwörler  aum  Scholgebraucbet  3te  Ausg.  Miinater  18^7% 
von  Feldbauscb  getadelt.    Nr.  145.  S.  1193.  Zu  Euripi-  , 
des  Hercules  furens  (Bemerkungen  über  einzelDe  Sit]- 
•  len  und  VVöi  ter  vom  Canon. /.  if,,  2?renii).    lieber  Tü- 
sow's  dritte  und  vierte  Satire  des  isten  B.  des  Hordtias 
aind  scharfe    Bemerkungen^  von  Theodor  Schmid  146* 
S.  1201  —  121 1.  g  macht.    147.  S.  1217.  Einige  Berner« - 
kuogen  über  die  Anordnung  und  Eintbeiiuog  des  Untere 
vicbta  in  der  griech.  Sprache  an^  Oymnasian ,  in  Beaia« 
bung    auf    Finsger*a    Elemantarwerk       148'  S. 
Die  Gymnasial  -  Programme «  aua  der  königl.  preiM 
Pffovina  Jöliob«  Cleve  n.  Berg  226— a!^*  angeaeigt.  Ba- 
aabloaa  149«  5.  1933.  —  In  150.  S.  1241»  iat  dea  Hra. 
G.-  Gk  liOtheisen«  Lebrera  am  Gymn.  au  Brieg,  Prograa^m 
vom  J.  IS25.  Cicero's  Grundsätze  in  BeurtheÜung  des 
Scköoaoi  iokf  ii»  Sachsa  (Kector  stxx  (^uedlinb.^  Tra^r. 
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anch  von  1325  de  librorum  M.  T.  CicerooUt  sunt 
de  olTiciis,  lodole  atquc  proposito  und  einige  andere  Pro- 
graiuuie,  so  auch  manche  (unbedeulenclv)  Programme 

-  angezeigt.    I j2.  5.  1257»  .153.  S.  1265  find  Programme 
der  köo.  preuM*  Gymoaiien  in  den  Provinten  Ott  -  und 
Westpreosien  und  Posen  von*  1826  ar^pzei^t  (darunter 
eioiga  wichtige,  wiji  A.  WannowtKy  Thcoria  casus  qiii 
^dtor  abioltttns  Faie.  1»  IL,  Geo.  Schöler ,  lieber  Far« 
bemnatriob'      Farbigkeit  plasttt^faer  Bildwerke  bei  den 
Alten,  Ilaazigf  1826).    Nr.  154.'  $•  127^«  u.  155.  sind 
^ie  Prograname  der  Konigl.  Würtemb.  Gymnaiien  ▼om 
J-  1828  angesagt  (C.  N.  Osiander  ObscrvaU.  in  Tbucyd.  - 
Fascic.  II.,  G.  H.  Alü*er  in  Ulm  Symbolaruni  crilitaruiü  ' 
ad  aliquot  Ctcer.  locos  Spec.  II.,  Aug.  Pauly  (Heilbronn) 
aiiquol   questiones  löuciatdae  ( S.   1281).   —     S.  12^4. 
Auszug  eines  Schreibens  an  den  Hofr.  B(uUiger  in  D(res- 
den)  von  U.  F.  Kopp  (über  Jacobs  Urtbeil  von  dessen 
Sehr.)    156.   S.  1289.  «pd  157.  S.   1297.  üeber  den  • 
Zweck,  welchen  Piaton  bei  .der  Abfassung  seines  Dia* 
logs  Ion  .ypr  Augen  gehabt,  von  Dr.  Wilh,  Wiegend, 
.f  riTCtdoc.  in  Glessen.    (Es  sey  eine  speoielle  Abb.  über 
den  Unterschied  awischen  Wissen  und  Meinen.)  S.  1399 
ff.   JE.    Wltda&ch  aur  Erklärung  der  Stelle  Thuoyd. 
Li.  L,  2.  exir. 


Ausländische  Literatur :  a.  Frünzösische. 

In  Paris  ist  eine  neue  Ausgabe  der  Hiitoire  du  toi 
Saini«  Louis  par  le  Sir  de  JoiuYille,  in  der  altfrensfti. 
Sprache,  precedee  d^une  notioe  bistoriqne  anf  le  Sienc 

de  Jotnvilic  herausgekommen,   die  abec  schLecbt  corri* 
gilt  ist. 

Recb^rcbes  d*  Anatomie  et  3e  Physiologie  patholo- 
g'iques  Sur  plusicurs  IVialadies'  des  Eniaoi  nouveau  nes  \ 
par  Prosper  -  Sylvain  Denis,  Dr.  etc.   Commercy  1826, 
800      8*    Ein  auf  eigne  Erfahrungen  gegründetes  wich» 
tiges  Werk.    s.  Gött.  gel.  An^.  56,  S.  545  fi. 

Cabinet  des  Tnileries  aous  le  Consulat  et  sous  TEm*  * 

fire,  on  IVIemoires  ponr  aervir  «  1«  vie  de  Nfpoleon. 
ar  JM.  le  poaate  de  Paris  1827«  pi«  Schrift  ist, 
»ach  des  Vfs.  WiHen,  erst  nach  seinem  Tode  bekannt 
gemacht  und  enthält  manche  nette  Nachricht.  VcrgL 
licipz.  Lit.  Nr.  97,  S.  769. 

Consiilcraiiuus  hisloriques  et  poliliques  sur  la  Rus- 

aie,  PAutriche  et  la  Pruise^  par  M«  J.  A^tb^TMü*  Pa- 

» 

* 

I 
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tu  l837;  «Wenn  tocfc  das  Bach  cmn  gmmidiMi  U«.^ 
btfbltcN  A%t  gegeowSrtigea  Lage  EnrppeD«  gewShrlt  ao 
ist  er  doob  ifioht'niibefeogea.       Borlio.  Coiiveni^- Blatt 

Wr#  70,  S.  277. 

Le  Duc  Orleans  (der  jettt  lebende),  Ettal  bisto* 
rlque  p3r  A.  H«  Cbateaai\^u£.    &•  L»iier.  1^1.  dei  Buraeob» 

Histoire  du  siege  de  INTissolongbi ,  par  Augustt 
Fahre»  l^aria  1827»  8«  Eine  ausfuhrliche,  mit  Acten- 
atöoben  belegte,  Bescbreibuog  der  Belagerung  von  1Ö25 
bii  iSsdt  Aber  auob  die  frühere  1822  u.  1329  umfaaiend* 
«ptfii  Pratt  hat  eine  HUtosre  de  la  Fiaadre 
deputf  le  comte  Gut  de  Oampierre  )ii8^a*  aox  dnca  de 
Bourgogne  (1320—85)  becautgegebea«  worin  der  KeaapC 
d^r  AdeUdieo  imd  der  Plebejer  TorsogUcb  darge« 
etelh  ist« 

Herr  Thierry  (Bruder  des  Getcbicbttcbreibert  der 
Normannen)  bat  eine  Histoire  des  Gaules  jaii|u'  a  T  en* 
tiere  domioalion  des  Romains  in  4  Bänden  herausgebe" 
ben,    a.  Vreuss.  St.  Zeit  273. 

Von  Baour  Lorcnian  ist  eio  historiicher  Rooaao  er- 
schienen: Duranti«  premier  President  du  parieoent .da 
Toulouaet  oa  la  ligue  en  Provence,  worin  die  religiösea 
Unruhen  in  der  ersten  Udlfte  des  x6teD  Jahrb.  geschil- 
dert werden. 

Die  Schrift!  Lea  SooTeraioa  de  l'Eorope  en  1828 
et  leora  merites  presomptifsy  leori  gonverneoieBts,  knn 
oabinets,  leors  embassadeors,  lenrs  ebarget  d*affsirea  daoa 
lea  diveriea  ooura.  London  a.  'Brüssel  bei  Tarlier,  gr.  8., 
wird  in  der  Hall.  Allg.  Liter.  Zeit.  235$  S.  187  ff.  sehr 
und  mit  Recht  get^elt. 

Histoire  du 'si^ge  de  Miitolon^hi ,  par  A.  Fahre, 
Paris  1337.  Aus  ihr  ist  ein  i^rief  des  jungen  Demeirios 
Büisaris  aus  München,  Decemh.  1825,  mitgetbeilt  in  der 
;^6it.  für  die  eleg.  Welt,  I92,  S.  1533  f. 

Der  Bweite  Tbell  der  M^moires  de  D.  Juan  van 
Halen  —  Paria  1827,  geht  von  a8l8  — 1821  und  ist  nn» 
terhalteodi  aber  nicht  Oesebiohtsqoelle«  a.  Blätt.  für  lit 
Uoterb.  129.  Um  2469  S.  979. 

Aus  Damiron*9  Versuch  einer  Geschiohte  der  Fbi» 
losopbie  In  Frenkrelch  im  Liaufe  des  i9ten  Jahrb.  (wo 
3  pbilosopfa.  neue  Schulen«  die  setitoalistische,  die  theo- 
logische und  die  eklektische  aufgefühu  sind)  i*t  in  der 
l'feuis.  6taauz,  27Q1  27lf  272  u.  273  ein  Ausaug  mit' 
gttbeUt« 


•  «Xtifem  MUT  rfaiaiolffd^  Oe  FiMlier  pOifi  •mir,  d*is* 
trodtioliiia  ii  l*^iud»  da  »00U#  hUtolfe  par  Aogutti« 
Tkiairjry' Paria  i6^'&  Dta  arateo  10  ßriefa  aothaltev 
•nktt'&tÜfc  4ar.b»liangen  älfara  uod  ^naoara  Gatcbtcbtr 
ubiaibart  dia  folgenden  belreffeo  die  6otstebang  4^ 
V^i^assuo^  und  vornebmlicb  der  städtischen.  s.  BerliR. 
Jabrb.  für  wissensch.  Krit.  1828»  2  B.  Nr,  43  f.  S.  343  rf. 
Beilage  zu  den  BldLU  für  lit.  Uoterb.  Nr.  fo. 

RestauratioQ  des  Tbermes  d'Amonin  CararalU  h. 
Korne  —  par  G.  Abel  -  Blouet  ^  Archit«cte.  Paris  ^  Di- 
dot,  i838f  gr.  FoL    i.  o.  2.  X^ief.  a  6  &  24  Kr 

Gommeptairei  politiquea'  afc  bistoriqoea  aur  le  traita 
du  prioce  da  Macbiavel  et  sur  1' Aotimachiaval  da  frd* 
deria  II«  par  la  Maraaiä  da  BouUli. ,  Paria  1897.  £r 
^anlat  in  baidan  IVarkas  naanoba  ttötaHcha  L>abrao  ftm 
Föiateo,  StaaUmSoDar  nad  Gaoarala,  abar  auob  gafSbr* 
liaha  OroodütMr  a.  BUtt.  für  Utatatiaaba  Uniarb.  248» 
&  5^91  f. 

Fhilosopbie  de  la  guerra  par  le  Colaoel  Cbambray. 
l^arU  1827.  Der  Verf.  einer  Gesobicbte  des  russisclieu 
T*e]d7.ugs  bat  seine  mit  philo&opb.  Geiste  aufgefassteo 
JElrfabruogao  au  diaaeoft  Wacka  baottUt.     a.  abaadaa« 

Ä  992.  ^    ^  ; 

Von  der  Gescbiebta  Napolaoaa  Ton  Norviaa  (ila 
4  Eden)  sind  baraiu  14  Ueferuagaa  aracbienen  und 
dUb  baidan  latatan  uataf  dar  Frdata»  a*  lAu  BVkVU  ddr 
BdcaMÜi.  33a,  S.  1484* 

-  Voo  dai  Grafott  da  I^aborda  Itiniraira  dasaripdf  da 
r£apagoa  ist  dia  dritte,  mit  mahrar»  Abbandlungen  var« 
acbiedener  Gelehrter  bereicherte,  Ausgabe  1827  su  Farif 
in  6  Uäoden  eräcbienen.    (Die  er^ie  Ausg.  I827.) 

Die:  Memoires  bistoriques  et  sccrets  de  1*  impera» 
trtce  Jüsepbioe,  Marie  Rose  Tacber  de  la  Fagerie,  pre- 
miere  epouie  de  Napoleon  Buonaparte^  par  Mme.  la 
JNoraiaa^  (dia  berüchtigte  Wahrsagerin),  suivis  de  der* 
siara  aouvenira  da  Napoleon  a  Tile  &^eleoe«  Faiia 
1 827  ff  aatbaltan  aianobe  neue  Anekdotaa,  iaabesoodera 
die  VanaiUong  B*a  oiit  Joaapbina  bair«  a»  Blili«  lik 
lit.  Üntarh.  352,  S«  loo8« 

Maoioiraa  aar  l^amploi  daa  marcanairaa  lilabonidUia# 
dant  laa  amäea  cbretiennaa  (Toraahniliab  im  Mitralalter) 
par  IVlr.  le  Lieut.  col.  G.  Fitz-  Clartnce ,  Faria  1827. 
Aus  diesem  intere^sauten  Werke  sind  in  den  Ulätt.  für 
liter.  Ünterh.  25^^  1029*  259»  260f  Auszüge  gemaciiL 
und  ;26i»  S.  I042f  baacbloaian«  • 
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im     AvUaMidM  liitMttatt  *.  VtmMttlm. 

« 

'  SfU9t  aU  4t*  a^nttdw  Utbrnetsoog  ^aa  Ofi|i- 
taH  «rtehieaao :  Memoim  do  Oomte  Altxandre  dm  TtHf^ 
pooft  aenrir  ^  V  Hutoira  Am  -inoenfft  ^nioil«  m  Fnoaa) 

de  la  fio  du  i8c  titele  (der  g;roMen  Sittenlos igUeit  ia 
Fraakr.)t  Fatia  IgaSt  3  li^eiie.  a.  Beilio.  Com.  BiaU 
ÄQIt  S.  795.  ^  '  < 

Von  VilUmnin  sind  1827  Nouveaux^elaogaa  hiito« 
riques  et  litteraire«  (512  S.  8«)  berausgegeben.  Sie  eot» 
halten:  Lebea  und  Charakter  dea  Caozlera  Mich.  L'Ho« 
vital;  Charakteristik  Sbakaapaara'a  ood  aeiner  Zeit; 
Skisse  derfraaaöa.  Liuratar  untar  Ludwig  XIV«(  fia» 
tracbtoDgan  iibar  dia  ohriaüicli«  Baradiaamkeaa  im  4ias 
Jaitrhnodartat 

'    MüSMonti  hatt  Art  da  bkadir  at  da  Mttoyar  k 
liifiga  par  laa  proaadea  ordiDairaa  at  aa  mofa»  de  la 

peur  (bei  dl^r  Witwe  Hasard  in  12«)  faerauagegebeov 
Ardenni  (Poelier- Fumiste)  aber  ein  Manuel  du  Focli«*» 
Fumigte  ou  Traite  complet  et  siaipliiic  de  cet,  acL»  in* 
dicjuant  les  moyeos  d'empecber  lea  chemtneea  de  fumer, 
ceux  de  cbauiler  econofniquaoianty  et  d*aerar  las  babiu- 
tions  etc.  300  6.  S.    3i  Fr. 

La  Voyaga  eo  Grece,  po^ofta  par  F.  Ltttbmii.  Farii 
l8^8f  279  S.  8«  anibak  io  den  zur  Erläutarttog  das  Ga- 
tliicbta  beigefugtaii*  Notaa  viela  iotaraaaaiita  Notaaao« 
.  ^  NaebrIfibteD  von  dar  oauaatan  fransda»  Litesater  ond 
^r  literarisehaA  Ravoltollon  in  Fiaokreiob«  ioabaaaodiia 
TOD  Lad¥OGai*a  nanar  Raiho  ¥0«  MaoioiraA  (wovoo  a 
SSilde  aiifilitanaB  ond  dio  sabr  sablaobt  aiod)  wardania 
den  Blättero  fiir  literar.  Unterb.  Nr»  264»  S.  1054  £ 
gegeben. 

Die  Tableaux  hiitoriquei  de  l*Asie  depuls  Ia  Moll» 
arcLie  de  Cyrus  jusi^u*  a  no§  jours,  accompdgnci  de  re» 
chercLea  bistor.  et  etbnogr.  par  F.  Klaproth  (Paris 
mit  27  Charten),  die  aber  nur  big  cum  öcbluiae  des 
loten  Jabrb.  reicbaD»  aiod  aoafiibrliob  in  daoaalbaa  Bialt» 
Sl65t  5,  1058,  aogeseigt,  ^ 

Aua  FftycineCB  Haiaa  um  dia  Welt,  von  der  a» 
liiefaroogan  araobianan  ssndf  bat  dia  Zeit*  far  dia.abgi 
Walt  di6«  S.  1731.  317.  S.  1733.  2i8f  S-  1740.  ainm 
Auisug,  BraaiUen  batraffand,  galia^ert. 

]Mr(&0oire8,  correipondance  et  opuioolea  politiqaai 
•et  litteraires  ioedits  de  Paul  Louis  Courrier,  Daraua 
i»t  ein  merkwürdiger  lirief  (wie  RuuaparLe  von  der  rd*  \ 
mischen  Armee  «uoi  ivaiser  gewählt  wordeoj  tuitgeti^^^^ 
in  dem  Morfanbl«  2^69  lo^U 
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toe  MftlpMfo  gibt  «io  groNet  Wetk)  La  CUm^ 

snoeurt,  usages  eto«  heraus  mit  Kpf.,  in  3  Banden  in  4.« 
wovon  schuu  13  LieferuDgon  er&cbieixea  sind« 

Die  geograph.  G^iellacbaft  za  Paris  hat  eine  Samm- 
luog  von  Reisen  und  Oenl^würdigUeiten  berauszugebea  * 
angefangen,  wovon  schon  2  Bande  in  4.  ergcbienen  sind. 
Im  I.  B.  bcEoden  tich  die  Reisen  dea  Marco  Toloi  nach 
pkmn  limadtcbf,  fraozöt.  Uebersetsiiag  des  Werks  aof 
dem  X4teo  Jabrb.    Von  dam  obrigen  vnQhügpa  lobaka 
^  Xil»  Uitu  der  Bdnaah.  330»  S.  154t. 
*      Otm-lis  Modw  b  A  in  dm  QiMedoD«  de  la  Ittcdn^* 
tnra  legale  (i398)  die  Oeidudite  de»  Vlagieu  bei  d.«B  • 
FxmsoaeD  behandelt. 

Bei  Fonihieu  eto.  So  Paris  und  Leipzig  sind  er» 
ecbienen  :  T  .  Barriere's  Tableaux  de  genre  et  de  histoi» 
re,  peints  par  dilTerens  Maitres,  ou  Morceaux  inedits  6at 
)a  Regence ,  la  jeuoesse  de  Liouis  XIV.,  et  le  Rc^ima 
4ie  Lüuia  XVL  3(^1  S.  8»  Sie  sind  aus  ung^^druclaca  / 
Quelieo  gesogen  und  enthalun  Beiuage  sttc  CharaikUUi» 
e(ik  merkwürdiger  Personen. 

Du  Sysiene  peael  et  du  Systeme  repreasif  en  ge*  , 
Berel  et  de  la  petne  de  inort  en  pertictalier.  Par  Ckar^ 
Um  lAitm§*  Ouvrago  eonronne.  k  Gen&ve  et  a  Paris  'l837* 
Im  eriten  Tbeile  bertreitet  der  Vfr.  die  Todeastrafea 
aut  ttarken  Gründen ,  im  stea  und  gteti  trägt  er  seio 
System  der  verbütenden  und  hemmenden  JustMverwal« 
tung  vor.  Auä^u^e  aus  deui  ei&teix  Xücilö  iu  deu  ülaU# 
für  lit,  Uoterb.  159,  S.  635. 

Memoire  sur  \en  Colonies  de  bienfaisanca  de  Fre« 
dcrics  -  Ooord  et  de  VVortei  ist  vom  Ritter  J.  R.  L.  v. 
üirchboÜ  (Brüssel  IÖ27)«  sehr  lehrreich,  gescbriebea 
und  in  den  Blatt,  für  liur.  ünurb.  i6lj  S.  644«  anga» 
Migt  worden. 

Aua  dem  jitea  und  S^aa  Bande  (unlängst  bei  Ladvo- 
eat  gadmokt)  der  Mampirea  d^une  Contemporeine  eind 
aiotga  niebt  .anstStsige  Anekdoten  in  den  Blatt,  fnr  Itt« 
Uotevb«  l6a«  S.  646  f.  mitgetheilt. 

Rome,  Naples  et  Florence.  La  Vte  des  Romains, 
par  de  Stendhal,  l'aris  1827.  \  oyage  eo  Italic  et  eii 
Sicilc  par  M.  Sinwnd.  l'aris  1Ö-7-  —  Diese  bcidea 
Schriften  scliilderu  die  Sitten  auf  tiefende  Art.  S.  Blatt* 
für  liter.  üoterh.  163,  S.  651. 

Ana  dem;  Coda  gourmand,  Manuel  complet  de  ga« 
etroDomiet  anatenaot  iea  loii»  reglet«  appUcatioos  et  ex« 
•nsplaa  de  Part  de  bsea  vivrey  par  Pattteitr  da  Code  des 
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tOB     AadUiwiM  UtMMNt  «.  FiwwHiüfc 

ImMi^lM  ^eoit  .Piris  1827»  ist  «io  kltioer  Aoarag  io  te- 

#^bon  Bläu.  166,  S.  6'  2,  mitgetheilt. 

Correipondance  de  Don  Pedro  I.  cmpereur  coniti- 
tQtionnel  de  Bretil  aveo  le  feu  roi  de  Portugal,  ton  pere, 
duraiit  le«  trouhlei  du  Bresil,  trac^uite  sur  let  letirfs  ori- 
males ;  prece<^ce  de  U  vie  de  cct  einpereur  et  suivie 
e  piece«  jtMtiüoauve«  i  p«r  £ug€ne  dt  Manglave.  i^arii 
Diäte  nberao»  wichtige,  32  Briefe  vom  8*  Jo« 
tS^I  Bla  4«  Aog.  1822  entbaUeode,  uod  ob«r  den  Zu» 
lUnd  Braaißoiis  ond  die  UcsacheD  der  Treomng  dmt^ 
fceD  MD  Portugal  vollet  Licht  #Brbf«iteiide  Siirilit  A 
dem  Keiaer  Ce|er  eelbaft  eoglMigoet.  YgL  Bült,  für  Ik 
IlAterb.  i68t  S.'666. 

3.  Salvador  bat  «a  Paria  heraaaß^geben  t  Hiftaiit 
det  iuscitutions  de  IVIote  et  du  peupl^  } lebreu,  in  3 
Bäodeo ,  eta  Werk,  worin  die  EolwickcluDg  der  jäiü* 
eobeo  Nation  dargestellt  ist. 

Der  Generai  Andreos.<iy ,  eheinal.  franzüs.  Geitndfff 
10  Konatantioopelt  hät  eioe  groaae  Karte  dea  Bo»poriii 
und  der  Uoigegeod  vod  Kooaieiilisopelf  ond  eio  Wariit 
KonaUoUoopel  ia  deo  Jabteo  l8tS«  13  wA  14  «od  io 
Jobre  i836f  bereoagegebeo« 

Mr.  d$  Mancy  bat  eioen  Adea  ooottitoUoooel  io  4 
lllom.  Blattern  (4  Rtblr.)  nech  Art  dei  Atlaa-'vea 
tage  beraoagegeben.  Daa  eiate  Blatt  iats  Cbatte  eo» 
atitutionnelle  de  Fratice  comparee  aux  conttitutioni  ^ 
peupleft  d'Kurope  et  d*  Amerique  (die  Ilauptpuucte  «lief 
nocb  gültigem  V  eifag&uugen  eothalteDd)^  die  iwdte 
Tableau  gentjal.  et  hiitor.  des  Prince«  et  des  Rois  (ic 
de  ia  iVlaiaon  de  Bourbon  (auch  ihrer  Gouverneurs,  Leh- 
rer, Beichtväter«  der  Üdaiginnen  etc.)  3.  PairslnmiDeri 
4»  Oepouiteokammer.  a«  BUltt.  föc  Itter.  Uoterb.  173» 
S.  693. 

Ginrd*9  neoe  ftoos*  Uebetaetsoog.  (in  Venee  val 
7 rota;  von  Faott,  Tragödie  von  05tbe«  Paria  igaSi  ^ 
io  dem  Tob.  Lit.  Biette  56t  S.  sait  beortbeilt. 

Die  Memoirea  de  )a  Soeiete  Llooeenne  do  Cih^  | 
dot,  AnDee  1824  et  25,  T.  I  II.  mit  23  Steindr.  Cmh 
bei  Cbalopiui  aiad  in  den  Gott.  gel.  Auz.  109,  S«  lo86i 
oogeseigt. 

Esquisses  des  uioeurs  turques  au  XIX.  siecle  p«f  | 
C.  Palaeologue,  2t«  Auflage,  i'aria  1828»  enthalten  Khät«- 
bare  Beiträge  £ur  genauero  Kenntoiaa  der  Türkei.  ^ 
Jj^it.  für  die  eleg,  Welt  1471  S.  IIS?.  ' 

Plao  d' omelioratioos  poor  le  coU^ge  de  Gen^vci  1 
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ropofe  par  Jean  Humbtrt,  MinUtr«!  Frofesteur  d'Ara- 
e  etc.  Geof  und  Paria  1827»  222  S.  enthält  sehr 
begrnadeto  Vorfdbdage  zu  Verbetierungeo  in  dem  Gen- 
fer Gymnatium.  «.  Jeoaiidia  Iiit«  Z«^*  Srgana.  Blätfe» 
1^8.  47f  S.  377  ff. 

,  Die  ächten  Denkwurdigkaitoa  SawfM  araobeineoi 
wui:  Memoitaa  du  duc  deRovigo,  pour  aervir  k  Thistoice 
<ll^l*£aipereur  Napoleon^  8  fi*^^*      8*  in  4  Lieffmui* 

ED.  )*ari%  Bouange*  a.  JLat.  Blatt,  der  Haial).  Böraeo» 
lU«  296,  S.  S199.  2981  8.  1914.  300»  S-  lasi«  3iXt 
&  13 1&  Wae  Sairary*a  VerfaSkniit  ao  Talleyraitd 
daa  leutero  Theihiabino  an  der  Hinrichtnng  des  Herz« 
▼OD  EQghien  angeht,  ist  im  Nuiaberg,  Corresp*  Nr«  i60| 
6.  893^  daraus  cxcerpirC 

Hr.  C.  V,  Codalvene  hat  den  ersten  Theil  seines  Re« 
aaeil  des  medailles  gröccjues  Inc^lltes  lierausgegeben, 

J,  M.  Guerard  gibt  ein  bibiiograph«  Lexikon  der 
fraozös.  Gelehrten  und  Schrifuiellec  das  iStan  u.  I9tea 
Jahrb.  in  5  Octavbanden  heraus:  La  Franaa  iittecaira^ 
Pcei  Lieferungen  (7^  Fr«)  aind  eraebienen. 

Von  den  Auftehen  arregaodeof  obgleich  aiokt  ganii 
BüTaKlSfsIgeny  Mamoirea  d*  un  jeaifa  Jesuite  par  Larooba« 
Amnd  a*  Blfitt.  für  lit.  Uatarh.  146,  3.  583«  wo  aud& 
andere  fr^nsös.  Schriften  angezeigt  sind  i  Liter.  BlatL  d. 
Hamb.  Bürsenh.  301,  S.  1230« 

Laurent  hat  eine  Widerlegung  von  Montg^illard 
heraufgegeben  und  dabei  seibit  einen  kraftigen  Ueber- 
blick  der  Ereignisie  seit  1789  niitgetheilt :  Refutation 
de  rHistoire  de  France  da  l'A.  de  Montgaillard,  pu« 
bliee  par  Vranelt  (Anagranoi  at.  Lauranl}  da  Lanaat 
a^  Blatt,  für  lit.  Uoterh.  I47,  S.*5B8 

i>er  Abba  Aliard  bat  Ltttm  inedit€9  du  Cardinal 
Mazarin^  Ton  J.  1648»  italianisoh  mit  fiansäe.  üaböra^i 
Noten  und  Anmerkungen  haraosgagabao«  a.  Blatt,  für 
lU.  Uotarh.  148t  S.  592. 

Von  des  Alex,  de  Lameth  Histoire  äe  rAssembl^a 
coo«tituante  ist  der  ersle,  Hand  ei^cliieneUf  der  tvhr  un^r 
parteiisch  ittt  uod  die  Ereignisse,  deren  Augenzeuge  und 
Theilnebmer  der  Vfr.  war,  genau  beschreibt»  a.  Lit* 
Blatt,  der  Hamb.  Börsenh.  301,  8.  I233. 

Französische  Theaterliteratur  (13.  Stüak)  ist  in  Tüb« 
Ijit.  Blatt  48«  S.  I90,  49»  S.  193,  aogaaaigt 

Lea  dastineaa  futures  da  1*  Europa  par  Tauteur  de 
la  Revue  poHtique  da  T  Europa  eo  1825«  Brüseei  iS^Bt 
Uabar  diaea  S^rift  wird  aehr  bnit  gesprocbao  in  daa 


I 


108  b.  Eogliiche. 

Blätt  Tor  liter.  ünterk  151,  S.  601.  15a,  S.  60$.  15}, 
154*  befiehl.  I55,  S.  617. 

Des  Baron  Royer,  ebemal.  Gooverneur«  der  fraoz. 
Kolonien  «m  Senegal  t  Nodce  tur  lo  gouverDemeiit,  lei 
iDoeurs  et  lei  eupersiitione  dee^negret  da  pey»  de  Wi- 
loff.  sind  ebendask  S.  604«  angesetgt. 

Annelei  de  rimprimerie  dee  Aldet  oa  biitoire  d« 
trob  Mennce  et  "de  lenn  Adittona  per  A.  A.  Renouifi 
Seconde  edition.  Paris  T827«  irtl  Binde.  Ein  Meiair 
Auszug  darauf  in  den  Blätt.  rdr  Dnterb.  (1828}  Bei- 
lage Nr.  6.  *  ^  .        ,  # 

Analyse  d*  une  hifttoire  inedita  du  Mexiqua  ecnt« 
par  un  Espagnol  du  XVIe  li^cle.  Der  Vfr.  pernardiiiO 
de  Saljagua,  schrieb  1545  <^a8  Werk  mexicaniscb,  über» 
setzte  et  tpaniich  1575  mit  Erklärung  me?^ican.  WörUi. 
Munoa  bat  es  benutzt«    a.  dies.  Bl.  Beilage  Nr.  6* 

Proferbes  dramatiques  par  M.  Th.  Lecitrcq.  Driite 
Ansgabe.  Fünf  Binde,  Paria  1827.  Eis  Ueuea  Sitteo- 
gemalde  Ton  Paria» 

Dea  bienfaitk  de  In  presse,  on  aper^u  historique, 
poliiique  et  pbllosopbique  sur  Pinfinence  de  rinpriaia- 
Tie  relativement  aux  sciences,  ans  arta^  eu  cominertCf 
»ux  iiiütitutions  et  au  ^jerf t-ctionnement  des  hommeif 
pui»  sa  dccouvpite  jusqu*  a  nos  jours ,  par 
Väiiä  1827.    Eine  interessante  und  uuifaksende  Schrift. 

Eine  Madame  7\JeIe  du  Thon  hat  Notices  sur  Ma- 
dame de  Krüdencr  berauigegeben ,    die  nianchen  inter 
ettaoten  Aufscbiuss  nber  dec  Kr*  X4ebeo  geben«  a. 
für  Ut»  Unterb«  154»  8.  6i6* 

b.  Englische. 

*     Ans  Btaumom^M  Trsveb  in  Buanoa  Ayrea  etc.  iit 

in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  189,  S-  755  fv  ein  hMr 
nei-  Auszug  gemacht,  der  ein  «chlechtes  ßild  f on  dlÄ 
iudaineriUao.  jungen  Staaten  gibt. 

In  London  ist  IS28  erschienen:  Second  staiement 
by  the  Council  of  tbe  university  of  London«  explao«' 
tory  of  the  plan  of  Instruction.   June  1828.  ^'^^ 
eng  daraua  ist  in  denselben  Blatt*  190,  S.  759  u.  7601 
gegeben. 

Private  Anecdote3  of  foreign  courts  by  tbe  autbor 
of  memotrs  of  tbe  Prineess  de  Lamballe  etc. 
1827,  IL  Bde.  6.   Sie  betreffen  Tornemlic^h  deo  r«^ 
aeben  (unter  Katbarioa  und  Paul)»  den  danisabaD  w 


Digitlzcd  by  Google 


den^fchwediflcheo  Hof  (letztern  auch  in  der  neueatsn 
j^eit).    s.  Jenaiiche  Lit.  Zeit.  140  (Ui.  B.)>  ^  Ijd* 

Die:    llecoÜeclioos  o£  a  Service  of  tbree  yearij 
doiing  tha  war  of  ExtarmioAtion  iii  Iba  republicf  of 
Vonesoela  and  Colombia  entbaltea  nabrero  ro(ereaiasii0 
.Äaecdoteii,   e.  Tüb.  MorgenbK  183»  ^«732*  184«  &7)6« 

I^ettarl  of  CapUio  Roch  to'ibo  King  (Load.  iQiS) 
eotballao  aino  graUa  Scbildaruog  daa  jetsigen  Znaun« 
dem  von 'Irland. 

Portugal  illuitrtted.    By  M.  Kinsley,  Lond. 

l828f  8.  niit  einer  Karte  von  Portugal  und  vielen  Kupf« 
ILio  sehr  reichhaltiges  und  freimiiiiiigef  Werk,  aus  wel- 
cheni  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  2181  S.  871  f.  «ich 
Auszüge  befinden,  auch  Berl«  (^dieiiachaiter  S>»^iu' 
143«  I44t  Beilage. 

Aua  F.  CnDQuigbaai*a  Two  Yeara  In  New*Sootb« 
Walea  etc.  LiODdoOf  ata  Aufl.  18271  2  Bände  8«  aind 
fraobtbara  biator.  und  alatiac  Anaaüga  in  dan  BJätt»  £nt 
liarr«.  Chiarb.  920*  S.  877.  321,  S*  881.^332«  S.  885» 
tmter  dai  Aofaebtifti  Nauaata  Knndd  atu^Naosüdwalei» 
uiigetbeilt. 

Aus  den  Sketche«  of  Feriia  from  the  Journal  of  a 
Traveller  in  tbe  ILa&t  (Gco.  Lieut.  Sir  J.  JVlaicoloa). 
L»oad.  182g,  2.  vols.  ist  eine  per»,  Erzählung  in  der  ZeiU 
für  die  eleg.  Welt  178,  S.  1418.  179^  eusgebobeo. 

JBehramu  der  die  Qucllrn  rh  s  iMissiiiippi  in  Nord- 
amerika entdeckt,  bat  lierausgegebeu :  A  pilgrimage  in 
£uropa  and  America ,  leadtng  to  tbe  diaaovary.  of  tbo 
aoorces  of  the  Miaaiisippa  and  bioody  rifer»  witb  a  ifi^ 
aoription  of  tba  wbole  oouria  of  tba  former  and  Iba'. 
Ohlo9  Lond.  16289  IL  8*  Beilage  9.^  au  den  BlalL 
fät  i\U  Untarfa.  iftaS«  CoL  8> 

A  Hialory  of  England  from  Iba  first  tnvaaion  by 
the  Romant.  By  John  Lingaräj  DD,'  Dritte  Ausgabe, 
London  1^23  11.  hti  Mawuian,  10  Bde.  8-  (wovon  der 
lote  die  GencbichLe  der  beiden  ersten  Stuarts  ufnfaaat)^ 
ist  ausftüirlicii  in  den  Gott.  gel.  Anz.  148»  S.  1465 — 74, 
angezeigt  und  gern  bind  vF^en  der  Daraieilung  decAiUh», 
bildung  der  Verfassung. 

Rapport  of  tbe  prooaediog  of  tbe  firal  geoeral' 
meetiog  of  Iba  aubscribera  to  tbe  Oriental  tranelatum 
et«*  London  ig28»  29  S.  &       abandaa.  147«  S«  1457, 
YOU  Heeren  anteaeigt. 

itoliona  of  Iba  Aoiaric^na,  ptofcad  up  by  a  tra^al-r 
lixi£^]§aa^atox.   London  28281       Voia.  8*  ^tatlst^' 

'V 
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Naclirichten  sind  aus  dieser  gelehrten  Reise  eosg^obea 
in  der  Jeoe*  Lit.  Zeit.  173,  S«  417. 

Notes  OD  Colombia,  written  in  the  years  1822  aod 
'  1833«  b'7  en  Officer  of  tbe  Uotted  States.  Fbiladelpbia 
1827t  8*  yt  «eigt,  dass  diese  Under  keine  sohnel* 

leii  Fortsebritte  anf  der  Lanfbabn  der  Freiheit  mnefain 
werden,    s.  Leipz.  Lit.  Zeit.  2481  3.  1984. 

Die  vierte  (neueste)  Ausgabe  von:  The  literarv* 
Charactcr,  or  History  of  Men  of  Genius,  drawn  from 
their  own  feelings  and  confessions,  voo  d' Israeli,  ist  mic 
vielen  vorbildlichen  Aufsitzen,  auch  einem  Briefe  de* 
liord  Byron  venuebrt,  der  in  den  Origiaalien  St»  itjt 
3«  929«  überfetst  »t. 

Der  berühmte  Sir  Honphry  Davy  hat  ein  Werkt 
Selmonia,  oder  Anweisung  anm  Angeln,  insbetondere 
der  Laohie  berausgegeben  t  woraus  in  den  Haude^  und 
Spener.  Berliner  Nachrichten  Mr.  335  t  eia  Aussog  ge» 
.macht  ist/ 

-  Rambiet  in  Madeira  and  In  Fortugal,  in  tbe  eerly 

part  of  1826  wiih  aa  appendix  of  details  illuslrative 
of  tbe  bealtb,  climate«  produce  aod  civil  hittory  of  tho 
Jilant!,  Lond.  1827.  Ans  denselben  ist  die  BeschreibuDg 
der  Insel  Madeira  aus^^ezogen  in  den  Blatt,  für  literar. 
Unterb«  247t  S«  985t  die  ^Nachrichten  von  Xiissnhon  0481 
8.  9». 

Der  Iiieut;  Brand  hat  eine  Reise  nach  Pem  im 
Winter  I827  herausgegeben,  vroraus  Einiges  über  den 
Bof  des  &eisers  Fedro  in  der  Berlin«  Haude*  n»  Spener« 
Zeit 'ausgehoben  ist. 

Grey  gibt  Spicilegia  koologtct  (nenCi  noch  nklit  be- 
schriebene Tbiete)  heraus. 

Die  engllscben  Taschenbücher  für  1829  sind  io  der 
Dre'^n.  Abendzeit.  249,  S.  995,  veszeicbnet. 

The  life  of  Napoleon  Bonaparie,  üy  TVilh.  HüzUU 
(bis  jetzt  2  Bde.),  zum  Theil,  in  einzelnen  Schildernngsn 
tre£Flicb,  aber  der  Geist  der  Geschicbie  fehlt 

Analysis  of  tbe  Cbaracter  of  Napoleon  Bonapartep 
inggested  by  tbe  publication  of  Scott*s  Life  of  Nep#* 
leon,   By  Channing  (einem  Amerikaner,  dessen 

Werk  euch  ursprünglich  in  Boston  erschien).  Ldndott 
t898*  Strenges  Gericht  über  N.  —  Von  beiden  Werken 
i.  Witt,  ftfr  Iker.  Unterb.  255,  S.  1020. 

Des  Obristeo  NapUr  History  of  the  war  in  tbe 
Peninsula  ond  in  t)ie  Süuth  of  France  frojn  tbe  yeur 
2807  to  the  yesr  1814*   London  1828  (welche  neben 
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Sonthey*!  Werke  eiiMO  Torsügliol^  lUog  einniiiiint)« 
uod  des  GeoeralHeuC  Vane  Marqnaft  oi  jLmtdondtrryi 
Namtiv«  of  tko  FeoiiiiulM  war  fcom  1808  ta  1813 
(dorck  ErsiUung  dar  klaHiarn  KriagidalaUa  ausgesalab« 
iiaC>  lioadoo  18281  tiod  »  da«  fiUtt.  für  KUi^Uotarii. 
2S9f  S.  1035,  aogeselgt. 

Der  Trof.  der  Gefach,  zu  Oxford,  Eduard  Nares^ 
bat  dea  ersten  Baod  (792  S.  in  4.)  der  Denkwürdigkei- 
ten aui  dem  Leben  und  der  Ämtaverwakung  det  Lorda 
liurgliley  (Burgleigh  gewöhnlich  genannt),  des  berübm- 
ten  StaaUmaoos  unter  der  EliAabelb,  berauigegebeot  des 
anr  bie  som  Tode  der  Köoi^n  von  Eoglaiid,  Maoaf 
gahtf  von  deren  achrecklicber  Verfolgung  der  Froteston* 
tao  anUetsUobe  Beitpaala  aogaf abtt  aiod.  a»  Zail.  ^  dia 
alag.  Walt  99t  S.  735. 

Dar .  Oeoanlliaiit  ISarqots  tob  Lonimdtrry  bat^ 
elaa  Gaeahiobta  das  Kriege  ia  Spanien  und  Fortasal  baa» 
Msgegeben«  wovon  Brucnetticha  in  den  Ut.  BL  dar  Bdr» 
aenb.  290,  S.  I146.  29T«  S..  II57«  fi92f  S,  Xl6z.  293t 
11/7,  aiitgetbeilt  sind. 

"V  on  Wni.  Godwin^'s  Hutory  of  the  commonwealtb 
of  England,  from  its  oommeDCemeDt  to  the  reKtoration  of 
Charles  II,  Ist  der  dritte  Band  vom  1  ode  CqiIs  I.  bia 
sum  aratao  J.  des  Frotectoräu,  Xiond.  1827  (599  S.)  ar^ 
schienen»  a,  Göit»  gel«  Aas»  89f  S«  809.  (Aaicb  an  aanao 
Aiif«chlüffen). 

J>aa  Du  Wadd*a  Mams  (Memorabilia),  aMsima  aad 
fluamoirst  lioad.  1837 1  anibaitea  viala  Anabdotas  wmt 
Gaaabiahto  dar  Madioiii.    a.  BL  Cur  Ikar.  Uotacb*  1369 

Parry*a  vier  Retten  in  den  Nordpol  1819 — sind 
io  5  Bänden  in  l6*  C'490  S.  mit  Kupf.)  zasammenge- 
druckt  182S  bei  Murray  in  X^ood.  erschienen,  e.  Hall* 
IM.  Zeh,  127,  S.  165. 

Ein  Spanier  in  London,  Don  Telesforo  de  Trueba  y 
Coiio,  bat  den  (ersten  aua  der  Feder  eines  ^paniera^ 
biaCoriaabeo  Roaum:  Gomes  Arlas,  oder  die  Maaran  voa 
Aljpnjarras,  London  i898f  in  3  Bäadaa  baran^g^gaboBf 
BUiU  füt  Ut,  Unterh.  1391  S.  556. 

Maxiao  in  1897  by  ff.  G.  ff^ard*  London  181189 
DL  Vola.  «otbalt  viala  bithar  onbafcaaota  Naabriabtao, 
dia  RavoloUpQsgesahiabta  Maxiao^a  angebend«  Dia  Aban» 
teuer  des  Generals  Victoria  Guadeloupe  sind  daratM  in 
der  Zöit,  für  die  eleg.  Welt  113,  S.  gcjj^  luitgethcUt. 

Sir  VYakec  Saou  hy  ^iian  Cimingham,  London 
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112  CL  Oe»terrei«bUche« 

l857t  3  Bande.  Mich.  Scott  lebte  im  I3ten  Jabrh.  und 
ist  in  den  Schottischen  Volktiiedern  oft  erwähnt.  la 
diesem  Werke  wird  df  mokt-  hutoriMb^  «oodern  romaa«^ 
tisch  dargestellt. 

Die:  Public  Cbaracter«  of  tbe  pi'esent  times,  aiai 
neUt  Liobreden.    Et  aiod  bis  |€tmt  darin  befind  lieb  Koiu 
Oeoi'g  IV.,  der  Hers«  von  Clarence«  die  Prims.  Victoriet 
Toobter  dea  Hers«  won  Kent«  Lord  Goderieh,  Hersog 
^iroB  Welliogtcm  eux      Bl.  für  \iu  Uncerik  149,  8.  596^ 

Bei  HuDt  und  Clark  ist  der  iste  Band  de«  Life  ö£ 
BuoDapäriti  by  Will.  llaz.z.lilt  erÄchiein^n  (es  sollen  4  Bde. 
^werden),  ^er  ebeu  so  parteiisch  für,  als  Scott  gegen 
IVap.  ist.     s.  Blatt,  für  lit,  Unterh.  1 50,  S.  6co. 

Rickarih,  der  inrhrere  Jyhre  i[i  Jmlien  zugebracht, 
bat  herausgegeben;  india,  ot  facts  submitled  to  lilustrate 
tbe  ebareeter  «od  eoaditioo  of  the  neiive  inbabiUoU« 
with  •ttggeatiooa  for  reforming  the  preteat  (tyiteee  bf ' 
^  gOTernmeoti  Lond.  igaS*  £s  wird  eriobert,  daaa  die 
Abtbeilung  dea  Volke  in  4  atreD|  gesdiiedesa  Keeiea 
nicht  mebr  beateht  und  ihre  Vermiachaog  liegst  geeelie* 
kim  ist*   •»  Dreadn«  Abendsett  1459  S.  579. 

c.  Oesterreichische. 

p 

Leonh,  JEuhr^s  vollständige  Anleitung  zur  Integral- 
rechnung übersetzt  Hr.  Trof,  Joseph  Salomon  und  ver- 
bessert manche  Rechnun^sfehler  des  Originals.  Es  ist 
davon  der  erste  Band ,  die  Integreliooametbodc  enthal- 
tend, in  der  Herold*acfaeii  Bochh«  in  Wien»  gr«8>  iBaB» 
(3  fl,  C.-M.)  erschienen. 

Von  dec  Schrift  s  Allgemeiii  he  wehrtet  Wtonev» 
Koobbnoh  in  20  Abachnitten  v*  a.  f.  enfaDga  heremage* 
geben .  von  Ignaz  GeiiUr  und  Barbara  tiikmmnn ,  jetat 
umgearbeitet  und  Terheaaert  von  J^*  G.  Zenktr^  gepctif« 
tem  Ghemilier  eto.  iat  die  vier  nnd  dreisigste  Auflege 
ia  der  Herold.  Buchh.  in  Wien  (1828  2  erschienen. 

Ebendaselbst  1^28  die  zweite,  sehr  verbesserte  u. 
▼ermehrte  Auflage  von  :  üeber  die  friihxeiLlge  Eiziebung 
der  Kinder  und  die  Englischen  Kleinkinderscbulen ,  aua 
dem  Englischen,  nach  der  ßten  Auflage  voq  Ö.  Wilder* 
eptnt  mit  Benntsoog  der  neueaten  Öchriften  und  mit 
Anmerhungen  und  Zusiitzen  verieheo  Von  Jost  Werti^ 
faeiner.    Mit  a  Steintefeln  2  fl* 

Bei  Henhner  het  der  Inapeotor  dee  K  k.  ISam» 
Ueneahinet«!  Ur.  JPaul  Pari$ch,  bereuagegeben  t  Oes  knie» 


■ 
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Ikto«  Hof  • 'MinenHen  •  CiUset  in  Wiati.  -Efoe  Üe* 
bemchl  der  neoeAten  AuftuUong  deMelbeii  nach  dem 
nstiirhiitor.  Mineral- Syiteme  des  Hrn.  Prof.  Mobs.  148  S. 
gr.  12.  I  fl. 

Rede  bey  der  feierlichen  r.lmveihuTi^  der  protestan* 
tiachen  FiliDlschuIe  zu  FünTauH  n^cbst  Wien,  ^<^halica 
am  5.  Jon.  l82g  von  Justus  Hausknecht ,  k.  k.  Consist.- 
lialüe,  Oesterr.  Superintendenten,  erstem  Fred,  der  evang« 
Gem.  Helvet.  Confeaaion  in  Wien^  Gerold*a€he  Buohfa« 
10  Kr,  C,  -  M. 

Von  Joseph  Kreitacheck*«  neu  tarbetierteHi  praktt' 
«oben  Unterrichte  sur  liubiaoben  Berechnung  und  SobS' 
tsang  aller  Bau  -  und  Werkbokgattungen   mit  130 
Tabellen  ete.  iit  die  fünfte t  verbeaaerte  Auflage,  Freaa«  ' 
^  bürg  1828*  niit  i  Rupfert«  (2  0.)  hefauagekommen. 

Die  Kochkunst  fiir  herrschaftliche  und  bürgerliche 
Tafeln,   oder  allerneuesles  Offiterreiohischcs  Kochbuch 
etc.    Nach   eignen  und  vielj-ibrigen  erprubteii  l^rfahrun- 
gdn  von  Fraos  Zjsleua,  55  B.  mit  Kypf«,  Wien  182&  , 
a  fl.  36  Kr. 

Ueber  die  Trommelsucht  des  Riod«*  und  Schafvie« 
heei  binai^btlich  der  dagegen  angestellten  Versuche  def 
£otleerung  der  Geaart  durch  Schlund  und  Maul  eto« 
Z>nrgeatellt  von  JqH.  Ntponu  Job,  Brosche,  Wien  igdg»' 
Oerold*acbe  fiuebb.  i  fl,  (Mit  Beacfareibung  der  neuera  ^ 
Mittel  Sur  Behandlung  dieaer  Rrankbeit«) 

Hr.  Ritter  D.  Vinccnz  von  Ktrn  bat  in  der  Solling 

ger.  Druckerei  J^2H  herauspegehen  J  Die  Leistungen  der 
chirurgischen  Klinik  an  der  hohen  Scliule  zu  Wien. 
("28^  B.  i»  4.  f)  fl-  18  Kr.  3  thlr.  12  er.)  —  Beobach- 
tungen nnd  RcniHrUungen  aus  dem  (jt^biete  der  pr.iUt, 
Chirurgie,  (ßz  B.  ö-  niit  I  Kupf.  bcoach.  3  fl.  36  Kr. 
oder  2  ihlr.) 

lo  Pressburg  lit  mit  der  Jahrs.  Igsp  erschienen  j 
Knrser'  Abriaa  der  Geaobichte  von  Ungarn,  ein  Lehr« 
und  L*eaebuoh  für  die  vaterländische  Jugend«  '8*  36  Kr« 

J.  F.  Casldli  hat  bei  Tendier  (1828  io  gr.  8*)  her^  _ 
•Qsgegehent  Gedichte  in  niederöitetreichiaoher  Mundart* 
Sansmt  all^Hmetnen  grammatitcben  Andentungen  iiber  den 
nieflerosttrrr.  Dt^ect  überhaupt  ii.  s.   f.    M.  •«  (Dread- 
uerj  W  ee weiset  im  Gebiete  der  Kuaste  Nr.  73.  S.  23^. 

Deutsche  und  ausländisclie  Z^itsduüteu« 

Zu  Berlin  erscheint  von  dem  i,  Apr.  eine  tieue  If reuaa. 
Allg.  Rtpt.  1§2S.  Bd.  Jf\  Si.  1.  II.  2«  H 


Digrtized  by  Google 


114    biuAns«  otoax  Werke  ia  «adem  Blitteni>  ' 

HandeltseituDg  etc.,  xedigkfc  voa  IL  Kubii,  Secr«  der 
Berliner  Handelsböfae« 

Der  Hr.  Pfarrer  FrlidrUh  bat  ein  neaes  Jonnial  an» 
gekoiidif»t:  Der  ProteaUntf  eine  Zeitschrift  für  avaD§B* 
Üac^ea  Chriatontbunu 

In  Sohthurn  erscheint  «in  SDlothnrniscbas  Wochen- 
blatt.  heraus^  geben  vön  Freunden  der  ▼eterlindischen 
Gescbicbte.  'Der  Jahrgang  Ig26  Ut  in  den  litu  Blattern 
der  ßorsenballe  174,  S.  223.  angezeigt. 

Hr.  J.  ß,  Rousseau  (bisher  Redacteur  der  Rheio« 
Flora  zu  Aachen,  die  nun  der  Verleger,  Gramer,  fort- 
setzt) gibt  2U  Hamm  mit  D.  SchulÄC  eine  neue  Zeit- 
schrift: Hermione,  Blatter  für  Unterhaltung,  Kunst  u» 
Wissenichaft  (italt  der  ehemaL  Weatphalia)  heraus  nnd 
wird  die  Westphälische  Zeitang  redigiren» 

In  London  erscheint  seit  vor«  h  sine  neae  unter* 
haltende  Zeitschrift:  The  lospeotöri  deren  Gbaraklorim 
Tuhing.  IVIorgenbL  88 1      352.  angegeben  ist. 

Das  lonrnal :  Lie  Spectatenr  des  tribnnaox  hnt  in 
Paris  2u  erscheinen  aufgehört «  an  seine  Stelle  aber  itt: 
Le  Courricr  des  7ribunaux  von  andern  Uoternehmfera 
nber  denselben  Herauagebern  getreten* 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern 

Blättern. 

Des  Hrn.  Forstr«  Zschokkt  Romin  :  A  drich  im  Moos  ist 
Toraüglich  gerühmt  in  de»  Blattem  f«  lit.  ünfrbnltnng 
51»  S.  doi.  tt.  52. 

Ana  Joseph  Hellei'a  Reforaations  •  Gescbichto  des  ; 
diemal.  Btsthums  Bamberg,  i — 33  H.  tat  obondna*  & 
203  f.  ein  reicbbakiger  Auseug  gemaobt. 

Jos.  '  Tiiurmer^S  Fundauientalphilosophie  (oder  :  Kos- 
xnih)   VVien   I827»  die   noch  wenig  bekannt  gewordeo, 
ist  in  dec  Leipa.  Lic«  Zeit»  61»      451  ig.  auafäbrlidi  I 
angezeigt.  | 

Das:  Gespräch  eines  Schulmannes  mit  seinem  Freun*  | 
de  über  die  Einrichtung  der  Schulen  and  der  SchuUeh-  ' 
rerbildong  im  Alpenlande  der,SchweiS|  und  die:  Expl»»  ! 
cation  du  plan  de  Friboürg  en  Suisse^dadiee  a  la  je««' 
nessa  de  cell«  villo  (beide  vom  Prof,  wkrard^  mu  Loeam 
b*  Meyer  gedr.)  sind  in  der  Zeitung  for  di«  eleg.  Wek« 
37t      27a.  angeaeigt. 

Von  Jb.  JPVene.  Gail  Geograph!  graeöi  isTiiom 
VoL  I.  (Haononis  et  Scykcis  feriplus)  ist  eine  heartliei- 
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Krifc  An*.  a«ntt  Weiice  ia  aoden  BlatMm«  II5 

j        •«^"c^"'         ^"^  MystieMinus,  (Hamb.  1826) 

#ir?*u'"'^  P5MeIytenB.«cbef«  etc.  ebenH.  1827  ..nd  «u«. 
fübrlieh  .ogMe.gt  in  der  Hall.  Lit.  Zeiiung  aö.  s.  afio 
lind  ErgäQZungs-Blätt.  Nr.  25.  S,  193. 

Gegen  die  ScLrift:  Neapel  wie  e*  Ut.    Nach  dem 
tnutof  de»  Santo  DominRo  von  'r  (Lrtripffg  1828)  wirÄ 
in  der  yos.„chen  15.,i,n.  i^eitung  Nr. V  WWarnl  iDw 
varuDgluclUe  G.'n);ilrle<t  von  W.  iindeiSaim 
dieie  Darstellung  nicht  verdunl.elt.  ' 

Von  den.  Streit«  über  C.  Hirsal«.  aaaa  «roltiwba 
haDs«»tM«ber  Gramoiatilt  (4t«  Auflag«,  der  C.  V  Orell 
«B  Baues  fr8D«öa,  I.^«.  u.  üebewetiungibnch  l.at  fol. 

Lotung  f.  du  «leg.  Welt  40.  S.  söj  f. 

R  i^"t ''en  ll'ieriscben  »Tagnctismus  1 
rf!'  Sr*  Zimmermann  fieicbicblliebe  Darjleilung  de« 
«Uer.  MagnetisH  us  als  Heilmittel  etc.  Rerlio,  I834  oadl 
8.  Alex.  Berlra.n,!  de  ^li : is„,e  animal  «a  fraaae  «{«, 

•^SIÖ«  ausführlich  beurtheilc* 

Die  neuern  Entdeckungen  über  3Ie  Doppf/^ferne  iloJ 
des  Prof,      G.  W.  Situve  Schrift  ^  Ucb«  die  Doppel- 
*^*^rne,  nach  einer  mit  dem  grüueii  Refractor  von  Fraun- 
iiofor  auf  der  Sterowarte  lo  Dorpat  angeitellteti  Muste- 
loog  der  Fixtterne  (Poxpat  bei  Schamaon  1827.  28  S« 

4.)x ausgehobea  in  der  Leipaicer  Lit,.ZeituD£  6Ä. 
6.  537.        ^  #  6  oOf 

Ebendaaelbat  ist  S.  541  fF.  beurtbelh:  De  l'arlsto- 
«»tw  consideree  den»  ses  rapporu  avec  les  progie*  d« 
civiliiatioii  par  M.  If.  Passy  (Paris  i825.  8.) 

Der  Inhalt  der  4  (^)uait bände  der  von  C.  0*Coooof 
lieriusgegehcnen :   Kerum  liibernicarum  Scriptorea  Yela- 

(Dublin  1826)  iu  in  den  Blattern  f.  I.ii«r.  Unlarh« 

vO,  öt.  239,  angegeben, 

ücber  des  Grafen  Lacep&de  GescUebto  En- 
in  18  OcuvbSnden  aind  einige  BexüdtküDfien  in 
^iemielben  Blatte»  240,  gemiebt«  •  ^ 
«  u  1?'  /'«P»*  liiteraturaeitung  79 ,  S.  5(^1.  Ut  die 
öcüriUi  Fanlua  SendK^breiben  an  die  üc^later  uod  Johan- 
Mi  ertter  Brief.  Voran  eine  AbJi.  über  die  Ausdrucke 
«wi^m,  öo()§,  oüf^ua,  xoafwg,  oßuQTia,  niartg,  Neustadt  a« 
Urla  1827,  in  welcher  aowohl  eine  aiiPeblicb  nette 
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InLcrpretaHoMmrtboa«.  iU  genlaU,  3   u  de»  Sprach- 
genius  gem  Use.  weichet  .U  der  G.«t,  der  w  W«. 
ten  der  Sprache  wohnt,  deBotrt  Wird,  und  ««e  Vet- 
theidißuns  der  Aechtbeit  von  I.  Job.  S  -  7  (S-  »35) 
'öfundcn  des  Sjuacbgeniu.,  v.uUömnit,  geböng  |«wutd.|l. 

Zwei  Schriften  über  das  Sch.chspiel  (von  Hiwoh  50- 
hertchmidt  1824  voa  Dr.  Netto  1S27)  ^inA  in  d« 

H.11.  «Ug«».  Lit.  Z"»-  44.  S.  353  ff-  »ng«e'g'  '^»«1 
a»bei  «Mb  «in  BeitMg  »w  Liiemiit  de»  Sduch.jieli 

*'''*D«»  Hm.  'Geb.  Raths  FrUdr.  Karl  von  Srromitd 
Ueber,et«ung  TO»   d«  Cicero  Abhandloogen  von  der 
Freund.ch.ft  ««d.vo«  Alt«.  P.r.doxiea  d«  Sto.ker 
Traum  de.  Scipio,  Br.un.cbweig  tilT-  ?  '       .n  de. 
Buttern  f.  liter.*^Unterb.  67.  S.  266  f.  Bricht  gd^ebo. 

Unter  der  Aufschrift/ Der  Streit  der  Oe<»»o«u«» 
oder  S»y  ""1  Si.monli,  sind  in  deoMlbeö  BUttwnt. 
litcr.  Unterhaltung  64,  S.  25^-  65.  S.  257.  d«e  Grmi* 
M&tM  beider  entwickelt  und  <  inan<ier  gegenüber  eufpe- 
•tdlt,  mit  Bemerkung  ihrer  Anweichung  und  Auluhruoä 

der  «eueta  Schriften.  .  ^     c  -«t 

Aiu  engl.  krit.  Blättern  i»t  ebendatelbst  64.,  25» 
bemerkt,  wie  nnkritUcb  und  parteilich  de«  tien.  ioj 
■  Krieg  in  der  pyrenSiwshen  Helbinael  ut. 

Die  wenig  behewt  gewordene  Schrift :  Umr«.  der 
eneli.chen  PoetiU.    Aue  dem  Englucbe.  (dee  Edimt, 
Review,  Apr.  1825)1  Je»«.  Voigt  189(5.  (lO  gr)  »ud 
in  den  Bietern  f.  liter.  Unterh.  88,  S.  350.  gerahmt. 

üe»  l'rof.  Amedee  Jaubert  Element  *•  8^ 
sialre  tarque  etc.  Fari«  1823.  4-  »'"<i  '°  "^l-^u  ,•  C  . 
Zeit.  1828,  Nr.  71.  S.  569  ff-  72-  73.  au.fnhrhch  fo. 
Hrn.  Prof.  Rückert  angezeigt  u.ul  verbessert  _ 

Da«  Hegel'ache  pbiloiophi.cho  System  ist  in  eioem 
Autsuee  au«  teineT  fencykJopadie  der  philosopl». 
^.ehfft.  9te  AMg.  in  d'ea  Blattern  f.  Uteraft  UnterbJ- 

tung  89.  353-.  90.  S-  357-.  9^x  ?;        B^;e^''^"^  r  j„. 
^Ueber  mehrere  kleiaea  Schriften  de*  Meiere  v  L«- 

denfeU  gegeu  J.  Wit  genannt  VOB  Dötting  B»»« 
für  Jiter.  Unterhaltung  89,  S.  556.  - '  . .  , 
D.  Burdacb  vom  Baue  und  Lehen  det  GehitB«,  9 
Bände,  Leip^lj;,  1819-26  i"  4-  und  Laurenee»  Ä»- 
tomie  du  cqtveau  dans  le«  4  clasi«»  d'aniroaux  vetieer», 
Perle  1825  «od  in  den  Ilerliuec  Jabrbütfhera  f.  wiwei* 
Ktit.  41.  If.  S.  3*7—56.  »Ott  D.  lurWie  au»£uh.h«k 
beaitbeilU 
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KtiL  Am,  a^u%t  Werke  ia  aoderu  Blattero,  ll7 

Hr.  Prof.  Zamyt  hat  in  denselben  Jahrbüchern  45  ff. 
5*  3 —  76.  des  Trof,  G^ilacb  Au«gabö  des  Sallustiui 
beurtheilt  und  getadelt.  ' 

Unter  dem  Titel :  Napoleons  Liteiatnr  tiiid  in  daa 
Slittem  für  lilararUcbe  Unterhaltang  9^»  S.  374.  btuc^ 
fbaiks  Napoleoos  Mxivelleo,  nach  dem  fransöt.  IMspt. 
▼on  Niedmann,  ir  TbL,  AneUdotan  und  Cbarafctmügn 
noa  dam  Laben  Napole6n*t,  von  einem  frana.  Officiere, 
2.  B.  (die  Aecbtheit  dea  Inhalts  wird  mil  Kecht  bemwei- 
fek),  Abrist  der  Ge^idjichte  iNapoleons  von  Dourill<»  (sehr 
gerühmt),  Allgemeine  Geschichte  der  l\ri»'p,e  der  Fran- 
%o$en  und  ihrer  Ailiirten  (der  Feldzug  in  Aegypten 
und  Syrien,  von  Ader,  2  Bde.  Darmstadt  L.e§ke.) 

Hr.  Hofr.  Pölitz  bat  in  der  Iteipa.  Lit*  Zeitung 
fit*  99«  S«  785*  Aua  der  ptendonymen  Schrift :  der  Staat 
im  Idcbte  der  Regierung  weiland  aeinar  Maj.  dea  Kö* 
»ige  von  Sacbaeoy  Friedrich  An^ustt  des  Gerechten  (Drea* 

den  ,  Hiltcher,  1828.  XVI.  3^)4.  S  ),  welche  von  der 
Geschitlite  des  Kün,  F.  A,  äusserst  wenig  enthält,  da- 
gegen den  vollendetsten  AbÄoiuiismtii  und  die  imbe- 
icbränl^testp  IWi^euleninacht ,  §laiUfr  al«  Ilalhr,  predigt, 
nicbt  nur  die  crasiesten  Satze,  vor  denon  wir  mit  ihm 
^eracbrecken «  ausgehoben,  sondern  auch  in  der  Eiolei« 
lung  einen  trefUicben  Entwurf  einer  GeMbicbte  der 
59)abrigeD  Regierung  F.  Anguft^at  wia  aie  gaaobriebaii 
werden  müiste,  geliefert* 

Aul  I  neter^/t  Versuch  einer  Darstellung  des  neuen 
Bestandes  der  NaLuivv  issenschalL  in  Kanton  f^ern  bis 
7.um  Knde  des  Jahres  1827  ist  ein  Ausäu^  in  dem  Tüb. 
IvioigenhI.  *72,  S,  287  f-  gemacht.  (Das  ßeroische  Mu*  ' 
aeom  wurde  18OI  gegründet,  eine  ühonomische  (17/", 9), 
eine  ältere  naturforschenda  GetelUcbaft  und  ein  madio» 
Inatitut.  früher  gestiftet).  ^ 

Dea  D«  A.  Tholack  Commentar  au  den?  Evangelio 
Jobannia  'ist  auftfiihrlich  in  der  Hallescben  Allgem.  Lfit« 

Zeitung  80,  S.  641.  S.  81,  Ö2,  83  bis  S,  687-  beurtheilt 
und  öfters  getadelt. 

Zu:  Gratz  u.  seine  Umgebungen,  historisch-topogra- 
pbiacb-atatistiscb  dargeatellt,  ein  Verauob  ^oo  D.  J.  A* 
Folaterer«  Gräta  182*^1  *^ind  in  der  Wiener  Zeitaobrift  für 
Honat»  40f  S»  317  f.  einige  literan  Zusätze  <stt  den 
120  Werken  iiber  GritSp  die  der  Vfr.  anführt)  gemacht« 

Sacha  Sammlungen  von  meitt  lyriachen  Gedichten 
si&d  in  dem  Tfib«l»it,  Bl.  St.  27.  aieben  andere  (7-^3) 
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118     KxiC  Aoz.  Bcuec  Werke  in  endem  Blltteni» 

Su  2Sf  ( darunter  Nr.  13.  Beyer's  Vater  Ua&er  in  17 
peuen  poetiicben  ümichreibuogen )  angeseigt. 

Die':  UoteraucbuDgeD  über  die  Geacbldiie  der  Hera* 
bar»  und  den  TermeiDÜiobeii  Götzen  Krodo  irom  Reg» 
Delioa,  Helbemädt  1826t  und :  Ueber  deo  veraiaiiBtctt 
Gfitaeo  Krodo  aar  Haraborg»  eioe  bistor.  Untarracbnog 
TOD  demaelbeo«  ebenda  18^7  aiod  in  MtlteroachlabL  1^7, 
S.  245  ff.  auffübrlicb  aegeteigt. 

Aus  vlf-n  :  Travels  into  Chile  ovcr  the  An  de«  in  tbs 
year*  1^20  and  iÖ2i  etc.  by  Peter  bcbmidtmeyer.  Lon- 
doOy  Lüogman  etc.  1824.  378  S  in  4.  mit  30  Kupf.  iit 
ein  Autaug  m  dcQ  GotL  gel«  Aozeigea  1^»  ^  llQU 
gemacht. 

£beQdai*  iat  S.  1816.  Herrn»  /.  Roy  aar  dt  (der  sei- 
Dam  Vater  als  Prof.  der  TheoL  au  Uuecbt  gefolgt 
Oratio  de  ibeologia  faistorica  cum  aacri  codicis  exegeii 
Goniuocia»  Boalria  potiuifnuin  Cemporibiia  io  Belgio  ea- 
ooleada  (3*  Mät^  IÜ26)  Utrecht  1827.  4a  S.  in  4.  an- 
geeeigt. 

Atii  der  Vida  Hteraria  de  Don  Joaqnio  I^reato 

Villanueva  (geb.  I757.t  in  Rom  i3-~  nicht  als  spaa, 
Gesandter  angenominen),  IVlrmuna  de  sui  escntos  etc. 
Con  uu  appeodice  de  docunieüiud  it^iaL:vüa  a  la  Hifttoria 
del  Conciiio  di  '1  rento.  £scrita  por  el  mismo.  Lon- 
don IÖ25  2  Bde.  in  Ö-»  vollständiger  Auszug  ia 
deo  Gotting.  Ans.  183«  S.  18 17-  u.  St«  184  gemacht« 

Die  beiden   Cuba   betreffenden   frana,  Sclirtfreo: 
Aperfu  ataliatique  de  Tiie  de  Cuba  etc.  par  B.  Huber. 
\f ans«  l826r  3^6  8.  8*«  und;  Esaai  politique  de  Tile  de 
Coba  par  Ales*  de  Humboldt,  ebend.  1896«  2  TheUa- 
9«  aipd  mit  eioaoder  Tciglicbea  in  den  Gdtt*  gel«  Ana» 

iu4»  ^-  1828  ff. 

Pr.  Otbm.  FranU*8  Grammatiea  sanscrita  182^,  die 

Sei. litt:    de  adiioitäLe   priscae    In'io i u m   liuguae  ,  quam 

aany.cri  [am  dicunt,  cum  Vcraui  itn^  G  raecoruai,  KomanorncB 

•ermone,  Wien  1826  u.  Cb.  Durauuf  et  ilh,  Laiscn  Es- 

•ai  aur  Ja  Peli  etc.  Varls   1826,  sin<l  in  der  Jeoaiaciiaa 

liit.  Zeit.  199,  3*  145,  und  200  angezeigt. 

Dea  Caotors  zu  Gangloffsömmern  Karl  Christi.  Kegd 

'  OrgeUcbule  sun'icbst  für  Organisten  in  Kleinen  Städten 

und  auf  dem  J^aode«  Leipzig,  1827  itt  in  der  £.eipaiger 

muiicaL  Zeit»  47,  S.  289  empfohlen. 

Von  dem  Werke :  Outline,  Eogravinga  and  Deacrip- 

ttonff  6f  .tbe  Woburn  Abbey  Marblea,  1822.  46  Knpf. 

72^131.  Text  und  2  Vigo.  in  Fol.,  bat  Hr»  Prof.  Müller 
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tn  den  65tt.  gel  Anzeigen  1S27,  l85»  S.  1841.  ^'acL- 
riebt    gegeben.     VVobarn  -  Abbey   in  ein  Landsitz  des 
Herz,  von  Bedford  ia  Bedfordtbire,  wovon  ein  neues  ' 
Pracbtwerk:  The  Hiitory   of  Woburn  Abbey,  als  erster 
Tbeil    eines   New  A^ifruvius  Britannicu«  ericbieoen  ist 
1827«    Antike  u.  moderne  Soulpturen  sind  hier  in  einem 
Museum  aufgettelici  von  Antiken:  die  grosse  Vaie  (eJie« 
jnal.  Lanti)   aua  dar  Villa   Hadrian!,    ein  Krater  mi|; 
nebrera  Sileo   Pana    Satyr  1>artigen  Dionyaoa*  Köpf en  i» 
Hautreliaf  («in  anderer  aohdaar  Krater  ateht  in  War» 
wick-CaadOy  6.  1843};  Boch  ein  Krater^  viele  Raliefa  - . 
(ein  Apollo  unter  den  Muten ;  kalydonftcbe  Jagd ;  Tri« 
umph  des  Bakchus  auf  einem  mit  Fanthern  bespannten 
'^^  a:^en  etc.)  von  Statiien:  Baccbui  ,^3Iinerva,  Cerei  bronz» 
Satyr  -  Hernie  aus  i-*oir>peji;  einige  Kaiaer  -  Büsten.  * 

In  den  BlättVrn  f.  Itter.  Unterh.  282,  S.  II25,  2^3 
und  284  sind  26  Oedichtsammlun'^en  aus  den  Jahreu 
1825 — 27  kur»  beortheilt  (darunter  die  von  Fr.  Haug, 
da  la  Motte  Fouqoe,  Ludw«  Neuffer«  J.  H.  von  Was* 
seobergf  der  Erlöaer«  eio  epiaob  -  eleg.  Gediabt,  voa 
Job.  Jae.  Gdpp  l8d7*  Siraabnrg,  S«  II34f  »bar  auob  viele 
von  UnbekaDotan)!  die  naialau  habea  den  Ref.  kalft 
gelaiaeo« 

Eine  '  kritficlie  Baleuobtung  dar  Scbrift:  Jobaunea 

Witt  genannt  von  Dörring,  Fragmente  aus  meinem  Le- 
ben utui  meiner  Ztiii,  2ter  TbJ.  (der  iste  u.  ßte  wer- 
den erwartet)  befindet  sich  in  den  Blattern  f.  liter.  Un» 
halt.  2S2f  S.  1127.  Vgl.  dieselben  Blatter  Ißoöt  84t 
S«  335  f.  Hesperus  267,  277,  278. 

Dr.  A.  L*.  C.  Heydenreicb  Commentarius  in  l.  epist, 
Pauli  ad  Corinth.  Vol.  I.  (iVIarburg.  1825)  ist  auilnbrlich 
in  der  Leipa.  Lit.  Zeit.  1828  St.  19.  S.  145,  20,  159. 
baurtheilc«  mit  eignen  Bamerkungen»  auch  über  Fotta*a 
AqqoL  parp.  in  i«  Cap.  ad.  Cor.  ([Kopp.  N.  T.)  atahaa 
Bemerkungen  ebendaa.  2O1      157.  21^  ti»  l6t  S» 

Schulnachrichtem  ^. 

Das  Pensionat  der  Jesuiten  211  Freiburg  in  der 
Schweiz  (eine  Repetirschule)  hat  gegenwärtig  4  Vater 
(unter  ihnen  Burkhard  1*  rcudenft^ld,  früher  reformirt  und 
l^rofes&or  in  Bonn,  und  den  1818  weggewiesenen  Vhre 
de  )a  Foi,  Fetit-Jean)  l  Magister,  i  weltlichen  Trof. 
der  fraosös-  Literatur,  Homlivon  aus  Fatiai  n  Ijaienbrü« 
den,  5  mannl.  Domestiken,  an  Zagltnge« 


1^       Neue  Eo|;daokofig0fi.  ^  I>iruekMcbMi. 

Zu.dcr  Feier  dfs  Sttftuni^tfettes  daa  Gymiiat»  n 
Weimer  im  Oct»  1827  bat  der  Prof»  im:  Gaiob,  an  dem 
Gypia«t  Ür,  Leidenjrostf  dae  Frogremm  gescbiiebeiit 
Korfurat  Friedriefa  IL  uod  aeioe  Bruder,  Sigrsnund  and 
Wilbeliiiy  Hers*  top  Sachaeo,  odar  Geacbicbte  Sacbsma 
von  den  Jahren  1528  bi»  1540.  (76  S.  8.),  ali  VorlSo- 
fer  eine«  grüssein  VVerkes  über  diti  Geschichte  der  ILr» 
sesiin.  Kuriursten  von  Sacbseot  a.  Zeic,  für  die  ^leg» 
Welt,  12,  S.  95.  ' 

Im  Künigr.  Baiern  sind  gegenwHrtig  7  Lyceen  ,  lg 
Gyaloaflieiit  2I  I'rogycnnasien,  35  Vorbcreilungüchuleiip 
X6  ätudienscboleo«  2  Real- Institute,  5394  Volkaacbiileo. 

Auf  den  7  jontachen  Ipaeln  befindea  aicb  jetst  2S 
neu  erric{iCete  Schulen  mit  1733  'Zögliogen.  ^ 

Am  t2*  Febr.  aind^  au  Taroopol  io  Galteieii  die  Gym» 
oaaialatudien  von  dar  btaberigeo  Direction  an  die  Jeaai^ 
ter*  Ord^a  •  Obern  übergeben  worden. 

Am  2.  Jan.  ist  in  Dresden  die  neue  katholische  Frei* 
und  Annenschuic   eingeweiht  worden,     s.  Allg.  Kirch, 
^e'it.  57^  S.  461»  wo   auch  überhaupt  von  der  kaihoi. 
üir^bt^  im  ixuoigr.  ;ixacbfiea  Nachcicbteo  gegeben  aind» 

Neue  Entdeckungen. 

In  Ava  aind  (durch  den  Dr.  Wallicb^  der  die  e»gL 
Gesandtschaft  begleitete)  fotaile  Knochen  grotaer  unbe» 
fcaniiter  Tbtere  der  Urwelt,  etnea  Maatodonten  u.  e«  f.« 
efunden  und  naob  Calcutta  gebracht  worden*  a.  Hau* 
e  •  und  ISpener.  Berliner  Nacbricbten  St«  6*  Ebeodas. 
auch  von  den  neuen  Entdeckungen,  die  Gray  auf  einer 
kaufmann.  Reise  im  innern  Indien  gemDcht,  iusbeiondere 
von  einem  V olkerstamme^  Ürang* liuun  (Waldmenacbeo^ 
genannt. 

Ein  neues  Gift,  Käsegift,  das  durch  die  erste  Gäh- 
ruog  dea  Kuhkäses  entwickelt  wird,  und  die  möglicbe 
Vergiftung  durch  dasselbe,  ist  entdeckt  worden.  $*lAu 
Blatu  der  Hamburg*  B^raenb,  igaSt  26O1  S.  912. 

* 

Drucksachen. 

pii  Tatobenbucb  aoC  1828%  Peieiope,  Ut  wegen 
der  darib  befindlichen  Novelle  von  Blumenba^en :  daa 

Gewissen,  welche  über  den  Tod  Paula  l.  und  die  neuem 
Kieguisse  sich  verl^reiLeL,  in  Rus^land  und,  au£  AaKag 
der  ru^s.  HegLefungi  in  Öacbsen  vei  boten» 
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LUmruoha  NaobrichlMu  ^  VSA 

Am  I.  Ddc  ig^  ist  ein  H«ri«  Stteliiaii-Al^l>»rg* 

OMelz  gt^gen  den  Bacberoaohdrttck  enobieneSf  wovfa 
denelbe  bei  Confiscatioo  der  oachgedmoktaii  SobrifMi 

und  50  Rthlr.  bestraft  wird.  Uebersetzungen  aus  frem» 
dcD  b^iracbeo  werciciii  nie  als  Nachdruck  bbbaDdelt,  auch 
wenn  &\c  mit  andern  Uebersetzuugt n  ilrrselben  Werke 
im  Inlaiide  oder  dem  im  Verbände  btfindlicben  Auslände 
coocurriren,  und  eben  80  wenig  fallen  Auszüge  unter 
die  K^alegoiie  des  Nachdruck«,  weno  aie  wirkliche  Ab* 
kutsungeo,  nicht  blo5>^er  Wieda vabdrttok  der  betreffen* 
den  Stellen  eiad.  JN«uonel«Zetti|ng  der  DeuCacben  9^ 
S* 

Di*  neoern  mit  Prensseii  ebgesciiloacenen  Verbio« 
diiagen  anderer  Staaten  gegen  den  Nacbdrnok  und  daa 
Groaabers»  MeckleDbttfg-Scbwerioiaehe  dem  aammtlicbea 

Duncker*  und  flumblot^scben  Verlage  eiihtiil^c  i^rivile- 
gium  (vom  21.  JVl.irz  1828)  sind  unter  der  Aufschriitj 
Verfiiguogen  in  Ansehung  dea  Nachdiuchfi  in  der  jLei^i^ 
iAi,  Zeit.  123,  S.  977,  mltgetheilt. 

Im  Hetperui  13a,  52O9  hat  Hr.  Buchh.  Klein  in 
Leipzig  acht  Schriften  «einea  Verlags  genannt,  die  1827 
in  Oeiterreich  verhoteo  worden  sind*  . 

Oaa  Itineraire  de  1«  Belgique  Ton  Hycbard  aet  in 
Bräaiel  iron  der  f  oUaei  mit  BeaeUag  belegt  i^ordea« 

« 

Literarische  Nachrichten» 

Der  Ausdruck  vfnvunscJien  (d.  i.  beheict)  wird  in 
<^er  iciicr  ZciiacLii^L  2:,  8.164»  l^©in  Pf u vinclalii« 
Uiui,  gerechtfertigt  uu.l  von  vtrwunscht  unterschieden, 

lin  einer  Anzeige  dtr  i — 7ten  L/iL^fcrung  oder  I  — 
35Bten  B.  von  Jean  l^nui's  samrotlichen  Werken  (Ber- 
lioi  Reimer  18^*  970  im  Ucaperus  42«  S,  167  *wird 
nicht  ohne  Grund  über  den  theuren  Preta  der,  nicht  * 
Bande  sondern«  Baadeben  und  die  UavoUatäodigkeit  die* 
ier,  nur  das  bis  aum  Tode  des  Vf«.  gedruckte  enthal- 
tenden durch  viele  PriTilegten  gegen  Naehdraok  ,ge»  < 
icbtitaten.  Ausgabt»  geklagt. 

Zu>  den  literarischen  Merkwärdlgkeiten  untrer  Zeit 
gebort,  daas  Hi.  Ileg.-Rath  AUxaiukr  D.  niullcr  iu  Wei* 
fflac  gegen  das  Ixeprasetilativ.'^y^iciu  geschrieben  und  ein 
Hr.  IV.  V.  K,  in  Einigen  \V  orten  über  dit'  im  Frfuns» 
iligemeinen  Landrechte  ausgesprochenen  siaaurefchtlicben 
Orundiitze  (Berlin,  Nicolaiscbe  Buchh«)  behauptet  (s. 
^•it.  für  die  eleg.  VVeit  Nr.  49^  S*  390  t  dies*  Lrand- 
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Mofat  entlialttt  die  grflbrlkliileo  mi  ferolotioaiciiMi 

De«  Hro.  JFr.  Wilh.  Huscher  Dramatische  Dichtua- 
gen,  1827«  «DthakeD  zwei  antike  Stoffe:  Curlius  uod 
Virginia,  der  ertte  2u  einer  dramatiscbeo  Dichtung  mit 
Choren,  der  2^0  zu  einem  Trauer*piele  verarbeitet. 

Voa  der  Schrift:  Vertuchy  die  MiaverständoisM  ja 
heben,  welcbe  swiachen  dem  Könige  von  England  uad 
desi  Herzoge  Too  Braunschweig  durch  den  Grafen  Eroit 
yeo  MüaaKar  herbeigeführt  worden.  Voa  einem  Ffi*  1 
iratinanne  eo»  offioieUen  QneMen  (Hemburg  1828^1  ht 
der  bekennte  Witt  (mit  Unrecht)  genannt  9on  O&rring 
Verf.«  und  die  Schrift  tat  heftige  Farteticbrift  gegea 
den  Grafen  Bilunster,  den  GR.  voa  Schmidt- Fbiaeideck 
und  die  hannüv.  Regierung,  und  ihre  Keckheit  und  Un* 
gerechtigkeit  wird  in  den  BlätC.  für  Ii  terar»  Unterh.  ^2% 
S.  285.  73  und  74,  gerügt.  Die  Schuft  iit  im  firaiui* 
•cbweigitchen  verboten. 

Kirchengeschichtliche  Nachrichten. 

An  die  Stelle  dea  Teratorbenen  röm.  kathoU  Biachofii 
an  London,  Dr.  Poynter«  iat  Dr.  BramMton^  der  ^Ibemab 
-Sur  engl.  Kirche  gahdrte  nnd  die  Rechte  iUidirte,  dann 
nur  katboL  Kirche  Sberging«  ala  Biachof  gekommen. 

Der  Ratter  Ton  Oeaterreich  hat  die  Errichtung  Ton 
4  Jesuiter  •  CoDegien  in  Galizien  zur  Bildung  der  Theo* 
logen  und  der  Jugend  gestattet. 

Acht  VValdenier  in  Turin  haben  Befehl  erhalten, 
Turin  zu  verlassen  (auf  Antrag  des  Bischofs  von  Pignc« 
roi  und  dea  Tapats  und  sufoige  cinea  aittn  Ceaetaea 
von  1622. 

Am  27.  Novbr.  iat  Hr.  Chriitian  de  Muitir^*  nebst 
Frau  und  beiden  Söhnen  von  der  pipteitant.  nur  kethol« 
Kirche  in  Ldwen  übergetreten. 

In  Lypn  wird  ein  nener  M6nefaaefden,  der  Brüder 
Mafia*«  errichtet«  der  vornehmlich  dac  Looa  der  hiinnL 
Gefangenen  erleiobtern  aoll«  ao  wie  ea  die  Sohwettem 
von  Sl.  Joseph  in  Liyuu  la  Ansehung  ^dcr  weiblichen 
Gefangenen  thun. 

In  dam  llerzogtbume  Nassau  ist,  statt  der  bisheri- 
gen  zwei  Generalsuperiutendcnten  heider  Confessiooeni 
nach  der  Union  derselben  ein  evangel.  Binlhum  errich- 
tet  und  der  biaberige  Geoeralsuperiatendeot«  Ur.  Dr., 
^Malier,  anm  evangel«  Landeablschof  ernannt  wordeai 
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mit  dem  Range  eines  Trasldenten  der  lidberD  CuUegten* 

Üer  Profcisor  Probst  7.u  Hasel  ist  zur  katboHscheti  • 
Kirche  iiber^^c^angen  und  hat  (iieaeo  Schritt  io  einet 
eignen  Schrift  vertboidigt. 

Im  Heip^ma^  Nr.  17*  ig,  ht  das  Bit thom  -  Baielsoba. 
CoDcorilat  in  seiner  oeuettea  Geatelt  and  mit  eeieea 
Deoeaten  Bcaebeinungeo  dargeatellt« 

Der  frensöa.  Geiatlicbet  Amcnd  Saini€9f  üer  widec 
Montloaier*a  Schrift  gegen  die  Jeaoiteli  geachriebe»  katt 
iet  stt  Genf  snr  protettant*  Kirche  ttbergetfeten. 

Der  General- Vicar,  Staattratb  von  Keller^  ist  ala 
Bischof  des  neu  errichteten  Bisthums  Rottenbur^  im 
Kopigr.  VV  ürtemberg  vom  rätsle  besUligt  worden« 

Aus  Zeitschriileu. 

Von  der  Europäischen  ubd  CbrislHchen  Bildung  in 
Auatrelien  (aof  den  Sandwich  -  Imeln  seit  einigen  Jeh* 
reo}  iat^  aus  Capt.  Lord  Byron*s  Reisen  Bericht  gege« 
Ben  in  der  Zeit,  für  die  eteg.  Welt  40^  S.3l4f.  41,  494 

Ana  einem  Briefe  aus  Smyrna  Ut  £twaa  über  törkU 
ecbe  Münaen  (das  jataigcn  Suitana  und  der.  Grieoben) 
mitgetbeilt  von  Rieh.  Rooa  in  der  Dresdn.  Abendzeit« 
42f  S.  167. 

Unter  der  Aufücbrifi;  Blioke  auf  das  siidliche  Russ* 
land,  ist  in  den  Blätt,  für  liter,  Uritsrh,  58*  S.  229.  59 
und  6o»  ein  Ausau^  am  Ifendrraon's  Biblical  IVesear» 
ohes  aad  Travels  in  lius&ia  etc.  (Ltuod.  1826)  gemacht« 
udd  ioibesondere  von  der  Verfertigung  tiebr.  Handacbrif*  , 
•aen  S»  331 4  von  den  Juden  in  Folen  S.  233«  tron  ruaai« 
acheo  Wirchlicheo  Secten  5.  238«  Nachricht  gegeben. 

Ana  einem  auf  den  spaniachen  Infanten  Don  Carloa^ 
Philipps  IL  Sohn«  von  einem  Zeitgenosien,  Lata  de  Leon  . 
(t*  1591)9  gemachten  Epigramm«  daa  erat  1629  bekannt 
gemacht  wurde,  wird  in  der  Zelt,  für  die  eleg.  Welt 
Nr.  47,  S.  374t  gefolgert,  dass  Uicser  TriiiÄ  nicht  SO 
echiecht  gewesen  sc\%   was  Lriorente  ihn  darstellt. 

Die  ijeschrti^jun  ;  tler  vor  einigen  Jauien  im  sijtlli» 
eben  Üceaa  entdccUten  Hunttf 's  -  Insel  (bei  den  ii^inge- 
boroeo,  Onaseus,  unter  15"*  31'  8.  Br.  176^  Ii'  U.  Länge) 
und  ihrer  Bewohner  ist  a^e  dem  Caicatta -Journale  über« 
aetat  im  (Berlin.)  Geaellachafter  90«  S«>I5I  f. 

In  der  Dresdn«  Morgenseit.  Nr«  36,  S.  2859  37»  3& 
bat  Hr«  Dr.  Carl  Iken  einige  Naobträge  au  aeiner  Schrift  a 
.   Euamia  oder  Fragmente  naugrieofaiacber  foeaie  und. 
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Prota  in  OrlglnalAD  und  UcWnatsovgen  (OcioMDa  I6a7) 
■utgelbetlt. 

Im  Tüb«  Ranstbl.  14,  5.  5^*  von  der  Sammlung 
igypt.  Akerthümer,  die  d'Anastasy  nach  Livorno  ge- 
schickt hat,  Nachricht  gegeben.  Ki  sind  darunter  126 
llandsciiiiften  auf  Tapyrus,  in  einer  beFiadiftt  tich  eioo 
ßriecb.  Abb.  iiber  die  Chemie  der  iVietaiie. 

Gou^s  Reise  nach  Nubieo  iit  autsagsvveite  im  Tüb. 
l^foiganbl.  44,  S.  173.  ji,  S.  aox  £.  ba«obcieb«a.  bcadU. 
St,  57f  225 

Dai  Hrn.  van  Weitenberg  {nogtie  Dicktoraeo  in 
Neujabrsgabao  i898  «uftd  im  Täb»  JLiil.  Bktttt  Nc  16, 
infgefibrt. 

£io«f  Britlan  BourtfaeQaog  von  Walter  Scolt's  Le- 
ben Napoleons  ist  in  den  Bläu,  für  liter.  Unlerb.  6^t 
S»  2^4       iJiit^etliei If.  ' 

Ein  AuUüti.:  Von  den  obersten  Zwecken  des  Staa- 
tes im  Verhaltnisse  zur  Ilegieruog  und  deren  Tbati^keu, 
im  Allgem.  Anz.  der  Deuticb.  Nr.  62p  S«  633«  uod  63? 
Tcxdient  sehr  empfohlea  za  werden. 

In  (Müllaar'a)  JVlitternacbtsblatte  33,  S.  131  f.  34, 
8.  139  £.  ist  eine  Kurze  Gescbicbte  der  Encyekipidia 
(dar  Eaayklopädi^n,  der  alphabatitabao  und  dar  fliatho» 
diachaa)  aait  dam  x6taa  Jahrb.  mitgatbailt. 

Hr»  W.  Lindau  bat  ainan  Antets:  Dia  Türken 
in  Cyparn  (1571)  in  dar  Dratdnar  Abendiait.  Nr.  62« 

S.  245»  angefangen,  besobl.  65,  S.  25B. 

In  der  Wientic  Ztiucüi.  für  Kuast  etc.  Nr.  31,  feiud 
.  Malerische  Wanderungen  zu  den  Alterthiiaiern  äiciüens 
angefangen  (  iic  alur  in  den  Personen  -  Namen  manche 
UnricbtigUeiten  entbaUen),  beschiosaan  Nr.36f  S«3Öl£« 
(von  Segesca).  ^  * 

lu  den  Lit.  Biat).  der  Börsenbaila  272 ,  S»  XOOI  §L 
ist  das  Turoiee,  vralcbaa  König  Gastav  IV.  au  Drott- 
mogbolm  im  J.  igoo  'varanalakatat  baa^iabap« 

£bendaa>  S*  1004  iat  ein  Bfiaf  ans  Smyrna  über» 
aatzt  am  dam  Globa^  4er  auah  von  FaoveiV  Sammlang 
von  Altarihümarn  in  Atban  Naahriobt  gibt* 

Aus  dem  Journal  Asiat,  ist  S.  1026  f.  die  Ciironol. 
und  genealogisch  •  gesciiichlliche  Noti«  voei  den  vjr- 
nehmslcn  Beherricbern  Asiens  und  Nordafrika's  im  J. 
1828  mitgetheiit.  ' 

Sehr  interessant  Ist  des  Hrn.  Saybir  Etwas  über  die 
^  Stimmung  der  B^^rliner  Journale  und  Correspondentea 
gagaa  dia  kön.  Bubnaa  ia  Barlia«  in  dar  Barl»  SaknaB* 
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5o»C  46,  S.  182,  denn  r^i  gibt  maoobo  Auücblösae  Übet 
MB  Recensenten- Weseo, 

Ilr.  Alban  Gumprccht  hat  im  All^cra.  Anzeig.  det 
I>eiit8ch.  76«  785«  £iioige  in  der  Haushaltung  noch 
gebraoebUcha  t  aus  der  wendiscbeo  SpnM>bo  entlehotd 
KnUilworier  sutaannengeiitellL 

Im  Allgem.  Ans.  der  Deotscb.  Nr,  79«  825 1  bat 
Hr.  Dr.  Scbiiler  sa  Stollberg  am  Hars,  die  Hom6opatbi6 
gegen  den  Angriff  eine«  Collegen  (Dr,  G.  ebeodaaelbst), 
unter  dem  Nauiea  JL.  A.  Weller  in  Nr.  5J5  dea  AuZm 
1827*  vertheidigt. 

Clichy,  ehemals  Wohnsitz  der  Mme.  Recamier,  ist 
in  den  iiiter.  Blatt,  der  Börsenhalle  Nr.  273,  S,  1009  f. 
beachrieben,  und  abendas.  2751  S.  1025,  Ouvrard'a  Liusfc* 
l«bloit«  Raincy,        Recamier  auch  war. 

Ueber  das  Ziel  der  IVIinderjäfari^keit  dentscber  Re-^ 
eenten  ^obd  die  veracbSedenen  Besttmmnngen  der  VoU- 
^brigkeit  ancb  auawärtiger  He^enten)  atebt  ein  AufiaU 
10 'den  Blatt.. für  lit.  Unterb.  85«  &  339  t 

Ebenda«.  S.  340,  Naebficbten  ton  des  Cme  dea 
glaclcres  (schnellem  Anwachse  der  Gleticber  in  der 
Schweiz)  und  von  einer  Vergleicbung  de«  Niagara« 
und  des  Rheinfalls. 

In  der  Dresdner  Morgenzeit.  i85T.  48,  S.  382.  u.  49, 
S»  388  ff«  jVlacbiavelli's  Lebenswt  if,e  im  Trivatstande, 
^n  ihm  selbit  geschildert  (in  seinen  neuerlich  erst  edir- 
ten  Briefen  mi  nach  Oeries,  der^M^s  Werke  nei^erlicbat 
frans,  überaetat  und  an  die  Spietee  der  Ueb.  ein  bistor« 
GemSlde  Enropa'a  und  vornebmlich  Italiens  in  den  letä« 
ten  Jahreti  dea  I5ten  und  ersten  35  J.  dea  l6ten  Jahrb. 
gesetzt  bat)  aufgestellt« 

In  derselben  Morgen -Zeit.-  Nr.  50,  S.  393,  ein  we- 
Bjg  bekannter,  nocb  lebender,  grosser  Kircbencomponist| 
'j".  F.  Latrube  (aus  England),  geschildert. 

In  dem  beigefur;teii  Corrcspond.  und  NotieenblattO 
Nr.  6^  »iod  S.  43  Nachrichten  von  den  3  en^l.  Telz- 
bandels- Compagnien  und  dem  Telzbandel  der  Amerika» 
Her  und  den  Russen  in  Nordamerika, 

8.  45  f.  aber  von  den  aobt  Bibliotheken  in  Boston 
gegeben, 

Hr.  Alex.  Brooikowskt  bat  in  der  Leipz.  Moden^ 
Zettung  25,  S.  196t  den  Anfang  gemaeht,  einen  Anssng 
aus  dem  (politischen)  Tagebucbe  der  Franeisea  Kraainskn 

(nachher.  Gemahlin  des  Herzogs  Von  Curland  Karl«  Ptin» 

zeo  von  Idolen  und  Sachseo}  zu  übersetseo. 
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Vermischte  Nacliricliten« 

Das  naü|nür,",an  der  für  eine  Hadical  -  Reform  ia 
England  srreiiendcn  Partei  igt  das  Weilminster  JVeview, 
Auszüge  aus  demselbea  über  die  Lage  lünglandt  flehen 
in  den  Liter»  ßlattern  d«r  Böraen- Halle  ia  Hambarg 
278.  S.  249,  und  179. 

Die  Actenstücke  über  die  aufgefandeoen  Spure* 
iron  der  Expedition  dea  Grafen  La  Feyrouaet  im  frans. 
IMonitenr  atad  dentftck  mitgeihetlt  in  denaelbeo  BlSttera 
178,  S.  252.  vgl.  Nr,  185»  905. 

Bolivar  aol)  die  Preftidentiohaft  der  Republik  Co» 
lumbien  in  Südamerika  am  18  Febr.  niedergelegt  habeOf 
M^as  aber  doch  bezweifelt  wird. 

In  dt>r  Leipz.  l/iter.  /t  iu  Nr.  II'i  II6  sind  aeo* 
grnpliluclie  Ort«^ be^sr  iinouin^;«n  aus  dem  Koiu^r.  Sathsen 
uud  den  anstossend^o  Landen  (nach  den  neuesten  geo* 
datiachen  Triingulirungen  mit  Bemerkungen)  mitgetbeiitf. 
u.  ibneo  in  Nr.  117.  noch  allgeaieine  BemerUungan  liber 
die  gegebenen  Ortabestimmungen  und  das  Geaehäffc  der 
SMebaiachea  Vermeaaungi  ainr  Aeohtferiigung  dea  Teial; 
Generak  Atter  beigefügt  von  Bro.  Major  Obtrr^U* 

Daa  grösate  Theater  in  toropa  tat  nunmebr  dai 
»euerltcb  in  Genua  eröffnete,  s.  fititter  für  Utbr.  Unterbi 

195»  ^-  772. 

Am  4.  July  1827  hat  in  dem  Staate  zu  Neuyork  die 
Sclaverey  aufgehört. 

Dt  r  am  1  y.  5ept.  1825  zu  Petersburg  errJCTnete  Un- 
garische llcichstag  Ist  nach  271  Sitzungen  am  1^,  Aug* 
2827  daaelbat  durch  eine  Thronrede  dea  öaUTt  KaiaefS 
g^ohlosaen  worden,  45  Oeietae  aind  aanctionirt  wordeOi 

Griechenland  hat  eine  neue  aus  191  Artikeln  in  9 
Capiteln  beatehende  Verfasinnga«  Urkunde 'im  Idai  18^ 
erbalten.  Der  Titel  i^li  ItoXitwip  wvtay^ia  ril^^EIXaf^ 
io^,  ßwnayßtv^  avctxgt&tv  xal  imxvpw&iv  xari  Ti^f»  vgl' 
TT]v  ^^rixjjv  ovviXivoiv  iv  TQOi(^rjVi  1827  naTU  ftr^va  MsäM 
h,  Berlin.  Haude-  u.  Spen.  Zeit.  Nr.  211. 

Der  Vertrag  der  3  Hofe  (London,  Peteriburg  und 
Paris  vojn  6.  Jul  )  über  die  (irit-ch,  A n^elegenlieiten  i^t 
in  KonsUntujopel  oin  t6.  Aug;,  ^eiiieintchaftlich  durch 
die  Gesandten  iiberreicht  und  dem  Dtvan  zur  Efklärong 
darüber  ein  Termin  bia  31«  Aug.  gesetzt  worden.  —  In 
Manplia  di  Romania  ist  am  10.  Jul«  Abende  ein  blutiges 
Kampf  unter  den  grieob,  Facliouea  entetanden. 

Ueber  die  Beatelgung  dee  Momblanc  in  den  Jabrei 
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1825  ti.  1827  gibt  autfubrlichen  Bericht  die  Wimier  Zell- 
scbrifc  für  Kunst  etc.  io3  (S.  883)  109,  IIO- 

Ueber  Brasiliens  jetzigen  Zustand  befindet  sich  eio 
sehr  ungünstiger  Bericht  im  Hesperus  IT 8»  S.  471. 

Ueber  den  jetzigen  Zustarul  der  Sand w  ichlnscln,  wo 
durch  den  verstorbenen  Konig  iihio  Hhio  1^19  das  Chri- 
stenlhom  eingeführt  worden |  fteht  eine  Nachricht  ia 
dar  fiarlioer  Haode«  und  Spener.  Zeit,  125 «  und  126% 
127,  137.  In  der  126.  Nummer  ist  auch  von  Att  Reiaa  . 
des  Kanigs  Rbio  Rbio  nach  £o;gland  -mit  aeinar  Frau  o« 
ihrem  Tode  sa  London  (dar  Königin  JuK  1824«  dea 
Königs  14.  Jul»)  Naobricht  gegeben.  In  132.  von  dem  ^ 
üehlerbaften  Benehmen  der  cbrittl.  Miftionaire  daaelbat« 

Am  20.  Febr.  hat  republikaniscbe  Armee  von  Bue» 
not  Ayres  einen  bedeutenden  Sieg  über  die  l«aiserl.  bra» 
•ilische,  iu  den  Ebenen  von  Ituzaingo  am  Rio  Santa 
IVlaria  erfochten  und  am  19.  und  24.  l^ebl«  hat  Adm, 
Brown  die  braiiliscbe  Flotte  getcblagen. 

Die  jetsige  Bevölkerung  Frankreicha  iat  nach  dem  - 
Bulletin    dea  JLoia   einzeln   in  den   literar«  Blaiterb 
der  Hambarg.  Bönen« Halle  ,1929  S,  367  angegeben.  Sie 
beträgt  im  GaoMo  31 1845428  (aber  i   BdUiion  mal» 
ab  1822}, 

Unter  den  vielen  neoern  Beitpielen  hohen  Altera  ' 

n«  langer  Lebensdauer  vornehmlich  im  russ,  Reiche,  die 
im  Allg.  Anz.  d.  Deutsch,  und  daraus  in  aodern  uüentl« 
Blättern  (a.  B.  der  Frankfurt.  Oberp.  Zeit.  Nr.  180)  an- 
gezeigt sind,  ist  das  Merkwürdigste,  dass  Joh.  Novius 
172,  seine  Frau  162  J.  alt  geworden  lind  und  in  einec 
I32jäbrigen  Ehe  gelebt  haben. 

Daa  einaige  kleine  Volk  in  Deutschland,  welcbea 
die  alte  9  fast  sooat  aoagettdrbene,  frieiitche  Spracho  re- 
det 1  aind  die  Saatvldndtr  an  der  oatfriea.  Grinse  9  M. 
a.voa  ihnen  Fraosina  im  Heaperoa  Nr.  189*  S.  758«  ' 

Aua  der  Galcntta-Zeit*  iat  die  Sendung  dea  Hm. 
Crawford  nach  Ava  (im  vorigen  J.«  wö  am  23.  Nov; 
dercb  ihn  der  Handelstractat  zwischen  der  engl,  ostind« 
Compagnie  und  dem  birman.  Reiche  in  4  Artikeln  ge« 
icblossen  wurde),  die  Tracht  drs  birman.  Hofes  und  der 
Audienz  beschrieben  in  der  Berlin,  ^aude-  u.  Spea. 
Zeit.  Nr.  197. 

In  denNiahneitagilskisohen  Bergwerken  desGeb.  ßatha 
Demidow  am  Ural  hat  man  beim  Graben  dea  Thona 
einen  Klampen  gediegener  Tlatioa  von  ,10  ff*  54  Soloi- 
aik  gafandan.  Vota,  Barl.  Zeit*  197. 
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▼on  ^len  Kupfeff eisen  (einer  ungeheuera  Metallmisie 
ftm  Flusse  Ontonagon,  in  Nor(lan)erika)  ist  in  den  litfr. 
Blattern  der  Ua«ib.  Börflea*Haüe  30I«  S,  1240  I^acb*  i 
ziehe  gegeben.  1 

Warburtons  Brief  über  die  ungeheure  Seetchiaogo 
in  Nordtmerik«  ist  im  Hes|parut  15t,  S.  603*  nberietit  | 

Der  Con gross  d^er  Toreinten  Nords merikan.  Staaten 
hat  die  Errichtung  eines  neuen  Gebiets«-  Hudsoo  Terri- 
tory« im  Norden  des  Staeb  Illinois  swisohen  dem  Mil» 
gaosee  im  Osten  und  dem  Mississippi  im  Westen  bs> 
Schlotten. 

Der  lland(*ls-  und  SchifFahrthi» Vertrag  r.wMcbeo  ^en 
Senaten   der  ireien   IlansesLaill^ ,  Liübtfcl;  ,   Jlremen  und 
Hamburg  und  den  vereinten  Staaten   von  Nor Jamerjka  ^ 
ist  abgpschlotsen,  iinter/richnet  zu  Wn^hin^ton  20.  Dec  [ 
1827  (HaLihcatt.   ausgcwecbsek  2.  Jun.   ißsS«  II  Artt.) 
in  der  Börsen •U.,  Hamb.  Abend* Zeit  Nr.  497a 

9.  Jul,  vor.  J.  ist  Rwi'scben  dem  Kon.  von  Prsoi» 
aen  und  dem  Kais,  von  Brasilien  zu  Rio  -  Janeiro  eis  | 
FrenndscbaftS'Scbifffabrttf*  u.  Handelsvertrag  abgescUoi-  ■ 
aeut  uoteraeichnet  dem«Frettss.  Iieg.-Ra€he  Olfen 
ti«  dem  Brasil,  Staatsseor,  der  auawirt.  AngeL  Marquiifoo 
Queluzv  IVIin.  Staatasecr.  des  Innern  Vieomte  de  SanLso« 
poldo  ui3(l  StaaUsecr.  tieft  Set;wt:&eaÄ  ?.Iarqii.  von  JVIaceyo^ 
ralif.  21.  Apr.  1828-  I4  Artt.  und  ein  Zusatz  -  Art.  (alle 
Freiheit  dem  wechselseit.  Handel  gew  iJirend)  in  der  Ge- 
setz-Sammlung  5t.  13.  Nr.  II52«  u«  i'reuss.  5taaU*Zsi« 
tnng  201. 

In  den  Ton  den  Brrmanen  an  England'  abgetrefteoea 
Frovinzen  ist  ein  neuer  Baum  entdeolit  worden »  dea 
Dr«  Wallis  Amherstia  Nobilis  nennt.  Er  wird  uDgefiht 
40  Fuss  hoch  und  hat  grosse,  hernnterbSngende  canaoi^ 
atnrothe  Blumen,  die  einen  herrlichen  Anblick  gewahies. 

Üeber  die  CiTiliiation  der  Cherokesen  in  Nordsai^ 
rika,  deren  BevölUerung  buh  auf  15060  rVlenJcben  (tirf 
14000  enp^l.  □meilen)  belauf  t  und  deren  llaupUtadt  Ntu* 
£iu>t(i  heisst,  sind  einige  iSachri eilten  in  der  Dre«dner 
Abend-Zeit.  204,  S.  815.  mitgellieilr. 

Von  der  Sprachmaschine  des  Ilm,  Posch  ißt  in  def 
Berliner  Uaude.  u.  Spen..  Zeit.  Nr.  215  einige  Nachricht 
gegeben.  Ihr  maitgeln  noch  die  Coosonatiten  gi  ^»  ^ 


Digitized  by  Google 


I 


Artillerie. 

Thhleä  des  princinales  dimensions  et  poids  des 
houches  it  Jeu  de  canipagne,  de  si^ge  et  de  p/are^ 
auec  lears  <i£i(ts  et  (Li^ant it  aina ,  des  proiecti-^ 
les  etc.  ainsi  (ffte  def^  charoes,  des  poriees  etc.  »  / 
des  houches  a  Jeu  des  arLilleries  pjincipales  de 
t  Europe*  Appendice  pour  ioua  les  manueU  d^nr-^ 
tiiime.   JMpaic^  Barih^  18^7.  ^  Bogen  gr,  FoL 

Der  zweiten  Ausgabe  der  deutschen  Ueberietzung  des 
Lehrbuchs   der  Artilieriewissenscbaft  vom  General  voll 
Moria  ward  von  dem  Ueberiet^er,    Hrn.  von  Hoyer^ 
eioe  Sammlung  von  Artillerietafelo  über  die  Dimanito^  ^ 
lies  der  Feuerschlüüda,  Gtewicbte  der  Stückkugeln  etc« 
10  den  voreü^licbsten  europäischen  Heeren  beigegeben« 
die  dem  Originale  aelbat  abging,  indem  der  Vh»  dnrob^ 
wiciiiiga  iBeachäftignngeii  und  in  dei;  spatern  Zeit  na« 
Jnentltä  dlirch  den  Ki^ieg  In  der  pyrenSiscben  Halb« 
Inae]  daran  verbindert  wurde,    äelt  der  Herausgabe  die- 
Scr  üebersetzung  (1823)  waren  im  Artilleriewesen  der  ' 
eurgp  iischen  Machte       viele  Veräurlprungen  eingetretttn, 
da«  eine    neue   Ausarbeitung   jener  'laf*"In  nothwcndig 
tcbiea,    Dieae  wird  denn  hier  hi  ir&nzöii&chet  5prach<l  ^ 
geliefert,  um  aie  allen  Nationen  desto  brauchbarer  su 
machen«    Der  Vfr.  benutzte  hierbei  sorgfältig  die  neuerii 
Werk«  Ton  öassendi,  Dupin^  Adyt^  Rouvroy^  Borkwi'* 
stein^  t^unäby€%  Markewitsch  etc.    So  enbtanden  2j  Ta«*' 
fein,  denen  durch  nacbträglich  dem  Vfr.  sngekoramena 
Nachrichten  noch  8  Supplelnentlafeln  beigefügt  wurden« 
Man  fhidei  biet  Nachricht  von  der  Artillerie  vön  £ng- 
laad«  Oesterreich,  Baden,  Betern,  Düneniarh,  Spanien,  • 
Frankreich^   Haunoveci  Hessen  -  Cassel ,   Hessen  -  Darm- 
ttadt,  Belgien,  Preussen,  itussland,   Sachsen,  Schweden 
und  VViirteinberg.    Portugal  und  die  Italienischen  Staa- 
ten sind  also  überganpcn.     Die  Materialien  sind  In  die 
25  Uaupttafeln  auf  folgende  Weise  vertheilt:    l.  Table 
dea  meaurea  -de  longoeur  et  poida  en  uaage  dana  lea  dt- 
▼enea  «nilfertea  «de  1* Europa«    3.  T«  dea  ealihres  dea 
caneoa  et  profeettlea,  ainsi  que  le  vent  des  projecttlea« 
g.  T«  dea  dioi^naioiia  et.peidia  dea  canona  es  brence  de  . 
campagne«    4.  T«  dea  dimena«  et  poida  d.  ein»  en  bronse 
de  aiege  et  de  plaee«   5.  T.  dea  dimena,  eC  poida  d.  ca* 
aoos  en  fer.    6.  T.  dea  oalibrea  dea  mortiersi  obuiieri 
Aepu  Id^«  ^d«  jy.  St»  d.  u.  4.  l 

t  * 
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et  projectSeii  ainil  que  le  veot  det  projechles.  7,  T. 
de»  «iiinao«.  et  poide  de«  obuaim.  8*  T.  des  didi.  et 
poidt  d«  mortiert.  9.  T.  d«  dim«  et  pds  dea  iffatt  d« 
oavnpagne«  10«  T«  d.  dim.  et  pde  det  «ffuU  de  si^e. 
II  T.  d.  din.  et  pde  dea  eveot-trsiot  poar  let  mUM 
de  canipagne  et  de  sie^e.  12.  T.  d.  dim.  des  roues  et 
des  esfiieux  |iour  les  älFuis  et  les  8vant*traios  des  pi^cci 
de  ca«i[).i;;ne  et  de  siege.     13-  <^'nfi.  et  pds  Hei 

affut»  de  place,  I4.  T.  d.  dim.  et  pds  de«  alTuts  a  moi- 
tiers.  15.  T.  relative  aux  carloucbes  ä  bouiels.  i6.  T. 
relat.  aux  cartoucbea  ä  ballea  pour  lee  caiiooa  de  csn* 
pagne«  17,  T.  rel.  a^x  cart.  k  balles  pour  I.  c«  de«eg« 
de  place«  et  des  obnsiers.,  18.  T.  rel.  aux  bombti 
obua«  19.  T«  rel»  aux  bouleta  toceodiairea,  carctiiei  cc 
beulet!  Ii  eclairer.  20.  T«  de  Ur  pour  let  canöni  ca 
'bronza,  tiranc  ^'bouleti*  2i.  de  tir  pour  lea  oW 
aiers  «n  bronse,  ttrant  h  oboa,  boolets  Sncendiaref«  ca^ 
casses  m  balles  a  cclaircr.  22.  T.  de  tlr  pour  leg  d» 
nons  et  obu^lers  de  campagne,  tirant  a  cartoucbei  ä  bäl- 
'les.  23«  T.  de  tir  pour  let  mortiers  en  hrouze.  24«  ^• 
du  cb&rgetnent  des  ovant-trains  et.  des  Caissons  fi  nmni- 
tions  pour  les  pieces  de  campagne.  25.  T.  des  poids 
totaux  dea  piöcea  equipees  et  approviaioooes  de  es» 

Jiagne«  avec  leur  service  et  leur  attelage.    —   Der  Va^ 
eger  hat  für  weissea  Papier  uod  lierlicben  Orack  ge* 
aorgt*  der  jedoch  hier  und  da  etwaa  aobirfer  seya  Idi»' 
te«    Es  'wird  daher  diea  Werk  auch  von  dieser  Seitt 
.boffeotUob  im  Aualande  auf  Abs^ats  recbueu  düvfea. 

Mathematik.  . 

Handbuch  für  die  jinu^nduag  der  remen  Me* 
iUemaiii.   Eine  ayeiematiethe  Sammiung  der 
mein,  Auadriieke  und  UülfazahUm  aue  der  ei«iNi 

und  körperUi'hen  Geometrie^  ebenen y  sphärisekm 
und  analytischen  Trigonometrie^  uinLluiittih^ 
gebra,  niedern  und  ho/icrn  yJna/jsifi,  und  Gtomf 
tiie  der  Ciirvcn.    Erster  Band,   ßerlint  Vumnder^ 
J827.   Xu\,  069  c9.  4.    3  Rlhlr. 

yinch  unter  dem  bei^undtrn  Titel:  Die  iormdA 
der  Geometrie  und  TrigonameUie  eic» 

Der  unter  der  Einlettuifg  so  di^aar  Saaiinltisg  ^ 
teraeiobneta  tierauageber  /•  c^on  RedomUf  HauptM)* 
in  kttoigl,  preoat.  Gouaralatabe,  eutwiekelt  oit  tk)et 
Etoaiobt  daa  pnliCiaabd  Bad&rfaiaa  eioea  aolcheo  Form^ 
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^erlsi»   Niclit  hnt  der  FraktiUer«  iet  aaob  Formeln  isu* 
neritcbo  Recbnungan  totführt t  ioodern  telbtt  der  eU 
»entlicbe  Matheinaliliert  der  rein  tbeoretiaobe  Ünteran* 
sboligen  f&brt,  gewirint  viel  Zeitt  weno  er  niebt  alle« 
m  tetneD  Zwecken  nötbtgen  kleinen  Umwandlungen  ja» 
lesmail  von  Neuem  vornehmen  muss,  sondern  ein  Werk 
)eiiC£t,    das  durch   eine  ubcr&iciilliche  Kiurichtuno  Ihm 
no^licb  macJu,   im  Voraus  zu  wissf'n  ,   was  er.  ddrin  ztl 
Inden  bat   od^t  nicht.    Die  vo^l^e^('nde  Arbeit  scheint 
im  in  der  That  in  ilielirfacher  ilinjiicht  recht  viel  zu 
eisten,  indem  sie  mit  aystematischer  Anwendung  grosse  ' 
/ollstSndigkeit  verbindet  und  bei  <1er  Gestalt,  in  det 
iie  die  Formeln  gibt,  immer  anf  praktische  Anwendbar« 
(eifc  mit  Rückaicbt  nimiiiC.    Et  wird  veraicberty   dasa  N 
ittch  auf  die  Corredheit  viel  Fleiaa  verwendet  worden 
iay«  wai  freilich  nach  der  Natnr  dier  Sache  ein  weaent« 
ich^  Erforderniia  ist    Ob  diese  wirklich  erreicht  hu 
(etraut  sich  Ref.  nicht  mit  Bestimmtheit  zu  entscheiden« 
la  dies  nur  durch  langem  Handgebrauch  mit  Zuverliis«* 
»^Ucit  geschehen  kann;    inde->en   bemerkt  er,    dass  er  / 
l^eine  \  t ronl as^urig   gefunden    }»at,  daran  zu  zweifeirti 
Dass  die  Formein  der  Geometrie  und  Trigonometrie^ 
die  gewöhnliche  Anordnung  der  Xjebrbiicher«  de» 
len  der  Arithmetik  und  Algebra  vorauagehen ,  bat  viel« 
eicbt  la  dem  vielseitigen  Gebraoebo  seinen  Grnnd«  dei^ 
»akanntlich  in  der  Analfaia  nimentlich  von  den  trigo»  * 
)Omeltiachen  Functionen  gcmacl^t  virird.     Ea  worden 
ibrigena  die  rerchhaltigaten «  num  Theil  In  der  Einlei» 
ung  angtigebeiieni  Werke  benotet  ^  ob  aoch  wiiaenacbafc^ 
icbe  Zeitschriften  in  gehörigem  Umfange,  kann  Ref. 
licht  angeben^  —  Die  Anordnung  des  (jaiixen  ist  tolgen- 
'ci  Erste  Abtheihing.    Formeln  zur  ebenen  und  körper» 
leben  Geom^»trie,    S#  t  —  126.  Erster  Abschnitt;  For* 
i«}n  lur  ebenen  Geometrie.     8.  3  —  73.  1^  (Quadrat* 
L  KectangeL  XIL  Parallelogramm  überhaupt«  IV.  Drei« 
pl.    V.  Trapez.    VI.  RegulSrea  Polygon.    VIX«  Kreis« 
Weitet  Abacboitti   S.  73  —  136,  Formeln  «or  kdrperit« 
bo  Geometrie.    L  Wnrfelj    IL  Friama.    III.  Fyra« 
be.  1V<  RegoHra  Körper.   V.  Cylinder.  VL  Kegel« 
fe.  Kogel     Zweite  Abtbetlung.   Formeln  Sur  Trigo* 
■Mrie  und  Gontometriei   S.  126  bia  Ende«  Eretetf 
bscbnitt:  Formela  zur  Auflösung  der  ebenen  und  apba- 
|pbea  Dreiecke.    Jene  von  S.  12^  —  146;    diese  von 
[  I48  —  188-    Zweiter  Abschnitt.    Formeln  2ur  trigo* 
petriichen  Aoalyiii,  S.  ibÖ  hia  Ende.   I.  Tafeln  aur 
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Bestimmung  der  Werthc,  det  •Igabrtlioliefi  ZmAk^  »a 
der    Veränderungen    der   trif.ooo»etnioliea  FiloeUOiieii 
in  den  vier  Quadranten  des  Kreiaet.    IL  ZotamMaetel- 
IttOß  analytUcher  Wertbe  für  die  Funottonen  besUgi«- 
ter  Boßeo.    III.  Wertbe  fuc  s^muBtUcb^  Functionen  auf 
Erdrückt  durch  alle  andere.     IV.  Formeln  für  die  Fud- 
aiooen  des  halben  Bogens.     V^  Formeln  für  die  Fua- 
Ctiooeo  des  doppelten  Bogels.     Vf.  Formeln  für  d.e 
Summen  oder  Differenzen  verachiedencr  Funcnonea  des- 
selben Bogens.  und  für  die  Summen  oder  ^f^l^^^^ 
der  Quadrate  dieiat  Functionen.    VIL  Formeln  fuc  die 
Iroducte  und  Quotienten  vericbiedener  Functionao  des- 
selben  Boi;en5.    Vlll.  Auadrücke  für  d»e  FunOiooe«  ^ 

..es  n.it  den,  Cogen  von  60%  45^  ^f'^^f?*""** 
Boßeng.    IX.  Wertbe  fÜr  die  Summa  ^^cr  di6  Differattt 
der  Einheit  und  einer  uigonometriscben  FuncUan  und 
für   die  Einbeit  und  das  Quadrat  einer  trigon.  Foecl. 
X  Tafeln  für  die  Funct.  eine»  vielfachen  Bogens.  XL 
f  oleosen  der  trig.  Funct.    XII.  Allg.nu  Ine  Ausdrucke 
fnr  die  Funct.  oder  Differenz  zweier  Bogen.    Mli  bor- 
mein  welche  aui  der  Verbindung  der  Functionen  xweift 
verschiedener  Bogen  enUtehen,    XIV.  Wertbe  der  Funct- 
für  einen  aus  drei  Tbeilen  susammengeie taten  Bogen. 
XV  Summeoformeln  für  Reihen  von  Funct,  deren  B;^ 
Pen  nach  einem  bestimmten  Gesetze  fprtschreitCD.  A\J. 
Tv.lhen   für   die   Bogen  und  die  trigOO.  FuCCt.  und  ftt 
die  Logaritbmnn   dieser  Funct.    XVII.  Reihen  fof  dai 
Verbaliniii  des  IJurchnr-sserg   eloes  Kreises  su  aeinam 
'     Umfange,  und  für  den  l.o^Lnllhmen  dit^ses  Vcrbliltnifse*. 
XVIII  Trigonometriicbe  {;leichungen.  —  Für  ein  Buch 
«um  Nacbachlagcn  könnte   vielleicht    das  Vapier  etwai 
starker  eeyn.    Der  Druck  iit  aber  sebt  iobensweith  und 
fällt  gut  in  die  Augen. 

An  d'ieie  Anzeige  «cbliesat  sich  iabc  BaiSrSd»  4it 
folgenden  Weiket  an: 

Sammlung  trigonomelrischer  Formeln.  Zh^ 
Gebrauehe  für  alle  der  Malhemaük  ßeßissene^., 
jittch  aU  ßiachtrng  zu  seinem  Handbuche  der 
Trigonometrie.  ^on^jidam  Bargs  ojf. J^up- 
'  Dienten  der  Eiern.- Math,  am  k.  i.  pofyjecnmsch^ 
fnstUute  in  men.  fTien,  1817.  CF.ßeckmä^ 
üai/iA.    X.  ii9  S.  gr.  i.   S  Rlhit. 

Der  Vetf.»  icbon    begannt  durch   eine  analyltteht 

Geomelria  und  eine  Trigoaometcie ,    M^ard  un^cl-br 
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durch  ähnliche  Betrachtungen,  wie  die  ie$  vorhergehen^^ 
den  Werkt  von    der  Nützlichkeit  und  NothwendigUeit 
dieses  Uuternehmens   überzeugt.      Es  wurde  natürlich 
nur  Zufall  seyn ,    wenn  die   Einrichtung  dieselbe  vvj're 
wie  dort.     Hier  sind  die  Formeln,  die  6ich  auf  Goiiio- <  • 
jDieCrte  uod  analytische  Trigonoipetrie  beziebeof  grössten- 
tbeilt  vorangettelk.    Dann  folgan  diejenigf^n,  welche 
die  Auflösung  der  ebesiaD  v^nd  »phariscben  Dreiecke  he- 
treffeo.    Bei  eratern  iat  auch  pait  auf  Folygouometrie 
IVüekaicbt  genomoiep.     Die  piffereDtialaMadfücke  fiir 
«beoe  upd  fphäfitcbe  Dreiecke  febleo  picht,  auch  aiiKl 
die  Anweodungeii  der  trigon.  Fupctianeo  auf  die  ikuf^ 
luaung  der  cubischen  Gleichungen,  auf  die  Bestimmun- 
gen   der   trinomiscLen   l'acLurcn   von    a°  +^  x"  etc.  inil 
aufgenommen  u.  «.  >v.    —    T)ie  AuäilaUuu^  i^C 

aebr  elegant  uu4  »we^kma^sig. 

Voo  denaelben  Veif.  und  ia  demaelbes  Verlage  iat 
fer0er  eraebienem 

j4ußösufig  alf^ ehraischer  Gleichungen  des  ersten 
und  zuzeiten  G rdiles,  und  t^ol*  her  rJufgaben^  a^eh  ke 
auf  derlei  GUnJinfigen  juht  en.     MW  ^jj  ansce-  " 

jiüirten  Beiapielen  erläutert  utid  zur  Ueüung  Jilr 
alle  Maihernatik  Studirtnde  hesiitiinU,  Mit  einem 
Anhange  if)  u^icher  nodi  andre  v3G  Beispiele  und 

^jiufgahen^  nebst  den  JLesuÜaten  ihrer  y^uflosu/i^' 
enthält,    l'on  A,  ßurg^iC*    H^ien,  €•  /»•  ' 

Be€k  XyL  591  ß.  8.   s  AthU\  i5  Gr. 

-  Will  man  im  GegenBatRe  ku  dem  eben  nicht  im 
LapidarAtyle  abgcfa.s.sten  Titt  l  dieser  Schrift,  mU  w  enig 
Worten  die  Tcndenx  derselben  be?:eicl>nen ,  so  Uöüu 
man  aageo,  «ie  tay  ein  Cooiinentar  2u  Newton'a  Worten: 
Xo  eddiscendis  scientits^  exem]^la  ptut  ^rosant  quam  ^rae« 
cepta.  Daa  Verhakoisi  dieaer  Sammlung  zu  andern  4ho« 
licbeo  10  Deutfcbland  eraefaieoenen,  s.  B.  der  allgemein 
bekannten  von  Mtitr  HlrBCh^  beatimmt  Hr.  B»  dabtn^ 
deaa ,  naob  aelneV  Meinung ,  ia  den«elben  einmal  niebt 
genug  ftir  die  MaoniobfaUigkeit  und  Veraobiedenbett 
der  «cbon  gebildeten  oder  aafgeatelUen  Gleichutij^en  ge-  - 
SL>»gt ,  und  zweitent  meist  üur  dua  Recbnunnsre&ultat 
obne  näbere  Bezeichnung  des  Weges  angegeben  sey, 
der  als  der  luirz^üLe  und  EvvecUmasslf;Htc  angesehen  wer- 
Al^n  niiisse,  AU  i^iIusLer,  das  bieibei  vur^^'^cfiwebL  habe, 
und  daa  auch  wirklich  bäuhg  benutzt  wurde,  rubmt  er 
dio   im  Englidcbeo  berauagekommene  Sammliing  von 
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Blande  die  Hisf.  unbekannt  iit.  Wie  e&  nn§  icbemt» 
bat  üer  Vfr«  «eioe  Zwecke  grotieotheiU  erreicht,  «o 
dMi  das  Efuch  empfehlantwerth  ist.  Uo  es  opabhäpfti|^ct 
voo  Lehrbücbern  zu  macheOf  bat  der  Vfr«  die  Gm  od*  • 
lehreo,  dia  bierbai  oötbig  wurdeOf  nicht  vorausgeaetat, 
aoodero  besonders  entwickaltt  was  freilich  den  Umfang 
dea  Bncba  vermehrt  und  somit  den  Preis  erhöbt*  Der 
Plan  des  Gänsen  ist  folgender:  Einleitung;  Aufatdlnng  ' 
der  HaupuäUet  welche  zur  AuBösuDg  algebraischer 
Gleicliuij^ca  (]it*nen.  lL:^ltc  Abfciioilt:  Auii^sung  von 
einfachen  Gleichun^r;n  mit  Einer  ünbeUannten,  iiut  ^3 
JJcnj}ielen.  2ler  Abschn.,  Aunö^ung  ^rinfacber  Gleichun- 
gen mit  mehreren  Ünbekaruueu.  28  Beispiele  über  2 
IJobekanote«  3ter  4hscho.,  Gleichungen  mit  3  und  mehr 
reren  Unbekannten,  mit  13  Beispielen.  4ter  Abacba., 
Auflösung  rein  quadratischer  und  anderer  hierbor  gp^> 
riger  Gleicbongen;  17  ßeitpiele  für  i  Unbek«t  37  Bct* 
spiele  für  2  Unbak««  6  Beisp.  für  3  Unbah.  ftor  Aboohs^ 
AuflOsong  onrainer  oder  YorwickaU*  qnadratiaobw  Glai*^ 
iObnngen;    70  fieitpielo  mit  i  Onbak.,  38  Beisp.  mit 

2  Unbek.  6ter  AbKchn.,  Auflösung  von  Aufgabeo,  weU 
che  auf  einfaciie  Gleichungen  mic  Iiiner  Unbekanotea 
führen;  mit  82  BciÄpielen.  7ter  Abichn,,  A  utlo.suog  voa 
Aufgaben,   welcbe  auf  einfache  Gipicbunj^cn  mit  2  und 

3  Unbekannten  fuhren;  33  ßeisp.  für  2  ünbek.,   3  für 
3  ünbek«    ^lar  Abschn.,  Auiloauog  von  Aufgabep^ 

pba  auf  reine  quadratische  oder  höhere  Gleicbunfien  füh* 
rani  19  Beisp.  for  i  Unbek»,  13  Beisp.  fiir  2  UabelL 
9tar  ^Abscho.«  Auflösupg  von  Aufgaben,  Wnlolfto  auf 
ferwickelt- quadratische  Gleichungen  führen  |  20  Bei^ 
mit  s  UnbeH-f  20  Beisp.  mit  2  Unbeh.  loter  Abaob4^ 
Aufgaben,  welche  auf  arithmet.  und  geometrische  Reiheo 
führen;  25  Beispiele.  Der  Anhang,  der  eben  so 
ordnet  ist,  waril  ^1  uäSleiillitili*  aus  dei  v  urcr u  äiiatea 
i)ttumjlung  von  Bland  entnommen.  Das  Aeus^cre  wünsch- 
ten wir  etwas  geringer,  namentlich  den  Druck  comprc«* 
ser,  damit  sich  das  Buc|»  H^ck  dufch  grös||sco  Wohifeit- 
iaiit  empföhle, 

Silv.  Franc,  Lacroi:g\s  Anfangsgrunde  der 
Arithmetik.  Aac4  der  siebzehnten  Originataus^- 
f(nhe  aus  dem  Franzilsi sehen  idhersetzt ,  und  mit 
einigen  Anmerkungen  pcrathvii,    Berlin ^  üungk€f 

Dh  Bu«b  aelbs^  is(  sq.  allgemein  befcnnhti  dss«  nur 
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mil  swAi  Worten  frwfthnt  su  werden  braucht «  wm 
dicia  Uebareetsnsg,  dereo  Vfr.  siob  auch  nicht  unter  * 
d«r  Vorrede  ^genannt  hat  (Hr.  Ideler?) «  charakterturt. 
Dor  Darttellnng  des  nettfransdiUcben  Maate* Syatems 

ist  eioti  ahiilicbe  des  preotiischen  bei|;^^(^ben.  Die  Liebre 
mit  benannten  Zahlen,  die  im  Originale  nach  der  voa 
<1en  Proportionen  iLehc,  ward,  wio  in  a[idern  deulscliea 
Kechenbucbern,  ihr  vorangeaeUt.  Einig««,  was  sich  nur 
auf  Frankreich  besieht,  itt  weppeTassen  worden.  End- 
Ucb  ist  bei  deu  VerwandluDgatafelu  der  Maaase  und  der 
Vergleifhuogttafel  der  IVliinKen  durchgängig  auf  Freut- 
a#n  hauptsächliche  Rücksicht  genomoien,  —  Drucli  und 
^Papier  sind  schon» 

QrundruB  m  anafyiUchen  Untersuchungen  der  ' 
dreieckigen  Pyramide.     Von  Dr,  Karl  kViUi. 
M*euerbachy  Prof.  der  Math.   JSiintberg,  lÜJf» 
In  Commise,  bei  'Riegel  u.  tVieeener*   i6  Gr« 

IDer  Verf.  hat  behanntlich  schon  eine  geaciiatzLa 
Schrift  über  die  Eigenschaften  des  geradlin  1  f^en  DreiecUa 
geliefert.  Die  vorliegende  enthalt  einige  der  voxzü^- 
licbaten  Resultate  aeioer  Untersuchungen  über  die  3sei« 
tig«  Pyramide.  Die  Herausgabe  des  vollständigeni  in 
der  Isis  I825  bereits  angekcindigteD,  Werks  über  diesen 
Gegenstand  unterliegt,  wie  Hr.  F.  erzählt,  noch  H in  der- 
Biesen,  obgleich  das  IVIanuacrtpt  Yollendet  iat*  Daher 
bat  er  hier  die  von  ihm  aufgefundenen  Sitae  im  Aus* 
zuge  ohne  Beweise,  oder  mit  blossen  Andeutungen,  mit» 
getheik,  deien  Ausführung  den  Lesern  überlassen  wird, 
die  hier  zugleich  beuriheilen  können,  wie  fern  sie  das 
grössere  Werk  interessirt,  das  freilich  au  der  in  dem- 
aelbeo  Jahre  erschienen  Schrift:  »f.  Straszuicki :  das 
geradlinige  Dreieck  uud  die  drrisein^e  Tyramide,  Wien 
1827c  Wenig^t^^ns'  ini  Bucbbaodel  einen  Nebenbuhler 
erhalten  hat.  Oh  dies  letstere  auf  gUicbe  Origioalitat 
Anspruch  macht,  weiss  Äcf.  nicht,  Ha  er  es  bis  jetzt 
BUr  nach  dem  Titel  kennt.  —  Dass  Hr.  F.  drei^cAi^e  F. 
atntr  dreiteilige  F.  schreibtf  scheint  nicht  au  billigen.  — ^ 
Der  Druck  ist  gut. 

GeriditÜche  JM^edicin. 

Systematisches  Handbuch  der  geric/itlichcn  Ar- 
^entii»^unde  ftir  Aerzle^  IVundur ztc,  ReclUa^elekrte 
LeUjaden  bei  öJf'eutUchtu  f^orlesungen.  ^f^on 
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Jos.  B§rntf  Dr.  där  HMk^  h  k.  ordentL  lu 
jfenlL  Pro/,  d*  SiaaiMfzneik.  in  fVien  ete»  Dr^U^ 
vermehrU  und  verb989&rie  Aitfl»   ffienf  beiffd- 
U9hauB9€r.  t8aB^  8.   S.  444  u.  Xri. 

Der  als  acbtuogiwfrtüer  Scbrift^teUer  im  Facbe  dei 
f  ericbillcbttf.  Medifin  bel«aonte  Verf.  die«ea  Haodbuchf, 
\ve1ches  daa  erat«  Mal  fti  l'rag  I8l3»  d«t  sweiu  Mal 
Wieo  iQlS  effcbien^  bcf  aifck  bei  dieaer  dritten  Auf- 
lage deo  regeii  Eifert  ^eipaoi  Werka  Up  m^glicfaft» 
VoUkomiiieoheit  su  vertfhaSeQ,  m^Dnigfaob  dtirgetbaa, 
welcher  e^on  bei  der  sweiteo  Auflage  dankbar  aaer- 
fcaont  wurde.  Die  Geschiebte  dteaea  Tbeilt  der  Medi- 
CID  iat,  da  Mendc  In  ^eineui  auiftibriichen  Ilaodb.  der 
]VIedicin  trciilicii  vorgearbeitet  hatte,  was  aucb  ür.  B. 
dankbar  aoerUcnnt,  jetzt  ganz  andere,  als  io  der  swei* 
tt^n  Aull,  gestalcct.  Die  Literatur  i^t  i^^^cn  die  erst« 
Ausgabe,  welche  dem  Kef.  nur  aur  Hand  ist,  aebr  ver- 
vqUaUodigt  wqrdeo«  Deop  betrug  aia  in  dieaer  7a  Nun* 
ineri»«  ap  iit  aie  jetst  auf  ico  geatiegeoi  ein  Beweli  toti 
der  tn  a)lep  culdvir^en  Il4änderD  anerkannten  Wif^lie" 
keit  der  geri^bütchen  Medicin  {  Ea  feblen  indeuaa  aou 
viele  iinsländiaobe  %  welche  man  in  C»  SprengelU  liur. 
ii^ed«  ei|terna  p.  501  S,  yerceichnet  finden  kann.  Dil 
Capitel  von  den  Geiateakrankheiten,  naoientlicb  den 
Blödiinne,  der  Narrheit,  der  IVIelanchoUe  und  Toll« 
Jieit,  ist  vorzüglich  nach  Ph.  C.  Ilarimanns  ßucbe:  <lff 
Gt^iit  dei  Menschen  in  seinem  V'erh  iLnisie  z.  p»ycli. 
Ijeben.  A\  ieii  I^20  uni[^e«chiuolzeii  worden.  Auch  die 
clie«eai  Capitel  ang«bangte  L«iteratur  ist  bedeutend  ver- 
mehrt« Der  Druckfehler  Pergettr  für  i^ergeter  bat  iiich 
durch  alle  Auf)ageii  fortgepHanst,  Ferner  aind  die  Ab- 
afbnUte  yon  den  nicht  tödtlichen  and  iödi)ioben  Ver* 
ll^teung^o»  ^nd  von  den  Vergiftungen  a^hr  umgeanden 
Worden.  Aber  die  grotate  Utngoataltung  hat,  wie  leicbt 
vprauaaqfeb^n  war,  die  ^ehre  von  den  sweifelkaftea 
Todeaarten  der  ^!^eugebornen  erfahren.  Ea  iat  bekaeaC» 
welche  JVIühe  sich  der  Verf.  gegelj^^n  hat,  um  analalt 
<ler  SU  trnglichen  Scbwimmprube  eine  den  Aniorderun* 
gen  der  Kecbtspfle^je  in  der  Maaae  entsprechende  Prii- 
fung>mfit liü (lo  auhluidig  zu  niacbKn  ,  dass  ,  vora usgeacUt« 
data  alle  lleauitata  deraelbeo  mit  einander  ubereiustioi- 
meat  und  diese  ipit  der  fiea^haffenheit  der  Naabgeburt, 
nrid  mit  dea  Ue^^^nden  wahrend  der  ScbwangericbaH 
ttpd  Geburt  verglichen  werden t  mit  Aeatiaailbett  aaf 
d|^n  Yad  dea  Neugeborenen  vor.  wahrend  oder 
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^er  Geburt  geschlossen  werden  kapn.  Er  verdankt  den 
glücklichen  Erfolg  dieier  seiner  ßemilhungen  den  Vor- 
«diUgen  riouci|iit»rs  ,  Daniels  und  Schoiitts  und  bau^H* 
sächlicii  d^n  Verfugungen  der  oberiUn  Leituug  der  me« 
<!icinitch-d)irurgiicbeti  Studieo  in  den  qtterreicbUcliea  ^ 
Staaten.  —  Um  di«  Dicke  des  Buchs  bei  dieseo  be- 
deutenden Verfnebrtifigen  nicht  allzusehr  zu  vergröMero^ 
ist  dio  ÄoleittiAg  lu  medtctqiscb  *  gericbtlicbep  |!ieicb«n- 
Öffnungen  aebat  deo  angebSngreii  Yoraohrifteo  su  irzC^ 
liehen  Gittaebten  |eut  eggeUsten  ^  weil  tbeiU  der 
müodncbe  Unterriebt,  tbeils  die  vom  Verf.  hierüber  be«  , 
#Oodm  herausgegebenen  Schriften  die;,e  Beigaben  über- 
flüssig inacben.  Da  die  AusmitLclung  sicherer  Beweise 
für  das  nach  der  Geburt  Statt  gefundene  Leben  einen 
todt  autgehobenen  Neu^cbornen  von  der  grü^iten  Wich- 
tigkeit ist,  so  wird  lief,  entchuldigt  seyn,  wenn  er  hier 
die  bauptiScblichuen  Momente  il^ittheiltf  welche  den^ 
Vtrrf.  die  an  den  gerichtlicben  ArU^getbane  ripbcerli^b«  ^ 
jPrag«!  ob  ein  todtet  Neugeboroei  «U  tol<^hea  geboreUf^ 
oder  während  oder  nach  der  Gebart  erst  geatprben  «e^i^ 
mit  Sicherheit  so.  beantworten  dienen«  Pa  ea  dreierley 
Organe  gibt,  welche  durch 'den  Austritt  der  Fruch^ 
aus  dem  Friichtsustande  in  den  Stand  eine«  neugebor- 
uen  Kindea  dauLTude  Vftrjnderuugeii  erleiden,  n m-lich 
die  ZUD3  Athemholen,  die  fiir  den  besondern  liluluiniaut' 
Ö^T  Frucht  WJlucnd  des  Fruchtlcbi  ns,  und  die  zur  Ver- 
dauung  und  zu  gewissen  Ausletirungen  von  der  Natur 
bestimmten,  lo  muss  auf  alle  drei'Functe  die  Aufmerk» 
namkeit  dea  gerichtlichen  Ar^tea  gerichtet  sejrn,  wenn 
er  obige  Frage  bestimmt  und  tuverläss^  beantworten  ^ 
y^iVL  Ehe  d^raelbe  aber  an  dieaea  Geachiif t  geht  t  maa^ 
mt  auf  den  friicben ,  fauUo  oder  gefrorAen  Zuitand  der 
Ijeiche^  auf  daa  Geachlecbt»  auf  die  I^eschaffenheit  dea 
Körper«,  i|uf  seine  Schwere,  Lange  und  die  andere 
IVIerkoiile  der  Reife  und  Lebensfähigkeit  desselben  l\ilck- 
a'.cht  nehmen  i  sudauti  zur  Anstellung  der  Atbrrinprubo 
fortgehen,  wobei  auf  die  BcschafFenheil  des  Bruukafclens, 
auf  die  laibe  und  Derbiieil  der  Lungen«  auf  dat  «b- 
aoJute  und  speci^iache  Gewicht  deraelben  sowohl,  ala, 
püf  ihren  Umfang  gesehen  werben  muss.  Bei  allen  die- 
aan^  Umständen  ist  ein  dreifacher  Fall  berücksichtigt 
vordeni  denn  entweder  bat  daa  aettige  Kind  bei  d«r 
Gehlert  nipht  geiathmet  oder  gelebt ^  oder  es  hat  ein  oo* 
'VolHiommenea  Leben  ge&usier^  und  also  Mnv9llkooio^«n 
geathniet,  oder  endlich  es  hat  deo  jEleajlraUoai*Proo«M 

■ 

-  .  Digitized  by  Google 


\ 


Oerkbdich«  Medicia 

ir^tUundig  «aigisubt.  Die  «a  dieser  Probe  ootbweiidir 
geo  lotirumente  tiod  genta  uod  deutlich  beaebriebetti 
iid4  die  Art  and  Weitet  wie  mit  denielbeo  amgegeo« 
gen  werden  muiat  gensa  angegeben«  .Die  »weite  Clane 
¥on  Orgenen«  weTcbe  neofa  der  Gebuft  dee  lebenden 
Kiodef  eine  dauernde  Veränderung  erleiden ,  *ind  die 
des  Kreislaufes.  llici  niu&s  die  Kustsclilicbe  Klappe, 
das  aiit  eiuer  Klappe  versehene  eyiürmige  runde  l^ocb 
t^nd  endlich  der  botsllitche  Scblagader^ang  beriickaicli ti^t 
werden.  Die  erste  zerreissc,  sobald  das  Kind  wieder- 
holt geethinet  het  |  das  Loch  aoU  «ich  um  seioe  A&e 
drehen,  so  datt  die  Klappe  desselben  In  der  ungeboc* 
ntin  Frucht  an  teinem  untern  Theile  )ie^t|  in  einem  nen» 
gebornen  Kinde  t  daa  bloa  einig«  IMele  geaibinet  bet, 
acbon  etwas  gegen  d^e  rechte  Seite  geruckt  iat|  in  ei^ 
aem  Kinde,  deaaen  Leben  einige  Wuäeo  gedaaert  hat| 
auf  der  nämlichen  Seite  noch  höher  hinauf  aich  gewen* 
det  hat«  und  in  nocb  altera  Kindern  ganz  oben  liegt, 
und  somit  völlig  umgekehrc  i*t.  Der  Scblagadergsog 
Sei^t  sieb,  wenn  die  N<sugebornen  nur  einige  Augeo- 
hlicke  gelebt  Jiaben ,  an  seiner,  der  grossen  ^)cbld^ad*•^ 
ftugekebrten  INfliindung  verengert ,  der  daran  granzende 
Endibeil  hingegen  kugelförmig  ausgedehnt;  wenn  sie 
mehrere  Stunden  geatbmet  haben,  so  zeigt  dieser  Caoal 
wieder  eine  c^lindrische  Ceataltf  jedoch  ist  er  wieder 
lang  und  dick «  und  noch  apStert  d«  h«  nach  Verlaof  von 
VITpchjBn  und  ttlonaten,  wird  er  gSnaliefa  geachloaaen  and 
in  ein  Band  verwandelt  angetroffen*  Die  dritte  Claaie 
▼on  Organen,  welche  hier  su  betrachten  aind,  enthalt 
solche,  welche  aur  Verdauung  und  au  Ausleerungea 
dienen,  z.  B.  die  Leber«  die  IJarnblase  und  den  Darm* 
kanal.  Bei  der  Lieb»*r  gedenkt  der  Verf«  Romeyn  Becks 
Vorschlags,  daa  Gewicht  der  Leber  mit  dem  Gewichte 
der  Lungen  au  ver^^leichen,  uod  versichert,  nach  seinen 
Beobachtungen  achUessen  au  müsaepi  desa  daa  CrincSpi 
auf  welches  sieb  dieser  Vorschlag  gründe,  dea  nanli- 
oben  fiinwiirfei^  ausgesetat  aey»  als  die  Flonquetscbe 
LftUngen probe,  $•  376  f.  werden  kura  die  Uauiande 
wiederholt«  aaa  deren  Daaeyn  man  auf  den  Tod  der 
f'racht  vor  der  Geburt«  oder  auf  daa  kuraere  oder  Hn^ 
gere«  nach  der  Geburt  Statt  gehabte  Leben  des  Kindes 
Sicher  schlieaseo  kann* 

Lehrbuch  der  geru.htliclien  Medicin,    Zum  Be^ 
hujü  akaUcmisLUttr  f^oiUmagm^  audi  zum 
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'  AthimA«  für^  gßrichtliche  Aerzte  u.  RectUnge lehrte 
entworfen  pon  Adolph  H  enke^  der  jdrznei-  u. 
fViindarzeneü.  X>r.,  honigL  Baieraclu  Hfr.^  oir'^ 
dentL  offentL  Lehrer  der  Therap,^  Silin*  u.  SiaßtS'^- 
arjie/fetb.  eic.  Sechste  ^  heu  durchgeeehene  u.  v«r-> 
mehrte  Ausg,  Berlin^  bei  Ftrd*  Dummlerf  18291 
Heil,  XXly.  und  471- 

Die  fiioFte,  Im  J.  1827  erschieaeDd  Ausaabe  bat 
»e,  narnllchö  Anzahl  Seiten,  wie  die  sechste,  und  maa  • 
]«ÖQnte  hieroach  meinen,  dais  der  Veraiebrungeu  oicUC 
^00  viald  ieyo  könotea.  IMao  würde  «ich  aber  irreo«' 
weim  man  iiei/ee  glaub«a  wollte.  Ref,  bat  die  neueala 
Aufgabe  m\i  der  yierieii  g«iNitt  vergUobeo,  und  folgeodo 
Zu«aua  bemerket  S«  17»  i8f  20%  21*  aiod  etiiiga  Scbrif- 
teil  btoaugeitooiiiiaii «  aber  da»  VeraeiobDiM  der  Samo»» 
loageo»  welche  Gutecbteii  dee  Ober-Collegium  .l»#di^ 
cum  in  Berlin  und  a'nderer  IVIedicinal  -  Collegien  antbal* 
Un,  hätte  noch  uuL  leuerbacb^,  Hitzig»  und  iVlilter« 
niaier«  Zeitschriften  vermelirc  werden  können.  S.  179» 
eine  ,Vertheidigung  der  vom  Verf.  in  seinen  Abhaudiun- 
gt;n  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Arzneiwissensch* 
auigetprocheneo  Meinung ,  data  ea  j^eioa  Manie  ohne 
Geistes^arrätiung  geben  könne,  gegen  Coaradi,  S,  204 
ist  das  von  der  Trunksucht  Qeaagta  durch  einen  vooi 
Hoff»  Claruf  beobachteten  Fiill  einer  priodiscben  Trunk« 
ittcbt«  uod  durch  eine  io -der  Zeiticbr.  d,  Staataara» 
neykunda  arsahUa  Tödtuog  aibea  Kiadaa  durch  aeiDeii 
betrunkenen  Vater  vermehrt  worden,  S,  258,  ober 
die  sich  widertttreitenden  Ansichten  der  Lehrer  der  Chi- 
rurgie, auch  der  neuern,  von  der  unverweilt»  oder  erst 
später  anzustellende  Trepanation  bei  Schädelverletsuo« 
gen,  S.  30?,  vun  einer  erblichen  Anlage  zu  tödtlichen 
Blutungen,  5,  344*  ^^ur  Literatur  der  öelbstverbrenoun« 
gen  kann,  noch  hinzugefügt  werden  Gio.  ßatt«  Grabner 
IVIai^ascbin  della  combuationi  spontanea  del  corpo  umano. 
In  Vicenxa  Igsj.  8«  und  Kiihns  i^rogramman  I — da 
femina  Uambiir^Lnai»  4}uaa  combustionia  apontaneae  ex«>  ' 
amplum  nnper  praebuiaaa  credita  att.  —  S.  400«  aio 
ampfeblendaa  Urtbeil  über  Giini*a  Schrift ;  der  Leichnam 
des  Neugebornen  in  seinen  physischen  Verwandlungen.  * 
Lcjpiig  1827»  8»  ~  ^*  4^9*  '-^^^f  Behauptung  den 
amerikanischen  Arztes  Ca.  Hall,  dass  das  iVIutterkoru, 
ali  Wehen  treibendes  Mittel  in  starken  Gaben  gegeben, 

•uf  die  ixucht  aU  Gift  wichcu  i^öiioc.   AUa  dic«a  Y^(« 
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liiebrungeii  ond  die  obrigeo  von  nuDderer  Bad€iitoii|^i 
vrelcbe  Aef»  antufulireo  unterlasien  bat,  batfeffeo  Uom 

die  Anmerkungen  :   der  Text  ist  unverändert  geblieben, 
utui  nur  ein  einziger  i  all  ist  uns  vorgekommen^  WQ  ein 
panzpr  l'aragraph   eingeichaUet   worden  ist,  Dämlicb 
315  welchem  IVIayers  l^eibauptunn;  ,  datf  eir.cr  ^-i. 

iiiif^*'nf1f n  Einlbeilung  der  Verletzungen  als  integrirende 
IVierkmalo  zu  Grunde  Itegeu  miisalcn  ;  Tödt)ichkeit,  Heil* 
barkeit  uod  Beacba^^eobf^U  des  TerleUten  ludividiumtfi 
imgefiibrr  ^ofden  uU  * 

j^usführiiches  H andbuch  der  gerichtlichen  Mt- 
dicin  jdr  Gesetzgeber ,  Rechtsgelehrie ^  Aerzle 
i^'unäämte.  Pünßer  TliL  'Des  materiellen  'lYieiU 
der  gericluHcken  Medi&in  erste  Abthlng.  NeunUr 
hia  zwöljter  AhsoIhnUt.  Von  ü.  T.  C\  Menä% 
Dr*  Med,,  Ritter  d.  fVasa-- Ordens,  prd,  öfi 
JLehrer  Med.  und  Dir&et.  der  königL  Bnihier  \ 
dünge-' Anetalt  mu* Gottingen  etc*  Leipzig ,  in  dir 
Dyhsehen  BdeMi.  1839,  8.  X.  tf.  585  5« 

Da  gerade  zehn  Jahre  teit  dem  Ergcheiaen  des  er* 
ften  Tbeils  dieaea  Handbucba,  weichet  an  Vollaiäodiß- 
lieit  uod  Uoifaoge  alle  übrigen  weit  binter  sich  sariick 
Maatf  verfloiaeo  aiod ,  und  mit  dieiem  i^ande  die  erite  , 
Abtheilong  des  matertellea  Tbeili  au'  Eode  gabcaoht  | 
urordeo  {st,  ip  wird  ea  oicbt  uodieolicb  aeyn^  biet  eiea 
peberai^ht  der  Reibeofolge  der  swdlf  Abtehoitte  au  ge« 
beti,  welche  die  erste  voo  den  Lebeiksaltern  baodelnda 
xVbthellung  au^inachen.    I.  Vpn  dem  meoschlicben  Aller 
iiberhaupL ,    und  vou  seinen  einzelnen  Abschnitteu  «  (ita 
Lcbcniakern,  Insbesondere  in  gerichtlich  -  medicioischer 
Ilinbiclu.     2.   Von    d<»m   Frncluzustande  des  IMenscben. 
3.  Von  dem  Ueber^ritte  des  Menschen  aus  dem  Frucht* 
zustande  io  die  Kindbeic    4,  Von  dem  Neugeboroen. 
5.  Anwendung  der  Lebra  voo  (fem  Zustande  der  rfifeq 
Frucbt  und  dei  Neogebornea  eul  daa  Aecbt.   6.  Vea  | 
der  menacblicbeo  Botwidielong  vom  Sauglingialter  bit 
9ur  6eaeb|aobtireife  in  recbtlicber  Hioiicbtt  uod  to  ba- 
aooderer  fieaiebung  ^uf  den  Sm'Ilecbte  bestimmte 0  Zo> 
atand   der  Minderjährigkeit.    7.  Von  der  GeschlechCi- 
leife  und  dem  davon  abhangigen  Gcsclilechts - Zustaoda  , 
u  den  GeschlccLli-V  erhäkiuisen         ileu  Gruuilldgeii  ^tt  > 
recbtilchen.    8«  Von  den  Geschlechts-ZujLäuden  und  Ge*  ' 
schlecht^  •  Verbälinissen    liuLcr    den   Bestimmungen  (iet 

liaabta,   9.,  wo^aii  aer  ^le  üaud  aafäogL   Dax  voü^<ib- 
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tigc  Mensch,    lo.  Da«  Altteyn  dc4  Menseben,   "ir,  Voa 
der  AufoitUeluDg  der  Einerleybeit  un4  der  möglicheil 
Lebentdauer  ein^s  MeDachen«  und  endlich  I2,  der  «q- 
geblich  oder  wirklich  getiorbene  Meiiacb.  Dieter  lefttd 
AlMcbiittt  h«t  einige  Cepitel  erhalten «  die  genau  genom* 
neti  in  ein  Syite»  der  gertcbtlicben  Ar^rney  wiaaentcbaft 
Vicht  gehören ,  und  daher  in  keinem  llaa^dbucba  dieaet 
Doctrin  abgebandeh  Verden,  oder«   wenn  §m  sich  ja 
eiomal  in  ein  solches  verirrt  hatten«  wie  dies«  bei  der 
ersten  Ausgabe  des  ßernt'acben  Handbuchs  der  Fall  war^ 
in  den  folgenden  Ausgaben  mit  llechr ,  »Is  nicht  hierher 
l^ebörig,    wc^g(laiöen  wurt^t»n.     Da»   Capitel   von  den 
Scbutxniilteln,    durch    weiche  gerichtlich  -  inediciniscba 
Untersuchungen  fanlendikr  Leichname   unschädlich  ge* 
nftcbt  werden  eollen «  scheint  eben  a6  tilrenig  hierfaet  m 
gehören,  als  man  69  hiUtgeo  würde i  wenn  in  einem 
Handbuche  der  Anatomie  einer  aolcben  Anweiaung,  sich 
TOr  den  gefährlichen-,  ja  oft  tddtliclHin  Folgen  der  Lei- 
cbenÖffniingen  sa  verwAhren«  gegeben  lirorden  wlre« 
Dai  nenn  und  aiehensigste  Capitel,  welches  von  det 
geri<Dhtlich*  medicinlschen  Untersuchung  eines  Leichnams 
überhaupt,   und  besonders  von  der  Leichenschau  han- 
delt, enthält   zwar  «»rosstentheiU  schon  in  vorbergeht^n- 
den  Theilcn  abgehandelte  Sachen,  Indesi^en  hat  der  llr. 
Verf.  geglaubt  f  hier  Mehreres,  was  fticii  in  jenen  Stel* 
len  nicht  Endet«  und  was  sich  auf  die  gerichtlich* me« 
diciniacha  Ünterauchung  von  Veratorhenen  besieht,  wel» 
ch0  Weder  tto  den  LeiheaftSchten ,  noch  su  den  Neuge* 
bomen  gerechnet  werden  hönnen ,  noch  nachhole9  ni} 
mnaaen.   Dai  dt«  wichtigste  Rücksicht  bei  einer  Leichen* 
Beaichtigung  daraul  gerichtet  aeyn  muasf  aich  und  An- 
dere von  dem  wirklich  erfolgten  Tode  des  Besichtigten 
gewiss  zu  uberzeugen,  so  muss  der  rrquirirte  Gerichts*' 
arzt  mit  den  zur  Wiederbelebung  erforderlichen  Inslru* 
mente   und  Apparaten    verseben  seyn.     Daber   ist  von 
diesen,   und   iiberbaupt  von   den  'Au  gericbtlicheo  Lei* 
eben  -  Untersuchungen   nothweodigen    Werkaeugen  ge- 
bandelt worden*  ^    Daa  letste  oder  achzigste  Capitel 
endlich  gibt  eine  Anleitung  su.  medicinisch- gerichtlicher 
Xieichen  -  Zergliederung«    Diese  83  Seiten  aiarke  An» 
w'eianng  würde  atob  beaaer  für  eine  besondere  Schrift 
'  geachickt  beben.    Ausser  diesen  dreyen  auletst  enge* 
"  führten  Capiteln  beschäftigen  albh  die  libn^en  eilf  mit 
folgenden  Gegenständen:    mit    der  Voirjäbugl.eit ,  dert 
mit  ihr  verbundenen  Ligeoschafteo ,  und  den  iVlarkma- 

■  • 
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lerti  woran  sie  ertunnt  wSrJ,  im  Allgemeinen  s  mit  dem 

Tollkofnmen  auigebildften  Mentchen  im  Gänsen  und 
jifch  seinen  einzelnen  Thellen,  mit  Ausnalime  der  Kno- 
cben;  mit 'den  EigetiLljiia.lichUeilen  dt^  Jvnoclipn  •  Ge- 
rippes Volljähriger  und  mit  den  kürperlicheo  und  «[gei- 
stigen Veränderungen,  welche  während  d^s  Zeilrauma 
d^r  Volljährigkeit  mit  dem  zunehmenden  Alter  eintreten« 
'AUe*  diese»  iliacllt  den  Inhalt  de«  neunten  AbaclioitU 
auf.  Im  selintefi  wird  das  höhere  und  höchste  meotcfa« 
Ijobe  Alter  in  tecbtlicber  Beziehung  (in  Rückaicfat  des 
Geachtecbtitriebee  bei  männlichen «  und  der  Fortpflan* 
Aungafibigkeit  beim  weiblioben  Geacblecbte  voreüglich: 
eber  aueb  die  Sbrigen  aebr  umtiandlicb  auaejneftdefge« 
setzten  Vefiftdertingen  des  Körpers  und  des  Geistes  in 
beiden  Altern  bieten  für  df»n  Kechtsgclehrten  (§.  1972  — 
7^.)  manclirt  wichtige  Beziehung  darj,  die  Bf-schatlen- 
beit  der  Knochen  im  Gr^^ij'^^naltpr ,  titid  dia  1  empers- 
mente  in  rechtlicher  Beziehung  betrachtet«  ( Denn  der 
Reobtsgelebrte  will  Wissen^  ob  das  Temperament  anc 
Begebung  recbtsWidriger  Handlooged  Veranleaeung  ge» 
ben  l;önne,  und  ob  dergleieben  Handlungen f  die  mes 
•la  AaabräGbe  und  Wirkungen  dea  Temperamente  enso« 
sehen  bat«  dem  Tbater  sugereebneC  werden  dürfen  aitt 
sieht?)  Im  eilften  Abtcbnitte  kommen  bloa  nwei  Ge> 
genttande  sur  Sprache,  welche  die  frnher  angegebene 
Üeherscbrift  desselben  deutlich  bezeichnet.  Der  zu  ulüe 
Abschnitt  endlich  handelt  vom  Tode  des  Menseben  und 
seinen  Merkmalen  in  recluliclier  Hinsicht,  und  betrach- 
tet den  Leichnam  des  IVfenschen,  (Hier  hat  unter  mch- 
rern  wichtigen  Bemerkungen  der  Hr«  Verf«  euch  die 
Sierkmalo  angegeben,  aus  welcben  man  abnebmen  kann« 
ph  ein  dem  Flammenfeuer  ausgesetzt  gewesener  Lieicb* 
sam  durch  das  Fette^r  sein  Leben  eingebüast  habe,  odet 
▼orher  achon  auf  eine  andere  Weise  getödtet  worden 
eey«  Von  psotcben,  dem  Verf.  cur  Üntersuob^ng  tot* 
gekommenen  Fallen  wtiirden  5  für  aolcbe  erklSrt«  ^ie  scbon 
Torbet,  ehe  den  Körper  das  Feuer  ergriffen  batte,  ge» 
tödtet  gewesen  waren:  und  die  Wahrheit  dietes  Aus« 
sprucbs  erwies  sich  im  Laufe  des  Kechtsgan^s  vollkom^ 
men.)  —  Möge  der  Hr.  Verf.  sich  der  ungestörtesten 
Gesundheit  und  hinlänglicher  Müsse  erfreuen  ,  um  die- 
aes  classiscbe  Werk  einem  ecwiiaschten  £ade  bj^ 
gen  sa  können«  ^ 

AuHPohl  mediciniseh    gerichtüther  GutadkUn 
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der  hon*  m$$enschaflL  DuptUation  für  das  Me-^ 
dieinatiPeaen.j  mü  Genehmigung  eines  hönigL  Mi- 
nieL  der  geieilU  hen  •  Vnierrichis  -  und  Medi-* 
cinal  ^  jtng  e legenheilen ,  hernusg  c gehen  von  Drm  . 
Fr.  Ktug,  hon»  geheim*  Medicinal  -  Jlathe  und 
Prof..  Direct.  der  hönigL  wiesenechnftl.  Deputat, 
für  das  Medicinalwesen  etc.  Erster  Band,  Ber^ 
lin  hü  G.  Reimer.  1828,  8,   450  u.  XIL  *S'.  ' 

Wai  Hencke  längst  gev^iuiscbt  bat,  dais  nämlich  eina 
Sammlung   der  in   verschiedenen   juristitcben  Zeit«chrif» 
tea  zerstreuten    wichtigen    Entscheidungen  der  köoigl. 
vUieDicbaftl«   DepataL.  in  Berlio  von  meäicioüch  -  ge- 
rkbltieben  Fragen  veranitaltet  werden  möge«  das  erfülle 
der  Hr«  G«  JMiiä«  K.  Dr.  Klug,  und  Jeder ^  welobet  di« 
in  dietem  ereten  Benda  entbekenen  Gnlaehteo  anfiiiefli«  * 
laa  geleeen  lietf  wird  iicb  %u  dem  lebhaftettaa  Daolca 
für  die  EröffooDg  einer  eo  reicbhakigen  Quelle  der  man* 
niebfaltigsteil  und  gründlielieteii  Belebrungen  über  med!»  * 
iloiscb  -  gerichtliche    Gegenatände    verpÜichtet    fühlen«  ' 
Den  Anfang  macht  eine  gutachtlicbe  Aeusterung  über 
eine  von  dem  Hro.  Prof,  Heinroth    in  Lfeipxig  heraus- 
gegebene Schrift:    lieber  (3as  falsche  ärztliche  Verfahren 
bei  criminal« gerichtlichen  Untersuchungen  &weifelbaflec 
GeiiiiitbsstttUinde«     Dieaei  Gutachten   war   durch  eino' 
AnfforderuDg  det  Minitterittma  der  getath  Unterricbti- 
tfnd  Madio»*Angelegenbeiten  veranlasst  worden^  welcbee 
itt  wiaaen  begehrtet  ob  die  in  jener  Sobrifc  vorgetragenen 
Melftungea  bei  der  neuen  Hedaottob  der  |eut  im  $.  189 
Tb.  IL  Tit.  so*  dea  allgeobeineo  L*  R.  und  im  230. 
der  Crim.  Ordn.   enthaltenen  *  Voraebriften  In  Betracht 

kommen  küüüten#  Das  Resultat  dieses  Gutachiens  geht 
dahin  aus,  dass  eine  solche  Lehre,  wie  die  Ileinrothi» 
•che  von  den  Seelcnstorun^en ,  welche  mit  den  erwie- 
senen Ergebnissen  der  Erlahrung  uIIt  übrigen  Aerzte 
im  geraden  VViderapruGhe  ateht,  und  für  sich  nur  hypo- 
thetisch ist«  auch  wenn  aie,  was  jedoch  beaweifelt  wird« 
naeb  den  Grundsätzen  das  Strafrecbta  praktisch  anwend» 
bar  wirei  den  Oerichtafaöfen  schwerlich  Vertrauen  ein- 
fldssen  kdnne.  Und  wenn  tieinroth  aelbst  gestehe,  daae 
er  kRein  gegen  die  Behauptung  aller  Aerxto  aller  Natio^ 
nea ,  daae  der  Wabnainn  organische  Krankheit  sey ,  dio 
e^t^ef^engesetate  Meinung  hege  und  doch  verlange,  dasa 
man  ieiner  Hypothese  Glauben  schenken,  und  von  ib^ 
sogar  Anwendung  auf  die  Ausübung  der  StrafcecbtspÜe* 
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ge  maclien  solle,  so  sey  die  Frage  erlaubt,  ob  woHl 
p  ein  Hettpiel  ähDlichen  Selbstverlraueoft  unter  Aetziea 
tind  Nal>urforscber n  vorbei, omnien  «ey.  —  2.  Gutacb« 
ien  iiber  den  Genuitbir.ustaiid  t^ines  \vt  gen  Veruntreuung 
im  Dienste  zur  ünlertucbdng  gezogenen  B^auUeo»  (i^i 
wird  geurüieiltt  datj  der  Gemütbssustand  des  .  .  .  Be- 
amtan«  ao  wenig  ailcb  «ein  körperlicbes  Uebei  vetkaoat 
Verden  könne,  von  der  BeaehaffeDbeit  otcht «gewaiaa 
•eyi  dail  er  dadurch  aoaaar  Stand  geaetmk  geweaeo  wIm, 
iln  Motalitftt  teiner  Haadlangeo  su  würdigen.)  3.  Gut* 
aobten  ober  den  Gem&ibasoataod  und  di^  Zuracbanngtft» 
iiigheit  einer  )angen  Brandatiffcerin ,  wobei  die  Frafi 
aufgeworfen  worden,  ob  und  in  wie  weit,  besonder! 
bei  dem  IVlangel  aller  äussern  IVIoUve  zur  T^aL,  bei  d^-r 
Incnlpatin  eih  solcher  l.örperlicher  oder  Se^-lenzustand 
an/ un rlimon  »py,  der  ihre  /urechnungsfatirigiieit  in  ca<a 
GOQCrtto  ganz  oder  zum  1  heil  au&»chlie$&l  1^  (Ki  ^^'ir<i 
4ia  Zurecbpungsfahigkeit  ganx  geleugoer^)  4.  Gutacbua 
über  den  (Jaoiütbasuataad  des  Eigcnkötbnera  iVL 
^a  er  den  Landreuter  G.  eracblagen  hatte,  und  Bciat- 
"  wortung  der  F*rage^  pb  ea  wabracbeinlieb  aey^  daula» 
4|utiit  sur  2eic  der  trerübten  Tbat  «icb  nfcbt  im  nevM* 
len  GemStbasnatandle  befunden  habet  wd  alao  aiabi 
Stande  geweaen  aey,  mit  Freibett, und  Ueberlegung  ta 
tiandeln?  (Dieiei  wichtige  Gutachten  ist  zwar  schon  ta 
liitzigs  ZeiLschrift  B.  i.  S.  441  fF.  äu  le«en,  aber  tbeili 
der  Wichligkeit  des  Falles,  theils  der  Schwierigkeit  sei- 
ner DeurtheiluDg  wegen  verdiente  auch  in  diese,  .^u- 
Xiäcbtt  für  Gerichttärzte  beitimmte,  Saaimlung  aufgenom- 
Snen  tu  worden«},  5*  Gutachten  über  den  Gembthuu* 
atand  einer  Fcan»  welche  ihre  beiden  üindefft  das  eine 
lödüichf  verwundet  hatte.  ^*  Gutachten  über  die 
aaehen  und  die  Tödtltchkeit  Terachiedener  in  eioeqi  rack^ 
aichtlicb  Statt  gefundener  Tödiung  awatfelhafien  FaO« 
vorgefundener  Verietaungen*  7.  Gutachten  «her  dla 
Tödtlicbkelt  einer  Kopfverleteung.  Gutachten«  ob 
in  dem  erzahlten  Falle  aus  dem  Leichenbefunde  aaf 
eine  Stau  gefundene  Vergiftuug  zu  icliliehgen  *ey?  9' 
Gutacbtcn  über  das  Alter  und  die  Todesart  einer  btiw 
lieh  geborneu  Fruclu,  wobei  die  Frage  a ufge.strllt  \vor» 
den*  ob  mit  GewissJieii  anzuoehmen  aey,  dasa  dai  Ktni 
Ton  dem  die  unverehelichte  zu  S.  in  dai  ^a«ht  voui 
Sjsten  bis  sum  34tteo  Mära  18 19  niedargekoomen  it^ 
aine  Frucht  von  mehr  alt  30  Wochen  gewesen  i«ff 
und  in  dar  Geburt  gelebjt  habe?   lOw  Catachnw  ikbar 
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Völlstandigkeit ,  Leben  racb  Her  Geburt,  und  Ursacha 
des  Todei  eines  neugebornen  Kindes.  it.  Gutachten 
ober  die  L>abeDifähi^keit  ^  daa  5t&tt  gefuodene  JLebeo 
und  die  Uriacbe  de«  Todea  des  von  der  uoverehelicbtett 
G.  H.  lur  Welt  gabraobten  Kiodes.  12.  Gutachten  dlar- 
iiber«  ob  daa  von  der  F.  W.  in  St.  beimlicb  geboreM 
Kind  noob  während  dar  Geburt  gelebt  kab«.  13.  GnU 
nobtea  aber  die  Art  dea  Todea  einta  neugeboraen  Kiii* 
tief.  14.  Goraofaten  &ber  das  bei  der  Gebort  Stait  ge* 
fuodene  Lebeo  eines  neugebornen  Kindet«  15.  Guracb<* 
ten  über  die  lotie^art  einps  neugebornfii  Kiiidtid,  und 
die  Enttteliung  der  am  Halse  vorp^efundenen  VerJel?!un- 
gen.  (Die  V^erletzun f;en  wollte  die  Mutter  des  Kindes 
fi«»mhe;lben  Hadurcii  bfigetbracht  haben,  da*?«?  sie  mit  dem 
i^ftgel  des  Daumena  die  Gurgel  des  Kindes  ganz  durch* 
gedrückt  habe,  ao  daaa  ea  geblutet«  Und  doob  wer  deit 
Kopf  durch  eine  groaae  querkufende  Verletzung,  eineit 
SMi  unter  der  j>ara  petrosa  rechter  Seite  beginnend,  und 
aich  quer  fiber  den  Vorderhala  bta  gegen  den  Gelenis» 
Kopf  daa  linken  Oberarmbeina  eratreakend»  Tom  Rumpfe 
Via  auf  die  Verbindung^  welche  die  Bruatwirbelbetaa 
machen,  getrennt!)  Endlich  16  ein  Gutachten  über  die 
Todesart  eines  neugebornen  Kindes  uud  die /l  udüicii- 
keit  der  Torgefuudeoeo  Vcrieuungeo.  , 
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De  patabolnrum  J^su  natura,  interpretaiioMi 
usu,  Scholae  axegeticae  rhetoHcae*   Juvenibu$  po^ 

tissimum    thtolugiae  culloribu»  apBruit  Augu^ 
BtU8  Ftidericus   [Inger,   Eibenslocca^  Mon^ 
tanus^  Reu»  Min.  Cand.  etc.  (jetzt  Nachmittags-^ 
pred.  an  der  Univ.  -  Kirche)*    Lipöiat^  cip,  Reclafik 

tJnirettig  die  voUttändigstei  durphdaohtaate«  gelehr* 
teste  und  zugleich  am  meisten  praktiiche  Abhandlung 
über  die  Parabeln  Jesu,  urofa«iender ,  als  die  beiden 
neuesten  Göttinger,  im  Rep.  »ngezeigtea  Trcisschrifteni 
dM  dam  Hm«  Dr.  Ünger  noch  nicht  bekannt  seyn  konn- 
ten t  als  er  die  setnige  abfasste.  Sie  ist  dem  Gründer 
(Hrn»  Kirahanr.  Dr.  Winer)  und  dem  jetzigen  Vorite'* 
kar  dar  exeget.  GeselUebaft  in  Leips«  (üm.  Prof.  Dt4  « 
Tbatia)  und  den  fcobem  und  jeUigen  Mitgliadarn  der* 
aalben,  deren  Naman  und  Sabriftea  auch  angegahan  aindi 

AUg.  Rtpt.  1828.  Bi.  iK*  Ä*  3.  «•  4#  ^ 
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gewidmet  von  dem  Verf.,  der  seihst,  dieser  Gesellschaft 
zur  Ehre  gereicht.     Der  erjte   Theil  handelt   von  dct 
Beschaffenheit    der    Pdrabein    Jesu   und    Kuar   der  itle 
Abfchn.  (5cböia  I.)  von  den  literar.  Hülf^mittein  ,  die 
bu  %nm  J.  1827  verzeichnet  und  bdurtheiJt,  find  uad  voa 
dar  BedautODg  dar  Wörter  SdTS»  na^aßohj^  vuviyfia,  äl- 
Xfjyogla,  nuQotfiia,  ywl^ri  itt  gehandelt.    Die  Definition« 
die  dar  Vf.  voa.d^r  parabola  gibit  rai  ad  rem  ex  etnaUt* 
.todioa  oollatiot  modo  ibsSi  quateott«  amagtoatien»  obver- 
aatur,  modo  oratio  eanoem  detigoant«   Im  2tea  Abaclm.  • 
(Scb.  H.  5.  17)  fiod  die  Markmalet  wodurch  aich  die 
Parabeln  Jesu  von  verwandten  Redefomen,  von  uifA-^ 
^o'j.uv  oder  ii';io^%  der  Uauilatio,  der  ÄHe«orie,  der  Para- 
bel der  altern  Uhctoren ,  dem  i^atbäci,  tier  Fabel,  dcui 
griechischen   und  deuUchen  iViythus,   untersciieiden,  an- 
gegeben, sowohl  im  ^tenAbschn.  S.91,  die  aus  dea  cha- 
xakterittiscben  MerUtnalen  hergeleiteten  (nicht  poetischeo, 
äondem)  rednerischen  und  betondero  Eigeoicbaften  «utd 
Kräfte  der  Parabeln  Jesu,  alt  im  4ten,  S.  53«  die,  wd« 
ehe  der  Liehrart  Jesu  überhaupt  und  der  paraboliacbea 
BDsbelODdere  eigenthümliob  aiird»     S.  45  '  werden  nach 
die  veracbtedeaen  Cintbeiluageo  der  Parabeln  geprülci 
S.  48«  von  der  hateebetiicb^  Wirkaemkeit  der  Ferabel« 
gesprochen ;  S.  62  ff.  die  rednedsche,  niebl  dichterische» 
Schönheit  und  Würde  derselben  entwickelt ;    und  S.  64 
die  bf^stritten,  welche  sie  dichterisch  nennen  oder  etwas 
Geiieinics  und  MyitJÄcIies  in  Ihnen  suchen.    Im  2ten  Tb., 
von  der  F.rkiarung  der  Parabeln  Jesu^   wird  Abscbn.  5. 
(öcbola  5)  S.  68«  zuvörderst  gezeigt,  wie  sie,  in  Ana^ 
hang  der  Materie  uod  der  Form«  aiod  io  die  £veiige* 
lieo  aufgenommen  worden  und  ein  Verzeicboiti  der  Alleft 
gjemeiiiacbaftUcheo  oder  nur  bei  Einzelnen  vorkommendes 
Eigeoichafren  mitgetbeilt,  5*75  ff*  aber  Cbristt  eigne  £r- 
hlai'ung  der  Parabel  vom  Säefliaon,  dem  Unkraot,  den  bei* 
den  Söhnen«  den  Scbiüdnerot  dem  uogdreobtdn  HautbaUer 
angeführt  und  daraus  die  Betebaffenbctt  aeiner  Erklärung»- 
ärt  gefolgert,   S.  02^  die  von  Juhannes  Cap.  10  und 
b^is^t'f listen  Allegorien   erlrUitert,    die   allegorisch-  und 
pa liolisch  •  hiätotische   ErUl  irungsweise,   S.  84  ff  »  vt*r- 
worFfn,     Im  6ten  Abschn,  ist,  S.  cjo  ff.,  angegeben  und 
durch  HeiBpirle  nachgewiesen,  wie  die  griechtscheo  K.ir» 
cbenväter  die  Parabeln  erklärt,  welche  Grundsätze- neuere 
Exegeten  aufgestellt  und  befolgt  haben,  und  wie  sie«  nacli 
dem  BeiapieJe  Jesu  selbst,  erklart  werden  mölieii,  nnd  to 
iai  Btin  ifD.7CeQ  Abiaho«  &  toü  ff^^  nad  im  ijLfim  Abadfao» 
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S.  131  £F. ,  die  Erklärung  mehrerer  Parabeln  selbst  gegs« 
ben  (vergl.  S.  258  die  vom  barrobemgen  Samariter. 
Der  3te  Tbeil  bescbafii^t  sieb  mit  dam  frübern  und 
jetsigen  Gebraucha  dar  i*.  Schola  9,  S.  152.  Bei  den  ' 
iodaro,  ikrabero,  Paraaro  findat  man  kaina  GlaichniMe« 
soodarn  nur  Faba]o;  im  Alt.  Taat.  bloaa  3  Parabalof 
andara  dabin  garacboata  Stallan  das  A.  aind  Allago» 
Tieao  oder  Fabeln }  bai  den  Rabbinan  mabrare,  die 
man  auch  rnit  einigen  Glcichniiten  Jesu  verglichen  hat. 

'Was  Je6us  selbst  iMatlh.  13,  n.  in  Ansehung  seines 
Gebrauchs  derst  Ibrn  ausgespruchen  hat,  ist  S.  163  er^» 
läutert  ,  und  hf.'i  dieser  Wranlassung  auch  von  der  Iro- 
nie in  den  Heden  Jesu  gehandelt,  im  loten  Abschn.  aber, 
171  &»t  dar  Zweck  der  l'arabeln  Jesu  nach  seinen  eig» 
äao  Aeuts^rüogaD  darüber  angegeben.    Dia  varschieda*  ' 

.MO  Meinungen  alter  und  nauar  £xegatan  ober  daa  Ga* 
btmucJi  dar  Far.  fübrt  dar  Vfr.  Abscbn.  tl«  S.  182  ff. 
aiamlicb  vollitändig  an^  und  «aigt  aodaon  übarbaupt« 
walcher  'Gabrauab  von  daoselban,  nach  ibrar  Natur  und 
nacb  den  Auttpröcban  Cbriitif  su  macban  sey;  im  i2taii 

'  Abschn.  aber,  8.  205  ff  »  insbesondere,  welche  Vorschrif- 
ten Herder,  Eylert,  ^ci)üU,  iiartels,  über  ihren  GebraucK 
in  Predigien  gegeben  liaben,  und  welche  Grundsitze 
wirklich  zu  befolgen  sind.  Es  werden  Ijierauf  iiu  i'^ren 
Abschn.  S.  220  11.»  mehrere  Beispiele  parabolischer  Ho* 
milian  aus  alten  Kirchenvätern  und  neuern  Predigern  • 
von  Liuther  an  aufgalübrt  und  diese  Art  des  Gabraucbs 
dar  Gleichnissreden  gegen  verscbiadana  Zweifel  vertbai- 
digt  S.  340  ff*  Nachdem  am  latatan  Abscbo.  (Scb.  14« 
2J3  ff.)  die  Nacbahaanng  aowobl  dar  Vergleicbon«- 
gan  als  dar  eigantlichaii  Parabeln  Jasui  nach  daasan  und 
mebrerar  Theologen  Empfehlung  darsalben  ist  beban« 
(lelt  und  durch  Beispiele,  besonders  durch  ewei  Para- 
beln liphraem  des  Üyrers  eiiiptuliien  worden ,  hat  der 
Vfr,  selbst  b.  257  271  eine  deutsche  Hornilie  über 
das  Gieichniss  vom  bar m hi  t /.i^en  Samariter  bfir^efygt, 
aus  welcher  sieb  ergibt,  wie  gut  und  lehrreich  er  leino 
Grundsitae  anzuwenden«  und  wie  fassiicb  er  vorzutra- 
gen weiss.  Nicht  immer  an  dauilicbf  laicht  und  reki 
bt  aain  latainischar  Vortrag. 

Sammlung  von  Aufsäisw  xar  Erläuterung  dit  , 
Kirchen^ f  JLiUralur*,  Münz   und  SiiiengesehithU 
besondert  des  i6ien  JaMiuadßrts^  von  M,  Georg 
Ve esenmisyer,  i:*rof.  und  Stadtbibliothekm*  in 
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Ulm.  Mit  einwr  SUindrückia^.   Ulm  1827. 

tin^Bcfie  Buchh.   VIU.  «45  S.  8«   i  RUUt.  4  Gr. 
« 

Der  grösste  Theil  der  23  AufsitM  peht  die  tbcoli 
Literatur  an,  daher  haben  wir  der  Anzeige  die.ier  Samm-  , 
lung  hier  ihren  TiaiÄ  angewiesen.    Ein  Theil  dersclb^ii 
ist   ichon    in    einigen  theolog.  bittor.  Zeiti^rifcen  er- 
schienen, andere  waren  ungedrucUt.     I.  S.  I.  Von  den 
Schicksalen  der  evangeliftchaa  Religion  in  der  Herrfcbaü 
Wiesenateig«  aot  gedrqckten  und  b«iidscbnftU«hen  Nsoli- 
rftch(eo.  «  An  mebrern  Orten  waren  ehemals  all«  £i>* 
iHralinar  oder  doch  der  gröatta  Tbeil  daraelban  etangi" 
iiacfa«  wo  i^tBt  kein  einziger  Evangeltacber  mehr  jit;  eio« 
Folge  der  geheimen  und  offenen  Jdechinetionea  gegni 
•   die  evangel.  Lehre.  Im  l6ien  Jahrh»  wer  heaoodert  d« 
Card,  und  Bitchoff  Otto  von   Augsburg  (aus  dem  Ge- 
schlechts <ier  I  ruchsessa  von  Waitiburg)   »ehr    th^tig  in 
Unter driiclsung   derselben.    In  der  HerrÄciKift  Witsen" 
sleii^  (die  von  dem  ehemal.  Herz.  Wiirtemhrrr;  und  dem 
>      Gebiete  der  Stadt  Ulm  ring»»um  eingescblosseo  itl)  war  li« 
von  1555—67  vöHig  eingeführt,  von  1567  ao  aber  wieget 
verdrängt.    Wie  Beides  geschehen  ist,  wird  hier  geaio 
apgegeben,  das  erste  durch  die  beiden  Grafen  Sebettiu 
und  Ulrich«  die  1548  xur  Regierung  kamen,  daa  leM 
durch  den  Grafen  Ulrich  (nachdem  Sebaittan  1564 
atorbeo  war) ,  den  der  Card«  Otto  und  «in  Jeaoit  ba» 
arbeitel  hatten«  ao  data  am.  la*  MSrs  1567  som  eritia  | 
IVlale  wieder  im  Schlot««  IVIette  geleten  wurde.  Zu* 
girich  wird  von  Scluvt^nkf^hi's  Aufentbalte  daselbst  und 
seinen)  Einiluss,    den  vergeblichen  Verfucben  de»  Htr?. 
von   VVürtfmberg  und  dei   Dr.  Jac.  Andrea,     den  Gra- 
fen  auC  andere  Gesinnungen  zu  bringen,  Nachricht  ge> 
geben  -und  suletzt  sind  die  evangel.  Ffarrer  im  Waesaa*  | 
ateigiaohen  genannt).   2.  S.  38»  Von  Johann  Altenstaig't 
(geb.  zu  Mindelbeim  in  Schwaben  gegen  Ende  dea  15» 
Jabrh.  achoo  1505  Prof.  der  l^hiloa.  so  Tübingen»  das« 
Pfarrer  su  JVlindelheim«  der       den  Mannatn  gehörtfi 
welche  im  Anfange  dea  x6ten  Jabrh«  aine  reinere  Lit^ 
nttät  SU  verbreiten  strebten«  noch  in  der  Theologie  00* 
famende  Gelffhrsamkcit  besagen,  der  aber  der  Rcfornit* 
tion  liichl  '/u^rtban  war)   Ij«ben  und   (S.  45)  Schriften 
.  Runter  denen  besotwlf-rs   sf-iti  \  ocabularius,   vocutn  «juta 
in  oppte   gianiniaiico  plurimornni   continentur  brf^i'i  et 
Vera  loterpretatio«  1515  und  nachher  öfters  gedruckt)  1 
genaoac  heachiieben  wird,  denn  dar:  Triumphue 

V 
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Hä  TIenr.  Bebelü  cum  comra.  Jo.  Akenstaig  (15TO,  S,  52) 
'  und  aeia  Vocabul^rius  tbeoiogie  (ein  gelehrtes  VV^erk  und 
wahret  Hepertoriom),  S.  54^  «eioo  u«i  librl  de  frlicirate 
(ö.  58  «.  r..  f.).  3.  S.  65.  Nacble»e  Strobel'«  Nach- 
mbt  von  Melanclitboii»  Dedamatiooen  in  dessen  Miio^lL 
fiaannl*  Y.  8.  138  —  l80t  «n^  >tt  meineo  Zusätzen  «U 
Bieter  Nachricht  ia  dco  littcrar.  Bläu.  B»MlIL  Nr.  33«     ^  , 

3S5  ff-  (ciDseloc  Auftllsc  und  Anschläge,  die  Dicht 
iu  die  Scmail.  der  Deolam.  aufgeDommeii  worden  sind, 
etozelne  Abdrücke  IVIelanchtb.  Retien ,    eine  Sammlung 
Mel.  Reden,   die  Str.  nicht  kennt)  und  gelegentlich  ei- 
nige Collectaneen ,  den  Casp.  Kui  r^r  (den  MelancliLlioii  ^ 
gleichsam  in  die  gelehrte  Welt  einführte,   und  mehrero 
seiner  Reden  und  iichriften)  betreffend.    4.  5.  73  Nach- 
lese zu  Brucker's  (in  den  Miscell.  Historiae  philopb.  eto.) 
Nachricht  Yoa  Achilles  Firmioiua  Gaiiar  (dem  gelehrten  . 
Augsburg.  Arzte,  zu  Liadau,  am  3.  Nov.  1505  geb.  —  '  t 
Md  wohl  nicht  früher,  wie  Hr.  V,  metot,  deoo  die 
Zahlt  die  er  in  ein  Buch  3.  Not.  63*  natali  suo  com- 
pleto  ist  wohl  die  Zahl  des  Jahrea\  wo  er  das  Buch 
Miafte  —  behaant  dnrch  seine  Anoales  Augsburgenses  — 
auch  S,  76  von  seinem  Landsmanne  und  Freunde,  dem 
ischullehrer,   Casp.  lleldelin  zu  JLindau  —  von  Gassar'i* 
Schriften)   mit  drei  noch  ungedrucUten  Briefen  Gassar'» 
an  Herz.  Johann  Albrecht  von  Meklenburg  (als  Heilste 
^.  73  £F.).     5.  S.  90.  Nachlese  zu  Zapis  und  ßraua*s 
J^achrichcen  von  Christoph  von  Stadion,  Bischofs  zix 
Augsborg  (eines  der  würdigsten,  gelehrtesten  und  Fried* 
liebendsten  Biachöfe  cor  Zeit  der  Aelormatioo)  Leben 
(ehronologiscb  geordnete  Nachtrage)  mit  einem  noch 
«ngedrockten  Epieediam  von  Jon.  Fabritins  auf  ihn 
j^daa  der  Vfr.  einem  Quartbaod  einer  Sammlung^  die  er 
besiut,  angebunden  fand,  S.  98}.    6.  S.  101.  Martin ' Cro» 
sius  (geb.  i526j,   üliDs   (de*  dasigen  Gymnasiums,  aus 
welchem  mehrere  gelehrte  Männer  seit  dem  löten  Jai*rb. 
hervorgegangen  sind)  Zu^ling.    Vorlesung  an  der  xwti- 
ten  S'cicularfeier  des   Ulinitichen  Gymnasiums,    den  24. 
JuD.  1822.     7«  S.  112.  Von  den  Verdiensten  der  Wür- 
teddberger  'um  die  Verbreitutig  der  griech.  Sprache  im 
j6ten  Jabrb«    Eine  Bede,  gehalten  am  Geburtsfeste  des 
Königs,  den  27.  «Sept.  1817«  *of  dem  &ön,  Wür^mb. 
Gymn*  aitf  Ulm  (nebst  S«  12%  den  Belegen  au  dieser 
Kode).  —  Diese  Gelehrten  sinds  Johann  Beuchlin,  FbiL 
Melanchtboo«  Casp.  Korrer,  Joh.  Secerius,  Joacb.  Ca-  ; 
i&tirarius,  Mclch.  VV'olmar  Roth,   iVIallhias  Gaibi^  (der 
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Jand  ging,  um  recliL  zu  »tudiren),  Kriscblin  und  Marcio 
Ctuiius  (voa  druen  auch  irt  ticn  lielegen  melirere  literar. 
.  "Nachriclilen  gf^e^tbr.u  *iud).     g.  S.  134.  Uebcr  die  1521 
cr>t  lienene  Schrift  ;  Vom  alten  und  ntuf  n  Gott,  Gliubeu 
uiui  Liehre  (die  iDehrmals  deuUcb,  ckiederdeuttch.  ouch 
lateioiicb  Ubilbetst  von  M    Martmann  Dulicbiua  eracbie- 
Sien  ist,  deaten  den  labait  der  Sobfift  aogebende  Vor- 
rede ^ier  S*  134  f.  abgedruckt  ist.    Voo  deo  Verfeab- 
Um  dea  eUeo  kir«hL  Syatem  iat  keiner  gegen  deo  Vi 
dieaer  gelehrten  Sckrtffe»  eufgeUeleo).    9.       138*  Vea 
dfa  Ulrich  Velenua  Schrift  (1520)^  data  Fetma  nie  n¥k 
Bom  geUommen  aey  uad  den  Schriften  dagegen.  (Voa 
ibr  erschien  auch,  ohne  Jahrzabl,  eine  deutacbe  Uebw- 
aet^un«;.     Der  Naaie  dea  \  U.  ist  wahrgcheinlich  erdicb« 
.  let.    Krst   I  "23   trat  der  Biscbof  Fisher  in  England  ge» 
gen  ihn  .schtifilicb  auf,    den   Simon   Ileasus  widerlegte, 
Kine  italicn.  Ueberaelzung   Umih   1566  obne  Angabe  des 
Druckorta  heraus)«    10.  S.  150*  Aufaablung  der  veraclitfi- 
denen  Katechisinen  dea  Ur.  Johtnnea  Brenlz  (nicbfc  wa> 
siger  als  acht-  kleinere  und  gr6taere).    II«  S,  154  £t' 
ivaa  über  daa  von  Dr.  Luther  latetn»  überaetate  N.  Teit. 
(Ea  iat  atreitig,  ob,  die  Veb.  vob  Luther  od^r  MeUaab* 
ChoQ  oder  Sebaat.  Münaterer  herrührt.   Hr.  V,  baadik 
von  den  beiden  AuHgabea  1554  und  157O1  Voo  deoaa 
letztere  wobl  .  nur  den  Reat  der  Exemplare  der  erslcro 
liefert,  die,  nach  der  Veiiauihung  Hrn.  V.,  die  Krypto« 
calviniaten  wieder  in  Umlauf  zu  setxen  wünschten,  vveil 
ibuen  die   lJebcr*etzun^  dts   di:/tal}ni   durch   suscipi  in  1 
Act.  3  güaatig  war).     12.  S,  158«  Kaiser  Kari  V.  Frlvi-  j 
legium  für  Petrus  Apianua  (Jiieoewiti)«  den  berubmleo 
]VIaLhematiker  und  Aslronoixi ,  wodurch  er  ihn  frei  voo 
allen  ZoUgebnhren  erklärt  (das  sich  an  dem  Exemplare 
dea  'AatrooomtcuDi  Caeaarenm  befindet  1  ^elchea  Hr.  V. 
jeiat  beaitat.    £a  war  dea  Apianua  Handexemplar t 
chea  Hr«  Frof.  V«  auch  umsUndlich  haaehreibt).  '  13.  & 
156.  Einige  Bemerkungen  tifaer  einige  im  t5teo  Jahrb. 
gedruckte  deutacbe  Bibeln  (zu  Paneera  1777  und  Nsstl 
1779   Werken   —  über  die  Bibeln,    die  der  Vfr.  selbit 
besitzt).    14.  S.  i7.>,   Uebcr  ein  handachriftlichea  Frag- 
ment von   Wiilerauis  (^uftutsclier)  Farapbra^e  des  hohen 
Liiedi  («s  ist  ein  lialbcr  Foliobogen  von  Pergament  in  4»  ; 
ausammeogelegt ,   wovon  jede  Seile  32  Zeilen  bat» 
auf  den  innern  hölzernen  Einband  eioea  Foliaoteo  auf*  | 
geleimt  wa^i  wahracbeinUch  aus  dem  istea  Jabrh.|  ^ 
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weiebt  dfteii  r^thAfm  Abdrucke  4ev  WüK  Bariphr.  la 
Scbiltaci  Tbot*  «b»    Kocb  miiA  ymn^  «iii  paar  andero 
Baadtobriftea  dor  WilL  Parapbraae  Naobncnt  gegeben). 
15»  S.  l8l.  Martin  Fracht'»  (ehemal.  Superintendenten 
iu  Ulm,   dann  i'juf.  in  J  n binc-en  ,   gcsr.  IJ56)  Brief  an 
Dr.  Wolfgang  Kychart  (Sta<iiar/.t  in  Ulm,  dessen  Brief- 
wecbiel  mit   verschiedenen   GeUHrten  sich   hand^ciirii t- 
licb  io  der  Hamborg.  Bibl.  beündetj   vom  J.  1524  (der 
Brief  iit  iiir  die  Geschiebte  CarlsLadts  und  seiner  Schrif-  < 
Uvk.joacbt  unwichtig)^    16.  S.  186.  Scbreiban  der  NiiriH  - 
bergMabaa  Fredi^r  an  dia  Tbeohügeki  a«  Wittenberg  ' 
vom  letzten  Febn«  1540.  (£a  iai - dte^^  AoCwOrt  derielbao 
aiil  die  ibseo  durch  Mdlancbthon  iwge^egta  Frage :  ob 
und  wie  weit  maa  ftcb  oiit  dem  Gegeotheile  wegen  Vor« 
glaicbuog  der  atteittgen'Lebrpanoie  acDlataen  toHe«  Io 
eiaer  Note  S.  1R7      hat  Hr.   V.  einige  NacbtrSge  an 
bdiwar»    ausführlicher    Naciiricht   über  lluprechts  von 
ÄlüäLam  Leben,  Meinungen  uiid  Öchrifteu,  im  5teD  Th. 
vüü   Strohe]'«  MiscellaneLn ,   initgelheilt).      17.  S.  190. 
Ein  Biitf  V\ik\.  Aiclaiiciithon'«  an  Georg  Karg,  Prediger 
iii  Anspach  (der  fidli  durch  seine  beioadere  Meinung 
vom  ibätigeo  Gehoriam  CbrUii  bekannt  gemacht  hatj 
aus  den  OriginalOf    aoflh  ungedruckt  (wahrscheinlich 
2558  geicbriebeo).    ig.  S.  194,  Einige  lateinische  Verse 
foa  Georg  Spalatinua«  tbeilt  an«  dem  Originale,  theiU 
aai  etnet  alten  jkhicbrUt  ond  ungedruckt  (fnof  Dialt- 
chea  sind  1577  an  da«  fienediet.  RlofCer  Boaau  bei  Zeite 
gerichtet).    19.  8.  196.  Einige  Nürnbergitche  Anekdoten 
•U8  dem  I5teii  und  i6U'n  Jahrb.     An  den  Pegnes.  Blu- 
menorden  in  Nürnberg  l320  (von  Slepban.  Fridelin ,  ei- 
Dein  erbaulichen  Prediger  im  Fragen kl'jster  «u  St.  Clara 
in  Nürnberg,  am  Ende  dea  I^Cen  Jahrb.;    eini/;e  unbe- 
kannte ümitände,  die  Gefangennehmung  des  um  Nürn- 
berg vielfach  verdienten  Hierdn.  raumgärtnec,  durch 
den  Laodf  iedenabrecber,  Albrecbc  von  Kosenberg,  an«' 
gehend,  5.  1981  von  den  Auagaben  von  UUibb  Findara 
Speoolum  pasaionte  J*  G,  1507  und  1519,  S«  300;  ein  . 
paat  Notiaen«  den  Dr.  Job.  Riedner  betr.,  S«  20d)«  20. 
^•v306.  Kleine  Beitrage  xur  Geacbichte  der  Plackereien, 
.beaondera  dea  Fränkischen  Adels,   aUs  hüchst  seltenen 
gleichseitigen  Druck  chriften  gesammelt.     An  den  l'fg- 
ßlumenorden    in    Nurübrij^    l822   (aus    eintin  xVuS« 
iichreilx^n   dci  schwäbischen  Bundes  und  Mandat  gegen 
die  adeligen  Stcditeurduber  vom  J.  1529,  mchrern  Ur- 
(«lidao^  die  in  einer  Sammlung  atehen.     Die  Keicha- 
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#Udte  Nürnberg' iumI  UIa  tttobtoo  lurt  daa  atogefaog^ 
neu  Plaakero  .Uiiraen  Fcocati).    ai.  S.  ai&  Uab«r  #iaift 
Miinato  jiar  ebemaligeB  Raiabiaudt  Jfny  aoa  dar  antaa 
Halfta  des  i6Uio  Jabrb.*  Bio  Maiaer  Beitrag  siir  allen 
iobwabuoben  MüDageiobiobia»    (Dar  Hr.  Vfr.  baaitit« 
autfer  einer  Saatmlung  von  Urkuadeo«  altea  Hand*  nad 
iJi:uck«cbriftau   auch  eine  kleine  Sammlung  von  j^riechi- 
acben ,    ruaiUcben  ,    Hühl*  und  Blech- Mün^ceo  aus  dem 
IVTittcialter  und  «pälern  IViunxcn.)    Die  kleine,  abt-r  ehc- 
inaU  wolilhabende  Stadt  Iiny  erhielt   vom  K.  iMaximi» 
lian  I.  1507  die  Freibeit,  ailberne  Miioaeo  au  acbiagea 
und  machte  1508  «cboo  Gebrauch  dATQD|  auf  dem  Awwa 
4uht:  Gratia  JSlAaximiliaDi  Kagia  Rooi,,  auf  daai  Ravaait 
Mooeta  oova  otvitiitu  Ysni  i5o8«    Auch  IVtanae«  vaa 
Augsburg,  walabaa  1521  das  Mäasraabt  arbialt,  werdaa 
aagafttbrt.    Uabar  die  Sohraibtrr  d«a  Namaoa  der  Stade« 
Yaai  und  UnU  S.  S2r.  (Daaa  gabört  die  StaiadrocktafeL) 
22.  S.  222<    FürttHcber  Tafelluxus  im  dritten  Ueceo- 
uium  de»  if).  Jabih.    Aus  Spalaiins  Handschrift.  Gast- 
nrabl  deü   Cburf.  Johann  von  bachieu   ia  Speier  1526« 
und  al»  Gcgtiu^iuck  ,  S.  228»   eine  Reicbfttädtische  Gt* 
slung  von    1542).      23.  S.  229,   Von  einem  hebräisch* 
Teutleben  Vocabularium  voo  Klias  L*evita  von  I543  (aMl 
dem  Titel:  Q^*>a*into:/«  au  laoy  1542  gedr.  3  Bogaa  7 
Blatt,  io  g.    Fagiui  iat  wahrscheinlich  VerfaMer  der  W 
teio.  Vorrtda).   S.  233  ff.  ut.  ai»  Aagiatec  übac  diaM 
^miplimg  baigalügt 

LehahHch  der  üblüchm  Glai$bm$^  und  SUtmt» 

fehre  fiir  mittlere  Clauen  der  'Gymnasien^  %fon 
H einr.  Kunhardt^  Dr.  der  t^liil.  u n d  ProJ, 
amGyinn.in  Lubtck.    Luheok^  ^sachenjeldi,  läaä. 

yUU  iöö  S,  Iß  ö,  8  Gr, 

Die  Lebrer  der  obern  Classen  dei  Gymn.,  welcbeo 
der  l\eligiuri&untvrricht  anvertrauet  i«t,  haben  unter  tidi 
die  Verabredung  getroffen,  abwaphtelnd  ia  iadem  VVia» 
terbalbjahre  die  Voaberaitung  der  aus  ibram  Sabal«* 
kreise  zur  Qocfirmation  geeigneten  OyonaaaiaatM  ta 
übernehmen.  Oaau  bedurfte  dar  Hr.'  Vfir.  aioaa  paaaaa» 
den  Lehrbucbt  und  arbeitete  das  gegeuwirtaga  aoa,  da« 
»ucb  %a  aodero  Ortau  wird  baoutat  wardao  kötiaaii« 
E«  hält  aicb  vornebo»Uoh  an  die  btbliaohe  Lehre;  dabei 
i«t  die  kirchliche  Lehre  (z.  B.  vou  der  üreieinigkeii) 
ii^i  berubrti    dt^ui  Lehrer  bicibi.  aUo  Vielea  woiter  au 
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entwickeln  und  naher  zu  bestioimeD,  und  die«i  ist  auch« 
htsi  dtic  Abeodoiabiilebre,  S.  6o,  ausdrücklich  bemerke* 
Es  iiC  vorzüglich  di«?  Anordnung  der  IVlaterien,  es  und 
dia  den  tiuzeiatin  Abäcboillea  aogebangteo  Fragea^  et 
ist  die  ganae  für  dlaa  JLebrer  und  für  di«  öobiiier  nutz* 
liebe  Eiortcbtniig  des  Buch««  wodurch  et  empfoblea 
wicd.  Na^b  einer  Einleitoiig  in  dia  Adligiooslebre  itk 
S.  14  —  74  dia  GlaoboDtkbre  t  S.  74  —  136  dt»  SiitaiH 
)ebre  vorgetragen »  uad  5«  137  folgan,  ah  Aobaogi  dia 
^os  abgedfockta«,  wicbtigatas  Bibaltpriiaba«  nacb  4ea 
Abaabaiitan  dar  Olaubenalebra  (dano  aar  Sittaolebre  sind 
aia  nicht  beigefügt),  da*  Meiooiirea  deraelbeu  zu  er« 
Jaicbtero« 

Predigten  über  Brs^Uihung  der  Kinder^  Von 
Gotthold  Ehregott  fVinller^  de»  Predigte 

^mts  Candidalen  in  PedeUi>itz  bei  Pegau.  Leip^ 
j^i^i  Giäclif^  ohna  JahUahL   X»  üü  6\  ^/ •  8. 

Der  Verf.  wurdaV  nach  aeinam  4^gaDge  von  dat 
Unit eraitji^  Hautlahiat  ttnd  £rsieber  von  aaaba  Söbna« 
Mgaaabaafff  Aaliarn^*  diaxar  auf  dia  Scbula  vofbaraiian 
aoUtat  Diaaar  Barnf  varaalaitta  ibn«  nicbc  nur  stob  aalbsc 
a»U  dao  Ertiabuog»-Qntndal|aan  durob  da«  l^teteu  daf, 
bealan  pSdagogisoben  Schriften  vertrauter  au  macheni 
aondero  auch«  das  Verhaken  der  Aeltera  bei  der  Eraie* 
bung  der  Kinder  genauer  zu  beobachten  und  I'llicbteu 
und  Fehler  zu  bemerken  9  über  welche  er  seine  Beleh- 
rungen und  Warnungen  in  die  hotm  von  Predigten  ein- 
gekleidet bat.  £fl  ^md  deren  sieben  :  i.  mit  vvelcbea 
Erwartungen  Aeltern  ein  neugebornes  Kind  ampfangan 
aoUan  (Text  Lnk.  57 — 8o*>  Bat  Baatimnung  dtatav 
Erwartungen  wardan  Aeltern  an  dia  daran«  barfiiesten« 
dao  Pfliabten  arinnartf  dia  «ia  su  baobaabtan  baban« 
^  S*  17«  Dia  Frage :  waa  «ojl  au«  on«arn  Kindarn  war« 
dan?  i«t  in  den  drei  Siltaan  baantwortetr  «ia  «ollen  «itt> 
liob  gute,  verständig  kluge  nnd  «o  für  dia  Welt  braooh« 
bare  Menichen  werden  (dertelbe  Text).  3.  8.  36.  Wie 
Strenge  und  Milde  in  der  Erziehung  der  Kinder  mit 
<iiiiaader  so  2u  verbinden  teyeu,  daü  jede  zu  rechter 
'/,eiL  angewendet  werde  (Luc,  2,  41 — 52.)  In  den  bti- 
dao.  Theilen  werden  die  vorzüglicbtten  Falle,  wo  Stren- 
.  ga  und  wo  Milde  anzuwenden  itt,  angeführt.  4.  S.  56t 
Daii  Aeltern  bei  der  Behandlung  der  Kinder  nicht  pflicbt- 
widrigen  (Jatanobiad  maehan  dürfap  (i*  JVlqt.  37,  3  i.}. 
■  Die  Qr«anbant  wakba  AeUarn  «>'  4»M«m  f  nbji«r  varlai^ 
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teo  nuA  iie  Folgeta  werden  angegeben»    5.  S.  73.  Ebt 

herzliche  Warnung  an  Aeltern,  tich  bei  der  Ersiehuog 
der  Kinder  (und  über  dieselbe)  niclH,  am  allerwenigsten 
aber  in  Gf'genwarc  der  Kinder  selbst,  unbesonnen  tn 
widersprachen  (Jak.  3,  16.}.  Auch  hier  wird  i.  uoUr- 
auchtf  woher  dieser  Fehler  entsteht  und  wie  er  sieb 
äussert,  2.  weichet  seine  Folgen  sind»  6.  87*  Von 
der  ]^£icht  d«r  Aeltero»  ihren  Kiodera  ein  gutes  Beispiel 
SU  geben  (l^liil.  3,  17.).     Ea  ^ird  1.  der  Kiofluss  dei 

.BeiapieU  anf  Andere  überhaupt  und  anf  Kinder  i»^^ 
sondere  geaeigt  und  dann  die  Ffltdbteo,  wekbe  deibatt 
Aeliern  gegen  ihre  Kinder  haben,  erwogen.  7.  S«  les* 
(über  Fred.  Sal.  11,  9.)  enthält  vier  susamfflenhSegeiida 
Fragen:  Ist  das  Jugendalter,  weil  es  manche  Beschwer- 
den des  JVlannesakerc»  u'icüt  kennt,  deshalb,  wie  uiau  ge* 
wülmlich  wahnt,  da»  glüchllchste  ?  Glaubt  dia  Jugend 
selbst  das  achunite  Alter  zu  ^eniessen?  Sollte  man  foz 
ihr  von  ihrem  Alter  aU  von  dem  aogenetimsten  des  Lc* 
bens  sprechen?  Darf  man  endlich  in  der  Meinang«  ibra 
Jahre  müssteo  dia  beaten  des  Lebena  aeyn,  aie  nun  al- 
ler Eineehranknngeiä'  imd  Beschwerden-  mögliohat  au  üba^ 
beben  ancbao,  damit  aie  die  glüokUehaten  dea  Lebaai 
werden  möchten?  —  Sie  werden  sammtllch  Temelai. 
Der  Vortrag  dea  Tfa.  ist  aehr  populär,  obnn  gemein  n 
werden  f  «lad  beralich;   seine  Frediglea  vt^rdienen  gdo- 

•  feii  uud  heachlel  zu  weiden. 

Keiner  -  Lexikon,  oder  gesQUichtliclic  Dajslel* 
lang  der  Irrlthre/i ,  Spaltungen  und  aonder baren 
Meinungen  im  Christent harne ,  vom  /fnbegiinni 
desiiclhtft  bis  att-f  unsere  Z,eLten  in  alphabetischer 
Ordnung,  ^ius  dam  Französischen  übersetzt^  viel- 
fach verbessert  und  sehr  vermehrt  von  Feter 
.  Frit^f  PJarrer  zu  HergoUhausen^  im  Unler^ 
niainkreise.  In  drei  Bänq^n.  Erster  BandL  Iii' 
BtorUche  üebersicht,  XL*  fiäo  S,  gr»  ä.  Zweiter 
Band.  Erste  yJbth eilung.  ßi6  &•  ff^iirsburg, 
Mtüngtr^sehe  Buchh:  i8d& 

:oEine  gedran;^te  Geschichte  der  Ketzereien,  Verir* 
rungen  ,  Spaltungen  und  Abtrennungen  von  der  alten 
Sduttec* Kirche 9  in  Verbindung  mii^einer  kurzen,  bün- 
digen, aua  den  einzig  wahren  (Quellen,  den  apoatoliscbeo 
Ueberliefarungen  durch  Schrift  und  .Wort,  geaohöpftea 
Widerlegung  deraelbeo  und  einer  ^  gediegenen  Darate)> 
Ittog  der  alten»  reinen  Lehret  acheiat  ia  naiem  Tageot 
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wo  die  Feinde  der  katholisch t^n  Kirche  mit  erneuerter 
IVuth,  freilich  fa^t  immer  nur  niit  veralteten,  bloss  neu 
gescharfteo  W&iieo  gegea  sie  zu  Felde  ziehen,  eine  7.eit- 
gepiäflse  Aufgabe  zu  teyn  o:    Diese  Worte  dea  Uebert« 
geben  Zweck  und  Geiai  dietaa  LeKikont  ao.    Das  frans. 
Werk,  das  der  Uabara.  mit  aeinen  noch  bürtera  Urtbei^ 
leo  .ubar  die  KaUer  aoageatattet  bat»  tat  1764  unter  daaa 
Titel  araohionens  Memotrae  pour  aervir  a  Tbistoira  d«a 
egarementa  de  Peaprit  buoiatn  par  rapport  k  la  religioa. 
ehretienne,    ou  Dictionnaire  des  Heresies,  des  Erreurs 
et  des  schiimes  etc.    Der  erste,  allgemeinere  Thtil,  eni- 
halc  eine  Einleitung,  die  den  Dan  und  die  Einiiclitung 
des  Werks  angibt.    Der  Vfr,  gebt  bis  auf  die  frubebtca 
Zeiten  zurück  und  bandelt  im  i.  Cap,  von  der  Urreli- 
gion der  Manachen,  im  2.  von  ihrer  Ausartung,  den 
verschiedenen  religiösen  Syiremeni  welche  der  meuscbU 
Geist  über  den  Triimm^rn  der  Urreligion  errichtet  baCf 
der  Erlöacbung  dar  Urreligion  und  der  dafür  bei  irar» 
•obiedanen  VöTkant  a  ofgaa  teil  tan  |  C.  3.  von  den  Tarin» 
dernogen,  welcba  dia  Fbiloiophan  in  der^Friaatar«'RaU-> 
gion  erzeugten ,  und  zwar  namentlich  der  chaldaiscben, 
persischen,   ägyptischen,  indiacheu  Weltweisen,  deren 
Systeme  auff^e.stellt  werden  (wo  aber  die  neuern  For- 
sfchungen  ^Manches   zu   verbessern  an  die  Hand  geben); 
C.  4.  die  Ilcligionsgrundsätxe  seit  Entstehung  der  Thilo- 
Sophie  bei  den  Griechen  bis  auf  Alexanders  Eroberung 
Asiens,  und  C*  5«  von  da  bis  auf  den  Untergang  dea 
Reiche  Alexanders.    Dann  folgen,  C.  6*  S.  69«  die  Reli« 
giootgrondeatze  der  Juden  und  inabeioodare  S.  83*  der 
Pbariaäevy  Saddncaer,  Eatiar  und  Samaritaner;    C.  7. 
S.  94,  der  politische  Zaetand  dae  manachl.  Gaecblaohta, 
vom  Ende  daa  Reioba  Alexandere  bia'^snr  Entatefaung 
des  Christentiiums ,    und,   C.  g.  S.  99,  der  Zustand  dea 
jnruDchi.  Geiäies  hinsichtlich  der  Religion ,  Sittlichkeit 
und  Wissenschaften  in  demselben  Zeitabschnitte.  Dann 
iiii'l  die   chrisllichen  Jahrhunderte  vom  l  —  löten  ein- 
zeln behandelt:     istes  Jahrh»  iS»  104,  Entstehung  unii 
Ausbreitung  des  Christentlmms ,  Hioderniaie  desselben» 
Spaltungen,  Uneinigkeiten,  Irrlehren  unter  den  Christen 
in  laten  Jahlli.     Zweitea  Jahrb.  S,  1(4.  Politischer^ 
bürge rliobar,  -rcligiösar  Zustand  dar  Walt;  rali^  Grund* 
aäua  der  Fbiloeopben,  Zustand  daa  manaobL  Gaiatea  in 
Baaug  auf  Wisaanaobaften  und  Sittliebkatt,  Zoatand  der 
Joden;  Fortschritte  des  Cbristenthums ;  Ketzereien  und 
Secieu,  die  in  demselben  eoUtaudeu  und  deieu  Wicikuu» 
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^•Di  Fofttcbriit«  in  Vbildiopliia  wl^r  dea  CbrUtem« 
Auf  gUichtt  Weite  tiod  die  folgeadea  Jelirlmadefte  diireh 

^t^iii^eii,  das  3te  :s  237.  in  4  Capp.,  de«  4te  S,  147. 
4  Capp.,  das  5tö  S,  162.  4  Ctpp. ,  dai  6te  S,  177, 
3  Capp. ,    da&  yi&  S,  ote  S.  202 1     da*  i^ic 

^.  215  V  das  lote  S.  226«  das  Uta  8.  236«  das  i2to 
•S.  245»  das  I3te  S.  253,  das  1410  S.  260,  das  i^it 
S.  266«  das  löte  S.  273.  Der  politiscbe  und  der  Ctil- 
Cur- ^lisiand  des  Ltäoder  wird  laetst  soertt  bescbrieW« 
und  d«|»  Scbluss  inacheii  die  Irrlabren  und  Streitigke^ 
.tea.  Nur  die  Dacateilung  des  l6tea  Jebfik  iel  oicbc  ta 
,  mehrere  Cepitel  getbeik  oüd  übeibeapt  kurser.  Deas 
der  Vfv.  über  die  Relörmafeion  der  Kirobe  «od  Ibra 
Stifter  und  Bef6rdertfr  uogöoacig  urtbeileo  w&de,  wer 
2u  erwarten;  iozwiftcben  iät  er  doch  noch  geoiässigter, 
alft  IVUiicbe  aeiner  Kirche  und  hütet  «ich  vvenig&teos  vor 
Anklagen»  die  gans  lacherlich  sind.  Kr  erkennt  £. 
deo  ichaudlichen  Ablaiihandel  als  die  iiächi»te  i^utlie 
der  kirphlicbcn  Bewegungaa  ao.  üeberbaupt  iat  iM>ia 
Vortrag  leiebt  und  gelfaliig,  £igaoscbaf teo ,  die  im  der 
Uebecsetsang  nicht  gana  yeruiisst  werden.  Die  efUe 
AbÜL  dea  fiten  B*  fangt  mit  Abälard  an  und  echlieatf 
jnie  Eutyebee»  Entyebianiamoi,  Eutjebaaner«  Auefobt» 
liebe  Artikel  atnd :  Abyaainierv  Aoabaptieteo  and  derea 
Snclent  Arianisoius«  Armeniert  Ba^enUnniis»  Begbarden, 
Berengar,  Bilderstürmer,  Camisardeu  (S.  356)t  Cheld^r 
oder  Ne&toriauer  Syriens,  Cophten,  DonatiüeOy  Englands 
.Trennung  von  der  röm.  Kirche,  Reformationen  und  Ra- 
actionen  (S.  449)  ,  Eutyches.  Die  Artikel,  welche  der 
Uebars.  vermehrt  hat,  sind  mit  einem  |  bezeichnet  («s 
aind:  Albigeoser»  Aoiiuinitarier,  Englische  Secten>,  d^ 
Ben  eingeaebalteteu  mit  einem  *  (böbmiaebe  Brüder,  Bmt 
6er,S*  315$  Calixtiner  oder  Utra^uiateo«  Calviiilateni 
englische  Uieraiebie)*  Cyuiker  gebörtea  nicbt  in  dseai 
JLetserlexikQn;  aneh  konnten  manche  oaeicbece  okristL 
Parteinamen  und  Seeten  wegbleiben ,  wie  die  Cyrenai* 
ker;  auf  die  Schreibunt;  der  Namen  hatte  mehr  Sorgfak 
angewendet  werden  sollen  ;  »u  iindet  man  Aphtarccda- 
)«eLen  .st.  Aphtbanodoketen.  Die  Agioniten,  unzuciuiga 
JVIenschco,  sollen  gegen  das  Ende  des  7teu  Jahrb.  unter 
^ustinian  erschienen  und  doch  auf  dem  Concilium 
IIa  Gangres  (sot  «t«  Gangra)  im  4teQ  Jabrh.  verdammt 
worden  sayn.  Oer  Vfr»  bet  Mebreres  ana  ältero  Mirif« 
|en  über  die  Ketaereien,  auch  deutsebent  anfgenoinaw 
ohne  frttftmg,  und  der  Üeberi.  wenig  verbeaaert. 
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'  Das  TieiL  Kreuz  und  das  Gehet  des  H^rrn  in 
10  Fredigten  erklärt^  nebst  einer  Zugabe  mehre-* 
rer  Fesipredi^tM  und  einiger  Grabreden*  ^on 
Heinrich  Rueeis^urm,  Cooperator  mu  Sandem 
back  im  Regenhreise,  J^yHrmburgj  Elünger^ethe 
Buchh.  ftB3&   FL  37$  &  8.    i  Rlhlr. 

-  Der  Vf.  hatte,  gleich  nach  dem  Antritte  leines  Am« 
tei,  sich  eotfcblossen  9  das  Vater  Unser,  das  so  häufig, 
ohne  es  su  verstehen  und  ohne  herzliche  1  heilnahtne 
hergesagt  wirdf  seinen  Zuhörern  zu  erklären  und  ans 
Hers  £Q  legen.  Gleiche  Veranjassutig  hatte  die  Predigt 
übet  daa  heil«  Kreus.  Sie  .wurden  mit  vieler  Tfaeilnah« 
me  i^ehört  und  su  lesen  gewunacht,  Ueber  jenea  atod 
9  Predigten  gehalten  und  hier  auf  genommen*  Ihr  Vor* 
trsg  ist  eben  ao  deutlicb  belehrend,  ala  veratindig  er* 
bauend.  Nach  dem  Verlangen  des  Verlegers  hat  der 
Vfr.  noch  andere  Predigten  beigefügt,  um  der  Sainm- 
lurjg  grossere  iVIannichfaltigUeit  zu  geben.  Es  sind  eine 
Kcujahrstags  -  predigt  (worin  belracijtet  wird :  I.  was  hat 
Gott  im  vergangen eri  Jahre  nn  uns  gfjthan  ?  washabenwir 
getban?};  eine  Predigt  am  Feste  der  Erscheinung  Ghrtati 
(Name  und  Bedeutung  dea  Feates  wird  im  Eingange  er«* 
Üart  und  denn  gezeigt«  wie  der  Ruf  Gottea  an  die 
Weisen  ergingt  und  wie  aie  ihm  folgten};  Fredigt  am 
Pfiagitmontage  (S«  926)*  D^ber  die  Liebe  Gottea  su  den 
Maasehen  und  die  den  JMenachen  eua  dieaer  Liebe  ent- 
steht; ferner:  Predigten  am  Festtage  des  heil,  ßenno, 
^cbutzpatrons  von  Baiern  (Thema:  wir  miissen  wach- 
sam seyn  über  uns  selbst  und  über  Andere),  am  Kirch- 
vveihfetite  (die  Üirche  ist  ein  Haus  Gottes;  auch  un^er 
Haus  könule  und  aoUte  ein  Haus  Gottes  seyn);  am  Fe^te 
aller  Heiligen  (wea  waren  die  Ueiii^en  auf  dieser  Erde? 
was  mKaaen  wir  seyn^  um  heilig  su  werden?);  am  Gef 
däcbtniaatege  der  Veratorbenen  (nach  dem  JieiboK  kircbv 
lieben  Lehrbegriffe) ;  am'  Sonntage  nach  eller  Seelen  % 
vier  Grebreden,  Gewdhnlieh  aind  die  Heden  und  Fre^ 
dtgten  mit  pasaenden  Veraen  geschloaaen« 

Der  fVeg  zum  Himmel^  öder  Andachten  der 
chfUiHthen  Kirchs  auf  alle  Tage  und  Feaie  des 
Jahre,  Für  Katholiken*  Vom  UebereeiMcr  der 
Religion  nach  Racine.   Zweite^  Vermehrte  Origi'^ 

naL-  j4u8gabe.  Mit  3  schönen  Kupjern  und  einem 
in  Ktipf.  gestochenen  TitelbiaUt,  llbendaselbat 
ibaö-    i  UL  424  S.  8,   i6  Gr. 
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Dia  «rrta  Auflaga.war  auf  Koitaii  das  Vfa«  und  oor 

In  wen  ige  o  Examplaraa  1826  gedruckt  wordeo.   «  Da 

diese  bald  vergrifFen  waren  und  Nachfrage  nach  diesem 
Erbauungübucbe  war,  so  wurdü  die  ueue,  durchgeselic ;  e 
und  mit  passenden  Zusätzen  vrrmehrte,  auf  Kosten  <Ur 
neuen   Vefiagßbaiidlun^    gi^flruclu.     Wie  vi«l  Kigentbum 
dea  V'fa.  iat,  Können  wir  nicht  angeben.    Iit  sagt  »elbit, 
dass  gegenwärtige  Sammluog  aus  Go&oe  und  Anderer 
in  diaaa  Form  aur  Antsaat  recht  frommer  Euipfindungeo 
gebracht  wordan  ley.    Sie  eotbält  I«  tägliche  Andachten 
mit  Erlilärungan  bei  jeder  Art  dietar  Gebet«  (welcbe 
die  Varanlatsung  deraalben  u.  a.  f.  angeben);    a.  feti* 
licba  Andacbtan  (auf  dla  Sonn  •  und  Festtage) ;    9.  be- 
sondere Andachten  für  gewisse  Feste,  Aposteltage«  an 
Schlüsse  dei  J;ihrs.     Kin  Theil  dieser  Gebete  ist  in  \  (fr«»e3 
abgefatst.    Viel  Lateinisches  i&t  hier  und  da  eingemiicLt. 
S.  399  findet  man   eine  Zut^abe   beiü^^r   dr-än^e.  Sie 
sind  sehr  matt  und  zeugen  von  keim  in  poetischeo  Ta- 
lente ihres  Vfs.     Das   Vater  Unser  ist  6.  402  in  swel 
poetischen  Bearbeitungen  mitgetheilt.    Dia  exate  liibrt 
wohl  nicht  von  dem  Vfr.  her.    Dia  Kupfer  atallao  dir 
die  Himmelfahrt  der  Maria,  die  drei  Wauan  aua  deai 
'  Morganlande  t   dia  das  Kind  Jesu  verabran «   und  dsi 
Abendmahl  dar  Apostel  (nicbt  nacb  dca  Eraabliiog  iu 
Apostel). 

Der  fVeg  zur  Seligkeit.     Ein  Gebetbuch  für 
gutgesinnte  latAoliecfie  Christenr  fon  ^le^atf 
•  der  Parizek,   Direetor  der  Prager  Normal" 
Schute»    Durchgesehen,  verbessert  Und  vermehrt 

von  einem  kalliolischen  Geistiii  hen  der  Diöca 
Mege/i^buj  g.    Mit  5  Kupf,    Kbenäas»  26  4  ^i.  in  16. 

Dia  Variagshandlung  wurde  veraolasstt  aua  den 
acbiedenen,  von  den  katbol.  Christen  aabr  gaacbStatea 
Gabatbächaro  des  Verfa*  daa  Bessara  auswableo,  aa  ISt 
nnaar  Zaitelter  passend  einrichten  und  mit  nauen  Lie> 
.dam  nnd  Gebatan  varmabran  au  laasad.  &o  entstaad 
diess  neue  Andaehtsbnch.  Es  sind  tbeils  Gebete  «  ihc di 
Lieder,  jjüvvuLI  allgcuiclnea  äU  besonJern  InhaltA  ,  lüit 
Kückticht  auf  die  Feste  und  Gebraucht)  der  ruui.  kalboL 
Kirche;  unter  den  ailgerneinern  Gt^xingen  sind  auch  ei- 
nige wenige  von  protetant.  rcligiöten  Dichtern.  TXit 
Gegenstände  der  Kupfer  ainds  iViaria«  di^r  ibc  Kio<i 
das  Kreuz  zeigt;,  dia  Abaaiima  Jain  vom  KraoBa;  aaias 
UimmalCabrt.  « 
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^  Naturphilosophische  Wissenschaften. 

Das    Unsterbliche   und   die   siiLliche  Freiheit, 
Phiiü&upfLiscIie  Unltrbuchufig  als  G rund/age  ti/itr 
-    P/ijsivf<>i;ie    der    nienschlicfien    Gesellschaft  po/n 
Dr.  //.  Kessler.    Ileilbroim  ^  VrßcJisUr^ 
XJL  76  &  gr.  &.  8  Gr; 

Kef.  irmucbt  ei ,  einen  Theii  der  Haaptgedaokeft 
dei  Vf«.  auf  seiner  Schrift  1  durch  welche  er  einen  Bei* 
trag  Bor  Erweiterung  der  menschlichen  £rkennlniis  ga* 
ben  will»  aussoheben,  was  nicht  leicht  ist :  Der  Mensch  . 
hat  einen  Willen,  der  anf  das  Leben  gerichtet  ist«  Der 
Wille  wird  im  JV1en*chen  durch  das  Dtuken  zum  Gei^U 
Insofern  der  Ccii^L  iin  i\ien«cben,  veriuüge  seiner  Begriffe, 
durch  Vorstellungen  und  Ideen  will,  dass  Urdnung  auclt 
ausser   ihm   iti   allem  Denkbaren  ßcy ,   und  wenn  die 
Bewegungen  selbst  ordnet,  wird  er  Vernunft.    Ds  der 
vernünftige  Geitt  nicht  von  der  Materie  und  ihrer  Be* 
Wegung  abbätigt,  so'ist  er  itrei*    Freiheit  ist  Unabhpn* 
gigkeit  des  Willens  von  der  Erscheinung  im  Daseyn» 
Der  Menach  denkt  sich  Zwecke,  die  sich  suletat  nu|p 
in  einer  Erfollung  vereinigen  lassen,  welche  nicht  ia 
den  Erscheinungen  seines  Daseyns  liegt    Er  will  ein 
vollKommenes  Leben  ohne  Ende  mit  dem  Bewusstseyn 
der  höchsten   Freiheit.     Die  Freiheit  im  (Willen  dvi) 
Ganzen,  den  vernünftigen  Geist  des  Weltalls,  den  letz- 
ten Zweck   alles  Daseyns  nennen  wir  Gott.    Gott  oder 
das  Göttliche  ist  es,  was  der  Menscb  in  seiner  Vernunft 
wollen  mnss.    Hier  tritt  die  Nothwcodigkeit  in  seina 
Freiheit  ein.    Das  Göttliche  erkennen  wir,  sofern  wie 
freie   Zweckmässigkeit,    selbständige  Lebensbedingung 
in 'den  unveränderlichen  Kegeln -der  Bewegungen  erken« 
nen.    Diese  UnvecinderUehkeit  nennen  wir  Natur  und 
ihre  Regeln  'Gsscfze.    Gott  offenbart  sich  also  in  den 
Naturgf^sctAcn.  Zwischen  der  willenlosen  oder  physischen 
ISttlur   und   einer  sililichcii   Sjlur  (des  IMensclien)  liegt 
die  Natur  der  übrigen  orga iHbcl  cii  Weesen   (Tliiere  und 
Pflanzen),    diu  la  Veibiudung  mit  der  Natur  des  INlen- 
scben     überhaupt    die   physiologische   genannt  werden 
kann«     Die  Naturgesetze  immer  weiter  zu  erforächeuf 
musa  der  i^ofang  und  Fortgang  alles  vernünftigen  Besire*  * 
b<na  seyn*  .  Sich  der  Natur  bemeistern,  heis6t  Eins  mit 
ihr  werden  in  der  Freiheit  des  Gesetzes,    Was  in  den 
Bewegtmgaa  ähec  die  menschliche  Erfebrung  hinaus« 
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reiehtii  mbimo  wir  twig»  Ewigkeit  beseiduiei  illett  wat| 
mU  Leben  gedeobtf  tieh  der  Wabmebnonfi  ud  Beob* 
•obtoBg  eoUieht*  Wat  Mbnscbeo  ^eobecbte»  kBooee 
von  deo  Bewegungen,  betttC  die  jSefr.  Die  Metern« 
das  Theil-  und  Wandelbare,  woran  die  Zeit  in  die  Er* 
scbeioung  oder  \^  abrnehmung  Lriu,  heis&c  der  Rcnm. 
Zeit  und  Kaum  inaciien  die  meisbar«  Welt  im  LJa^f  n 
aus.  Ks  ist  unrichtip,  da»  Gehen  und  Kaminen  H^r  /.^it 
eiwaa  Kwigea  zu  D<;onen.  Im  Uaseyn  selbst  erkennen 
wirt  eU  eine  Fähigkeit  unser«  Geiftea,  die  Möglichkeit 
eiaee  ooendliebefli  Forttcb  reite  na  ira  Theilen  uod  Zo* 
iemmenteteeOf  ohne  die  Urtecbe  davoo  ant  der  Nainf 
der  DiQge  erfottcben  sa  köooeti.  Der  Rauoi  für  aieb 
iit  Dtehta  UneDdltefaei)  jenteita  dea  Raumea  tat  Uoeed* 
liebttett«  d.  h.  Uoergründbarkeit.  Die  VeraoafCt  lede« 
«ie  darauf  verzichtet,  die  Ewigkeit  crmesien  au  wok 
len^  sieht  in  ihren  Zwecken  auch  den  GruniH  dafür,  im 
Zwecke  alles  DaAevn«?  da*  J  rei  -  yorhiV(:hiif!:e.  Die 
Zeil  erkl'irt  sich  der  V  tiuunft  nur  als  Alittel  zum  ZvvecSi, 
«ur  i*ortdau€r.  Wie  iicb  die  Naturgesetze  in  der  Ste- 
tigkeit der  EracheinuDgea  i^on  seibat  volUiehen :  fo 
iDuat  alles  Vernünftig •Gesetalicbe  mit  Notb wendigkeit 
gelten,  indem  das  Erkennen  der  Uriacben  dea  Deaejai 
uomdgUck  und  eine  Wissensohaft  vom  letsten  Gmoda 
des  Willena  und  det  Lebena  völlig  anageaebioaaea  ist» 
Allett  wes  im  atebtbaren  Daaeyn  Ist  i^nd  gesobiefac,  ae» 
fern  es  bicbt  entweder  mit  dem  Bewutttseyn  eignea 
Thuns  oder  von  Andern  geschiebt,  von  deren  Willens- 
freiheit wir  überzeug,!  «ind,  betest  Erscheinung.  In  al- 
len Erscheinungen  herrscht  das  unwandelbare  N"8tiirge- 
aels,  SelbatSodig  int  nur  der  Geiit  in  der  Unabhangiß* 
iieit  des  Willens  von  der  bewegten  iVlaterie,  Freiheit 
und  Selbständigkeit  sind  also  gleichbedeutend«  Was 
eelbatfiodag  ist,  kann  keiner  Tbeilung  und  Zasnaom- 
aetiong,  keipem  Natnrgetetae  untediegeni  nicht  sur-£r- 
aobetnung  verkörpert  werden*  Der  WillOf  der  im  Dedh 
Organiamtts  anm  freien  Geiste  wird,  kann  aich  mcfat  ab 
etwas  Getbeiltes  und  mit  dem  Körper  ZuaammeDgetets- 
tes  der  Vergänglichkeit  anheimstellen.  In  aller  Frciiieit 
ist  auch  Ii^iiihei!  ,  die  als  Idee  sich  mit  dem  Geiste  der 
IVlenschen  verbindet.  ÜiUer  Idee  wird  verstanden  der 
Begriif,  der  nicht  von  den  Erscheinungen  bergeoommeo 
ist.  In  den  höcbsteo  Vernuoftbegriffen  fallt  Glaube 
'  und  Wissen  sur  Ueberzeugung  sutaaimeo.  Eiobrit  de« 
Zweeka  im  Weiull   ist  eine  dem  tUnktndui  WiUae 
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•chlechterclJngs  nofhwendJge  Annabmaf  folglich  auch  dio 
Eiobeit  alles  wahren  Geistai«  da  wir  ihn  nur  im  Zwecke  . 
begreifeo«     Die  Einheit  alles  Veroänfiigen  im  Geiste 
steht  in  eioeni  Bürgscbafts  •  Zo^nmenbanj^e  n^it  6tt 
gleich  nothwendtgeo  Idee'  einer  ewigen  Daner  der  fretea 
Thetigkett  de«  Verauaft- Willena.   Ei  wird  damit  ge* 
meint  eio  Tertnögeo  dea  wabren  Geiitea  t  ^  tich  ini  Un» 
eadliebe  mit  der  Kraft  eur  Seele  und  sam  Leben  der 
Freiheit  in  Gott,   dem  höchsten  Zwecke,  ku  vetbinden« 
IVlit  der  Geiste«- Einheit  wird  ancb  3as  wirkliche  Ver- 
mögen derselben  ins  Unendliche  zu  thfrilen  und  zusam* 
menzuset'/ en  erkannt.     Der  Geist   in   «einer  Klniieit  be- 
herrscht nothvvendig  alle  Krafr,   indem  er  sich  die&elbe« 
der  Idee  nach,  aneignet  durch  das  Göttliche  der  Ver* 
nunft.    Der  Mensch  ist  nur  frei,  wenn  er  aioh  in  dea 
Willen  Gottes  ergibt«     Die  Notbwendigkeit  der  Ver- 
Dtioft  Ist  oicbta  Andere«,  als  die  Einheit  in  der  Freiheit, 
In  Allem«  waa  Oeitt  ist    Jede  Bewegung  (Handlung), 
die  aus-  der  Freiheit  und  SelbltSndigKeit  des' Menschen 
berTorgeht,  int  eine  Tbat;  jede  Ersoheinting  kann  zu* 
f:lrich  ein  Thun  seyn ,   wenn   der  Wille  die  Kraft  be- 
stimmt, ohne  dass  die  Wirkung  eine  Folge  der  Freiheit 
und  Selbständigkeit  ist.    Jede  Erscheinung,  alles  Thun 
und  jede  Tbat  ka^n  i^u^^leicb   eine   durch  sinnliche  An» 
fchaunng  oder  Entpiindung  erlangte    Wahrnelunung  des 
Geistes«  ein  Gedanke,  seyn.  Beaieht  sifb  die  Wahrneb« 
lanng  auf  eine  Tbat,  so  ist  d^s  Wahrgenommene  eine 
ThctMceht.    AUe|  £rinnem  des  Menseben  nt  eine  Be» 
wegung  dea  Bewosstseyns,  früher  Wahrgenommenes  odet 
Gedachtea  «n  vergegenwlrtlgea.-  Ob  nnd  wie  weit  das 
Wahrgeoommeiie  ohne  das  Wabmebmende  nnd  hinwie« 
der    das    Wahrnehmende    ohne    <f!as   'VVahrgenommene  • 
Hirji/ic/i,    d.  b.  so   und  nichl  anders  wäre,    können  wir 
die  Ursache  der  Welt,  den  ersten  und  letzten  Zusam- 
«lenbang  der  Dipf;e  nicht  einseben»    Wenn  der  Mensch 
bei  seinen  Wahrnehmungen   IJewegungs  •  Regeln ,  oder 
Überhaupt  etwaa  von*  der  Zeit  im  Auge  bat,  90  sagt  mans 
er  btohaehUf  wenn  er  Gründe  ana  Eigenschaften  nnd 
Zwecken  auf  seine  Wahrnehmungen  anwendet«  so  sagt 
man:  er  urthtlUi  grCmdet  sich  das  Urtbetl  anf  Beob« 
acbtnog«    ao  gibt  diess  ein  Meinen  durch  Erfahrung, 
Das  Vermögen  richtig  an  urtbeilen  nnd  ^rtbeile  durch 
Schlussfolgen  regelrecht  tu  trennen   und  zusammen^u« 
eetzen,  der  W^raiand«  macht  aus  Meinung  und  Erfi»briir)^ 
das  Krkenntn,    Treteli  beim  Erkennen  des  Verstandes 
Aü§.  Bxpu  Vm.  Md.  ir.  St.  3«  u,  4«  l* 
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«les  oder  wahre  Ideen  hvotu,  to  wird     auia  Vernunft^ 
Jhrkennlniss.     VorÄteliungen ,  die  der  mentchl.  Gettl  in 
feiner  ErUenotnii«,  vermöge  einer  ins  ÜDendliche  ge- 
benden Gedanken- Scfiopfung  ,  zusammenseUt ,  müssen 
für  wahr  gebakeo  werden,  wenn  sie  der  Geistes- Ein- 
heit« der  VerDttofl  and  den  Gesetzen  des  Daseyns,  dt^m 
Natur* Erfolge  nicht  .wldariprecben.     Wahr  {n  ^inai 
MtnunWl  ul  alles,  wai  «iaa  Wirklichkeit  oder  Erkenn«  j 
Varkeit  bat  als  £ncbeiauagt  aU  TbuD  oder  That«  aU 
Gabt,  all  Kraft  odar  Laban.    Wabca  Voratallungen  ga- 
ban  In  If^laten  nnd,  bai  »indev  klaran  Voraiailtmeaa, 
in  (Vemonft-)  Glauben  nbar.    Wülirt  Wean  *  ainf  abac 
sicbtt   Zusammeiigesetztes   und   weder   Glauban  Mab 
Wiflteo,  sondern  beide»  zugleich,  d.  b.  Wissen  im  Glau- 
ben —  Ue&erzeugung,    Vor&tellungent  welche  zwar  das  | 
Bewusstseyn  der  Täuschung  auücbliesten,  aber  doih  di^a  j 
Geset&en  dea  Daseyoa  widersprechen,    sind  PbanLasie*  i 
Gebilde;  Votttellungeo,  welche  in  der  Erfahrung  nichtf 
Wirklichci  zum  Gegenstanda  babaa,  je  nachdem  aie  freia 
Salbitändigkeit  dea  Willens  oder  daa  Gegantheii  beföC'* 
dariit  in  Glauben  odar  Wahn  tibargahaa.   Hier  brechen 
wir  ab«   Dann  daa  mit  .  den  Worlan  daa  Vfa,  Angafüba» 
ta  gibt  acbon  biolängÜGb  dan  Cbaraktac  nnd  dan  Gang 
*  seines  Philosophirena  und  Vortrage  an  «rkannan«  nnd 
die    Anwendung    seiner   Grundsätze  auf   den  Haupt* 
gegenständ  lasst  iich  leicht  voraussehen;    wollten  wir 
den  Weilern  Gang  des  V^fs.  mit  allen  seinen  Abscbwei* 
fungcn  auf  geschicluliche  und  iheologische  Materien  ver- 
folgen, so  müssten  wir  zu  weitlauhg  werden.     Nur  ei- 
nen Sata  desaelbeo  gaben  wir  noch  aum  Schlüsse:  adex 
Gaiat  tat  aUaa»  waa  as  will»  wann  ac  Varnnnft  i#t.f 

Der  thierUchB  Organiamu»  und  seine  yerhoM^ 
nisse  m  der  jfuaBent4^eit,  Ah  Einleitung  in  dae 
rationelle  Studium  der  T/Uerarzneiu^iesenethaji 
nach  £•  yeith^B  Anaithten  entworfen  %  bearbeitet 

von   C.  fValchf   Kurf.  Hessischem  Kreisthier-* 

arzlß,    Cassel  und  Mai  burg^  Krieger,  iSsS.  JLII* 
ii4  Ä  8.  ö  GV. 

Der  Sludirende,  welcher  sich  zum  rationellen  Tbier- 
arate  bilden,  nicht  bloss  Empiriker  seyn  will,  muss  eine 
allgemeine  und  begründete  Ansicht  des  gesunden  thieri* 
/aaban  Organtamna  baban*   Untar  ^Uan  Tninnnär*  Leb«» 
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bucbern,  welche  davon  bandeln,  fand  Hr.  W.^  ^ata  not 
des  Emanuel  V  eith   iq  Wien  Handbuch  der  Veterinär« 
künde  diesen  GegeneLand  unter  der  Uebertcbrift:  Allge«. 
meine  Biologie»  aber  nur,  in  wenigen  Zeilen  berührt 
habe.     Daher  enUcbloaa  et  aich»  etwaa  auaführlicber 
darüber        belehren»     Er  folgt  dem  Ideeogange  dm* 
Wiener  Tbierarateat  bebalt  attne  Üaberad^tifteo  dar  Ab^ 
acboitla  bat«  auch  naiicbaa  aoa  aainar  Sabtift,  waa  all« 
genaaio  teracSadliah  acbiao;  trägt  aber  auch  aatoe  eigna 
Maioaag  vor  und  acbraibf  aoDichat  für  angebende  Thier*  ' 
arste.    Die  Gegenstände  der  Abichnictq  sind  t  i.  Leben; 
ISaiur   (Erklärung  dieser  Auidriicke«    der  allgeroeioea 
Natur-  oder  Lebenskraft).    3.  Organiamus;  Lebenskraft» 
(Der   Orgftniimus   ist  nicht  aua   cin^.elnen   Theilen  2a« 
samroengcsetzt,   sondern  alle  diese  einzelnen  Tbeile  be« 
atebeo  nur  durch  ihn  und  werden  durch  ihn  erhalten« 
3.  Ge§nt%0  uad  Beschränkungen  dea  prgaiiiacbaii  JLabana 
(^tnabaaondera  dea  tbieri sehen  Organismus).  4, 
Form,  Miechttog  und  Tbätigkait  (Verachiadaabait  ddä  ' 
thiar.  Org«t  a)|  aioea  aalbatiodigeQ  nnd .  aalbatlhi|igeii 
Gaoaen,  in  walcbam  organiaaba.Forniy..chaiiit0cha  Mt- 
acbung  und  dynamifeba  TbXtigbeit  aiob  m  vollkommen* 
fcter  \  ereinlgung  befinden,  von  allen  übrigen  Gestaltungen 
der  Schii|irung     5.  Organische  Selbsthildung.  (Das  gsnzo 
Thierleben  enlfallet  sich  in  drei  HuupttbaLigkeiten, ,  de- 
Bea  die    übrigen   einzelnen  Kr  ifte   i  ntergeordnet  ajrf4a 
daa  BilduDgtlebenv    daa  liewcgungsleben ,  daa  EmpfijH 
dongslebea;  ala  die  allgemeinste  tritt  dia  Bildnngat bätig* 
Jieit  o^er  organ.  Selbstbildung  hervor«  Sie  i^niaracbaidat  ' 
axfib  ypn  daa  Thätighaitao  kn  Uttofganaaah^n  dadimitt 
daaa  in  lautarm«  ao  wie^in  nanar  l^Qrper  gabtldat.ii^ 
die  Kraft«  welcha  ihn  harvorgabraohft  hat,  erloaahan  iat«) 
6.  Fflanienleben  und  tbiaritohaa  LöbaB.  (Intfbaeondere 
auch  von  den  ThierpOanzen   und  den  Pflanzenthieren«. 
und  von  dem  Unterschiede,  der  fuc  immer  diG  Filanzen« 
reihe   von   <ler   Thierreihe  trennt.)     Tbierische  Grund- 
liräfte   und  Grundformen  insbesondere.    (Der  Gang  der 
bildenden  Kraft  in  dem  Organismus  und  die  drei  Grunde 
gebilde  desselben  werden  genauer  dargestalll.)   8*  Thio' 
Tsaoher  Organitmoa,   (Drei  GroadgaataltuDgaa  ia»  thiari* 
aoben  Körpers   daa  Zellgewebe j   die  Nerven,  Nerven» 
mnrh,  Nervenfadan,  Narvenbiindal>  dia  Mnahalo,  Mna» 
kelfaiam  und  Mntkalbtindal  —  daa  GaEäaayatam«  wel« 
ches  sich  in  arteriöse,  venöta  und  Sangadar-  oder  Lyipph- 
gefällt  theilti  die  fersohiedcnen  Haute  und  ihre  VYirk«  - 
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••mkeit.)  9.  Thiensche  BildungsthatigkeJt  (deren  Haupt- 
jnomente  angegeben  werden.)  Höhere  Nerven  -  und  IVlus- 
keUb'atigkeit.  (Hai  Nervensystem  der  Reproductioo, 
des  höhefii  Empfinduogslebens ,  des  böbern  Bewegniigi' 
lebensi  passWe  und  tcUve  Seite  des  tfaieriscben  Lebens; 
Instioct)  iT.  Aiifeog,  Fortgaog  ood  RiickgaBg  des 
Thierleb^os  (dfeno  in  die  drei  Petfodea  dee  Weideoi 
oder  Entstehens,  des  Seyns  uod  Wirkens»  des  RHckg^ 
ges  uud  Üntergebens  wird  das  Leben  jeden  Thierci 
gctheilt.)  12.  Menschenleben  /  und  thierisches  Leben. 
(VcrscJüedenheit  des  Lebens  der  Pflanze  (in  welcher  sich 
nichts  als  ihr  Daseyn  ,  keine  Spnr  von  wahrer  Ktnpfiü- 
dung  und  Bewegung  zeigt),  des  Thieres  (wo  lu  ben  dem 
bildeuden  sieb  auch  das  bewegende  und  empHadeude 
lieben  iussert)  und  des  Menseben  (der  uiit  dem  Thiers 
Daseyn  und  Willen  gemei^ti  bat«  aber  dorcb  ein  Höhe- 
res« das  Wissen«  hervorragt.)  Wie  mangelhaft  diese 
Darstellungea  sind«  wird  man  leicht  bemerken, 

Erfahrungstheorie  der  Pflanzen-'  und  Thier^ 

'  production  nebst  j4nwendung  derselben  zu  Fest- 
stellung sicherer  Grundregeln  für  den.  Feldhau 
u/id  die  land(virthschajlliche  Thier zucht,  yfu  s  den 
Erscheinufii^cn  der  Natur  ^  so  wie  sich  solche  den 
Beubach/ ur/^  en    ifi    der   Chemie,    in.  angesieilleii 

i'f^^t  suchen  und  in  den  Erfolgen  der  Landwirth- 
4xhaft  darbieten,  hergeleitet  und  enl^icteii^ 

Kreyaaig  ^  einem  Ostpr^Uesischen  jCimd- 

r^rthe.  Erster  TheiL  Königsberg  i8a8.  Born- 
träger.    VIIL  456  S,  8.   ZtveUer  T/ML  EbeU 

Dar  Tfr«  hat  eich  aehon  ala  selbstdenkender  aal 
profeader  fendwifthsohaMloheir  ScbriftsteVlier  durch  eta 
grösseres,  Im  Rep.  angezeigtes,  Werk  bekannt  geuiachi. 
Seit  mehr  als  TJ  Jahren  hat  ihn  Vorliebe  uod  Beruf  sor 
BeobachLung  der  Erscheinungen  im  Pflanzen  -  und  Thier» 
leben  hingezogen,  und  er  hat  sich  überzeugt,  doss  ohne 
Umfassende  und  gründliche  Theorie,  über  alle  bei  der 
Fflansen und  Thier«  FroductioD  wirkenda  NatnrkraAe 
sich  nicht  sichere  «ad  untrügliche  Erfahrungen  aus  den 
inssarn*  ErscbeinungeiH  die  sich  dem  Beobachter  darhi^ 
tan«  siehen  lassen«  daas  -  aber  ahan  durch  diese  Erfakraa* 

£nnd  yarsttcbe«  tmofvn  sie  die  Gesetsa  der  Natar 
taUaa,  dia  Thaotia  gabildat  wird»   Diese  Wechsel- 
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wirlsung  der  Theorie  und   Erfahrung  fiodet  bei  allen, 
Erfohru [i^swissenichafÄcn  Statt.    Das  vorliegende  Werk 
eatwkkcit  eioe  TbAorio  der  rß«iis«Or  und  Thier -Ex* 
MQgQDgi  welcbe  in  alleo  bisher  darüber  engettelltea  Be- 
obdcbtuogen  und  Versacbea  ihre  ßettatigang  iiodet  und 
sogibioii  geeigoet  iti,  feroera  Erfaihrttageii  .klar  und  r#ch« 
lig  attfsufeasen^.den  Grund  davon  ansugcben  und  sicbere 
Giondaatae  für  dia  ficbtig«  Anwandung  auf  Bebandlung 
im  FeUbauea  und  der  Thiersucbt  aufzustellen.  Diete 
Theorie  üegt  auch  dem  vom  Vfr.  herausgegebenen  tihd 
likiC  Ueifail  auigciioni Iii I  nr u  Uandbuche  su  einr  in  natur- 
und  Keirgemäasen    Bcttiebe    der    Landwinluscliatr  zum 
Gruad<^,  ,\vo  sie  nicht  in  ihrem  ganzen  Umfange  vorge^^ 
Lragei^  werden  konnte.    Jetst  sind  nun.  auch  die  neuem 
«baoiiichen,  pbya|#pben  und  pbyaialogiaohen  Unteraucbun* 
geunndßntdeckungaa  binangakonftoienr  Ben  einem  lo  viel 
uaifaaaendeD:  Werke  snuft  uatara  Anaeiga  eich  auf  eine 
»llgemeina  Angabe  dai  Inbalta  etnachraiikaa,   Ifn  j\  Tbeile 
folgt  auf  eine  KinWkungf  dia  voK  Naior«£c«olieinungen, 
Gesfltaeo,  Wifkungeo  u.  den  daraus  au  aiabenden  Reeu)«» 
taten  bandelt,  der  er«te  Abschnitt:  Begründung  einer  na» 
turgoui.issen  Tb*'orie  <i r r  T ila ii zen  •  u.  'i  bif  r|)rc>(lnction,  in 
diesen  Usiterobtheilun^en  :  a.  Aeiissere,  all«;emeiu  walir- ^ 
zuQeUmende  Kr*cl»einungen  ,   die  mit  der  1' Haaren  -  und 
Tbterproduction  in  Wechsel wijrkuog  stehen  (festes  Land 
and  Meer,   I^ufc,  Xiichc,  Warme»  naiiirliobe  Praxen- 
Dod  Thier  •Produetion);  b*  aUgauieiiie  Geaelae  der  Che« 
mie  (in  Ig  kleinen  Abschnitten  Yom  Wärmesto£Fef  Itfiabi« 
Stoffe«  Sauerttoffe.  tt«  s*  f«)l    ^  akemische  V^irkungan 
aaf  die  Pflanaen*  Mfi  Tbi^produotiun  (nebst  Resultaten 
und  Seblttssfolgen  aus  diesen  cbemtscben  Wirkungen); 
d.  Wirkungen  der  organischen  Lebenskraft  und  ihre  Er- 
scheinungen im  Fila iv/.enrt'iche  (oeb^t  einem  Umriftse  der 
allgf  meinen    Pflanzenphysiologie,    den  Untersuchungen 
tiazeiurr   Cbeiiiiher  über   Vegetation,    Ernährung,  Be» 
standibeile   der  Tflanzea  eic  und  den  Resultaten  aller 
bisherigen  Beobachtungen  und  Versuche  über  die  Wir- 
)<ung6tt  der  vegetabilischen  Lebenskraft} |    e.  von  den 
Wirkungen  der  Lebenskraft  -  im  Thierreiebe  (bei  der 
astärUchea  Tbierproductlon«  den  wilden  und  den  Haus-  ' 
tbieren«  in  Ans^ung  ihrer  KrUtey  'Kiganscfaaftent  Fort« 
pBanaung  u.  s.  w.)  —  Zwaiter  Absbbnilt  (im  3.  Tb  }: 
Kotwickelong  einer  oatorgemässen  Theorie  der  Pflanzen« 
und   1  hltirprodtiction,    i,  von  den  nähern  lirätandihei- 
ho  der  Aoketkrume  und  ihren  Wirkungen  (vom  XhonSi 
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Sande,  Kalke,  Talkerde,  Baryterde,  Eisen,  Hooios).  % 
Bedingungen  der  Pßansenproduclion  in  Bezi^^bting  tuf 
die  im  Boden  »entbaUene  Nabfuog«  odec  Tbeorie  der 
Fflansennahroog   (vom   Watier  und   den  organiicbeo 
Nabrungiatoffiso).    3.  Von  den  ob«niiiohen  Hülftmitieifl 
sur  Bearbeitnog  4er  Pflanseniiabrung.   4.  Von  der  W» 
Itong  der  Lebentfcfaittgkeit  der  Pflansen  raf  Ibra  Pro» 
dttote.   (Entwiekoloog  dea  Raiina  eto.t  Vl^kungtfi  i« 
Warme,  des  Lichts,  der  Luft,  d«r  EMitrfdlit  aof^» 
VegeLaLion  ;     kunsilicbe  Fflanzenprodnetion  ;  Krankhei- 
ten der  Gewächse),     5.  Wirl^un^en   der  Fflanzcnprod. 
auf   die   Aussaugung;   der  Bodenkraft,      6.  WirkuoScn 
künstlicher  lieizmitti  1  auf  die  LebensthätigkeJt  der  PÖaa- 
sen,    7.  WifkttDgen   der  Culturpfianzen  auf  die  Uatef- 
drückung  der  natürl.  Vegetation.  —  S.  113»  Theorie  dei 
snimaliaGhen  Prodttclion:  Erfordernisse  aar  swaakoSui* 
*|gen  Prodttctidli  I*  thiartiobtr  Arbeitskraft;   2«  aaiütii* 
#obar  Nabrnngtttiindl ;  '3.  animaliaober  &leidnngMfo(c; 
4.  Erasengnifta  daa  D&ngeca  von '  den  Hantatbiereai  5' 
"BmAiafFuDg  und  filrsiahtitig  beatinnitar  Rnaaan  dar  Hm* 
thiere.    —    Dritter  Abtcboitt,  S.  149  ff.  Gruodregelo 
"■na    den    früher    enlwickeheu    Natur^f^setzcn    für  dif 
land vvirthscbaftliche  l'üanzen-  und  Thferproductian.  I. 
Grundregeln  für  die  Heurthcirung  des  productiveo  Bodeni 
2   Grundregeln  für  die  Behandlung  desselben.    3.  Grujxl' 
regeln  für  die  Bescbaffoog,  Behandlnn^  und  AnweoduDg 
daaDtegera  (ond  der  verschiedenen Diingungsihittel).  4* 
^Gmndragialif  für  di)o  Baalellung  der  Aecker  mit  Culturgt- 
iviebiau.   5.  Gnindrageln  für  die  landwirtbaobafil,  Ihitt- 
wobt.  6.  Einwirkongan  daa  Klima  maf  die  biabar.Gfao^ 
regeln«    8.  303.  Nocb  ebige  SeldnsebemerknDeaa  itf 
Yerglelohang  dmr  ^eraobiedendn  Systeme  dea  FefdbiiMi» 

GeseUschaftsschriften. 

^  ^  Commeniatioa^a  Socieiaiis  Regiae  ScUn- 
tiarum  GoHingensiB  recentior€<a,  Volumen  fi- 
ada.MDCCCXXin—MDCCCXXriL  Cumfi^i^' 

ria,  GqHingde^  aUmt:  Dieterich  ^  i8a8.     4»  6  2Wr. 

.    ♦    •  i 

Die  Vorrade  dea  Hrn.  geb.  Ober- Medio. -Klitbi  Dr. 
Binmanbaob  enihUt  .auf  l&lll  ^iten  die  Gasakkbu 
•de^  Akademie,      vrelohac  nuvücdesie  der  Zuwaeb  io 
BSitgliadeni  ^ngegebeitf  ia^  den  die  Oeaellsabaft  jo 
linC  Jabren  erhalten  hat?  besonders  gross  ist  die  Z*^ 
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der  auiVTiiril^en  oder  Ebreoniitglieder.  Doch  Fiat  dio 
GeselUcbaft  auch  einige  Mitglieder  verlaren,  insbeson« 
dere  den  geheimen  Juttiarath  nnd  Seoiof  der  philotopb« 
Fae.  J.  Gf.  Eichhorn,  der  auch  15  Jahre  lang  die  Red«- 
•elion  der  Götc.  gelehrten  Anseigen  besorgte»  welche 
nach  seinem  Tode  dem  Hrn.  Hof r«  Heeren  nbertra^en 
worden  ist«  nnd  mehrere  auswärtige  Mitglieder  nnd  Cor« 
tespondenten«  S*  10  ff*  sind  die  vorgelesenen  oder  iiber^ 
reiobten  Abhandlungen  Terzeicbnet,  mit  Nachweisuog 
der  Stellen  in  den  Gott.  Anz.,  wo  ein  Auszug  aus 

ihnen  befindlich  ist,  S.  XIII,  die  aufgegebenen  Preis- 
fra^^en.  Die  auf  1823  von  der  hisior.  philol  Classe: 
wir-  die  alten  Aegypter  seit  df  ni  Zeitalter  der  i'tol'  ni  irT 
&jcb  allmälig  von  den  Einrichtungf^n  und  Sitten  der  \  or-  _ 
fahren  entferntefci  und  mit  andern  Völkern  vermischt  auf- 
börteUf  eine  eigne  Nation  arn  seyn.  Eben  so  ist  die  für  - 
1826  von  dersMben  Glesse  verlangte  genaoe  Angabe  der 
Nachrichten  von  den  iltesten  Grabbügeln  ond'  BegrSb* 
nissen  Dentscblands  und  der  aus  ihnen  au  sieh  enden 
ResoltatCt  nicht  erfolgt.  Die  pbysiiobeo,.  matbemati* 
sehen  und  ökonomischen  Preisfragen  haben  ein  giinsti* 
^ttes  Schicksal  gehabt*  Zuicl^t  «iad  die  rieiäfra^cii  iur 
I82Ö — 30  aufgcstellts 

Commeniationes  See.  Reg,  Sc»  Gotting*  recen^ 

iioi  esj   classis  p/iysicae  'Tom,  VI,     i4ö  S.  in  4« 

S.  3.  D.  Jo.  GuiU  Htnr.  Cönrädi  Comm,  de  manla 
aine  delirio»  vorgelesen  31,  Jni.  I824.  Gegen  Henke 
wird  das  Daseyn  dieser  Art  des  Wahnsinns  verthei'digt« 
Schon  die  Alten  kannten  eine  solche  7iagu(fQodv¥ti  nnd 
auch  neuere  Aerate  beben  sie  angenommen,  manche  die 
Melancholie  als  die  Quelle  oder 'den  Anfang  derselben 
angesehen.  Tinel  hat  iiibbesondere  Beispiele  der  niiuiie 
§ans  delire  angeführt.  Henke's  Einwendungen  gegen 
ihn  und  die,  welchr  ihm  folgen,  werden  widerlegt,  und 
dagegen  die  Meinung,  dass  die  INlanie  von  der  Melan- 
cholie nur  dem  Grade  nach  verschieden  sey,  verworfen. 
X)er  Gegenstand  ist  auch  für  die  Psychologie  und  ge«  \ 
richüicbe  Medicin  wichtig,  S.  23.  D.  Ludw.  JuL  Casp^^^ 
jaUnde  Comm«  de  Hymene  s.  valvola  vaginali  ^  den  23« 
*3ttL  1836  vorgelesen  (mit  6  KnpferL).  Die  von  dem 
Hrn..  Vfr.  angestellten  Beobachtungen  betreffen  folgende 
Gegenstände  t  i.  Hymen  tn  sexus<  sequioris  homine« 
Der  Zustand  der  Genitalien  an  den  weiblichen  Embryo« 
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0011  oad  itn  aeogeboraeo  Uidcb^o  wQt  aad  aadi  d«r 
Maaobarkeit,  pod  «o  •Itea  Weibern  aecb  dem  Aaffaö» 

reo  der  monafUcbeo  Reinigung  wird  beachrieben.  2. 
Valvula  vaginaiig  in  brulls.  E&  wird  erwiesen  ,  dati 
der  Hymsn  bloss  pliysiscbeo  Nutzen,  keinen  moraliscb«-!! 
Zweck  habe  S.  43.  D  Jo.  GulL  Htnr.  Conradi  (^otuou 
(ie  varia  afTectionum  puliu oiiuai ,  quae  ap^plexiae  puU 
monalts  oomine  signatae  sunt,  raliooe,  vorgel«  12«  Au^ 
1826.  Zaerst  werden  di^  Namen  apople&ie  and  apopL 
pialmonaUt  erklart t  dann  von  dem  Lungeaachlagfluate 
selbst  -aanandlicber  gebandelt»  S.  6l.  Dr.  üimif 
Demoottratio  bydrocepbali  bamani  memorabilia,  mit  eW 
aer  KapferL  und  Anf abrang  mebrerer  Beispiele  Toa. 
aonderbaren  Arten  and  Zufällen  des  Waat^rkopft* 
D.  Conr,  Joh,  Mart,  Langtnbtck  Comm.  de  cerebro, 
tiijua  iugenti  sacciforme  disieato,  cum  oondum  perfecto 
confeirendo,  voigel.  ^.  F«br.  1S27,  mit  5  Kupfrrt.  Die 
Abhandlung  ist  in  kursrn  Tara^^ra^iben  öbgtjfcisst.  S.,^^!, 
Blumeobacbia,  novum  e  Lioasearum  familia  genus;  ad- 
iectis  obaervatlonibut  auper  nonnullii  aliis  rarioribuf  aut 
inlnuf  Gogoitis  plantis;  aactore  Henr^  AJolplio  Sclirader^ 
überreicbt  i8*Sept«i835«  mit  4Kupfert.  Nach  vollende*, 
ter  Betcbreibung  der  Blumenbacbia  feigen  (S.  lOS)- 
ebytarpheta  TabL  mit  den  Arten:  elattor,  angaatifoUa, 
orticaefoUa,  jamateeniia  etc.  S.  iio.  Pilcaimia  L*Herit. 
(Arten:  albncaefolia«  latifolia,  platyphylla,  integrifolta» 
anguttifolia) ;  S.  T14.  Drimia  Jacq.  (Arten:  lanceolata, 
lanctiaeiolia  y  Dr.  Gawleri,  ovalitoha  etc.  ÜnLer&cliied 
zvvifchen  der  Drimia  und  der  Lacbeoalia) ;  S.  Ii8*  1^'laa* 
tago  I/inq,  (Arten:  canescens,  montana ,  victorialtf, 
lauceolela)!  S.  123.  Wablenbergia  (Arten:  repen&  und 
einige  andere  an  diese m  Geic blechte  an  rechnende^! 
S.  Xd5*  Senecio  Ijinn.  (Arten:  lilacinus,  venastus.  und 
svirar  tenaifoUus  and  latifoUaSf  Thanbergianns,  glome» 
lattti}}  S«  i^.  EnpitCNriani  Itiaa»  (ArUn:  panicola* 
tarn);  S.  13a*  Ecbinopa  Lii\jD»  (Arten c  spbaerooepbalitt« 
psnioalatat,  bannaücat^  exaltatns,  Ritro»  ^trigoias,  boc* 
'^ridns,  spinosnti  virgatus,  persicui,  grandiflorut  Orients« 
Iis).  Einige  dieser  Gewacb&c  sind  suf  dta  Kupfcrt.  ab- 
gebildet  und  diese  S.  139  f.  erklart.  —  S.  141.  Jo. 
^rid.  Blumenbach  Nova  Tentas  collectionis  Äua^  cranio- 
rutn  diversarum  gr'iuium,  tanquarn  supplementum  prio» 
lum  (sex)  decaduui,  vom  Q.  Jul.  1^26  (mit  Taf.  LXI  — 
liXV).  £•  sind:  6u  Scbädel  eines  alten  Deutscbsa  (bei 
Romsted  im  Weimariscben  mit  vielen  andern  Ueberresten 
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J^oea  Z^iultptB  und  VolK?  auigegrabeii)«  D|6  Meinung 
von  d«r  RleseogestaU  der  alteo  DeuUcheo  wird  da*^ 
ddtfib  Qod  daroh  aodara  Körparreate  wtdarlagt.  62»  EU 
116a  lebten  KamU€hadalan  (vpo  Mdera  Bewahnem  der 
Ualbiniel  Kaoatacbaika  gaas  vertchledan ;  die  Ürbewoh« 
ner,  die  sich  selbst  lüalmen  nannten^  scheinen  ganz  aus« 
gestorben  zu  seyn).  6^.  Eiüt^»  acluea  UaLavers  (Ilr  ß. 
bat  drei  Scli'irlel  aus  den  Inseln  der  Zuy  'Icr-  See  Mar» 
ken,  VVerUe  unfl  .^hokiand  eihaiten  ,  wovon  er  t-ino 
biet  micgetheiit  bat),  64.  S.  147.  Einer  «cbinesiscben 
Fraa  aua  Java«  daran  Mutter  eine  Malaierip,  der  Vater 
ein  Sinesa  war,  also  geviscbte  MalaiuGb^aiaesischa  Va« 
rietät.  65.  Eioaa  aiten  Peruaoera  (wo  die,  .von  Tdrque» 
aaada  ao  a.  Monarcbia  Yndiana«  .Sevilla  1615  foL  genau 
beacfariebeoe  Gewoboheit  berracbtef  die  Köpfe  der  Neiir 
gebornea  in  eine  besondere  Forfn  an  presaeo«} 

Commeniationes  Soc.  Reg.  Sc.  Gotting,  recen^ 
tiores  elassis  mathemaiicAe  Tom*  VL  i46  & 

S.  3*  Lex  Mariotti  ex  piincipiii  tbeoretiois  deducta, 
praeiectio  pbysica  —  d.  26.  Jun.  1324  recitata  a  Jo» 
^pbia  Mayer.  Daa  Mariottiicbe  Gesetz deniitas  aeria 
conapraaat  proportionaUa  eat  vi  compriniendi,  ist  auf  Ex- 
perioiente  gegründet  worden,  gegen  deren  Zu verlaasigbeit 
und  Kiobiigkeit  manebe '  Einwendung  gemacbt  worden 
iac  Hier  ist  der  Veraucb  g^maobt»  dieaa  Geael»  tbeo« 
rtftiacb  a«a  yernünfttgen  Begriffen  der  fbysik  unsere 
I^eitaltera  von  der  Urtacbe  der  ElasUoStat  luftformiger 
I'^lüssigkeiten  berzuiciLeu,  Zu  dieser  Abb.  gehört  eint» 
Kupfertafel,  S,  27.  Theoria  llesiduorum  biquadi atica- 
Tum  auctore  Can  Frudr,  Gauss  ^  Comraentatio  prima 
am  Apr.  1825  der  Gesellftcliaft  überreicht.  Im  Ein« 
gange  bemerkt  der  Verf.  folgendea  4ariiber :  Theorie 
r^eidoorum  quadraticorum  ad  pauca  tbeoremata  funda« 
mtntalia  reducitur«  pulcberrimis  Aritbmeiicae  Sublimioria 
cimelUa  adnumeranda,  quae  primo  pari  nduettonem  facile 
jetecta,  eo  dein  multifariia  modia  iu  denonatrata  eaan 
conately  nt  nibil  ampliua  demonalrandum  rellcCuni  sie. 
l^ongevero  altioris  indagtoia  est  theoria  residnorum  cu- 
bicorum  et  biquadraticorum.  (^iuam  (|uLim  inde  ah  a.  1805 
■perscrutari  coepißSMiiua,  praeter  t^a,  quae  quosi  in  limine 
mint  poslta ,  noiiuuila  quaedam  theureiuata  speclnlia  sa 
obt^ilerunC,  tuoi  |jri)pter  »implicitatem  suaru,  tum  proptei 
deanonstraüooum  diiiicultatem  valde  iosignias  mox  vere 
caiaapenmuai  prinoipia  Aritbeietieae  baetenna  uaime  ad 
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theoriam  geoecalem  itabiUe&daai  neutic^oam  aufficerey  qiua 
pottat  banc  Deceisario  pQitiiIaff6|  oC  eampiia  Aritbni^ 
Uoaa  Subltmioria  infittittea  qoaai  promoveatar«  Quaai 
primmii  hano  canpum  oqtohi  ingretai  auimia)  adttna  ad 
cogoittönem  tbeorematum  aiinpliottattnori»tii  totam  tbeo- 
riam  exbaurlentium  per  indactiooein  atatim  patoit :  aed 
ipsoruiii  deinoDSiraüoaes  tara  profunde  latuerunt,  uL  po*t 
multa  dumum  tentamina  irrila  tandem  In  lucem  protrahi 
potuerint.  Mit  der  Theorie  der  biqnadrat.  Reste  wird 
der  Anfang  gemacht  und  die  erste  Abili.  enth.'ilt  di^je» 
nigen  UntersucbuDgeo  »quas  iam  eis  campum  AritbmcücM 
ampliatae  abtolvera  licakf  quae  illuo  viam  quaai  atar^ 
puat  aimulqua  ibeoriae  divitionls  circuli  quaedam  nova 
increneota  adjungmitc  —  57»  Sapplemeotum  tbeoriaa 
•ombioalioEiia  obaanraliononii  errpribna  miDinita  pboosiac^ 
•uetora  <k  F.  Oauu «  x6.  Sept.  1826  der  GeaeBacfaaft 
überreicbt.  Di^  Abhandluog  aelbtlf  die  biet  ergäomt  iat» 
atehtim  5tenBaDde  der  neuern  CommentatioDeo.  —  8/99. 
Disquisitionea  generalei  circa  suucriicies  curvas  auclaic 
C.  Gauss  ^  Societati  Reg.  oblatae  d.  8.  Uct,^  IÖ27 
(durob  mehrere  Faile  und  ßeiapiele  erläutert)« 

Commentationes  —  receniiores  clas&is  hialDncas 
et  phiiologicati  2hm,  VL  5162  S. 

Dieaat  M^ie  schon  die  Seiteosabl  aeigtf  reichhaltig» 
ata  Claaae  entbait  XI  Abhandlaogen  S.  3«  TA.  Chr. 
Tychtm  de  naiiiia  graecia  et  batbaria  in  Bocbara  mp* 

repertia«  iapriniia  dubio  Deaaetrii»  Indiao  regia,  caaa 
obaervatioflibaa  avpar  Dumo  pro  Antigonif  Aiiae  IVegit 

babito ,  vorbei,  am  31.  Mai  I823.  Zwei  Jalire  früher 
Wr'iren  diese  vorher  uubekannten  Münzen  in  der,  im 
iVlaitiaher  berühmten  ,  am  Oxus  gelegenen  Stadt  Sog- 
diana*s,  Bocbara,  ausf^egrabeii  worden;  in  den  Hindern 
der  Barbaren  wären  sie  untergegangen,  hätte  nicht  der 
Baron  von  Meyendocf  |  der  daoiala  alt  russ.  Gesandter 
nach  Bochara  reistar,  sie  gerettet«  .£r  bat  Abgoeaa 
davon  in  Schwefel  und  Zinn  an  Hrn.  Uofr.  Heeren 
geaehickt  und  diaaer  hat  aie  Hrn.  Hofr.  T.  ntitgetfaeilc 
£a  aind  überhaupt  8  Monaen«  darunter  4,  mit  Kopfes 
barbaritcher  Könige  und  Bildern  auf  -  dem,  Reveta «  die 
einander  ahnlich  sind,  aus  späterer  Zeit  als  die  Herr» 
Schaft  der  Gritchen  in  Asien  war,  u.  nach  Hru.  T,  \ er» 
snatbong  aus  dem  parib.  Zeilalter.  \  an  den  griecb.  IV)üci* 
sen,  Tetradacl)iuf.n  y.ei^en  drei  auf  der  Vorderseite  di'n 

unbäctigaa  liopf  einea  üöoig«»  auf  der  jlkobiaeito  dcA 
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H^renles  tittend  mk  der  Keule,  dabey  sehr  ver1oschen|i 
griecb,  loaobrifc  nmA  aatÜDd.  Buebgubenf  viellcicbt 
Mfinssn  der  K;tteige  tob  Cbaneeiiei  denen  Reibe  aus  - 
VifcoDti*0  loeoograpbi«  gr.  angefubrt  wird;  docb  werdm 
•Qcb  die  Zweifel,  die  dagegen  enuteben,  ntobt  vericbwia» 
gen«  Die  vierte  wohlerbaltene  Mnnse  sei^t  auf  dem 
Av,  den  Kopf  eines  junr^en  Mannes,  mit  Diadem  und 
Elcphaotenhaut »  den  Körper  mit  der  Chlamy»-»  bedeckt, 
auf  dem  Uev.  den  jungen  llerculei,  stehend,  mit  det^ 
Hechten  einen  Krans  auf  den  Kopf  8et2end  ^  in  der 
LfinJften  die  Keule  mit  der  Löwenhaut  haltend.  Dabei 
die  Inschr.  JrjfifjTQiov  Baailm^  nnd  die  Buobatabea 
PKA.  Mehrere  Gründe  beben  Hrn.  T.  beatininit,  et 
Ittr  eine  Mjinse  dea  Kön.  von  Indien,  Demetfiuaf  Sehnt 
dea  'bnktrian.  Königs  Entbydemnst  an  baltent  der  nm  ^daa 
J«  ist  (gxa)  der  Seleneid.  Aere  in  Indien  geherraobt  ba» 
ben  flUnta«  Dia  Foraa  der  Mnnce  iat  den  iialilriaotaehen 
ähnlich.  Das  Eckberscbe  Münzen verseichniis  wird  also 
2uit  Münzen  der  Cbaracen.  und  der  Indischen  Könige 
▼eraiehrt.)  In  einem  Anhange,  S.  14.,  zeigt  Hr.  T,,  dass 
die  Münze  (Av.  ein  Konig  in  persischer  Kleidung  auf  • 
einem  Viergespann,  Üev*  ein  SchiÜ  mit  dem  Bilde  dec 
Aatnrte  und  Ruderern,  nebat  pbönic.  Buchstahen)  wel« 
che  Hr«  Geh.  Rath  Kopp  (Bilder  und  Sebriflen  der  Vor<^ 
seit  II,  241  ff.)  dem  Antigonos«  Könige  ^on  Asien,  an« 
aebrieb,  niebfc  ibm  angehören  kanui  da  grieeb.  Fätilea 
aioh  nie  .  in  barbattseiiar  Kleidung  beben  abliUden  latien. 
^Anch  die  Eritlamng  der  pbönia*  Inecbrift  wird  beawei» 
feit.  —  S.  17.  Deatelhen  Hrn.  Hofr.  Tyc/iscn  |Ahh,  de  ori- 
gine  ac  Tide  auiii^uae  Tersarum  bistoriae  ,  qualig  a  scri« 
torihus  orientalibus  traditur,  vorgel.  3.  Apr.  1824.  Be* 
anntlich  weichen  von  den  'altern  hebr.  und  griech. 
r^acbrichten  von  den  alten  Staaten  Asiens  die  Beriebt® 
der  spätem  arah.  und  persischen,  mubamedan.  Schrift^ 
ateller  heträcbtliab  ah,  indem  Leiatere  ein  altea«  groaeea 
peraieebnt  Reich  vom  Indna.bis  zum  Euphrat  auäiibrenf 
ona  unter  Eetidun«  Söbnan  in  drei  Heiebet  daa  parat- 
anhe,  aiiylhiaebe  und  weatliebe  oder  Iran,  Turan  und 
Kbaner  getbailt  wbrden  aey.  Niabt  geringer  aind  die 
Abweichungen  der  Zeitrechnung.  £ilf.  Fitchdadier  goU 
Ion  2,  oder  3,000  Jabre,  8  Keanlar  iiber  700  Jabre  re- 
giert und  der  Held  Rüstern  600  Jahre  gelebt  haben.  In 
neuern  Zeiten  Jiaben  Einige  die  griechischen ,  Ander#  t 
die  niorgenlindischen  Berichte  vorgezogen,  Mehrere  hei* 

do  au  vexeiAigea.  vacauebu  Hr«  T.  ibaiii  aeine  Untere 
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•ocbung ,  nach  derf  4  rerioden  der  pera.  Ges<fliichte 
in  vier  Abacboiue*  I«  S*  ÜO»  Aatiquiaiuiia  Feriarua 
hittoria  ante  Alexaadmoi,  Was  wou  im  DyBaalieo  liw 
üülahAkadter,  dia  vor  döo  Fitcbdadlern  mehrere  Jahrtao- 
•ende  cegif  rt  heben  «rileo ,  die  MergenlSniier  eräebl»» 
iet  niclit  hiatoriach«  aondem  eothek  TrSona  4er  apetem 
Suffilee.  Ob  die  Aaayrec  Aeoelea  gelobe  bebeo,  kt  ue- 
gewiss,  unter  der  persiicben  Regierung  ^ab  ea  in  Ter» 
aciiifidenen  Städten  uud  Arcblven  Tagebücher,  aus  wel» 
eben  spiiier  Aimalen  gemacbt  werden  konnten.  Nach 
VeroicLtuii^  des  pers.  Rtiicb«  gingfn  di««?e  Td^cibuciicr 
lind  Jahrbücbec  der  Konige  wabiscbeinlicli  unter  uod 
eiia  ihnen  koaiite  nichta  ia  die  apätarn  Gescbichubuchec 
flieaaea«  Ihre  Verfeaaer  muaateo  aieh  etelmebr  an  die 
epätere  Ueberlieferuog  halten«  und  zwar  die  Griechea 
en  die  illere  oed  «um  Tbeil  gleiehseitige  UebeiüeCe» 
rung.  Sie  betteo  elao  elleidioge  «»elitertt  «nd  saverli^ 
eigere  Quellen  der  ällern  GeacbSehte«  ela  die  Morgen- 
länder, die  erst  lifo  loteo  Jahrb«  der  chriat.  Zeitr.  ibreEi^ 
Zahlungen  aufseichoeten.  War  auch  eine  alte  Sage  in 
IPersien  erhalten,  so  oiuss  sie  doch  in  dem  Liaufe  Tun 
12  JahrhiiuJerten  sehr  verändert  und  verstellt  worden 
aeyn.  Die  alten  Perser  schrieben  keioe  Bücher  und  vor 
den  Saisaniden  werden  keine  Gescbichtbiicber  erwehuU 
X)ie  ersten  Ftschdadier  bei  den  Morgenlandern  sind  gans 
ipylbiscb.  Von  Feridun  an  findet  eich  mehr  Histoiy- 
eebeif  Broebetöoka  der  Geacbiofate  dee  eltdn  Mediana, 
Bektrieas  a*  Faraieaa.  Die  Ersäblaagaa  eon  den  Keani» 
ern  entbeltea  dia  Geaebicbta  eineelaar  Könige,  kaiae 
Keihe  von  Konigaa,  mehrere  aiad  eaagelesaen,  von  de- 
nen fnlchts  IVIerk\vürdiges  ansufiibren  war.  Von  den 
erwähnten  Königen  wird  wenig,  desto  mehr  vou  Hel- 
den ihrer  Zmt  erzählt  und  diess  ist  ganat-  rmnanhaft.  In 
•Ueo  Erzählungen  iindet  man  Spuren  des  Zeitalters  der 
Satsaniden  and  der  Araber;  die  eltea  hartem  Namaa 
etad  ia  die  neue  weichere  Form  ubergegadgen  |  dia  Fro> 
vinaea  und  Städte  habea  dteaalbea  Namaa«  die  nntar 
dea  Atabera  ^bräa^lieh  warea.  AihM  aaigti  aiaa  hat 
biet  oiebt  alta  Ttaditioa»  IL  Oaadh.  der  Peraer  nntec 
den  Griaebaa  aad  Araeoideat  S.  a5«  .Grieelu  Spricbe, 
Literatur  und  Sitten  worden,  aaoh  Alexander,  in  Asi» 
en  auch  durch  die  vielen  angelegLen  oder  vergrötser- 
teu  griecb,  StaiUe,  verbreitet.  Selbst  die  Farllicr  hil»^e- 
tcQ  sich  nach   griech.   Geächmscki'.     Artavasdei  schrieb 

Tragödien  und  Geaohiebteo  gtiechiiob.«  Die  Ueberliafe- 
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rnogeo  de$  allen  Ferfiens  wurden  vernacblaBsigt.  Die  Vat» 
tber  n.  Arsacidea  gehörten  niohi  zum  pert«  Siemme«  wie 
VaDtKeoDedy  neuerlich  behauptet  hat«  So navgelliaf tauch 
die  Oeachicbte  der  Araaeiden'  itt|  to  weiaa  man  doch- 
aua  griecb.  und  tbm,  SefariftatellerD«  daaa  ihre  Herraobeft 
vBter  30  KöDigen  481  Jabre  (256  ▼«  C.  —  ^26  ».  C») 
gedauert  hat.    Die  Morgenländer  haben  theile  Fabelhaf«^ 
tcs  voa  AlexaDtier,  theils  gar  nichts  oder  Unbedeutcn» 
de«  und  Falschea  von   den  Arsaciden  erhalten  und  sie 
l^ennen  auch  nur  20  Kuni^e,  und  von  den  Namen  der- 
aeiben,  die  durch  IViiinzcn  bestätigt  sind,  kömmt  fast  keiner 
bei  den  orieoial.  Hlitorikern  vor,  andere  haben  eine 
reichere  Form  erhalten,  iehr  viele  waren  unter  den- 
Saasaniden  gebräuchlich.  Die  Erzählung  des  Maaudt  von 
der  üraacbe  dea  MaogeU  in  den  Geachtchlea  aad  der 
Zeitrechnuug  ist  ganz  unwahrtbheinlteh.    Die' Magier 
wollten  nor  den  Mangel  dorch  ein  hdniglicbei  Mandat 
entfchuldi^en.    III.  S.  31.  Geaehichte  der  Peraet  unter 
den   Sasbaiiiden.     Die  Literatur  bliibte,  vieje  persiscLe 
Biiciier   wurden  g;etchriebeD.     Diese  vcnlnn  kt  mnn  dem 
Stifter- der  Dynastie ,  Artaxerxes,  der  auch  die  Religion 
und  Würde  der  Magier  herstt^lltf.    Kr  sei)  selbst  zwei 
Bücher  geachrieben,  Kar  nameii,  die  aber  wohl  nicht  von 
ihm  herrühren  (S.  32  f.)  und  sein  Leben  und  aeine  Tba*' 
tra  ao  beschreiben  befohlen  haben.    Die  Feracrt  achria«' 
ben  ntir  ihre  vaterlandiacbe  Geaehichte»  aber,  nkch  dee 
Agathiaa  Zetigntaae«  «ehr  fehlerhaft.  Von  dem,  unter  ei* 
Dom  der  letttea'Saaaaniden  abgefaaatea^  Baaitan  nameh 
(Buch  'der  alten  Begebenheiten)  und  deaaen  'Ueberae-. 
t/. unf;  aus  dem  Fehlcwigchen  ins  Arabische  ij.  34  IT.  Ea' 
uirifasste  wahrscbeirilich  nur  die  Sassanid. Geschichte.  Aus- 
ser den  gleichzeitigen  Gescliiciu en  ,   wie  des  Art.ixerxe« 
und    Nusbirwan,    und    den    oben  erwähnten  Annaien, 
wurden  in  dieseol  Zeitalter  noch  persische  Romane  von 
Am  Theten  der  alten  Könige  und  Helden  geichriebent 
la'  Proaa  und  Versen ,  die  den  Fersern  aehr  angenehm 
waren«  und  S.  37      angeeeigt  aind.   Einige  dieser  fa* 
beihaften  Ersählnngen  >  aind  aua  der  Tradition ,  andere 
•ua  den  heitigen  Büchern  der  Nation  geschöpft;  manche 
haben  Vielleicht  einigen  historischen  Grund,  andere  sind 
ethisch  oder  bloss  unterhaltend.     Dabei  Künolen  leicht 
verschiedene    Erzählungen    unter   Einem  Königsnam^^n 
vereinigt  oder  übergetragen  werden.  —  Coinnipntmio 
II.  vorgel,  10.  Dcc.  IS25.    S.  42.  IV.  de  Historia  Ter- 
aarom  sub  Aiabibua  et  l^eraia.    Mach  der  arab«  Erobe- 
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rung  ^ertitni  Wttrdea  die  Fanertempel  serttort^  die  Bu- 
ch ei  dar  Ferter  verbrannt,  der  Islam  und  die  arabische 
Sprache .  eingeführt ,  diese  V'<^rfolgung  dauerte  ein  ToVlea 
Jelirhundert  wahrend  der  Herrschaft  der  Oimr  laden. 
Viele  Terser  wanderten  nach  Indien  aus.  Die  IVIagiec 
tckeioeo  damals  zixt  Erhaltung  der  väterlichen  Reiigioo^ 
die  Büelier  Bundebeacb  und  Sadder  Bundebetch  peli» 
lewiach  gescbriebeo  und  Widerlegungen  der  muhened«* 
ntaohea  «od  der  breiuiDischeD  Lebren  ebgefeiit  ra  ba* 
ben,  Attoh  bittorteobe  Werke  wurden  unter  den  Om- 
aiaden  abgesagt,  aibd  aber  Terloren  gegaogeo.  Uotec 
den  Abbastden  betten  die  Perier  ein  gütoatigerea  Schid* 
aal.  Jene  halten  ja  die  Herrschaft  unter  Mitwirkung 
der  Perser  erlanot  und  waren  Freunde  der  W  issenschaf* 
ten.  Unter  den  Ommiaden  war  schon  ein  mcdiciD.  Duch 
Xu  Ende  des  7.  Jahrh.  aus  dem  Giiech.  und  ein  histo- 
riachea  um  731«  aua  dem  Terttis.  ioa  Arabische  iiberaetxt 
wordpn.  Mehrere  Uebersetzungen  aus  dem  Fers,  wur« 
den  in  der  2ten  Hälfte  des  achten  Jabrb..  gemeebt»  Aba 
Anra  Abdailab  £bn  Mocafie,  ein  gehorner  Feraer« 
iiberaetste  ▼omebmUcb  mebrere«  auob  hiatoriaebe  Werko 
(S.  46}  f  inabeaondere  daa  Tarich  Fara  (Geacb*  der  Saa^ 
aaniden)  nnd  Heldenrooiane«  ana  denen  JVIaandi  im  la 
Jahrb.  ein  Gedicht  von  den  Kämpfen  der  pers.  Reitet 
enLlclinLe,  ein  (jegenstucU  zu  dem  Werke  des  Abu  Obei» 
dali  von  den  Kämpfen  beruhiDier  arabischer  Reiter.  Un- 
ter den  Samaniden,  seit  Ende  des  9ten  Jahrh.,  erwei« 
terte  aicb  die  persich  -  poetische  und  hiitorische  Litcra* 
tur«  Abtt  Manaor  verfertigte  auf  Befehl  dea  aamanid* 
Fiiraten  im  xo*  Jabrb.  daa  Scbab  nameh  (Königabucb)» 
das  verloren  gegangen  ist.  Statt  dessen  haben  wir  daa 
berühmte  Scbab  Nameh  dea  Ferduai,  daa  ala  Gedicht  je» 
iiem  proiaiichen  Werke  vorgezogen  wurde.  Dia  ge* 
meine  Sage  iatf  daia  Mafimud  der  Gainevide  au  Anliang 
dea  II.  Jahrh.  diess  Gedicht  zu  verfertigen  befohlen  faa* 
be,  von  dem  S.  53  ii.  nach  Chanipion*a  Vorrede  ^nr 
Ueb.  des  Schab  nameh,  W^ijlknberg  Noiice  du  iivre  Schah 
nameh,  Wien,  IßlO^  u«  Andern  gehandt  lL  ist  |  von  den 
Quellen  des  Dekilii,  Ueb,  eines  pchiewischen  Ge* 
acbichtabucba»  Die  bistoriscbe  Treue  ist  aebx  verdächtig. 
Von  andern  persischen  Geacbichtsschreihern  im  lo»  Jabih« 
S«  58»  —  H.  L,  attrtn  de  foritbua  Geographtco** 
rum  Ftolemaei  |  tabularumqua  iia  anntexarum%  an  ii 
graecaoi  an  rero  Tyriae  originia  foerintf  vorgril  17«  JuL 
X6i0-    S«  4f9  ff«  Zuertt  von  der  Beacbaffenheit  dea  Fe»» 
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lein.  WarTia  und  deisen  Vertchiedenhek  von  dem  deg 
^luabo.     Dr.  Brebmer  hat  in  seinen  Kotdeckungen  im! 
^Itenbum,  i%22  2  BB.  behauptet«  Ftol.  habe  nicht  aua 
griech.,  sondern  aus  pliönicJicben  oder  tyriicben  Ouelleii 
e&Ghupft  und  ein  tyiiachea  Chartenwerk  vor  Augen  ge« 
abti   ei  aey  alio  io  seinem  Werke  niobt  eine  griecbi« 
icba  t  sondaco  eine  phöniciacbe  Geographie  eoihalteou 
Dieae  Bflaioaog  wtrd  bter  etoet  geDauern  Trafung  unter« 
worleo.  VoreuB  gebt*  S.  6a  ff.«  eloe  bibliogr.  Niutbricbt 
.▼on  Jacob  Angelus  (1410.  gemecbte)  lat  Ueb.  des  Ptol. 
Werket  und  deren  Antgabeo«  den  Aoagaben  des  grtecb. 
Textes«  den  Charten,  den  Wiener  u.  den  Venet.  Hand« 
acbrift,  nach  deren  Angaben  A  »athodämon  die  Charten 
gezeichnet  hat,  was  auch  (nach  Raidel)  in  andern  Hand- 
schriften stellen  soll;  vielleicht  war  dieser  Ag.  ein  Zeit» 
genösse  des  l'to).  Dann  wird  untersucbti  S.  67.,  in  w^ie« 
lern  die  Charten  der  ältesten  Ausgaben t  der  römiscbea 
1478  nod  der  Ulroer  148a»  aus  denen  die  spätem  ^noc 
mit  manchen  Abänderugen)  gefloaUen  stndj  mU  den  Cbar« 
ien  der  Handsebriften  nbereinstimoient  und  geseigt«  dase 
die  der  rom*  Ausgabe«  nie  in  der  Wiener  Handiebrift 
beBndlicben  darstellen«  die  der  Ulmer  Ausg.  aber  viele 
Veränderungen,  vt^elche  Nie.  Donis  gemacht  hat,  ent- 
halten, so    (lass    also  die  Charten  der  ipätern  Aufgaben 
einen  doppellen  Ursprung  haben»  je  naclulem  sie  entwe- 
der  den  von  der  Ausg.    147c)»   wiederholt   1490,  oder 
der    von    1482   folgen.     Des   Gerh.  Mercator  Cljartea 
1578  *iad  nicht  oachUandscbrifteO|  sondern  nack  nenera 
Cberten  verbessert.    In  Ansehung   der  Brebmerschen 
Hypothese  werden  %•  die  viet  Gründe   für  dieselbe 
widerlegt« .  dann  fl«  untersucht«  woher;  I*toleniäus  u«  schon 
vor  ihm  Merinos  die  Kunde  der  entferntem  JliMndet 
Arabiens»  . Aetbiopiens «    Lybiens«   Nordenropa's  und 
Nordasient  erhalten  konnte.    Die  Sobluasfolge  ist:  neo 
IVlarino  in  mappis  «suis  construendis  ac  comoientariie  geo* 
graphicis  contcribendis ,   nec  Ptolcmaeo  in  iis  einendan» 
di»    opus  fuigse  antiquis  Tyrioruai  tabuli«  geon^ra phicis, 
modi  sui  aevi    scriptores  et  peregrinantes  sat  ampia  utri- 
quo  pracbuisse  subsidia.    5.  8l*  Marmora  i^almyrena  ex* 
pHciin  commentatione  Societati  Reg.  Sc.  Gotting,  -r« 
X3*    13.  Nov.  1834  tradita  ab  anctore  Jo.  Gfr.  Eichhorn« 
I>M  Verf.  hatte  schon  in  den  Gotting,  gel.  Anz.  iSip* 
&m,  UStF*  iSsi  f  S.  1417.  einige  alte  orientaL  Inschriften 
so  erUiren.  veisucht  und  wurde  dann  von  den  in  die* 
aem  Fache  der  Wissenschaften  geübtesten  Männern  auf- 
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gefordert,   auch    die  übrigen  loicbriften  aus  dem  spmi- 
titcben  Älterthum  zu  behandeln.  Er  macht  aiit  den  paiuiy- 
reoiicben  Inscbrifteti  den  Anfang,  ohne  atch  auf  ^Vt^c^ 
iegoiig  der  you   Andern   vorgetragenen  Vermuthuogea 
elnzolaatea.   Nvr  im  Allgameinen  w^^rden  Bartbelemy  n. 
Swinton  beortbellt«  Nach  den  Vf.  fallen  dtete  Inaabni- 
teil  in  die  blubendalete  Zeiten  der  palmyren,  Repoblilii 
aeit  dem  erfolglofen  Verauehe  dea  TriomTir  ADtoniaai 
Palmyra  aoaplündero  an  latten ,  am  wetebe  Zeit  aoch 
der  prächtige    Sonnentempcl   erbauet  wordt-n    zu  ^tya 
acbeint,   von  welchem  die  Inschriften   «Icn  Anfang  neb» 
men.    Die  hier  aufoeführten  und   erl^iarten  Inschrirten 
aiod:  S.  84    vom  J,  -^60.  der  a  r.  St^ieuc,  Chr.  4^,  Wci- 
Lung  einer  Säule  und  eines  Altars  von  den  Söhnen  Alai* 
cbu«  welcher  der  Enkel  dea  Erbaoert  dea  Tempels  der 
Sonne,  einea  gewifsen  Naaa  mit  dem  Beinamen  Ebedbel 
VVar,    Die  gelehrte  ErlSaterong  and  acharfainnige  Er« 
gänatilig  einselnar  Wörter  miiaaeo  wir  übergehsn,  S.  91. 
vom  J.  445  Seleuc;  134.  Chr.«  griecbiacb  und  ayriae^ 
wabracbeinlich  ana  einem  Tempel  dea  Ztvg  Ktgavtio^^ 
Weih^eschenk  einea  Agathangelus  für  daa  Wohl  des  Kii- 
sers  Hadrian.    S.  95-  ^t;l«^iJC.  J.  447«  Chr.  I36.  Salmüü, 
-Sohn  de«  Nasa,  weihet  eine  Statue,  ein  Bild.     (Hr.  E. 
lieset  statt  C'-il ,  wbs   Iveinen  Sinn  ^ibt  t:*^,  da^  lat^-ia. 
forma).    S.  96.   von   Sei.  J.  533.  Chr.  222-  schon  von 
Kopp  erläutert   in   den  Bildern   der   Voraeit  Tb«  Uj^ 
dem  F..    beitritt.    —     Vom   SeL  J.   544.    Chr.  233» 
griecbtach  nnd  tyriach«  Weihnng  einet  Altara  mit  Ww 
acben  einea  Jnljua  Anrelina  Alaphooaa  (vielleicht  dm 
Juriateo  Alfenua)  für  daa  Wohl  dea  Kaiaera  Alennder 
Severns»  der  damala  gegen  den  neuen  peraiacben  Römg 
Artaxerxei  Krieg  führte.    S.  98.  vom  Sei.  J.  547.  Cbr. 
236.   griechisch  u.   j^aiujyr.  (die  niüLc  J^anz  ubcrcinsiiui- 
men,  so  wie  die  palai.  jetzt  gelesen  wird).  Auf  der  Mar- 
mortafel stehen  zwei  mauolühe,  beklcidcLe  l  iguren»  %'on 
denen  die  eine  den   Deus  Liunus  vorstellt,  der  hier  in 
der  Inachrift  AgUbolua  heiaat^  daa  iat  nach  E*a  ErkU- 
rung  dominus  migrans  a*  oberrana,  die  aweite  aoll  eioea 
Verehrer  dea  Lunus  beeeicbnen,    Eingrstreuet  atod  Bc* 
merkongen  über  die  Verehrung  dea  Sonne  ngottea  md 
der  «Mondsgöttio  (Baal  ond  Aacbgra)' unter  den  Hebrd« 
ern ,  S.  loi  f.f  über  na'iafiug^  pania  bla  cooiua«  eine 
Art  Zwieback,  welchen  die  Soldaten  erhielten»    S,  104. 
—  S.    106.  vum  J.  ^554•  ^1'^"'  245."griech.  u.  p^im. 
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arfiditeteti  Statiid  wagen  seioar  Vardieotl«  oib  deü 
Staat  «Od  Falmyrai  so^eicb  eio  kleioer  Beitrag  xia  da« 
"maligao  Zeitgeacbicbte.  Die  ober«te  Magittratsperaoni 
Jaraehbaal«  haiMt  auf  dieser  Inacjirifc  Dem*  ~  S«  iti« 
Vom-  «el.  J.  566»  Chr.  235,  aocb  Weiboag  einer  5ta(üe, 
der  griecb.  TeiU  ist  to  verstoniiiielt «  dass  uiaii  nichts 
aus  ihm  «herausbringt,  aber  such  der  palmyr.  hat  Lücken. 
—  S.  112.  Vom  sei,  J,  563,  Chr.  252,  der  griecb.  Text 
i&t  »ehr  verstümmelt,  den  palro.  überaetzt  E. :  dieü  ist 
die  Statue  des  Seplimius  Airanes,  Oden^lhus  Sohns,  des 
voroebisaten  Senatora,  die  ihm  Aurelius  l^hiliDus,  Sobo 
des  IVIariut  PbiliooSt  aioas  Soldaleo,  Anführers  (der  Lt9^ 
gio«}  au  Bitbera  errichiet  hal  im  Monate  Tisri  563. 
Von  aeL  J*  569t  Chr.  2589  auf  einer  Statue  des  Julius^ 
Aorelios  ScbaJoialatb»  Sobo  des  Maia  oder  Males«  Füb» 
tera  der  Caravaod  iron  Wallfabrem,  S.  1 14«  Vom  seL 
J.  574  9  Cbr.  2639  auf  eiaer  Statue  des  Se^t,  Orodes« 
der  procarator  Ducenarius  war  (kats.  Beamter  in  den  Pro- 
vinzen, welclier  die  Einkünfte  besorgte  und  dafür  tiue 
|3cÄoUluijg  von  2CO  grossen  8esterzen  hatt^).  Die  griecb, 
Inschriften  sind,  als  gans  veratümmeit  weggelasaeo» 
S.  115.  griech.  und  paim,  Sclcuc.  J.  575  —  78,  Chr.  264  — 
267^  Inschrift  von  einer  andern  dem  Seplimius  Orodea 
(VarodeSf  ältestem  Sohne  des  Odenathus}  erricbtetea  Sta» 
tue.  S.  ii6'  Griecb«  und  paim.  lasehr.  von  eioer  drit» 
ten  Statiiej  di«t  demselben  errichtet,  worden  war.  >  8« 
117.  Felm«  loi^cbr.  obne  Jabrsabl^  Ton  einem  Altäre« 
den  die  Calabeoaer  (voa  Calaba«  bei  Edeasa)  und  Pal* 
my rener  dem  palmyr«  Gott  Malacbbel  (den  £»  obeo  $,98 
Dicht  als  einen  valerlaad«  Gott  anerkannte)  geweiht  hat« 
teo.  .  Auch  das  Ilelipf  der  vier  Seitea  des  marm.  Akara 
wird  erklärt,  S.  118-  Zwei  kleine,  blo>s  Kigenoamea 
eDtballende  ,  lu^cbtiiten.  Aus  der  Regierung  des  Ode- 
iiathua  und  der  Zenobia  hat  sich  kein  Denkpial  erhal- 
teOf  weil  die  Stadt«  nach  ihrer  Empöruog«  von  Aura* 
iiao  aerstort.  würde.  Nur  den  Sonnentempel  Hess  e^ 
wieder  herstellen«  wie  man  aua  ieinem  auch  hier  beige* 
fügteo  Sabreiben  ersiebt.  S.  Id^  C  Odofr.  MüiUri  dal 
Phtdtae  irifa  Commeatatio  prior  (vorgel*  19«  Jon*  1824)0 
und  S.  164^  altera  (vorgeL  1825  30.  Apr.).  Pa  beide 
au  jener  Zeit  einzeln  ausgegeben  worden,  sd 
bind  &ic  bereit*  im  Kcp.  angezeigt,  und  wir  bemerkeil 
hier  nur,  da«s  die  erste  Abh,  daa  äuasere  L<  ben  dei  fhm 
und  die  Zeit  der  Verfertigung  aeiner  Kupstvverke  ^enad 
darstellt,  die  zweite,  Rein  inneres  I^bf^^d  dea^ikufi^ 
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«limfcter  seiner  Werke  tor^fStig  entwioicelr,  beS3a  nW 
tnanthe  irrige  Meinimgeii  berichttgeo.  S.  191.  Oesael* 
hen  Hrn.  Prof.  MUlhr  Commentatio  (vorgeL  14*  Jan. 
1 027)1  ^  tigtiu  olim  in  |>osdco  Parthenonia  nw9  heetf 

toinpedi   lempli  fastigio  posilif,   vorgel.  14.  Jan.  l82""» 
mit  einer  Kupfeirt.     Auch  tiieie  marmornen   Bilder  &m 
bintern    oder    westlichen    Giebel  des  Minerveatempels 
rühren  nach  der  in^j^emein  angenommenen  Meinung  von 
PhidUs  her.     Der  Hr.  V,  bat  vorziigricb  diese  SLatuea 
ftnm  Gegenstände  «einer  A^h.  ausgewählt,  weil  man  jetzt 
von  ihnen  viel  genaanre  Keontnita  bat^  als  von  deneo 
des  Tordern  Giebels,  so  dass  man  den  Zweck  und  die 
Ideell  des  Kunstlera  bei  jenen  genaoer  engeben  kena« 
Zuvorderst  aind  die  Quellen  unserer  Kenntniae  dieser 
ßitder  und  ihre  Abbifdungeo,  dann  der  Iftball  anlege* 
ben.     Schon  Pautanias  berichtat,    der  vordere  OieM 
suiie  die  Geburt  der  Athene,  der  hintere  den  Streit  des 
Toieidon  mit  ihr  um  die  Schutzherrscbaft  Alljens  dar. 
Dass  dieser  hintere  Giebel  der  weltliche  sey,  hat  Reu- 
vens  dargethan.    Der  ächte  MytKu»   von  jenen»  Streits 
wird  S.  194  dargestellt.    Neptun  hatte  eine  Salzquelle 
(d'iXoüaa  ^JiQi/ßr]tg)  in  der  Burg  hervorgebracht  (apStcr 
wurde  das  FCerd  an  dessen  Stelle  gesetst) ,  Minerva  den 
liütalicbem  Oelbaumi  Da  des  Fausaniae  Angaben  oiobts« 
den  Noineel*sehen  Zeichnungen  paoeni  so  wird  S.  196 
vntarsuchr,  was  sich  aus^den  genauer  betraobteten  Bü* 
dem  selbst  ermitteln  iSsstf  und  diese  nueh  durcb  ein 
neuerlich  erst  bekannt  gewordenes  Scholion  suoa  Artsti* 
des  bestätigt.    AHts   einzeln«  Bililcr  werden  zusammen» 
h'ingf^iul  erklärt.     Dann  sind,  S.  205,   die«©  Bilder  ein- 
leln  nach  ihrer  Stellung,    die  sie  -auf  dem  Giebc!  hat- 
ten, verzeichnet,   der  Ort,  wo  manche  ilch  jctst  beila- 
den u.  ihre  Schicksale  aogesetgt.  Der  Abbildung  liegt  die 
Noinie]*sche  Zeichnung  sum  Grunde«  ist  eb^r  berichtigt 
und  ergäfist,  ^  S,  213^  He  variia  mercibot  ab  urbikes 
Oermaniae    septentrionaKa  feu  hanseettcia  per  aeenh 
XUI*-XVf.  ex  RuAia  evectis  et  occidentem  neridiem* 
^ue  Versus  longios  trensportatis ;    et  qutdem  inprimb 
qnatenos  ortentis  mercea  in  bis  negotiie  per  ilTe  quatuor 
secula  locum  babuerint  eaedemque  e  Russia  ulterius  ve> 
ctae^  quantum  rem  iian^eaiicaai  adiuvisse  dicendae  aiotf 
Commentatio  Gen,  Sartorii,  recit.   d.  XVI.  Jul.  Iß2f. 
Es  wird  die  Mclaung  bestritten,  dass  in  den  gedachten 
spätem  jabrLunderten  das  westliche,  mittlere  und  tödli* 
ooe  Europa  die  morgedh  Waaren  ^ber  Ruaslewl  erhiiiea 
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trtobeo  babeii«  Wcnil  auch  in  den  öliern  Zeiten  dio 
oriental.  Waaren  über  Ruisland  gegangen  sind ,  sa 
-war  60  doch  vom  jp,ten  Jalnh.  an  gewiii  nicht  nirhr 
der  Fall,  vielmekr  erhielten  die  Deutschen  sie  aus  Ita- 
lien u.  Belgien  u.  verbreiLelen  $ie  weiter.  Hr.  hat,  nacb 
BekaontmacbuDg  ««iaer  Geecbicbte  der  Hanie«  Zutritt  sa 
aadbrefn  Archiven «  und  dadurch  viele  Urkunden  find 
Aeteneiiicke  erbaheD,  die  snr  Verbeaaerung  und  £rwei« 
tentog  )eaea  Werkel  dieaeSf  von  .deai  er  eine  sweita  A«ft# 

Iibe  tu  besorgen  .^ttobloiteii  wtc«  Er  fend  ebe«  »auch 
oreh  die  neuea  Dooomeote  beiueo  Gruod,  von  aett^et" 
Crnbera  Meinung  abzugeben  t   dass  die  Besiebuug  der 
Orient.  Waaren  über  Ruisland  durch   die  verbündeten 
.  deutschen    oder  Hau*esLadie  entweder  jsjar  nicht  Statt 
gefunden  Labe,  oder  duss  wenigiteni  vom  I3tcn  Jabrb« 
an  big  zum    löten   Kein   grosses    Gev.  iclu  auf  die  Ge*. 
acbäfte  der  Deutschen  mit  lluMland  die«ef  üeedela  we- 
gep  gelegt' worden  tey,    £a  iat  dem  Vf^  aoger  uowakr« 
acbeteUeb«    datt   Dooiunente  für  die  entgegeageaetsta, 
Mtinnag'  aufg^unden  vrerden  dürftea»   Felle  ireracbie* 
deper  Art«  deren  fientniiungen  vom  Vf.  eVkMrt  -vrerden« 
Ijeder»  Wecbat  Steife,  Hanf«  Lein,  wiÄrden  vorzüglich, 
ans  Aoaaleod '  euigef ubrt.    Die  Deutteben  beben  viel- 
mehr bisweilen  oriental.  Waaren  in  den  Norden  und 
namentlich  in  iVuasland  eingeführt.  —    S.  233.  Joseplii 
de  Jiammtr  Commentatio  de  ßyzanünae  Hi»Loriae  ulti« 
mit  scriptoribui  ex  historia  Osmanica  elucidandis,  vor- 
gelesen im  Apr.  1825«    Es  sind  vornehmlich  die  gleich« 
ft/eitigen  4  Sebriftatellefi  J^aohymeres,  Dakaa«  Thremee 
und  Chelkoadylas«  aber  auch  Nicepboroa  Gregoresi  Can«*» 
acuzenoa  and  einige  Andere«  die,  i^enn  sie  gleich  vielo/ 
Ereigniaae  ersähleo,  von  denen  dte  oiman*  Scbriftateile^: 
ecbweigent  docb  auch  aehr  vieleti  ^ea  aie  aus  der  Otman« 
Ueberliefemng  erl^Mtent  dotcbaiia  vetetellt  beben,  vrae 
mir  dnrcb  Vergteicbung  der  oiitian*  Schriftsteller  be« 
nchtigt  werden  Kann«    Dies«  wird  nun  erstlich  erwie« 
acn  in  Ansehung  der  türkischen  Namen  (so  wie  im  Oe* 
genthciie  die  Türken  auch  die  griechischen  corrunipirf 
haben)  S.  235  ff  »  der  Personen  -  und  Ortsnamen,  der 
Namen  der  Würden  und  Aemter,  dann  eher  auch  be* 
aonderi'(S.  24t)  der  Sachen  und  £r2ühlu^geo»  Beigefügt 
Mt  S«        ein  Starombaum  der  4  Sdbne^  Timurs  (Taaef* 
lana^  Dabibaagir,  Miraniababf  Sebavooh  m»d  Mieiebq« 
11  tnnd  «vr«iir  TdcKtat  daüalbefi»     6. 053^  BteoMttn 


7.  Jul.  1827  oommeDdata  «  Th.  €hr.  Tychnw.  Si^kfuAm 
Jahre  hindurch  war  der  Verewigte  IVlilgUcd  and  Zierdo 
der  GeselUcbaft,  die  sein  Gedächtnis»  feierte,  und  fast 
30  Jahre  College  und  Freuod  des  Verfaisers  dieser  ein- 
fach und  wahr,  mit  Gefühl,  geicbricbenen  Denkichrifc 
Eichhorn,  am  16»  Oct.  1752  ao  DorensimmerD  im  Hera« 
Hob«ololi«  io  Fraokeni  wo  sein  Vater,  naoblMr.  S«per» 
iotendeiifc  sa  Weikerabeioi,  damals  Faator  war«.  g^Worto^ 
bitte  «iif  de«  Gyamatravi  m  Heilbfooa  odA  aei^  ^77^ 
moi  dar  Uoiv*  wa  O'dttiogoa  itudirt  «mid  wurde  -  gleich 
oifh  iroUeadeteo  ektdeai,  Stüdien  1774  Reetor  der  Sebnle 
s«  Ohrdruf,  eber  aehoe  1775  som  Fri>l|taor  der  mor- 
genland.  Spracheo  auf  der  Üaiv.  sa  Jena  ernannt,  seit 
1774  auch  als  Schriftsteller  bekannt,  berühmt  vornehm«' 
lieh  durch  seine  Einleitung  ins  Alte  Test.,  die  IJ^O  sum 
ersten  iVlale,  1824  «um  vierten  IVIale  in  Druck  erschie- 
nen ist.  Nach  J.  D.  iVlichaelis  Tode  wurde  er  nach  Göt- 
tingen  berufee,  wo  er  eben  ao  fieittig  Vorlesungen  biell, 
aU  wichtige  exegetiaebe  femd  biatotiache  Werke  lieraoa* 
g^b.  iJVlireria  profecto«  tagt  der  Ve*f*f  et'atiipeaib 
qoomodo  ooioa  bomtoia  Wta  tot  Ubria  eoAaerilio^jdia'  aoi» 
feöerit,.  ^tiot  ^el  acrtba  ea^erettatut  daicribere  vix  po« 
loerit«  ded  erat  Io  boe  viro  ingeoSam  proiatum  ae  per» 
apioax,  amlta  ao  Taria  leetio  et  doctrin« ,  memoria  hda 
et  tenax;  unde,  li  quid  commentaretur,  non  longa  &ub* 
sidiofuai  conquisitione  et  praeparatione  aut  deliberatione 
opus  erat,  sed  statim,  quid  et  quomodo  rem  tracta* 
ret)  pprspiciebat.  Er  schrieb  such  sehr  leserlich.  Sei» 
ne  trij^cheo  Geistei  •  und  Herzens- Eigenscbafteti  wer» 
den  noch  gerühmt,  die  iboii  ertheiltea  Efareoatellen  er« 

wahnt.  Sein  Qeiit  legte  afli  ^5«  Jiiii.  tSa?  die  Müß 
aobo  HftUe  ab. 

Neuere  Sprachen, 

Handbuch  d^r  neuem  franzÖs,  Sprache  u.  Li^ 
teralur  f  zum  Gebratiche  f  "u.r  höhere  Schulanstai" 
ten ,  enthaltend  lätigere  Proben  aus  den  PV erken 
pon  j^ncillon,  Mad.  de  Stnel^  Chateaubriand,  La^ 
cretelUy  Jomini^  Napoleon  Buonaparte ^  Las  Ca^ 
ses^  de  Pradt ,  Segnr  d,  Jiingern^  Segur  cL 
und  Joseph  de  Maistre.  Gesammelt  und  heraus^ 
.  gegeben  von  Karl  Adolf  Menzel,  König L  Freum 
'  Cfmmtoriai^  und  JSkhuIrath{^  Bt4§Uuh  im*y9r^ 
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.Nenere  Spfachen.  ^ 

t^liaLtk ,  er- 

lage  von  J.  A.  Goaohorsiy.  i.  Bd.  ifi2?y\u^a^ 

,  Der  Zweck  dieser  Saminlung  iit,  die  frani.  Spfucbe*^.. 
•iuF  dtfiti  Fookfe  der  AuAbUduog  so  seigen,  dea  tttt 
gegenwärtig  erreictit^hitt«  Sie  uotartcbeidet  sich  6«-' 
diirob  weteotlleh  von  der  'Cbrestömetbid  der  H^.  Ida*  , 
ht  ond  Nolta « '  welelfa  Stb'elie  aus  allen  Zeitaltern  der 
firanxos.  Literatur  gaben,  um  allmälige  EntwicUetung 
und  Fortfcbritte  der  Sprache,  so  wie  ihre  Revolutionen 
bemerken  zu  lassen.  Die  von  Hrn.  6'.  R.  Menzel  ge- 
troffene Auswahl  ist  meisterhaft.  Alle  Stücke  ol/ne 
.AuiDahme  aind  mehr  oder  weniger  anziehend.  Man  er» 
bäh  hier  Ancfllon^t  Fredigt  zur  Jobelfeyer  der  Freusa. 
Monarchie  (g.  Jan.  iSoi)  und  Geschichte  der  Aeforf^a» 
tion  Deutschlands,  IVId.  de  6tac)  über  Deutschland  und 
derielbeo  CbafakterUtIk  der  TortiigUchen  Sobriftsteller» 
Stücke,  avi  ChaCeanbriandi  Reisen  in  das  beilige  Land* 
Jotaitni  Jogenent  et  mort  de  'Lonis  XVI«  r^apoleons 
M^moirea  ecnts  a  St.  Helene  —  per  Montbolon.  Lea 
Cases  sur  les  diflicuhe«  d*t;crire  THiitoire  (über  Georges, 
Pichegrua»  JVIore^au,  le  Duo  d*£nghien).  De  Fradt 
Napoleons  Aufenibalt  in  Dresden  und  Rfickkebr  aus 
dem  Huis.  leldzuge  nach  Warschau  —  Sfcp,ur  der  Jiing. 
EiD£ug  der  Franzosen  in  IVioskau  ~  (ist  scbop  in  meh- 
rem  öemmlungen  besonder«  abgedruckt)  Segur.d.  A« 
Schilderung  FrankreiciM  wr  der  Kt^volution.  —  Polen 
ned  K.  Stanislaus  Augost.  Endlich  de  Maistre  über 
die  Leiden,  welcbe  verarmte  Uoscholdige  treffen.  — 
Zu  den  Drockfeblern  will  Ref.  reebnen  s  abbotir  de 
(für  ä)  —  Bajoneiitg  (sie) ;  U  fraodrait  —  Fatooapb&re 
^  als  Masculin  gebraucht;  bien  de  (f.  des)  difficulte«;  S« 
2)5  il  y  a  quinze  jours  que  je  n'ai  pas  ent^^ndu — 'S.  260. 
qu'ün  nhazanU  (f.  ne  ba«ardej  rioo.  Das  Wort  persi* 
Blauet  war  für  Ref.  gans  neu« 

Cours  de  Correspondance  cqmmerciaU  ^  suivi  de 
modiies  des  act€$  €t  transaeiiona  de  commerce  de 
terre  et  de  ^er,  tele  que  tonirat  d^assurance^ 
chartee — partie^  connaissemeni^  leltree  de  change, 
hiliete,  par  JHfr.  Del^  Termoz,  antien  eleife  de 
ficole  pofytechnique  —  ji.  Lübeck  che£  J.  «/.  von 
Ahoden,  libraire  i8»8.  Xf^L  u.  100  S.  8.  i  Thir, 

Niebt  die  Handelswiasenaobaft  an  lebren,  sondern 
den»  «nhon.«i:  ihren.  Elementen' £ingeweikuo  SmS  «• 
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^<^''«..  Form  *n  «ohrtfdiebeii   AaMuen  jUnimn* 

.«/C  o  «   war    def  Verfosseri   Zweck/  den    er  ziemUch 
'Erreicht  bat ;  VVeitscbweifigUeit»  Trockenheit,  u.  die  pe- 
dantisch -  barbarische  Handelsspracbe  waren  die  Klippen, 
die  er  gluüklicb   vermierlen  bat*     Die  «chwcrcro  Aus- 
drücke sind  io  uDtergeietzleo  N^teo  gut  erklärt«  iua 
amd  190  Briefe  und  ihre  GegeotliQde  «od :  VerändenuK 
gen,  AuflätoDg  alter,  Erricbtung  oaiuer  V«rbiiidiiag|a«y 
läaipCebloDgen,  Aoerbteten,  JVIahiiting,  Beritboogi  A9r 
•ocha,  Creditgetucbdt .  AufUSte«  AatbgabaD*  ~  Aih 
siabma  yoa  Canipagsatm « •  Meldung  von  Schiffbnitfht 
Schi^dongen«  Bin|i|^eadiiftao «  ^ailUtan  (naob  dem 
gemeinen    franzcUit,   Rechte    und   naqli    der  Tbeeria 
DeuUchei  Uecbtilebrer  behandelt)  ,  Asfecuran^ao,  Kaul- 
c'oniracte«  iiberteeiscbe  GeBcbafte,  Schiffberaubung  durck 
Corsaren.    Dann  feigen  (S.  335-^400)  Muster  zu  allen 
im    Handel  vorkommenden    Verträgen   u.    fi.   w.  Die 
ieder  Nummer  uotergefteuten  Noten  «elzeo  auch  daA 
t'aiea  Ja   dao  $Uadt   alle  Kniiatatiadfttak^  w  Ya^ 
ai«bea< 

37ie  Ficar  cf  TV a  keße  hl.  A  Tale  hy  Oliver 
Golds mit/if  wMh  a  preparatorv  Memoiv  of  fValUr 
Scott,  Accentuirt  und  mii  kriiischen  »gramm»* 
tischen  Am erhungM  herausgegeben  von  Karl  Fratu 
Christian  fVagn$rf  Dr.  der  Fhih*^  der  g riech,  9U 
iateiß'  Literati$r  ardenil.  Projeeeor,  Pädagogiar^ 
eh§n  und  Dir^  9U.  in  Marburg.  Marburg^  bey 
J.  C  Kriegisr  u.  Camp.  1898»  Soo  und  a85  S.  M 
Or.  '  {In  Ref.  BxtmpU  fihten  %  Seiten  (^XIX  m. 
XX  der  Forrede'), 

J)ie  Varianten,  die  leit  der  ersten  Erscheinung  dfi 
Buches  ( 1766)  io  }eder  qeaen  Außaga  aiab  aiahrteoT,  bestiomi- 
ten  den  gelehrten  Herausgebar  au  einer  neuen  kritiachtfa 
Bearhattuiig»  Nur  ia  den  antan  3  Capitehi  bat  ar  alle 
Iiesartan  angeaeigt«  {o  den  falgaudan  nur  die  ^iafcti- 
gern,  bes<iDderf  die  aua  Waller  Scotts«  voo  Arp<M 
nachgedruckter  Ausgabe.  Ferner  befolgte  er  die  vao 
"W,  ScoLt  nach  Walkers  Grundsätzen  veränderte  Schreib- 
art; A.  B.  prefsed  für  prest ,  learned  für  learnt ,  clothti 
jur  cloütiusx  üit  für  eat  eto.f  auch  ist  die  Accentuaüon 
\ereinfacbt,  (nur  auf  vielsyibigen  Wörtern  be« 
merkt);  sonst  swiicben  Walker  und  Chaloiers,  nach  des 
lieranagahera  iibardaabiar  Theorie  antsobiadtea.  Dia 
AnaiarHoogea  gaben  di«  ahwaaabandan  JLamtaa  an ,  «• 


be^ribeilen  «ie;  verweisen  auf  Hrn.  W.  Gramoialik ,  er« 
littCeicl;!  schwielig  Hedea&arten ,  IdiQUMQ^Pi  J&Uip|^, 
Der  Pco«k  ut  jULeiali«b..corce€t*  -r>         -i  i   


iS^uevo  du  iofiario  portdtil  de  las  lenguhs  Espa"'- 
nola  y  jilemana^  tan  comnleto  como  los  jnnjbre's 
'  de^amafio  mayor  y  en  et  cnal  se  hn  seqiado  la 
nuepa  oriografia  sancionada  por  la  Heal  Arad^^ 
näa  ll$panbla  deii(U  el  ano  r/c  1816  por  C.  F. 
Franee8ähy  'ToM(  pHthero  Espaiiol-  Aleniri^rt'. 
Leipzig,  Fteiicher:  FL  u.  864  >  in  it.  {büde 
Thiite%  thh.      Gr.)  •  *  ^  ''f 

Durch  verbaltnisimassige  Vollötändigkeit,  durch  Ge- 
«•oigjbeij;  io  Angabe, der  Beaeutungen,  durch  Befolgung 
itt  AjMiCiUn  Orthographie,  durcb  öchonbelt  des»  Paplera 
und  Oruci)(«    empfiehlt   sich^   dieaa  Taicbeoworterbuch 

ioblioiftt  aicb  ftii  di«  R^ibe  der  frübern  übv  ändert 
Spraeben  DUtmlUb  «o.  Ea  aiad  dje  bwteo  apnnvcfa«^ 
bclirUutellcr  uodLemicographcn  4»su  ?emM>S  beattUI^ 


-2  ^«1 


Volker    Länder  -  u.  Städte  -  Geschichte, 

Vir  such  einer  '  EiämcUtung  der  Sprache,  Jb^ 
'stammung,  Geschichte,  Mythologie  ufidburfmc 
chen  Verhältnisse  der  Liwen,  Lätten^  Bitsteni  nui/*' 
J-litihUck  auj  einige  benachbarte  ^steeet^ömn 
von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Einführung  äH 
Christenthums.  Nebst  einer  Topographie  und  tB^ 
paeraphischen  Charte  des  Landes  zu  Anjangde$ 
dreizehnten  Jahrhunderts,  Von  J.  ^' 0  n  Far-^ 
rot,  Königl  fVÜrtemberg.  Hof^  und  JJumainen^ 
Kammerdirector  etd.  Erster  Band,  lext.l^,^ 
4l8  S.  ohne  die  Inh.  Jnz.  Erläuterungen  JS  1,1 
^/L  in  8.  Zu^eiUr  Bd.  Erläuierungen 
364^  Bgn.  8iaitgart ,  Hoffmann  läaÄ  ^  / 

Geschichte,  Topographie,  und  Sprach vergleichdog-/ 
•ifit  der  Vcrfc,  waren  mtlne  1  uhrpr  bei  dienern  Versuche, 
Qod  von  einem  prüfenden  Studium  der  Ouelkn,  aua  de- 
Ben  dt«  wichtigsten  Stellen  angeführt  sind,  wie  von 
xeoeuer  Sprachcnkuode  «eugt  diese  ganze  Arbeit,  d,e 
lekaooter  »u  werden  verdient,  alt  sie  es  bia  j  ^  t  m 
Deutschland  «u  acyn  acbeint.  Von  deutschen  und  aus- 
ländiscben  Gelehrten  iat  der  Hr.  Verf.  dabei  unteritnut. 
üna  verstaLLeL  unsere  Gränae  und  die  Beatimmttng  dee 
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lt«p. '  mir  hnr%  den  Haoptiolmlt  und  dio  etgom  AmiW»« 
ten  des  Foricberi  tmuseigeo.  Cr  «elbst  hat  eine  aw* 
Idbriicb«  Aoseige  des  Heaptiobaht  nach  ^  «mI  SeiCM 
jrpreiia^lchtckt.  2nvdr4erst  $\nd  die  Naseii  der  -3  Ott* 
^pi^YttlHtir  ^ngegebeoi  and  erklSr^«  die  orapriioglicli  die 
^atobehe  oder  eine  qiit  ihr  nebe'  TerweAdto .  Spraehei 
""die  aelbtt  mit  der  kekitcben  verwandt  war,  redeten, 
]>cin  ftipnes  Vplk»  «ondern  Zweig  eines  akofieotaL 
Suinmvülks,  d^t  .KeltenftLtiuiiiie« ,  waren.  Der  Name 
if^itvtn  wird  abgeleitet  vom  eestni^cheo  Liwa,  Sand,  Li- 
wa*Ma^  Sandiand.  Als  Volk  heissen  die  Liwea  Liwid, 
Liwi  Rabmaa  d*  i.  Ltiwavolk.  l^ätttn  stamoit  vom  eealr 
Biaobeo  '  oder  keltiacben  Laetttt  Ijeit,  Qoelle«  Wasser, 
FlttSii  ihr  Land  we^'Toll  voo  Seeiii  ß^chear  wdA  Flös- 
aen.  liSttlaod  heitH  aoch  bisweilen  Wideeasnin«  d*  L 
Mi^en  *  oder  Binnen  •  Land.  Ek^ilünA  ^eiaat  fai  dar 
Landesspraeba  Eeati*  nia,  d.  !•  daa  Tordare  Lnnd  nad 
der  Einwohner  Eeal!*Ma*Maa  TorHlndiaeber  Mnan. 
Niclit  von  den  Acstyern  ist  der  Name  absuleiteo.  IX.  Voa 
der  Sprache  dieser  Völker  S.  10  ff.  Im  J,  war 
in  l>lw  -  Liä(i  -  Kestland  und  Preussen  eine  und  dieselbe 
Sprache,  die  eestnische^  welche  auch  die  Liiwen  uoi 
Liitten  redeten.  Die  alavische  Sprache  ist  ewar  nach« 
bei^  Lätdaud  eingedrungen,  nicht  aber  die  Sf^veo  aelbst. 
Die  lättiioha  ^Sprache  besteht,  noch  {etat  sum  virrtaa 
^haile  aua  eMtniachea  Wörtern.  Aus  Kurland  fiocbla' 
la%  Won46ii|  dia  naob  dem  Vf.  1%eipe  Slavea,  aondeia 
fifrmtan-  aind»  w/^  Uttland;^  ibre  Snraaba  war  die 
ffatntietie.  Folgende  VoTthailet  .welche  die  «eala. 
SpNiebe  gewehrt,  werdei^  S.  20  £F.  angegeben:  r.  aas 
ihr  lässc  sich  die  Bt^deutung  mehrerer  Kigeunanieo  er* 
kUren,  2.  tie  liefeit  mit  der  keliiscLeu  aufFalleude  IMerA*  ' 
male,  dass  im  hoben  Alterthume  eine  allgemeine  oder 
die  Mundarten  einer  geinelnscbattlichen  Sprache  in  t\- 
ni|;en  Theileo  de«  nördlichen  und  örtlichen  Asiena  iio<i 
^ehrern  Ländern  Europa'a  geredet  worden  aind.  Voi- 
aiebt  heim  Gebrauche  der  eesta.  Spraobe  wird  S»  ni* 
empfohlen  und  S.  26«  erinnert  daaa  die  wenigainn  Spra« 
chitn  der  alten  Naturvölker  naeb  gramvatieehen  Regale 
)»eiirtfceik  werden  können,  über  WdrterverglnidiQngea 
V*  a,  f.,  ober  Klapro^ha  Atia  polyglotte,  mancfaea  erin- 
nert. Die  eeatntscbe  Sprache  wird  S.  3^  ff.  mit  der 
altpreussiiclic  ü  und  iitthauiscben ,  der  der  Tschudea, 
Mercn,  Kriwit«cht;r,  Nowo^rudcr  (aus  welchen  Siäminco 
l^vrik  4m  fu^**  Ueich  bildete},  dar  wo(iakia«haai 
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fioakchesk^  «ngarincheo  (wobei  hetamkt  ist«  dass  die 
UirgirOf  IngOffi^  JMegyarl,  Uunit  ein  und  dandfc»  Vmlk 
<idmt  4och  sähe  «erwaiKlfe  ii«d)  oMt  der  Alitee«di&«ffW  - 
•cheD  , '  möftogotblicbflii  nd  ronftiii^ili«»  ^ergUcben, 
ihra  V^rwaiiducbeft  nit  der '«eitii.  •so.  bevRm««.'  .Alb 
>iie«e  tittd  »ödere  Spreehea  $imA  5/  ^42.  und  in  Jen  E» 
läutt.  N^.^6  ff*  mit  der  kekitcbea  verglichen  und  das  Ile* 
•uitat  ist:  sie  siod  alle,  verwandt,  aber  dio  oealoiAclie^ 
aiucaDdischei  deutsche  und  aiöAogoihische  sind  die  nHcK- 
Sten  in  der  \  eru  andtschäfc.  So  wie  S.  33.  Zeu^nia.se 
für  die  identiüt  der  Sprache  und  Keligion  der  Alt* 
preuisea«  Xiiltiiauer ,  Liwen,  LStinQ  , .  Eesten  etc.  enge« 
führt  waren«  so  sind  S«  52  ff*  die  geeehicbtlicbeo  |4arkr. 
mala  ainar  aUgaoeinen  Spraoha  in  jenen  Landern,  nn^ 
gaataUt.   S«  54«  wird  babanptat«  daMMaa  Joraandea  wmm 

Sioa  gaatittm  aina  Ditbtnng  und  daa  Ulfilaa  5nraaba 
eine  nordgotitcba,  timdarn  -  eina  kaltlsaha  aay.  IIL  S. 
^7.  Ansicht  über  den  Ursprung  u.  die  Herkunft  der  Li* 
"vren,  LMtten  und  Besten.  A.  Unrichtig  hat  man  Altpreus* 
sm  für  Eesilaud  genommen.  Der  Verf,  behandelt  das 
2P2te  Cap,  des  778ten  Buchs  der  Historiae  mündig  des 
altern  Fiiniua  (beUanntlicb  bat  seine  Htstoria  natur.  uuc^ 
37  Bücher)  ausführlich  u.  verbreitet  sich  über  die  Wör- 
tar  Aaetnarittm(wel«baft  ubarbanpt  aaoan  Flaaaann,  bedantai 
V»  aas  dar  aastn«  Sprache  abstanuna  i*  daa  aestuarium  dea 
'IfyUiaasaey  dju  kurisaballaff)«  Me«i|aoOiiu>o(dialinrisaba 
Naaning,  de|an  Namen  sind  ▼ialaAnsdantongan  ans  dam 
j^tn.,  Kak«  Lac«  beigefügt),  Guttonae  (dia  Eittwol^ 
Her  der  Nehrung  u.  des  Tbaila  von  Sambian  awisebea 
dieser  Nehrung  und  Lahiau  —  der  Name  wieder  aas 
dem  eestniscbeo  abp^eleitet,  soU  Bewohner  einer  Glücks- 
lir^end,  eines  i^araflieaes,  bedeuten  • —  die  Guttones  sind 
nUo  nicht  die  Goten  (S.  71)  sondern  (S.  74)  Kelten), 
iibalos  (Sambien,  S.  75)«  die  Namen  der  Burnsteiu-In« 
ael  (so  tcbraibt  der  Var£.)t>  Astraniai  Aasirania,  Baltia, 
Sannomanna,  ßasilia,  Osericta  ,  Raooonta  und  Kanomat 
dia  aüt  dar  Eeibo,  und  Kalt.  Spraaba  acklärt  werden  u. 
Yon  daaan  Astrania  der  pastandita  aeyn  aolli  von  da« 
I^amen  Sambiaitf  8.  79  f.  —  Dia  Naobraabtan  dar  Altaa 
^om  Börnsteia  sind  S,  80*  angeltibrtf  Uv  dia  W öfter  Glaaa» 
sum,  Glassum  a.  s.  f.  eestnisch  u.  keltisch  erklart.  S.  85  ^* 
— •  B*  Die  Kettner  siuii  auch  uiclit:  die  Aestui  des  Ta* 
citos  und  diese  nicht  nach  Eestlund  gewandert,  S.  88  ff* 
Irrige   ßeböupLuiif^en    verschiedener    Gelehrter  werden 

^i4arla£t«   ^ia  ii^aaiaiii  wa^a^i  a^b^n  im  8<  Jabik  ix^ 
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186       Volkes^  JUänder^  nu  StUu^GMOikbu. 

rem  Liande  und  su  der  Zeit  ein  bedeutendes  Voik»  aU 
die  FreoiMi  oder  Sambier  anf  dem  Schauplatee  der  Ge- 
sobiobta  :  eücbetnati,  Dia  Kakan  aiad  des  Siammvolk 
der  Eesteo  und  Fransten  nd  aus  dam  Oriaftl  f ruber 
mafa  Eattbod  alt  iiaoli  Prauitaa  gawaadart  t  S.  ^  £ 
Naofac^aidaii  dia  Namao  Galiodi»  Sudiai«  Stavabi,  Ut 
inaragi,  Gepidif  Vidtvariit  Vratbuogi  »od  Agaasiri  er* 
Idirt.  C.  S,  105.  Die  Livren,  Lattca  und  Eestea  tiiid 
lieine  Finnen.  Dio  Finnen  sind  kein  Stammvolk  uud 
die  Idee  des  Finniftmut  i&t  im  AltertbuoTiC  und  bolien 
Norden  nicht  entstanden.  Die  Eigenicbafteo ,  die  ze 
einem  Slammvolke  erforderlich  sind  ,  werden  S«  107  S.» 
angegeben,  um  2a  beweisen^  dasa  dia  Finnen, ea  niabt 
aiad.  Dabf i  iat  die  Stella  Tac  Germ.  46»  S.  i  lo  &  ai> 
Uotert  u.^gaiaigt*  data  die  Fanni  aicbt  aus  Alfcpcwaeaa 
Baah  Kordan  gawaadarfc  atad^  vom  demFattaehiaoina  n.  der 
Beliglon  dar  Finnen«  $.114»  gebandelt»  Dia  Beaten  ba- 
iian  in  ibrar  Spraaha  dan  ^aman  Ranntbiar  nicht., 
S.  120.  Dia  Easten  aind  keine  Litten  nnd  aa  gibt  kein 
lattichei  Stammvolk.  £.  S.  123.  Unsere  drei  Oit&eevöl« 
ker  sind  keine  Ttchuden  :  es  gab  nur  ein  ticbudiscbes 
Volk,  kein  SLanimvoik  (das  Wort  Tsiude  bedeutet  in 
der  lapponischen  Sprscbe  Feind).  liehrberg  wird  biet 
bestritten»  der  das  Daseyn  eines  tscliudiscben  Volkastann» 
nea  behauptet  bat,  S«  lag       aber  auch  Adalang'a  Mes» 


Ijiwan«  Liättan  nod  Eaatan  aind  keine  Altrusaen«  Al^ 
vnaaan  waran  dia  Einwohner  Ton  Gardarik,  Naärnaaca 
die  Nowog^odar,  Taahndan,  Kriwitaahan  nnd  BSasari 
weldba  den  Rnrik  anai  Harracher  harhairiefaii.  Gar» 

darik  ist  das  Binnenland  ewiscben  dem  finniscben  Meer« 
buaen ,  dem  Liande  der  T&chuden  und  Permier,  den  ei- 
gentlicben  Finnen  und  den  Schweden  am  Ufer  eines 
Theils  des  boLbnischen  Meerbusen«,  Aitrussland  ;  Hus  be* 
dtuiet  im  Keltischen  morastiges  liand.  War  jager  (S. 
140)  bedeutet,  naah  dem  Eeatniacbeo«  Baaabütaar  dea 
Throne««  ein  Ehrenname«  kein  Volksname,  oder  nach 
ainar  andern  Uarlaitong^  Baachütier  dar  Ordnon^  Sia 
waren  kaina  Gotan^  keine  Sabwaden«.  aondau  AUraaaanu 
Im  Eeatnaachan  wird  Gardarik  tiberaetstt  Reich  dar 
SpiaaatrSgan  Dia  Rnsian  haben  ihren  Namen  Dicht* 
halten  von  einem  kleinen  Flusse,  der  sich  io  der  Nai^ 
barschaft  des  uiUera  Üaiepers  befinden  soll,  S.  IjO,  — • 
I)ie  UiTusseu  flammen  niciit  voli  den  Gba^^aren  ab,  aii&h 

nicht  aua  Scandinavieo «  aondern  ^aui  Gardarik.  (Aucfi 
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«sdm  Ifttbänief  tob  drä  W«r)tgMi  werAeo  wiMIegli 
Die  AltrmtttB«  («<m  Oardank)  ttod  kein  ScamoiTolit  und 

die  3  Oiueevölker  niisbt  Zweige  derselben.         S.  154.. 
Die  Liweo«  Latten  und  Kesten  tind  weder  Nord-  noch 
Oft-  noch  Weit -Gothen,  S.  154.    Die  Wejtgotheh  ha- 
ben auch  nie  die  Ostseeküste  berührt    H.  $,  156.  Diest^ 
drei  Osueevoiker  sind  auch  keine  SlaveOf  welche  in 
Europa  erst  am  Ende  des  jten  Jahrhunderts  bekannt 
wurden  und  stogleich  später  einen  Theil  i^äulenda  sicii 
xiosbar  gemacht  haben.  I.      156«  Sie  gebfijren  deaa  ele" 
edeeial.  keltiaehen  Volfcaatamine       dar  eon  Osten  her  ' 
etowenderte  md  deaaen  Ur^its  nur  dnaeb  Vergteieiinng 
der  fifttlMieii  mat  d4w  fceltitchen  Sprache  amittelt  wer» 
den  kann.    Nach  tnehrem  fiem^rknogen  über  Sprach* 
vergleich un gen  überliaupt,   wo  auch  wieder  ein  Unheil 
über Klaproths  Asia  polyg)oUa  gefallt  wird,  sind  folgende         ,  ' 
Ergebnißse  der  Sprachvergleichungen   aufgestellt.  Die 
Ssmojeden  (der  Name  bedeutet  im  Keltischen  :  in  dia 
Wassermündungen  der  Flüsse)  1  die  Wogulier ;  die  Tnxw 
koaianan  (Tatarn)«  Moogolaa  n.  Tataren ;  Tscherkassen  1        '  ' 
Abafser  (Absoe)  Lesgier  (deren  Hauptzweig  die  Awa^ 
tat  iindf  S*  ld7)i  die  Oaaetar  (welche  $uk  Ir  Iran,  ihe 
Land  Ironiitnn  nennA)i  die  Mi4daebegier;  die  Sneni^ 
Seni;  die jGeqrgier }  Armenier  1  Veraer t  Hindu;  beben  in 
ihran  SpradMn  mehrere  kekitehe  nnd  eestniaehe  Wör- 
ter und   ihre  Naturbegriffe  lassen  sich  aus  dem  Kelti- 
schen erklären,  (S.         — 17<^}-  au*  biaheri- 
gen  Untersuchungen  gezognen  Folgerungen  sind  (S.  lyj 
—  191):    die  keltische  Sprache  bat  alle  Eigenschaften 
eioer  Muttersprache  oder  Ursprache;  es  muss  ein  kelti» 
scbea  und  ako  Stammvolk  aller  diese  Sprache  redenden 
Völker  geben;  bis  znm  babyl.  Thurmoen  berraebte  ia  ' 
allen  bewohnten  Ijändern  nnt  eine  kl  dieaelbe  Spraebe  j 
UrittB  der  Kelteti  nnd  ihrer  Sprache  wer  ewiscbei^dem 
Ararat  ond^^Ceuoeana  nnd  von  da  eanäefast  en  den  Ufern 
daa  aabwaraen  und  kaapiaeben  Meeres.   Gelegentlich  ist 
S.  180  f.  die  Aehnliohkett  der  Skythen  und  Kelten  im 
Korperbaue,  Sitttjo,  Gebräucbenf  Wailen  und  Sprache 
bemerkt,  S.  182.  der  Vorzug  der  mosaischen  Ueberlio* 
ferung  von  einer  allgemeinen  Flulh  und  der  Niederlas« 
iung  Noab'a  auf  dem  Ararat  vor  andern  Ueberlieferun* 
gen  behauptet ,  5.  183*  die  Namen  Cauoaaua  (Auswan^ 
daAng  io  GeseUiohaft)  und  Gomar  aus  dem  Kelt.  ei« 
kürt,  und  S.  190.  Eiaigea  über  die  heutige  paraiiebe 
ipraoke  erinnert«  Die  eeatiuaabe  Spraebp  iat  die  näelMie 
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Mu  -  d«r  kaltiiohm  waA  bat  dta  letttera*  mnogliok  km 
«U»  OMatmif  «FefMKii,.  Mottgoleflt  Uiguiw-  mmd  hugim 
jmht  vBrhMa«'  8.  193,    Vob  8.  193— '206.  tinä  8» 

tr^ge  so  einer  Topographie  von  Liw-,  L»ätt-  und  Eett- 
laud  nach  Heiuricb  dam  Latten  gegeben  (welche  ehe* 
mali  eine  grosse  Bevölkerung  halten),  und  dabei  man- 
che Namen  von  Flüüienf  Städten  und  Dörfern  etc.  Bus 
dat  eestn.  und  keit.  Sprache  erklar/;*  Der  xweite  Thtä 
S«  207  ff.«  gebt  die  Getcbichte  der  3  Oaiieevölk«r  ii. 
I«  IlwpUugs  rd«r  Geicbiobte  dar  Liwi»,  I^iUeo  «ai 
£eiM  bti  s^m  Jahre  1226  Cbr«  0«b/  3.  208- 
Brvdutttclco  ibrer  ffäherti  SobidiMk  km  mm  Anbnfi 
dar  Dantocban  iii  An  twatiMi  HiUla-dte«  latoo  Jabih.« 
Vorseit.   Sie  gehdviaif 

die  westHcheo  Regenten  {  dieser  Bund  wurde  dorch  des 
dänischen  König,  1  rotho  III.,  vernichtet.  Curlaod  uai 
Liefland  waren  die  ersten  Gegenstände  der  Eroberuogfi 
der  West '  und  nord  -  ostseeischen  Regenten.  Hier  >fef- 
den  nur  die  Kriege  der  Danen  gegen  die  Kurländer« be* 
aoadarf  Frotho's,  dar  im  2ten  Jabrb.  n.  Chr.  Qmb.  lebta 
u.  der  Schweden  gegen  dieselben,  naab  Saxo  iiiiifiihiMi^ 
arsäbll,  die  Thatea  Starkater'»,  eines  Baaiiäadars  utA 
'»orditaban  Haroolaa«  8»  3^4  ftv*aiigafitbrt«  ao  'wia  A 
faraam  Krieg«:;  dar  Saaadiaaaiar  mit  dan  Kur*  tu  Ijiii^ 
lindaro  t|ad  daa  benaobbaitan  Völkam»  tf«Ta«liaa%a 
*wird  DUO  wolU  die  Gesohicfate  in  den  spitami  JabrbM* 
derten ,  vornebmlich  von  den  Zeiten  Kanut*s  im  iiteo 
Jahrb.  an,  wo  die  Kurlander  und  Eesten  aufs  Neue  d^r 
d.inischen  iJerrschaft  unterworfen,  die  Ostsee  aber  all- 
malig  von  ihren  Raubzügen  befreyet  wurde.  — 
schichte  der  Einführung  des  Chrisienthumt  (S.  24I.)*io 
Liwlamd  (8.  243.  durcb  Maiobard  ii86«  Bertbold  11961 
Albert  von  Apeldern  I199)«  Lättland  (S*  257»'  durab 
Alobraod  und  Heinrich),  Eestland  (%  961.  im  J.  1909  ft) 
überiU  niabl;  obna  karta  Kimpfa  «ad  OawaltlUl^ 
keitaiu  Daa  Jahr  1214  war  daa  gaCabrliafasaa  ffkäm 
Gbristaatbom  dar  Ostsee«  Provioaaii,  Aosliibrliab  ämA 
die  Feldsage,  Einfälle«  Verwüstungen,  Kriege,  an  da» 
*Den  auch  die  ilusseu  Theil  nahmen,  er/.ählt  S.  2^1  C 
Die  Eingebornen  mussten  sich  endlich  den  Ueuischc^a 
unterwerfen,  mehrere  verlassene  Güter  wurden  an  deut- 
sche Edle  als  liehen  verschenkt,  Pfarreien  gesiif- 
'tet  und  doiirt,  der  Zebote  allgamaiii  aiagefübrt,  ^214 
^mit  den  Russen  Friede  ga^ablossen.  Ein  päpstlicher  Ija* 
gat,  Wilbala»,  bereisau  (1223)  daa  aiasalmi  Brniärn 
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der  Oitseaprovlnzen  (S.  293  ff.)  t  biek  ein  Conctltfini 
'IM  Riga  und  richtete  das  gaoze  Kircbenwesen  vollends 
ein.  Zwischen  ihm  und  den  Danen  entstand  Streit.  Dia 
loiel  OomI  wurde  ia  einem  Wioterfel^suge  1226  eifi^ 
geDommen  n.  die  ßiowohoef  som  Cbristeotbume  genö^ 
tiiigt.  Die  Hiaptqaelle  und  £ßit  die  eiaftige  für  die 
Getohicbte  der  £iii2fölining  des  C^biMCeatbooit  -iled  die 
Ocigtiieft  Hetaricbe  lief  Letieof  eioet  iobeea  AemUtten ; 
beia  Xieiett .  deewlbeft  wird  S;  a^t  Voiviebt  eüpfobleo^  , 
S.  241.  Den  Ltbellvt  de  religiotf»  ebmtiaiia  io  Livonia, 
der  iD  der  Vatican.  fiibl.  seyD  'soll,  konnte  der  Verf^ 
nicht  erhalten.  Von 'dem  ersten  b^Uehrten  Dorfe  in 
Liwiaod,  yke»ko)a  iit,  S.  244,  von  der  Erbauung  Rif»a'« 
•«it  1200,  S.  2,51,  NttchrJcht  gegeben.  —  S.  297  ff.  Ae- 
llgion  ttod  religiöse  Gebräncbe  der  Liwen,  Lätten  and 
Keilen.  —  8.  299«  Tbarapilla«  Hauptgottbeit  der  £e«M» 
(wabrscbeiplicb,  neek  dem  Vf.,  der  Ubn  oder  die  gr'ofte 
ObMulew  Sie  batteo  Doob  andere  GoUheiceii>  Noch 
1(44  Tenebrfeen  Eeaten  tieiaiKofa  den  Donnergott  tintei^ 
dem  Namen  Kkfcet  Piker. .  Aueh  die  Uwen  und  lAu 
toa  betten  teebreve  66tter.  Zweierlei  Geltungen  von 
Leos  mit  Pferden  und  Ochsen.  Heilige  Oerter.  Die 
benachbarten  Völker  hatten  mit  den  Oftseeprovintea 
gleiche  KöÜgion,  in  welcher  drei  Zeitabschnitte  unter« 
•cbieden  werden:  i.  S.  ,322.  Verehrung  des  l'^euera  (aua 
dem  Morgen! and e  Ataojmend),  2.  S.  323»  Verehrung  der  . 
Götterdreibeit  (deren  Drittel punclT Romowe,  weder  Stadt 
Dooh  Dorf«  sondern  der  Aufeetbaltfort  aller  sum  Dienater 
dar.^terdroibeit  fieatimiiMent  die  aiek  eal  einer  Eiehe 
^'iS  EltM  M  Umfange  befand,  wer,  die  keaondetir 
Temhmgaörttr  bleaaea  Ribafet  und  betten  beiae  Bttder, 
S.  3^).  Die  drei  Qfttter  aind  t  Ferkavi  5. 33  r ,  die  Sonne, 
Golt  dea  Liicbta ;  Donnergott:  Pehol  oder  Pekolu,  S.333. 
Mond,  Gott  der  Nacht  u,  der  Todtöni  Tergubri  S.  334 
[nicht  Fotrimp),  Gott  der  Erde  und  der  Erderzeugnis»©. 
S.  ^^6,  Überpriester  (Kriwa)  und  3  Gattungen  voa 
ÜDterprieatern,  VVaideloUa  (die  auch  Volkslebrer  ge« 
(veaeo  aeyn  aoUea) ,  Siggoootta  aed  SikkOnott^ ;  Frieate» 
inoea,  Opfer  and  OpfetfeAe:  i.aUgemeine:  Schweini*'^ 
^eiMgang,  ^  Slteite  Fett  aaeb  l  j6r,  in  Samland  beim* 
«eb  -kagMgrai  -BodkikeiHgung ,  ein  Sikhecfpf^^  melf 
XS77  voa  Preaaaea  beiadieb  gefeierti  s>  S«  248-  Opfer, 
emmtUobtoa  Gdttera  bei  gewiiiea  Vftrenlaasangen  dar- 
;ebreebt«  vom  ganzen  Volke  oder  einzelnen  ^eräonen. 
Xit  iViemiusg  ,  data  aowobl  ia  Scaadioaviea  uad  Fxeaa- 
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MS,  ik  bat  dm  OttiaevlSl^ffni  ManobiwpfiBK  ii»  regd» 
»äMigen  und  wiederkehrendes  2Mtpiiiiefee«  mmA  wige* 

•teilt  worden/ wird  S.  349  —  356  widerlegt;^  bisweiki 
und  anter  besondern  Umständen  mögen  &ic  wohl  vorg«* 
kommen  «eyn.    Besondere  Opfer,  8.  357»   dem  Pcrkua 
ewiges  Feuer,   dem  PeUol  Tale;  in  einem  Topfe,  ätm 
Pergubri,  eine  lebendige  Schlange  in  einem  Topfe  '^nic 
Milcb  gefüttert       8»  göo»  Zureite  Abtbeilong  de«  3tea 
2i|^ubtciluiittt«  eben  wie  in  der  ereten  bflieodiilt.  Gel* 
tec  werea'(S«36i  ft)c  Ferkuot  lewaedirett«  Kaikei 
Wüiikeit  wac  nicht  eine  Gottheit^  tooderto  etaa  maim 
Vftettergattmig  <S*  369}«   ^Hept  4ieti  dar  lelBte  Ükn^ 
prtetier^    Der  drkta  OtUn«  der  von  den  wentÜckta 
Abhängen  des  KaukMat  kam,  toll  diese  Religion  niitge- 
braclil  oder  geitifttit  liaben,  die,  weil  ticb  in  seinem  Vsur* 
lande  Juden  befanden,    manche  AebnliebUeit    nait  der 
jüdischen  bitte,  S.  372,  —  Dritter  Zeitraum  :  S.  374  £ 
Heimlicher  Götzendienßt  nach  iü^inführuog  des  Ghristeo» 
ihuina.    Neben  den  alten  noch  neue  Götter i    nicht  wa- 
niger  ala  la  Ohargötter  (S.375),  q  ÜMergotter  (5.331), 
6  SiohitUgeister  ($.383),  und  g  Gattongen  heiliger  TiuKt 
werden  nufgeführt.   Zauherej^,  Llngntaanei^  TilloMMi. 
^  ~  «•  386      BnrgavUclM  VarhäkniM«  der  Lfaraa«  Iili* 
ten  nnd  Eaaten  aar  Zeit  daa^HotdeathnaM.  t)im  I<aeiiai 
werden  als  uakeatSndig  nad  arglistig,   die  Litten  ah 
xubig,  friedfertig,  gntmütbig  (daher  »ie  die  Ghriaten  wil- 
lig aufnahmen),  Eesten  ak  ein  kraftiges,  featee,  tapfe* 
res,  R&ltgion  und  Freiheit  liebendes  Volk  geschildert 
S.  388-   Sitten  und  Gebrauche  (Vielweiberei,  Vexbrea* 
sung  der  Tod  ten  etc.}.    S*-  393,  BescbaftiguDgen  nod 
Nahraagsaweig/a  (Jagd,   Fischerei,  LfaDdwinbaalMft> 
Bienenaocht,  Spelaeai  Getränke,  lUaaAnng,  Haaaar«ba»& 
&  400.  Zeitrechanng»    Sie^nUiliaa  nach  Naaham^  im 
Jahre  aaeh  Winter.   Oaa  sn  ganien  Notdan  gefaiam 
Jubeltet»  im  JDaaeniber.    S;  409.  Schrift f  waleb«  db 
Priester  battant      405.  Sprvohwdrter,  S.  406.  WaAu, 
Burgen,  Kriegführung  zu  Lande  und  sur  See.     S.  4r3* 
Füirgerlicher  Zustand.    Freie  und  Unfreie.  Eigcnthum!« 
verhäkuisse.     Vorsteher,  Vorgesetzte  (verschiedene  Ar- 
ten von  Aeltesten).    Die  Zusammenkiißfte  oder  Voli^S' 
Versammlungen  hiessen  Maja  (S.  416)  und  wurden  unter 
freiem  Himmel  geboten.   AeadUale  dar  ganaaa  Sahtifi 
^d  $.  317  aufgaatalk» 

.    .  Die  ßrlätttevangan  aathaltao  fnlgavda  G^unallnJa: 
snm  latan  Bandet    u  XIrthail  nnd  Bariehti^ung  ira» 
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\VaUon*8  Abh.  über  die  Abstammung  der  lettlicben 
Sprache  im  2ten  ß.  der  Abhb.  der  kurländ.  Gesellaohafe 
Tür  Literatur  und  Kunst;  2.  über  Heonig'c  Abb.  übec 
die  lettJicbe  Sprache,  im  allgem.  Liter.  Anz.  vom  XI« 
JIng»  1799.  Hr.  f arrot  verbtettet  «icb  über  die  Saraift» 
Cea  und  Wenden «  die  er  mit  Heonig  nicht  fut  SlaveOf 
sondern  fiir  Völker  keltbehea  Ureprnn^s  bilc*  8*  Orem* 
iMiieehe  Bemerkungen  aber  die  eeateitebe  Spteebe  und 
Scbreibett  ibrar  Wifoier»  4.  Ueber  din  Ugem,  Ungemi 
Magyaren,  Hiiaen  ete.  und  ihre  nebe  Verwendtadiaft. 
ZäUm  2ten  Bandes  5.  Vergleichung  einer  grossen  Zahl 
aipbabet.  geordneter  Wörter  des  Eestnischen  mit  dem 
Altscandinaviscben,  MösogotbiicbeD^  Akpreuisiscbeo,  Ro» 
ixianischei^  Finnischen  und  I-iappODiscbeil,  Altrussitchen, 
Nordoat  •  roaaischeo  9  Ungarischen  auf  19  loliobogen  ia 
9  Columnen,  6«  Verseicbniat  von  keltischen  Wörtern^ 
welche  mit  eettnticben  nahe  verwandt  nind,  nebat  dent- 
eeber  UebeieeUung  dertelben«  Verseicbnisa  der  alctcan* 
dianviacben  Wdrler,  wekhe  in  der  Schreibart  und  im 
Begriffe  mit  lieltiaeben  verwandt  aiad«  8*  Veneicbniie 
derjenigen  mBaogotbaaeben  Wörter,  welche  mit/ Itelü* 
acben  verwandt  sind.  9.  Verzeichniaa  der  ungarischea 
mit  keltischen  verwandten  Wörter,  lo.  Verzeichniia 
Biipreussiscber  Wörter,  vt^elcbe  mit  keUischen  verwandt 
aind.  II,  Vera,  woijakisciier  mit  kekischen  verwandter 
Wörter.  12.  Vera,  der  teutonischen  Wörter,  welche  ia 
der  Sokreibart  und  im  BegnÜe  mit  keitiachen  verwandt 
etad«  Ig,  VerjL  von  keitiachen  Wörtern,  welche  mit 
denttcben  iebr  nabe  verwandt  aind.  14.  Vera,  einiges 
(21)  orientaliaober  und  acnndinaviaober  Wörter »  weläe 
die  eeatniaobe  und  keltiaobe  Sptaehe  auf  eine  fibnlicbe 
Art  sebreibt  und  richtig  überieleC  15.  (Veracbiedene) 
Aualegongen  dea  keitiachen  Göttemamena  Tautalee  oder 
Tautates,  l6.  Ansiebten  des  Vfs.  aur  VervolUtandguog 
der  eestnischen  Sprache  (Sprachkunde).  17.  Einige  Be- 
nierkuDoen  über  das  sogt^nanote  Witland,  von  welchem 
Wuifilan  spricht.  18.  Erklärung  der  Namen  Ilellusii 
und  Ojuonae  hei  Tacitus,  aus  dem  Estnischen  und  Kel« 
tiadien.  19.  Uebersetznng  der  russischen  Namen  der 
Haoptwaaserfälle  dea  Dniepera  durch  die  eatn,  und  kalt» 
Sprache*  Ueberficht  oder  Zueemmenstellong  der  aiebea 
HeuptwaaaerfliUe  dea  Dniepera .  nach  iber  &deui«ng  ia 
der  nltmcaiiehen,  eeatniacben,  kekiaeben,  acnadinaviacliea 
und  magyariichen  oder  ungarischen  Sprache.  üOk  Vr^ 
/uag  verachicdeacx  Meinungen  iibei  die  Uerkuolt  der 
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WlM^)ager  Ociiwatl—  öder  m  dm  tMlicban  llvi^ 
Isnd.  21«  Verseicboiu  der  laniojeduchen  mit  keltitcbea 
Terwandten  Wörter.  22.  Verz,  der  woguliicheo  mit 
Iseltischen  verwandten  \Vurter.  23  Verr.  der  turko- 
mann,  mit  l^eltiichen  verwandten  Wörter.  24.  V'eri» 
öer  BOogoiiMiieii  u.  ölötiscben  mit  keltüfibea  und  eeat* 
9lfafa#n  verwandtM  Wörter.  lotbe^cmdere  ^25.  Vecb 
äer  ttcherkesiiscben  mit  k«lc.  und  •Mtii,  «IM.  Worter« 
96*  Vers,  der  «bMaiiolMD  mit  kelu  oad  eaita.  verw«  W, 
^«  Vers,  der  letf^nitcbeB  ok  kelt»  tu  eetto.  verw.  W. 

Oleiebee  Vers,  der  oakedtclieo«  39.  misdfhegiaGliea» 
30.  der  Mfitimelien ,  31.  georgiidhen ,  33.  der  enBeat» 
icheo «  33.  der  periischen,  34.  der  fanskritischen  mit 
kelt,  u.  eestn.  Wörtern  verwandten,  ,-^5.  V^gleicbung 
einiger  sUytbischen  Wörter  aui  Heroiiot,  PTmius  etc 
mit  (keltischen.  36.  Ver^leicbung  zwiscben  Saxo  Gram- 
tnatikuf  und  Snorro  Sturleaoo«  eum  Vortbeile  des  enlee* 
37.  Ueber  Surbatefi  das«  er  ein  Eettländer  geweeesi 
desa  Lethra  auf  der  Iiiael  Seeland,  aiobt  in  Schönes 
l^elegeo  bebe}  Birke  wer  ein  Seebefea  ete  boiimiedbee 
Meerbete«!«  onweil  UpaeL  38»  P^t  die  tietdeo  ea  dee 
Ottaerprefriogen  »iebt  dorck  UoierteiiGEeD  in  den  Fl» 
een  getauft,  aeedero  mit  Weaaer  beiprengt  worden  sind 
(gegen  Prof.  Mona).  39,  Der  Vogel  auf  den  Siegela 
der  Stadt  Arenspurg,  der  Biscbüfe  und  Stifuritteri cbsft 
auf  der  Insel  (Jesel  w  ird  auf  den  Tbarapilla  (den  Götzen 
in  0<  sei)  gedeutet.  40.  Erklärung  der  Stelle  dea  Taci^ 
tus  von  den  Aettuern  (den  alten  l'reutaeo)  in  der  Gene, 
e.  45.  (Die  Hertba  iat  der  Fergobri).  41.  VecseiebM« 
eeitnitcber  Sprücbwörter*  Die  topogvepbuche  CbatU 
etdlt  I*iielend»  JUtilend  uad  £eatleiid  «a  Aalk&gie  4m 
t3lea  Jebrfa«  oeeb  Heleriebe  Aonelciii  der» 

>  Blicke  auf  Bosniern  Raseierif  die  HerM0getpin4 
und  Serbien  ^  bei  der  Fortsetttung  <2ee  Auswische 
*  Tüi'kuehea  Kriegs  im  Jahre  10*91  dem  /V*e^ 
herra  von  ZealitJ^  Mitgäede  u*  Z^eiaer  (e^ 
mm)  der  Beaten  der  Ges.  für  Erdkunde  m 
Berlin»  Berlin%  f^oesieche  Buchh.  182^.  106  &  & 
hrosciu  12  Gr. 

Naoh  einer  Belraobtiieg  der  Vortbeile,  welche  Rom- 
)end  tn  dem;  Jeteteo  Feldcuge  erleogt  beft  (wobei  acboa 
die  Obierretioot  aar  h  deitiUdre  eeopegne  de  Ja  Tae* 
'ifole  Kte.  .f829  benotn  eiod)  aad  dae  V^ckebmaflea  • 
der  Racc#i  welebe-ia  die  fmiaa  Bknaa-  Satrhui  md 

«  ■; 
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Bosniens  eine  grosse  Menge  Truppen  und  Streillirärco 
geworfen  bat»    pibt  der  llr.  Vfr.  die  vornehmsten  Data 
der  Geschichte  Botoieof  und  Servient,  die  ehemals  dea 
südöstlichen  Theil  des  alten    lllyriens  bildateo»    und  > 
verwelk  Tornehnilich  bei  der  UoternebinDD^  des  fasweD  ' 
Oglii,  Pasehe  tod  Widdlo  j8oo  IT. ,  ,  den  Uoternelmittn* 
gen  des  Georg.  Petrowilscb»  auch  Cserny  Georg  genanntf 
v.  deo  MoQleDegriaern,  jenem  aterkwürdigeo  Bergvolke, 
das  ini  iSteii  Jahrb.  mehrnials  der  Pforte  Trote  gebo» 
teo  bat,  jetxt  «u  grosser  UabedeoCendheit  faerabgesun-* 
ken  ist.    DdDii  wird       29  iF.  das  Pai>clialik  Bosnien  oder 
Bosna  beschrieben,  welches  npl)en  dera  alten  oder  eigent- 
lichen Bosnien,  das  türkische  Kroatien,  die  Herxogewina 
mit  dem  türkischen  Dalniatien  utid  lla^-cien ,  df  m  südli-| 
eben  Theile  des  alten  Serviens,  der  IÖI5        jener  Statt«  . 
balterschaft  vereinigt  wurde,  umfasst  und  das  durch  dei^ 
kriegerifcben  Geistseiner  Bewohner  starke,  auf  allen  Seiten 
untuginglicbe  BoUwerk  der  Osmanen  itC    Zuerst  wer« 
den  einige  Blicke  auf  die  Umgebungen  und  tnsbesoi»» 
dere  den  Grensmug  aiif  der  '6sterfeicb«  Seite  geworfen, 
S.  72  ff«  Vdfei  Bosnien  werden  dl»  Merkwürdigkeiten, 
besonders  die«  welche  es  in  militärischer  Hinsicht  sind, 
und    die    Volhsmenge   angegeben  (jetzt  wahrscheinlich 
eine  JVlilliün,  aber  die  BevoiUeruti^  Uunnle  bei  den  rei« 
eben    Gaben   der   Natur  doj)^  elt  so  stark  seyn).  Dia 
Kiowohoer  sind   die  Bosniaken  (ein  starker  iVienschen« 
scbi^g) ,  Türken,  jVIorlaken,  Zigeuner,  Armenier,  Juden» 
Merkwürdige  Städte  sindt  Jaicaa,  einst  Hauptstadt,  Trav«» 
nik    (Sita  dei  Pascha},    Boenft-Serai   oder  iSerajevo 
(naciv  der  VolkaaaU  die  X9te  Sudt  im  türk«  Reiche), 
Zwomtk,  Nof  ibasar,  Mostar  (Ilauptsl.  der  Heraegewina)» 
LiTuo«  Ackerbau  u«  Viebsoobt  sind  die  Hauptbeachaf  tigun* 
gen  der  Bewohner  Bosnien«.  Die  Sultane  haben  stets  gros« 
sen  VVertii  auf  diese  ächone  Provinz   ^ele^t   und  vielo 
Aufmerkhamkeit  auf  sie  verwendet.     Kurzer  ist  die  Be» 
Schreibung  Serviens  oder  der   5andscbakale  Semeofi  ria, 
Veldschterin   und   Aladschahissare,  S.  86  ff.    Atjch  hiec 
ist  die  .Österreich.  Landesgränze  Ton  Semlin  bis  Ait-Ür* 
•owa  vorans  geschickt.   Auf  der  türkischen  Seite  kom» 
men  die  Festungen  Schabaca,  Beigrad,  Semendria  (HaupW 
atadt  der  aerrachen  Nation)|  Pamarowits,  vor«  Daa  Jf^lima 
dea  Landea  iat  milder  alt  in  Botnieo«    Xndoitrie  ist  ds» 
Sache  der  Servier  nicht.    Am  Schkisse  sind  8«  104  £ 
nodi'die  Quellen  angezeigt,  aus  welchen  der  Vfr*  die 
Nachrichten  genommen  hat« 

Aüa.  Rept.  tQ2d.  Ed.  LV.      d.  u«  4^  .  N 
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Das  Königreich  TIlyrien  nach  seiner  neuestem 
Eintheilung  statistisch  -  topographisch  beschrieben, 
Mit  einer  Charte  von  lllyrien^  zwei  grossen  Pia- 
nen  von  Laibach  und  Klagenfurt,  zwei  JnsidUen 
von  Laibach  und  K/agenfurtj  i8a6.  {Auch  iinUr 
dem  Titel:  Das  Köni^^r.  JUyrien.  Ein  Tiuehea^ 
buch  für  Reieende).  JLaibacht  1837*  KornsehM 
Buchn.   1 1^  S.  gr.  8.   broech,  16  Gr. 

Toreui  gebt  eine  Imne  Getebtchte  niyrieas  (im 

in  den  altern  Zeiten ,  380  J.  v.  C.  alle  KneCenUada  wm 
der  Ostieite  des  idriat.  IVleeres  mit  den  da«u  gebön» 
gen  Inseln  und  dem  \ve§tlicheo  Macedonien  bis  ßpin« 
in  i»ich  begriff,  durch  Philipp  von  Maced.  aber  desa 
ganzen  Ditlrict  von  Macedonien  bis  zum  Flusse  Dvrino 
Terlor,  so  dete  man  nachbec  das  griechische  und  barba- 
rische lUyrien  unterschied,  wovon  daa  eratere  (Albanien) 
dem  Konigr«  JMncedonieo  einverleibt  wurde).  Dar  nke 
Name  itt  erat  1810  von  Frankreich  wieder  faervorgn» 
aocbt  worden.  NaeH  der  ^terrmeh.  Wiedererobarong 
dea  Lendea  1813  ved  14  wurde  nua  TheilA  voa  Inner. 
Österreich  (Krain«  Karntben  and  Trieat)  Venedip  (Sink 
l^en  vom  Veoet.  Friaul,  Istrien  und  den  Inseln  im  Qua^ 
nero)  und  Croaliens  (dem  Lande  an  der  Rulpa  am 
rechten  Ufer  der  Save,  so  weit  es  nicht  zur  iVIilitar- 
Gränze  gehörte)  ein  neues  Königr.  Illyrien  gegründet« 
das  einen  aosebolichen  Tbeil  des  alten  lilyricum  begriff 
and  als  Grundpfeiler  für  Oesterreichs  Seemacht  dient^ 
•m  I.  Jul.  1822«  der  {anaeiu-  der  Sava  liegende  Tbeti 
von  Civil  •  Croaiiea  and  das  ehemalige  Ungar,  Küsten- 
land davon  getrennt  oad  dem  Königr«  Ungarn  wieder 
einverleibt»  ao  daaa  der  Flächenraom  dea  Köaigrb  Ulyriea 

tetat  aar  gegen  540  □meilen  beträgt.  Die  pbysiaebe 
leschaffenbeit  dea  Liaadea  (das  darch  drei  groaad  6»> 
birgsketten,  die  Noriscben,  dieKarniscben,  die  Jaliacbea 
Alpen  durchzogen  ist  und  nur  2  Haupiiliisse,  die  Drave 
uud  Save  bat,  aber  mehrere  kleine  und  Rüstenfiüsse) 
l*roducte,  Einwohner  (jetzt,  ohne  das  IVlilitar,  1,090720 
nach  S.  13«  nämlich  im  Gouv.  Laibach  6980069  im  Gouv. 
Triest  392724},  Keiigion,  Bildungsanataiien  (3  Lyceea, 
6  Gymnasien,  2  Mormalhauptscbulen«  mehrere  Trivial 
achulen,  Akademien  des  Ackerbaues«  das  KSnate  uat 
der  öobsffahrukaade),  Galtur  dea  Ijeadea,  Konstfieisa« 
Handelf  JLiandaBverfiiatang(natrn&iratben  a»  KraiaLaa^ 
ataade»  aaa  den  VrUtteai  Hena  und  demRUtontaada 
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beMbriebea.  Dat  Kdnlgr.  Illyrieo  siufällt  m  swei  Goo- 
▼«rD«fli«otss   Laibacb  (wotu  dt  Herz«  KraiD,   mit  3 

Kreiaen«  und  diis  Heri.  Karntben,  mit  a  Kreisen  gehö- 
ren)  und  Triest ,   mit  2  Kreisaaitern  und  dem  Coiumer- 
cialgpblete  von  Tfiest.     Die  gcsammtc  i'ru vincialverwal- 
ttiDt;  mit  allen  Stellen  und  Aemtern  ist  S.  24  ff.,  die 
TopQf^raphie   der   Gouvernement»   und  Kreise  S.  28  — 
115  darge»tellt.    Die  Quellen,  aus  welchen  der  ♦erf, 
Mböpfte,  sind  nirgends  angeaeigt.    Die  beifeef&eteii  Ku* 
pfer  sind:   Charte  dea  Köoigr«  Illyrien  oacb  der  neue* 
sten  EtntbeiluDg ,  Frag  I8s7;    Plan  der  Stadt  und  des 
Uingegeiid  wou  Klagenforti    GrundriH  der  Haiiptatadt 
Ijaibacii  im  K.  Illyrien^  Frag  1827  s  SttimtioDsplan  tut 
I>aratel)uog  der  Berggegend  «oweit  Adebberg  nit  dem 
im  J.  'I819  daselbst  neu  entdeckten  nnterirdiscben  Grot* 
tengange;    Ansiebt  von  Klagenfurc,    von  Abend  gegen 
Blorgen;    Aniicbt  von  Laibacb;    Ansiebt  der  Stadt  und 
des  Freihafens  von  irieati  Muaik  dea  Tauze»  iiVioiHfeirlii« 

Pommern,  ein  Lesebuch  für  f^olkssc/iulen  ^  zur^ 
Förderung  der  Kund&  diew  Landes  und  eine 
tJnlerhaUungeachrift  für  den  gebildeten  Bärger 
wid  Landmann,  von  Gustai^  Schultz,  mwei^ 
tem  et^ang.  Preidiger  än  der  Marien  -  und  Hico^ 
laikirehß  su  Paeewalk  elc  PrenziaUf  Ragoc&y^ 
sehe  ßuehh.  1898.  FIIL  iOa  S.  8*  ao  Gr. 

Die  Erfahrung,   welche  det  Ver£i  gemacht  hatte,  < 

cloES  did  gewöhnlichen  Lesebücher^  wegen  dc&  zu  oft; 
wiederholten  Gebrauchs  derselben,  für  die  obern  Glas- 
te n  der  Elementarschulen  und  die  untern  Abtheilnngen 
haberer  Üildungianstaken  nicht  ausreichen,  veranlasste 
ihn  zur  Bearbeitung  dieses  neuen  Ltesebucbs,  daa  durch 
Aaa^UbrHcbkeit  und  Deutlichkeit  dea  Vortrags,  gutei^ 
Gebrauch  der  besten  Gescbichtbücher  und  oaündlichec 
vnd  achtiftUcfaer  Nachrichten,  und  wohlfeilen  Freb  aicb 
Biobt  Hör  ftum  Gebraeche  in  Sehuleiiy  aondern  auch  sum 
eignes  Nacfaleaen  empfiehlt.  £a  euthilt  3  Abaehnktea 
I.  Beschreibung  Pommerna  (allgemeine  n«  beaondere,  ia 
welcher  besonder^  9  Städte  hervorgehoben  sind);  2.  Ge- 
schichte Fottniierns,  wo  im  I.  Gap.  eine  allgemeine  Ge- 
ficbichLe  roiniiierns  von  der  Urzeit  bis  auf  die  jetzige 
gegeben  ,    davon   vier  einzelne   Gegenstände  behandelt 

•ind»  QtVOy  fiiach.  zu  Bamberg  der  Apostel  T*«^  ILloate« 

Na.' 
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-in  P.t  Bogislav  XM|  ein  «iisgefeichneter  ^mckar  ia 
ilar  9teo  Ufilfte  iet  Ijten  Jabrbuederli»  Johann  Bngan» 
bagcn).  2.  8.  ßoo.  Natur batobretho Dg,  tMbetondara  tm 
Bernstein,  Häring,  Lscbf,  der  Mario»«  den  OfUeavö» 

gtrlo,  über  welche  der  \tr.  die  £;egebenen  Notizen  VöO 
Hrn«  l'iof.  Dr.  Uornacbucb  erbalieo  bat. 

Geaefuehie  db#  TAur^aciJ  von  /•  Pupihfih- 

f%  r ,    Diakon   an  der  evang,  Pfarrgemeinde  &m 

Bischof a:^eile.  Erste  Hälfte,  Von  dtr  Urzeit  bis 
&u/n  y.  i49«^.  Mit  Urkunden  und  x\ ac/a^eisu/igen, 
Bischofze/i  y  bei  dem  V  er  f.  und  j^urich  in  dtr 
Trachsitraciiea  Muc/ih»  iciaik   XII^  ik^,  i4i  uad 

Eine  »iobt  geringe  ZaU  wn  Snbtcrtbanten  hat  dta 
galebrtan  Yfr.  In  dao  Staod  gaaetat,  aainf  dio  Spawl* 

gescbichte  wirklich  bereicberndei,  Werk  auf  eigne  Ko* 
itea  drucken  zu  lassen.  Ihm  liod  zum  Gebrauche  roeb- 
rere  Archive  geöHnet  und  Urkunden  aiitgetheilt  wor- 
den. Anfanof»  wollte  er  nur  einen  Abriis  der  Gescbicbto 
des  Tburgaua  liefern;  aber  er  wurde  bei  der  Uebersc« 
beittmg  so  vergföasart«  daas  er  dieaa  Gaaebiclit»  ia  2 
Hälften  theilen  mueatOf  anmal  de  ar,  nin  noch  mnniifci 
itnganutsta  Qaelleo  jiufzusücfaan  und  Bu'beantsan«  dSa 
Fortaotanng  etwas  anfscbieben  wollte.   Die  Einleitong 

Jibt  eine  korse  Ueberaicbt  'der  Lege  und  BeeohaffenlMit 
es  Canioos  Tbnrgau  (des  17100  -in  der  Eidgeooaae^ 
acbaft,  von  ungefähr  16*  Qmeilen  Flächeninhalt,  destea 
Hauptiluss,  die  rhur,  das  Ltdad^  nach  ihrer  Vereiniguo» 
mit  der  Sitter  bei  Biscbofzt-Il  ,  von  Morgen  gegen  Abend 
durchströmt;  da»  TJiurtbal  i*t  durch  Fruchtbarkeit  und 
Sctiunhoit  eines  der  ausgezeichnetsten)  und  der  Bewoh- 
ner (mder  Tburgauer  iat  in  der  Regel  von  starken»  nid 
festem  Körp^rbaue  und  in  Anstreogongeu  sehr  auidan» 
ernd;  bedichtlicb,  aber  offenen  Sinnes,  läast^ereioh  swOf 
niobt  leiobt  für  etwa»  begetfternt  )edooh  eben  eo  wenig 
leicht  von  dem  absiehen,  wei  er  einmel  ela  brenchkec 
und  nutslich  erkennt  oder  durch  Gewohnheit  Heb  ce* 
Wonnen  hatc)«  Seit  der  Tburgau  selbständig  gewordea 
ist,  haben  I.and  ur.d  \^olk  seiir  durch  zweckmässige 
innere  Einricbtungen  gewonnen  und  er  behauptet  aetoe 
Stelle  unter  den  übrigen  Cantonen  mit  Würde,  vet* 
diente  daber  aucii  sein  eignes  Gescbiobtbuch  zu  habeo« 
wie  die  übrigen  Cantone,  »data  ena  der  Vergaogenbek 
die  Theten  hervorgeaucht  werden,  w^tebe  die  nkcn 
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Thurgauer  verrlchteteo,    bevor  aie  in  Untertbänlgl^eit 
versankeo,   dasi  die  merkwürdigen  Ereignisse  herausge- 
hoben werden,   die  sich  auf  unserm  vaterländischen  Bo- 
den, theila  zur  Aufmunterung^  theils  2ur  Waroung  der 
Nachwelt  sugetragen   heben ,    da«t  in  Erinnerung  g«» 
brache  worde  des  X^ebeo  uod  Wirken  io  vieL  r  Maooer^ 
4ar  altem  uod  nettem  Zeit,  durch,  deren  £ioflnsi  unter 
dem'  Thurg«  Volke  wohlthitige  Stiftungen  begründe^ 
tugendhafte  Orandeätse  verbreitet f  abergläubiache  Mei» 
»an gen  gelltttert,  rohe  Wtllknbr  betohvMnkt,  die  Feiteln 
der  Knechtschaft  zerbrochen  oder  durch  standhaftes  Aui- 
iiarren  im  Kampfe  gegen  dan  unbezwingHcbe  Uebel  der 
schöne  ßeweia  geleistet  worden  ist,    dass   eine  starke 
Seele  die  Hoffnung  ium  Bessern  niemals  auFprbr.cc  Diese 
Worte  des   Vis.   zeigen    zugleich  seinen  Zweck,  seine 
Auewahl  der  Begebenheiten,  seine  Darstellungsart  auf 
eine  sehr  empfehlende  Weite  an.    £r  theilt  die  Ge- 
schiebte  in  8  Abscbnittet   von  denen  der  vorliegende 
erete  Band  fünf  enthalt;  l.  Gesehrohte  der  iltesten  Zei* 
terf«  die  ^Theten  der  alten  Tiguriner  und  die  Schick« 
tafe  des  Thurganes  unter  der  Herrschaft  der  Römer  bis 
406  n.   Chr.     2.   S.  32.  Einwanderung  der  Alemannen, 
ihre  B esie^uug   durch    die  GoLben    u.  Iranken,  Auiblü- 
beü    des  Lande»  unter  der  fränkischen   Herrschaft,  h'iB 
zur  Wiederherstellung  der  herzogl.  Würde  in  Al^Mnannien 
(466—910).      In  diese  Zelt  f'AWt   die  Einfuhrung  des 
Chriftentbums,  von  der  umständliche  Nachricht  gegeben 
ist«    Auch  sind  S«  65  f-  Beispiele  der  damaligen  deut- 
eeben Sprache  aus  den  Bibel«üeberseteungen  mitgetheilt. 
3.  S.  69*  Von  der  Errichtung  des  Hers»  Schwaben  t  bis  ' 
Sur  «Erhebung  der  HohenstauCen  911-^1138}  Kampfe 
gegen  "die  Ungarnt  und  Erhebung  des  höhern  Adels 
iibf^  die  Freien  I  der  Grafen  von  Kyburg,  Toggenburg 
u.  s.  f.    4.  S.   106.  Die  Ritterzeit  (USS  bis  1308); 
Kanopfe  zwisclien  der  Kirche  und  dem  Staate  unter  den 
llobensUufen  ;  Ausbildung  des  zahlreichen  ni^-Hrrn  Adids 
im   Thurpau.    Burgen  und  Wohnsitze  des  Adel*.    5.  S. 
190.   Kampfe  der  Freiheit  1308 — 1499«  l^burgau 
Stand  einige  Zeit  mit  Oesterreich  gegen  die  Eidgenoi* 
sen,    wurde  aber  endlich   von  letzern  erobert«  Von 
146t  '  en  konnte  Oesterreich  seine  Anapruche  sn  den 
Thurgau  nie/ mehr  g^^ltend  maehen  und    I499  wurde 
durch  die  Entscheidung  des  Hereogs  voir  Mailand,  auf 
die  man  compromittirt  hatte «  das  Lisndgericht  und  alle 
Hobea  im.  Xhurgau  den  Eidgenossen  zugesprochen.  Die 
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efste  Beilage  mit  betontem  Seltengahlea  enthllt  95  1a- 
teiDUch^  oder  deutsche  Urkuodea  alit  dem  OieweDbofec 
Stadtefchivet  dem  Mersborgiscben  Archive  so  Fraoeii* 
feld,  dem  Sudtarobtve  su  Buchofaell  <ind  andern  ArchU 
itiitgetheilt.  Die  erste  ist  das  Fraeceptum  de  Bi^ 
ninga  88;*  ungewist  ob  sie  auf  Berlinden  im  Thnrgia 
oc^er  einen  andera  Ort  in  Schwaben  «ich  bezieht,  aber 
hiilier  noch  iiicht  bekannt,  die  letzte  ist  des  Herz,  voa 
i\].iiland  Ludwig  Sfurz.a  eben  erwahoter  icbicd stich ter» 
Hcher  Ausspruch  vom  15.  Oct.  1499.  T)\e  zweite  Bei- 
lage (auf  4g  5.)  enthält  die 'Nachweisungen  der  Slelieo, 
auf  welche  die  gegebenen  Nachricbteii  sich  groodeoi 
auch  der  uos^drucUten  Qoellea  ond  maoch»  aadece 
£rlanteroDgeirii&d  Bemeilioogeii» 

ürkandeabuch  der  Stadt  Freiburg  im  Breisgaa. 
.  Herausgegeben  von  Dr.  H einrick  Schreiber^ 
Prof.  an  der  Albert  -  Ludwige^-*  Hochachuie 
JFreiburg^  II,  Bd.  I*  Ahtheilung\  Mit  drei  /ilho^ 
graphirten  Ttifelaf  tpelche  Schriftproben  y  Münzen 
und  Siegel  enthalten»  Freiburg  im  ßr^  fJerder*eehe 
Kunst u.  Buehh*  i8a8;  //•  Abtheilung.  Mit  ei^ 
ner  lithographirten  Ansieht  der  alten  Stadl  und 
Festung.  JEbendas.  1829.  Zusammen  XU.  P^UL 
717       gr,  8.  3  T/Ur.  L2  gr* 

Mit  der  2teii<  Abtheiluog  acbliesst  sich  dieses  U^ 
liundenbucli  (daa  wohl  manches  nnbedeotende  Acten*' 
atttck»  aber  aoch  iriele  wiohtige*Dooomente  liefert}  obae 
dasa  auch  nur  dia  Hilfta*der  Materialien ,  die  dar  He^ 

ausgebet  für  dasselbe  beetimmt  hatte,  aufgenommen  wi* 
re.  Der  abgedraokten  Urkunden  sind  833«  wovon  der 
lateHand  286  nebst  Ii  litbogrsph.  Tafelu,  welche  SchiU' 
gruben ,  iVIünsen  und  Siegel  darstellen  ,  enthält,  la^  2< 
B»  fangen  sie  Nr«  2^7»  mit  einem  neuen  Freibeitsbrlefe 
von  K.  Karl  IV.  l.  Aug.  T370  an ,  und  schliessen  mit 
mehreren  Schreiben  und  Acteostücken^  welche  den  Krieg 
gegen  ^10  Eidgenossen  1499  eoi^ehen.  Ein  Nachtrag 
liefert  noch  daa  am  gehörigen  Orte  dorch  Uebaiaahaa 
der  Druckerei  weggelissena  Schreiben  4toe  Hers,  von 
Oesterreich  I  Albreät,  vom  lo.  Sept.  1448«  wodnrah 
•wei  Freiborger  Rathsmitglieder  nach  Nürnberg  beio* 
fen  werden«  Die  allermeisten  Urkunden  siAd  nach  deo 
Originalieo  abgedruckt  und  ein  Theil  derselben  aus  der 
älicrn  Tciiocie  tier  Stadt  enthält  die  Hauptziige  arur  Co* 
ichicrbte  derselben,  ihrer  freien  bürgeriichen  Verfa^ungi 
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ibfer  SlrcidgfcaitaD  mit  itm  tia  um^abaDdan  Adel,  ib-' 
jar  Stiftungen,  GabSuda  u.     f.    Mit  dem  Uebergang^ 
an  Oesterreich  (1360;  verlor  zwar  die  Sudt  ihre  ^Selbst-  , 
«ländij^keit ,  trat   aber  in  eio  grösseres  Olin?;e  und  mäu- 
nigfaltigere  Verhältnisse  ein.    Durch  die  Acut  des  Herz. 
Friedrich  von   Oestr. ,   der  die  FJucht  de*  Tapsles  Jo» 
banos    XXllI.    vom    Constanzer  Coocilium  befördertet 
wufde  Freiburg  «n  das  deutacba  Keicb  gesogeo«  kebrle 
jaber  bald  wiedet  uutar  Oaatr«'  zurück  und  wird  io  den 
^ajrfolgloseo  Krieg   gagan  -  die  Schwais  bineingeaoged; 
dia  atädtiscba  Varfaiating  arlabta.  im'  Z5tan  Jabrb.  man* 
aharlai  UmaodaraBgan  j  dia  Umvaraitat  wurde  gaacift^at 
md  arbsek  S457  ibra  GruDdmfaaauog.   Maximilian  I.  < 
war  bamübe,  der  Stadt  wieder  anfsubelfan  und  verlegta 
den  Heichitag  dahin  (1497  f )  Fünfzehn  lithogr.  Blatter 
geben  ^cLriftproben  aus  verschiedenen  Urkunden,  noch 
mehrere  Siegel   und  Miinxen  aus  vt  rhchitidenen  jalircn, 
von  deben   auch,   so  wit  von  andern  Urkunden,   \  pi - 
zeicbniise,  die  den  Inhalt  oder  den  Gegenstand  ange- 
ben ,  beigefügt  aind.    Ausser  dem  am  Schlüsse  dar  2t«n 
Abthailnog  dea  stan  Baodea  befindliciien  cbronologiacbbn 
Kegister  über  dia  Urkundan  beider  Bände  (untar  denen 
dia  alteite  Varfaaanngaurliiinda  im  il  Banda  die  aiata  iat) 
findat  man  abam  daaelbsi  S«  696  f«  >  ain  alpbabattacbaa 
Saab  und  Namen  »Register«    »Noofaf  iat«  aobreibt  dar 
JleraoBgebar  am  Ende  der  Vorr.,  ein  eben  so  grosser  * 
und  durcli  sein  allgemeineres  Interesse  vielleicht  tiuch  he- 
achtungsweri liei>;r   Aichivvbrrath  der  Stadt  übrig.  Die- 
aer  niinoit  mit  den  denkwurtlii^^Lf  n  l  ieignissen  in  Staat 
und  Kirche,   welche   die   trstt^  llalfte   des    i6ten  Jahrb. 
beaeichnen,  seinen  Anfang  und  geht  durch  alle  Kriegs» 
und  Fffiedentsuitäoda  binduroh«  bia  auf  unaere  Zeiten  c 
£«r   mache  besonders   aufmarkaam  auf  dan  Haichthum 
liandaabriftliobar  Quellen  (683  Stuck  bat  et*  schon  vor 
aich  liagan  tu  Abaobriftan)  tur  Gaacbicbta  dea  Bauern* 
krtega*.  Frobaa  davon  bat  ar  beraita  gegeben  in  der 
Schrift  s  Dar  Bundacbub  au  Lehen  im  Breisgan  1513 
und  der  arme  Kourad  zu  Bühl  1514,  evvei  Vorboten  dea 
deuLsclien   lia uernkrieges ,   I  reib.  I024.     ii.r  bolFt  diesen 
und  noch  niimchen  andern  für  die  Geschichte  vvicbLigeu 
Archivtbeii   deu)   Publikum   votlegcn  zu   können.  Hef. 
vereinigt  seine  ilo^Tnung^^a   und  VViintcha  mit  deueo 
daa  Ürn.  üsoL  ScLceÄbar* 

Ge9€hichU  daa  Kiosiers  zum  fieiL  Kreuz  in  Do^ 
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*  tem  jibU  daselbHm  Erster  Bandf'pon  den  fJrah^ 

'  nen  seiner  Stijler  an  bis  Mum  Jahre  f5i8.  Mü 
6  Kupjern.  Dunauwörth  y  1819  bey  Sedimajef 
gedr.,  in  Commiss,  der  p,  Seidelsciien  Buchh,  in 
Sulzbach,  XXIF  .m  S.  gr.^.  Zweiter  Band 
T'^orn  Julire  i5lö  bis  16 18.  Mit  einem  Titeliupjer. 
Donauwörth  t8*i5.  Ebendaselbst  gedruckt  undver^ 

.  legt,  yi,  617  S.  Dritter  Dand^  I.  ylbtheilimf» 
Vom  Jahre  i648  hin  1796.  Mit  einem  Stein druUB 
zum  Titelblatie*  XX*  S*  Donauwörth^  1829. 
Gedr.  bei  Krieger ,  in  Comm.  der  Seidelschem 
Muchh,  in  SuUbachm  II.  Abtheilung.  Vom  Jahrs 
J796  bia,  MU  seiner  Auflösung*  Mit  ßinf  Steinah* 
drücisß*  Donauwörth  iSag«  Mbendas*  gedrueki 
und  uk  habän.  VllL  448  &  6  TMr. 

Ein  freilich  sehr  tpectenet  ntA  weitlauRf;  getchrie- 

benes,  aber  doch  reichbakiges,  und  für  deutiche  Siaatf* 
tjnd  Kirchengeschichtc  nicht  unwichtiges  Wark«  zumil 
dB  die  Geschichte  der  ehemaligen  Reichsstadt  mit  der 
des  Kloster«  eng  verbunden  ist.  ):Ohne  die  Kloster  in 
jDeulachiaud  I  sagt  der  Verf.  io  der  Vorr.  zum  i.  Band« 
nicht  ohne  Grund,  häueo  wir  keio«  Geacbicbte  voa 
Deutschland.  Darum  iit  billig,  dAü  auch  die  KlöaMt 
durch  die  Geachichte  im  Andenken  erhallen  werdee« 
IVIan  findet  hier  eine  voUatindige,  gatis  wahce.  Geschieh» 
te  einer  neuen  vertilgten  Abtey«  der  über  700  Jehre 
mit  Ruhe  bestandenen  Abley  i^um  heil.  Kr^s,  und  «war 
in  Donauworth  einer  durch  ihre  Lage  und  Schicksala 
ao  merkwürdig  gewordenen  eheaial.  Keiclisstadt,  geschric* 
beo  von  der  Hand  des  letsten  Abtes  dabeihat  (der  iibei 
42  Jahre  dort  lebte  und  den  bluheodsten  Zustand  und 
die  ganaliche  Vernichtung  der  Abtei  mit  aoioem  Auga 
aah)  im  63»ten  Jahre  aeinea  Altera.c  Schon  In  dea 
letf^ten  Viertheile  det!vor.  Jahrb.,  hatte  der  Archivar  dea 
Kioaters,  ßernbard  Scock«r,  die  Abaicht,  eine  Geaditch- 
ir  dea  Klosters  n.  der  Stadt  herauaangeben  nnd  Male» 
tialien  daau  aus  awei  Chroniken  und  vielen  Handaehrii^ 
•en  d|9s  Kloslerarcbivs  und  der  Kanaleyen  der  Sladjt  na* 
"^sammengetrageo.  So  kam  «ein  nur  zu  groatea  Werk: 
Diplomat.  Geschiebte  des  Klosters  und  der  Stadt  Do- 
nauwörth EU  Stande;  es  fand  aber  (seit  1798)  cbeo 
seines  Ümfangs  wegen,  obgleich  Hr.  Küiu^sJorfer ,  auf 
Verlao^eo  dea  Vfra.,  die  Haadacbf^ft  (ttwaa  «bgekurst 
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entfchlosi  ilcb   der   Graf       ReUsch,  Landrichter  eu 
Monheim,  groiser  Kenner  und  Freund  hlsioriscber  Wis» 
•enficbaften,  das  Werk   auszubilden  und  herau87.i]geben. 
Willig  gab  der  VarfasAer  «ein  JVlanuicript  dazu  ber  und 
bedung  sieb  bloss  Vergütung  seiner  Kosten  (100  Tblr.) 
pnd  3  Druck  •  Exemplare.    Abef  auch  der  Graf  kooBt« 
•nderer  BerofsgeMhifle  wegen  diaae  Arbeit  siebt  toU» 
enden.    Inzwischen  starb  Stookec-  lo»  Nov.  l8o6«  Hc» 
K«  bette  aeboii  dia  Geaobiebte  aeiner  Varwaltoog  daa 
Klattaia  «ad  dar  Sficularbation  daatalbaa  aofgasaicbpat 
«od  eatsabloea  aich  todanof  anah  die  frühere  Gatcbtahte 
des  Klostera  xii  tobreibeb,^  aber  oicht^daaiit  die  Gesch. 
der  Stadt  zu  verbinden,  die  jedocii  in  keinem  Abachi^it. 
te  ganz  unberührt  bleiben  konnte«   und  auch  auf  die 
U ninfbungen  des  Klosters  Kiacksicbt  «u  nehmen.    Er  hat 
^tocker's  Arbeiten  benutzt,   aber  jede    Angabe  eigner 
Prüfung  unterworfen,  auch  andere  Gescbicbtswerke  be» 
tats»t  und  ec  rarsieb ert  »maoebeni  verjährten  Irrtbuoia^ 
mancher, biab er  onbekanotaii  Wahrheit  auf  die  Spur  ga^ 
lionunao  su  Bnyo^ßi-  Dar  l*  Band  enthält  7  Haoptatuoke: 
Urtpmog  dea  Kloataiv«  JMaagold  I«  Graf  voo  DilHo- 
geo  und  £rbhaai€aar  der  Harraahaft  Wörth «  dar  1027 
11.  28'aioa  Geaaiidtiebaftaraiaa  nach  RanataDtioopel»  auf 
Verlangen  des  K.  Konrad  II.  BU  Konstantin  VIII.  ge- 
iiian  (die  durch  den  Tod  dieses  griecli.  Kaisers  lO.  iSoir, 
1028  fruchtlos  wurde)  o.  von  da  ein  ihm  von  Konstantin 
geschenktes   Stückchen  des  h.  Kreuxes  (dessen  Aechtlieit 
hier    32  f*  vertheidigt  wird)  brachte,  errichtete  umsj.  1030 
Über  aeiner 'Sabloaakapelle  ein  kleioea  Kloster  aof  £bre 
dea  b.  Kreuaea«  naab  den  Wunsche  seiner  Sob weiter  la» 
»entrud«  walaha  die  erat^  Maitterin  aiaer  Veraaano* 
hing  adeliger  Joogfraaen  dasalbat  wurde»  MangSld  IL 
bamate  aio  iiadea  filoatar  aaüechalb  dar  Burg  und  var- 
aetzte  dabin  dte  BenedietinariooeB«  Mangold  III.  berief 
üertcdictiner  aus  St.   Blasien  (drittes  Kloster)  und  Man* 
gold  IV.  vollendete  die  Stiftung  durch  feierliche  Ein«- 
weihung  der  Kirche  des  neu  eingerichteten  Klosters  am 
14.  Apr.   II 88-     Von   den  Vorfahren   dieser  iVlaugolde 
lat  Sm  l       und  von  dem  Ursprünge  dea  Ortea  VVörtb 
(ein  Name,  dar  im  Süddeotaeben  eine  Insel,  oder  eio 
Von  Fltkteo  attgetobwemmtaa  JLand  bedeutet)  zwischaa 
sarei  Aermaii  der  Wernita,  angeblich  ao  Ende  dea  tf« 
Jahrb»9  S.  21     Nachricht  ertbetit«  2*  8«  59.  Die  aarei 
•rataa  Jahrhunderte  dar  dasigen  Beaediotioer*  (Diata» 
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Landstade  Wörth  (die  %u  Ende  des  12.  Jahrb.,  ak  scho» 
I191  die  Familie  der  Stifter  mit  Mangold  IV.  antge» 
atorben  war,  von  K.  Heirtrich  VI.  Stadtrecbt  und  den 
Namen  Schwabisch  Wörth  erhielt ,  und  vom  Kün.  Al- 
brecht  1300  zur  Heicbtstadt  erboben  wurdej.  Von  iiol 
^^300  3.  S.  loi.  Das  3.  Jahrhundert  der  dasigcn  Be- 
Biedictioer«Abtey«Geschicbte  ihrer  Aebte  nnd  deren  Vei- 
•nstiltnogeii«   Des  aufblühenden  Wortbs  politische 
ge  unter  den       K*  Albiechtf    Xjudvfig  dem  Eaier, 
Karl  IV,  und  Hmog  Stephan  dem  ileidheD$_  dar  Ott 
war  dem  Klotler  gelabrlico«   Von  1300—1400.  4.  & 
.151.  Ente  Hilfts  de«  4,  Jahth.  der  Bettedietmer  daaalbei^ 
(Der  vortreffliche  Zustand  der  klöiterlicben  Wirtha^lt 
v^ird  gerühmt),     Sthwäbiscii  -  Wörth  im  Kampfe  gegen 
den  Hersog  von  Baiern  -  Ingolstadt ,  Ludwig  im  Bart, 
geschützt  von  den  Kaisern  Siegmund  und  Friedrich  IIL 
1400 — 1450.  5.  S.  214.  Zweite  tJalfte  des  4.  Jahrh, 
^ec  Benedict«  —  Wörth   im  Gedränge  swiscben  den 
Fönten  und  ReicbaatSdten ,  den  Heraogei»  rm  Batet» 
IngoUudt  nnd  dem  schw&bischeii  Bande.  I450 —  150a 
Die  poUt*  Verbiltnisae  dea  Kloatera  sam  aohwijhiadiea 
Kreise,  au  Kaiser  und  Reich  aind  8«  275  ff«  erörtert. 
'6*  SI  298-  Anfang  des  5.  Jahrfa,  der  dasigen  Bettediclip 
«er.    Oes  K«  Maximilian'a  1.  huldvollstea  Walten  nUd 
.Wirken  zur  Ehre  des  bell.  Kreuze*,   eum  Besten  des 
Stifts  und  der  Stadt,  1500 — iS^S*    Die  Meistersängcc 
in  Worth  sind  S.  325.  verzeichnet.     Der  vom  Kaiser 
jVlaxiiiiiiiaa  zum  h.  Kreuze    verehrte  Dorn  soll,  nach 
336«  Blut  geschwitzt  haben.   7,  S.  345«  Allerley  von 
£eite  der  Stadt  und  ihrer  Umgebungen,  die  dasigeo  Um' 
liedictiner  berührende  Gegeoalftnde.    (Die  Rexcbspflege 
Wörth«  die  daisigea  Kirchen  und  einige  jnilde  Seifen»» 
gen).  .Die  Kupfer  aiellen  die  leisten  Beate  der  Bwf 
Mangoldsteto  int  J.  18 18  mi  andere  alletihomlicbe 
genalände  dar,  eine  Tabelle  •  die  Stammreihe  der  Gra» 
fen  von  Dillingen,   Dilliogen  -  Wörth   und  DilUnges* 
Kyburg. 

Zweiler  Band,  istes  Hauptst.  Fortgang  des  5  JaLiii. 
der  Benedictiner  in  Donauwörth  von  1518 — ^53^- 
Lage  des  Klosters  u.  Wörths  in  Be^ug  auf  den  Bauern- 
jkri^g  wird  S.  I8£<  beschriebe n ;  dass  der  Abt  nicht  gut 
auf  die  durch  Luther  erregte  »kirchliche  IlevolttUeoc  usmI 
deren  nächate  Folgen  aof  daa  dasige  Kloster  an  apreekc« 
Ist,  vrird  mo  aeboo  erwarten,  Lttthem  wird  Tomcliai- 


uiyiiized  by  Google 


0 


...        '  '  '  f 

Völker    Xiäader-  iu:Sudta*GeAobicbo.  S03 

lioh  Efargels  Schuld   gegeV^n«   dem   sehr  demütbigen 
lilaDDe.  2,  HauplsC,  S.  47,  Vollendung  der  ersten  Ilfilfte 
-icB  5«  Jahrb.  der  dasigeo  Abtey,  Streben  uod  Kamp^ 
gegen  und  für  das  £iodriiigan  der  Lehre  L*a  io  Schwi« 
bisob  •  Wörth.  I$$2 — 1550*  Dia  Lutherischen  tollea 
böia  Aoi^lSgo  aaf  das  Kloatar  gemaobti,  babao  (S«  66)m 
Was  mögta  dann  dia  Getiannogen  dar  KaUiaUaabaa  g^a- 
wetao  aeyn  ?  -  Im  icbmalkald«  Kriaga  worda  das.  Klo» 
atar  von  ScbSnliot  tronkanaa  Soldaten  geplöndarty  ao 
wie  68  auch  andern  Klöstern  in  der  Nachbarschaft  er- 
ging, manche  der  letzten   wurden  gar  verbrannt.  L)er 
acbiiialKald.  Kriep;,  sagt  der  Verf.,  liefert  nur  den  zwei- 
ten Act  des  Trauerspiels :  Deutschland  sich  zerfleischend 
unter  dem  Scheine  der  Religion.  3.  Hpt«t.  S.  139.  Zwei- 
*    .ta  Hälfte  dea  5.  und  Anfang  de«  6*  Jabib.  der  daaigea 
^Benedictiner.    Faritiätiscber  Religionasuataod  in  Schwa* 
bisch -Wörth»  mit.  bald .  anabrf  bald  weniger  Eintracht 
dex  baidaa  Fartaian«.  ¥00  1550««- l6o3«   Dar  faligiöaa 
lind  bircbliaba  Gaiat  im  SJoatar  nad  in  dar  Stadt  wird 
mit  mebrern  dankwurdigan  Eraigaieean  in  6azug  darauf 
belegt.    Daa  4.  Hauptst.  S.  351.  umfasst  etnen  kleinen 
Zeitraum    von   1602 — 1618  vvo  es  freilich    dem  Abt© 
noLbwendig  zu  seyn  schien,    einen  seiner  Vorgänger  in 
Schutic  zu  nehmen,  und  schwer  wurde,  unparteiisch  zu 
erzählen.     Wie  parteiisch  er  geworden  ist,  kann  schon 
die  Aufschrift  dief  es  Abschnitts  lehren:  Vertilgungskrieg 
dea  rrotastantismua  gegan  den  Katbolioiamoat  der  hier  im 
Kleinen   geführt  worda.  Siag  dea  letztern. c    Wia  bätta 
wohl  ea  darprotest.  Partai  nnr  ainlaUan  könnan,  einen 
Vartilgungtkriagfiibran  an  wollao.   Wir  ikbergaban  dabae 
nuob  gern »  waa  übar  dan  Abt  Laonbard  (Hör  -  odar 
Herman)«  übar  die  fVaicbaacbt  der  Stadt  n.  deren  nScbtta 
Wirkungen,  S.  290  ff.  und   das  Benthmen  des  Her«, 
IVTaximiHau  von  Baiernt  der  alles  in  der  iiim  nun  unter- 
tbadig  gewordenen  Stadt  gern  kaiboli^ch  haben  wollte, 
S.  356  fF.,  gesagt  ist.    Im  5.  Hauptst.  S.  378.  findet  der 
Vert.  sich  veraniasstt  den  angehenden  Vertilgungskrieg 
daa  rrotaatanliamus  gegen  den  Katholicismus»  im  Groa* 
aan,  in  dam  aratan  Jahraebent  dea  sojäbr,  Kriagt  zu  Hof» 
dan.    Wo  mag  dann  eicentlicb  diaaar  Vartilguogakrieg 
geführt  worden  aayn?  an  Böbmant  wo  dia  Aagiarung 
dan  Majaatitabriaf  gabrocban  batta?  6.  Hanptat»  S*  451* 
Zwaicaa  -Jabraabnt  daa  joiäbr.  Krtegea  1028  —  l6S&* 
Donauwörth  leidet  unter  dem  Drucke  der  Schweden» 
Der  Verf.  verweilt  hier  uud  ubcibau^t  iu  dem  gaa^cM 
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Bande  su  lange  bei  den  aligemeinen  und  bekaanian  Be* 
gebeobeiten  nod  verfälU  in  denselben  Fehler,  deo  er 
an  seinem  Vorginget  tadekf  lodern  er  eu  viel  Klelnig» 
Jieitan  nnfnioinit.  7.  HaapUt.-  S*  538*  IMiM  Jahrae- 
beiit  des  -  30)ähr,  Krieges.  Donauwörth  nnd  das  Klo- 
iter  lltteil  «Uesdiags  beim  Fortgange  des  Kriegs  mehr  ab 
einmaL  Das  Titelknpfer  stwft  ein«  Soeno  K.  Karb 
V.  dar. 

Dem  dritten  Bande  i«t  ein  Titelkupfer  beigegeben, 
weichet  die  ehemalige   Kurg  IVIangoldiLein    in  Dooau- 
wörth  von  ihrer  Nordseite,  nach  einer  uraken  üriginiU 
Zplcbnung,  darstellt,  und  eine  am  20.  Sept.  182S  unter» 
icbri^ebene  Vorrede  9  worio  der  V  erf.  sein.  Scbmerage- 
fukl  darüber  aasspricbCf  dass  die  jiron  ihm  nnd  fon 
tansend^  Ändern  mit  ihm  seit  einiger  Zeit  gar  sehr  g#* 
hegte  iloffonng  auf  Wiedorbentellnng  des  ihnen  so 
werthen  Stiftest  aum  heiL  Krenae«-  den»  so  wie  des» 
aen  firewobnem«  den  DenedictinenH  Donauwörth  u.  das- 
aen  Umgebaog  fast  allein  sein  Bntsteheo ,  Aufblähen  u. 
Fortbegteben  zu  verdanken  habe,  schon  ganz  aufgege- 
ben werden  müsse.   Die  vieleu  Materialien  zu  dem  letz- 
ten Theile  der  Geschichte  haben  die  frühere  Vollendung 
desielben  gehindert  tind  dieTrennung  des.sflben  in  zwei 
Abtheilungea  nothwendig  gemacht.     Die  erste  erzahlt 
Sm  isten  Hauptst«  die  Scbichsale  der  Abtey  nach  dem 
\ve5:tphäl.  FriedaosiiGhlnsse  bis  aum  Anfange  ,dea  spao. 
Erbfolgehriegs  1700*    Aus  den  Hindernissen«  weiche 
die  VoHsiebuog  des  ^restpbaL  Friedens  fand,  entsprao» 

fett  gemeinsame  und  einheimische  Leiden.  Dle*,iiach- 
erigen  französisch »deuUehen  Kriege  waren  nicht  ge- 
eignet, sie  zu  vermindern.  Das  Stift  selbst:  und  seine 
Geschiebte  verliert  sich  nach  und  nich  immer  mehr  un» 
ter  den  grössern  und  Kleinem  Theilen  des  deutschen 
Heichs  und  seiner  Ereignisse  und  wird  unbedeutender. 
Daher  mögen  aoch  wohl  einige  Aebte  bald  ihrer  Würde 
entsagt  haben.  2*  Hauptst«  &  59.  Anfang  des  7ten  Jahrh, 
der  dasigen  Benedictiner  und  des  spanischen  £rbfo%e- 
hriegs  bis  aum  Tode  dfs  Kau.  Joseph.  L  1700 —  17 tu 
Die  Folgen  der  Schlacht  bey  Hochstädt'fur  DoDaowörth 
und  das  Kloster  sind  S.  lOS  K  dargestellt«* die  Schlacht 
selbst  nur  au  umständlich  für  eine  Klostergeschichte  be* 
schrieben.  Durch  die  -Achtserklarung  des  Kurf,  von 
Baiern  wurde  Donauwörth  wieder  eine  freie  Reichsstadt 
17^5  (S«    135)»  wobei  aijcir  das  Kloster  iiiLeressirt  war* 

öogac  der  Aulstaad  io  Ungarn  macht  einen  Theii  die- 
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«ea  Abschoittei  ans.  3.'H*opM«  FoTtgang  det  ipaDifcban 
£rbfolg«kffMgs  mit  dbb  otoiiW  «cfolgttn  BegebanhaitM 
wn  171 1  — 174a  Oai  KloaW  macbwindet,  fm  mir 
Miller  Uatifgetohicbte  v«ter  den  gröaaero  StaataverSnda* 

rungen    im    ganean   Europa.     4.  Hauptst.  Anfang  dea  - 
öaterreich.  Er bfülgekrtegi  und  Foilgaug   bis  zum  Toda 
des  Kais.  KarU  VII.   1742  —  45.    Hier  köoiiiit  Donau- 
wörth  und  das  Kloster  hey  den  wechselnden  SchicUsa« 
len  der  französ.,  baierischen  u.  dar  ÖKerr.  Heere  öftera  in« 
Gedränge  a.  die  darüber  gegebeoen  neuen Macb richten  ha-  ' 
ben  biator«  Wertb.    5.  Hpuu  S«  352.  vom  Tode  Karle 
TIT.  bi»  sor  fdrmliobi erklärtem  Tbeiinabme  dea  deutieben 
Beicbi  an  iem  franadi«  Revoltttiosikriega.   Nur  lo'  den 
letaten  Tbeilen  dietaa  Absdm«  köauiit  dat  Kloaler  wiedec 
MOi  Toracbaine  «•  mt  dem  laieigenileii  Glanse  dea  Ela* 
atera  in  Hinsicht  auf  Baulichkeiten,  Studien,  Mu»ik  und 
»ödere,    wohl   auch    bedenlsliche   Diogea   ichliesst  diest 
Hauptstück,    6tes  Hptst.  S.  479.  i^ie  ersten  3  Jahre  dea  , 
französ.  RevolutionsUriegea,   von   1793  —  und  des 

Stifts  während  dieser  Zeit«  ^siiia  war  nicht  zu  verwun- 
dern ( —  Worte  dea  Vfs.  — ),  wenn  bei  dem  Umaturze 
unzähliger  und  aelbat  der  gröaaten  Stifter  lo  Deutadu  ^ 
Imnd  auch  daa  KlSitercben  avm  heiL  KreuM  m  DoDa«#  / 
wdrlb  mit  au  Boden  aank^c  Nacb  dem  Tode  dei  Abta 
Galbia  batta  ea  acbt  BSonale  lang  keinen  Abt.  ^  Den 
eigentlieben  Grnnd  der  Vers6gerong  der  WaU  findet  ' 
der  Vfr«  S.  480  2>in  der  unersättlichen  Habsucht  dea 
berüchtigten  uud  damals  am  baier.  Hofe  sehr  viel  ver» 
mögenden  Ministers,  Grafen  von  Betschard,  und  der 
ihm  dienenden  Crcaturen,  in  dt^ren  IMane  es  lag,  wie 
fast  jede  Dienstverleihung  und  Beförderung^  ao  auch 
das  Wahlrecht  bei  ledig  werdenden  Abteien,  um  aebc 
bobe  Summen  an  verkaufende  Man  sprach  damaU  «ehoo 
¥On  Aufhebung  dea  Klosters.  Die  Heiligkreute  vrarea 
am  Hofie  an  Mäoeben  iibel  notirt,  ela  nnanfciedenei  im*. 
.  mergln  Parteien  getbeike,  mit  lUnmioaten  verbundene^ 
gegen  die  böebeten  Befehle  ungeborsame^  enf  anmarali* 
che  Unmittelbarkeit  pochende  und  des  Mangels  an  baier. 
Patriotismus  überwiesene  IVlönche;  durch  Geld  und 
gute  Freunde  Hesiie  sich  das  Ganze  wohl  noch  retten« 
Doch  der  grossere  und  muthigere  Theil  der  Capitula- 
ren  folgte  diesem  letzten  Winke  nicht,  eine  nach  Müo* 
oben  geschickte  Deputation  (P.  Cölestin  üiloigtdorfec 
nnd  P.  Benedict  Mayr)  wirkte  aebr  viel;  gvdmere  6e* 
fabr  bffacbta  daa  anateckendn  Tanifieber  unter  idea  fran« 
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ftdiitclieii  KriegtgefimgMiaiiy  das  vida  Dimaawdrtlic« 
wegraffte  und  «uoh  dU  PF.  Benedict  Mayr  «uid  E^nmnd 

Biael.  Endlich  wurde  em  15.  Jan.  1794  ein  Oberamt- 
xnana  u.  bald  darauf  auch  der  45itc  u.  ietatc  Abt,  P.  Cö* 
Icitin  KÖni^^sdorfer,  gewählt,  welcher  am  icj.Jan.  einge- 
weiht wurde.  VoD  »einer  Wahl,  feinen  Wahrnehnjungen, 
Entscbliisicn ,  BcstreLungen  gibt  er  S.  492  ff.  umstand» 
liehe  Nachricht,  Er  V^ar  seit  1790  Professor  der  Physik 
•ttf  der  Univ.  zu  Salzburg  gewesen,  und  hatte  aich  auch 
•ehr  mit  dec  hantiscben  Pbiloaonfaie  bescbäftsgjt.  Bald 
erhielt«  und  nachher  öfter,  das  kloster  Einquartierung 
von  FranseaeD»  deren  Geiat  eich  tiglich  sehr  ie  ihren 
Forderungen»  PlBndemngen t  Orobnngen  nnd  ninselnea 
Ranhthaten  neigte.  Von  hier  an  wird  die  Ersiklnng 
immer 'ausführlicher.  Wir  geben  daher  den  Inhalt  der 
zweiten  Abth.  nur  kurz  an;  istes  Hptst.  S.  I.  Weitere 
3  Jahre  des  fran^ös.  Revolutions* Kriegs  und  der  Schick- 
sale des  Stifts  1796  —  99»  Nun  fangen  auch  österrei- 
chische liei|uisitiooen,  rechtliche  Kampfe  mit  Nachbamt 
gegen  landesherrliche  und  papatliche  Zumuthuogen,  an« 
Stes  Hptat.  3.  63.  Noch  3  Jahre  1799—1802.  Militari- 
ache  Lieiatungen  dea  &io|Ceia  bald  aar  haiaerltcben,  bald 
sor  frapaaatacheo  Armee*  gtea  HptaL  &  104.  Dia  lata» 
ten  Züge  der  daaigeo  Behedictinar  onter  eben  ao  vw^ 
len  ab  schweren  Leiden  und  unter  Veteiteloag  aUac 
noch  gehegten  Hoffnungen.  Nachweben  des  Kriegt  nnd 
neue  Wehen.  4te,s  Hptst.  S.  146.  Der  poliüach  -  morji- 
liscbe  Tod  der  dasigen  Benedictiner  und  ihr  Scbeidea 
von  einander  in  Zeit  und  Ewigkeit.  8.  146.  ist  das 
merkwürdige  Actenstück,  die  inätruction  der  oeu  ange* 
ordneten  churf.  Commission  in  Klostersacben  nebst  ai- 
Bigen  Bemerknngen  .darüber  ntitgetheilt.  Nicht  ohne 
aatyriaeha  Fragen  nnd  Ertnnarongen  ertäUt  der  Verf. 
S.  166  ff«f  wie  die  Abtei  snoa  heiL  Kcauae  erat  dec 
Fiiratitt  Colloredo  aor  Enticbädigung  für  Dachttiihlt 
dann  dem  FGnrtten  ▼on  Oetting  -  WallertteiH  (der  cchon 
früher  sich  manche  Eingriffe  in  die  Besitsungen  u.  Rechte 
des  Klosters  erlaubt  hatte)  zugetheilt  wurde,  ö.  IJjf 
wie  eine  kurfurstl.  und  eine  fiirstl.  VVaiierstein'sche 
Coinmlssion  zur  Besitznahme  des  Klöstern  am  20-  Nov. 
JÖ02  ankam,  worauf  noch  viele  andere  Commissiooea 
in  Bezug  auf  jeden  einzelnen  Gegenstand  der  klösterU» 
eben  Aeaiitätaa  folgten«  Schonender  konnte  wohl  ver* 
fahren  werden«'*  aber  mit  dem  l^ensioua^  Danrataf  daa 

doab  dea  Vedaet  nicht  araatotai  glaubte  man  ja  allaa 
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gut  ftil  iiifd^ik  Der  i5te  Jaini»T  i8o3t'  Wablfag  iea 
letzten  Abts,  war  der  Sterbetag  dea  Klosters.  Die  Aua« 
wanderungs  •  GeschafLe  waren  die  lelzten,  Kostbarkei- 
ten und  die  Partikel  dea  heil.  Kreuzet  wurden  nach 
WallersLein  geführt.  —  ^tes  Hptst,  S.  Kachtrag, 
zum  7ten  Hptst«  des  erstea  Bandes,  betreffend  allerlei 
▼oa  Seite  der  Stadt  und  ihrer  Umgebungea  das  BexiA* 
dictinerstift  berührenden  Gegeottfti|de.  (Weiteres  Schick« 
eei  der  Pflege  Wörth;  $.  S8I.  endliche  £oUoheiduiig 
das  Sducliaele  von  X>oaaiiw$rtb  neeb  fett  spo}äl>rigea 
Sttette  aber  deeaen  R^aUtotioot  dmeh.  den  Vertrag  mic 
Ffelsheiern  i8*  3ea-  17  ^2,  dorob  eli|  Reiohagiiledbteii 
vom  17.  Jan.  1785  geoebmigt  nnd  vom  Kaiser  Joseph  II. 
öiii  12.  Febr.  1785  bestätigt»  so  dasg  Donauwürtb  einö 
baier.  Stadt  blieb.  S,  232«  liausiicbes  Wesen  dieser 
Stadt  in  neuester  Zeit.  S*  a6l*  Fernere  Nachrichten  über 
die  dasige  Stadtpfarrkirche.  S.  285  —  344^  Schicksale 
dea  Deutsch -Ordena- Spitals  daselbst  und  der  Commen» 
de,  vom  Uraprunge  an  bis  auf  ihre  Aufhebung.  S.  345»  ' 
Die  St«  Lateruskapelle  md  das  Biirgerspital.  S.  359« 
I>ie  Jeanitea  und  die  KLapasiser  tu-  D«ir  Celverieop 
barg  daae)bat» .  Von  eodera  Kirobeo  nttd  Capelleo,  S* 
398-  Fortbeatend  der  netatan  altera  und  Zuwacba  senec  • 
Stiftungen  som  Beaten  der  Stadt.  S.  420.  Jetziger  Zu- 
sLand  der  l'farrei  zum  beil.  .Kreuze,  S.  429  IF.  \  er* 
zeiciuüsse  der  ausgezeichneten  reraonen,  deren  Grab* 
frititte  und  Monumente  im  Kloster  oder  an  der  Stadt- 
pfarrkircLe  und  in  der  Capelle  des  deutschen  Hauses 
vorhanden  sind).  JNoch  ist  ein  Register  über  das  ganze 
Werk  au  erwarten«  was  auch  bei  dem  Heiebtbume  dea 
Inbalts  noth wendig  ist.  In  der  Vorr.  aam  sten  Tbeila 
bat  aich  der  VI,  noch  wegen  aeiaea  Vortragfi  ia  dem  maa 
iibrsgeaa  aar  aekeii  Proviiicialiaaiea  fiadelt  aataehaldigt» 

Technologie. 

Die  Hutmacheriuriöt  nach  allen  ihren  pralti-^ 
sehen  Verrichtungen^   oder  Anlchung  -um  Verfertigen 

aller  Sorten  Filzhüte ;  nämlich  der  iyoU'f  feinen  t  Feder-, 
gemischten  Hüte  und  Bussstiten ,  wie  auch  der  Seidenvtlpti^ 
Aüf«.  HtbH  €inem  Anhange,  enthaltend :  da§  Auffärben  uTid 
Ausputzen  olttr  Hüte  und  die  Verfertigung  der  Czakofihep 
^üz»ehuh€9  StttfelUf  Sochgiif  Sohltn,  Schobraekenf  Filtrir*^ 
hutg  und  «mar  JH  Judbrmulurt  w$ldi9'  v^näglUhtr  als  IW 
dtrhiiu  atitd;  milieh  iMicare  Fmfiiik^f  3M§rki/u  au  wmkmu 
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gMMlUt       Carl  Pil»ech^rm  Jfebst  JUnf  lUho^ 
gretpfu  Tajelm,    llmemau  18^,   Voigt.  (JUtmt 
.  Schauplatz  der  Künste  und  Handuferke*  58«itf 
Band.)    VIIL  asti  4S.  8. 

Der  Verf.  uoceraeicboet  »ich  unter  der  Einlei tuBg 
ah  peotiooirter  Feuerwerker  kön.  sacht.  Artillerie 
mH  bemerkt  ebeadaMlbetf '  deat  er  das  m  dieter  Scbrtft 
TorgAragentt  neitt  «tts  eigner  Erfebruog  geschöpft  bf 
ie  ood  —  aetst  er  binsu  »wo  fliea  siebt  der  FaB 
iae  f  dt  liaai  mir  aotebe  doeb  so  atatten ;  daiiii  in  des 
20  Jahren ,  in  welchen'  ich  den  Faehbegen  mit  der  Ka« 
jionö  zu  vertauschen  gezwungen  war,  hat  sich  gar  IVUü- 
ehea  in  der  Hutinacherei  geändert«  wovon  ich  mir  ertt 
wieder  Kenntaiss  verachatfea  mnstte.  Freilich  begrik 
ich  den  Zweck  und  den  Nuteen  jedes  neuen  Verfah« 
rens,  die  Anwendung  jedea  neuen  IVlifteli  sogleich,  und 
dac^urch  ward  ea  mir  möglich,  das  Werk  in  der  Geatek 
zu  lielern»  die  es  hat.e:  Es  handek  moht  von  der  Ver* 
fertigong  aller  der  Kopfbedeokungea ,  welol^  den  Na- 
men Hote  liibreii«  aondern  bloaa  von  der  Vererbettmug 
der  Sehefifwolle  oder  dea  Haara  anderer  Tbiere  an  Ha* 
ten,  womit  sich  die  Hntmaoherkunst  gans  eigentlich  be» 
acbaftigt.  Die  einzelnen  Theile  der  Bearbeitung  des 
Vfs,  sind:  Materialien,  aus  welchen  Hüte  verfertigt  wer- 
.den,  deren  Zubereitung  und  Sortirun^ ;  die  erforderli- 
chen Werkzeuge;  das  Filzen  überhaupt  und  das  Filsen 
der  feioeo  Hüte;  das  Walken;  Bereitung  und  Eiiiai- 
tung  dea  Walkwasaeri;  daa  Aufrupfen  oder  Aufbrät 7 rn 
im  Allgemeinen;  das  Anformen;  das  Färben |  daa  Stei* 
fen:  diaa  Zuriohten  (BiegelD)(  daa  Staffireo  i  dio*y» 
fartigung  der  aoganannten  Seidancaator*  Huto,  Den  la* 
halt  dea  Anhangs  gibt  der  Titel  icbon  ea.  Der  Vortrig 
ist  fasslicb. 

Die  Branntweinbrennerei  nach  einer  perbe^Ber*' 
'  ien  Gährungeartf  durch  milchß  ein  .Fiif{ßlieU  mehr 
geu^onnen  wird*    Nebst  einer  voüstätidigea*  j^nr- 

ufeisufig  zur  Verfertigung  aller  Arten  einfacher 

Ufid  doppelter  Branntweine  und  Litjueure,  ^'tuh 
pieljä/ingen    JßrfahrjLLngen     /iLran.sgt'^ebtn  %^o/i 
Bav  Ii  tv  eil.    Mit  einem  Kupjtr,    JJrenUen^  ff^ah 
,  thersche  Huviih.  i8iö.    XV L  2n  S.  8. 

Der  VeiL  bat  aaioa  koraa  Vorrede  ao  OMeobsig 
«Btoiaebnobeii*  £r  f  armiaalo  in  4eii  ▼ialen  W'arken  »bor 
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die  KunsL  BranDtweio  tu  breDnen,  «inige  Tuncte,  die  für 
den  Branntweinbrenner  wichtig  iiiid  und  bei  denen  et 
auf  tiefere  chemische  Kenninla.se  aDkomuit.  Kr  hat  eia 
GahruDgamitie]  erfunden,  das,  nach  leiner  VcrsicbexuDgf 
den  besten  Bieriiefen  gleich  kömmt  t  ohoe  Mübe  und 
Kosten  bereitet  werden  IfanOf  imaier  Toa,  einerlei  Gate 
und  ^urch  viel jäbrige  Erfahrung  bewährt  ML  Die  0t$t% 
AbüieilttO(^enthilt4ie  atlseiii!»inea  Grandsatseiuid  Aegelpi 
welche  beitti  BieiialwetiiDren&eo  sq  bcobeehteft  find,  und 
beaebretbt  die  Terbetaerle  Gibmiigiarl  mid  die  Berei*  ^ 
long  dea  vom  Vfr.  erfaodeoen  GlbroogaiDittela  8.  24  £F. 
Die  ^te  Abth. ,  S.  36,  «nthäk  die  allgemeine  und  be- 
sondere Anweisung  zur  Verfertigung  aller  cinfacbeo  und 
doppelten  Branntweine,  der  vorxiiglicbsten  deutschen 
und  auslandiscijen  I^iqueure,  alphabetisch  geordnet  ia 
5  Cap.  Das  6te  Cap.  handelt  von  der  kalten  Destilla«' 
liaoi  daa  ^te  voo  Eaaeneo  und  £xtracteiit  daa  8ta  giebfci 
WM  Otto  biet  nicht  erwartete,  Anweisung  sar  Bereif 
tttog  dea  ächten  und  bünttlichen  Eau  de  Cologsa  und 
»ebreief  einfacheo  wohlriechenden  Spiriioaaey  und  im 
9tmf  300»  iat  Anleitung  enoi  Reinigen  dea  Brennt» 
w«ina  nud  deaa^n  Um&nderung  in  Änm«  Franssbrannt* 
wein  Und  Arak  gegeben.  £a  ist  alio  aehr  ¥ial|  wor« 
iibej:  diese  kleine  Schrift  praktisch  belclxiU 

Deutsche  Lite'ratur:  Zeitschriiten« 

^PoUtUchu  JournaL    Enttr  Bmdf   9€ch$t€a  und 
folgg.  Stüchßi  Juni  hU  Dectmbtrf  i8i8. 

Juny :  enthalt  ▼ornemlich  folgende  Aufsätze :  S.  483. 
itie  'Bepoblsli  Central  «Ameribe  (däa  ehe  JLön.  Gnate^ 
snsU  und  denen  Verfeatung,  bea.ondera  den  Oeean*Ce* 
ns))  nach  vier  Central  •  Aineriben«  Zeitungen  und  den 
in  Guatemala  und  San  Salvador  erschienenen  Staats« 
echriff^fii  (überhaupt  9  Schriften),  geschildert  im  eritea 
Ouai  ialbefte  1828  des  North-American  lleview,  beschlos- 
seo  im  July  S.  608  ff«  —  S.  497.  Florida^s  zunehmen- 
der Flor,  aus  des  Obersten  Jukob  Gads  den  4ten  Jan« 
IÖ27  gehaltenen  Hede.  S.  502*  Die  Canäle  und  Dampf» 
tcbiffe  in  Nordamer.  (aus  einem  Briefe  ans  Neuyori«)^ 
Sm  505*  Neue  Beiuäge  von  Nen»  Süd  •'Wallis  (aus  der 
'  IVesueeland..  Zeitang*  Welche  grbase  Veränderungeii 
sind  aett  38  Jahren  dort  vorgefellen).  S«  514*  Daa  brit* 
tische  lodieid  (Ana;  Narritive  of  e  ionrn^y  throngh  ih« 

AMm.  lUft*  1023.  M.  IV.  St.  3.  u.  4.  v 
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Upper  provinces  of  India  from  Calcutta  to  Bombay  by 
tfift  late  Keginald  Heber«  Lord  Bisbop  of  Calcutta  Lood. 
f^28-  !!•  ^  <^>^»  1    40-  5^7'  unabhängige  innere 

Atien ,  inaonderbeit  die  Bucharey  (a.  d.  Nortbanieric 
Bcview).  S.  531*  Die  Korden  (aus  dem  Speclaieiic 
Oriental.)  8.  534*  Sioilient  politiacher  Zustand  (Auit 
I>0  la  Sicile  «t  de  aea  tappoita  avee  rAogleiefre  k  Tepo» 

?tte  de  la  eooatitutlon  de  i8t9  par  on  membre  dea  dif* 
etena  patleiDefia  de  SIcile,  Fariaet  Löndrea  1827).  Dar 
hdohft  noglcictilicb«  Zoifiaod  der  Mulatten  in  den  fian* 
zö«.  Westind.  Inaein,  wo  sie  keine  bnrgerlioben  Recbte 
^gepieisen,  wird  S.  549  f.  gestebildert.  S.  552.  Ueber 
die  Thronfolge  in  Tortugal,  eine  in  Lissabon  eracbie« 
nene  mffrkwurdigc  Slaatatcbrift  (zu  IVlicbä«i's  Gunsten, 
übersetzt).  S.  555.  t^er  Zuwachs  des  russischen  Reichs 
durch  deaaen  mit  Fcraien  (22.  Febr.  1^23  zu  Turkmaa» 
tacbai)  geacbloaseDen Frieden«  S.  557.  Nel^rolog  des  Hen, 
TOn  Riviere«  Gouverneura  dea  Here.  von  Bordeaux  n, 
dei  FrSaldenten  den  Gaitationsgeriobts ,  4^  Seae  (gdiw 
1750)*  '  S.  j6o  ff«  wird  der  ^ampf  der  Parteien  in 
Fratikr.  geicbilderf«  8«' 564.  Rusaiaoh  •  Tirkiacber  Krieg 
aeit  dem  Uebcreanee  über  den  Pruth  —  Endlich 

ist  S.  566.  der  Bericht  der  Unter&ucliungscommisfioo 
über  die  Verschwörung  in  l*olen  beschiossen.  —  July: 
S.  579»  Symptome  der  bevorttelienden  Emaocipation 
Ottindiena«  aus:  An  App^l  to  England  againat  tbe  ne«r 
.Indien  ati^mp  witb  aome  obaervationa  on  tbe  condttion 
of  british  aubjecta  In  Calcutta  undet  tbe  goveransent 
of  the  East  4odia  eoaapaoy  1828  bescbloasen  Aug.  S, 
689*  (So  wie  Nordameriea  durch  eine  Stempelacte  verlo- 
ren ging,  so  hann  ea  mit  Ostindieii  durch  rlit;  dort  ge- 
brauchten IVlaas&rege.ln  bei  Abgaben  der  Fall  werden). 
S.  582.  Der  Staat  Algier  (nach  Shaler's  Schrift).  S.  589» 
Scbluit  der  Abband,  über  Siciliens  politischen  Zustand. 
S.  622.  Der  iVlexican.  Freiilaat.  S.  626.  IVIeikwürd, 
Anklage  gegen  den  Grafen  VÜlele  und  das  abgegangene 
frans.  iVlinisterium.  S.  629,  Des  England.  Jacob  Bericht 
über  die  Landwirtbscbaft  und  den  Gelreidebandel  in 
verschiedenen  europ»  Lündern.  63d.  Von  Ibmbtoa 
Pascha  (aua  den  Lrionerungea  von  "einer  Reise  neck 
Koostaatioopcl).  S.  650.  Russisch  •  Türkischer  Krie|^ 
(seit  dem  25.  Apr.)  fortges.  August  S.  759.  S.  65". 
iVlanifest  der  boben  Pforte  gegen  UuÄftland,  fortges.  Au- 
gust S.  758.  beschl.  Sept.  S,  844.  S.  664.  Botichaft  des 
l^räiid.  Jos.  Quiocy  Adams  bei  Erüiiuuog  der  eist^^öea- 
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mcn  6m  sotten  Coiigr. '6er  V.  St.  NÄmer.  4.  Dec. 
1^27.  Forti.  vom  Februar  (forige».  Sept.  üctob.  S.  947. 
Aiigusi  :  S.  671.  Die  vereinigten  Staaten  von  Nordame- 
rika ,  aus  der  British  Chronicle.  8.  686.  Neui^keiiea  . 
«IIS  Aufitraüen,  (In  Neusurlwales  giebt  es  seit  1303  — 
27  vier  üll entliehe,  engl.  Blätter:  Sidoey* Gazette  l803t 
Auttraii«  1825,  MoDitor  [1827/ ^leaner  18275  in  ven 
Diemeixt  I^aed  dreys  Colooiel  •  timet  lBl6t  Howard 
Towti  Oaeette  1825»  tbe  Taamanieti  1897*  Auch  ttt 
eine  Vvertel|abraeLrlft:  Tbe  Auftreliea  Magaaloe  or 
Quarterly  Joiiroal  of  Theology,  Literatore  aod  Scienee). 
S*^  704.  Bei^öllieroog  Ton  Sin^^pore,  (der  engl,  Kolonie, 
8t  Europäer  II  103  andere  Bewohner).  S.  704.  Eng- 
land« Toiltik,  aus  deui  Nordamerican,  Review.  S.  717. 
Die  Auswanderung  nach  den  fremden  Welttheilen,  aus 
dem  Kdinlmrj^h  Heview  (mit  Anzeijz^n  mehrerer  ejig], 
Schriften  darüber).  S.  730.  IVierkwürd.  Debatten  im 
brki.  Farlamenty  betrefiTead  Englandi  aotwärtige  Verhält» 
»iate.  S.  744,  Beitrage  ftttr  Scbildemng  dea  Zustandet 
in  Frankreich.  SepUmbtr:  S.  7^*  Ende  dee 
IVIe^iean«  Kaiaert  Don  Atigüstin  Itarbidet  aus  dem  4tea 
Bande  der  Cautet  c^löbret  politiquet  d»  XVIIIae 
ele  1827*  (£r  wnrde  19.  Je).  1824  neeb  wiUkurHcbem 
ProzeM  ercchoisen).  S.  775.  IVf  erb  würdige  Rede  det 
]*roi.  Liisi,  bt^i  einer  VerÄanunlung  der  Pennaylvan.  Ge- 
sellschaft 7.ur  Aufmunterung  der  Manuf.icturen  und  me- 
chaniscbfn  Künste  (aus  Fhiladrlphia  ei [j^ttsaiidt),  betchl. 
October  S.  Ö76  —  89-  i'ber  die  slaatswiisenscJjaftl.  Sy- 
steme vornehmHch  in  Frankr.)  S.  798*  Der  liitsaboner 
Hof  (beachlotten  Oct.  S.  889)«  ^7*  Der  Mord  dee 
IVIarichalU  Brune  (S.  Aug.  Ig'S)  ^ug  der  terr^iit 
blanche  (^os  den  nomreüet  eauaes  polit.  celebret .  8« 
$15.  Die  mililarischeo  Vertbeidigungs mittel  der  Türkei 
taut  Valentini*a  Abb.  über  die  Kriegskunst)»  S.  825. 
Aeuiterangen  frsnaös.  und  engl.  ßlStCer  über  die  jetzi* 
gen  poUt,  Verhältniüie.  S.  840.  Die  von  CbampolUon 
d«  J.  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Sellier  gefundenen 
w5cbti«f»n  V^i^)l^r  .  Hollen.  S.  84f'  Der  berühmte  Irland. 
Advocat  Daniel  O'Connel.  —  XSoch  einige  andere  Anf- 
aalze,  in«besondere  über  den  russisch  •  türkisobeo  Krieg, 
—  Ociober:  S.  863.  Beiträge  «nr  Mcxicsni'' che n  Revo, 
lutionsgeschichte  (aus  Ward's  IVIextco  2  BB.)  5.  399. 
]>ie  Glasten  der  Wiibler  in  Frankreiob.  S.  903.  Ver* 
theidigung  der  Politik  det  Mio.  Canoing  (tot  dem  Cour* 
rier  -da  Brnyiae)»    S.  904.  Reebtferctgung  det  jetti^ett 
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bfilti«chan  MinUtentiiiis  (g^^n  iie  frans.  ZeituDgea# 
tot  den  Naw-Time»).  &  909»*  Bia  Rott.  Militär- Ko- 
lonien (iuft  dam' Spacutaur  nUiutra}*  8«9i6— sa«  Dia 
gtrgcnwärligen  orieotalUchan  Dynattaii  (lo  Europa  nod 
Asien).  8  923.  Vertrag  über  die  RSumuDg  J\1orea*a 
zwischen  IMeliiikcd  Ali  Fascha  von  Aegypten  urni  Ai- 
miral  Codritifiton  6.  Au^»  gesthlofisen.  S.  92"^.  Kr^i  k- 
Lriien  dri  Heere  (vornebmlich  an  den  IVIiinciunfi^ea  der 
Donau)  voa  D,  Hcgewiscb.  S.  958.  Uebergabe  von  Varn« 
an  di«  Russen«  ii«  OoC.  nachdem  7.  OcL  ain  kleiiMC 
Haufe  rutt«  Soldaten  in  die  Stadt  gedrungen  waff  abac 
'  sich  hatta  smückaieben  müssen.)  —  November:  S.  959. 
Uaber  dao  letstaa  Wachtel  in  dar  Iransöaüaliaa  Adon» 
nisiration  (aua  dam  Nortbamaricaii  Raatawt  3Cea  Qua^ 
Ul  l828.fortgef.  Daa.  S.  2077  SL)  ^•/973*  Eoropaiaalia 
Politik  (ebendthar:  Engliaeher  IMinisterial  •  Wecbaaljl» 
^.  ^'7 pevvf  ^iin^en  d<  r  Katholiken  in  Irland  (aua  Shieri 
Rede).  S.  9uO.  Der  C^harakcer  de«  Hrn.  Brougbani  auf 
the  Alhenaeum).  S.  985-  IVIerU würdige  l-aijrt  von  der 
f  regalte  lUossoin  ,  Capt.  iieechea  (  und  itirt;  i.ntdeckuD- 
gen  von  luseln  im  nordliclien  u.  südlichen  tlillen  iVleere) 
S«  948*^  ICO 8.  I^a«  jetftiga  Kriegatbeater  (aua  D.  WaUk 
Raiaa  von  KoD^tantinopel  nach  Englaad).  S%  loo8«  Auf- 
sog aua  dam  frukarn  Schraiban  eines  engl.  Ol&ciara  in 
msaiscban  Diaasten  bai  dam  Blokadakoroa  vor  Gior« 
gawo»  S.  10 10«  Uabar  dia  politboha  Stalittog  daa  K4c 
ttigretcba  der  Ntederlaoda«  S*  lor4.  Wirktamkeit  des 
Röm.  Stuhls  in  der  Schweiz.  S.  1016  —  IO24.  Die  frani. 
£xpediUüü  nach  Griechenland  (aus  der  A\  e^tseeläod, 
Zeitung).     S.    1035.  iMclbeben  21.  Jul,  u.  7. 

Au^.,  welches  die  Stadt  SchamacLa  unweit  Scbirwan  ver- 
wuiitt^Lf.  8.  1039*  Russisch  -  türkischer  Krieg  (der  ersia 
Act  desselben  hat  sich  mit  dem  grossen  Siaga  des  Ge> 
neralUeut.  Geismar  26*  Sept«  über  dao  Pascba  von  Wid- 
din  und  dar  Einoabma  von  Varna  ii.  Ocl»  gaandigt^ 
JJtctmUr:  S.  1047t  Navr  *  Sootb  •  Walaa  (anadamEdia* 
burgb  Reiriaw  und  da  ans  4  Scbriftan  gaaobUdart).  & 
]069«  Aua  einam  Scbreiba»  aui  Rio  da  Janeiro  (des 
Aofttand  dar  irlSnd.  Soldaten*  daialbst  xj.  Jul.  betreH'end). 
S.  1071»  Sobicksale  und  Ende  des  Major  Laing.  S,  1074« 
Aus  China  von  der  letj&icn  grosÄcn  Schlacht,  sa  Ende 
18271  worin  die  Rebellen  besiegt  wurden.  S.  1090.  j 
Shier»  merkwürdige  Rede  (für  die  Kmancipniion  der 
Katholiken).     S,   1099.  Von  der  Britisch  -  Katbol.  Asso- 

aiattoa  in  Lioadoo.    S.  ^  loa.  Uabac  dia  folgaa  ^ 
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Scblacbten  tronNaTariao  (mn  dem  NturthmnericiiD  RavUw) 
Mehrere  kleine  Anfiätze* 

Heidelberger  J ahrbiichtr  der  ^Literatur» 
Oclobtr  —  Dt.ce.mber, 

Det  zehnte  oder  Oclober-Heft  enthält  nur  Receo«/ 
eionen  «md  Anieigen  too  .9  Schriften,  worunter  sich 
»oeseichoen :  Denksobrlft  für  die  Aufbebung  det  Coli« 
batf,  Freiburg  18289  und  Derstellung  der  Verhandlungen 
der  sweiten  Kammer  Aer  badiacben  Landitände  ober  die 
daselb«t  cingercicÜLe  Tetilion   um   Aufhebung  des  Coli» 
halSt    IÖ28  (^r  929  —  941.  von  i'auiu»»);  des  Prof.  Jieu- 
ter  zu  AacbaiFenburg    vollständiges   Handbuch  der  ma- 
thematischen Geographie   t  ic.   IVlainz    1828    ^  umsländU* 
eher  ala  diese  Scliiift  verdient,  S.  968 — I027»  ange«? 
neigt  von  .Oettinger).    Von  der  von  den  Troff«  Taf^l, 
Oaiander  ond  Schwab  besorgten  Sammlung  von  Uebb, 
^riecb*  und  röm.  Prosaiker  ist  eine  üebersieht  von  B'» 
'a2  —  3S*  der  Grieobeoi  t6— -^7.  der  Römer  S.  102  —  33* 
gcgebep«        £ilftee  oder  November  •  Heft  r  8  Scbriftea 
beurtbeilt,  varnehmlich  S«  I041.  C.  E.  F.  Moolinie  (Pa- 
stors  dtT  Kirche   zu   Genf)  Nolice   sur  le«  livre*  apo- 
cry^ilies  de  Tancien  l'e&raiiient.  —  Genf  lo28-  8-  (dass  «ia  * 
nicht   unterdrückt    werdt^i  sollten).       S.    1048«  LiucUe, 
(Jommentfir  !i!>er  die  Biicfe  di;»  lOvanp.  Johanne»  (Bonn, 
J825)  von   Jfauius.     S.  II06  — 39.  Diogenes  Laert.  ed, 
llüb»er  T.  1.  Von  Chr.  Theopb.  Scbucb  (4er  auch  an  ei- 
ner neuen  Ausg.  arbeitet ,  mit  vielen  Bemerkungen  und 
Aoseige  der  Handscbrifteo,  die  er  vergleichen  möchte^ 
»  Zwölftes  oder   Deoember  «  lief t :  20  .Recentionen, 
darunter;  Weisse«  Darstellung  der  griepb.  Mythologie  i. 
Bd.  S.  1179—93«  von  Rink  beortheilti  der  als  Geschiobia- 
forscJier  den  Systematikern  3  Sa'tee  ent^t  ,;ensteHt.  S, 
Jic^o  if.  —  S.  1206  tF.  Giceronis  Academicurum  liibri  II, 
•t  de  Finibus  LL.  V.  Accedunt  Augu^tini  adveiÄu*  Aca- 
demtcos  Libri  III.  etc.  —  ed.  J,  C.  Orell»  Turici  18271 
von  Moser.    iV|ebrere  kieioe  Schriften  und  P^ediglea« 

Zelischrift  für  Predigermsnnschaften.  BerauS'* 
.gegeben  oon   1>.  Augu$t  Ludwig  Chri$tian 

Jrl  e  y  den  r  ei  ch  t  Herz,  Nassauischem  KirchenraiUt^ 
orfenlL  Praf.  der  Tlnol.  und  ])irect.  des  theoL  5e-  "  ^ 
min.  zu  Heihorn  u.  D.  Ludwig  Hlijfell,  Prof. 
Afr  Thcol.,  Dccan  und  erstem  Pfarrer  duselbsf,  Er^ 
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214  DanUobe  Literatut;  Zektditifteii* 

Die  Abhanrllung  (B.   t.   S.    I  — 7S.)   über    die  Ce- 
bauptung,  dats  Jesu*  ia  den  drei  lyDoptiicbeo  Kvan« 
gclien  gaoft  anders  ertcbeine  als  in  dem  |ohanneisckea 
BvaDgeliain«  von  D.  Heydenreich  ist  S.  1  —  69*  forrg«* 
•eUL    Oatt  die  Vertcbiedeiihait  dar  aogagebeneo 
wadar  10  Besiaboog  auf  Jaiu  persÖDlicbea  VarbSltniii 
SU  Gott  Qoab  aof  taiDO  mattiaD.  Baftioimuog  und  aek 
pa  ineMiaD»  Anspruoba,  wadar  io  Hinticbt  auf  «aiiico 
Cliarakter  als  Mensch  noch  als  Lehrer,  im  Wesentlicben 
vorhanden,   einzelne  Verscliiedenheitrn    aber  nicht  Ge» 
gensätze  sind,   nicht  einen  Widerspruch  enthalten,  der 
Dicht  auszuf^leichen  w  irc,  war  Vürhercrwip^en,    Jet^.t  wird 
das  2te  ilaupt-iVloaient  erörtert:  Die  Ungleichheiten  und 
A^weichaogao,  die  sich  in  dar  Daratallaog  Christi  bei  da« 
Synopttkarn  qoiI  bei  Jobannes  und  umgekehrt  allerdings 
fiadeo  (die  aber  karoa  aigeatlicbea  WideHprucbe aiod), 
laueA  aieb  laiebt  arkliraa  (theik  aua  der  Vereinigiiag 
einer  doppelteo  ParaÖnliebkett,  einer  mebrfacben  Ba* 
atimoiiang,  vanobtedener  Cbaraktereüge  und  einer  ▼er- 
acbiedeoen ,  vielseitigen    Lehrweise    bei    und  in  Jesa 
selbst;    theils  aus  der   verscliicdencn   TendenK-  des  Jo» 
liann.  Er.  und  der  synopt.  Ew.,  aus  der  v crsclüedeneo 
Zeit   ilirer  Alifassung^   au«  der  Ver«chiedenLielt  drs  Le- 
serkrei&f-s  ,   lur  welchen  sie  zunächst  bestimmt  waren, 
theils  endlich  aus  der  veraabiedenen  Individualität  und 
Su)»jectivitat  der  Verfasser  dieser    Terscbiedeneo  Syn> 
graphen)  und  haben  ibrea  Grand  in  gans  unverfangli- 
eben  Oriaoben.  >  (S.  32  ff.  iat  beaoadera  die  Logologie 
des  Johannea  nnterancht  und  erlintert)«    Sl  69 — 8l* 
Ein  fKommea  Hera,  dea  Kanselrednera  Weibe.  Abaebieda- 
Worte   an   die  abgebenden  Zöglinge  des  tbeol.  Semio. 
in   Herborn,   26.   März   1826   von    D.   Ludw.  iiiilfell. 
Diö   andern  praktischen  Arbeiten  sind:  S.  81»  De»  Hrn. 
i)uperint.  u.  Coii»ist.  Ass.  Chr.  F.  Zöllich  in  Ru.sla  «irri 
Reden,  bei  der  Beisetzung  des  Grafen  Wilhelm  zu  Stal- 
berg  Liotela  ;  am  Graba  dei  Erbgr.  Karl  Botho,  daselbst; 
und  bei  dar  Weihe  dea  Wilhelmadfta  in  Keaala  (die  er. 
ale  schon  gedruckt,  die  beiden  andern  aua  dar  Hand- 
acbrift).  S.  112«  Fredigt  an  Ffingiatfetie  d.  as.Mai  i8?5 
SU  Tübingen  (über  Job.  14«,  7%m—ßU  naabdam  in  der 
Woehe  vorber  die  Weinberge  (docb  woU  nur  die  Wein* 
Jtöcke)  voll  der  feböntten  Hoffnungen,  erfroren  vrarro, 
auch  viele  Obstbäuuiö  gcliUcn  betten).    Vom  Hrn.  I). 
und   i'uif.   Ssendel      S.   123.  Predigt   ßin  Trioliali^fesie 
1^25  (über  Koro.  ii,  53—56.)  nach  emem  in  der  Nacht 
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vom  lö— 17.  Mai  erlittenen  hSAu  »«dalbliob«»  Sp»t- 
JroL,  get'lten  von  C.  F.  .nicusch,  Stt|kpf«rer  H. 
Oebri.:geo.  S.  129-  D«.elben  Äer  i^ni^"^*  ««  P"- 
diltten  über  einige  evangel.  und  epi.tol.  l'enUope».  5, 
iS  Ldiet  über  lVI.ubr  i8.  i  -  1 1-  W-^lcl.  e.ue  .cl.we- 
re^Wwortang  der  Sch.d.n,  den  Andern  -n  .  .. 
ret  Seele  ihon,  ii»ch  »ob  «ebe,  von  M.  K.  U.r  l. 
Siesel  Pfarrer  «u  SkUftge«  wi  Goch.en  etc.,  al.  i  ro- 
b   tfn^r  künftig  erscleiLd«  .S.««luns, 

Hupfeld  «u  Marburg.    S.  155-  V^H*' «»^  - 

F.  Cheywiere,  jet«  l'farrveru  e.e»  «>  f  ""•7 Jo»"«*: 
aeil  FraaV'  uber.et^t  vo...  Genet.hup  D.  MolW 
ia  Wiesbaden  (gegen  die  Mom.er«  ßer.cbtet  «nd  «to 
Acte-Hück  der  «««.n  K.rcl....,e»ch.chte  ""'^-'f  ^> 
A  */Cft  Anhanet  iDie  Seelenrube  Jesu  im  rode.d  ein 
CherfreiteÄ^  w«  Pf-"er  Cü.ar  in  Fleisbach 
SrSÄ    SJ  I70.  Kar..  A-.eigea  «euer  Scbr.fcen. 

Eufaliat  Btltrilge   zur  Gesrhichu    der  Länder 

von  \F.  X.  Boos.  Er,tes,  *wuus  Y'J\}f"'  "f 
A  Bogen  in  8.  Ö  gr.)  il«Ä«»>,  8*'^^-  ü.i«c/.* 
1827,  »8a8..  Cö/n,  ii»  Cömm.  *«  Pappers., 

Daa  er.te  H«ft  dieser,  wie  a»  acbeiat,  aioht  forlge- 
^fn  Zeiticbrifl,  -*athäh  folgende  Auf.Sues  Die  »6- 
„i«b.  Cpnatitutlo«  .n  J^^a'^nlorix, 

Co,u,d  von  SMoUloa  u.  X  «JJ»»  »'„Sj.  ^J,,.  s..n- 
S'sT  -  D.?V;«^  He^rS.  8^  Die  Con.t.u- 
SJ'Gaufe:;  nnter  den  rj-^^^fÄ^^^^^^^^^^^ 

ÄÄ-.«  IL'ä  :«.teue^.^.nd  der  Höa.eO  -»d 
!^n....totix  (der  «d.  ibre  Freund.chafc  buhlte).  45- 

3.hrb.    f «'B-;«*;^,a*o«ik  der  Abtei  Stei..feld. 
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216    *  Vermiichte  Schrifteo. 

J.  1558*     S.  57.  Lchenbrief  über  eine  Gülte  von  25 

Äein.  Gulden ,  a.  1558-  S.  58-  Mehrere  Lehenbriefe 
des  Graft^^n  Jobann  Serhard  Yon  BlaDkeoheiin  und  Ge- 

1 1  Vorzeit,  dargestellt  in  Jiistorischeri  GemM" 
den ,  llrzählungen  etc,    Zar  Belehrung  und  Unur^  '  \ 
haltung.    Erstes  Heft.    120       in  i6.    Ziveites  Hift, 
i'i6  S.    Drittes  lieft  S,  i2y  —  24o.  jedes  rnit  tinm 
TUtlkupf.    Vltn  iÖ2ä,  Mner'scht  Bucläu 

'  Einiget  ab  hittoriaohe  ScbrifutelUr  liogu  bekmt«» 
Gelehrte  beben  iicb  ▼«reinigt;  die  ansiebendtten  vndwichr 
tigflten  Geschichten  v«rgangeDer  Zeiten,  nach  den  8icbe^ 
«leaC^uelleu  äo  zu  erzählen,  dass  man  mchl  nur  UnterbAl« 
tung,  aondern  auch  Nahrung  für  Geilt  und  Herz  findet. 
Uieiji  ist  icbon  in  diesem  Bändchen  gut  ausgefuluL.  Üa* 
erste  enthält  die  Geschichte  des  deutschen  Baue^uli^^ 
ges  in  den  J.  I824 — 18251  das  2to  u.  ßte  die  Geschich- 
te det  niederliodischen  Freiheitskampf  es  gegen  dbipiik 
^eepotie  (dietiinal  bie  cur  Befreiuog  Leideii«)« 

Heidelberger  Jahrbucher  für  Literatur^  209l€r  JohX" 
güng^  1837.  Zwöljits  Jüe/L  Dtctn^tr* 

Dietes  Heft  enthllt  14  Anzeigen  und  ReeeniiotfBDi 

darunter:  F.  C.  Bauer  Symbolik  und  Mythologie»  Ätef 
Tlieil  in  2.  Abhh.  1^25.  (S.  1195  — 1205.  von  Riock, 
der  das  Werk  häufig  Ladelt).  Hr.  Prof.  Moser  iiai  S. 
1^06—1213.  mehrerer  Bemcrhun^en  über  C.  F.  Neu- 
mann Aristotelis  Berum  puhlicarum  Beiiquiae  mitg«* 
iheilt.  Mehrere  noch,  sind  S.  12 13-7-724.  übei^  Cio.  4« 
Finibuf  ed.  Liv  J«  Billerbeck ,  Hannoy»  1827»  geoidUi 
ttiid  8.  1229'^  1137.  ober  Gic.  Gr.  p.  Sectio  aupi  «00- 
»eat  edita  ab^.  Ott.  Maar.  MiiUero,  addita  aet  Citef. 
Or,  pi  AlUotta  ex  leot  OrellU  Co^^lini  1827. 

Vermischte  Schiiften. 

JSncyclopädie  der  Gesellschaftsspiele,  FJn  Hand^ 
Ifücliltia  für  lebensfrohe  Gesellschaften ,  tveicii^  .h'*.  i- 
lerkeit  und  Scherz  mit  Anstand  und  Sitte  zu  verbin- 
den suchen.  Eint  Forisetzung  des  unerscliopßichtn 
Maitre  de  plaisir ,  von  dem  Verfasser  desselben.  Il- 
menau k^2jf  Voigt.  XX.  ii2  S*  in  i3*  Ui  dii* 
Umschlag. 

Aus  vier  Abtheilungen  beiteht  diese  Eoeydopädifl 
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I«  BevegangMpiela  (6i  NamorD)*  i«  Spiele  d«f  Aofw 
iDArktiinkeit  und  det  Nachdenkeot«  de«  Witsea  uad 
des  Gedicbtoitte«,  des  Verataodea  und  der  Beorlhen 
lungskrafe  (69  Nanerii).       Dramaütohe  und  pantomt* 

milche  D«r«tellung  von  i^prichwörtera  und  Charaderi 
(in  3  Unterabtheilungen).  4.  Sammlung  von  80  interes- 
WDlcn  Pfänderauslüsungen.  Eb  ist  in  der  'iiiat  dit^se  ' 
Schrift  durch  Menge  und  MannichfaltigUeit  der  Spicla 
iebr  uoteriiallend  und  oicbu  die  guten  Sitten  Beleidi« 
gende«  aofgeoomcaea ;  our  die  Beichte,  &  173«  wonokr 
teo  wir  mit  eioem  andern  Aufdrucke  vertausdit,  und 
dasi  in  der  4tan  Abth.  nicht  gar  za.viel  gekuast  würde« 
Doch  dieae  4te  Abt|l«  iat  ohnehin  wobl  nieht  für  alle,  . 
die  steh  vergnügdn  woUeo,  beatimmt  on4  bniicbbar,  * 

Ausländische  Literatur:  Englische. 

Vou  dem  verst.  Bischof  von  Calcutta,  Reginald  He- 
ber,  ist  zu  London  1828  eracbieneo;  A  Narrative  of  ^ 
Journey  tbrnugb  ihe  Upper  provincea  of  India,  worau« 
mehrere  ^itacbrilren  schon  Auszüge  mitgetheilt  haben; 
ioabesondere  »inii  im  JDretdn.  Abendbl.  y8i  S.  311«  dar^« 
SOS  iiie  Beweiset  dass  die  Zigeaneratämme'  in  Enrope 
iHid  Indien  von  eleicbem  Ursprünge  sind,  euigabobeo« 

Narrative  or  a  Captivity  and  Adventurea .  in  France 
eU*  in  tbe  jears  18O3  —  ^809.  By  Capt.  £d«r.  Boye 
Lond.  1828*  I^>^  hier  eraSbUen  Abenteuer  dieses  Seßr 
jnaiiü  sind  sehr  uulerlialteud«  s*  Blatt«  für  liter.  Unterh, 
204»  S.  415. 

A  brief  notice  of  soiiie  ancient  coini  and  medals, 
as  iiiustrating  ihe  progre^s  of  cbristiaoity ,  by  the  IVev. 
Ii.  Walsii^  LL.  D.  36  S.  io  la.  Es  wird  von  eioef 
Schaumünze  (hebr.  Ursprungs^  nnd  12  Münzen  Mach* 
liofat  gegeben«   a.  Tüb.  ILunstbl.  99,  S.  115. 

Narraöve  of  e  tbree  years  IVesidence  in  Italy  ig  19 
~I823  with  lUustrationa  of  the  present  State  of  lieli« 
^ion  and  Manners  in  that  Conatry.  Lond.  iS^St  12» 
OQtbält  merkwiirdige  Anekdoten« 

Von  des  Esq.  George  Thompson  Travels  and  ad» 
venture^  In  bouttiern  Airica,  comprising  a  vicvv  of  the 
present  siate  of  ihe  Cape  Coloay  etc.  ist  eine  2te  Aus- 
gabe 1827  in  2  Octavhdoden  exsciüeneA«  s.  Gciiu  ge^ 
66,  S.  654  f. 

ViiU>ria  Coloona,  a  taie  of  liome  an  the  ninetaenth 
Century«  Ediaburg  li|Vt       f^M^ff^f  bistor.  Aomaiii  ^ 
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3t8        AoillaaMd«  LicaMors  a.  Ettgliiah«. 

S^t*iim  nmatten  BagelmhelCMi  Rom  bia  mut  WMtf« 
faerstetlang  der  Papttbemefaaft  lebhaft  tcbildert.  (I^ 

deutsch  i'iberf  von  O.  L.  B.  Wolf.  Gera,  bei  HefnsiiM). 

Der  Verf.  von:  AusLria  at  it  ii,  hat  jetzt  auch  her- 
au.spp^ehen:  America  a.s  it  ia ,  das  aber  manche  Uocidi* 
tigkcKcii  enthalt.  '  §.  Mori^f^nbl.   103,   S.  4I2. 

Der  Oberatlieut.  Aapier  hat  eine  Getchicki^  dei 
itriega  auf  der  Pyreo.  UalbiDsel  beraosgegebcD,  voo  deai 
Hers*  von  WelÜogloa  vod  daas  Heiz*  tm  DakiiAtica 
(Sotth)  iiotoratuUt 

Skatoboa  of  Hiatoryt  Folttioa  and  Mannen  in  Ooblia 
nnd  tho  North  of  Iralaod,  by  Jobn  Gambia,  Esq.  A 
baw  Edition«  London  1826,  8-  S.  darüber  Tub»  Liitar, 
Bl.  37.  S.  14^. 

Der  berühmLe  Chemiker  Michae!  Faraday  hat  cio 
nicht  nur  dem  Anfänger,  soDdern  auch  dem  geübtem 
Physiker  wichtiges  Werk  herausgegeben:  Chemical 
JViaoipulalioQ  etc.  deaten  lohait  in  der  X^ips«  <Liu 
2aic  125,  S.  993,  angesaigt  iat. 

Dr.  Mocmichatl  au  London  bat  eioe  interessante 
liurze  Gatcbiiibte  der  Araneiwitsenacbaft  in  fiSbgland  io 
den  letatan  150  Jahrent  nabst  baograpbiacban  Nachrtcb- 
tan  voo  den  vorsüglicbatan  Aarstan,  notar  aeltanaaer 
EioMeidnng  und  Titel:  Der  Stock  mit  dem  goldnan 
Knopfe,  herau^^e^eben,  woraus  übersetste  i'roben  in  der 
Zeit,  fiir  die  eieg.  Welt  Nr.  471  S.  369.  und  481  ge- 
geben Aidd. 

Narrative  of  a  survey  of  the  interlroplcal-  and  we- 
stera  coasts  of  Austraiia  performed  between  the  years 
1B18  and  l823t  by  Capt.  Fhilip  P.  King  etc.  London, 
IVlurray,  2  Bde.  iu  8«  mit  Kupfern,  Cbartao  eic« 

M.  a,  Gott.  Anz,  39,  S,  377, 

An- hiatorioal  ÜutUna  of  tba  Greak  Ravplntioa  atc 
by  Wnw  Ltakt^  lata  Ltant«  Cblooel  ato.^  fibeadaa. 
1826 f  204  S.  &   Daa  aab|iaa8t  mit, Endo  1824.  Gdtc« 

Ana.  39,  S.  380. 

A  history  uf  ihe  MahraLLas,  by  James  Gran!  Uujf^ 
Esq.  Capt.  etc.  London,  Longman  etc.  3  Bde.  8-  IÖ*ö, 
ist  mit  vieler  Keoatoiaa  aufgearbeitet,  a.  Göttiog.  Aus« 
40»  S.  385' 

Cäsar  ßloreau  hat  ein  an  atatitti^cbeo  Nacbriok* 
tan  raiebaa  Werk  über  Irland  barantgegaban:  The  pM( 
and  present  Statistical  State  of  Iraland,  56  S.  in  FoL 
SId  boobadei.  Familien  sind  ea  dia  alla  übriga  fiinwob* 
nar  uotar  dam  Drucke  babao.  * 
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Tredgold  bat  ein  grossef  mid  sebr  wllstäodiget 
\Verk  über  die  Dampf maacLiDü  (330  S.  in  4.)  herau^go» 
^eben ,  worin  auch  ihre  G^acbicbte  uiul  die  Schiiitea 
darüber  (seit  1665)  angegeben  sind. 

Von  der  seit  I826  in  LiOndon  bei  James  WhiÜBg 
erfcbeioendea  naoea  Sonotega* Zeitung:  The  Alias.  A. 
geiltrel  newe  paper  and  journal  of  liicrature  etc.  im 
grötiten  Formate,  iat  io  daii  Biätt.  für  liter.  Uoterb.  89« 
fi*  355«  Necbriobt  gegeben.   Jode  Nr«  kostet  i  Pfd.  Su 

In  den  Blitt*  ftir  litor.  Uotork  9a,  S.  365.  93*  S. 
^69.  teobt  neue  engliiobo  AeieobetcbfeibaogOB  'fon  Ao^ 
drewa^  Alexander,  de  Roos  und  etoigen  Ongeneiiofteti« 
angezeigt  und  au*  ihnen  Auizüge,  welche  da«  Reich  der 
Sicouiaeat  Dkladeirai  den  Niagara-Fall  aogebeof  gemacht* 

'  b.  Französische. 

m 

Von  des  Hrn.  J.  C»  Im  Simonde  do  Sismondi  Noo» 

•  veanx  Priocipea  d*  Econoniio  politique«  oq  de  ia  riebeaao 
^ao'a  aas  lapporta  aveo  la  popolatioa  iat  die  sweita  Aua»  ' 
gäbe,  in  .2  Banden  an  Ifarit  bei  Oelaaoay  encbieneot 
welcbe  in  den  Gött.  gel«  Ans*  164t  S.  1^5»  beurtbeilt    '  ^ 
wird. 

Memoire  ou  conseil  charge  de  la  surveillance  de  la 
censure  et  äui abondammt^nC  au  public,  par  Bert,  rc« 
dacteur  du  journal  de  commerce.  l*aria  1827,  8-  i^*^"  für 
die  Geich,  der  oeuestcn  Ceiisur  iranaöf.  Journale  wich» 
tig«    8.  Bläu,  für  hier.  Unterh.  1827«  252«  S.  1007  f. 

Fleury  de  VEcluaa  bat  ein  Hand «- Wörterbuch  der 
JBaakiftclien  Sprache  berausgegebep «  worin  er  die'  Ver* 

•  wanduobaft  deraelban  mit  der  Kartbag[iaeben  au  bewei* 
nen  ancbt  und  ihr  ein  Altar  von  2700  Jabren  autobreibt. 

Baron  Cumr  bat  die  aratan  Bände  aeinar  Naturge» 
ochiobte  der  Fiaohe  (woran  er  seit  40  Jabrea  arbeitetf 
und  worin  über  ^oo  Spectea  beschrieben  6eya  äülleoj 
berauÄg^'^eben. 

Loutä  Duchemin  bat  die  Aeneide  ip  fraozus«  Ale* 
xaodriut^r  ubersetzt. 

Der  Vroi.  der  Fhilos. «  Baron  Fiiedr»  von  Mtijfen" 
htrg  in  Brüssel,  hat  ein  Keaume  da  Thistoire  des  Fayt» 
'Bas  in  2  Banden  herausgegeben,  das  gelobt  wird* 

Hr«  Prof.  Cousin  au  f  eria  hat  eine  nana  Ausgabt 
der  aSmmtlicben  W«rk»  daa  Aeno  Oaaoartaa  besorgt. 

Dea  Grafen  Laaepödo  Geacbicbta  £uropa*a  ist  in 
«f  aiia  an  18  BSndoii  Ii»  Dmobo  ToUandeu  Manch «  Tara- 
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fi20  k  Ffttitteitoht^  ^ 

dm!«!!  luiflMtteD  imm  wm^  s.  B.  itm  Koottaiitio  dar 
OcttMO  nie  getauft  worden  eey«  t 

/.  A.  Parceval  hat  ein  poeme  heroique  en  douto 

cbants:  Fbilippe  Augutte,  Taris  1826  und  27,  herau^oe- 
gebeo,  tlas  sehr  gerübint  wird.        üiatU  für  lit«  UuUcb, 

1827»  359»  1035. 

Das  Tableau  descriptive,  hiitorique  et  ptitoresqus 
da  la  ville«  du  cbateau  et  du  parc  de  Versailles  par 
Vaitie  de  ViUiert,  ist  mit  vieler  Genauigkeit  abgefeisr. 

Relation  d*un  Voyage  dans  la  Marmartqoe,  It 
Oyreoaikqna  et  lea  Oaaia  .d*  Andjelaa,,  aeoompagnee  de 
ehrtet  geographiquee  at  topograpbiquee  et  da  planebea 
repriteocafit  lea  monomen»  da  aee  oontreea«  par  M»  /, 
JR«  Pacho.  Ertter  Tbeil.  Paria  1827.  Der  Vf.  bat  dea 
von  der  geograpb.  Gesellschaft  au  Paris  ausgesetste'n 
Preis  auf  eine  Unter^ucLang  des  alten  CyrenalUa  erlisl- 
ten.  Dieser  Tbeil  eullialt  die  Reise  durch  IMünnarika 
mit  2  Heften  Kupf.,  meist  Alterthumer  vorsLeliend. 

Von  des  Grafen  de  Montlo&Ur  Memoire  a  coosnUer 
'aut  un  Systeme  religiemt  et  politique,  tandant  a  rea* 
varser  ia  religion ,  la  aociete  et  la  trone  iat  die  ytM 
«arm^^Auagaba«  Paria  1826,  arscbienen  (JgjS  S.  g.)* 
mit  hängt  anaamman  deaaan  Delation  ans  couca  royaln 
relatfvemant  an  Systtoa  religieus  et  polttiqoet  aignale 
dans  la  Memoire  ä  eooattltert  preoadea  de  nouvellea  oW 
servations  sur  ce  Systeme  et  sur  les  nouvelles  Apolo» 
ßi^c8,  qu'  on  en  a  leceimiienL  pubUeet  1826,  330  i>.  8» 
Vou  beiden  s.  Gött.  gel.  Anz»  1827,   173,  S.  172 1  IT- 

In  Paris  erscbciueu  seit  IS^5  Antiquites  de  i' Al- 
eace  ou  cbateaux, .  eglises  et  auires  monumens  du  de* 

fart.  dtt  Haut-Rbin  et  du  £as-Rhin   avec  un  taaKie 
istorique    et    deacriptive    par   MM.   de  Golbery  et 
Schweigb&naar}  in       Lieff«f  jade  anf  waiaaem  Papiere 

Ä  Fr  ,        .      .  .   .  . 

Ebendaaalbat  iat  1826  ain  Itindriira  pittomafna  da 
fleuve  Hitdaon  et  dea  partiaa  latecalea  da  I'  Ameriqua  dn 

Nord,  nacb  den  OrigtnaUeicbnungen  von  Milbert,  litbo* 
^rapbirt  vön  versclnederjen  Kiin.sLlern  iu  13  L»ieli\  uüt 
einem  Bande  Texc  iu  kl.  4.  erscheinen*  ^ 

Der  Advocat  J,  J.  UnbochH^  ein*  Waadiaoder,  bat 
einen  Abriss  der  Scbweizergeschicbte ,  Paris  1825»  für 
dia  bistor.  Tascbenbibl.  geschrieben,  aus  welchem  J^ini» 
gea  im  Tiib.  LltcraturbL  87t  ^«  348«  mitgetbeilt  iat» 

.  Oer  Jdalec  MeUing  gibt  aeit  1885  ain  Voyage  pit* 
tociaqoa  dant  laa  Pyranaaa  fian((aii«a.at  laa  dcpactanaani 
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^  acljacens  in  \1  Lieff. «  jede  su  6  BlSttern  (Pr.  30  Fr.) 
mit  Text,  bei  F.  DidoL  lieraus.  Vier  sind  erschienen. 
♦  D  —  B***  de  iVidlpiere  bat  ann;efang«n  zu  cdircnt 
'  Ij»  djiTif-*  moeura,  usa^zes,  coitumes,  arts  et  nittier»  etc. 
iiacli  Origioalseichoungen  cliineft.  und  franzo«.  Maler» 
•veo  des  Notmt  eitpUcathre«  et  une  lotroduotioil  t  pr^« 
•eotant  T^tftt  «cltiel  da  Tempire  chinol«!  etc.  •.  Tab. 
Koottbl.  1837«  88t  ^«  35d.    £üf  Hefte  tind  enobieiwiti 

Memoirft  d*une  Coatemporeioe »  Pam  j837»  9io 
«iBd  TorMbmlich  durch  die  am  Sckloiie  beigefügte  Coc* 
respondens  swiMben  Napoleon  und  Jotepfaiae  merkwiiv^ 
dig.    ««  Blätt.  für  liier.  Unterb.  1827»  273,  S.  109I  f. 

Von  ISorvins  (beschichte  Napolt^ous  i&t  der  erÄte 
JBand  erschienen;    drei  sollen  folgen. 

lieber  des  Hrn.  G.  Depping  Tteif-schr.  Hiltoire  des 
expcdilioni  marittmea  d<;a  JNormand«  et  de  leur  etabÜftte* 
ment  en  France  au  duti^me  Mecle,  Faria  1826»  II«  8« 
a»  Leipz.  Lit  Zeiu  1827,  317,  S.  2535.  und  318. 

Mad6me  ArmamU  f^ituäi  bat  L»anai't  Geschichte  v 
der  Malerei  ia  Italieo,   nach  dar  3ten  Anagaba,  iui 
I^anadf«  nberae^l  oud  1824  bei  Segutu  ia  5  Bünden  8* 
beranagegebeo« 

In  G.  A.  de  Luc  zweiter  Ausgabe  seiner  Hittoire 
da  l  ossage  det  Alpe»  par  Aimibal.  Öuivic  d*  un  examen 
cr*iu|ue  de  T  opinion  de  Tite-Live  et'  de  Celles  de 
quelques  auteur&  iiiüdernes,  Genf  und  Faris  18261  »iöd 
die  neiierp  Unteriuchungen  nachgetragen. 

Voyage  d*Oreobourg  e  Bockbara  fait  en  Ig20«  ä 
travers  des  ttappca  qui  etendent  4  TEst  de  ia  mer 
4* Ära), et  au  dela  de  Tanoteo  Jntartei«  redige  par  M« 
le  Baron  de  Meyendorf  ~  et  revo  par  M.  le  Cbev.  A« 
Jeubert,  Par»  l826«  503  S«  &•  Von  dieaem  wichtigen 
Beitrage  asor  Kunde  daa  ntttlcrn  Aiient'  iat  eine  aaaf übrl. 
Anzeige  in  disn  Gölt.  gel.  Anz.  1827,  l86j  l87t     l849f  • 

LfCttrei  Sur  TLiiloirö  de  France  pour  servir  d'intro» 
dnction  a  r  etude  de  cette  hifitoire,  par  Augustin  Thier* 
ry.  Tan»,  ronihieu,  Xll.  472  S.  3.  2  Riblr.  12  Gr. 
iJer  Vfr. ,  ichon  durch  teine  Histoire  de  la  conquete  de 
r  Angleterre  par  let  Normandi  berühmt,  hat  in  diesen 
Briefen  die  ältere  Geaofaichte  der  IVIeroving.  und  Caro* 
)ing.  Dynastie  aufgeklart«  auch  die  frube^n  Geschichtf* 
werfce  beurlheilt  und  von  den  Tbeilungen  gebandelt« 
a.  JLeIpz.  Lit.  Zeil.  1827,  317«  S.  2529. 

Memoire  ,jur  la  Grece  et  rAlbaniei    j^endant  W 
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goüvernMDeDt  i^AR  Ia«h«,   pai  Rfäkbn  ibmomr^ 

J^Jendi^  cominBDdant  da  G^nie  so  senrioe  de  ee  Vitiri 
Paris  1828-  l^^er  Verf.,  franzus.  Renegat,  war  iÖi6  — 
IÖ19  in  Ali  »  Diensten  und  schildert  ihn  genau. 

M.  PJu  Daiuiron  hat  einen  Venuch  ober  die  Ge» 
scbicilte  der  Fhiloiopbi©  in  Frankreich  im  I9ien  Jahrb, 
herausgegebaot  woraus  in  der  i^^reuM;  ät.  Zeit«  1827,  Ni; 
946«  Einigef  mitgetlieiU  iit* 

Le  Crnftü  do  Fomtri«  par  Leglay,  Fans  Ig27t  iü 
M  hiatoritoher  RomaDt  der  die  Gaaebichte  dea  au  Fe» 
reatel  bei  Leloup  gefangen  gebakenen  aod  r.  Jen.  1387 
soffiUig  verbrannteo  Söniga  von  Navarra»  Karia  dea  Bö» 
BüDf  enthalt,    a.  Blätt«  fiir  liter.  Unterb.  2^6^  S.  904. 

Alexander  Lamefh  hat  eine  Geschiebte  der  consti- 
tuirenden  V^ersammJung  herausgegeben f  dt  Pradt  eine 
neue  Schrift;  Per[nanentes  System  Europa's  in  Bezie- 
hung auf  die  Angelegenheiten  Russlaads  und  des  Orients. 
(Du  Systeme  permanent  de  V  Europe  a  T  egard  de  k 
Bussie  et  dea  affairea  de  rOcteat«  bei  Fichon).  Ein 
Defensivtyatem  wird  empfohlen.  Ant  der  Jetztern  «iod 
die  Steilen,  welche  Aussland  angeben f  (etiageboben  is 
den  Lit.  Bl.  der  Hamb.  BOrienbalte,  326«  S.  I43S» 

Der  .Capt»  Jourdain  bat'  IMenioirea  bistoriqoea  et 
militairea  anr  lea  ^v^nements  de  1a  Gr^ee  depuia  182s« 
lierauigegeben ,  die  auch  politische  Aufschlüsse  gewäb* 
ren«    «.  Berlin.  Conv.  Blatt  180,  S.  71 1. 

Histoire  de  la  Colombie  p»r  M.  Lallemant  (Tarif 
1826 »  3^6  S.  8).  Gute  Erzählung  niciit  unbekannter 
Begebenheiten  dieses  südaai^ikani»cheD  Staats  mit  Be« 
inerboegen  über^dte  Ursachen  der  Revolution«  a«  Lfeips» 
liit  Zeit.  351.  ä  2007. 

Mnlot  gibt  beraui:  Cbroniquea  dea  Frenj^  de  Franca 
in  6  8  Binden,  Der  erste  ist  erschienen  und  eet* 
Ulc:  Histoire  {de  Pierre  Terrail,  Seigoetir  de  Bayerl^ 
dit  le  bon  Chevalier  aaos  paur  et  saos  reprocbe «  antvie 
de  pi6ces  et  lettres  inedites  tires  des  manuscrits  de  Is 
bibL  roy.  (7  Fr.  50  C  ). 

Von  der  Jsogrophie  beriihmtpr  Personen  ist  die  TOte 
.bis  131«  Lieferunj^  in  StemrlrucU  er.scli if^arn,  enthaUend 
Uandftchrifts- Frohen    vom  gr.   Knif^cr   iMtcbael  Psläoio* 
gus,  Karl  V,  u.  VI  IT.,  Heinrieb  IV.,  Königen  v*  Franh» 
reieh^  Anne  von  Bfeiagne,  Galilei  u.  A* 

In  einer  Correspondenanachricht  aoa  Paria  in  den 
Blatt,  für  Hter.  Unterh.  935,  S*  938.  tind  236«  S.  94>» 
aind  mehrere  itene  franadaisebei  poUtiacbet  üteEeriacbet 
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ronoantSsche  Werk«  nnd  ibre  Folgen  aufgeführt,  iofb«b 

«•ondere  S.  9*^8*  Cottu»  Werk;  1/a  cbarte  a  TLaima- 
nie  avac  ia  royaul<^» 

c  Oesterreichische. 

Der  sweita  Band  von  dem  Handbocbe  det  migarv  • 
Beben  Foetie»  oder  Auswahl  lotereiaaDter  Stöcke  au»  dea 
Toraägliohatap  migiiriaohea  DiehUrn  (von  Tiaödi  1540 
mn  bia  auf  dt«  netteata  Zeii)t  io  'Verbiodang  mit 
liua  Faoyery  berausgegebeo  von  Frans  Toldy,  itt  ta 
Feetb  und  Wien  182B  gr«  8-  erschienen  (beide  Bde. 
^  fl  ).  Der  Aobanß,  entballeud  112  d euische  Ueber:>ttzun» 
^en  Ungar.  Dichiungen,  nebst  der  )^riüichen  Gescbichte 
der  Ungar,  Toeiie,  hl  btisonders  gedruckt  unter  dem  T  itel: 

Blunieuiese  aus  uogar.  Dichtern  la  DeberfteiEUDgen 
iroti  Gruber ,    Graf  iVIailath  etc.    Geaammalt  unc^  mit 
einer  einlettendeo  Geschichte  der  uogarlscheD  roatia  be- 
gleitet voo  Frana  Toldy  1828*    17  ^og«   g'»  8*  I 
40  Kr. 

Dar  Framiar*  Rittqiaialar  Maxim,  JFrMr*  Thielen^ 
hat  in  der  Gerold«  Bnchh.  heraotgegebent  Dia  au^op, 

U  urkey.  Ein  Handwörterbuch  für  Zeitungtleaar*  ~  1  fl. 
Kr.  (mit  vielein  Flei&&ü  bearbeiiet). 

Der  Frof.  der  französ.  Sprache  in  Wien,  2^.  J.  IJ, 
JMerguin,  bat  bei  \  olke  herauso«  geben  1828  Teutsch- 
franzoiischc  u.  franzü*iich-teut»che  i>pricbwörter,  36  Kr. 

Von  dem  Architekt  A.nton  Ortntr  ist  erscbieoeui 
I3ie  Baukunst  in  ihrer  Anwendong  sowohl  bay  Privat» 
als  öffentlichen  Gabanden,  in  2  Abtbeilungan  mit  84 
Kupfert.  ()ada  Abtb*  10  &  30  Kr.  C.  M.) 

Bei  Kaitar  in  Grilts  iit  baraita  heratttgabomman : 
OrStxar  Taacbanbvch  far  das  J.  1829  mit  30  lithograph* 
Antiohten  der  interestantestcn  Partieen  dieaar  Gegend« 
von  verschiedenen  Künstlern  ;  begleitet  mit  bistor.  und 
pittacesken  Fingerzeigen.     Von  zi.  •/•  WotiaidUr^  3  fl. 

Bei  Tendier  in  Wien  ist  erschienen  :  Logof^rypheu' 
Ungeheuer,  oder  400*  Kathsel  in  Kiaem,  ein  Z^.itver* 
treib  von  /.       CastellL    12.  bro»ch.  40  Kr*  C«  M. 

Der  Dr.   med.    Jostph    Hilter  Vering  hat: 

Sbar  die  russ.  Scbwitebäder»  deren  Gebrauch  und  Heil* 
l^räfta,  bei  Gelegenheit  dar  £rö&ung  einer  aolaban  An. 
«ialt  in  Wien«  harautgagaben  (ia  Q.  i  fl.) 

In  Eger  iat  1828  ezaohianan   von  JUidüin  Marien- 
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bad  für  Reisende ,  mit  einer  ADsicht  von  Marienbadi 
Krcuzbrannen  etc.  in  I2>    I  fl*  , 

Hr.  Prof.  Littroiv  hat  bei  Heubner  ein  wicbtig« 
Wcfk   heraufge^eben  :    Calendariograpbie ,  oder  Äolei- 

tuog  alU  Arten  Kaieoder  eu  verfertigen/ 1828-  gr*4'4^ 

In  Grats  ift  heraotgekommen :  A.  Klein  Hittorii 
•cdeaiae  cbristianae  a  nativitatd  Salvatoria  rnqne  id 
obitum  Fn  VII.  P.  M.  ü  Tom;  $u  S- 6  ü 

In  Veath  aitid  «ndiianeü:  Frinelpta  Pfailocaltia  i.  ; 
Daottlnaa  Fokri  aA  acientia«  formaoi  axigara  cosam  ' 
est  Ludov.  Sch€diU9^  AA.  HH.  at  Philoa.  Dr.  in  Uaif.  : 
Ungar.  Prof.  R.  O.  O.  d,  Phil.  Senior.  r8«8.  I  fl.  50  Kr. 

Von  des  Grafen  Joh.  Mniläth  Geschiebte  der  Mi*  1 
gyaren  ist  der  zweite  Band  (mk  fiem  Plane  der  Schlicbl  ' 
bei  Varna)  bei  Tendier  erschienen.    (Prän,  Pr.  3  fl.) 

In  des  Consist.  ii,  u.  Prof«  Dombrn.  Joseph  Fklz  \ 
Neuer  theo!.  Zeitschrift«  aratan  Banfdes  2taaiHeft«  (Wi  i 
(Wianper  l82d)f  iaC  nntar  andern  enthalten  s  Nr.  5.  il 
Stoiz€nthal€r9  Balaoahtung  dar  bai  SoUingar  in  Wies 
bekannt  gemacbten  d  Reliquien  von  unaarna  Elrldaer«  R 
3.  itt  dia  Balauobtong  ainat  scbiafan  Aoaicfat  toai  , 
tboliciamuft  beacbloaaen. 

*  J,  G.  Eisner  hat  zu  Prag  lo^o  ia  2  Bänden  her- 
ausgegeben: Ueber^icht  der  europ«  veredelten  Sc^»^ 
sucht.    (3  fl  24  Kr.) 

Ebendaselbst  ist  erschienen:   Wie  kann  die  gesuo- 
liene  Liandwirthsdiaft  und  der  dadurch  gesunkene  Bo-  | 
denwarth  in  Oesterreich  veieder  erhoben  werden?  ^^^^  ^ 
)>eani;wqrtata  Praiafragat  ^  FraibarrD'fon  St  | 

renfels.    48  Kx. 

,  In  Leitmarits  bat  Augustin  RUger  dmckaa  laaaea: 
Dia   Scbrot  -  und  Spranfüttarung  in  Baaiebung  so^ 
Schafe  und  Pferde,  oder:   wie  kann  man  aetne  Sdrif«  ^ 
und  Pferde  auf  dia  mindest  kostspielige  Art  und  ioek  | 
kräftig  nähren?  (30  Kr.). 

Von  iicop.  Tr.il hnick's  Neuen  Arten  der  Pelargo*  | 
nien   deutschen  Ursprungs  sind  nunmehr  ,^^4  Ht^ite  ['>^ 
02  Gr.)  hei  Sciiaumburg  erschienen.    Von  dem  NeucsUJ^ 
Cooversatioos- Lexikon  oder  deutscher  Realancyklopa^ 
bai  Ludwig  Neunten  Bandes  arates  Heft. 

Bei  Sohrämbl  in  Wien  ist  aracbienan:  Ct\ras  über 
dia  Scbauaptalkunat«  F&r  Schauspieler  ni&d  füc  liiabba* 
bar  diaaer  Kanat,   1828. .  36  Kr, 

In  Laitmerits  aind  1827  baranagakomman  t 
geiatlicha  Reden  zur  Empfehlung  der  ArmenTcrsorguo^i* 
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AnsUkeDy  gehalten  in  der  Stadt  BobAiaeh«  Leippa 
]V1it  beigefugten  Slatuten  der  daai^eii  Armeoveftorg.P' 
Anatak.   8  Gr.  -     •    >  ' 

In  Prag  iit  i838  gedrnokt:  Daa  Gebet  dea  Herro 
ia  Mbt  Liedern«  Ton  JoA.  Aug.  Zimm^rmanju 
Conv«  O. 

Bei  Mösle^a  Witwe  itt  eracbienen  t  Praetiscbe  An« 

-Wendung  aller  vom  Antritte  der  UegieruDg  Franz  de» 
KfsLen,  Kaisers  voo  Oeslerreich,  fiir  den  osLerr.  Kaiser- 
ataat  in  gtiistlichen  Sachen  erg^nn^r^en  Verordnungen 
eic,  der  achtt;  Theil,  welcher  die  Verordnunoen  vom  I. 
Jan.  i^\-27  bis  I.  Jan.  1826  in  systematischer  Ordnung 
entbaltt  heraaagegeben  vom  Reg.- Halbe  und  Domcapi« 
tulareo  su  Lins  etc.  Dr.  iur.  Jobann  Scbwedling,  1829« 
a  Kr.    Die  frübem  8  Bande*  die  mit  der  Regie* 

Tttog  Marien  Tberesiena  1740  anfangeni  aind  in  oeuern 
Auflegen  heransgekomroen. 

W^eosel  Robert  Graf  von  Spork  bat  bei  Mabt- 
bcrgcr  herausgegeben:  Dramatilche  VersucJie  fPeter  der 
Grosse,  hiNlur.  CharakLer  -  Gemälde  in  2  AcLcn ;  Das 
W  «kiUt^iiiteiitier  Revier,  oder:  Der  JLiehe  Stütse  ist  Ver* 
trauen,  Lustspiel  in  4  Acten). 

Von  des  i'rofessürs  in  Göttweig,  Aemillan  Janitsch 
Geschichte  der  Entstehung  und  des  Wachslbuma  des. 
Österreich.  Monarchie  von  den  ältesten  bis  auf  untere 
leiten,  ist  der  neunte  Band,  welcher  die  Geschichte  von 
2807—1837  enthält,  ^nebst| Anhängen  über  die  JLitera« 
iur  der  Deutscben,  der.  alten  Griechen  und  Homer  uncL^ 
der  neeern  Völker,  an  St.  Pölten  gedruckt  worden; 
von  den  erstem  Banden  erscheint  eine  sw^eite  Ausgabe 
I  fl.  20  Kr.  Subscr,  Pr.). 

Jüliann  Pettrka  hat  in  Prag  1829  herausgegeben: 
I'Jie  riclilif;«  Erkenntniss  des  gesunden  und  krankeu 
^ustaudes  des  2ur  ^ciilachtbank,  itum  Haiulel  oder  Trans» 

£ort  bestimmteD  Horn-,  VVoU-  und  Borstenviehes,  ein 
»citfaden   für  Viehbeaichtigonga  -  Beamte  «to*  broacb. 
34  Kr.  C.  M. 

In  LeitmeritB  ist  bei  Medeo  I828  erschienen;  Fei« 
Mfi*rantheoQ  und  Natura  Park  auf  der  Herracbaft  Klein* 
sVal  in  Böhmen,  .von  JP*  F.  Effenberger.  a.  Dreadner 
"VY egweiser  im  tvebiete  der  Künste  78«  S.  309. 

Dct  ^hißister  der  Chirurgie  und  Operateur  etc.  Hr. 
Raphael  Itnünand  Hussian  in  Wien,  hat  ein:  Hand- 
IükK  dtT  Geburtshülfc  nach  den  besten  W  erken  und 
joeuesiea  Grundsätzen  mit  vorzüglicher  Berücksichtigung 
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Her  Bocffoben  Frfahningen  tn  3  Binden  tn  8*  T^^7  um! 
18289        Gerold  herautgegebaq  (4  Riiilr»  12  Gr*  C.  G.}. 

}Vn  A,  Gtrlt  hat  bei  Borrotch  in  Prag  heraotga- 
geben :    Böhinens  HeilqueN^n,  ein  Handbuch  fCir  dia 
CnrgSfta  von  Carkbad,  IVlarianbad,  Fransantbrunn  nnd 
-   Tepliu  mit  eioei  Ueberiicbtikarte   (Pr.  2  fl.   48  Kr. 
C,  M.) 

LeipZpigerx  Universität 

Zur  Feier  des  Reform.  leUrs  am  31.  Oct. 
,  'achrieb  der  Dechant  der  tbeol.  Fac.  lir»  Domherr  Dr. 
J.  Fr,  Winzer  die  Einladungüclirlft:  £xpHcatur  locu* 
Pauli  ad  Romm.  epiatolae  Vlil«  1  —  4*  ^VI  S.  in  4» 
Was  der  Apoatel  Im  u.  d-  Verae  des  ^ten  Cap,  "kurs 
vorgetragen  hattai  fübrt  ar  im  Uebarreata  des  7ten  sad 
im.  ganaen  8tan  Cap.  weiter  aua,  den  Uoteracbied  der 
alten  gesetzlichen  und  der  neuen  evangelischen  Verfaa» 
6ung  und  den  sehr  verschiedpnen  Zut-tand  der  Men« 
acben,  die  ehemals  jener  unterworfen  waren,  jetzt  uq- 
ter  dleier  leben.  Nach  dieser  Annicht  werden  die  ein- 
zeioen  Worte  und  dt-r  Sinn  der  4  Verse,  grairmatiscU 
nnd  kritisch,  genau  bahandelCf  mit  Widerlegang  unridi« 
tigar  DautuDgem 

Am  7tan  Nov«  crbiek  Hr.  Julius  Valentin  Tischtn^ 
dorf  (dar,  in  Laoganfeld  '  ios  Voigtlanda,  am  3.  MkT% 
1804  geboren,  nach  erhakenem  Elemantarnnterricfata, 
anf  dam  Lycenm  an  Schnaaberg  farner  gebildet  wordaa 
ist  nnd  auf  hiesiger  Univertität  seit  18^4  die  mediein, 
\Vis8en8chaften  studirt  liat)  die  1  )ocLor\viiide  der  IWc- 
•  dicin  und  Cliirurgie,  nach  Verüieidigung  meiner  Di»»,  in- 

angur.  Additamenta  quoedam  ad  variolü'tdi.s  vaccinicct 
jwtiriam  (Leipz.  bei  Glück  gedr.  XIV,  49  S.  8-)* 
der  Einleitung  ri'ihmt  der  Hr.  Vfr.  die  Beitrage  sur  Be» 
.  handlang  aainaa  Gegenstandea,  die  er  bietigeo  nnd  aoa- 
wartlgen  praktischen  Aerztan  vardanhf*  Dar  erste  hiaL 
Theil  seiner  Schrift  fübrt  im  eraten  Abschn«  109  Scbrif* 
tan  dantichar  und  TorangHch  aoslSnd.  Aarate  chronolo- 
gisch von  1807—27  über  Schutapockan,  Varicellan  und 
Varioloidan  anf,  iin  sten  Abaefan.  aber  (S.  9)  einlga 
Geschichten  dieser  Krankheit  nach  eigner  Beobachtung 
Da«  zweite  Cüp.,  S.  27,  enth^ilt  die  Nosologie  der  Va* 
rioloido  in  iunf  Stadien  getheilt,  und  swac  im  laten 
Abscbn.  die  Symptomatologie  und  Diagnose,  im  2ten 
die  vaischicdenea  Maiouoßen  dar  Aorata  ahor  die  ^t«Ue 
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im  System«,  wo  die  Varioloide  aufzustellen  aej.  Einen 
dritten  Abschnitt  über  die  raLbogenie  u.  das  3te  Copltel 
konnte  der  Vfr.  in  diese  akadem.  Schrift  nicht  aufneh- 
men ,  hat  daher  nur  fünf  thcfes  de  varioloidis  vaccioi* 
cae  l'aibogeoia  S.  49  beigefügt,  und  in  einer  eignen 
6«biift  die  übrignii  Tbeile  voUatindig  anannftihren  Ter« 
aproclien« 

Dii  PrograoAoi  dei  Hrn.  Dr.      G.  Kühn, .  ala  Pr<M 
caoeellarioa  an  dieaer  Fromolion  anlfaMk:  Addiiamtnta 
ad  elenchum  medieorum  V€tU  c  Jol  A.  Fabrlcio  in« 
bibL  ^raeca  VoL  XIII.  esbibitnm  XVL    12  S.  in  4. 

Die  hier  aufgeführten  griecb.  Aerate  sind:  Heliodorui 
(pbilosophui ?}  vorscliieden  von  dem  Biich.  von  rricca, 
Vfr.  eines  Gedichts  von  der  geheimen  Kunst;  ll<^llodo» 
rus ,  ein  Chirurg  zu  Trajan«  Zeiten;  Ilerakit-s,  auch 
Chirurg;  iVlarcua  Ulpunua  Herakleotei«  Augenarzt;  He- 
ran ,aiM  Kappadocicn^  tob  welobem  8.  4—10  anafübrli« 
eher  gehandelt  ist,  mit  genrnerer  BettioimuBg  teinea 
Zeiultera  «od  dea  Inhalta  aeiner  Werbe. 

Kritische  Anzeigen  in  andern  Zeitschriften* 

Des  Hrn.  Conv.entual  «u  Loccum, G.  -E4  LeO" 
poldf  Jühanuei  der  Täufer,  ^^ine  bibi.  Unteriucbung, 
iiaonover  1825,  Hahn,  iit  in  den  Gott.  gel.  Anz.  1828t 
Nr.  jo,  S.  89  ausiuiidich  vom  Um.  Ifrof.  Heuiaea 
•»gezeigt. 

£bendaielbst  Nr.  Id«  S.  205  —  115,  aiod  vom  Hrn. 
Dareol.  Groteftnd  mehrere  Beaierbungen  übers  Math 
iib«r  daa  Alier  dar  Zendaprache  etc.  gemocht. 

Vom  ersten  Band  Ton  M.  L.  ^  C*  F.  Ftiit^Rüdel  Na« 
reghea  de  Sardaigne  eontiderea  dans  lern  rapporta  aTeo 
Im  reaoluu  des  reeberobes  snr  lea  nsonanieoa  Cyclopeena  ^ 
ou  Pelaspiques.    Paris  8*       eine  Anacige  in  de^ 

J^eipz.  LiL.  Zeit.  37,  S.  293  f.  gegeben.  Noraghen  sind 
alte  üeokmäler  aus  verschiedenen  Steinarten  auf  kleinen 
Hügeln,  bisweilen  mit  einem  Erdwalle  oder  einer  Maueff 
umgeben]  Der  Vfr.  bält  sie  iür  Werke  pelasgisdier 
ILolpnien^ 

Auf  Veranlaasnng  der  Schrift  i  Der  Dom  an  Pa« 
a«rborn,  in  bialor«  und  arfiisl.  Hinsicht  dargestellt  von 
F«  X  Brandt  Le«igo  1827 1  8*  »tnd  in  der  Leip*.  Lit. 
2aia«  381  S.  399  f.  nehrefe  Ibnliche  Beiebreibiuigen  fra^ 
ber  deutsoher  Baodenbmaier  afnfgelUirt  nod  benrtbeik. 

lo  deo  Berlin.  Jahrbüchern  für  wsaa*  Krk.  ^t.  3  &^ 

Pa 
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5,  21 — iiod  die  heM«D 'aeoea  UelMnetsani^ra  «ai 
F.rlauterungea  dar  gofcüidieo  Kooiödie  des  Dent«  vom 
Karl  Luiivv.  KinocglcMcr  (ale,  eehr  ▼erisd«  AuB«  189^ 

licipR.  Iii.  8.)  ^^'^  ^«^o  Karl  Streckfuss,  Helle  1824  — 
26»  1^^-  8-  beurÜK  il!:  von  Adolf  Wagner. 

Dei  Albert  de  ia  Marmora  Voya^^e  en  SarlaigDe 
de  1818  1825»  ou  descriptioo  afi  st  iijue,  physiviu^  et 
«oUüqae  de  cette  ile,  Avec  des  rechercbes  sur  6e»  ^  r^>- 
duetiooi  et  fes  entlquites,  i.  Bend«  Farit,  IX.  511  fr 
ist  io  der  L»eipz.  Lit.  Zeit  39«  S.  307  £  eogeseigt. 

Die  Tbytiologie  do  gout  ou  Mediuüooe  de  Oestro^ 
nomie  cranacendeotale«  Pero  )827  (in  30  Cepp.  oete 
27  Manoidifeltigkeiteo)  ist  ia  dea  JUätU  für  lit.  Uotccb. 

3Si       139      angezeigt.         ,      .     ,      ^  '        ,  * 

Auifuhriich   beurtheilt  find  in  den  Gött.  gel.  Aaft» 

13,  S.  121.  FefÄii  Sai^irae  recentait  et  commentariom  ad- 

didit  Frid.  Vlum,  Fioniaa  Episc.     Kopcnb.,  ichuboUie, 

Ißa/.    XV.  552  8.  8. 

Ebenda«,  fijid  14«  S.  I29,  Su«bi*a  BeiUage  aor  cum» 
Kircbengescbicbte  angexeigc 

Ueber  Voss  Ausgabe  und  Uebersetzang  des  Homer» 
Byviaaa  auf  die  Ceres  sind  umständlicbe  kritische  Be- 
merkuagea  ia  der  Hall.  AUg.  Lit.  Zeit.  at.  18  (S.  144)» 
I^t  90      3T«  geoiaoht.  1 

Frana  too  Sickiogen'a  Tbatea«  Tlane,  Fteoade  rad 
Feiüde  von  Mündu  Erster  Bd.  Cotta  1S27  ist,  aosfobrlick 
mit  maoüben  neuen  Bemerk,  über  den  Geiit  jener  Zeit 
aogeieigt  in  den  Bl.  für  lit.  Unterh.  37,  S.  T45.  u.  3g. 

Ueber   des  Hrn.  l'rof.  Münch  Gruodzü^e  einer  Ge- 
tcbichte  des  KepräseotativsysLems  in  Portugal,  L.  i32*^ 
aiad  ia  der  Jeoaiscben  Aiig.  L>it.  Zeit  Nr.  6f  S.  41  il. 
aiterettante  Bemerkangen,  nebst  Zuspitzen  gemacbt. 

Dea  Hrn.  Dr.  und  Prof.Georg  Wilh.  FrieJr.  Ht§ü 
Grandliniea  der  Fkiloaof  bie  dea  Reobtt  oder  Natorreakt 
nad  Staatawisseasebaft  ini  Grandrisae  eto.»  sind  ia  den 
ErganaungdblStt«  der  Jeaaiicbea  Iiit.  Zeit  1828«  Mr.  a 
bis  7  ausführlich  recensirt. 

Des  Hrn.  Dr.  Valentin  Chr.  Fr.  Rost  Elemcntar- 
Wörterbuch  der  griecb,  Sprache  etc.  (Goiba  1825)  i«t 
in  der  Leipz.  Liter.  Zeit.  Nr.  45,  S.  353  (mit  einigen 
Bemerl^ungen) ,  £.  Kärcher's  lateiu.  deutsches  SchuU^ör- 
terbuch,  Li.  1826«  ebeodas.  45,  5.  357»^  46«  S.  361 
(tadelnd),  Kraffs  und  Forbiger*s  Neues  deutscb- laceio» 
.  Handwörterbuob,  ebeadaa.  46*  &  363  &  (asit  ataiK 
ckea  Eriaaemagen)  angeaeigt. 
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Am  d  fniisSt.  ScbrifMa;  Memoifet.  iur  difen  eva* 
Mmenu  da  k  refolution  at  da  rjaorignitioti  par  B.  da 
Dampniarttii  (dar  tcboo  1799  su  Berlio -berausgegelian: 
Ev^nameotr  qai  «a  sont  patses  soua  mes  yeux  pendant 
le  cour«  de  la  revolution  fiau<j.aii,e)   Par.  und  dca 

Marqui«  de  MarcUUc  Souvenirs  de  1*  Emigration  —  Par# 
1828»  sind  in  den  ßliitt.  für  litcr.  Unterh.  40,  S.  151  f. 
Auszug  ei  gemaobt  uotoc  dom  Xitel;  Dia  Ilevolutiou  uo4 
Knigfatioo. 

Voa  dam  aabr  wicbtigao  Aüaa  atbiiograpbiqüa  du 
Globat  ou  clasaificbtioo  daa  peuples  anoieaa  et  modar« 
»aa  d*apr^  lanta  langueai  praaada  d'iuL  diacoura  auc 
r  nfcUite  daa  laognaa  appliquea  a  plnaiann  branabaa  daa 
cooDoiaaaDcaJ  hnmainaa  ato.  ato.  par  Adrian  Batbt  (Ailaa 
41  Tafaln,  wovon  36  etboograph.«  5  polyglottiacb  in  Fol. 
I  B«  8*  l'aris  1826)  ist  eine  Inhakganzei^e  in  den  Blatt, 
für  liter.  Unterh.  681  S.  150  f.  gegeben.  Im  3.  Abftcbn. 
dc^.s  Werks  befindet  sich  eine  Gt^sohichta  der  xuft*  Liite«  ' 
xatur  von  den  ältesten  Zeiten  an. 

Von  dea  Fred.  Caillaud  Voyaga  a  IVIeroe»  au  flauva» 
blaac  etc.  (in  den  Jahren  1819  —  22,    l'aris  1823  —  27. 
Viar  Theile  in  3-  niic^  Kupf.  aod  Cbartan  in  Fol.)  i&t 
ia  dao  Blätt  für  litar«  Untecb.  39,^  S.  154  ff.  Naabriobt 
gegabao.  Anaaaga  daraua  io  Kuboa  Fraimfitbigeiii. 

Uabar  Fr.  Ancillon^a  Warb  übar  dan  Gaiat  dar 
StaataverfaaatiDgen  und  deatan  Eiaflasa  auf  dia  «Gesetz- 
gebung (Berl.  1025)  sind  ir»  der  l^eipÄ.  Lit.  Zeit.  40t 
^*  313*  4^«       321*  interessante  Bemerkungen  gemacht. 

Die  Grundih'tze  des  Werks:  Ueber  die  nachaten 
Ursachen  der  materiellen  Erscheinungen  des  Univer- 
aom'a  von  5ir  Richards  Philipps.  JNacb  dam  Eng),  be- 
arbaitat  vom  General  v.  Theobald  und  Prof.  Dr.  Ltbrtt, 
(Stuttgart  18^6)  aiod  ausgaboba»  und  baaribaüt  dar- 
.  aalban  Lit.  Zeit.  43»  S-  340  ff. 

Daa  Bibliotbakar  6abr«  Peignot  au  DS)on  Rafibar« 
chaa  aur  lea  danaaa  daa  morta  at  aur  Porigtoa  de!  aar* 
tea  a  jouar  (Dijon  tind  Paria  1826.  8  )  ^^^^  in  dam 
l^resdncr  Literaturbl.  14»  S.  iio  f.  15  S.  16.  angezeigt, 

j\u8fubrlicli  ist  in  der  Jenaischen  I^it.  Zeit.  6j,  ö. 
^3,  (B.  11.)  u.  66.  ^'xcerplrt :  Statisticke  Beschryving 
van  Gelder  In  [nl  ;  uitgegcevcn  door  de  Commissie  van 
jL*aodbouw  in  dat  gewest  (mit  Kupf.  u.  Tabelleo)  Arn« 
beim  bei  Nyhoff  J826.  VIII.  S.  551.  S.  gr.  8. 

Xenophontifi  Expeditio  Cyri  ax  rac.  Dindorfi|  l835« 
Aufgaba  daaaaib«fittciu  TooBoroamaan  1825*- voo  Pop-  • 
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fo  1807  UeberieUnng  von  BoCfaa  4^0  AuL 

1825  —  «od  .vergUicbMd  ^Mribeilt  in  der  Jeadichii 

lÄL  Zeit*       8*  49m  68«  69. 

VoD  dem  Nooireeo  PerellMe  dee  Oedree  de  l'efdiili^ 
Iure  dei  Grecs,  des  RomaiDs  et  des  auteur«  moderoei, 
deiiiDe  et  gravc  au  trait  par  Cbariea  Normand— •  tafu, 
*I825,  fol.  95  Uuiriss©,  39  S.  Toxt,  ut  ein  lobilttT«- 
Miebniss  im  Tiib,  KunstbL  28^  S.  112.  gegeben. 

Juvenali*  Saürae  ed.  Weber  und  Persii  Satirae  ei 
idem,  aiud  ku  der  Jeo.  ,LAu  Z«  Nr.  70«  (S,  73)  eod  741 
engeeeigt  uad  mit  Bemerkungen  begleitet« 

In  Nr. 

etod  eine  groete  Zehl  neu  ertcbienener  RoMoeea  n* 
leamea  eogeseigt«  necb  den  Leaetn  lo  a  Cleinn  y 
/  brecht. 

Lange  Vindtciae    tragoedi^e  Romanae  (1822)  aid 
^       Stieglita  de  Facavii   Duloresle  (1826)  »ind  in  den  Ber» 
lin.  Jabrb.  f.  wiss   Krit.  59,  S.  471— 505.  «luiubiiiwi 
▼on  K.  Hey^e  angezeigt. 

In  den  Gott,  gel,  Ana,  atnd  Nr.  669  649. 
nauer  aogeseigts 

*  Disaertation  aur  le  periple  de  Scylaic  et  sur  Tepoqae  pre*  ' 
aumee  de  ae  redeotion  per  J.  F«  GM ,  fila,  1835» 
ria  IL  100  S.  8*   Geograpbi  gjreeei  ounoiea  ^  ai  i 
Geil  ete.   Vel,  1  1876* 
Mr.  68»  S.  67g.  Wolsey,  the  Gerdinel  eod  bia  tia»  | 
eourtly,  political  and  ecciealeatioal  by  Geo.  HqW^  \ 
Eaqu.  Lond.  1824.  590  S.  8* 
^r.  6),  S.  642.  Evangclii  secandum  Motthacum  vffiiö 
francugallica  sacculi  IX,  Ii  PC  non  gotbica  iaec,  IV.  qo^ 
ad  supercst.    Das  Evangelium  dt^s  Mattbaus  ins  Hocu* 
deutsche  dea  9ten  Jabrb.  ana  dem  St.  Geller 
der  'Tatian.  EvaDgelieobarinonle  eto.  Herauig.  voo  ^' 
Andr.  Sebmeller  (Tübingen,  CetU  2837.  VL  lOÖSt') 
¥00  Hro*  Jacob  Griomi  beurtfaeill. 

Die  eigeotbufliliche  Miacbong  von  Webrea«  fif^ 
doxem  und  Jnrigem  in  Dr,  Feaaler*e  Reaulteten  aaiMf 
Deobena  und  Erfahren«,  tat  in  der  Atoaeige  denalkift  > 
io  den  Ul  iiL.  f.  liier.  Unterh.  iri  und  112  ange»ci|;t  * 
vornt  hiiilich  S.  44^,  seine  iii ysLitchti  Vorstellung  f on  dc»i 
waa  ili«  GescbiciHö  icliLKii  sull ,  gerügt. 

i><fr  erste  Band  der  deutscbeu  Sprachlehre  von  t)'" 
Karl  Ferdinand  Becker  (auch  unter  dem  Titel:  0%^' 
nifm  der  Sprache  al«  Einleitung  nur  deutacbeo  Grim- 
-      metih.  —  i  raoAf.  e.       1827)1  lat  euaföhrlieb  beertti««^ 
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ia  iler  Jen.  Lit.  Zeit.  74»  C^and  IL)  S»  105  75.- 
.  uud  76. 

Die:  Juris  civilis  antejustioianet  Vaticana  fragnieii- 
ta  e  codica  reacripto  ab  Ang.  Majo  «dita  recognovitt 
fiOfDinatiurio  ioitruxit  Dr.  AI.  Aug.  da  BuchhoU  (dar 
achoa  1824  atno  D,  ad  orationem  D.  Sevari  da  potiori* 
huM  oofDioandia  adirfc  bat)  &ön.  iS::o>  aind  roa  Hugo  io 
dam  Gött.  ßel.  Anz.  50f  S.  489«  ai)^e£tti;^t. 

In  der  Zeit,  fiir  die  eleg.  Welt  sind  Nr.  ff. 
von  Zürcheriicben  und  andern  schweizer.  GeselUcliai itin 
beraus»gt^gebeijen   Neujabrsc^rsclif  nkn  für  ang'-ii«'* '.t. 

13arunter  ist  vorztj^licb  nu  rj\  würdig  das  von  der  J^a-Ur  . 
Geaellacbaft  zur  ßeförderune;  dei  Guten  (BB»  704.)» 
worio  das  I«aben  dea  Scheikb  Ibrabim  (Job.  Ludw» 
Bnrkbardt)  aus  Familien -Nacbrichten  erzäbh  ist;  89» 
S«  711.  die  Gescbiabte  dar  Benedict*  Abtay  Kbeinau  ia 
dao  NeujahrbL.  voa  Wintertbur« 

State  of  Iba  tCapa  of  Good  H^pe  in  Y8a3t  23.  Lond. 
Miirray.  377  S.  8.  Kio  Beamter  im'Dienate  der  Kolonie 
ist  Verfaster  dieses  WerUs,  welche«  die  jet/J^e  innere 
Verwaltung,  Erzeugnisse  und  Bevölkerung  dericibea  an- 
gibt, 9m  Gött.  gel.  Apz.  54 1  S.  529  tF. 

Der  erate  Theil  von  FroF.  Gf^ijpr's  schwedischer 
Geacbicbte  ist  im  Original  (1825)  au&fübrlicb  io  den 
Gött.  geh  Ana.  56«  5.  545 — 56.  angezeigt«  mit  mancban 
BeiDerknogen  &ber  aioaelna  Ydlke^oaman  und  Bege* 
benheitea* 

Dia  vertrautea  Briefe  über  die  Almaoaeba-Iiitera« 

cur  für  1828»  rind  io  den  BlStt.  ffir  liter.  Unterb.  mit 
N.  XVII.  (114,  Si  453  f.)  beendigt  und  darin  da«  Ta- 

acbenbucb  für  Damen  (Cotta,  Stuttg.}  and  di«  tloaen ' 

^ILietpz.  Leo)  beurtbeiU. 

Des  Ilm.  D.  Stieglitz    Abb.  de  Pacuvü  Duloreste 
C1826)  ist  mit  ausfübrlicheu  BenieiKuiigtin  des  Hrn.  Prof.  ^ 
llermttiiu   ia  der  Leips.  Llt.  Zeit.  Nr.  113,  S.  753 
114.  begleitet,  u.  hier  wird  aucb  die  durcb  llandsciirit- 
ien  beitatigte  Benennong  de«  Stück«:  Doloreate«  ver* 
tbaidigt. 

Ztt  de«  Hra.  Uofr.  FöHts  Geacbicbte  de«  Kön.  Sacb* 
aeo  (in  der  biator/  Taacbeobibliothek )  bat  Hr«  Hofr.  . 
£:bere  im  Dresdn.  Literaturbl.  Nr.  17,  S.  130  ff.  einige 
^uoatxe  aus  handschrifll.  Quellen  gemacht. 

Des  U.  i^uaz,  Ivudhar^,  Regier.  DirecLor«  etc.  V^erk : 
XJeber  den  Zuslanddes  Kön.  Baiern,  iiacb  amtlichen 
(^ueUeOi  3  Bände,  Stuttg.  u.  Tub.  1^25  —  27  aind  um- 


i^iyui^cd  by  Google 


I 


232    KrUiche  AoMlgeo  &&  »odm  Zeitaobnflm. 
tt'anfüich  •DgeMigt  ia  d«r  Ball  laiu  Zeit*  lOSt  S.  825.  ' 

Uaber  des  D;  J.  G.  Rhoda  Werk ;  Ueber  religidie 
Bildung,  Mylbologie  und  Pbiiosophie  der  Hindus  mk 
nScksieht  auf  ibra  Sitatta  Gascbiehta  (Leipzig  1827  IL 
B*)  sind  kritische  Beroerkuo^^'n  vorgetragen  in  demW 
ben  Hall.  Lit.  ZeiL  107.  II.  6,  i  if.  loß,  109.  vob 
Frof*  von  Bohlen,  t 

Des  Hrn.  Dr.  Cbriatian  Lucas  Schrift  über  Foly* 
bius   Darstallung  des   Aatoli«chca  Bundes  (Königsberg 
1827  I57t  S.  4«)  ist  auifübrlich  angeseilt  io  den  Ber*  ' 
linar  Jabrb.  fär  wiMaoiohafd.  Kritik  67«  537-^557* 
▼om  Prof.  Drufliann. 

Zu  der  Scbrifti   Heinrich  David   Sturm,  D.  der 
Hechte   und  Bürg^riiieister   c^er  Stadt   Osnabrück  (geb.  | 
^757»    ß*^*^»    IÖi3)  Erinnerung    für   dessen  Kiodec.  | 

Jana  1827.  8-}  sind  io  den  Blatt,  iur  liter.  (Jnterh.  JI81 
3.  471.  Berich tiguBgeD,  welche  die  Basitaoahme  und 
Organisation  der  naueD  Provinz  angaben «  mitgatbsiki 
vpo  eioeiB  dabei  tbäiigen  Cjeichäfttnubaiie.  1 

Die  Samintang  geoTraphiscber  Gemälde  etCf  berni'  i 
gegeben  vom  Obristen  ßury  de  St.  Vinctnt,  Erlief 
li^l  ,  Gemälde  der  iberischen  Hniblnftel.  Aus  dem  Frsoz. 
JVlit  Karten,  Heidt-lberg,  Engriiiiann  1S27,  enlbalt  , 
wichli:^;'  Nachrichten  aus  der  physi^sal.  Geoi;r;iphln  un^  \ 
Bevolkerungs-Geschichte  SpanienS|  s.  Blau«  f.,  iiU  VaW'  I 
*   TwÜluns;  121»  S.  482  f.  I 

Frof.  Brtpptr*^  UebersetauDg  dea  RedDeii  des  M. 
Tulliat  Cicero  (1824)  i«t  io  mebrera  Stellea  getadalt  ift  j 
der  Letpa.  Lit.  Zelt.  121 1  S.  961*  133.  I 

Jüücliim   JDiettr,   JBranclif:   über  humanes   Leb«»  ' 
Schleswig  1825»  ist  in  den  Ergänz.  Blatt,  d.  Hall  lit  j 
^    ^i^eit.  18281  40  S.  313.  u.  41.  beurlheilt.  ' 
Dr.   Scblut cr's  und   Dr.   Wallis  juristische  ZeiLuog 
für  das  Köo.  Hannover,  erster  Jahrg.  1826  Lui^eb.  — 
5.  F.  Gans  Zeitschrift  für  die  Civil-  u.  CriminslrecbtS' 
]  flf  ge  im  Kön,  Uaoooverf  I.  Band  1836,'  aind  in  Au 
.  Hall.  Liten  Zeit.  1838«  St.  85 1  S»  689«  und  8&  v 
gezeigt 

Die:  ÄnsvvaLl  neugriechischer  Volkspoesien  in  deafc 
seilen  Dichtungen,  von  E.  F.  V.  Schmidt  •  Fl) iit^lJecl«, 
(Braunschweig,  Vieweg,  1827)  wird  sekc  getadelt  io 
den  Blatt,  f.  lit.  Unterh.  loi ,  ^.  404., 

Dea  Prof.  Üwobodß  (freie)  Uebecaetsung  von  Im 
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8eii6oa*9  Tr«g64ieii«  mhnt  den  Fragmenten  der  übiigea 
röm.  Tragiker; '.Wien,  1825.  II.  8-  wird  p;ernhitit  in  den 
Blait.  f.  lit.  Unterb.  103,  S.  4121  nur  die  Eialeitungea 
sa  iiiangelhaft  gefunden. 

Unter  der  Aufschrift:  Beilage  so  den  BlälL  für  Ils- 
ter. Unterb.  Nr.  4.  cind  nicht  wenige^  «la  37  Romana 
hntz  beortheiltt  meiat  getadelt. 

Daa  Sam,  AI  a  Bridel-Bridari  Bryologia  nntveria  * 

j.  ayatematica ,  2  Voll.  8*f      anafiihrlioh  benrtbeflt  in 

den  Berlin.  *  Jahrb.  f.  witt.  Kril.  55  fF.  S.  442.  — 

Eine  Berlchtif!UD2  einer  Nachricht  vun  rresttburü 
,  00  et 

in  Stein'fl  Reise  durch  hiaclisen  etc.  bis  IVessbiircj  Th.  l, 
S.  311.  ist  aus  dem  Oesterreich.  Beobnchter  WKdderbolt 
an  den  ßiatl.  f.  lit.  Unterb.  285»  S.  II  12, 

Daa  D«  Theodor  Guibert  Aecherohea  nouvelles  et 
Obaarfationa  pratiquea  aur  le  Croup  et  aar  ]ä  Coqüe« 
luohe  (Keicbhitaten).  Paria  1804  8«  «od  ansfubrlich  be* 
«iribeilt  in  den  Gott.  gel.  Anz.  71 ,  S.  702  K 

Zu  des  Hofr,  Job.  Cbr*  von  Hellbacb  Adeli^LicxI- 
hon^  I.  Baad  A — K.  sind  lehr  viele  Zusätze  in  der 
I^all.  Allg.  Lit.  Zeit.  1828*  Band  liit  S.  33.  |I2| 
ÄI3>  114-  gemacht. 

Drei  Schriften  über  die  Jeauitan  (zwei  a.  d.  Frans« 
ttberaetatf  iron  Liakenaa  u.  Marcet  de  la  Rocbo  Aroaud) 
und  Laban  und  Theten  daa  Ignatioa  von  ^Loyola  — 
SDit  AniB«  von  MikoL  Jerem«  Nepomnk  EUeboriaoo, 
(Speyer  1827)  sind  benrtbeiltf  mit  einer  allgemeineu 
Kinleitung ,  in  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  S.  497. 

Ueber  J.  von  Wassenbergs  iruiiere  (1825)  und  neue 
(1826  u.  27)  Gedichte  ist  ebeodatelbst  S«  500.  gcurtheilc« 

Elisabeth  die  Heilige  ^  Landgräfin  von  Thüringen^ 
nea  bearbeitet  (!)  votk  Sehmerbanch.  Mit  i  Kupf.  (Er* 
furti  Marine  i8d  S*  gr,  8«)  »möchte  in  hiator«  Hinsicht 
acbwerlich  die  Tergleicbung  mit  Justice  Werk  (welcbea 
in  dem  Tersatcbn.  dar  benutstan  Quellen  fehlt)  anabal- 
ten.c    Urtheil  im  MitternachtsbU  7g,  S.  292. 

Unter  der  Auf^ciirift:  Secliorubericbt  über  einige 
Dutzend  neugeborner  Kindlein,  welche  die  letzte  grosse 
Leipaiger  Flalh  herangescbwemmt  hatte«  sind  in  der 
Beilage  an  den  Blitt»  L  lit.  Unterh«  5,  J5.«  Romann 
recentirt  * 

1jo%  Romina  Bürgondiontto  (gevFdhnlioh  Papiani 
reaponaa  genannt}«  Ex  Iure  Romano  et  Germanico  illu- 
atMTit  Ai  Fi  Btfhow»  J.  V.      etc.  Gseifawald  182& 
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liXVL  171 1  ist  Tom  Bau  G«h.  Jusl  iL  Hogo  ia  d«o 
Gott«  gel.  Ans.  73«  S.  721«  beurthaih. 

Des  J«  Td€hoo  .d'Aooecy  Reobarohe»  bistorujttct 
mir  les  Medaillei  doi  Noinet  ou  Frefeoluret  de  TEgypi« 
smd  ansfobrllcb  in  den  Ergilns.  Blatt*  flar  Hall*  LiL 
Zeit.  1828.  N.  51.  u.  52,  angezeigt. 

Der  achtzehnte  Jabrg.  von  de§  Hrn.  v.  Horoidyr 
Archiv  für  Geschichte,  Statistik,  Literatur  und  KuDat, 
Wien  1827.  4  ,  ist  ia  deA  Blätt.  £.  litar.  Uoierh.  126% 
S.  50:^.  anpezeigt. 

£.  JjL  A»  Serr$»  Anatomie  aomparee  da  cerveia 
rlans  Jet  qoatre  clastet  dea  animaux  vertebrea,  appliqaea 
k  la  Physiologie  et  k  la  patbologie  du  ayst^me  nervctuL 
(Preiaacbriftt  Paria  1824  H*  d&  IL  &.  mit  16  Kupf.  ia 
gr.  4.)  ist  griindlicb  beuctbeilt  in  den  Berlin,  ^abrb»  far 
wiai.  Krit.  77  ff.  S.  62 1  —  648  vom  Prof.  Beer« 

Der  siebente  (mit  den  Folgen  des  9.  Thermidor  an* 
bebende),  achte,  neunte  und  zehote  (mit  dem  Code 
der  Directorial -Hegierunf^  «c[iliei»8ende)  Hd,  von  3f.  A. 
Thiers  llistoiie  de  la  revoiution  frant  ai«e  (l'aris  1827» 

80  '^^^  i<K  Leipz.  liit.  Zeit«  132t  IO49  an 
geseigt.      .  , 

Eine  wenig  bekannt  gewordene  Schrift:  Sammlnog 
einer  gcoaaen  Auswabl  irorsögHcber  Miaoellen,  beraui- 
gegeben  von^  Jobann  Cbriatoph  liade  (Staltgart»  Ijöflund, 
1826*  3  Bde,  d  thlr.  16  gr.)  faat  nur  aoa  fremden  Sebrtft- 
atellern  entlebntf  mit  einigmi  Bemerkungen  Termebct« 
bona  malia  mixta,  sind  in  den  Blätt«  f.  liter.  Uoteiiu 
J828»  130,  S.  517  ü'.  angezeigt. 

Ebend.  ist  S.  520.  die  höchst  unsittlicbe  Scbrift: 
Aus  den  Memoiren  des  (von  1696 — 178S  lebenden, 
aittenlosen)  Herzogs  Richelieu  (I^ouis  Fran^ois  Ar- 

mand du  Plessis,  JVJarscbalis  von  Fraokr.,  von  ^oulavia 
edirt)  nach  dem  Fransöa»  bearbeitet  (Leipaig^  Focke 
X827),  mit  l\echt  getadelt. 

Fünf  Scbrtften  über  die  Kaatenepidemie  dea  J«  X826. 
(von  Frieke  und  Andern)  aind,  in  der  I#eipa»  Litm  SMu 
J33,  S.  1073.  nur  au  kura  angeseigt. 

In  derselben  Zeit,  ist  136,  S.  I083*  Schrift  von 
Li.  Carl  Barth:  Uebcr  die  Druiden  der  Kelten  und  die 
Trießter  der  alten  Teutschen  ,  ak  Kiüiciluug  in  die  ak- 
teutsche  Ueiigioaslehro  (iiiilaogeni  i^alui,  1^2$  S.  l  Tblr). 
beurtheilt. 

Von  den  swei  Auagaben  von  Dr.  F.  C.  Gensler'f 
yollständigem  CommenUr  über  D.  Martina  Liebcbueb  dea 
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iteof scheu  Chrilprootna«,  to  Hiid«tb«rg  wird  U  d«r 
L»eii)x.  Lil»  Zeit»  138,  Sb  1097*  die  von  D*  Guyet^  Pf»- 
Yfttdac  iD  Htfiddfb.  (bei  Winter)',  dar  voi»  Prof.  Mor- 

Mi^dt  (b.  Grous,  2  Bcle. «   dereu  lleciitmatsigkeit  4ieib»t 
SWeifelbaft  ist«)  vorgesogen. 

Die  Memoire!  de  N'apoleon  par  Goargand  (2  TplU) 
et  MoDtiiol«n  (6  voll)  aiad  Im  Berlin.  Convertat.  Blatte 
93,  S.  36&  94  f  37lf  95f  375.  kun  angezeigt  und 
beartbeilt, 

UgoBi*«  Oetalitofata  dar  ital«  Literatur  teit  der  2teii 
Hflfte  dea  iSten  }ahrb.  Aua  dem  Ital.  Ztiriefa  1825 «  t 
Bde.  8-t  iit  aofführlicli  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  1828^  I22t 
S.  121  ff.  (II.  B.),  123,  124.  (bis  S.  138)  angeaeigt, 

Ebendaa.  124«  5,  142  f.  Universal  bistorical  diction« 
ary  etc.  by  Geo.  Crabb|  Lioiid*  ifiaj  U  voia  an  4» 
(oiitteliiiäiaigea  Werk). 

In  dea  Ergäna«  Blatt,  sur  Hall.  Lit.  Zeil.  1828»  N. 
54i  5S«  569  57*  Rayoouard  Cboix  dea  poeaiea  origioalea 
dea  Troiibadoiira  I  Le  Parnaaae  occitaoiea  etc.  Diete 
Poesie  der  Troobadoors,  und  S.  451.  Essai  *d*aD  Glos«, 
aaire  Occitanien  etc.   Toulouse  Igio,  4.  ' 

Die  neue  Ausgabe  von  Vincent.  (Kadlubko)  Res  p«»- 
stee  principum  Foloniae  etc.  nebst  D^ierswam  Chronicoa 
Foloaorum  (saec  13.)  Warscbau  1824.  II.  8*«  ist  in  jd^a 
I     Ergans.  Blätt«  aar  HalL  LiU  Zeit.  i8a8«  S7f  ^  45^  ^'^^ 
geaeigt.  . 

Ein  koner  Beriobt  TOn  der  au  Maria  Eiosiedlea 

1824  eracbieoeaen  kürzten  Gescb.  dof  ehem.  Benedictiner« 
alifts   St.  Georgen  auf  dem  Sch vvar;!walde  u,  i.  f.  voai  % 
ebemal.  Frior  Sciiun.sttin  ^  ist  ia  den  £ialt«  f.  iiier«  Um<< 
terb.  133,  S.  532.  gegeben. 

Ueber  verschiedene  Stellen  der  Uebers.  und  des 
Commentars  in  Walch's  gerübmter  grösserer  Ausgabe  von 
dea  Tacitua  AgrieoU .  aiad  in  der  Leips«  Lit.  Zeit.  146t  ^ 
&  Xl6lt  nnd  147,  S«  1169»  acbütsbare  Bemerkungeq 
flsitgetheilt,  aneb  Emendatioaea  |  die  Ref.  aiebt  ^mant* 
lieh  billigt. 

Von  Henry  Hallam  i  Constilutional  History  of  Eng- 
land from  the  Acct^siiion  of  Henry  VII.  to  ihe  death  of 
George  II.  London  1827.  Murray ,  II  Bde.  in  4.  ist  ein 
ausfübrlicbar  Beriebt  in  den  Berl.  Jahrb.  für  wissen* 

aebaftU  Kritik  82 ,  S«  649  ~  68*  voa      Edoacd  Gana  / 

gegeben. 

Neander*a  altgeoi.  Gesebiebta  der  ehr*  Religtoa  und 
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» 

Kirche,  I.  Bend  ist  eben  dee.  84«  S«  668  £  beurih«ül 
ron  C.  Lekoerdt  (etwa»  aonderber). 

Feaf  Sekriffeeo  geoen  Proaelyteameeberei|  (Hetf* 
hiotseh  GemSlde  aat  dem  Retohe  det  fcatbo).  religiötca 

Lebens  der  Cbristen ,  Dessau  1S26;  Hoffmann,  der  Pro- 
testanlisiuus  in  seiner  geschieht!.  Bef^riinduog,  Stuttgart 
1827«  Cballüner  der  verkdnnle  und  wahre  KalholiU  etc. 
Bonn  1827;  f^ie  Froselyten ,  Stuttj^.  1827  —  und  uoi 
myaUsch  geschriebeoe  Buch:  BrucbaLucke  einer  Theo* 
dicee  der  Wirklicbkeit  1^00  D.  Outia  eteu«  auch  uattr 
4eiii  Titel:  Die  Kirche  und  die  KeformalioQ»  (&rlaog«i 
J626)  atod  in  den  Blält»  iüt  Uter/  Unterh«  191  S.  73. 
i|Dgezeigt« 

Daa  eptaobe  Gedicht:  Dinko  nad  daa  Wanderboni 
oder  die  Lemanachlacbt  (bei  JuHva  GSi ar),  ein  deotidiei 

National  -  Heldengedicht,  von  Joseph  Anton  Henne  (mit 
vieler  Selb&Lgefälligkeit  unil  Anmaassung  gegchriebeo) 
Stuttgart,  Cotta,  1^26  II.  8»i  »st  recensirt  in  d^n  Blatt, 
f.  liier.  Unrf  ih.  CO,  S.  77,  21,  S.  81»  von  Nordcck'i 
etliches  Gedicht    Bakchus,  16.  21,  S.  82  f. 

In  der  Leipe.  Lit.  Zeit.  N.  22«  aiod  beortheilt  8. 
169.  Louis  XII.  et  Fraogoia  L  ou  Memoirrs  pour  9e^ 
vir  a  rhiatoire  de  leur  r^gne  ete.  par  Li.  Ao^erer/ 
l^aria  iS^Sf  II  Bde.  in  8*  nnd  S.  173  f.  Der  ente  Bi 
▼on  dea  D.  Abel  •  flemuaat  MelaDgea  aaiatiquea  iB^Jt 
(worin  daa  Leben  dea  Lao-Taon,  dea  chinea.  Fbi» 
losophen  im  6-  Jahrb.  Chr.  und  Stifters  einer  der  3 
5ecltin  erzählt  isL 

Ueber  die  Schriften:  Etwas  liber  den  eigenthijnili* 
eben  IMan ,  dem  die  vier  van listen  bey  der  Abfas- 
•ung  ihrer  Evangelien  gefolgt  sind,  eine  tbeoL  Abb. 
von  F.  Sander ,  evaogel.  Pfarrer  zu  Wicbtingbauiea. 
Eaaen  l827f  8*  (die  gar  nicht  den  Charakter  einer  win. 
Abb.  bat) «  und  t  Synopae  der  4  Evangelien ,  nebst  Kri« 
tik  ihrer  WnndereraShlungen  (die  wegenegeairt  werden 
etc.)  von  D«  Geo.  Cbrlat«  Rudolph  Metthätt  Göttiagea 
1826  8*9  aind  in  der  Leipa*  lAt^  Zeit.  26t  5.  201  ff«  hem^ 
theilt. 

Die  Ueheriicht  der  durch  das  Buch:  nDlc  l^aiholi» 
«che  Kirche  Schlesiens a  (vom  Prof.  Theiner)  veraulaw- 
len  Schriften,  in  den  Blatt.  i\  liter.  Unterh.  24»  S.  O.v 
beurtbeilt  viersehn  solche  (meist  kleine  u*  uohedeuteodci 
tn  lirealau  erschienene)  Schriften. 

Det  Hrn.  Prof.  D.  Carl  Frtedr.  Fulda  Handbuch 
der  Finanawiai enichaft  iat  (von  Lota)  mit  «iaifla  fia* 
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jnerliuogen  begloitetf  aogeselgt  worden*  in  de«  hmgu, 
Ltiu  Zeit.  18281  St.  17*  u«  38* 

Uefaier  dei  Prof«.  Frit$tke  Gooimaatar,  in  Evang. 
Mettbs!  itt  mebt  Tadel  ek  Lob  ausgecprodian  in  des 
Hell.  allg.  Lit.  Zeit.  1828  St.  i,  2,  3. 

Der  trefflicbä  gescliichtl iclie  IVoman  :  I  promessi 
eposi  (die  Verlobten  )  storia  IVlilan^ie  dei  uccolo  XVII. 
•ooperta  e  rlfattn  da  Ale ssandro  i^fönxjon/, "Mailand 
und  dessen  zwei  Ueberietzungen  von  Daq.  LettmaDD, 
3  Bde«  Qerlin  1827*  welcbe  treuer  und  eDgenebmer  be« 
Runden  ale  die  andere}  u.  von  Eduard  v.  Bitlow,  L.  1827^ 
aind  ausgezogen  u,beunbeihf  mit  einer  kleiaeo  Einleitung 
über  den  Gang  der  itaL  TroHi  eeit  dem  14«  Jibrb.^  i&  den 
Blatt,  f.  Hc  Unterfa,  .N;  2g,  S«  X13,  N.  30.  n.  31,  (wo 
auch  nocb  einige  andere  Romatie  aogeaeigt  liod). 

Ebendaselbst  itt  S.  115.  Bergers  Nordische  Götter« 
leliro  als  unbefriedigend  und  unvollständig  ^eLadelt« 

Ausführlich  ist  in  densf^Iben  lilatt.  8t.  26,  S.  lOT* 
und  27.  da<j  (von  Hy])Otbei?en  strotzende  und  öUe  Ije- 
völhcrung  Asiens  au«  i^uropa  herleitende)  Werk:  »uc^ 
Urgetcbicbte  dea  deutseben  (auch  dea  ala vischen)  Volks- 
ataitiinet,  von  Heinr.  Schulz,  Hemm  l826v  beurtbeilt^ 
weichet  4  Hanptabtbl.  eatbalt:  i*  S*  1  —  48«  Zur  Ge* 
ecfaicbte  der  Römer  -  Kriege  in  Deutecbland  nod.  aar 
Ortsbeatimarang  der  Herrmaonaicblaebt  (naeh  dem  Vf. 
'  iat  Aliao  dea  bentiger  Hamm ,  der  teutoburger  Wald  im 
IVIünsterlande  au  suchen  und  der  Scblacbtplatz  der  inär* 
llificiie  iielJvve^  oder  die  zwisclien  der  llubr  u.  Lippe  ge« 
,  legenen  Gegenden  der  Graf&cb.  IViark  und  .des  lleraf. 
Cleve  —  auch  schon  da  gewesene  IVIeinung).  2.  S.  52 
•—202.  Versuch  über  die  urgeschichtüchen  Grenzen  des 
deutschen  Volkastammea  in  Besiebuog  auf  dessen  vor* 
geblicbe  Eiawanderung  aua  dem  Orient  ((^«"gen  die  Her*  , 
leiluog^aus  Peraieo).  3.  S.  205 — 384«  Ueber  den  Ur* 
aprung  der  Deutschen  nach  Tacitaa,  Wahrheit  vnd  Ge- 
acbiobte  (aneh  Dichtung).  4»  S.  385 — 410.  Vorgeachich« 
ie  dea  deutschen  VolKaatammea  (nur  Fragmente). 

Die  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Musik, 
ncbsL  vorbereitenden  Lehren  aua  der  Theorie  der  r^ltisik, 
von  Karl  Christ.  Friedr.  Krause,  Gott.  IÖ27,  worin  S. 
39 — 10^.  Uebersicht  der  Geschichte  der  Musik  (bei 
den  Hindus  ö.  4S,  den  Hellenen,  S,  74 — ^93,  im  IVlitel- 
nlter  5.  93 — 106.)  und  S.  109^  124.  Schilderungea  aua 
dem  Lieben  u*  Wirken  berühmter  Tonkünstler  der  nenern 
Zeit  vom  leisten  Dritltheila  dea  J5ten  Jabrh*  an  (von  der 
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(loutfcIiM  Schule  S«  153  ffO  milililt«  liod  ia  der  Lieipt» 
allgein.  muaikaL  Zeit«  St.  8,  S«  17  £  aogesaigt» 

Mebrera  Sobrifleii  über  dt«  Frems«  Kircoeoagende 
•iod  in  der  Jao«  Ijit*  Zeit*  N*  j»  3.  (nebst  Mders 
Ittorgisobe«  Sohrifteo,       Neebtrag  su  1^25,  141  — 144. 

St.  IS 26,  N.  69-  71)  angezeiRt. 

Der  Ree.  von  dei  Ilni.  i*rof.  WerDStlorf  Scliulaus» 
Pähe  der  Pbilippischeii  Reden  des  Cicero  (1825)  in  der 
Leipz.  lj\t.  Zeit.  N.  3^»  3^»  theili  seine  frühem 
Uxtbeile  über  3  Stellen  in  der  grössern  Ausgabe  (Gr* 
4«  2,  16.  und  37«  das  Einacbiebaei  im  Cod«  Vat.}  Yeiw 
tbetdigt,  S.  f.«  ibeüa  neue  BmedkimgeA  über  dia 
4te  RedOf  8*  945  £P.(  mitgetbeilt. 

Im  daitelb«D  Zeit«  aiad  Nr.  32«  «od  33«  S.  250  ff* 
drey  Aoigabea  und  Uebereetiyngeo  nenarer  lat.  Dicbcar 
(Vida  Lehrgediobt  Hber  dae  Schacbapiel  mit  Uebaie.  ▼oa-J« 
3,  Ho^Tmann ,  Mars  1826«  Jacobi  s»  Actii  Sinceri  San« 
riazarii  Carmen  tripartituiii  de  parlu  virginis  miL  Ueb.  von 
F.  Lt.  Becher  und  Antonii  Fanormitae  Herma^broditua  ed* 
l?'orberg.   T824)  an^(zv\^t  und  beurLheilt. 

Ueber  das  Frincip  der  Religion  (daa  Gefiibl}  wel* 
abed  Hr.  D.  Twesten  in  aeinen  Vorlesungen  über  dia* 
Dogmati k  Tb.  I.  aufa^elitt  bat  die  L*aips«  JLit.  Zeit«  34« 
S.  265  ff«  AnmerkÜDgen  gemacht. 

"Vier  Sebrifteb  über  die  Kotten »Epidaaue  im  Nia« 
deirdttbmaraao,  Jever  uod  Oröoingea  1826«  sind  in  der 
Hall«  Lit  N«  7,  S.  49.  u.  N.  8-  autföhrliob  aogaceigt. 

Ebenda!.  K«  13,  S.  97.  u.  14.  die  galvanStcbe  Ket* 
te,  mathemaUicb  bearbeilec  von  Dr.  G.  S»  Uhui*  Ber* 
lin  IÖ27» 

:  Literarische  Nachrichten» 

Uabar  dia  Quellen  so  Göthens  Götz  Ton  Berlichm« 
gen  atebt  ain  Aof«ats  im  Berlin*  Conv.  Bl.  1827«  th^ 
924ff  9«  893*  md  325  t  der  dieser  Qualle  (Labana* 
betcbreibnng  Hrn.  Götsena  von  BeTlicbingan  mit  dar 
ataeroao  Hand  etc.  Nörnberg  173 1 ,  wieder  1775«  na« 
bearb.  Breslau  1813)  noch  Einiges  mittbeilt. 

Von  Lianjuinais  Werk  über  den  wabren  Verf.  der 
Bücher  de  imitatione  Christi  (dem  Benedict.  Mönch  za 
Vercelli  Gerson  um  1240)  wird  ebendas.  S.  896  Nach- 
richt gegeben*    Vergl.  Blatt«  for  litar*  üntarb*  x827f 

ir96»  S*  j  184« 

Dab  Girfian  der  Heapendan  (dar  Aken)  ^nbc  Baa* 
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IliumUqhtt  NaehriehMn.  289 

cb^y  (tn  i.Traveli  ia  Afrie«)  iit  dBr  Eb«iie«  ifi  waldier 
die  Stadt  BeDgasi  (ehemak  Bareoioa,  frftbat  Hatperia 

genanDt»  liegt)  gefundan  su  haben.        Blatt. ''for  fitar. 

ÜDterh.  291  ,  S.  1 163  f. 

Der  rum.  Antiquar  Cardinali  hat  einen  interessan- 
ten KaUlog  römiscber  Schiffsnamen  aus  inschrifieu  etc, 
hprausgegebrn  in  Rom.  —  Von  Adrian  Pjctet  ist  eine 
Abb*  über  die  UeAuliate  seiner  Vergleichung  der  Namea 
für  Soooa  und  Mond  in  400  verschiedenen  Sprachen 
bakanot  gaaiacht  wordaik  a*  Biätt.  fiir'litar,  Untecb; 
S93«  & 

Hr.  Prof«  t)r.  /.  Sf^M  ao  Landthat  hat  in  dar 
liaipa«  Lit  Zait.  1827,  l^r.  335,  S«  9673,  aicb  arhiart, 
data  er  von  Jacobt  aowohl  alt  von  Kant  in^mabc  ala 

Kioeiii  Haoptpuncte  abweiche.  ^ 

Hr.  Prof.  und  BibliüLliekar  Dr.  Schnitze  in  LlegnitS 
hat  nls  iViichaelis- Programm  1827  herausgegeben:  Epi- 
stolae  virorum  doctonsm  ineditae  (ein  Brief  Jos.  Scaii- 
ger*l  und  16.  dei  JLs.  Casauboous).  Er  hat  hernach  ent- 
deckt« dass  der  numisinatiaGba  Brief  Sceligera  schon  in 
]«  ].  Scaligeri  opuscula  varia  aatebao  non  edita,  Faria 
1610«  4^  Fraokf.  a.  M.  l6llt  8*  abgedruckt  atabt  und 
davon  tn  der  Hall.  Lic  ZatL  i827i  St.  300«  S.  767  f« 
(3.  B.}  Nachricht  gegeben,  anch  von  der  groatan  Samm* 
long  gedruckter  Briefe  in  der  Sohnlbibliothek  su  Hola* 
jnioden  gehandelt. 

Hr.  I^r,  Rüssmaiin  bat  in  dem  Drescin,  Abendbl. 
1827,  Nr.  305,  S.  1209»  bewiesen,  dass  die  Churfurstin 
von  Brandenburg,  Luise,  geb.  Prinzessin  von  Ornnien, 
Verfasserin  der  JLicder:  Jesus,  meine  Zuversichi  etc.  Ich  * 
wiM  von  meiner  Missethat  etc.  Ein  aodrer  stelle  aesn 
Vertrauen  ete«  Gott  der  Heichthum  deiner  Güte  etc.  sey; 

Von  dem  AtbeoSam  in  Boatofi  (Nordanserika),  daa  . 
acbon  eine  anaebnliche  Bibliothek«  eine  nicbt  onbeden« 
tende  Münssammlung,  Konatwerke,  SAt  an  Ausatellun« 
gen  und  Vorletungen  und  einen  bedeutenden  Fonds  be« 
ßitzt,  sind  in  den  Blätt.  für  liter.  Unterb.  1827$  I7i  S. 
68»  Nachricht  gegeben.  ^ 

In  Berlin  erscheinen:  Berliner  Witxe  und  Anek- 
doten, bildlich  dargestellt  im  Verlage  cler  Gebr.  Gropius, 
wovon  daa  erste  Heft  (4  Blätter)  herausgekommen  iaL 
a.  (Berlin.^  Geaellacbaftar  1827,  209,  S.  1044. 

In  etoer  Aevision  des  Leipa.  Michaelia  •'Meaakata* 
logs  1827,  in  den  .Blatt.,  für  Itter.  Untarb.  2%  S.  89  £ 
iat  nicht  nur  diä '  iSahl  der  darin  veraeicbnatan  Bächer 
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überhaupt  (2S9^)  Einzelnen,   vergliclicn  mit  5er 

voo  1826  (2228)9  Zahl  dec  V  eriagsartikel  dex  Bucb- 
händler  angegebiBO»  aondern  et  i$t  auch  eine  verblei» 
cbaode  Tabelle  über  die  Oater  •  ood  iMicbaelU-Meat* 
Itatalogo  der  Jabre  1825«  26  mi  ^%  ond  manohe  Ba> 
nerkiiogeo  betgenigt«  in  deoea  {edoah  dieiamal  gleich 
die  Redactton  Stellen  geiUicbeii  bat« 

D«in  QDTerataodlichea  Vonrag  (Gelehrtes  Berliner 
Deutsch  genannt)  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  witl.  Kriak 
bat  Hr.  Fruf.  Jxcug  iu  Jet  jLtii|ia.  jLiu  Zeit.  18281  St,  30» 

1q  Cividad  del  Frlull  Ist  ein  merkwürdiges  Alfar- 
blatt  vom  J.  II85  ^us  veigüldeleni  Blech,  wo  die  lat«:in. 
Iiifichr'iften  eingeacblagea  und  zwar  Bucbttabe  für  Buch- 
atabe  einieln,  was  der  Bucbdruckerkunat  acboa  nah« 
aUhl.   a.  Tüb.  KuoatbL  1827»  (6«  S*  344- 

X/o/ie  dt  Vega  bat  sooo  Scbauapieie  geliefert.  Alle 
Tage  machte  er  5  Bogen  voll«  Weimar,  ponrn«  für 
127,  S.  ioi6*  Lord  Holland  bat  in  Spanien  vier  L^ad- 
«cLriftl.  Bande  von  Lope  de  Vega'a  Komödien  gehäuft, 
im  i6h:a  ß.  clrci  L/UaUpiL'le  vuu  des  Diclilera  cigcw 
Jiaud.    Lbeiula«.  129,  S.  IO52. 

Nur  die  Ilauboid.  Bibliothek  ist  in  Abo  vci brannte 
deren  Katalog  Hr.  Prof.  Clossius  in  Dorpat  verfasit  bat; 
die  Uaadiabriflen  Ilaubold*«  aber  (92  eigenhändige  Ma- 
liuscripte  und  116  Bücher  mit  Kandnoten  undZuaataea) 
bat  die  Univ.  Dorpat  für  lOOö  Rubel  erhalten  uad  aie 
befindet  aicb  dort»  Haade«  und  Spener«  fierlta.  Zeit. 
St«  S68-  Elbebl.  ix8f  S.  760. 

Die  Uaadacbrtfteaiammlaag  deaJametBKace(ätb]op., 
abyssiniscbe  und  arab.  Handachriftea ,  worunter  äthi\ 
UeberöS.  des  A.  und  N.  Test,,  eine  Chronik  von  ^Vxuu*/ 
bat  in  London  verauctioiui  l  werden  &oileu,  aber  der 
genthiimer  verlangt  5500  Pfd.  St. 

Der  berühmte  linprovisalor  S^^rirri  (der  auch  Ooct. 
iur.  ist)  hat  in  Neapel  (wo  er  aicii  April  bis  Ende  Juni 
aufhielt)  5  Trauerapiele  improviairt.  a.  Berlin»  Uaude« 
und  Spener.  Zeit.  1827»  St.  268* 

Ur,  Johaaa  Kovaca  (ebemal.  Erzieher  ,  der  Söb|pe  Am 
Färstea  Joseph  PalffyJ  hat  seine  Bibliothek /uad  Xiand» 
barteniammlung  nebat  eiaer  Stiftaag  sur  Erhaltung  und 
Vermehrang  ^deraelbeat  dem  griech.  katbol.  Bist  hu me 
Eperies  übergeben,  zum  Gebrauch«  der  Gei&ilich Ufic 
and  de£  aludirenden  Jugeodi  uud  dülui:  vom  Kaiaac  dia 
» 
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grotta  gol^M  Civil  «fihiaoaiedaiU«  nil  Oabt  lad  BmiA 

Hr.  Lang«  bat  in  dat  Jaoaiioban  Lifear«  Zati^^aiaa 
jabgaswaagaoa  («olamUoba)  Erwtadaroagc  auf  Hni. 
frof«  MüH6r«  Ell  Oöitiogeo  Scbriftati  and  eine  Recen* 
•ioD  im  Intell.  Bl.  der  Jena.  Liter.  Zcit.Nr,  67  und  63 
CXS^Z)       533  —  544»  abdruckt« n  lassen. 

Von  dem  Professor  in  Tübingen  (im  l6ten  Jahrb.) 
IVlattbaus  Garbitz  (Garhitiu»,  auch  Mattbiaf  lllyricus  ge*  * 
zianntf  und  daher  oft  mit  seinem  Land&mannö  und  Zt^it*  I 
genosaeo^  Matlbias  Flaciui  Iii.  verwechselt)  gibt  K.  Ed« 
Föralamann  im  Allg.  Aus.  der  DauUoli*  I*ir.  339  (iSa/)*  ' 
&  3893     ganaaare  Nacbrtcbl» 

Nack  dem  •  oeoerHob  tod  deiA  Kaitar  f  ob  Rtmland  * 
fcaataltgtaa  Statuta  für  dia  kaiaerK  Tbealar  ut  daa  Var^ 
lattarn  o<lar  Uabaraataerö  angenooimenav  ^dranatiicbaa 
Arbeiten  labanalSnglicb  ain  Antbail  an  da^  Einnabaia' 
vom  Tage  der  Voritellung  ihrer  StücUe  nach  5  ▼er» 
»cbietlenen  Ciatsen  oder  Abituftingen  augesichert.  Stücke 
(l^r  .5ten  Classö  werden  "ur  iiberhaupt  (doch  nicht  über 
^00  Rubel)  bezahlt.  Wird  ein  a n  enommen es  Stück, 
dar  Kurze  wegen,  mit  einem  andern  su^ieicb  gegeben, 
SO  arb^k  der  Yeif«  laiaea  Antbail  aas  an  dar  Hälfta 
Jar  Kinnabme. 

(Dia  seit  10  Jabren  iiber  die  säcbaiicbe  Geacbicbta 
enobiananan  Sobriftan  eiad,  auf  Waobta?*«  tbürlng.  und 
obaraSaba.  Gaaobiabta  in  den  filätt.  für  litarar.  Untarli« 
Nt.  45»       177,  angezeigt).    ^     ^  ;  . 

Verschiedene  Plagiate,  die  ein  Hr.  Carl  Häldett  la 
Weimar  sieb  hat  zu  Schulden  kommen  lassen,  sind  ge« 
rügt  in  der  Dresel n  Morgen- Zeit.  IÖ281  8l»       646  f#  ^ 
in    der  Berlin.  Scbneilpost  (von  Saphir)  7^,   S«  ^12* 
Vgl.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  137,  S.  548- 

Einige  Notieen  über  die  su  Ebren  Gutenberg*«,  ^ 
S^oat'a  und  8cböiFer*a  in  iVlains  errichteten  Denknälex 
jiebat  einer  tiindeutung  auf  dia  an  nanarar  Zeit  übet 
dia  Erfindnag  der  Buobdruakarkunst  angaatallten  Untav« 
nticbnngen  (von  Ebart«  Lebna«  Sebaab*a>sa  afwaftandar 
Geaabiabta  dar  Boahdrnckarknntk  In  3  Bfinden)  atahao 
im  Hetperus  1091  S«  434.  iio«  S.  438* 

Von  dem  bekannten  Schriftsteller  und  Capitaliaten 
fder  oft  beraubt,  doch  reich  geblieben  ist),  Ouvrardf 
siod  iu  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  127.  &  sog.  JNacb« 
ricbLen  gegeben. 

Von  dea  Onorato  Martucci  groaaar  Sammlung  chi* 
Ml§.  Aep».  1823,  Bd.  ir.  Q 
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netifcber  Handschriften,  Kanitwerket  Geiittnchatoi  it. 
«.  f.«  die  »ich  to  Rom  b^iuidet,  iti,  «ut  tuL  Jootoaltv, 
HMbridit  anbeiU  m  deof.  Blatt«  138«  S.  511. 

Ebrodia«  ut  aitcb  too  den  Bfittela  gegeo  dit  K  ' 
cberwürmer  gehsiidelt»  | 

Von    d^m    durch    neuere  StreltucIiriFtcn  bpl<annten 
CoiiäUiorial  IV-^nideot  7,u  W'olfenbiitlel,  HnrUhusch,  un4 
Seinen  Schic^-^aien  sin^  in  «Un^t^lben  BlatL  I29f  S>  5161  , 
berieb I iffpti de  Na     richten  tiiitgfiLbeiit. 

Die  berübaate  Bibliothek  dea^  Grafen  OitoUnsky  i>t 
nach  Lemberg  gebracht  worden.  In  Posen  vrird  auf 
Kosten  .des  Grafeo  E.  Reczynaki  em  prachtvolki 
BibliotiiekgebSttde  erricbteL 

'    Uebet  Gabriel  von  Stettner^ia  (eiia  Üngarn)  Sana* 
luDg  ton  joo  Blüttero  bdcbat  irollendeier  Malereicii  «os 
Oewiehaen,  Tbieren  etc.,  die  jetst  in  Berlin  geseilt  mdy  \ 
».  Kulin's  Freimutbigen  18281  78»  S.  391  f. 

Adrian  Balbi's  (unverbfirj^te)  Ver^leichunß  drr  Be*  | 
vf)l].t^rLi n:;  d*"r  fiiiif  WeltLh ilf-  und  ihrer  vornehmsten 
Staaten  mit  <l**r  entsprechen  fit- n  Anzahl  der  in  den$elb'»n 
erscheinenden  Journa^a  ist  in  den  Liit.  ßlatt.  der  Hamb. 
Börseab>39lt  S.  II60,  mitgetbeih  (tn  Eanlpa  227*700000  1 
B.inw«t  8142  Journale,  für  den  ginsen  Etdbali  737 M«^*- 
Einw.,  3168  J<raroa]e»  am  &5iiigrT  Sacfaaen  l^ooooo  £m 
54  Journale).  ^  \ 

Ht€rtn*9  Handbttdi  dct  Geacbtcbte  der  Staates  M 
Alterthoma  ist  3«al  ina  Engluehe«  dani»  ioa  Fnaadi^  | 
Hollindische,'  Schwedische  iibersctst«    a.  Götc.  geU  Ast. 
6l  8f,      801  f. 

Hr.  Amadee  JauHert  h-M  in  der  hon.  Bihl.  zu  Parti 
ein  IVlaiiuscri j)t  der  Erdbeschreibung  Arab-^r!?  E'^rl»i 

vom  J.  1345  entdeckt,  dns  fiinfmal  stärker  aeyn  sollt  <^ 
der  bisher  ht^kannte  Autzug  daraus. 

Der  Katalog  der  aa  faria  versteigert  ^erden^  , 
merkwnrdigen  Biieher^ammlung  des  verst.  Bibliogriphca  ; 
Boolard  wird  vier  atarke  Bäode  in  8*  betragen. 

Neue  Erüiulungcii. 

Hf,  Senffelder,  Erfinder  des  Steindruckes,  bat  ein 
neues  Verfabr^^n  erfunden,  farbige  liilder  r.u  druciieo, 
di«  den  Oelgemahien  gleichen  K$  wird  Mo k  -  Druck 
genannt  und  Scliönheit,  Geschwindigkeit,  Daueif&f^i^* 
keit  des(<elben  zeichnen  ihn  aus.  s.  Freust.  Su  /ttiU 
Nr.  24%      98,  wo  daa  Verfabreo  angegebea  iati  1 
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'£iB  M«diatiilt«r  io  Paria ,  .Her  nie  IJbrmaehar  g«- 
weten, .  bat  ,jd6Q  ^wdimliebm  Ubren  die-  OeoatiigUeit 
und  Einfacbhdt  der  firegue trieben  Uhren  %m  gebi»ti  er« 
fonden,  obne  ibreo  Freia  so  erböben*  a.  Tüb.  AiorgHu- 
blau  23,  S.  92. 

llr.  Mftzlpr  in  Ilei(lelb«»rg  !i»t  feinen  np1«>n«»pnen 
Versuch  gemacht,  da»»  Jiu  AbHriic); n  von  K u pfV ruf ichf-n 
brauchbare',  r/i /  i^  v/.9r//e  l'apipr  aus  dem  Ba^le  H^s  J^npier« 
maulbeerbaumes  bea«ar  zu  bereiten«  a,  Dreadi^.  Anxei«' 
gcr  Nr.  7,  S. 

T>a  neuerlich  Hr.  Beaudouin  1S0  Andelyi  im  D^part« 
da  1*  Eure  mit  eioein  Taucbf*rboote  »ii  VVinilbacbsea* 
Flaacbeo,  worin  soaammengrd rockte  Lnfl  efil bähen  war. 
In  der  Seiee  an  i^.  IVlai  182^  ^tneliltell-  ^inen  Versuch 
^macbl  baft  an  bat  Hr.  Dr.  o.  Prof,  der  eb^mal.  Univ^ 
J^sniinhut  J,  A.  S*'fiiifti9  i»ich  die  Prrorilftt  dieser  Erfindung 
viudiciri,  liult-in  ^•r  .schon  1792  einen  l  autber- A p rat  mit 
W iridbiichsftn  -  rUscIien  erfunden,  otich  den  (jr^ii  en  von 
yourcroy'  I~(;6  djjvan  befi«chrichti^t  und  in  üiii^lt^r'ji  Po- 
lylecbo.  Jotirnal«  T8:?5t  Octob.  S.  T75,  davon  Nacbricbt 
gegeben  bat.    s.  Elbeblatt  Nr.  6«  84. 

£10  Drech«i]eralieitter  in  Cottbuf  Terferti^t  Ttilurien 
vCh  einer  Volikommenheit,  die  für  aeine  K^nntni^se^ 
aeinen-  Brfioduiigagfiat  und  aeine  mfcbaniicbe  Gctcbick* 
licbl«eit  Acbtung  einflösaen«  8i^  werden  io  (Mtillner*«) 
MittemacbUbktt  Nr.  sZf  S,  85  «od  86,  anafiibrlich 
beachri**ben. 

In  Taris  haben  Thilevier  und  Barraebon  eine  hydro* 
sfnlfsrfie  Liudpe  erfunden,  dte  ihrer  R**tn!irhheit,  ße* 
qut^mljchUcit ,  l>aurrhafugk eit  und  Sparsamkfrit  wegen 
immer  mehr  in  (jt^brauch  J, üinrnL;  üie  wird  in  I3erlin 
von  den  Gebr.  Mtiiier«  Lampaofabricanten ,  Friedricha« 
strafte  Nr.  83i  ^^^^  wohlfeiler  nachgemacht  und  int  \n  ' 
det  Prelis«,  Staataz.  Nr.  761  der  Vosalacben  Nr.  781  be* 
acbrieben  und  eoipfoblen. 

Hr.  Prof«  Gmtlin  in  Tübiogeo  bat  eina  IcünatHcfae 
Z>nrateilung  dea  iDtcaanarina  erfunden«  a»  Heiperna 
76/  301. 

Neue  Institute. 

Xn  Aucsbnr^  i>t  das  Seminarium  für  l<atbo1iscIie 
Theologie  ^Ludiicnde  und  Ua^  Alumneuui  für  Stud irm d e 
cvangel.  Confesiion  wieder  errichtet,  in  lützterm  12 
Alooineo  Irei^  J8  g«geo  Honorar  aufgenommen* 
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Die  Maurer* gebe  Buchb.  in  Berlin  bat  igsS  ein  all- 
gemeinea  Joornai-L*e«e- Institut  lue  Berlin  und  die  Um- 
gegend errichtet,  dae  alle  Tage«-,  Wochen-,  Monat-, 
Quaoal-  Schriften  und  Jahrbücher  (^es  In  -  und  Auslandea 
(gegen  600)  enthalten  und  in  Umlauf  aetaen  aolL  Von 
dem  Flaue  a,  Berlin.  GeaeUiohafter  5t«  3,  S*  dj. 

tn  Varia  wird  eia  naulUchu  Muaeum,  Mutee  De»» 
pbin  genannt,  errichtet,  welches  Modelle  yon  Seeachtf- 
fen  und  allem  was  zum  Seewesen  gehört,  und  GemSlde 
von  Heiiit^nihaten  der  Franzoaen  zur  See  enthalten  soll. 

In  GüLlia  isL  (von  Hrn.  C.  \V.  Aruoliii,  llofrilh 
Trommadocf  in  Erfurt  un<l  Obcraitd.  Rath  von  Froriep 
iu  Weimar)  eine  Lebentverft;cherungs- Bank  für  Deutsch- 
land errichtet  und  am  2Ö*  ^«o.  1827  vom  Hersoge  von 
Coburg -Gotha  bestätigt  worden*  Nat,  Zeit,  der  Deut^ 
aeheo  Nr.  5,  S.  37,  und  Allgem.  Ana.  des  Deutachen 

'Nr.  do,  S.  201« 

Hr.  Foratr,  Heldenberg  in  Münoben  hat  ein  Com* 
mittionsgefchäft   cur  möglichen  Completirung  aolchat 

Buclier  uiul  gedruckter  Werke,  von  welobe'n  eiusebe 
Tbeiie  utlentlickiea  oder  Frivaibihliotheken  fehlen,  er» 
xiabtet.    «.  Allg.  Ana.  der  Deutsch.  261  S,  265. 

In  Breddy  im  Kuni^r,  der  Niederlande,  ist  am  ISten 
»Movbr.  eine  Militairscbuie  ezuünet,  deren  X^icectoc  Hr. 
Gen*  Lieut.  Gunkel  ist. 

Am  I.  Mai  iit  in  Dresden,  und  swar  in  dem  Fe» 
irillon  auf  der  Brühi*aGhs^n  Terrasse,  die  von  des  ILQoifS 
Mai»  *™  ^^*'  gestiftete  t§ehnische  MUdungMaMiaU 

von  .dem  Hrn.^  Cabin.  Minister  Grafen  £inMiMdU  et- 
offinet  worden,   a.  £lbabatt  Nr«  flOi  S.  $0$* 

Gelehrte  Gesellschaften. 

In  einer  öffeuiliclieu  Sitzung  der  Berlin.  Akad.  d^r 
Wifiensch.  hat  Hr.  Baron  W,  von  Humboldt  eine  Abb. 
über  die  Sprache  Her  Südsee  -  Insulaner  und  Hr.  Prof. 
£ncke  über  die  Einrichtuog  des  von  ihm  foct^eaetalea 
astronomischen  Jahrbuch«  gelesen. 

D.ie  Senkenhergitche  gelehrte  Gesellschaft  su  Frank* 
fort  am  Main  beging  am  4tao  Mai  den  Jahrestag  ibrst 
Stiftung.  Hr.  Rüppell  verlas  eine  Abb.  über  flea  Bao, 
die  Lebeosart  und  die  Jagd  des  Hippopotamna  (Nil* 
pferda)  und  Hr.^Hofr»  Dr.  Afeyer  eine  Abb.  nb«r  dia 
Naturgeschichte  dea  Storehsi 
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Kiuisüiacluichtcu. 

Von  der  Knnstausitellung  in  Paris  1827  iit  im  Tiib. 
Kunstbl.  1828,  Nr.  12,  S.  45.   13,  S.  49.    I4,  S.  55.  15, 

52.  18,  s  69.  24,  S,  93.  23,  S.  100.  26»  ajf  28» 

Nachricht  enheilc. 

Der  Tod  des  Hannibai  Caracci  (Haupts  der  Schuld 
von  Bologna)  Fragmeot  aus  einem  ungedruckten  Werka 
dea  HrD.  Odevaere  sn  Gant  in  dama«  Kunstb].  13,  S.  51. 

Der  Catalogna  raisonno  dea  aatainpea  du  Cabinet  da 
ieu  Mr.  le  Baron  d'Aratin        per  Fran^ia  BruIUoa 
CT.  I.  dootaaba  und  niadarUnd.  Schule,  T/  II.  iuUan.,  1 
franiöa.  und  engl.  Sobula»  München,   1827.   Fr.  i  fl.) 
iat  In  dam  T8b.  Kunatbl.  Nr.  14  u.  15  angezeigt. 

Von  des  Hrn.  y.  Klenzc  ineuen  Bauten  in  Miincben, 
ivoduich  diese  ilesideiix  verschönert  wird  ,  ist  in  den 
Berlin.  Haude  •  und  Sf  eneraciieo  Nachrichten  Nr«  561 
ausführlich  berichtet. 

Im  Tiib.  Kunstbl.  Nr«  S.  6l%  steht:  lieber  eine 
neue  Zeichnung  dea  Historien malera  Prof»  Kattsch  in 
Dresden  (Satan  mit  ainam  Menschen  um  dman  Saalo 
spielend)  tou  Karl  Borromäua  von  Mtltita; 

In  dama.  Kunatbl  Nr.  17.  ist  über  Wilb.  HaulTa 
Büata  Ton  Theodor  Wagner  autfubrliob  gesprochen. 

Zwei  Tortrefflicb  und  mit  aehr  lebhaften  Farben 
gemalte  groiise  Kircbenfenster ,  ilas  eine  von  FrSnk  m 
iVIunchen^  das  andere  von  Schwärs  in  Nürnberg  nach  dem 
3% nt würfe  des  Prof.  Hess  geurbeitet  für  den  Dom  in 
Kegensburg  (Bildnisse  der  Apostel  etc.  darstellend)  zei- 
gen,    dass  die  Glasmalerei  völlig  wieder  hergestellt  i§t« 

Berichtigung  einer  Berichtigung  im  Tub.  Kuiisibl« 
182^7«  Nr.  iqo«  vgl.  Nr.  44  den  Nikolaus  von  V\a\  (der 
von  Nikolaus  von  Wyl,  keinem  Maler,  untenchieden 
mrird)  tou  Walchner  im  KuoatbL  tSt  S.  72. 

Ueber  die  Dresdner  KunstauttteUung  im  Aug.  1827 
von  Amalie  von  Helwig  im  Tüb.  KunstbX '  19,  20t  ai« 

Ueber  die  Kunst  au  nielliren  (d.  i.  Figuren  so  In 
^Silber  zu  graviren,  dasA  die  vertieften  Linien,  mit  einer 
l'arbe  ausgefüllt,  als  Zeiclinunii^  ersciieinen  der  erste 
Anfang  der  iLrfindmit;  fler  Kupferstecherkunst —  »intl  au» 
Duchesne  des  altern  i!^&';ni  lur  les  Nielleji,  gravures  des 
urfevrcs  üorentins  du  XV.  si^cle ,  Paris  iü26$ 
dea  Grafen  Leopold  Cicognaro  Abb.  dell*  origine«  com« 
poataione  e  decompoaiaione  dci  Ntel)i  in  den  Esercita« 
zioni  aeienlificba  o  letterarie  delP  Alatia<^  d&  Vaneaia,' 
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T«  I.  Vam  1827.  AufBOgft  im  Tlih  Kunttbl.  33«  S.8S* 
93*  S.  89«  34«  S.  94«  gegeben.  lü^ieUo  iit  «os  ^em  Liu 
Dfgelltt«  encnommeo.    Hier  •iii4  8*  95  einige  Ton  DiMb« 

iuebt.  erwMbnte  NieJIen  beigefügt.  ^  • 

Ludw.  Highetti  hat  stt  Neapel  den  Cum  der  broof. 

Co1otsal«n  Statue  Carls  IV.  und  Ferdmanda  I.  glücklich 
\     vollendet.    Es  zum  Guss,   der  5  Minuten  dauerte, 

34000  Vf.  Etz  ^  die  io  6  Stuaden  geacbmoizen  warn» 

,ypr  brau  cht  wfjriien. 

Der  iVoni^  der  Niederlande  hat  das  gro&ie  Oei-Ge> 

inälde:  die  Schlacht  bei  Waterloo  von  J.  VV,  rieoeaiaDn, 

für  40000  Oulden  gekeufu   fieaabmbeo  iat  ee  im  T«k 

KuDtibL  33,  S.  91. 

Falmaroiri  Rettanratton  ^er  iHadonn«  «Ii  S,  Siat« 

io  Oreadtn  hal*  Un      Qaaodt  gegen  eioei  nnberu^paea 

Beiirtbeilar  v€f ibeidigt  im  Dcesd^  Arciet*  NodscnU.  4 

Aus  Zeitschrüten, 

Uebersetzuripcn  altturkischer  Poesie  aus  den  Me- 
moiren de»  Sultan  Baber  (15.  ü.  l6>  Jabrh.)  sind  ia  dea 
Biaitern  f.  liter.  Unt<>rh.  50,  S.  199,  mtlgelbeilt. 

Itn- MUurnaditfihtüit  ^r.Hcbeiot  «cbon  aeit  dem  von« 
,  llitn  Jahre  auch  ein«  Kriegt seiiuogf  vi^elche  die  oeueatea 
literameb^poJeaiiecben  Erergniate  mit  beiaten<iefn  Wibw 
«  »iiMigt  M.  «•  m.  B.  N*  31«  S«  8t«  (Der  platonbcba 
Menaeb^-^^Paulua  nnd  Tholuk  ^  Wild  (Baebbivdlec  ia 
NMmborg  qiit  Jahna  Ronen)  und  2^bin,  $pontini  luid 
KcUbtab. 

Ein  ,  nac  den  Monaten  gedrucktes,  sehr  volktSo- 
diges  Verxr  icltnls»  der  in»  Jahr  \Py77  varstorbenrn  merk- 
vi^tirdigen  Terf^onen  steht  in  der  Hai^de«  u»  ^peaer^acbea 
Berlin.  Zeit.  N.  3B,  39. 

'  Biographische  u.  iiter  Nachrichten  von  dem  (En- 
biacbj  lob.  iiadislaus  v.  Pj^rkec  (v.  Felsö*Edt*  geb.  3. 

Mov.  1773)  t  «ioci  in  Heapenia  35,  8.  13&  36«  S*  141» 
gegeben.  ^ 

In  den  liter«  Blatt,  der  Böraenballe,  Nr«  sl^.  S.  929 
£[«t  iat  ein  A<ititug  ane  d^r  Beacbreibung  von  Reiaeo  n. 

Excursionen '  auf  der  Oalkäate  und  im  Innern  von  Cen* 

trai  -  Auitirica  von  Orlando  14*.  Kolbens,  inilgetheilt  und 
ö.  934  ff.  eine  ßetracbtung  über  das  letzte  EngH«c>)ö 
IVlinisteriuin  aus  dem  Globe  iibeiietat»  woau  Nacbu»go 
ii».Nr,,s6(ii  ii.  957*  . 
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Von  dem  Entwurf  einer  oeu«a  baier.  Frozeitord»  ^ 
Dung  und  Gerich uvcrf«Muligt   iit  ein  Auatftig  io  den 
Biail.     liter.  Unierb,  52»  S.  208t  gegeben, 

Kioe  Bescbreibttog  v^a  Tuoii»  dem  daiigen  B«iy  Ui 
•«  f.»  Mt  in  dmn  Ii ttr.  Blattern  dar  B(kaeoballa  N.  264t 

^*  937«  2^5*  ^«  945«  3(S6.  mitgetl^eilc 

]ji  den  Bertifi.  Htude-  und  Spf-nerscheo  Ntebncb* 
ten,  N.  43,  ibt.  des  Hm.  GcricliL^ttniLiijauiKs  Kaferstein- 
lui.ldruLi^  der  vou  den  Alten  ervvahnte/i  (iabcihalten) 
l«'euei  insecten  (nvgiyovoi)  miigetbeilt ,  nach  welcher  dt-r 
(^lialkili^cbe  Sll Hl  nichts  ander«  all  eiu  zinkhaUigen  Kupfr  r- 
erz  ist,  au»  wclcbetii  baim  Giüben  da»  Ziok  als  wei»- 
aci  Oxyd  entwii^b  und  auMerbalb  der  Flamme  eu  weif* 
aeu  Flocken  sieb  condeoairld t  vrelcbea  die  jwjdy^voi  sindt 
mkt  denen  die  karyatuohen  Vdgef  idenliacb  waren* 

üaber  den  (ladiacben  oder  vielmebr  perttacben,  niobt 
•rabiMbenJ  Ursprung  dert  Tanaand  und  Einer  Nacbr« 
tat  dea  ^Hrn.  von  Hammer  Untertucbung  au»  dem  Jour* 
»al  der  asiaiischcn  Gej>e!l»chafty  niitgelheik  in  den  ßlätt« 
iüc  liter.  Unierh.  56,  S.  224. 

Aus  den  INleini-ire^  ir»cfiiLs  de  Louis  Henri  de*  IjO- 
menie  Comie  de  Üiienne,  secrclaire  d*ctat  .süü!>  IjOui» 
XIV. f  public«  »uc  le»  manu»crUa  autographe»  avcc  un 
ItiiNBai  »ur  le»  maiir«  et  tur  les  usagr^s  du  XVIX.  si^clet 
par  Barriere,  l^aria  1827«  2  Volt.  8.,  ist  ein  Aucaug , 
ttbac  die  letzten  Augenblioka  Mazarina  in  den  literaffi 
Blau,  dar  Bqr«en>HaUa,  265t  ^*  947  milgeibetli. 

Bbendaaelbat  S.  951      Einigea  ana  de»  H^n.  Prof. 
Scbuls  Briefen  (im  Journal  Aaiatique}  Uber  dia  Biblioibo- ' 
ken  in  Con&tantinopel.    Kr  bat  in  eineiL  Bibliothek  da» 
gtui&e  W  erk  de»  Ibn  Kbaiduu  vüUj»iaudig  in  7  Folian- 

VOO  geiundi^n. 

Im  Ttib.  Morftenbl.  N.  361  S.  T43  f.,  wird  iiht  r  die 
Nacbriciit  des  Herodot ,  da$fi  der    i  iuchilus  den  Kacheu 

clea4kffokodiU  von  den  BdcÜao  (nicht  Biutcgein«  aondetn 
Uaineo  Inaac^n)  reinige,  beurtheilr. 

Ueber  den  Vampyciiimua  (dem  Aberglauben,  da»a 
Todte  die  Lebeoden  de»  Nacbit  quälen  u/  ibr  Blut  am- 
aottgen»  aind  ebaodaaelbtt  381  |^o.  39,  S.  155  Nacb« 
xiolyten  gegeben. 
^  Ein  Auszug  au»  Grabbe*«  Abb.  üb^^r  die  Shaksjiea- 
ro-IVIanle  iit  im  Uiesdncr  Mercur,  N.  19,  S.  75,  an- 
^tap^en,  u.  foiL-^i  i»«tÄl  in  den  folaendeo  Nuiniiiera. 

L)«ber  d*e  iio^Lbarcn  Didinunien,  die  im  'l'hal  von 
boa  buipui  ia  dam  i^iCa  veracbiadeuer  Fliusi 
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^cfunaen  weraen  tteht  ein  Auf&au  von  VeUi  BreM^ 
uberietzt  im  Heiperus  38,  S,  150.  39,  S.-I53. 

Hr.  Diak.  lluliog  io  0«derio,  hat  über  das  mit  Fit* 
digerttellcn  (im  Kpoigr.  Siebten)  verbondeoe  FattOBit. 

aOf  S,  308. 

liefart,  tm  Anzeig^er  dar  Danuchen  St.  36L 

In  den  Blatt,  f.  Itter.  Untarb.  62,  8.  24J.  63,  i 
249-  befindet  aieh  ein  etwea  bitterer  Aufiau:  An  die 
Uaparteiitcben  ober  Hrn.  O.  Wilhelm  Körte*  Bitter. 
Jieiten  gegen  Job.  Heinr.  Voss  ucd  über  die  Einheit  d« 
nwei  Homerischen  grossen  Geisteswerke  (die  Vosi  be- 
hauptete,  weil  Wolf  den  Beweii  der  Verschiedenheit 
der  Verfawer  einz.elner  Tbeile  schuldig  geblieben  •cy> 
M.  s.  aber  dagegen;  An  Hrn,  H.  E.  G,  Paului  üb« 
dessen  Fietat  gegen  J.  H.  Vom  und  nber  dte'£iiibfit 
?*rM.*?'^*  grossen  Uomeriacben  Geistetwerke,  w  De 
Wilhelm  Körte,  an  de»  Bl«tt.  f.  liter.  Unterbtit  M, 
033. 

In  deM.  Bl,  iet  !fa  S.  246.  63.  S.  251.  das  a«  10. 
*ebr.  in  Stuttgart  gefeierte  Carlifest  beschrieben,  da« 
Seonlerfett  Amt  Geburt  des  Herz,  von  Würtemberg  Kirl 
^gcn  Cgest.  1793),  des  Stifters  der  miliiariscbeo  Pfiani- 
ee&ule  (1770  erst  in  der  Solitude,  dann  in  Stpttg.  iT-f 

Arago's  interessante  physikal.  Miuheilungen  (über  dea 
h.iui\u,,  des  NordAchf^InU  auf  die  Magnetnadel,  über  bt- 
ßondere  Wirkung. a  des  Blitzes  und  über  die  Magaali- 
ßirun^  durch  elektrische  Eoüadung)  in  der  Sitsai« 
der  i'anser  Acad.  d.  So.  22;- Januar  IgaSt  «od  in 
Dresdner  Morg.  Zeit.  29,  S.  229.  oberteUt. 

Ueber  die .  (onmenicbHche)  Bebendlung  der  Eiap^ 
Jörnen  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  (sodi 
durch  die  Britten)  atebt  ein  Aufsau  in  dea  i^or.  BUlU 
der  Böraenb.  267,  S.  962  ff. 

Eliaebeth  Stuart  (geb.  19.  Aug.  1595,  Jakobs  i.  Köo, 
iron  England  aUusLe  Tochter)  Königin  von  Böhmen, 
hfstor.  Skixze  aus  dem  17.  Jahrb.,  ist  in  dem  BerKm 
J  reimuthigen  N.  67,  S.  2^5.  angefangen  und  in  «tl^* 

Xeto  ISuniriiern  fortgesetzL 

Ut^ber  des  verstojb.  Hofr.  Wilh.  M&Htr  Poetie,  i* 
ein  beurtheilender  AuftaU  in  den  Blätt.  £  Uuc».  ÜaltriL 
98t  S.  398  und  99.  abgedruckt. 

In  den  Blfitt.  f.  liter.  Unterb.,  101,  S.  401,  103  o, 
103«  aind  Blieke  cuf  Sudemerica  und  die  europ.  Barg* 
werksgeselltcbaften  in  den  ehemal.  spanischen  Kalo* 
Hieq »  abgedcuckti  io  waicbeo  ana  dea  Hauptni.  üe«^ 


*  t 


Aus  Zeiucbrlften.  ;^49 

* 

I\ough  notei  during  some  rapid  journeyt  aerofft  t^o 
Pampas  and  amoiig  tbe  Aades,  2te  Ausg.  London  1827» 
mit  Zuziebun^  von  Miers  und  Andern  Nachrichten  voq 
den  Pampaf  (die  eine  Ausdehnung  von  900  engl.  JVIei^ 
Jen  haben),  den  niübtaaien  Wegen  über  die  Andes,  vof| 
'  deo  Gauchos  (Bewobnero  der  Fampa*«  S*  403  ff.,  u. 
ihren  FeiiideDi  den  Fampat-Indianerat  von  d6i|kZutUio4 
4er  Bergwerlia  (S.  409  f<)  gegeben  worden. 

Der  jetzige  Zuitand  der  t&rl(Mebeii  A4liiiDtttratioq 
W  naqh  dem  Foreign  Review  io  den  litetar.  BUtt  des 
Bfiraen-'H^lla  2891  S.  11 37  f.  beaebriebeOf  * 

Der  Unterschied  der  engl.  Wörter  Pia*  (die  Mon^ 
atranz)  und  Pax  (ein  Cbristusbild,  dag  zum  Küssen  dar- 
gereicht wurde)  ist,  in  Beziehung  auf  eine  Stelle  in 
äl]ake8peare*8  Heinrich  V,\  erklärt  iu  der  2eit,  |«  dl^  ^ 
eleg.  Weh,  98,  S.  777  f. 

Im  allgem«  Anz.  dec^Deutichen  N.  131,  8.  X433  £^ 
liat  Hr.  Pfarrer  lu  Battin,  D.  L,  F.  Möller^  einen  genea» 
logiaoben  Beitrtg  (zur  Geschichte  der  F)ucbt  der  (la) 
Nonnen  ana  dem  Kloster  Nymbtcben  (am  4.  Apr.  1323^ 
in  leere  Heringatonnen  gepackt)  mitgetbeilt«  ^ 

Ueb^r  deii  Uriprung  dea  Namena  der  morgenläodi« 
•dhtD  MyttSber  SoH  (und  Ibre  alteate  Weiabeitalehre) 
hat  Hr.  liüfr.  /.  v.  Hammer  in  der  Wiener  Zeitschrift 
f.  Kunst  etc.  59,  S.  46g  —  474-  einen  Aufsatz  geliefert, 
worin  auch  die  ßestandtheile  des  mystischen  Hausge- 
räthes  angegeben  sind,  besonders  der  Spiegel  und  die 
Ableitung  dea  Namena  SoH  von  Suf  (Wolle),  ala  eine 
apätere  arabisobe  verworfen  und  vielmebr  eine  von  ei*'  ■ 
|iem  Sltern  Stammwort  angenommen  *wird»  vop  welcbeni  * 
nach  o<0^0Ci  oagniq^  Safi  (arab.  rein)  beritamme« 

Die  Ptttcairn*  Intel  (nnd  die  datige  (alooiei  von 
den  Empörern  gegen  Capt.  Bligb  1789  gegrikndec,  und 
deren  jetziger  Zottand,  auch  die  nacfaberigen  Sobicksale 
Biigb*t),  von  dem  Hrn.  Otto  v.  Kotzebue,  in  den  liter. 
Blatt,  der  Hamb«  Böueu •  llalle^  2^0,  S,  II481  erzähl^ 
aebr  anziehend. 

Interessante  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stuarto 
ant  den  Mernoirs  of  Sam.  Fepys  etc.  (dem  Tagebucho 
dieaea  Secretära  der  Admiralität,  gest.  1703).  Lond.  l825t 
II.  4.  (über  Carl  ^•|  aeineo  Hang  zu  Vergnügungen, 
I^iebiobaften  etc.)  atebeo  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Wei( 
703,  S.  817*  X04i  S.  822.  (iron  Carla  IL  u.  Jakoba  J(«  . 
IVollott). 

P^r  ebiaAeiittrUA«  Zug  der  Catiilonier  und  Arago» 
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ni(fr  g«geD  die  Türkt&n  uod  Griechen  it»  14.  Jabrh.  VM 
dAu  Spanier  Moncada  ist  in  dem  Eeri.  Fr«iuiüüi.  N  <|5. 
II*  folgg .  betchriebeo  (wo  Ragec  Flor  97.  geac^ 
den  wird). 

Ebendeaelbst  itt  N.  98«  S.  392,  99,  loo,  Bericht  übet 

tiiti  jüngsten  üarubcn  iti  ^\Jex.vco  gegeben. 

(Arago's   B^obacbtungen)  über  das  nachdicho  War- 
iiits(  rüfiUn  der  Körper  und  die  dümil  ÄU*aumiciib<in^eii- 
deo  Lr«cbeinuogeu ,  iiiod  im  Tüb.  MorgeubUtte  N.  117. 
&  465,  Xl8f  120«  I2It  132.  123»  bescbloMea 
535- 

lo  *der  Wieder  Zeiuobrifl  fiir  Kunatj '  JLitar«  etc» 
61  •  S*  489  ff.  bat  eio  AufsaU:  Ueber  da«  Ziuammea* 
treffen  einea  Kometen  (  des  Biela^acben«  der  aeioe  U«- 

laufüzeit  in  Jabren  vollendet}  mit  der  JLrde  (li,rd« 
babn)  in  dtiTi  Jabre  (ina  Nov.^,  von  Torowiii,  ge- 

2eigt»  dasii  von  «Hr.sr^ni  ZusaiiifTieQtre£ren  aiclus  au  fürcb- 
ten  sey.  IVlan  vc^rgl.  ein  anderes  SeUjreibea  xui  ^Üeriio.} 
GeicDscb.  ßfil  zu  N.  881  S.  441. 

Ebeodatelbat  62«  S.  500  bat  Kikingec  von  Siei» 
*  üena  Papyruistaude  (im  Fiuaa  Ciaq«  bei  Sycaout)  Nnsb- 
xicbt  gegeben. 

Ana  den  Anecdotea  aor  Najpoleon,  Varia  1825?  eiod 
einige  Anekdoten  aufgehoben  an  der  Zeit.  £•  die  ele^ 

VVelr  187,       1493  uSo. 

ilr.  liof'r.  L),  i\'urnl)^rgtr  häi  steine  astrününii3cb«a 
Reiäcbciiclile  mit  N.  IO>  turl|;ci>elzi  im  Dresd«  \\  e^W6i§er 
im  Geb.  der  Kunst»?  74,  S,  293.  75,  S.  297. 

Hr.  Rentaiolmanu  Preusktr  bttt  in  (dem  Dresdner} 
Elnheinaitcben  ( beim  Abendblatt  N.  9.)  die  heidoiaobco 
Opferbeerde  uod  Grabbügel ,  die  bei  Uersberg  und 
Scblieben 'entdeckt  worden  iiind«  Atttführlicb  boacbrieben. 

Ueber  die  Lebeoivercicberungnbank  fiir  Deutacblaod 
beBndet  sich  ein  »ie  sehr  empfehlender  AufsdU  in  den 
Bla(t.  für  iiter.  Unl^iili.  229.  6.  913. 

In  den  Oii^inalim  109,  8.  )s6}s  f.  ist  erzählt,  wie 
die  Tj)  i j)/^tlicb»^  Ke^ieruf»^  die  Uii»peniialion  zur  V  cr- 
inablui^g  des  Heraogt  von  i^^otbievr«  mit  «einer  Schwä* 
gerin,  der  Prioaci^in  von  Modena,  tcervt  r  inerte «  weil 
beide  eine  entehrende  Bedingung  (wenn  g^eicb  nur  num 
Schein)  nicht  eingeben  wollten» 

Hr,  Förstemunn  bats  Ueber  Loo.  Cranach*4  dna 
Sobneii«  Familie«  einen  Nachtrag  au  den  Beitr.  in  Nr« 
3(2.  d.  Ana.  vor.  J.  geliefert  iu  dcon  alldem.  Ana.  4* 
Dcuucbea  260%  20^7* 
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lo  d«fii  jVIitteroaohubUtte,  N.  XStf  &  609«  ist  der 
Prooett  des  Hro,  Ludwr,  Rellttab,  wegeo  seines  Angriffs 
nicht  iipwobl  auf  die  Sängerin  Soootsg  als  auf  den  gross- 
briCann«  Getaodteni  Lord  Clanwilliam,  und  seine  Verur- 
theilung  nicht  nur  er^ahk,  fioiHltra  aucJi  miL  wicbligt-u 
Bemerkungen  (z.  ß  über  cuij>o»a  ioiuria j  von  Uro« 
Hofr.  iVlüllner  begleitet. 

Auf  Veranlassung  der  aus  der  Isis  abgedrucliteo« 
Sobrift  des  Hrn.  ßergcooimiss.  Raths  F,  G.  Busstz 
Zum  bündigen  Vortrage,  der  böbern  Mechanik  ist  der 
iDfioitesimaJcaloul  und  das  algebraisch  •  geometrische  Tjf 
imeotbebrlicb }  bat  Ur,  Prof.  Möbius  in  der  Leipe.  Lic 
Zeit.  350,  S.  1993,  seine  Ansicbteo  über  die  Euler'sche 
Streitfrage  mitgetbcilt. 

Von  Hrn.  K,  Ed.  Förstemann  in  Berlin  ist  eine 
ausführliche  (  geschichilicb  -  literar. )  Nachricht  über  dio 
Flucht  der  (neun)  Nonnen  aus  (iem  Kloster  Ninpptscheo 
bei  Grimma  (4.  Apr.  I523)t  als  Nacbtrsg  au  Möller'« 
genealogisch.  Beitrag  (im  allgem.  Am.  der  Deutschen  ' 
131}  geliefert  iu  demselbeo  Aoz*  der  Deutsch*  262% 

Neueste  Beschreibung  von  Havana  (Stade  am  veest- 
liehen  Ende  der  Intet  Gübs)  im  Berlin.  Freiwiiliiigeu 
]8jf      740.  186,  743  bis  192,  S.  767. 

Von  den  Kheiang«  (einem  gevverbfleissi^en ,  acker- 
bsuendeo  Volk  in  Arnika  11  berichtet  die  Üerliu.  IXaude« 
«od  Spener.  Zeit.  Nr.  225,  226.  ^  ' 

£in  merkwürdiger  Brief  des  berühmten  Joh,  Geo, 
Zimmer  mann  an  den  Prof.  Eck  ia  lieip«,  1789»  5»  Nov. 
geschrieben  t  der  vornehmlich  harte  Aeusserungen  über 
seinen  »Era*  und  Todfeinde  KSstufr  io  Göttingen  ent* 
hält,  den  er  nur  den  Lieipziger  JVIsgister  nennt ,  ist  ii\ 
dem  Ilciperus  2i2,   i>.  ij37  f»  ahgcclruckt. 

Aus  einem  in  dem  Eütiiclier  Journal  erschienenen 
Aufsatz  über  die  Verbrechen  Don  MiguePs,  die  Ge» 
rechtisme  Don  Tedro's  und  seiner  Tuch ter«  ist  ein  Aus* 
ftug  im^  Ilesperus  224,  S*  893.  angefangen. 

In  der  Befriin.  Vossischen  ZaittK  g  hat  Hr.  Freiherr 
'9.  Zedlitz  einen  Aufsata:  die  Angriße  auf  Algier,  gelie- 
fert N.  227  fgg. 

In  den  litersr.  Blatt«  der  (Hsmb.)  Borsenballe,  N, 
327 — 29,  steht  ein  interessanter  Aufsatz:  Leber  die 
Noth weuili^keii  einer  wissenschaftl.  Ausbildung  der  hö« 
beio  und  mittlem  CUssku. 

Aua  dcu  Dcnkwürdigkeitea  über  die  ICaiserin  Jo* 
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•ephine,  ihre  Zeifgeootsen ,  den  Hof  ron  Navarra  und 

IVlalinaison,  iil  der  Josephlnc  Brief  au  N^polr^uii  bei  dtc 
vorseyendeQ  Scheitiun^  aatgetheilt  ia.  den  üler,  BUU« 
4er  Börsenhalle  328,  S.  1452. 

Im  Heaperus  Nr.  144,  573.  itt  die  Frage :  Soll 
IfbUoaopbie  achoo  im  Gymnasium  (bejaheod)  und  aul 
lirelpbe  Weite?  (nacb  Aug.  Mattbiä'a  JLebrbuch  für 
den  «raten  Unierrtcht  in  der  Philocoplitei  Ij.  I827)  g^* 
lehrt  wefdeD?  beaotwortet. 

In  deraelben  ZeiCachrift  hat,  145,  S.  577;  146,  582; 

147«  581;  1481  5891  149'  593.  W.  B.  MönnUh 

einige  ßemerkungen  zur  Erklärung  der  überiiandnebnifo» 
den  Studiergucht  in    ]  )(ruticbland  vorgetragen  (die  auch 
^über  andere  Gegeniianrie,  z.  B.  die  Abnahme  dea  ^ulea 
J^ateinscbreibens,  S.  593«  aipb  verbreiten). 

Der  Herren  Wilb.  u.  Friedr.  Gleunie  Beateifaog  dai 
Tnlcane *Fopo€Ctepeii  in  Mei^ieo  (April  1837}  itt  im 
Heaperue  146«  S.  581,  147  n*  148*  beacbriehen. 

Hr.  Hofr.  Nürnberger  hat  unter  der  Aofaebrifti 
i^iiekdoten  über  den  Hof  und  daa  Privatleben  Ludwigi 
XV.  in  der  Ht^be  N.  74 — yß.  vornebmlich  von  den  di- 
plomatischen KuntlgrifFen ,  wie  man  sich  damah  Ab» 
acbriflen  von  der  Corrff&poodcos  der  HQ(e  odpr  MiüUU- 
xien  verscbaiTte,  angeführt. 

Die  Miaabräuche  und  Tauachnngen  der  ao  geruha- 
ieo  engllachen  Ifebenaveraicberunga- Geiellacbafterf  aied 
'  in  einepi  Auisuge  ai^  dem  Quarterly  Review  dargeateOt 
in  dem  eUgem»  Aur.  der  Deutachen  N.  173,  S.  ibSl* 

Ein  Urtheil  über:  Die  Expedition  der  Cataloeier 
und  Aragonier  g<*gen  die  Türken  und  Griechen  (im  I4. 
3ahrh.)  von  Moncada.  iib^rftetzt  von  dem  Grafen  voo 
Champfc  11  »  ist  au«  dem  (jjuue  uLer*ctzt  in  den  liierar. 
flalt.  der  Bursenh.  302«  6.  1245«  Die  Schrift  selbst  iit 
VolUtändig  in  Kubn'«  (Berl.)  Freimiitb«  Juni-Heft,  nberi. 

Von  einer  wilden  Secte  von  Puritanern  in  Kentukf 
gibt  der  Colombua  und  dareua  die  allg.  Kirch.  Zeiu 
|OI»  S/82I«  Nachricht, 

Ueber  die  Befugniea  der  Reglern  n(r,  zu  strafen  nod 
du;  leitenden  Friucipitjn  (GrundsäLzf)  dci  Strai ^cscU^e- 
l)ung  von  W.  3.  V.  (Felri?)  äu  F,  (Fulda?),  in  dem  all* 
gem.  Anz,  der  Deutschen,  178,  S.  15^37.  179,  S.  1953 
ff.y  gibt  eine  doppelte  Tendenz  der  Straf|^eaets£ebun( 
fttf  die  politische  und  die  rein  rechtliche.» 

loi  Üemeiker  (bei  dem  ßctlin.  Geaellachaftert  Beiltge 
att'  Mr.  XQ5)i  N.  12*  beflndan  aicb  (aua  den  Globe  iibec* 
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atuta)  Bariahtigungen  %u  dar  BL  196-^ doo  (aaa 
^am  Foreign  Quattarly  Rairiew  übaraaUtatt  Abhandl.} 

über  Schweden. 

In  den  iiLer.  Blättern  der  Bönen -Halle  N.  303 1  S. 
1249  u.  304.  sind:  Briefe  über  Nord -America  (über  die 
faiteien  in  N.  A.,  aus  der  Revue  trimestrielle)  übersetzt. 

Aui  den  Memoires  des  Contemporaioa  aind  eia 
firiaf  JMapoIeons  an  seine  Gensalin  1814  vor  der  Ab« 
raiie  nacb  Elba)  und  einer  dar  Jotephina  an  den  f  apit^ 
übaraauc  in  danielben  fiUtt..8.  1256« 

In  dam  Tüb.  MorgenU«  iat  N«  152»  S*  605.  dev 
Anfang  gemaobt  einer  UeDeraetaung  von  Geoffroy  Sc« 
dilaire*!  Abb.  vom  Zustand  der  Naturgeschichte  bei  deit 
alten  Egyptcrn,  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Kro- 
kodil (deaäcn  grötste    Art  X*eosaii  beia«t^,  lortgeaelafc 

153»  betcbloMen  154. 

Die   Beantwortung  dea   Aufsatzes   (im  Hesperus 
1837,  242  ff.}*  ^onn  wie  et  iat  .(angefangen 
140)  ist  150 9  S.  59^  u.  6qu  beendigt. 

Daa  Wichtigste  der  Keaultata  und  VarhandltAgea 
daa  groib.  hattiacben  LandCaga  von  i^C  im  Heape» 

rua  152«  S.  607  u.  fgg.i  niitgetbeilt. 

Im  Wegweiser  im  Gebiete  der  Kiinste  (beim  Dresd- 
ner Abendbiatte,  sind  N.  51,  S.  20I,  diätetische  Bemer- 
kungen für  Einwanderer  in  Brasilien  (von  einem  daselbst 
lebenden  Deutschen)  angefangen 9  furtgeaetst  N*  53,  S. 
«09.  Ä4t  S.  ai3    5f»  S.  217. 

Br.  L.  J«  Fitainger  beacbreibt  in  der  Wiener  Zeit* 
•ehr.  fjur  Knnat  «tu»  N.  799  S«  646.  8O9  u«  81«  die  Ma- 
nagarien  der  Hrn.  van  Aken  und  Martin  u.  die  awetta  ' 
dea  Hrn«  van  DtnCer  (reich  an  Reptilien),  jeCat  in  Wien«,  t 

In  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.,  162,  S.  648»  stellt 
ein  kleiner  belehrender  Auf<ata:  Neue»  verloKne  und 
ivandelbare  Sterne. 

Aus  dea  Job.  Feter  von  Cappelle  Beiträgen  zu  der 
niederländischen  Geschichte  lS27t  iat  die  Vergleichung 
von  (Peter  Cornelaz)  »Hooft  (der  seine  niederlandiacbo 
Geacbiabte  1628  infing)  und  Schiller  (dar  aeina  G»- 
acbiobta  dar  niadarland.  Revolution  1788  varfertigte) 
•la  Getobichtaebreiber,/  in  den  Blltt«  für  liter«  Uotarb« 
165,  S.  658.  mitgetheilt. 

Bei  Gelegenheit  der  Anzeige  der;  Chineiiscben  Er- 
EählungcD,  herausgegeben  durch  Abel  Remusat,  u,  deutsch 
in  3  Bänden.  LteipK.  1827,  ist  von  dem  rby*isc}ien  und 
Sdoralttchen  dar  ChincMtn  eine  nicht  vortheilhaftet  de- 
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taniirtd  Beicbretbiing  ft<*gelieo  in  den  BUtL  f.  liter.  Uo* 
Urb.  ifi7,  S.  665  ff,  168  •         169.  673. 

£in  Aafvats  tot  Prof.  Horn*i  noch  ungf>dr.  Bandes 

Die  Poesie  und  Bereds.  der  Dculschen:  Ueber  die  Iro- 
nie, ist  in  dem  Gesellschafter«  von  Gubitz  106 ^  S*  529» 
abgedruckt. 

Kine  Charakterisirung  fies:  John  Bull,  aus  d^oi 
Quartcrly  Review  Marz  1828  ebenda«,  übert.   S.  53a 

Zur  Gaacb,  der  Kontt»  Getränke  abaukühlen  und 
£ia  sa  bereiten  t  «tn  kleiner  Beitrag  im  Tob.  JUor*^ 
jgenbL  156,  S.  622.  157,  S.  627.  gegeben. 

Keratry  ober  IkerarUchea  Eigeotbum»  ubifraetzt  jn 
Tüb.  Morgenhl.  161,  S   217.  f 62,  646.  163,  S.  650. 

Aus  dem  Journ.  d,  Voya^^i,  ist  im  Freiuiulh.  I32f 
ß".  525.  Tib^Tietit :  ßeschr<>ihung  des  Berges  und  KJo- 
aters  ^loiitserrat  in  CatalonieD* 

Die  Verlbeidif^mig  der  Seestadt  Gallipoli  in»  Thra«, 
X^hertones  durch  2000  Fraoen  im  Jahr  1303  ist  ana  Moin 
cadala  Zuge  der 'Catalont^r  und  Aragönier  gegen  die 
Tijrken  und  Griechen  überaelct  in  der  Dreadner  Aben^p 
seitung  i60f  S.  637. 

lo  der  Dresdner  Abends.  162,  S.  645  ^*  f^ip-  Nu»* 
iiH  rn  i5t :  r);e  Entdrckiing  de»  Nürdpol»,  IVliubeilung 
Danirl  SaundefÄ,  tin(  s  S:  r^nKTnns  au«  I^cilb  in  Schüttland 
(«1er  nacli  S.  659.  die  öec  des  Nordpols  gesehen  liah^ri 
^  %rill§  aber  wegen  der  Abgründe  der  Kiiste  keine  ge- 
»euere  Unterauchung  anstellen  konnte)  Beacbluaa  lö/t 
S.  665. 

Aua  dea  Prof«  Coosin  aieben  ersten  gedruckten  Vor» 
l^sungen:  Coura  de  rbistoite  de  la  phiTosopbie  |flofea> 
se  par  M.  Victor  Cousin  9  ist  in  der  Preuaa«  Stantasett» 

183.  Beilage  ein  Auazug  gegeben. 

Kirie   historisch«   üebersicht  dei  rusi.  Recht»  (und 
d^^  TU5S.  Gesetzgebung!;  von  den  ititf-st^n  Zeiten  bis  auf 
die  Deue&ten)  ist  in  den  BialL  f.  liier.  Uuterli.  173»  S«^ 
691»  g«ß«ben. 

Ueber  Zuckrrbereitang  aus  Runkelrüben,  steht 
ein  kurzer  Aufsatz  in  dem  «Ugem.  Ans«  der  Dentack 
192,  ^o  aitcb  S«  dl  13«  acbt  Scbrifien  dar&ber  (von 
i8o3~l8)  engefiibrt  aind« 

'In  den  liter.  Rlätt.  der  Börsen- Halle  ^06.  307.  t«t 
die  (interesÄaaie)  Chronik  des  Hofs  von  Li^äabuu  mit- 
gethe^ilt,  die  auch'  S.  1282  f.  von  dem  EinÜuss  der 
Gei«lHchUeit  Anekdoten  betbringt* 

EbendaselbK  ist  S«  1285  f.  die  MiliUrmacbt  das 
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ftnrfcifchen  Reichs  Aargeslellt  und'  S.  t388«  «in  Broch* 
atuck  ans  dea  TFnAiif-Pe^cAa  (lurltiscber)  Beachreibiing 

der      ieäererohertifig  der  Insel  Chios  I824  mitgetheih. 

Ein  kleiner  Beitrag  zur  Ge^ci.ichte  der  (iriihf^rn) 
deutschen  Kritik  über  Gothe,  ist  in  den  Blatt«  f.  litec» 
Uoterb.  174,  S.  ^9/5.  gegeben, 

Theatraliariip  Curioia  hat*  Hr.  Eckber  (O.  Becker^ 
in  Berlin*  Geaellscb«  ixi,  5.  555.  inirgethetlc. 

In  demielben  Gciellacb.  5.  568«  Ken-' 

^edy*a  Abb*  in  den  Transactioos  of  the  Mfdical  and* 
Fbysical  8oeiety  öf  Caicutta  eine  lodiacba  rellgiösa 
Buiubung,  genannt  GulwDgty  oder  Tschuruk  Puja,  be- 
gehrieben. Die  Büssenden  werden  mit  Hacken  in  der 
Haut  an  einen  jVlast  anf^eli.^'ngt,  der  auf  einem  Wagpn 
steht,  schnell  httruiDgeiahreo*  Öie.küunen  es  höchstena 
7J  jyiinute  ausJinlten. 

Ini  Berlin.  Conver?.  Blatte  i.'^5,  S.  531^  wird  ^ 
ting  ala  dramatitcber  Dichter  beurtheilt*  ^ 

Im  Tüb*  JVlorgeob).  164»  S.  653«  atndt  Bilder  aoa 
Nordamerihat  aoa  den  Briefen  eines  Reisenden  angefao« 
gen  (euerst:  die  Metbodisten -Predigt  und  der  Quäker- 
Gottesdienst,  fortgesetzt  1651       '^58«  i66,  S,  663.}  be» 

SchL  167»  S.  ^65.  (der  Negt-r uall^. 

In  deirisf  H>cn  Morgenbl.  sind  lC>6i  S.  66li  Nach- 
erlebten von  Kaspar  Häuser,  dem  Naturmenschen  (der  io 
Nürnberg  seit  den  26-  JVlai  i»l^  und.  167»  S.  vpa 
der  Eigenschaft  gewisser  Menschen,  sich  ohne  Nach« 
theil  aebr  grosser  Hitsat  aelbst  dem  Feuer  auasoaetze^f 
gegeben.  .  (  Vgl.  Lit*  Blatt*  der  Börsc^nballe  308t  S«  1294s 
nber  den  sehr  lange  eingekerkert  gewesenen  nnd  soblecbt  * 
behandelten  Hauser  aber  die  ausführlichen  und  docu» 
inpntirLen  ßericLte  in  den  Bl'itt.  für  lifpr.  Unterh.  174^ 
S.  693.  175,  S.  697.  liiter,  ni:itt.  der  ßürsenb.  314, 
1340  il.  He*peru8  186,  S.  742.   187»  lS8/^89). 

Aus  des  Rosario  di  Gregorio  Disco rsi  intorno  alla 
Sicilia  1823  ist:  der  Ambra  (Bernstein)  von  Catania 
beacbriebeo  in  der  Wienec  Zeitschr.  für  Kunst  etc.  85f 
S.  692 

In  derselben  Zeitschr.  ist  86,  S.  703  f.  u.  87f  dec 

bel^annte  Streit  über  JVlozart^s  Requiem  ausführlich  Cf- 
aahlt  (bitter  gegen  Hrn.  Weber). 

Uebt  r  die  Hindu  •  Chinc*i»chen  Volker  in  den  Ge- 
genden jensttit«  de«  Ganges  (Cochincbina,  Siam,  Birma- 
niscbes  Reich,  acht  Nationen  ausser  den  Bergvölkern), 
tat  ein  AufsaU  von  Capt.  Hirom  Cox  im  Asiat.  Journ. 
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auf  Zugs  weise  mitgelbeilt  ia  den  Plitt«  für  Uter.  Uoterb* 
174,  S.  <596. 

Gegen  die  Mlsdeutungen  und  Verläum Jungen  Kaai's 
Bin  trefflieber  Aufiats  ia  dena.  Blatt  175«  S.  700. 

Dar  Aufaafcs:  Cromwell  und  Napoleon  nebst  ihm 
Biographen  oadi  ftanmöa,  Blatterof  io  der  Beil«|;o  n 
dea  Blatt,  far  liter.  üatarb.  Nr.  ^,  aathalt  auch  Sahtl- 
daraagea  dar  baidaa  Maaaar. 

Oeber  den  englUcheti  IVIajor  Laing  und  aeioe  Ret- 
aen  in  Afri^^a  sind  Nachrichten  in  der  Berlin.  Haude- 
tind  Spenerichen  Zeltung  1701  lyu  ^7S%  176  ff*  »uaanic 
inengestellt,  beschl.  St.  ißr. 

Ein  höchst  fraimütbiger  Brief  des  ErKbischofs  voq 
Granada«  Don  Garoeraa  Al^ares«  an  den  Kön.  Philipp  IV, 
(teiaen  Zöglinge  Tom  ^  —  16.  Jabre  des  Alt.)  24.  Jtfai 
16431  iat  aua  der  Zeitachrift:  Seaianarip  eradito  Taa 
D«  AnL  Valladaraa«  Madrid  1787.  3  Bde.  mitgethdlt  ii 
den  Blatt,  für  liter.  Uaterb.  17^,  S.  703  f. 

Zu  erwartende  Werke* 

In  der  Brönner'achen  Bucbb.  zu  Frankfurt  am  Mam 
aoll  ericiielnen  ;  Corpus  adnotationum  in  Tbucydldig  bei* 
lum  Peloponnesiacum,  Dia  VerUgshandlung  bat  deo  Vor« 
aoblag  einiger  achtbaren  Gelahrten,  eine  Sammlung  dar 
Commeatare' über  die  griech.  und  röm.  Historiker  drackaa 
aa  laaaent  aa&aaoeiaieOy  uad  dieaea  Uaternebafen  aoU  dai 
angegebaae  Corp.  adaot.  -ia  Tbacyd,  eroffaea«  Die  D«- 
kerscbe  Aatgabe  bildet  die  Grandlage  des  Ganeen ;  ibra 
blstorischeo  und  Uritiicheu  Noten  werden  voUslaDdis; 
abgedruckt  und  denselben  an  den  geziemenden  Slelien 
die  erlesenen  Bemerkungen  aller  andere-n  F.ditoren  bei- 
gefügt:; die  Scboiieo  werden,  wo  sie  zweckloa  aiad» 
wegbleiben ;  die  vita  Tbuc.  voa  Marcelüaaai  von  allea 
l|5tbigen  Erliuteraagen  begleitet,  geht  voraa,  eia  ga» 
neuer  ladest  Reraai  folgt  aaob.  Neuaa  geben  die  Bai^ 
auageber  sa  dea  fteinerkaagea  aiohtf  weil  keiaa  aeaa 
Aufgabe  beabaiebtigt  wirdi  wohl  aber  alle  nötbigen 
Nachweisungen  aus  neueren  Werken.  Unabhängig  voo 
diesen  Adnotationen  wird  au  gleicher  Zeit  ein  neuer 
Text  des  Thucydidcs  erscheinen,  welchem  die  \"ßrian- 
ten,  auf  eben  die  Weise  wie  die  Coipoiealare  hehaa« 
deltt  beigefügt  werden. 

Unter  der  Tresse  befiadea  aieh:  Euatathü,  Arcbta* 
pitcopi  Thestaloaioeaaia«  opaacala  argumeati  theoiogieii 

£ biloJogtoti  biatorici.  Nuao  ptimam  edidte  Tbeophilaa 
laoaa  Friderieua  TafeL  ia  4to« 
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Vermischte  historiiche Schrijten^  pon  Dr. Ernst 
Mü ficht  KönigL  Niederlaad,  Prof*  der  Kirchen^ 
Geschichte  an  der  Vniu,  IMltichf  mehrer  geL 
Geseilach:  MitgL  Erster  Band,  Mit  dem  Portrait 
des  Verfassers.  0746'.  8.  .2  Rlh/r,  ^  Gr,  Xu^ei - 
ter  Band.  522  5.  1  Rthlr.  i6  Gr.  Liuwigs^ 
bürg  ^  NasL'sche  ßucMu  1828. 

'  •  Eine  Reibe  biogrsphiicher  DenUinale,  tbeiU  In  ge- 
lehrten  Vereinen  ,  iheiis  im  engern  Kreise  geschicbllie- 
bender  Freund«  an  den   Sterbetae^en   der   dnrm  ^cschA' 
derten  Männer  und  Frauen  vorgeie«cn  (zum  Tfieil  schon 
gflidrtioht,  hier  deü  umgearbeitei ,  durcbgeft  ilt ,  verbes- 
sert, vollendet).    Docfar  sind  auch  einige  Ahliandlyngeii 
beigefugt.     Den  Anfang  maöbt  im  ftten  B.  S.  9  —  IJJI* 
Krönig  (von  8atdinten)  Enainf  (Frtedricbt  IL  naturlicber 
6obn,  d<^r  letete  Hobenataufen,  der  seine  liraflige,  scbdn 
ruhmgeitrönte  Jugend  in  den  Gefangnissen  von  ßologna 
verleben  nmsste),  mit  vüi ausgeschickter  Quellen-Anzeige 
und   einigen   Beilagen   (ürkunden\     Dicfce  einzeln  aus- 
gegebrne  ftchützbare Biograpiiie,  die  ein  vollständiges  Lie* 
benabiid   desselben  aufstellt,    ist  bereits  angezeigt.  S« 
155— *l8f*  Don  Pedro  dar  Gestrenge  von  Fortugal  und 
Inas  de  Castro«  >  seine  zweite  Gemalin  ^  an  deren  Mör* 
dam  Feter«  als  er  König  geworden  war,  die  graulain«ta 
Rache  nahm«  übrigens  niobt  onmenscbliob «  wie  er  oft 
gesoKilderc  worden-  ist«    S*  I83  ~  204.  Francescö  Fetrar- 
ca*f  Seibat  -  Bt*kennl  nisse  an  die  Nachwelt.      Aus  dem 
Lateinischen   übt^r6eL/.t,   mit  historischen  Kriauterungr n. 
S.  207 — 23  7.  Thrasea  Falus,    nach  Tacitus  und  Andf^rn 
gescbiidert,  ein  Opfer  des  kaiserL  Denpotiimus  und  der 
niedrigen  Denkart  des  Senats.    S.  239  —  300«  Hypatia 
von  AlexaodneOi  Tochter  des  IVIathematiK^ra  und  FbU 
losopheOf  TbeoD«  Lehrerin  der  Fhiloiophie  911  Alexan- 
drien.    Beitrag  sur  Geschichte   dar  Ncnplfitooiicben 
Schule  (eine  gelehrte  Biographie «  der  aber  Prof*  Chri« 
b'ian    \\  eiiisdorf  vorgearbeiif t  hatte).      Sie  wird  auch 
liier   alö   eine  gelehrte  und  tugeiulli afta  Heidin  geschil» 
<]prt,     die   durch  chrisülclie   FarnUiUer»    welche  wahr- 
icheialich  der  Bischof  Cyrillus  gegen  sie  aufgeregt  hat* 
te,  grattsaai  getödtet  wurde.    xlLin  Fiint,  sagt  Hr.  M«^ 
welcher  Urtheile  und  Acten,  ohne  sie  au  lesen,  unter* 
ichrieb,  liaaa  auch  Verhrechen  dieier  Art,  nachdem  »ie 

Jllg.  R9pt.  1628,  M.ir.  5^.  5.  tt.  6.  R 
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einen  Anstrich  der  Gottaeligkeit  erhalten,  lekbt  uo|;e* 
«traft.  Iq  unvergänglicher  Glorie  aber  gl<inzt  uaUr  dea 
grossen  Frauen  der  Vorzeit  dai  Bild  fler  edlen  ^larty- 
rin  Hypatia.))  Der  Anhang,  S.  594  fF. ,  entliält  Erlin- 
lerungen  su  den  Briefen  des  Syneaioa  an  Ilypatia.  S. 
g02  — 374*  Hakon  Jarl,  Beitrag  xur  Geschichte  der  SctOf 
dioavier«  Diese  Biographie  des  gewalUgeo  Maooeif  der 
•U  lauter  Verfechter  der  Aaalebre  ' noch  im  loten  Jabih 
^oe  wichtige  Rolle  spielte»  meist  nach  Snonre  Stnrh* 
aoQ  geschrieben,  erichien  stierst  Im  teotschen  MitseiiOi 
ist  aber  jetat,  nach  dem  Gebrauche  mehrerer,  S.  304« 
angezeigter  Qnellen ,  ganz  umgearbeitet  und  bdricbtigt. 
"HaUon,  früher  der  Gute,  ipaler  der  I^ösewicht  penanDt, 
hatte  13  Jahre  über  Drontbeim  als  Jarl  (^tattbaker,, 
13  folgende  unumschränkt  über  Dcontheim,  uod  sk 
sinaharer  Vasall  Danemarka  über  andere  LandtchsAw 
Korwegens  gebernobt»  dann  einige  Jahre  über  das  pat 
M  Norwegen,  ohne  den  königliehen  Namen  in  fölnsst 
wurde  995  durch  einen  verrStheriseben  Frennd  gemoh 
cbelmordet.  —  Zweiter  Band:  S.  3  —  25.  Lienhirl 
(Leonhard)  Kaiser,  Märtyrer  der  ]\ef or ii)atiL»n.  Er  Wit 
aus  dem  heuligen  baieriicbcn  Larui gericLce  Scbirdiog 
gebürtig f  wurde,  als  er  von  V^itteuberg  in  seioe  ilei* 
niath  surückgekomoien  war»  auf  VeranataUung  des  Bi- 
achofa  von  Passau  gefangen  genommen  und  am  i6.Aog 
X532  verbrnitnt,  S.  29  —  37.  Wendelmutb  von  Msa* 
chendamm,  el^oe  junge,  schöne  WtttwCf  ans  der  Gegss^ 
von  Haag  geh&rtig«  die^  im  Haag  als  Anbangeria  dar 
lotber.  Lebte  Terbrannt  wurde.  S.  51  flF.  Fulvia  Olya- 
pia  iVloiata,  seine  der  flcbönsreii  Seelen  und  ielCen^ieD 
Gestalten  in  der  Geschichte  ihres  Geachlechts.c  Der 
Vfr,  halte  schon  ein  l'rogramiii  iiber  sie  drucken  h»ictii 
aber  erst  später  bisher  noch  unbekannte  Quellen  erbil* 
ten,  daber  diese  Biographie  ungleich  voUatSüdigei  itt. 
Die  Quellen  sind  8.  44  angegeben,  unter  denen •Nab*' 
iiii  Comm.  bist,  critica  de  Olympiae  Moratee  vita,  •oi' 
ptis«  fatb  et  Jandibus»  Francof.  ad  AI«  I775f  die  rakb* 
haltigste  ist«  Sie  war  1528  ttt  Ferrara  geboren.  Scboi 
im  I2ten  J.  d.  Alt  besass  das  liebliche  Bladcheo  grüo^* 
liehe  Kenntnisse  der  griecb.  und  latein.  S|^)rache»  sbcf 
auch  ihr  Herz  wurde  gehilJet,  8ie  wurde  HülffioW^ 
der  Fürstin  Renata  und  Gesellscbaft«Lrin  ihrer  TocbUf. 
Die  üer^ogio  von  FerrarCf  die  nachher  in  Frsokreicii 
Jehte,  und  deren  Tochter ,  waren  den  rrotestsnteo  g«' 
neigt»   Olf mpin  wurde  immer  mehr  bewoadert« 
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in  der  Akademie  m  Ferrara  eisige  Vc^rtr^ge,  terlor 
aber  bald  die  Gooatjdea  Hofeai  nie  wurde  der  KeUerel 
verdäobilg  und  sog  aleb  in  die  Stille  des  FmJtleben« 
«oruck«    Der  Arst»  Andrese  vGriisthler  soe  Schwein» 
furtb,  ^der  sich  einige  Zeit  in  Ferrara  sufgebalten  ballet ' 
^  heSralbete  sie  1549»     Sie  lebten  anfangs  glücklich  in 
4Schweinfurt ,   bald   mussten   sie  diesen  Ort  unter  vielen 
Leiden  verlassen,  aber  Grüntliler  wurde  1554  Professor 
in  Heidelberg.    Hier  starb   sie  niebt  über  29  Jahre  alt^ 
am  7.  Nov.  Ij55«  der  evangeL  liehre  augethan.  Die 
erate  Saromlang   ibrer  Scbrifienf    die  ihr  vieljabriger 
Freund,  Ciline  Curiof  beeotgie«  und  die  folgenden  aiod. 
S*  105  ff»  angeseigU   S.  Iii.  Cardinal  GioTasni  Moni* 
jie«  FrSaident  dea  Goneilinois  sjn  Trideot«    Beitrag  auf 
Oeaohtchle  deaaelben. -  Dieaer  Cardinal,  die  See)e  und 
Triebfeder   alltr    wichtigen   Verbandlungen    zu  Trient, 
versuchte  mit  meifiterlicbet  Kunst  die  Autorität  und  un- 
beschränkt^  Gewalt  dea  römischen  Stuhls  aufrecht  r.a 
erbaiteo ,    und  es  gelang  ihm.    Sein  scliiiftsteiierischec 
Macblaaa  iat  S.  164  f«  verzeichnet.    8^167-«-  igS.  Ste» 

Jhano  Poroaro«    Des  Colas  de  Rienzo  Ve^rsucb  um  die 
litie  des  X4ten  Jabrb»|  die  röoiiaobe  RepuUtli  heraus»  , 
aiellen«  acbeiterte  swar«  aber  die  Begiarde  naeh  Sbnt^ 
eben  Veraneben  erbieh  aich  nod  veranlaatte  die.  Unter« 
Hebmung  des  Porcaro^  eines  gebornen  Römers  aus  einem 
berühmten  Riucrg^scblecbte ,    in  der  iVlitte  des  I5ten 
Jabrh. ,    die   aber  auch  fehlichlugi     die  Verschwörung 
"wurde  entdeckt  und  Porcaro  nebst  9  Verscliwornen  aum 
Strange  veruribeiltf  ohne  dass  Nikolaus  hätte  Gnade 
obwalten  laaaeo.    S«  183      d9&  lieber  die  frdichtete 
^ehenkung  Conatantina*   Beitrag  eur  liiteratnr  ond  Kri« 
tik  der  Quellen  der  Kircbengescbicbte.    Dieae  Abband« 
lung,  deren  Zweck  iat,  dea  über  diesen  Gegeoftand  bia* 
ber  Verhandelte  au  ordnen,   zerfallt  in  folgende  Ab« 
aclinittet   I.  S.  187.   Erstes  Erscheinen  der  angeblichen 
Sclienkung  ConsLantina  (erst  im  ßten  Jahrh«  durch  H»* 
drian  L  in  dem  hekaooten  Schreiben  an  Karl  den  Gr. 
epist«  49.  Cod.  Carol.  erwähnt;    älter  ist  die  Sage  voo 
Conatantiiis  Taufe  durch  Sylvester*    Die  ^erecbiadenen 
Ausgaben  der  Sebeoknngaurl^uode  in  latein.  nnd  grieeh« 
fiptaebe  S.  199  f.).   d.  £  194.  Die  Urkunde  eelbat«  anl 
weiebe  die  Scbenkong  alcb  gründet«  übenatst  (l'^^^in., 
nach   dem  Pafiaer  abgekäraten  Ejiemplare  S«  309  f.)« 
3»  S,  109.  MuthmassuDgea  über  den  Verfasser  der  Schen- 
kangs-Urki^^e.  (Zuerst  tintec  den  Scbriftatellern  erwähnt 
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aia  Hinonar«  Erxb.  ^oa  Rheioii «  dann  efit  AeDon  von 
Farit  867«  LuitpMod«  Papst  Leo  IX. ,  Petrus  Dmitsk 

ß,Dei  Fabricator  doli  stehe  in  geheimnistvoUefn  Hintes 
gründe  und  wird  es  auch  wobl  tur  immer  V  leiben, c) 
4  S.  214.  \  un  den  Männern,  welclip.  für  und  widet  die 
DonaUo  Constantioi  gestritten  haben.  (Erst  im  I^teo 
Jahrh.  bettriu  aio  liaurentiut  Valia,  aos  dasaen  Sebrift 
bier  ein  Autsug  gamaoht  isl,  S.  216  —  351«  Die  Ds» 
«laaMtto  Vallaa  ist  «rst  dorcb  das  Tci^enter  GonatUma 
unter  die  veriioteiien  Boober  e?aten  Ranges  gesetat  vo^ 
den«  Aua  Hntten^s  Vorrede  lur  Ausgabe  ders^lMa 

S.  254 — 268«  eod  aus  Luther*s  Bemerkungen  «ur  Ver» 
deutftchung  derselben  S.  268  f< «  aus  Nikolaus  von  Cuis 
Urtheil  Hbcr  diese  Schenkung  S.  272 — 283.  —  Scblu» 
S.  290  f*  Es  gibt  keinen  geschichtlichen  Grund  für  die 
SokeokuDgi  es  straitet  aber  mehr  ala  eao  •  innerer  Gmod 
gegen  sie:  Sprache,  Wideraprucho,  Lugen;  auch  Goo* 
auotitoa  Charakter»)  —  S.  397.  Ein  BÜck  auf  die  gro^ 
aea  Helden  Teotsoklanda  «ad  ibrer  Zeit  wShreod  im 
erstaun  firaosdsiaoheia  Uebergewiebta  in  Europa  au  ßai« 
des  ijten  und  au  Anfange  des  iSten  Jahrhunderts.  (Z» 
gUicli  Schilderung  jener  Epoche,  \  ornebmlic|i  werde« 
die  beiden  grossen  Feldherren,  Vrios  Eu^en  von  Savoyea 
der  Graf  von  der  Schulenburg,  g^eriiixint.) 

Handbuch  der  Special Geschichie  ßämmtUclur 
Rutscher  Staaten  alter  und  neuer  Zeit.  Von 
Dr.  RauschnicL  Eretsr  TheiL  {Audh  unUf 
dem  Titels  Handbuch  der  Special "Geickichie  po* 
Baieraf  Schipabenj  fVürtemberg^  Baden ,  Pf alh 
Sthu^eiz  und  Oesterreich»  AJainz^  1828,  Kupfer* 
b&ig.    yi.  421  iS.  gr.  U.    i  RUiir^  20  Gr. 

Der  ¥fr.  sagt,  dass  auf  unsern  Vaterland*  Scbnl«*» 
Gymnasien  und  UnivereitaLcn  die  deutsche  Specislgs- 
acbicbte  völlig  übergangen  oder  doch  vernachUisigt  war* 
'  4en  aey«  eine  alte  Klage«  aber  an  ihrer  AbateUong  uy 
Mreoig  gethao  worden.  -Daa  ist  nioba  gans  gegreadel. 
Die«  Geaobichte  einea  Taterlaadtaeben  deulaobea  StatM 
wird  eiif  den  Schalen  und  Üernttitlitan  desaelben  dadi 
wrgetrageDy  bisweilen  auch  die  eines  benacbbartea 
Staats;  aber  die  sammtliche  äpccialge&chichte  betoo* 
ders  zu  lehren,  dazu  fehlt  es  bei  dar  iVIenge  anderer 
JDisciplinen,  die  genau  studirt  werden  mnisen,   an  Zeit- 

Aaeh  4aon  aichf  wac  aiish  mit  ikz  beaehafligaa  wiU»  ^ 
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vecfcbiadase  Labr*  und  Haodbuober  wondeo^   Docb  die^ 
b^aberigeo  ^iod  ja  itbeils  nicht  vollenclat  wordeo,  iheilt 
veraltet  und  ancb  >o  UiDaiobt  der  Form  otod  dea  Um« 
fang«  aiicbt  aoweodbar.c   Da  bat  nuo  Hr.  Dr«  H.«  der 

achon  mit,  vielen  Hülfabticbera  anaerer 'biitoriscben  Noth 
ab^tsiiolfftd  hat,  sich  wieder  unsrer  enofnommen  und 
vor  der  Hand  weuigttens  mit  sieben  Staareu  den  An- 
fang gemacht;  während  man  ditsAe  durchstiulirt,  werden 
Bchou  die  übrigea  oachfolgeo.  Die  siebea  Staaten  sind 
ia  der  Ordnung  aufgeführt,  io  welcher  sie  auf  dem 
sweiten  Titel  atebeiii  oach  vorauageaebickter  £inieitun|r, 
IQ'  welcbei  von  den  deotaoben  Vdikera  überhaupt,  ihrer 
alten.  Verfaiaung  und  ^ImMbligen  Bildung  zu  eignen  StM* 
ten  einige  Nacbrioht  gegeben  wird.  Die  Quellen,  eua 
welchen  der  Vfr,  seine  Abritte  der  Geschichio  dieser 
^Staaten  entlehnt  hat,  anzuheben,  iFand  er  nicht  für  nu- 
thig.  Ein  durchaus  gleiche»  V  f  rhaltnisa  in  der  Behand- 
lung jeden  Staats  und  jeden  1  beils  19t  nicht  beobach- 
^tet;  die  Ge$cbiobte«  beaondera  die  neuere  und  neueste, 
und  die  Verfataung  einiger  Staaten  ist  etwas  auifubrli- 
ober,  andere  aber  kiirser  bebandelt.  Zur  Ueberaicbt  d^r 
Veränderungen  >  dieaer  Staaten  und  dea  Wecbteli  ihrer 
Hegenten  ist  dieae  Darstellung  immer  brauchbar  und 
durch  den  zusammenhangenden  V^ortrag  auch  iur  Lieser 
aller  Classan  anziehend« 

Einige  Notizen  Uber  die  Form  und  das  fVesen 

der  Portui^iesischefi  Corles,  nach  der  vom  P^iscon^ 
de  de  SatUarem  II»  gtsanifneLlen  iuiLhenLibchen 
JSadirLclUen,  Berlin  u.  Stettin^  Nlcolaische  ß^tc/t/i» 
lä'iö.    X*  107  <S.  gr.  ö.   Cartonn.  16  Gr. 

In  der  Einleitung  iat  ein  «Auaavg  aua  dem  Decret 
dea  Königs  Johann  VI.  vom  4.  Juni  1824,  wodorofa  die 

drei  Stände  seines  Reichs  in  Cortes  Kusammenberufen 
wurden«  mitgetheilt.  Denn  der  Visconde  de  Santarem 
wurde  dadurch  als  IVlitglied  der  mit  den  vorbereitenden 
Arbeiten  beauftragten  Commission  veranlasst,  die  Ür* 
'  Kunden  über  die  fiübera  Corteaversamroluogen  in  den 
Archiven  aufausucben,  um  über  einen  Gegenstand,  der 
faat  in  Vergesaenbeit  geratfaen  wir,  Licht  aü  verbreiun« 
Obgleich  die  von  Johann  VL  .beacbloaaene  Veraamm« 
lung  verKögert  wurde,  bia  er  lU  früh  atarb,  ao  macbta 
doch  der  gedchicliisUundige  Graf  von  Santareni  die  in 
den  Urkunden,  die  er  als  Voritcher  des  Kün,  Archivs 
da  Tone  do  Tombo  leicht  beoutaeo  konnte ,  geiuode^ 
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-'Ben  Nächriehten  an  iBabmen  ig37      s8  *ii  Limbon 
gedruckten  Memoiren  i  bekenoi,   Dieee  eind  hier  in 

Der   freien  Bearbeitung  dargestellt«  besondere-  ia 

dieseoi  Zeitalter  &ebr  angeoehai  ist.  In  der  Einleitung 
sind  die  Cortea  von  Lamego  erwähnt,  indem  Kon.  A Uod^  I.i 
des  Grafen  Heinrich  von  Portugal  Sotin,  durch  §ein 
Gluck  veraoiasfC  wurde,  im  J.  II43  die  Stande  seines 
neues  Köoigrcichs,  d.  i.  die  böhere  Geistlichkeit,  die 
Sdlen  und  die  Abgeordnetem  der  bedeutendem  Städte» 
»eeb  Lemego  an  berufen«  nm  tiob  mit  ihnen  über^die 
Erbfolge«  die  Reohupflege  nnd"  andere  GegenatSode 
SU  berathen«  Die  Urkunae  pber  die  BescUnaae  dieser 
Versa uimlung,  ist  nach  dem  richtigsteu  Texte  in  des  A. 
C.  (3e  Sousa  Hist.  geoeal.  da  Casa  real  Portu^ueza  T.  I. 
(Lisboa  1739)  treu,  S.  3  — 12,  übersetzt.  Die  Ecbibeic 
dieses  Documeots,  bat  der  gelehrte  Fernando  de  Castro  im 
l6ten  Jahrb.  euersfc  b^atritten;  dagegen  habend  andere  poe» 
tugiea«  Reehtalebter  und  Historiker  sie  bicht  besweiMtt 
ipsbeaobdere  Anton  de  Sousa  de  Maceda*  Alle  spätem 
Cortes*  Versammlungen  vor  'und  nach  der  Reatanration 
«on  1640  weisen  auf  aie  bin«  Der  erste  Abaebaitt  Sw 
16  —  67.  enthält' folgende  Gegenstande:  man  hielt,  vor 
der  Vers,  der  Curies ,  vorbereitende  Versammlungen 
(juntas  preparatorias) ;  die  älteste  Verordnung  darüber 
ist  von  1477.  In  der  Folge  wurden  sie  ungewSbnlichcr. 
Der  Grund  der  Beruf i|Og  der  (Portes  war  das  öffeatlt« 
ehe  Wohl  {  die  eiuseloen  Ursachen  werden  S.  ff.  an> 
gegeben.  Cortes  convocatoriaa  S*  S3«  gewöhnlich  eus  3 
Tbeilen .  bestehend*  Verfahren  in  den  Kammern«  d«  L 
den  Mnttictpalitflten  der  Städte  und  Flecken«  um  Depo« 
Itrte  Bu  wählen«  27*  Notbwendige  Eigensebafteo 
der  Wahlberechtigten- Bedingungen  der  VVählbarktf iL  J^i- 
desleistuüg  der  Procuratoren.  Verfahren  bei  Al)lchnea 
der  W^rtbL  Aua(eti\'^un^  der  Vollmachten,  Einsprucb 
gegen  die  Wahl.    Xjegaiisalion  der  Vollmachten.  Einla« 

.  dungssehcetben  des  königs  an  den  Adel  und  die  Geist^^ 
Itchkett  und  an  die  Frocuratoi^an  (Deputirten)  der  Ge« 
meioden»    Eröffnung  der  Versammlung  durah  die  you 

•einem  der. "Erabischöfe  oder  Biaohdfe  vorgeleaene  Thron» 
Hede  des  Königs,  rrasidenten«  Secretlre  der  VersamoN* 
lung.  Wahl  der  Botschafter  und  der  Defmitoren.  Gani; 
der  Verhandlungen  und  Uebersendung  der  Berichte  uütl 
Beschlüise  an  den  König.  Verfahren  bei  (r^Ai]du^ti\tota* 
beiten,    Auflösung;  des  einen  der  dcei  Claude  uud  Fort- 

^Aei^uog  dci:  Cooieieaaen  der  andecn,    Schlieaauiig  dec 
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Corlcfs  «.  f.  Zweiter  Abichnitt,  S.  20  fF.  Scbriftlt- 
ab«  Anträge  der  Stände  i  General*  und- Special •  Capitel 
'lerielben  so  ▼ertchiedenen  Zeiten  engeordnet«  im  14« 
15.)        17.  Jebrh.   Antwort  dei  K6nigs  inf  die  Gene* 

^  reN  und  Special  -  Ca pitel  der  Stände.  Die  Königl.  Re» 
•olutionen  aui  die  Gen.  u.  Spec.  Capitel  l)a(t«n  Ge* 
fe'.zeskraft  (S.  97).  rublication  der  in  Fol^e  der  Kön. 
iLLtftcbliessungen  auF  die  eingereicbtan  Capitel  tirlasyt^- 
neu  Geaetse,  Aus  den,  im  poclug,  Orif^ioale  gelieferlea 
Urkunden  f  sind  in  der  Ueb.  nur  Auszüge  oder  bloM»% 
AUegationea  miigetbeilti  aber  imner  aebr  wiobtig. 

Gemälde  Griechenlands  und  der  europ,  Türkey^ 
oder  Abriss  der  physischen ^  hiatorisclien  und  po^ 
iUischen  Geographie  dieser  JLänder.  Aus  dem 
tVanzösischen  des  Griechen  M.  Mrster  Bd, 

Mit  einer  Charte,  gezeichnet  pon  Pareoi» '  Ueideh 
berg  Engebnaan*   a8d  8.  in  16, 

Eio  Gegenstiick  i,\k  dem  erscbieneneo  Gemälde' 

der  Iberischen  Halbinsel  oder  Abriss  der  alten  u.  neoera 
phyt.,  biator«  und  polit  Geographie  TOn  Spanien  und  . 
Jrortugalt  vom  Oberatfn  Bor^  de  St«  Vincent,  uptt  einer 
Kerte  dea  Vf«»  Aua  dem  Frana.  mit  einer  Vorr«  und  Zu« 
eStaen  dea  Prof.  Mone  in  Heidelberg.  ~  Der  Vf.  des  Ge- 
mäldes von  Griech.  ist  nicht  genannt.  Keine  Vorr.  ist 
diesem  B'^inckhen  btjigef iif;t  und  nur  5.  22/  u,  am  Schlüsse 
ein  paar  Ano»etkungen  ties  Ueb,  Die  erste  Abtbeilung 
antbält  die  physiscbe  Geographie,  die  recht  ^ut  bear- 
beitet ist  in  5  Captteln  (allgemeine  üebersicht}  von 
den  Gebirgen;  über  die  grossen  physischen  Regionen 
und  Natur prodttctei  Sber  Moreä,  die  fruchtbarste  Fio- 
vina  Griecbenlands ;  über  dfe  Inseln«  deren  neue  und 
•Ite'  Namen  und  Merkwürdigkeiten  angegeben  '  aind}. 
Zweite  Abtbeilung,  historischer  TTieil ,  S.  169.,  ist  in 
folgende  2  (^apilei  gelheilt:  von  den  ältesten  Zeireu 
Li«  auf  die  Erobcninn;  K onstaii Linopels  durch  die  Tiu- 
I»eo  (eine  gute  Ucber&iclit) ;  von  tia  bis  auf  unsere  Zeit 
(in  den  vorigen  Ja}ir)iunderten  mehr  Gcscbioble  der  Sul« 
tane*  als  der  Griechen).  Dritte  Abtbeilunf;  :  politische 
Geographie,  S.  228.  Cap.  i.  Allgemeiner  Tbeil.  ».  IVIa« 
'lioioelaniscber  Tbeil  der  Bevölberong  un^  Verwaltuog* 
%.  S/  268*  griecbiscber  Tbeil«  deren  Bevölkerung  und 
>  deren  VexfatsuDg  und  neuester  Aufstand« 
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Journal  für  die  reine  u/icf  angewandte  Maihe^ 
maüL  In  ewangtoeen  tieften*  ^  Heraw^tgeßhhek 
von  A*  X'f  Grelle»  Mit  ihäiiger  Bejbraerung 
hoher  König L  Preues/ Behörden*   Dritter  Band^ 

in  i  Heften,    Mit  4  KupferLaftln.    Berlin    bei  G\ 
'    *   Reimer,  1828.  If^  u.  41:1  S,    H.    Vierter  Bcly  in  4 
ftejten.    Mit  3  Kttpji^rtaf t(fi>  Ebendas.y  If^ 
u.  *i04  iS.    gr.  4.  {dar  Jahrgang  4  liihlr.) 

Im  4teo  Band«  des  Jtbrgc^ngt  1827  diese«  Rep.  •iii4 
die  beiden  eriteo  Jahrgänge  des  vorstehenden  Jonrnala 

mit    dem    gekuihrenden  Lobe    angeseigt  worden.  Oie 
jetzt  anzuzeigenden   habeu  sich  niclit  nur  Ansprucli  auf 
gleiches,    iondern    sogar    auf    höheres  L»ob  t^rwoibeo* 
JJie  auftiere  KiuricLtuiig  und   Ausstattung  de«  Journale 
ist  dieselbo  geblieben»  der  Inhalt  dürfte  noch  gebaltrei* 
eher  geworden  seyn.    Auch'  hat  es  ticb  schon  im'  Aua» 
lande'9  oamentlteh  in  Frankreich,  einen  be^eutoDdea 
Rof  erworben,  ao  dasa  es  mnter  den  Zeitsobriften  fät 
exacte  Wissenschaften  ohne  Zweifel  in  der  ersten  U- 
nie  steht.    Wir  wollen  dtesoisl  die  Abbabdlungen  nach 
iiireo   Veifaa^eiit  auizählen.     Der  3te  Band  enthalt  42 
Aufsitze.    Vom  Hoffalh  Gauss;  Beweis  eines  algebrai» 
fclieu  LchrsaL/.es  (des   Larriotschen  oder  richtiger  carte* 
sischen ;  in  sehr  grosser  Allgemeinheit  und  Einfachheit^ 
<«T  Von  ttejiune» DirJchitI   (jetat  Frof.  in  Berlin):  Re» 
cbercbes  soc  lea  drviseura  premiers  d^uno  classe  da  £or* 
mules  dtt  qoatriijnie  degre.  —  Memoire  sor  rimpossibtUto 
de  quelques  equations  indetermineea  da  cioquiemo  de» 
gre.  —    Demonstrations  noavelles  de  quelques  tbeore* 
wfs  relaiif»  öux  uoiiibrea.  —    Questton  d'anolyse  lode- 
terminee.  —  Von  JS.  J.  Sdiultz  (Prof.  in  BrfJiuj):  Uc» 
her  Reihen,    durcli  welche  höhre  Potenseo  des  ßageni 
durch  den  Sinu^  ausgedruckt  werden.  —  Von 
Abd   (in  Christiania«    L»ei(\er  nicht  mehr  unter  flen 
Lebeodeli«    Berufen«  einer  der  ersten  Geometer  seiner 
Zeit  in  werden,  starb  er  am  6*  April  182Q  in  der  Blu« 
tbe  der  Jugend       noch  nicht  27  Jahr  alt!):    Not«  awr 
.  le  memoire  de  Mr,  Olhfltr^  ayant  pour  titre  »remarques 
«ur  les  sertes  infmies  et  leur  cönvergence. «    Diesem  ist 
beigefügt:  rMuurc^ue  tlt;  jMr.    {)j.itr  »ur  le  raeme  ohj*»f» 
—  Recherche*   sur  lea  foucüond   elliptiqueü   (suite  du 
memoire  or.  12.  T.  II.)    (Bekanntlich  hatte  aicti  AM 
durch  seine  erfolgreichen  Untersuchungen  über  diu  Na» 
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tnr  der  elHptischen  Functionen,  welche  betreffend  er, 
so  wie  Jacübi  tu  Königsberg,  glänzende  Ent^eekongea 
gemacht  hat ,  bereits  einen  enropaiaehen  Auf  «rworbeik. 
Der  in  dieaen  und  äbaliob^ii  Foricbnngen  ergraute  £e- 
gtndrt  wer  ein^r  dar  erateo,  welcber  die  Verdienata 
dieser  beidaa  jungen  Oeameter  anerkannte). 
marquea  aur  qoelquea  proprietes  ^enerales  d'une  certaiue 
Sorte  de  fonctions  trnnÄcendaotes.  —  Sur  le  nombre 
des  transformations  diilorentcs,  (]u'on  peut  faire  subir  a 
uue  fonction  elliptique  par  la  substiluCioa  d'une  fon* 
ction  donoee  de  preoiier  degre.  ^  Tb^or^me  genarai 
aar  ia  transformation  dea  fonctiona  eUiptiques  de  la  se* 
conde  et  de  la  troisieme  eip&ca.  ~  C«  «/.  Jucobi 
(Prof.  in  Königsberg):  Addition  •^  «leaioira  i»M^  AM 
aar  lea  fooetiona  ellipttqoea.  —  Nota  aar  la  deaompo« 
aitjon  d*un  nombre  donne  en  quatre  quarroa.  Note 
aur  les  fonctions  elliptiques.  —  Beantwortung  der  Auf- 
gabe: Kann  a^—  i«  wenn  fi  eine  Friinsabl  und  a  eind 
ganaa  Zabl  und  kleiner  ala  ^  und  groaser  ala  I  ist, 
dtorch  theilbar  aeyn?  —  Suite  dea  noticaa  aur  )ei 
fonctiona  elliptiquea*  ^  Suita  dea  noticea  etc.  (ater  Auf* 
aatt).  lieber  die  Anwendung  der  elliptiichen*  Fun* 
ciioiien  auf  eio  bekanntes  l'robleni  der  ILlt  iiientargeonie- 
trie  etc.  —     Von  Th.  Clausen  (jetzt  ttoi.  zu  Mäa- 

m 

eben):  Die  Function  — . 

a  +  r 

a  -f*  ...  durcTi  dia  Aai 
sabl  der  a  ausgedrückt.  ~  Ueber  dia  Fäilet  wead 
dia  Reihe  von  der  Forn: 

ein  Quadrat  der  Form: 

4*<.-«  bat.  —    Beitrag  aur  Theorie,  def  Reiben.  — 

l3t!monitratio    duarum    celeb.    Güu^wU  propositionum 

(Disq.  ariihm.  p.  17)  —  G^iometriiche  S  uze.  —  Von 
C  J.  Hill  (Prof.  in  Lund):  über  die  Integration  ioga- 
riihmischrationaler  DlOerentiale.  —  A .  F.  M<)hhis 
(Trof.  au  Leipzig):  üeber  die  Gleichungen,  mittelst  wel* 
char  aus  den  Seiten  eines  iii  einen  Kreis  z|i  beschrei- 
benden Videi^ka  der  Halbmeaiet  de»  Kieiaea  uod  dia 
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Fliehe  des  Vielecks  g^fboden  .werden,  Kann  von 
»w«i  dratfeitigen  Pf raioideii  «iim  i«de,  in  Betiig  «af  4i« 
•ödere  ^  soglttich  mn»  tiad  eiogafchrielMii  behaeof  ^ 
J»  F.  PoacMki  (Cspiiaind  au  corpt  do  geoie  de  Fraa« 

in  IMeu):  Memoire  tur  les  centres  de  moyennes  harmo- 
iiii^utii  pour  faire  suiie  aa  traitc  de*  propriw^lüs  pro« 
jectives  det  figures ,  et  servir  d'inLruducLion  k  ?a  theo« 
rie  generale  de«  proprictei  projectives  des  conrbci  «c 
•urfaces  gcometriques  elc  J^lücku  (Trof.  in  Bodo}: 
Ueber  die  Kriioiaiuog  einer  beliebigen  Fläcbe  io  etftea 
geg^beoeo  Puocte.  IJerr  Steintr  tn  Berlin  liat  dies- 
ml  nns»  einige  Ueioere'Ik'^itÜieiluDgeD  genacbi.  —  FroL 
Schtrk  in  Halle,  der  Heratiigaber  und  einige  andcit 
beben  LebraStae  und  Aufgaben  gegeben  oder  geldtt  — 
Aui  der  angewandten  Matheniaük  enthält  dieser  Btod 
einen  einzigen  Aufsatz  von  JV,  Malzka  (nbcr-Fcuer- 
werker  im  K.  K.  Bombardiercorps  zu  ADaljrti* 
«che  Auflüiung  dreier  Aufgaben  der  Kalendarographie. 

—  Einige  Nachrichten  von  neuen  mathematischeo  Bu* 
cbern  in  der  früher  beliebten  Manier  giebt  der  Henni* 
geber  auf  den  letaten  3  Seiten. 

Im  4ten  Bande*  befinden  aicb  33  Aoftatte:  Vot 
Gausäi  Ueber'  eib  neues  allgemeinea  Gruodgeseti  dcc 
Mecbanilc.  (Man  könnte  et  vielleicht  nicht  uoptMei^ 
das  Piiucip  des  Uleiniten  Zwanges  der  Bewegung  lieu- 
nen.)  —    Abel:  Note  sur  quelijues  formule«  elÜptrques, 

—  Alv'iijoire  iur  une  claaae  paiticuliere  d'oquatioof  ic 
aoiublea  algebciquement.  —  Tbeor^mes  sur  les  feactiou 
elliptiques«'*-«-  Dea^onstration  d*4ine  propriete  geoeiria 
d*une  certaine '  dasse  de  looG||ons  transceodantei.  — 
frecis  d'oacr  theorte  des  fonclions  eUiptiques*  —  ftim 
etfi*  (soite  du  prec^d»  mem.).  (Der  Verf.  begann  bicpok 
eine  saiammenbäugende  Darstellung  seiner  Theorte  <br 
ellipt,  Functionen  I  welche  bis  zur  hrscbeinung  ein« 
grudstrn  Werkel,  das  »p.iter  folgen  8üllte,  das  iii^e- 
ineinurti  Verständniss  seiner  Abbandlungen  gefördert  hi- 
ben  wiifde.  JLeider  ist  nun  beides  auf  immer  ualerbra* 
oben!)  —    Von,  Xj^tunt^Dirichltt:  Kote  sur  les  iate- 

'grales  d^finiea»  —  Sur  la  oonVergence  des  aeries  trigp- 
noflietriques  qui  serToat  k  representer  une  fooctioa  A^ 
batraire  entre  des  limites  donnees.  ~  Von  JUrkn^ 
(Prof.  au  Berlin):  Ueber  die  Goovergena  einer  nscb^^B 
Äinu*sen  und  Cosiiius&en  der  ViuiracLeu  tiaes  Winkeln 
fortacb reitenden   Reihe.  —     Von   Clausen:  J  Aufiitx^ 

eulhaliend  vdf«&bieUe^e  Auflösungen  1  Beweise  1 

« 

a 

0 
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Aufgaben  und  Reihensuminlrungen,  —  j^Hx,  HurU" 
tohlt :  Ueber  i^ie  bei  verschiedenen  Volkern  üblichen 
Systeme  von  Zahlzeichen  und  über  den  Ursprung  des 
^tellenwertbes  in  den  indischeo  Zahlen  (eine  mit  gros* 
i«r  historischer  Gelehraamkeifc  ausgestattate  Oeolstchrift). 
—  Sdmk:  Ueber  einen  allgemeiaeiit  die  BerDOulli^schen 
ZahleD  «od  die  CoeiEcieiitan  der  Secanteoreibe'  sagleiah 
daratellenden  'Aoadroclc.  ~  JaeM:  Suite  de  noticea  aar 
lea  fonctiona  elliptiquea.  —  De  fuoctionibut  ellipticia 
commentiuio.  —  J?onctlet :  Mümoire  öur  la  ihcoiie  ge- 
nerale de»  polaircs  reciprütjue» ,  pour  faire  suite  au 
Äicinüire  fur  les  centrcs  de  moycnnes  hariijoni«|ues.  — 
Möbius:  Von  den  metiischen  Helatioaea  im  Gebiete  der 
Lineal- Geometrie.  —  Bevt^ela  eiae^  aeaen ,  vou  Hrn. 
ChosUa  in  der  Statik  entdeckten  Sataea,  nebat  etDigea 
Zoaätseii«  ^  Plücktr:  U^ber  die  ellgemeioea  Oeaeue^ 
nach  weleheo  irgend  swei  FIfioben  einen  Contact  der 
Teracbtedenen  Ordnungen  beben.  — -  Gudtrmann  (Prof. 
au  Cleve):  Ueber  die  rutonzial  -  Functionen.  —  Dio 
aii|^ewaiidi(^  IVlathemalik  ist  vrieder  nur  mit  2  Auf^atsen 
bedacht.  Der  eine  i»t  von  Oltmanns :  Beobachtungen 
über  dio  Schwere,  welche  io  den  Häfen  von  Europa« 
America  und  Asien,  auf  dem  stillen  Meere  und  in  Neu* 
bolland ,  während  Malaspina^a  Weltttmaegelung  mit  dem 
«nveränderlioben  Pendel  angeateUa  worden  aind;  die  an« 
dere  i^on  Lthmu^:  Ueber  die  Theorie  der  Sohraübe« 
Einige  kleinere  Notiaen-  haben  Prof.  Vngtr  in  Erfurt, 
Prof.  Gruner!  in  Brandenburg ,  Horn  in  Burg  und  der 
Hcraasgebcr  miliietbeik,  von  dem  auch  xeini^e?  Nachrich- 
ten von  ßüciiernc  und  ein  französisch  geficlj riebener,  in- 
teressanter Nekrolog  Abel  s,  so  wie  endlich  em  rn^uer 
£eweia  des  binomischen  I^ehrsatzea  herrühren.  —  IVlau 
aiaht  aus  dieser  lubaltsübersiohl«  da|a  das  Journal  auoh^ 
aeine  Phyaionomie  beibebaicen  bat,  welche  sieh  acbon 
in  den  eraten  Bänden  durah  eine  die  Praatia  bedeutend 
überwiegende  Speeulation  jcharakteriairte.  Der  grosate 
TTbeil  dea  Inhalts  wird  nur  bei  weitem  dem  kleinern 
1  helle  des  mathLiitavisciieu  rublicatii&  zuganglicii  s^'yu; 
ja  bei  der  Tiefe  und  SpecialiiäL  der  meisten,  zuweilen 
nur  ziLNilich  kura  in  dieser  Zeitschrift  bchandelLen  Ge- 
^eusiaude  ,  gibt  es  vielleicht  nur  wenige,  die  an  a^len 
gleicbinässig  Antheil  su  nehmen  im  Stande  siud*  Aiiein 
<tiea  ist  bei  dem  Aafachwnng,  den  die  Mathematik  ge* 
aomoien  hat,  nicht  mehr  andera  möglich.  Olüeklich  iat 
ftist  acbon  der,  welcher  in  dieaem  Theile  des  VYiaaen« 
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iehtften '  mi«tt  Th«il  gefunden  bet^  der  Tnlente 
eine  ^gtebtge  Fundgrube  wird.  OoireraelilSt  im 
Forteilen  wird  tidi  immer  mehr  nnd  mebr  dem  Unmog* 

l^cb^n  näberni  ja  selbst  nur  historisch  das  Erforscb- 
fe  allseitig  kennen  zu  lernen,  erforrlert  schoo  jetzt  mehr 
alt  gtiineiuen  Flf  iss ,  der  überdies  in  diesem  Gfüdc  um 
BO  teiteoer  zu  finden  teyn  wird,  je  weniger  die  iVIri« 
ateo  geneigt  teyn  dürften ,  mit  Veraicbtleistung  auf  jede 
etgentbomlicbe  Ausbildung,  sich  in  reio^  Fettitrirat  «lem 
Eindrucke  fremder  (de^n  binsugeben. 

VoUständLge  8  Lehrbuch  der  A  ri  Ihme- 
tik%  mit  vorziigiicher  RUchaicht  auf  den  Se./b«l^ 
Unterricht  und  auvh  sunt  öjfentlich^n  Gebrauche, 
ah^tfaast  von  Prudlo.  ZÜveiie,  verbesserte  und 
vermehrte  AusgabeK  Breslau  ^  18*27,  bei  Grass, 
Barth  und  Comp,  in  8.       Bog,   1  Rthtr» 

DIett  populär  und  mit  fwecUroättiger  Autfäbrlicb* 
keir  getcbriebeae  Buoh  ertcheint  hier  in  der  swcilen 
i^utgabe  und  enthfikt  T.  die  Liebre  vom  Meeaae'der 
Zelilen  S.  I  — 34.  s«  Die  Decimalbrticbe  von  S«  34*- 
7a  3.  Die  'Lebre  von  den  Foleoeen  und  Worseln  ene 
Zifferntablen  S.  70 — 124.  4.  Die  vollständige  Lebre 
von  den  Verhältn.  und  rroportionen,  von  S.  124 — i8S« 
5,  Die  entgegengesetzten  Grössen  als  Vorbereitung  und 
tinlcit.  «ur  BTichstahenrech n.  S.  l83  —  22I«  6.  Die 
BuciiiiUbeDrecbnuog ,  die  hier  in  3  Abtcbnitten  ebge* 
handelt  wird.  Der  ortte  Abschnitt  S.  221 — 2^0»  nm» 
fettt  die  Rechnungen  mit  eingliedrigen  Bucbttebengrö^ 
•en;  der  ste  8.  350—268*  die  Reobnungen  mit  vielgli^ 
drigen  BacbatebengrÖtten^  der  3te  Abtohnitt,  S.  269  ^ 
306. ,  die  Wnrseln«  det  «weiten  und  dritten  Gradet  aus 
Buchstabengtu&sen.  j.  Di'>  Lehre  von  den  WurÄcl^rös» 
ten  S.  306  —  332-  8.  1^*^  Rechnung  mit  itnagin  rcO 
Grössen  S.  332  —  342.  9.  Die  Kinieitung  zu  den  Tro- 
gres&iuneo  überhaupt ,  uud  inabetoadere  die  Lehre  von 
den  niedern  eritbmet«  Progressionen  S.  343**358.  Das 
Such  ericbeint  in  einseinen  Tbeilen  in  einer  genx  ver- 
änderten Oetult«  wie  ea  euch  einen  Zuwaebt  gegen  dk 
erate  1  I894  eracbienene  Ausgabe  in  ,  den  Progreationen 
erbalten  bat.  Die  Veränderungen,  die  et  durch  Umar- 
beitung einzelner  Gegenständt;  zu  seinem  Vonheile  er- 
jähren  hat  t  bcstrefFen  i.  den  aweiten  und  dritten  Fall 
dfr  Division  der  Deciuialhrüche  \  2^  die  Lehre  von  den 
Potenaeo  uud  WuiaelOf  worin  13       gaoa  umgearbei* 
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t«e  md  Iii  aiim  weit  Mtiirli€h«ren  Ordoong  aufgtttelk 
sind ;   3.  die  Proportiontiehre  bei  der  VerbeMening  der* 

Durch«cbnittsrechnang  und  in  den  §§.  202^204.;  4. 
endlich  die  liucbstabenieciinung  an  mebreren  Stellen, 
iianifrintlich  am  Anfange  und  in  der  Lebre  von  den  Buch- 
«tabenbriichen.  Die  Theorie  der  eotgegengesctzteo  Grös- 
se» wird,  dem  Scblutte  dea  Buchea  su  Folge,  in  dec 
nacbateo  Ausgabe  nicht  mehr  einen  beaondern  AbachaitC 
bilden «  aoodern  10  die  ßucbaubenreciiDiiog  verwebt 
werden» 'wodnreh  daaBnoh  «a  Breuobbarkeit  mii  gewinn 
neo  durfte«        ^ , 

Die  bürgerlichen  Rechnungsarten  fUr 
eeine  Schüler  und  mm  Selbunterricht  deuilich  und" 
aueführlieh  darge$ielU  pon  Prudlo.  Breslau^ 

jö'iÖ^  hei  Grass,  Jbarih  u.  Comp»  ale,  verb»  und 
V^rni,  j^usgabe,    m  ü.    10  Bog.  •  lO  gGr. 

In  dieaem  Reobnungabnche  werden  taafübrlicb  nn4 
faaalich  ala  Einleitung  die  Verbähoiaae  und  Propqrüoneii 
behandelt,  aoweit  aie  die.Gründlagc?  su  den  aogenanateii 

bürgert  Rechnungsarten  auamachen*  S.  23.  folgt  die  ein* 
fache  Froportionsrechnung  oder  einfache  Hegel  de  tri, 
woran  sieb  S.  43.  die  einfache  Interessenrechnung  und 
S,  52.  die  Keductions-  oder  Verwandlungsrecbnung  an- 
aciilieiftC.  S.  64.  beginnt  die  zusaiBii^engesetzte  Kegel  de 
tri«  Von  5.  89«  wird  die  Keueoregel  behandelt,  S.  103» 
die  einfache  und  zuaammengea.  Geaellacfaaftarecbnung, 
S*  114.  die  Vermisohunga«  oder  Altlgationarecluiang,  S« 
193«  die  Durcbaehnittsrechnung,  S»  125.  die  Gewinn- 
uod  V«r!uatreeboung ,  S.  I38>  die  Tbarareebnung ,  8.141. 
die  Fuftirechnung ,  S.  142.  die  Tauschrechnung,  S.  I45 
bis  I  J'erminrecbnung.     Der   Unterschied  dieser 

der  ersten,  1824  erschienenen  Ausgabe  besteht  T. 
darin,  dass  zwei  neue  Reclinun^ou  hin^noekommen  sjnd  : 
die  Ti^rmiurechnung,  die  auf  8  teilen  abgehandelt  wirdy 
und  die  Zinarecfanung  auf  4  Seiten,  ala  Anbang  zur  ein* 
fachen  Intereaaenrecbn.  2«  iat  die  Reductionateehnong« 
wia  nian  in*  und  anaUndiacbe  Maaaa-»  Gewiohta*  und 
Geldaorten  in  einander  au  verwandeln  habe,  gänslieb 
timgearbeitet  und  aebr  auafnbrBch  dargeatellt  worden. 
l£,iner  gänzlichen  Umarbeitung  erfreut,  &ich  auch  die  zu- 
eainmengeietzte  Gesellscbalurechuun^  und  der  §.  150. 
der  Gewinn  -  und  Vci iustrechnuag;  ,  in  welchem  Anvvei» 
0ong  gegeben  wird,  zu  berechnen,  um  wie  viel  Tro- 
oMt  eina  Maaaa^^'Oewiobta*  und  Galdiorta  beaaec  oder 
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»chlechter  sey ,  als  eine  andere  derselben  Art.  Zo 
•em  Buche  , gehören  die  von  demielben  Vfr.  im  J.  1827 
als  dritte  Aufgabe  erschienenen  und  berechneten  Bei- 
•pielo  lur  BiaobttDg  4er  bürgerL  KecbnuBgea* 

jOie  D  ecinialbriiche.  Für  Schulen  und  Ce- 
Uferb'eireibende  Jasslich  dargestellt  ^un  T u  i  k- 
heim^  Mitgüede  der  schles.  Gesellsch./ur  uaierL 
KuUur.  Breslau^  bei  GrüaMf  1828,  ab  6*  la 

Dle«e  kurze,  die  Üecim«lbr5che 'omfafteoda'»  AW 
handlung  stellt  ihren  GegensUnd  Klar,  autFübrlieh  üqd 
mit  einer  binrelckenden  Ansahl  Beispiele,  jedoch  obna 
dllen  Beweii,  dar.  Wenn  abo  nur  um  die  Praxis  au 
ÜkM  tit,  findet  Alles  daria»  wa«  er  zu  seinem  Zwecke 
brtocbt;  wem  dagcg^^n  daran  hauptsächlich  gelegen 
die  Theorie  der  Decimalbrüche  vollständig,  olio  aocii 
in  ihren*  Grüiidea  »a  erfsfseo,  wird  au  einem  vaUetio- 
diaen  Lehrbuche  der  Arichmoak'  seine  Zaftooht  seb« 
meo  müssen« 

Medicinische  Wissenschaften.  , 

Zur  Iriiischen  Rüge  un4  Veratändigüng  für  die 
Jrzneiniittellehre  i>on   Dr.  Chrietoph  HeitB^ 

rieh  Bisc/tnff,  KönigL  Preuee,  u.  ^.^-pe^ 
heim.  Hcji  nthe,  vrdentl.  ÖJJcntL  Lehrer  der  »ei^ 
mittellehre  tf.  s.  w.  ßonu.  Ed.  fVtber ,  182^^  8. 
VU.  u.  bij  S.    6  Gr. 

Des  Herrn  Verfassers  Handbuch  t  idio  Lohr^  TOP 
den  chenüicben  Heilmitteln  er  u.  6.  w. ,  hat  fich  in  neb« 

'rern  öffenüiah  kritischen  Blattern  einige  ungünstige  Be- 
urtheilungen  müssen  gefallen  ln!?«;pn,  die  er  selbst  ftir 
ungerecht  hält.  Verfasser  vertheidigt  »ich  dagegen,  in- 
dem  er  hier  i.  dem  Noyemberhefco  der ,  Heidelberg^ 

'3ehrbttcber  eine  Entgegnung;   2.  dem  mce» 

Hefte  des  16.  .Bandes  von  Rtts|*s  'bnd  Csis]per*s  Rep» 
tortutn  ftir  Herrn  Dr.  Sundelia  eine  Abweisung;  und  3. 
der  ilalliscben  Literaturaeitung  1827,  Nr.  288  —  S9»,~ 
dem  Archive  von  Horn  1827»  Heft  4.  für  Herrn  Hmo* 
feid;  —  OUens  Isis  1826,  Heft  i.  u.  lo.;  —  und  Fro- 
ziep's.  Not^aeu  1826t  Nr.  315.  knii&che  Verstindirjangen 
Sttscbiekt.  Will  es  uns  auch  vorkommen,  als  ob  dem 
Herrn  Vfr.  zu  viel  geschehen  »ey;  so  fühlen  wir  uns 
aooh  niobt  bfrnfen«  uns  ia  die  dritto  Foieua  sa  iomu». 
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h«  eiM  AoiikrHikr  ra -ktituiirea«  Wir  wufden  dies 
um  so  weptg«r  thnnt  da  wir  fibtniattgt  Ani^  dant  aol« 
oha  galehrta  RaibuDgen  ünd  Sire'itigkdtav  dia  Wtiiaa* 

scbaft  nicht  fördern;  wir  bürden  statt  dessen  an  dea 
T^lrn.  V^f«,  Stelle  in  einem  ruhigen  Tone  und  in  einer 
weniger  breiten  und  gedehnten  Sclireibart  die  Widerle- 
gungen in  der  Voireda  daa  fiaciiaUa  Bandea  gegeben 
baban* 

jirchu^  des  u^potheker -  Vereins  im  nördlichen 
Teutschland  für  die  Pharmacie  und  ihre  Hidfs^ 
Ufissenschafteaf  unter  Mitwirkung  der  Vereins" 
milglieder  und  in  y^rbindung  mit  mehreren  Ge- 
lehrten  herarr^^egcbfn  von  Dr.  Rudolph  Bi^an* 
deß*  Bd.  XrJ.  JJ.  3«  5«  mit  2  Holz9ehnittenJ 
Lemgo  18281  im  Verlage  der  Meyerechen  Hof^ 
huchhandl.  8.  &  von  lai— 5«8.  —  Bd.  XvlL 
//*  1.  w.  2.  mit  2  Holzschnitt,  Ebendas.  1828.  8.  S. 
2cJo.  —  Bd.  Xyill.  //.  1.  Ebtndas.  iSay.  8.  & 
i2u.  oder:  Nr»  77  —  80  u*  82. 

Wir  finden  in  diaaan  Heften  wiederam'  mebtara  dan^ 
li^tiawartba  Abbandlungeo.  So  a,  B»  untarwirfl  (in  Nn 
77')  Willing  dan  Badeieblamm ' au  Fiatal  einer  cbemiach* 

physikalischen  Untersuchung  und  beweist  damit,  dasa 
-  der,  vermittelst  des  Mineralwai^sers  gereinigif^  Sclilamöi 
dem  rohen  vorzuziehen  sey.  Ueher  die  Heilkräfte  dea 
Schlammes  im  See  Sak,  in  der  Krym  ,  belehrt  uns  ein 
Ungenannten  Daa  Mineralwaaser  zu  Konneby  unter* 
fiucfit  J.  J.  Beraelioa«  Ueber  natürliche  und  künstlieba ' 
]\]ineralwaaaer  apricbt  Waloker«  Von  dan  <  wißhtigalai| 
Hailquellaa  im  Rönigraicba  Fretvaaen  gibt  Oaann  (ana 
aeioem  acbon  bakaonian  Werke)  eine  faat  volbtandige 
Uebersioht*  In  dem  Artikel;  »Zur  Kenntpiaa  varsehie» 
dener  IMineralw asgeröc  erhalten  wir  manche  danken»wer- 
the  Nachricht  von »  aum  Theil  wenig  bekannten,  vor« 
zü^llcli  französiichen ,  selbst  aussereiiropa ischen  Badern* 
.K,reuznach  und  aeioe  .Heilquellen  lernen  wir  durch  rrte- 
-^er  (Auszug  aua  aainem  Werke)«  das  Bad  au  Bertrieh 
diprcb  Harleaa  (Auaang  ana  seinem  Werke)  kennen.  Ua« 
bar  di^  Qaganwart  freier  SebwefelaSora  in  den  Dam« 

£fan  dar  Thermen  m  Abt  in  Savoyen  aprfftt  Francoaur» 
He  Beatandtheile  dea  MSneral^aasera  2u  Spaa  aeigt  une 
JMoiiLeini*s  Analyse.  Ueber  die  Mineralquelle  bei  Hat- 
heiiD   im  llegierunghezirke  Aachen   spricht  sich  i^in  Nr. 

79-)  Vogel  aua»  «q  wia  ilenry  über   beaoodera  Zer- 
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i*lMiifr«ft,  Jie  mt  («t  4#o  MIoawlwittefii  an  Paaty  iml 

Billazai  beobachtete.  Einer  chemiscben  Analyse  unter* 
xverien  Desfo»ses  und  Iioumier  das  Mineralwasser  ▼on 
Bourbonne  ,  wie  W'a IjarL -  Duneme  rine  Souiquelle  im 
UepaUemeol  der  Ardeooeo.  Die  Scb welelqueiieD  sa 
Fiatel  ontersudbt  oben  ^eoannter  Wiuing  cbemiscb.  AÜ« 
dieta  vortieffliolieD  IVliuheüttiigea  über  MineralVader  m«4 
dem  Arste  aebr  wtllkofflinoD«  Von  den  tibrigeo  Abliaod* 
lungen  «Ddereii  und  veracbtedeneD  Inballet  wollen  vrir 
nur  noch  anf  folgende  atifinerkaiiD.  mecbeo :  (Mr.  73.) 
chenuBche  Untersuchung  einer  acbweisshaltigeot  wahrend 
der  Gicbtanfäile  sieb  abgesonderten«  Fh'isfiigUeit ,  von 
Wittino;  eine  oleiclie  Untersuchung  der  unmerKlicbea 
Transpiration  und  des  Scbweisses  bei  iVlcnsclien  und 
Tbieren  9  voo  Aoielmiao  t  und  Versuche  über  die  ga«fdr-^ 
niige  HaotautduoitUDg ,  aiod  drei  interessante  AbbamU 
loogeD.  Ebeo  ao  intereataot  aiod  CoflibeU  fieobacbivo* 
gen  ^über  die  gifligeo  Eigenacbaften  der  MieiAuaciiely 
und  andere  Gifte«  In  (Nr.  79.)  ersihlt  H.  Martina 
Einiget  von  der  Wundarsoeikunal  bei  den  aibiriachen  ue^ 
asiatiicben  Noinadcovölkern  Russlands«  und  iibt^r  ver> 
achiodcne  Ansneieo  und  pharmaceutische  ßereitungeo 
aprecben  IVIehrere.  Wir  denken  frfinr.r  (Nr.  go.)  die 
Aufmerkaamkeit.  der  Aerzte  auf  die  Abhandlung  voo  GL 
A.  Guaaerow,  über  die  Einwirkung  des' Bietoxyde  auf 
die  orgaoiacben  Kätper«  welche  im  Allgemeinen  unter  | 
die  Clatae  der  Fette  geatellt  werden ,  ood  auf  W.  Kü- 
per^a  Beantwortung  der  Preiaaufgaba  der  Bnchbola^aobea 
Stiftung«  über  die  Einwirkung  der  fetten  Oele  auf  die  Blei- 
Oxyde  und  über  die  lileipllasLer  bildung  zü  Inikea.  Dan  kern» 
Werth  iöL  auch  Brandt^s  Notia  übet  die  Cainca  •  Wurzel, 
wie  auch  die  Abbandlungen  (in  Nr.  ^2.)  von  Nee»  woa 
Eesenbeck ,  über  die  kryataliiniache  Subataoa  auf  dec 
Rinde  der  alexia  aromatica}  über  den  Ursprung  des  afri- 
fcaniacben  Kino  und  iiber  vevaehiedene«  in  dar  Mediaia 
gebraachlioba ,  adatringire'nda  rotha  Saftet  ▼on  Virayi 
über  die  Daratellnng  dea  Morphiuma«  T«  Anicblni; 
Sber  die  Krankheiten  in  Aegypten  und  den  ,;enwif^ 
ti^en  Zü^land  dor  irltilKunde   hci  dea  Atabera  u.  s«  w.  \ 

CorupBct^B  mixtionum  chemicarum  (^)  quaa  ad 
rationes^  perpetua§  ordinavü  signisque  aiphabeiicU 
expressit  J.  B.  van  Mons^  in  acad.  Lopon.  chm^ 
nuae  ei€»  professor  Ordinarius*  JLopani^  typiw  Vnn^ 
linlhout  et  f^andenzande,  1827.  8.  XXXI  III. 
"  u.  kl,  3.    1  lilhlr. 

» 
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•Verfauer  itellt  hier  die  cbemuchen  Körper,  töwohl 
die  einfachen  a)i  auch  die  aufammengesetsten,  nach  ih« 
jren  Benennungen,  nach  ihren  vorzüglich  EigenichafteOf.. 
aaah  ihrem  ai^biom^trifcheo  Werthe  und  nach  ihrea* 
^eiehea  ausammen ,  und  tchmeicheh  licb«  jdttriHi  dieao: 
b«qoooia'  Uebenicht  Studium  der  Chemie  io  •rletob«.  ^ 
tero  it^d  stt  .befdrdet'o*   Die  Haupteinüieiliiilg  {eaer  Koiw 

Iier  iat  io  9CO|BbvstablliA  «t  oomburesü«  «baoluta  %t  r«^* 
attvac  wofür  die  jetttge  Zeit  auoh  die  Auadrücke  »ele^ 
€Cropoiitiva  abtolutaj  electrooegativa  und  elcctrorelativac 
oder,  wenn  wir  deutsch  reden  wollen,  die  Eintheilung 
der  Körper  in  solclie  hat,  welche  dem  positiven,  in  sol-, 
cbe«  welche  dem  negativen,  und  endlich  in  solche,  wel« 
che  bald  dem  eioan,  bald  dem  andero  Fole  beftauodeft 
aind«    Üabeo  wir  auch  niclits  gegen  diese  Eintheilung,  %Qt. 
»SDUaaan  wir  doch  d«a  Vfa«  ,Gewaodlbeit  in  Froduciruog 
snaamnieiigaiecsier  aod  oeuer  Nameo  bewoodem»  -  Se 
leaeo  wir  s«  fi.  Hydteaulph'iiretobyposulphia  aiemoiiiacj« 
•-^  Sulpburetobydrogenalobyposulphis  sulphuratus  potas* 
sii ,  —  Ilydroftulphuretosupersuiphuralosulplüs  bi^uper«' 
auiphuratus  potaitii;  sulphuretosubhydrogenatohyposul* 
phis  supersulphuratus  potassii,  — »  liydrosulphuretotri^. 
aulpburatohyposulphis  trisulphuratui  ammoniaci  u.  a.  iir. 
X>a  et  aelbat  dem  Gaduldigaa  nicbt  ausumuthen  ist«  aal« 
Qlie  Worte  t  welche  manchmal  nicht  in  eine  Zeile  ge-. 
ben,  aoasüatfbreibeil  I  ao  W8blte  der  Vfr.«  nach  Berseliut 
Vorbilde ^  pseadobie^oglyphiaobe  Zeichen,  wodurch  aU 
lerdiogt  viel  gewonnen  warOf  w^nn  ea  nicht  so  schwer 
aeyn  würde,  sich  mit  diesen  Hieroglyphen  so  bekannt 
9.U  machen,  dass  man  nicht  irren  kann.    Das  Jod,  wel^ 
cbes  in   der  ganzen  Welt  unter  diesem  Namen  bekannt 
iat,    wird  hier  Kelphas  genannt.     Warum?    Wosu  daa     ,  • 
beatändige   Aeadern    der    gewöhnlichen  Beaennungenf 
-wodurch  Jadermaim  das  Studium  erachwett  wird?  Wir 
akid  nun  ao  w^it  gekommea,  data  maof  am  ein  medici« 
Blacbea  Baeb  aua  itgeod  einem  fremden  Lande  au  ver« 
stehen«  bald  dieaOf  bald  )ene  Pbaroiakoptte  anf  Hand 
haben  muss,    um  die  eigenthümlicben  Benennungen  der 
Arzneimiiiel ,   die  aonst  io  jedem  Ijanda  anders  beiateoy 
£11  eoträthselo. 

Lehrbuch  der  Chemie  von  Jacob  Herze-* 
liue»  j4ua  dem  Schwed,  übeHelzt  von  ff^üh" 
ier«  Dritten  Bandee  mn^eite  Abtlieiiung.  Dree^ 
den%  Arnold.  Buchfi.  1820«  X*  619-—  ia88  &  & 
5  Mthlr.  %0r. 

Allg.  Reptt  1828.  ßd,  iK  St.  ^.  f 
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Das  vortreffliche  Lehrbuch  ron  dem  tiel^orschen<f#ii 
BerzLllus   ist  schon  langst   von   einer  zu  vortbeilbai im 
Seite  allgemein  beUrrnnt,    aU  dait  es  nicht  iiberfltisiig 
leyo  ftoilte  9   zu  dessen  l^Enpfahlung  noch  Etwas  beisu- 
bringen.    Wir  haben  et  «ifto  our  mit  der  Ueberset«of»<; 
und  mit  dem  Inhalte  vot  uiie  liegender  Abtbeilotig  tu 
thtto«   Wee  ottn  die  Uebertetsoog  •nbeliifft,  so  bat  ite 
Referent  mit  Vergoiigea  gelesen,  fett  ohne  dns  OriffjM 
m  Dennissen«   Hr.  Wöblec  bet  tidi  ttth  en  dae  Onp- 
nal  gehalten«  weder  Zusätse  noch  Anmerkungen  bincv 
gefugt    und    es    in  ein  lllessendes   Deutsch  iibertragen. 
Der  schöne,  deutliche  Druck ,   das  herrliche  Papier  er- 
höhen den   Genuss  der  Lfectüre.     Belehrt   werden  \^  ir 
über  die  bekannten  Guniniibar&e,  iaber^das  Gaotschuck 
(gnmmi  elasticum),  ober  Pflanienfarben  und  ober  Wui^ 
sein,  Rinden,  HdlteTf  Krauter  und  SebwSmme«  ßlatt«^« 
Bläiben^  und  Seemen ,  «welche  wegei»  ihrer  Anwenden^ 
in  der  Heilkunde,  in  der  Tecbnologie  tt.  t«  w.  meri* 
wnrclig  sind.    Ferner  werden  bier  betrtehtet:  ProdnfCt 
von  der  Zeritörung  der  FnansenitoETe,  nämlich  die  Z»?r- 
itöruno;  derselben   durch  Salzbildcr,   Säuren,  Salzbas"!! 
Tand  einige  Salse  {   durch  Gälirung  (wozu  auch  die  Fä  u- 
nia«  gehört)  ,  und  durch  erhöbeteTemperatuc  (wosa  auca 
die  Pfoduote  dureh  Verbiennong  gebdren).  " 

^Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Gehurls- 
hülfe  von  Albert  Hayn^  der  Heilkunde  u,  s.  u\ 
X)r.j  pract.  jirzte  und  GeburUhelfer%  Privatdoc. 
bei  der  medic,  FacuUät  zu  Bo$m.  Monn^  IVeber^ 
108  &  &    i4  Gr. 

Wir  finden  in   diesem  WerUchcn  «wei  Abbandlun- 
gen:    die   eine    (S.  I  —28)1    über  die  innere  Ursache 
der  ©intretenden  Geburt;    die  andere  (S.  29 —  108)»  u^«f 
Ursachen,  Wesen,  Erkenntnias,  Einflast  und  Behandlung 
der  verschiedenen  .Nacbgeburtssögeffungeh.  ~  'Die  Ge« 
bort  ist,  laut  der  ertlen  Abbendiung,;  nicbu  nnden,  alt 
Folge   ton  denjed^en  Verind^rnngeo ,   welebe  dnrch 
die  Empfangnist  in  der  TbSttgkeit  des  NerventysCeM 
irertniässt  und  durch  die  vorschreiteode  Scbwangerschafe 
jimner  mehr  eniwicliLli  werden.    Den  ImpuU    aur  Ge* 
hurt    gibt    der   Plexu«  hypogastricus.      Referent  kioa 
nicht  leugnen,    dass  Verf.  diese  seine  Hypothese  mit 
Scharfsinn  benetzt,  um  die  in  der  Schwangerschaft  auf* 
tretenden  regelmässigen  und  regelwidrigen  £rscbeinuih> 
gen»  um  tten  Eintritt  der  Frühgeburt t  betonde»  nA 
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♦ 

deprlmirenden  GemütbsbevveguDgen  u.  s*  W«  zu  erklä- 
ren; allein  seiner  Meinung,  dass  Jörg  und  Andere  dis 
IVeprodücrion  w^ilirend  der  Scbwangerscbaft  im  ganzen 
weiblichen  ürgaoitjnus  tut  erhöbet  antäbaoi  können  wir 
siebt  beitreten,  'und  baiteo  deshalb  die  viele  Mühot 
welche  Vfr.  aich  gegeben  hat,  jeoa  angehliohe  Meinuog 
SU  wi^arlegep,  für  uberfiiiaaig*  la  der  epdero  Ab- 
haodloDg  finden  wir  eine  mit  -Sorgfalt  und  Fleiaa  aus- 
gearbeitete Daratellang  der  verschiedenen  Ursachen  der  ' 
Nachgeburtszügerung  und  ihrer  ÜLhandlung.  Aber  auch 
diese  Arbeit»  so  wie  manches  Andere,  weichet  bitbec 
über  diesen,  gewiss  sehr  einfachen,  G rp;eii5tafjd  erscbie« 
nea  ist,  scbeiot,  nach  uqserer  unvorgreiilicben  IViclQung« 
denselben  noch  mehr  zu  verwickeln.  Die  Nachgeburt 
halten  wir  nach  der  Geburt  des  Kindes  für  einen,  der 
Gebärnittiter  fremden  und  folglich  aus  ihr  au  entfer* 
»enden  Körper.  Bewirkt  dies  die  Nitur  nicht  baldt 
ao  mute  die  Kunst  sich  l^ilfreich  beweisen.  Verwachs 
aungen  mit  der  Gebärmutter  (worüber  Verf.  sich  mit 
Wahrheit  ausspricht)  sind  iiacb  den  bekannten  Kegelu 
%u  bebanJcin.  —  De»  Vfg.  Styl  hat  uns  weniger  an- 
gesprochen: lange,  scbieppenda«  schwer  verständliche 
Perioden  nehmen  des  X^esera  Geduld  aeiic  in  iknsprudi» 

jiltgemeine  Chirurgie.  Mrater  Band.  Die  J^eh» 
ren  von  der  Enlzündtmg  und  den  IVunden  eni^ 
haliendf  von  fVilh.  Spreng el^- Prof,  der  Chi-- 
rurgie  zu  Greifowald.    (.Auch  unter  dem  Titel:. 

f4\  Sj}renge  l*  8y  Prof,  der  Ch.  zu  Gr.  Chirur^ 
g/e.  Erster  Bund.  Der  alloeineinen  Chirurgie 
erster  Theil.  Halle  ^  Gehnuersche  ßuchh,  lüaS« 
XXXII.       &  gr.  8.  ö  lithlr.  , 

'       Diess   wird   unstreitig   eines    der  vollständigsten, 
gründlichsten  und  lehrreichsten  Handbücher  der  Chirur-' 
g^e  nach  der  jetsigen  BeschaflFenheit  dieser  Wiasenachaft 
und  Kunst  werden,  bei  welchem  die  neuesten  und  vor* 

sügliobsten  Vorgänger  im  Allgemeinen  und  in  ""einselnen 
Theilen  prüfend  benut«t  worden  sind.    Entatanden  iat 

es  aus  dea  Ausarbdiluogen  der  akademischen*  Vorträge 
des  Vfs.  i^Gewohnt,  («agt  er  selbst  in  der  Vorr.)  jeden 
dieser  Vortrage  gründlich  und  so  ,  als  ob  er  abgelesen 
werden  sollte,  niederzuscbreiben  und  sie  dann,  frei  spre- 
chend, ,in  einer  aolcbea  Ordnung  und  Reihe  au  halten, 
iUm  cid  aicb  uQgeaEWttflgen  en  eiiuuider  anachUeiieiif 
'  '  Sa 
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'CijAander  gegenseitig  erklären  ^   und  daas  immer  Im  VoU 

{edden  auf  dai  Vorhergegangene  hingewiesen  werden 
maUf  habe  ich  aie  in  derselben  Folge  bearbettet,  i^te 
aie  hier  ecioheinenf  dann  aber  als  eine  Aft  von  Col- 
lectaneum  benuut.  dem  ich  Allea  hinzufügte,  was  tbeila 
Studium  und  Lelen,   tbeila  wiederboltea  MachdeBken 
oder  neue  ei^ne  urid  fremde  Erfahrungen  tiber  die  Ter* 
«cliiedenen  Gegea*Unde  inicli  lehrten. N  ur  nach  mehr* 
iiialiotjr  Durch  -  und  üeberarbcitung  der  Vorträge  er- 
scheint diess  Handbuch,   wie  es  den  gegenwärtigen  Be- 
dürfniisen  und  den  neuern  Bearbeitungen,  Entdeckun- 
gen und  Frfindungen  angemeiseo  iat«    Ueberail  bcmübte 
aicb  der  Vfr.«  genaue  «  treffende  und  aus  eigner  Erleb» 
tung  oder  bewSbr^er  Scnriftateller  Beobächtungen  'geao* 
gene  KrankbetUbeicbreibungen  und  Diagnosen  tu  geben 
und  auf  bestimmte,  daraus  abgeaogene,  Heilanceigen  die 
Bcliaudlung  ^^u  gründen.    Wo  er  von  Andern  abweicht^ 
sind  immer  beachtung.swerthe  Grunde  angegeben.  Die- 
jenigen Operatioiisineihüden  sind  als  die  besten  eni|jfoh- 
len,  weiche  am  leichterten,    mit  den  wenigsten  VVerk* 
zeugen  und   der  geringsten  Gefahr  su  verrichten  aind| 
die  Umstände  hervorgehoben,  welche  oft  Operationen 
entbehrlich  machen  können«    Die  Literatur  hat  der  Vf. 
nicht  aufgenommen,  weil,  vvenn  aie  vollständig  aeyn 
aoll»  sie  allein  einen  ganxen  Band  lullen  kann  (aber  ea 
'wird  ]a  doch  nur  eine  ausgewählte  Literatur  in  einem 
Ilandbuclic    e r v\  a rLet)  ,    sie   i^L  auch   in   besondern  Dii»' 
cbern   binliin^licb   entwickelt    (können   denn   aber  Alle 
sieb  diese  Bücher  an&chairen  ?) ,    auch  glaubte  der  Verf. 
seine  Zeit  besser  anwenden  zu  können,   als  sam  Ab« 
schreiben  der  Titel  (diese  sollte  er  auch  nichtt  sondern 
nach  eigner  Prüfung  die  vorsuglichern  zu  weiterer  Bo- 
tin tzung  anseigen  und  empfehlen) ;    doch  hat  er  aelbK 
beaondere  Citata  für  notbig  gabelten»  wo  das  im  Texte 
Berührte  minder  bekannt  oder  schwer  sn  finden  war« 
oder  es  auf  einen  Deweis  und  eine  wichtige  Autoritit 
ankam.     Die  Einleitung  gibt  den  Begriff  der  Chirurgie 
und  ihr  Vei hall  ni.ss  zur  rr^^sammten  Heilkunde  an,  ban- 
delt von  dem  V^ortrage  derselben,  wobei  auch  der  vom 
Vfr.  befolgte  Plan  angeseigt  ist,   bestinimt  die  £igen- 
achaften  eines  guten  Cbirurgus,  die  von  ihm  zu  verroei« 
denden  Fehler  und  sein   Benehmen  bei  Operationen» 
per  erste  Haupttheil  enthalt  die  allgemeine  Chirurgiet 
die  aber  in  diesem  Bande  noch  nicht  beendigt  ist.  Das 
erste  Cap.  handelt  von  der  Entzündung  im  Allgemeioeo, 
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nach  ihrem  Begriffe  und  ihren  Zeichen»  Diagnosei  V^r« 
lauft  Autgäogeo«  Uptertcbierleo  ia  Aoaebttog  der  Orte 
und  Arten y  Eiolheilungen,  \VeseiH  Frognoaet  JBebaod« 
luogi  dann  auf  äholicba  Weite  inabatondere  S«  107 
von  der*  Eitergescbwulit ;  S«  127»  von  den  Getcbwü* 
Ten«  den  FortnTerfchiedenbeite»  daraelbeo«  den  Ort«« 
▼erscfiiedeuheiten ,  den  specifiscben  Verscbiedenbeiten 
(S.  222);  S,  377.  von  dem  Brnnde:  aus  örtlichen 
und  aus  allgemeinen  Ursachen;  S,  48.3-  von  einii^^-n  be- 
ioudern  Entzündungen  (dein  Roihiauie,  insbesondere 
dem  bö«artigejiy  dem  Blutscbwär«  dem  Karbunkel  und 
der  achwaraan  Blatter»  Cap.  d.  Von  den  Wundens  im 
Allgemeinettt  9*  584«  und  ibrer  Behandlung  und  ibraa 
Folgen«  an)e|at  auch  von  den  Oeinutb«6avregungeo  Ver* 
Wundeter;  im  Beiondeni  S,  652.  von  den  reinen  Scbnite« 
und  Hiebvtrondeo,  den  Sticbwuuden,  den  Quettebunßen 
und  Ouctäclivv  uiiiicü  ,  den  8chu8sv\  un d eu  ^b.  69.7)»  den 
Wunden  durch  Ausreissung  von  Gliedern,  den  vergifte' 
ten  Wunden,  insbesonflcr«  auch  S,  771  von  den  Wun- 
den durch  dßrx  liiks  wutiiender  Thiere  und  von  der 
Uuodawutbi  S.  738$  Der  ausführliche  Vortrag  macht 
ea  noth wendig,  diesen  ersten  Haopttheil  in  awet  Bände 
zu  bringen»  Der  aweite  aoll  die  Lebre  von  den  Qe- 
acbwülsten  vortragen }  der  dr^ittOf  den  Uebergang  von 
der  allgemeinen  aur  speciellen  Chirurgie  machend,  sieh 
mit  der  Chirurgie  der  Knochen ,  der  vierte  mit  der  des 
Sch?idels  und  der  Au^en,  der  fünfte  mit  der  der  Obren, 
]Süs^i,  des  Anllilr.cs,  der  Mundhöhle  und  des  Halses  sich 
bescbsitigen ,  der  sechste  die  Chirurgie  der  ßrn.«t,  des 
Bauches,  der  Gei-chleobts-  und  Harn  •Organe,  dar  sie*^ 
beote  die  der  Gliedmasse n  vortragen.  Kupfer  werden  nur 
WenigCi  aum  3tep  an4  folgenden  Bänden,  beigefügt« 

Vetcrinarwisseiiscliaft. 

hemerkungen  und  Zusätze  zu  l'Valdingei  s  77ie- 
rapie^  oder  prakiisches  HeiherJaUren  bei  den  ge^ 
ivÖhnUthaten  innerlichen  PJerdekrankheiien ,  auf 
vieljähnge  Erfahruni^  gegtündeU  von  S*  v,  Ten^  ' 

nechevj  In  in,  siivhs.  Major  der  CapalL,  Cornniaii-'  ^ 
dant  des  1)  ainbatailluris^  Stallnmisiei  und  Ober- 
pferdearzt  etc»     Marburg  und  Cassel ^    Krieger ^ 
aaaö.    y/.  56a  S.  8.    1  lithir.  8  Gr. 

■ 

Diese  Schrift  aoll  angebenden  Fferdearzten  alt  ptak« 
Uaehec  Comoseniar  att  Waldingera  Tbiera^n  dienen ,  da 
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^8  dieiem  scharfainDigen,  aber  bypotbeicnrelcheo  Werke 
noch  gaos  an  Erfahrungen* fable »  die  Hr*  v.  T.  au»  sei* 
Ber  fast  5o)ährigeil  ausgebreitetes  und  vielfachen  Ifraxia 
bier  beifügt«  Sie  bebandelt  mehrere  und  öftere  vor» 
kocomende  Kraittcbeiten  der  Pferde,  indeoi  ^aie  aich  ibet 
die  Urtacheot  Natur  und  Heilungtarten  deraelben  o«»» 
fitändlich  verbreitet.  *—  Ein  zweitea  Werk  deaeelben 
Vfs.  eüthäk  gleichfaiU  Bemerkuogea  und  Ergäu^uogca 
ku  einem  an4ern : 

Lehrbuch   der   speciellen  PJerdekenntnisa  oder 

I^oten  und  Bemerkungen  zu  August  Conrad  Ha^^ 
vemann's  Beuri/ici/ang  des  äussern  Pferdes^  voa 
S.  von  Tenneker,    kon.  sächs.  Major  der  Car. 

'u.  s.  J.     MmdaaeiUh  .im.    VilL  34o  &  & 

Der  Hr.  Major  legte  bei  feinem  öffentlichen  u.  Privat* 
unterriclite  auf  der  Dn  sflner  Tbierarzneischule  über  äusse- 
re Pferdekenntniss  H's  Werk  «um  Grunde  pnd  wurde 
durch  seine  eigne  Beobachtung  und  Erfahrung  zu  man- 
chen neuen  Bemerkungen  darüber  veranlasst,  aus  denen 
die  vorliegende  Schrift  entstand,  die  er  »ala  ein  Veroiacbt« 
r\\%n  einet  alten  Veterana  (gibt  ej  auch  ]unge  Veteranen?) 
>iec  Pferdekeontniaa  den  angehenden  Pferd^kennern  tu 
'  der  Erlernung  dieaer  achwierigen  Kanal  ubergibt.c  km 
Wiederholung  der  Belebrungen,  die  er  schon  in  aa* 
dem  Schriften  darüber,  bisweilen  mit  denselben  Worten 
gegeben  hat,  kann  es  freilich  nicht  fehlen.  iVIan  weist, 
die  Zahl  seiner  veterinärischen  Schriften  ist  nicht  kleiOf 
auch  verweiset  er  in  gegeowärtiger  oft  auf  sie.  Gewifl 
aber  ^^d  mancher  Liebhaher,  wenn  auch  nicht  gerade 
Kenner,  und  Käufer  der  Pferde  aua  dieaer  aeoeb  Sobnfk 
yitl  lerifen« 

I 

Deutsche  Spracbkunde. 

Kleines  ff'örterbuch  der  dfiulachen  SprarJie  nach 
JoK  ChriaL  jidelun^^s  grosserem  IVörterbn^ 
^  €he%  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  oberdeu^ 
'  ecke  Mundart.    Stäzhach ,      Seidetacho  Buckh^ 

im.   yill.  464  &  &    1  RlMr. 

* 

Unter,  der  Vorrede  hat  aiob  Budiiplg  AuerMtsr 
tn  München  unteraehriebeut  der  auch  die,  auf  dem  Ti* 

tcL  nicht  ausgedrückte  Bestimmung  seiner  Arbeit  i  nach 
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einem  Urtbeile  über  tUe  Verciieoitlichlieit  und  Maogei- 
baftigkeit  des  kleinen  Adelung.  Wörterbuchs«  «lio  an*, 
gibt:   })Da  d»t  BadiufoUa  aines  selbsländigen  deutseben 
Wöctarbucbs  für  die  nitdern  SchuUn  «ich  labhaft  auf- 
dringt  und  ia  dam  Maasse  sogar  zunimmt,  als  eioa  ao 
viel  möglich  wiasaatcbaftlicha  Bahandlung  dar  Spracba^ 
scboo  TOD  ttatan  haranf  in  muarn  Schnlan  sor  Aufgaba 
"vrird :  >  so  glaubt  der  Herausgeber  kein  unverdienstlichea 
Werk   zu  unternehmen,  weno  «r,  auf  Hen  Grund  der 
Adelungischen  Verf ahrungsweJse  bin  und  mit  Befolgung 
der   Grundsatze   dieies  grossen  Spracliforichers ,   wie  er 
sie  besonders  in  seinem  gröfseru   VVortarbuche  darge* 
stellt  hatf  ein  ao  fem  b^ricbtigcas  und  vervoUständigtes  ^ 
Wörterbuch  anordnen  und  int  Besondere  snm  Bebufe 
Aar  Obtrd€ut$chtn  Sthultn  (sonaabst  der  Gymnoafen,) 
harausgahan  wordene   £a  itt  also  aio  Handwörterbuch 
«om  Gebrauche  der  Schulen  udd  awar  vornehmlich  dar 
böbern  Schulen  oder  Scbulclassen ,  wie  die  ganze  Ein* 
richtung  zeigt.    Der  Vfr.  versichert,  bereits  vor  lo  Jah- 
ren in  Stunden  der  IMusse,  neben  andern  Studien,  diess 
Werk  begonnen  su  haben;   es  erscheine  in  eifler,  zvv.ac 
der  Ordnung  nach  dem  Adelung«  Wörterbüohlain  ähnlt- 
chen»  im  Uabrigen  aber  von  ihm  durchaus  veracbiada»  / 
nattf  vermährten  und  verbes»artan  Gestalt*  'Dia  atymo*' 
logitcba  Ordnung  ist  noch  atrangert  als  von  Adelung 
befolgt;  dia  Ableitungswörtar  sind  vermehrt t  viele  im 
Hochdeutschen  übliche  Stammvt^örter  aus  Adelungs  grös- 
serm  Wörierbuche  hinzugesetat ;  die  oberdeutsdie  Mund- 
art durch  Aufnahme  der  vorztiglichsten  Im  Handel  und  ' 
Wandel    vorkommenden    Wörter    berücksichtigt,  von 
fremden  Wörtern  aber  nur  dia  im  gemeinen  Leben  am 
häufigsten  vorkommenden  aufganommen;  dia  Ortbogra* 
pbia  Adelungs  beibehalten»  mit  Ausnahme  einiger  weni* 
gar  im  Oberdeutschen  gebräuchlichen  Wörter«  hei  denen 

.  «bar  auch  sogleich  dia  Adeh  Schreibung  bemerkt  ist, 
£in  Freund  des  Vfs.  fand  es,  bei  der  Revision  des  schon 
im  Drucke  begrifFenen  Werks  nötbig,  die  ahdeutscliea 
Formen  anzuführen,  deren  Ursprung  und  Diirlung  in  der 
•Vorr.  kürzlich  angegeben  ist,  mit  Beziehung  auf  Grimmas 

^  deutsche  Grammatik.    Auch  in  dieser  Hinsicht  verdient      ^  . 
diaaa  Wörtatbpcb  ampfoblen  2a  vardan. 

f 

Gedrängtes  Handbuch  der  Fremdwörter  in  deut^ 
ecker  Schrift-'  und  Ümgangspraehe^  zum  Verste^ 

.  Ji^n  ßnd  J^ermeiidtu  jentr,  mehr  oder  wetili^cr  ent^ 
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belirlichen^  Einmischungen ;  herausgegeben  von 
Friedrich  Erdmann  Petrin  Kurhesi.  Kü- 
chen -  Rathe^  Inepecior^  Projeeeor  und  evang,  Pri- 
diger  zu  Fulda ,  einiger  auewariigen*  GelehrUn- 
-  Vereine  Mit  gl*  Fünfte^  rechtmässige,  tatiieed- 
fältig  hereicherie  und  sorgsam  verbeeserie  Aufleie, 
Dresden  Leipzigs  Arnold*  Buchh.  i8d8«  Ztiä 
Theile.  3  RthLi\  12  Gr,  {Erster  Theil.  A-^U. 
XX.XFL  556  8.  iL  ö.)  ' 

Die  erste  Auflage  war  l8oß  crtchienen.  In  4is, 
Jetzt  wieder  abgedrucUten  VorerioneruDgen  zu  def*clb« 
find  die  frulitjren  literar.  Werke  zur  Erklaruog  der 
Fremdwörter  und  Urlheile  über  ihren  Gebrauch  und  iiira 
Vermeidung  aufgeführt.  Auch  die  Vorberiahte  tu  den 
folg  Aüfgabep  sind,  d«  sie  manche  literar»  und  biblio* 
grepbiichp  fieoierkungen  enibalten«  wieder  abgedruckt 
Diese  wiederbolCea  Aucgabeo  und  Naobdrücke  bairt» 
aeo  aebon  die  günttige  verdienjce  Aufaahine  und 
flnisigen  Gebrauch  dea  Werk».  Di©  gegenwärtig  aoge* 
neue  Auflage  ist  so  ansebnlicb  mii  aus  fremdea 
i?prachen    entlebnleii  Wörtern,  Redensarten,  und 

nsrhaftljchen  oder  t^clini«cbuQ  Ausdriicken  bereichert, 
xlasa  man  sie  als  ein  neuca  W'erk  anseheo  kann.  NicU 
bloaa  aolcbe  WQrteri  die  gewöhnlich  10  Umlauf 
aon de rn  auch  andere  sind  aufgenouiBiep  und  erkUit^ 
#ttdi  ihre  Abataninuog  aogea^eigc  Awcb  naeb  diaiec 
neuem ,  wir  hoffen  nicht  leUten ,  wie  der  Vfr.  f enn* 
tbet,  Beafi»ettung  blieben  noob  YerbesterungeD  ibri^ 
Homophag  lolkc  eigentlich  Oniopbag  beisseo,  dena 
ftammt  von  «j^iog,  nicht  von  vfnou,  wie  andere  benachbiite 
Würier.  Von  Hosianna  könnte  eine  genauere  Erlxl^ru^l 
gegeben  werden.  Ein  Anhang  erklärt  viele  Tauf-  u»^ 
tligeonatnen«  J)ea  veratorb.  D.  VVilh,  Heinr.  Sael  AbL 
iiber  daa  Bein<prechen  und  Aeinigen  unserer  Uriprtci»^ 
iat  aua  aeineti  öcMMen  (1817)  l^XVI— XXIX*»a^ 
^ctaaen  Vorleaung:  Würdigung  der  emauteo  Vernw^ 
die  deutocbe  Sprache  von  fremden  Wörtern  an  rainifl^^t 
S,  XXIX — XXXV,  mit  ^ipigeo  ßttfnerkuogeo  d^&* 
abj>edcud>^ 

^  .  Sphulschriften, 

Lehrbuch  für  Regimente  -  Schulen  def 

Preussischen  Injanterie.    Qlogau  und  JLiun  lA«* 
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■  NeuB'  Giinter»t/M  ßuc/tJh  VUL  x52  &.  6.   g*b^ ' 

Die9s  Lrhrbuch  bestellt  €m  6  AbtbeUuogen ;  f.  Mi- 
litBiriiclie  Instruction  (von  den  Tcrsonen,  den  rßichteti 
und  Betragen  des  Soldaten  und  dem  Di«a«t).  2»  Ver- 
balien  kleiner  Detasclipments  im  Feld«_'.  -5,  Happorta« 
Bilaldungeo*  Getobicbte  (insbefondere  brandenburg, 
preussisebe)«  5«  (enropäiscbe)  Geographie  (voroemlich 
dai  pfeuit.  SUaU)»  6.  Heohned;  Die  ersten  3  Abtbei^  • 
langen  tidd  ein  aoiföbrliofaeten  (Ue  S*  78)  bebendeil. 
Warnln  iit  eber  keine  über  ebriadicbe  Sillealebre  und 
^eligi<^a-8itüiohei  Beiregen  eufgeoommen?       -  ^ 

«  « 

Leitfaden  b^i  dem  Unterricht  in  der  Rhetorik 

im  engem  Sinne,  zum  Gebt  (iiiche  fiirObcigymna^ 
sial  -  Clauen,  P^o/i  Andre  a  s  M  11  h  Ii  c  k ,  iän, 
.ProJ'eMüor  in  Bamberg.  Dritte  verbesserte  Auf-» 
läge,  Bambergs  Kemdl.  li^aS*  &  ohnt  äaa 
Vorwort.  12  Gr. 

Beattflimt  far  Soboler«  welcbe  neob  erlangter  bin- 

länglicher  Kt^nuUiiss  und  Uebung  in  den  verschitidti- 
nen  Stylarlen  zo  dem  Studium  der  eir;entlichen  Bered- 
aauikeit  und  aijm  ei^^enen  Ijesen  griechischer,  römischer 
i^nd    deutscher  Redner  übergeben.    Der  iV^angel  eine« 

'Ceilgemägs  abgefattten  Kompeodium'a»  weichet  auf  we- 
nigen Blätterli  ifli  ^ayitema tischen  Zuiammenbange  dem  ' 
Xfdirlinge  id  tbeoretitoher  and  prabtiacber  (iinticht  At* 

'lea  inittheÜte,  wea  er  an  wiwen  brancbt»  um  encb  diega 
letate  Studium  der  gymnafliattitehen  Laufbahn  au  durcb* 
wandeln,  veranlasste  den  Vfr.,  diesen  Leitfaden  autzuar- 
beiten  ,  zu  vvelchtsm  Wendel«  I^ehrbuch  Uftd  Reinbeck^a 
Handbuch  der  Sprachwisienicliaft:  vorzüglich  benutzt  u.iti 
dem  die  aufg;eitellten  Kegeln  und  Grundsätze  durch  Bei« 

'epiele  ana  alten  clataiachen  Rbetoren  und  Rednern  und 
nua  neuem  Werken  anscbaulicher  gemacht  aind,  die  Li« 
teraturkennmiaa  der  Schulet  bereichert den  Lefarern 
•ber  hinlänglicher  Stoff  au  Erläuterungen  ^  Auafnbrnn«r 
gen  und  Uebungen  gegeben  iat.  Daher  aebr  em^feh^ 
luDgtwertb. 

Btispieh  Mum  Veheraeizen  om  dein  DguiBch^t^ 
'  in'»  jLaiainUeh^ .  iuid  aus  dem  Lateinischen  in^a 

Deutsche^  zur  Einübung  der  Formenlehre  ^  nach 

dem  Aus:^uij,c  aus  ZumpL^a  lalti/u.sc/ier  G ramnia-* 

tik  gemtuniplii  und  ^e^rdu^i       /^cffUßßn  Jo^ 
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8.    i4  Gr. 

Für  .beides  ofttem  Claiee>  4aa  GyoniieiiiaMf  mu 
welehefi'  4er  Heretug.      Lebrer  eteht,  fehlte  eio  Ba^b» 

weichet  sur  müodlidben  und  tchriftUcben  Eiaübang  der 
J'^ormenlchre  nach  Zuonpt  durch  Beispiele  autn  Üebec- 
^setzen  aus  beiden  Sprachen  dienen  konoie.  Das  ge=^en* 
wäriige  zerfällt  in  2  Cursus :  I,  für  die  Schüler  der 
6tea,  2.  für  die  der  5teo  Ciaa«e.  Die  Beispiele  aind 
für  die  Seboler  jeder  Cleaee  berecbnet  und  ibrao  Be» 
^ürfoissen  und  Forta^kfittep  gemiaa  auagewäblt  «od  4hm 
wtet  deo  Beiapielen  engegebeaeo  Wörter  warn  Atu^ea- 
diglcmen  beatioifDC« 

Jtetiheiica  HUraiia  anüqua  cloMBitm^  »iue  anti-^ 
quorum  Mcriptomm  Um  grae^orum  tum  ieUino^ 
ri$m  de  arte  Uieraria  praeeepta  ei  pkuita  ^  fcaUc-^ 
da ,  ordine  sj$i€maiieo  disposita  aanoiaiionilme^ 

?ue  pa6>sL/n  instructa  a  Joaepho  H  il  le  b  i  a  n  dy 
^  Iii  los.  Prof,  et  paedagogiarcha  Giesen  si.  Mogun* 
tiae,  samt.  Kupjerberg  lUaS«  «X//.  404  &  gr. 
'   X  Rthlr.  %Q  Gr. 

*  ■ 

Der  Vit»  eriooert  ia  der  Yorr.  'mit  Recht :  t ^b  üe, 
quiboa  acbolerniii  lebor  et  otira  demandeta  ait«  id  esae 

ioprimis  enilcndum,  ut  bumaniuus  studia  iuventuti ,  Ii* 
teria  operam  navanti,  quam  maxime  commendentur. 
Quod  ut  rite  et  cum  frucLu  ficri  pos&it,  mirum  quantum 
iuvahitf  §i  humanilatia  praecepta  ex  ipso  veterum  acri* 
toram  quaai  ore  percipiantur«  Dieta  sugleicb  Probe 
ea  eignen  latein.  Styls  dea  Vfi»,  der  nicht  empfoMea 
werden  kaatit  Wtedeburg  bat  bebamitlieb  Praecepte 
rhetQrica  e  librk  Ariatotelia  ete.  herausgegeben,  di»  reobt 
gut  autaanDeDgetteUt  aind.  Aber  Hr.  H,  geht  weiter. 
9  Namque  non  solutn  aesthetices  usili  trsac  docuinam  et* 
tiogendam  putavi ,  sed  et  integram  pnulcam  (gcbcirt 
diese  nic!)t  zur  AestheliK?)  amplexus  surn  atque  insupec 
de  via  ap  raliooe  comparandi  actis  iiterariae  iacultatc«^ 

2uae  potioria  (sie)  duxi^  praecepu  coUigere  volui«c 
laOQ  bat  er  auch  nicht  nur  die  Aeaiaeruogea  nndJLdih- 
ren  der  elaaaiaoben  Sobrtftstt«  aondem  euch  aaebrere  dcc 
epStero  Zeit  aufgenommen  (und  doeb  atcbt  «af  dem  Ti- 
tel chfutica).  Anofierbungen  bat  der  Herauag.  nur  spar- 
aam  bai^efügt,  »  ne  Uber  nimluni  excresceret  ncc  cxpli« 
cafifMil   coram  habpndae  obsisteretur.  ^    Kr  hat  dieselbe 

Auocdouiig  dea  bLoßk  befolgt ,  die  er  in  feinem  l«elup> 
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buche   der  Literat  -  Aettbelik   oder  Theorie  und  Ge* 
•cbicbto  der  ichooeo  Literatur  mit  besonderer  ßerück- 
aicbtlgooe  der  deutechen«  nun  Selbttetudlum  und  Ge- 
brauche bei  Vorträgen,.  Mains,  Ifi^^»  %  Bde»,  beobach«  ^ 
ta(  bat.   Denn  a^cb  dies»  Werk  war«  wia  daa  lataini* 
sehe,  vornehmlich  «tim  Schulet  braacb  betjürnint«    Er  ba*V 
dauert   oui   die   zab ! reicben  Druckfehlar,    die  steh  im 
deuUcben   ^^  irke    ohne    seine  Schuld  vorfinden,  wie 
schon   ein  Freumi    von   ihm    ))  rectiisiiue  coniecturavit  c 
(ein  bei  S#meca  sehr  zweifelhaftes  Wort.)    Der  Inhalt 
des  latein«  Werke  ist:  fats  I.    rrolegomena  Aeatbetkea 
literariae  generalia  a.  da  pulcritudtne  et  arte  in  genere. 
Pars  II-  de  atta  literaria.    Sectio  I«  da.  arta  Ütararj/i. 
Sectio  IL  de  vniversa  artia  Utarariaa  natura  ao  conatttm* 
tione.    A,'  da  locutiona  fibarbaupt      Capp.).    B.  d» 
xiiateria  dicendi.  c«  l,  de  aEectibus,  2.  de  moribus,  3, 
de  simili  s.  comparabili.     Sectio  III«   de  artig  literariae 
g^eneriLius,  A.  de  arte  poetica,  eius  universa  natura,  va- 
rietate  et  geaeribus.    B.  de  arte  rhetorica ,  i.  de  arte 
rbetorica  a.  prosaica  überhaupt,  a«  da  pro«aa  oratioaia 
▼arietate,^  Adpandix  L  de^  memoria  et  pronnnaiationa« 
üdpandix  •  (elegant  et«  Appendix)  IX«  de  via  ao  raliooa 
comparandi  artie  literariae  facnltatem  (bier  pucb  a  J« 
^on  der  Debung  im  Schreiben ,  c  4.  von  der  Nacbab* 
niuni;,    c.  6.  von   der  Fähigkeit«  aus  dem  Stegreif  zu 
sprechen,  c.  7.  Einiget  über  den  Uuteiricht  juqgerLjeute 
io  der  liedekunat)*  «  . 

Rechtswissenschaft. 

Z7a  dominii  probatione  ex  principiia  iuris  tarn 
Momani  quam  Saxonici  disseruit  Dr.  CaroluB 
Guilielmus  Ernestus  Heimbach*  Lipsiaef 
wmt.Ger. Fleischeri^  1837.  X  166 gi"'^'  MjRihlr^ 

.  Die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes,  über  welchen 
Jio  gelehrtesten  Juristen  verschiedener  Meinung  sied,,  ba* 
vog  den  Hrn.  Vfr»,  nunmehr  ord.  Prof»  der  Rechte  au 
Jena,  ihn  ancb  sa  bebandeln  und  die  gewöhnlicbet  voa 
den  Glossatoren  schon  vorgetragene  Meinung  darnber, 
ihcili  mit  den  von  Hrn.  Prof.  Ünlerholzner  vorgetragenen 
Gründen,  theils  mJt  andern,  gegen  die  Herren  Tbibaut  und 
H«nfchel  zu  verüieidil^en  und  «a  zeigen,  dass  die  Mei- 
nung der  Letztern  sowohl  den  Gesetzen  entgegen  sey« 
ala  auch  in  gerichtlichen  Gebrauch  nieht  aufgenommen 

werden  köan».    Dia  fcbrift  beaeht  ana Absobniltea« 


üigiiizuü 
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9g4  Redeade  Sfioste« 


Ik  de  ^ebstiooe  dominii.  epnd  RomaDOi«  Im  i»  Cap. 
wird  die  Meionog  de*  Hro.  Geh,  R*  Tblbaot  umtUnd» 
Heb  mU  den  for  sie  gebreoebteti  GrSodea*  und  die  dei 

Hrn.  Prof.  Unterholener «  deuten  Gründe  weiter  aufge- 
führt und  mit  neuen  veiaUrkl  fcin<i,  vorgetragen;  im 
Stt^n  S.  ^I.  unterfiiicht:  nuni  dominii  aactorls  jirobaiia 
ex  fontibut  iuris  Rom.  ostendi  possit?  und  dabei  die 
vindicatio  bei  den  llätaeni  voo  der  iltetleo  Zeit  ao  ia 
Betrachtung  gezogen«  Das  Ketultat  ist:  unter  den  ver- 
eobftedeaen  hierher  gehörenden  Stellen  dea  Corpoa  Jorla 
iit  keine f  welebe  der  ThibaUt^acben  Meinung  guostig 
wire,  oder  wenn  aie  ea  anf  den  eraten  Blick  au  aeyn 
acheine,  nicht  anders  erklärt  werden  hönne,  mehrere  nicht 
enticheidende ,  einige,  welebe  die  gewöijulicbe  Meinung 
br«tati^tfa  (S.  39  ff).  Üebrigeni  wird  S.  50.  Henschd's 
liübaupLung,  dass  nach  dem  Pandectenrecbt  die  pruba- 
tio  dominii  ao  beschallen  geweaeo«  durch  das  Hecht  daa 
Codex  aber  verändert  worden  aey,  bestriuen.  C.  3. 
8.  75.  Adverana  quem  domiDit  i)robatio  a  peticora  iti» 
•eipienda  sitf  G.  4»  S.  99.   »De  qifficultatibua  probaUo« 

*iiia  dominii  tum  in  rei  Wndicationc»  tum  in  ahia  aotie» 
nibus   in  foro  hodierno  toHendia.     Die  verachiedeoen 

•Fallfi  des  BewciieÄ  von  beiden  Sellen  sind  S.  1 ff, 
Äufl^efiiiirt.  Der  2te  Abschn.  liandelt  de  probatione  do- 
minii ex  iure  Saxonico  und  zwar  C.  1.  de  probatione 
deminii  in  rei  viadicatiooet  C  a«  S.  155.  De  dorn.  prob, 
in  alüa  aetionibua  praeter  rei  eindtcationem ,  und  am 
Seblnaae  dieaer  gründlich  und  gut  geaehriebenen  Abb» 
iat  bemerkt ,  »prinei^ia  hiria  Rombnl  constanter  in  Saxo* 
nii^  eaie  obaervata  et  etiamnnm  obaervart«  aiai  forte  ia. 
Tettituid  üUodiaU  mnltum  immutatum  fuiaae  arbitramui.a 


Redende  Kflnste* 

jtnilänge  au9  Kunst,  Fanlarie  und  Lehen.  J&r^ 
Zählungen  von  Isidor.    Der  Pfeil  des  ApotDk, 

Das  Bild,  Lie^nüzt  KnlUmey^  i8a8,  ^54  8%^in  la. 
'  12  Gr. 

pie  Mannigfaltigkeit  det  Situationen  nnd  die  Vae» 
•obiedenheit  der  Charaktere  maoht  beide  £rsabfaa^g«tt 
anasebend,  Sie  entaprecben  den  ersten  Worten  dea  Titala» 

Romantische  Dichtungen  uun  Lope  de  ega 
Carpiom  jius  dem  Span,  überseiai  von  M  i- 
^hard^  häis.  Groeebrik  Uaami^^  Megor-eu  V» 

1  •  < 
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JTaif.  Mass.  St.  fFladithir^OrdenB-RiHen  Si§^* 
benter  Band.  Voroiea*  Erstes  und  ilwsübb  Buch*  ' 
XLVIIL  2q6  S.  hL  8.  Jlchter  Band*  Dototea. 
Drittes  undTpiertes  Buch.  260  S.  Neunter  Band. 
JJoroLea,  F'unjles  und  sechstes  Buch.  'Sdj  S.  (^uch 
unter  dem  'Ittel:  Dornten ,  ein  dramatischer  Ro^ 
nian  von  Lupe  de  l  ega  Carpio,  Aus  dem  Span» 
übersetzt  von  C  Rir/iard  etc.  Erster^  zweiter^ 
dritter  TheiL  jiackea  und  JLeipzig^  Mmer  i8s& 
5  Rlhlr.  '  c 

Man,  weift  icbon  «oi  deo  rorigea  Biodea»  mit  w«l« 
cber  Sprachkenntnisi  und  Sorgfalt  diai^r  Uebertetser 

die  Gedichte  des  berShmten  fpan.  Diobtert  in  unsere 
Sprache  übergetragen   und  durch  zweckmässige  Anmer* 
liiingeii  erläutert  und  -wie  scLün  der  Verleger  sie  ausge- 
plättet hat.    Beide  \  ov/üfe  vernnsst  man  auch  an  dia- 
^ea  Bänden,  die  ein  Ganzes  fitr  sicli  ausmachen,  nicht» 
£•  ift  diese  Ueb.  dem  Hofr.  D,  Ludw.  Tieck  in  Drea» 
dea  g^widmetf  den  diese  Dichtung  des  Lope,  Atnet 
soerit  in  Gdltingen  las  u.  studierte ,  immer  eines  seinec 
liebsten  Gedichte  geblieben  ist.  Hr.  IV.  gibt  es  den  deut» 
scbeo  Publicun  nicht  als  Drama ,  sondern  als  dramati« 
sehen  Roman.    Der  Verfasser,  der  die  dramatische  £r* 
Zahlung  Calistus  u.IVIeliböa  in  21  Acten  vor  Augen  gehabt 
2u  haben  scheint,  nennt  seine  Dorotea  Action  en  prosa 
uad  ibeilt  sie  in  fünf  actos,  jeden  Act  in  mehrere  5ce« 
Den«    2ur  Abänderung  dieser  Form  bestinnte  den  Ueb« 
die  Abneigung  des  deut.  Publikums  gegen  span*  Bühnen*, 
■tocke  u.  er  glaubte  die  Verbreitung  u«  Würdigung  dieaee 
^o^Hglicben  Geisteswerkes  durch  Unbildung  in  die  Go» 
st  alt  eines  Romans  mehr  su  befördern,  sumal  da  er  den  ei* 

^enlh umlichcn  Charaluer  dieser  DicliLuiig,  der  im  Dia* 
iü2  bestellt,  nicht  verändert  bat.  Er  theilt  sie  in  sechs 
i^ücber,  mit  lit^uierkung  der  öccnen  des  Originals  durch 
!Numern.  Der  erzählende  Styl  ist  da  aufgegeben,  wo 
iJer  Dialog  im  Original  anfängt,  den  der  Üebers.  so 
trea  als  möglich  wieder  gibt*  N|ir  wo  Stellen  desseU . 
ba'A  den  deutschen  JLesern  unverständlich  seyn  konuten, 
hat  er  kurae,  erläuternde  ZwischentMtse  eingeschoben 
und  bisweilen  den  fortlaufenden  Dialog  durch  eralhlenda 
Stellen  uiilerbrochcn ,  auch  nianciie  Aeusse runden  etwaa 
verschleiert,  wo  es  unsere  Regeln  des  ScljtclJichen  for- 
derten.    Weggolassen  sind  die  fünf  moralisirLen  C!iöre  # 

(dct  Xiiebe,  des  Eigeonutaeat  dec  Eifersucht »  der  iU* 
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il«0  •iifg€ttellt6o  Beiipielt) ,  »Ii  dam  Booiva  vtl 
mMrai  Gtfehtnaolie  nicbc  angeioesteii.    So  ist  das  soi» 

landlsche  Werk  dem  deuUcLf'n  Vublicum  geniessbaxtf 
geu'ordeD.  Hr.  IMajor  R.  findet  io  Lope's  Dorotca  «ine 
Scbnderiin^  wiikliclicr  Ereignisse  aus  seinem  lieben  mit 
Ausscbmiickung,  das  eigoe  Treiben  in  seinen  Jugeod|sh* 
reni  noter  dem  Namen  Don  FeniMdo  fahre  er  licb 
•elbft  ein«  so  wie  er  der  Daine  seine«  Herzeoe  den  Ns* 
mm  AmanliU  tu  eilen  bo  ihrer  Feier  gedichtete«  Vtr* 
•es  beilegt.  Oer  Ueb.  wandte  aich  an  Lord  Hellaaii 
der  1806  ein  Leben  de«  Lope  de  Ve^a  beranege|«^ 
bat,  und  bat  ibn  um  eine  umfassenJertf  Kritik  der  Doro* 
tea.  Seine  ausweichende  ä^lu  ort  ist  S.  XXI  ff,  mit^e» 
theik.  Hr.  R.  riilui.t  die  UnU  r«itüt7ung  ,  die  er  bei  *«i- 
ner  Ueb,  von  dem  Ilm.  Obersten  von  Scbepeler,  de« 
Bift^r  Don  Alvaro  Austin  de  Liaüo  (jetzt  in  Neuwisd] 
liod  Don  Joaquin  IVIaria  Ferr^r»  der,  ebenal«  Mitglied 
der  Corte«»  ^etst  in  Pari«  lebt,  wo  er  eine  Auagabader 
apaniachen  Claaaiker  besorgt,  •  erhalten  bat,  Iheao  fa^ 
daiilct  er  vornehmticb  die  Erklärung  der  vielen  apaniacbfo 
Sprichwörter  in  der  IJürolea  und  nocb  andere  Notisii. 
I^aher  die  Eahlreichen  Anmerkungen,  bi&ioriscbeo ,  ljt^ 
rariscben  und  ^ruiDinaliscb  -  Uritiftchcn  Inhalts,  mit  wel- 
chen die  Uebers.  ausgestattet  ist.  Von  Liano  ist  S. 
XXIX  — XXXllI  eine  litcr.  Notit  über  Fernando  Na- 
uea  de  Guzman  (eigentlich  Don  Juan.de  Iriarte,  aaS' 
i^Srta  Ferdinandos  Nooiu«  Finciami«  genannt),  Verf.  i^ 
Her  Samoilong  von  span.  Sprichwörtern :  Refrano«  y 
verbio«  gloasado«,  im  16.  Jahrb.,  und  apitere  Erlfaia* 
rer  der  span.  Sprichwörter,  eingerückt.  Nocb  bat  fcf 
XJebera.  das  Unsittliche,  daa  man  in  dieser  Dichtung 
dein"  kann,  entscbuldiot  ,  über  den  neuen  scbwillsti^«'^ 
Styl,  den  Luis  de  Gon^ora  de  Argote  zu  Lope's  Zeit 
erfand,  el  culto  (den  gebildeten)  nannte  und  den  Lope« 
ao  wie  die  dnmaj«  im  Schwange  gehenden  Comeato« 
b'eapattelt,  Einige«  bemerkt.  Der  erate  Band  dar  10* 
lAant«  Dichtungen  dea  Lope  (die  keine  .fluchtige  Ta^ 
Unterhaltung  gewähren  >  1824  entbfilt  den  Pilger,  iff 
2te  und  ßte  sechs  Novellen,  der  4te ,  5ie  und  6te 'j* 
«chönen  Schäfer  •  Ruman,  Arkadien.  Aldgen  diese  Schilfa 
ten  bei  der  gebildetero  LeaeweU  recht  vielen  i^io^'^'p  ! 
finden 1  ' 

Herbert  Milton  oder  Leben  der  höheren  Sländi 
in  London.    Ein  Aoman^  aue  d^m  SngÜMM^ 
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•  übersetzt  von  C.  Richard.  Erster  Smnd  VI  II. 
554  &  kl.  8*  Zw0U0r  Bänd,  S46  &  (und  S  S. 
Druckvnrhees,),  Dritter  Band  364  und^  & 
Druehf^.  jiachen  und  Leipzigs  i8'i8«   5  Rthlr.  • 

JkuA  diaior  Komtn  esipfiabli;  ikb  diurob  a^in  lone* 
ret  und  h%mmw%  wt«  der  rorb^r  erwibotei  er  em« 
^  pliehU  tldi  «m  so  niDbr«  da  «r  eio  treues,  lebbefcei« 

auf  IVIentchenkeontniss  uod  icbarfe  Leübarhtung  gegr^io» 
detet  Bild  von  dem  Leben  der  höheren  Stande  wabrend 
der  Saison  (der  Zeit  des  Aufenibaii»  \n  London)  in  dem 
weltlichen  Theile  der  Hauptstadt  (VVesteode)  gibt,  eio 
Gemälde,  livie  man  ea  in  keiner  Reiaebmebreibung  ao  » 
volUtändig  und  wabr  aDtrifft«  Dieaer  auf  dem  Featland« 
getebriebeoe  Ronan«,  fubrta  '  «iipriingUob  nar  dea 
Titelt  Hebert  Mttteni  aber  die  Herauageber  und  Btiofa- 
bandler  aoderteii  iho  bald  »ebb  der  EcacbeimiDg  ton  in  % 
Almack«  revitited,  uod  relaubtcn  sieb  sogar,  das  ib* 
neu  zugesandte  IVIaouscript  zu  verstümnielD  und  ein  ßucii 
zuÄamm  enzusetaen ,  daa  der  Vfr,  l,aum  für  das  seinl^e 
erkeouea  konnte,  der  daher  aucb  an  dem  wenigen  Zu^ 
aanneobaitgi  der  darin  gefunden  worden,  unaehatdi^ 
infU   Der  uogenannie  Vfr.,  leid  geiaieoller ,  böchit  aus^. . 

tabildeter  und  liebeoawnrdiger  Mann,  reicb  an 'Welt* 
eontniaa '  «ind  geaellaobaftltebeo  Talenten  r  ( nach  Tb, 
III,  S.  368*  nicbt,  wie  in  den  Kep  to  Almaefca  reei* 
lited,  wo  die  Urbilder  von  45  in  dein  Roman  vorkom- 
menden Perionen,  aber  meist  falsch  gedeutet  wurden 
sind),  der  Oberste  Lcach ,  sondern  der  ehenial,  Oberst- 
lieut«  C.  \Vb[it]e)  ist  ein  persönlicher  Freund  des  üeb., 
und  nit  seiner  Zuatimnaog  hat  Hu  Major  H.  die  Üeber» 
aetsttng  faat  unter  aeinen  Äugen,  gefertigt |  nit  aeioer 
nngetbeilten  SilBguog  kleine  Abioderi|ngett  inr  betaera 
Zttiannenfügung  der  Daratellungen  genaebt  nnd  eiaigo 
erlittternde  Anoaerkoogen  beigefugt.  £a  bat  alao  dieao 
Ueb.  bedeutende  Vorzüge  vor  dem  Original,  von  wei- 
cbem  vvcibrend  des  Diucks  der  Ueb.  eine  Eweite  Auf- 
lage erschienen  ist.  Wir  hofff^n,  dasi  sie  bei  gebildeten 
Irf^tecD  nicht  geringere  'J  ht^ijüüiiuie  und  nicht  schwä- 
ebereo  Beifall  finden  wird,  als  sie  in  England  erhalten, 
bat»  Aoob  die  abwechselnde  Daratellung  und  der  feine 
^.ortrag  gewibrt  ibr  lotereaaa. 

FAne  empji ndscifjie  Reise  durch  Frankreich  und 
Italien  von  Mr.  \  orich^  Ltbci  setzt,  mit  Mer  Le-^ 
beasbesphreibung  dea  Autors  u.  ßriäulerndea  Be^? 
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.  mertungtn  iH>n  D.  G.  Cl^men^  Am%  Iii»* 
;  iUker  aS^T.  «$5       gr.  i9u  18.  Gn 

Dim  bekanota  ^nd  geschatzu^  Werk  Stmit^M  uit 
•eboo  öftera  ▼crdeuUchc  und  erläutert  worden«.  Der 
gegeowirtige  Moe  UelK  iais  davan  ausgegangen«  data  et 
allein  dir  AfinerfeHfc^SriDdpiincrtey,  auem^elübeni  di««t 

Werk  betrachtet  Werden  tnüfse,  datt  darauf  dag  Ver« 
bdltuis«  des  Dichters  zu  dem  Leser  beruhe,  und  denr'C» 
mäfs  auch  die  Uebersct/un^  ab^^Tasst  werden  mnsia« 
Hierüber  und  über  den  Werth  der  6terne*icheii  dich* 
teritabea  Werke  ▼erbteitet  sieb  der  Ueb.  ia  4^r  Veti; 
nur  KU  weitichweiBg.  Vorf^'i glich  urtbeilt  er  über  dieae 
emf^Bdaama  Reise  als  die  Frucbt  das  apScern  Altera»  ei* 
aier  bdbam  KunatbiMoag  «nd  Scfatel^  Kumt  (S.  XXVIQ 
ff.)    Auf  - die  Uebersetsuog  bat  *  er '  Fletsa  und  SorgrsH 

gewandt.  Sie  Ueset  sich  angenebtfi.  Hie  und  da  hätten 
\vohl  auch  aushuHlisclie  Wörter  und  lledensarlen  vtr* 
fl  tut  »cht  werden  sollen.  In  den  S,  217.  »nfan2en<lcn 
Bemerkungen  sind  zvient  S,  21^ — 233.  die  Lebenjuai« 
aiäode  Loreos  6terne'f  (geb.  24.  Now,  1713  a^u  Clotmieli 
einer  Stadt  ia  iVluoater,  im  südlichen  Irland,  geat^  iff^ 
VLitz  (nicht«  wie  anf  der  Grabschrift  atabt«  13.  Sept.) 
2768  'uacb  aeioea  eigenen  Memoira  eraSblt«  aeioa  Scbrif« 
ten  vermicbnet,  a^n  Charakter  geachildert^  daim  folgen 
die  übrigen  kleinen  Brlintemngen« 

Arlona.  Ein  Heldengedicht  in  zwantig^  Ge^ 
sängen «  von  Fr,  l  u  r  cha  u»  Mit  einer  Afiuiiul 
Arkona's  und  einer  Charte  der  Insel  Rügen.  B^r» 
lin  y  Duncker  und  Humblot  jÖ24>»  JÜlf^*  ^ji  &i 
gr.  8«  cartonn*  %  RtlUr*  ö  C^r« 

Arkona,  die  ebemala  rtesenhäfta  nnd  berSbmta  we»« 

discbe  Gdteenburg  auf  dem  norddstlicben  Voripruog  der 
Insel  I\u|;en,  deren  Fall,  durch  den  d^'niscben  König 
Waldemar  und  dessen  Verbündete,  die  Einführung  de^ 
Cbristenthums  in  Rügen  gründete  tjFid  im  nördlichen 
Deutschland  sicherte»  ist  der  Gegenstand  jdes  sebönea« 
in  sehDeeiligen  Stanaen  abgefassten  Heimgedicbts ,  wel* 
ehea«  das  Historische  und  Ueberlieferte  mit  delb  Gadidtn 
tuten  terbindend  durch  tre£9>icba  Schüdeningen  and 
Epiaoden«  gläna^^nde  Gemilde«  reitende  Diatiaa  iiaid 
lebt'  'poetiachen  Geiat  jeden  Freund  und  Vereb  rer  der 
Poesie  erfreuen  wird.    Jedem  Gesänge  i«t  tioe  Inbalu- 

aosei^e  vorausgeschiciit  und  am  $cblus<e  daa  ^amaa 
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Gedicliti  eioiga  erlliiMrode  und  b^weiieiid«!  Anmerkun*" 
gen  beigefügt*  .  *      '  . 

,  Dichtungen  von  Karl  Egon  Ehert.  Zweite^ 
vermehrte  ytt^flage^  ,  Erster  Band.  Lieder^  Bal^ 
laden ,  Romanzen  ii.  vermischte  lyrische  GedtclUe^ 
Xth  345  Sh  in  i6.  Zweiter  Band*  ^ßieche^  dra-* 
mdtische  >und  andere  grossere  Gedichte^  lUi  «534 
Prag^  Calvesche  Buchh,  1Ö28.  hrosch.  7  Rth/r, 

1824  erschien  zuerst  eine  Sammlung  kleiner  Ge- 
dichte des  ciie  vielen  Reifall  fand,  Di«  gegenwär* 
tige  Aufgabe  enthält  die  früher  ertcbienanen  Gediohte 
iii^C  neueo  vermMcbt  and  ip  eine  betaere  Reibeofolgä  ' 
georjdoet4  Sie  sprecben  sammtlißh  an»  Die  lyritcben 
Qad  die  rooiaBtiscben  Oedicbte  aiod  voraügUch  geluo« 
geo ,  weniger  die  poetiacbeo  t  zu  gedebnten  Er«liblun^ 
gen.  Einige  .böbmiAcbe  Volktfagem  siod  dichLeii&clx  htt^ 
arbeitet. 

Raynard'  ihe  Fox,  A  hurtestfue  Poem  cf  t1t4 
• '  i5/A  Century^  translated  front  the  Lotv-Gtiman  ' 

Original    hy  fV.   Soltau,     Hamburg  j8jl6| 

'  Frinted  by  Meissner,    XL  i7o  S*    gr.  Ü. 

.  Oer  aebon  dutcb  mebrere  getcbS tote 'Arbeiten  be^ 
.  Kannte  Uebertetaer  hat  in  der  Einleitung  won  diesem 
lioiBisrb*§atyr.  Gedichte  telbtt»  von  teinem  Verfateer  Hein-» 

rieh  von  Alcmar  oder  vielmehr  Nikolaus  Rmimann,  den 
ersten  und  spätem  Ausgaben  des  niederdeutsciien  Ori- 
ginals, den  Üeber«etzui»^f n  einige  Nachricht  p,egeben^ 
Hcioe  ÜeberseUuog  in  engl.  Versen  ist  eben  so  treu  als 
correot« 

■ 

Deutsche  Literatur:  Vermischte  u«  Jkleine 

Scliriften. . 

Dir  Jesuiteri'S piegel.    Mit  Anhang  von  «/- 
nein  Jesuiten- Lclender,  den  päpstlichen  Bullen  Uni-' 
•  genitus  itc,  und  andern  urhjndl'uiten  lielegen.    Jier^  , 
.   ausgegeben  von  Sonto  l^oniitiL^o»  '   Stuttgart^  Gtbr, 
Erankh  182^*    Erster  Band  Ö56  S*  8.    Xweifpr  Bd, 
192       gr.       3  Rihlrm  12  Gr.  \auj  grawtm  JfapUr}* 

I3ie  erste  Abthetlnng  des  isten  Bandet  enibSk  Si  z 

—-►1^3.  die  Geschicbie  der  Jesuiten  von  der  Entstehung    '  " 
des  Ordens  1540  bis  zur  Wiederbeist<illung  durch  Tjus 

Mlg^  Remt.  im  Bd.  ly,  Su  6.  u.  6«  ^  ' 
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VlI.  1814I«  bdlctmitd  Dinge  e«e  bekennten  Qoellen;  die 

?.  Abth.  S.  157 — 330.  den  kurzen  Inhalt  der  Lebre  3ec 
flsuiten,  aus  den  bei  Simon  m  Taris  1762  crschicDCDfil 
£xtraiu  des  asÄertions  danf^creuses  et  pcrnicieuses  en 
tout  genre ,  quo  les  .soi-disact  jcsuites  ont  dan«  tous  les 
,  teme  et  pertevirement  aouteouet,  eoseigneei  et  publiati 
dam  leura  livres,  avec  Papprobation  de  leore]  eaperieon 
et  geoeraux  f  ▼eri&ei  et  collaüone«  per  lea  commiaiairei 
du  parlemeot  eto.«  einem  aelteoen  Werke«  mi  aus  aia» 
eben  andern  Quellen.  £•  find  dabei  diejenigen  geeaant, 
dereh  Lehren  angeführt  werden,  übrigens  einige  B«» 
hauptungeu  und  Lehren  weggelassen.  Die  erste  Ablh« 
des  2ten  Bandes  entiiält  den  angegebenen  Jesuiten- Ka* 
lender  auf  das  Jahr  1827.  Zur  Crbauung  dor  frommen 
Jesuiten  und  ihrer  Angehörigen  an  das  Licht  gegebM 
von  Tbomai.  Aus  dem  Fransösiscben«  Auf  ')edm 
fmg  ist  eine  merkwürdige  Tbat  von  Jesuiten  oder  eias 
merbwürdign"  Verfolgung  gegen  sie  oder  andere  Aogska 
aufgestellt«  S.  7-— 61.  Die  dte  Abtb«  macht  den  Aa« 
hang  von  päpitl.  Bullen  und  andern  Urkunden  am,  S* 
5^  — 181.  Es  sind:  S.  65.  Die  Bulle  Uoigenitus  dti 
P.  Cleoiena  XU,  voa\  Q,  Sept.  1713.  (Den  verdaiouitea 
Sätzen  sind  solche  gegenüber  gestallt,  welche  dem  V. 
Qaesnel ,  als  er  seinen  Conitnentar  über  das  N.  T. 
achrieb«  sur  Begründung  batten  dienen  können).  S.  12$* 
Breve  des  P*  Clement  XIV«  die  Unterdrückung  der  Je- 
aoiten  iietreffend«  Vom  dl.  JuK  1773«  I55.  Vererd- 
nUng  des  F.  Pins  VII««  durcb  welcfae  die  GeseOscbsb 
Jesu  in  der  gansen  katbol.  Welt  in  fbren  frohem  Stsal 
wieder  eingesetzt  wird«  vom  7.  Aug.  1814»  S.  16]« 
Beschlüsse  der  Sorbonne  gegen  die  Niederlasfuns;  der 
Jesuiten   zu   Pari*    1554«  Uiile  der  Univera,  zu 

Paris  an  das  Farlament  um  Vertreibung  der  Gesellicbafc 
'  5.  l66»  Aussug  aus  dem  gegen  den  Pater  Guignard«  dea 
Jesuiten,  als  ergriffenen  und  überwiesenen  Verfasser  Toa 
Schmähschriften  g^^en  Heinrich  IV«  1  eingeieiteten  Ver* 
fahren  bei  dem  Parlamenls  •  Hofe^  S»  169.  Bescblan 
gegen  Johann  Onignard  d*  7.  Jan.  1599.  S.  170.  Aas» 
zug  aus  der  Vorstellnng  des  Präsidenten  Harlay  g«^«^ 
die  Berufung  der  jesuuen  auf  (an)  den  König.  S.  172. 
Ssiz  aus  der  von  deru  Jes.  Santarel  herausgegeb^-nen 
Abb.  von  dtr  Ketzerei,  dem  Schisma,  der  Abtriinm^^l^ei^ 
und  der  Gewalt  des  Tapstes.  S.  170  u.  171.  Zwei  Be- 
schlüsse des  Parlaments  gegen  die  Jesuiten  1626- 
178«  VerweffuDga  •  Beseblufa  der  Sorboune  I6* 

t 
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1676*  S.  180.  Brief  des  Gern  rals  der  Jesuiten  (Fortii) 
'tom  27.  IVlai  1823  aus  Veranla§8ung  der  Bitte  der  iLitk* 
Vfohütt  von  Chamber^  um  ein  Coilegiuxn. 

Geognosli&che  Beschreibung  der  GehirgS" 
tnassen  zivlschen  dem  Taunus-  und  Von^plsf^rhirge^ 
von  der  Lohn  riacfi  dem  Müin ,  Mhein  und  der  Natu, 
nebst  ötsonderer  Betrachtung  der  daselbst  vorkommen-^ 
den  verschiedenartigen  Miner alqutUtn*  Von  G.  Ai 
IVille^  KnrhesM.  Salzamts-Accessist.  Mint  im  Göt^ 
tingtr  Vtttkn  btrgmännUthtr  t'rtundt  zum  Vorttagt 
gtkomnunt  Ausarbeitung^  Mit  2  iiium.  pttrographi 
Karten.  Mainz  18284  FI  IL  t66  3,  gr.  8.  ntbsi 
iimr  Tahtlhi  1  Rthlr.  %ö  Gr. 

Mebrere  kleioe  geognostiscl^  Waoderuogen  in  den 
auf  dem   Titel   angezeigten  Gegenden  seit  ]32t  gabed 
daA  Stoff  SU  den  hier  mitgdthetlteo  lotereisanten  Naob* 
Ttöhean,  und  d^r  im  J«  1835  «rhaltebe  Auftrag :  dai  kw» 
beas.    Amt  Dorheim   iiebsC  aeinen  Umgebungen  geo«^ 
gnottisch  ZU  untersuchen  und  eugleich  auf  die  daselbst 
Vor  kuaitneaden   O  Liellenauslliisse  KuckaiciiL    zu  nehmen, 
ei-weiterte  des  Vfs.  Br-obachlungen.    Es  ist  also  erstlich 
die  Begränzunogllnie  der  bf^sucliten  Gegend  genauer  be« 
•timmL     Dann  werden   die  Gebirgsmat$en  dieser  Ge» 
gend  XMcb  der  bisher  bei  ihnen  angenommenen  Gebirge» 
reibe  nufgefübrt :  Ueberganga- Gebirge  (  Grau  wecke  u. 
a»  w*)»'fttitilere  FMtamataen;  obere  Fldtamataen^  tertiStd; 
Mcaaefi  (allgefneintf  und  partielle  Gebilde  und  bet  die« 
aen  mietet:  allgemeine  Scnlutae  tiber  da%  Verhalten  deif 
einzelnen  Braunkoblenlager»  S,  86.)  i  abnorme  Gebirgs- 
niassen.    Dann  fo}<ien  8.  itDI.  die  Nachrichipn  über  die 
V  ersch  i^fl^ri  rn    AI  iiieralt|uellen    zwischen    dem  Taunus- 
und    Vogelsgebirge  elc.   I.  IVlineralquellen  an   und  au£ 
dem  eigentlichen  Tauooä  (tu    Wiesbaden«  Schlangen» 
bad«    Langenscbwalbaohf    SoolquelleH   au  Nauheim)  | 
Socrlqueüen  in  dem  Nahethalei  3.  Quellen  m  deoi 
Wettertbalei  4.' Soolquellen  am  Vogelsgebirge  (ao  Sal^ 
batiaen,  an  BMingen);  5.  Quellen  in  dem  Horloffthale^* 
6.  in  dem  Niddathale  bia  VHbel  ;  7.  Qu.  in  dem  Main«' 
thale  (zu  Wilbclinübad  elc).    Als  Anhang  ist  das  Jßühr-* 
regiftter  von  den  neuesten  bolirversuchen  auf  der  Saline 
]Naubeiai  beigefügt  und  den  Schluss  macht  eioe  sehr  nutz» 
liehe  tabellarische  Zusammenstellung  der  pbysikal.  li<igen^ 
aohaften  der  betrachteten  verachiedenen  Quelleo.  Die  groa« 
ga  pelrograph«  Charta  TOs  daaa  awiachan  dem  Tanotia«  u. 

T  % 
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ITogelt «Gebirge  gelegenen  6«birgiiiimeo  ete»,  oonpo»- 
an  udA  gezeichnet  yon  G«  A*  Wille  1825,  gibt  diete 
Mafien  t  Mioeralien ,  Weuer  und  Qoellen  darch  Fir- 

bcn  urid  andere  Zeichen  an.  Die  zweite  ist  die  geo- 
gnostische    Charie    von    dem  Kurhes«.  Amte  Dorheim 

nebat  Umgebungen  i  beide  lorgfalüg  geatbeitet. 

>  * 

T,  F,  AT.  Richter' s  Reisen  zu  Wasser  und  zu. 
Jjtmde  in  den  Jahren  i8o5— loi?«  Für  die  rciftn 
Jugend  zur  Belehrung  und  zur  Unierhaituiic^  für  Je- 
dermonn,  Aclms  Handchen  200  S»  H.  Dresden  u, 
Leipzigs  Arnold.  Buchh.  182Ö.  1  Rthlr.  NeunUt 
Bändchm.  JE&tndas.  1829.  J91  5.  1  Rihlr.  QBiidi 
auch  unur  dtm  Titel  %  Reisen  in  den^  Mittelmeert  mtd 
in  einigen  der  angränzenden  Länderg  mit  htMondmr 
Hinsicht  auf  den  Charakter  und  Lebensart  der  «See« 
leute.    Driner\  vierter  Theit).  * 

Der  ^te  Band  bandelt  noch  von  Messina  (im  j« 
1812)^  der  Intel  Sicllien  überhaupt  und  ihren  j^roducteo» 
dem  Charakter  der  Einwohner,  der  überhaupt  geno» 
men  gerühmt  wird  (S.  129}t  und  fuhrt  naDche  etnselne^ 
daoiaßge  Greigniste  au.  S«  130.  fangt  die  Beichreibaag 
der  Rette  aua  Sicüien  nach  Aegypten  an «  auf  einem 
siciK  Kauffabrer,  einem  sogenannten  Folaker  t  der  den 
Namen  St.  Aagelo  führte,  uud  da  wiid  denn  dai  Lohn, 
Kaisen,  die  IVIanieren  der  sicilischen  Matrosen  heicurie- 
ben*  Ur-bri^etiR  t'Ui^e  n  sich  l\enie  merkwürdigen  Vor- 
fälle auf  dieser  l\ei$e  2&u.  S.  143  l£.  vpn  Alexandrien 
(Scanderum),  da«  jt^t/.t  13000  Einwohner  und  nur  awei 
liäfen  bat,  eineu  in  Oüten^  den  andern  inWeatep;  denn 
die  drei  übrigen  H^fen«  welche;  Alex,  in  friihero  Zei* 
ten^ausaer  den  genannten  befata,  aind  eingegangen»  AÜ- 
gemeine  und  beaonder^  Bemerkungen  werden  aber  dieae 
8t;uJt  nnd,  ihre  Bewohner  vorgetragen,  über  dm  Kiiuid, 
den  Ciiam»in  (d.  i.  Wind  (lf*r  50  Ta^e,  weil  er  vor- 
züglich die  Zeit  vom  iMide  <Us  1  ebruar«  bii  in  den 
Apf'l  beherricht.)  Seine  8chädiici)en  Wirkungen  zu 
verhüten,  werden  die  Häuser  geschioaten«  IloseUe  (5* 
I83O  i^^^viel  angenehmer  alt  Alexandrien..  Hikckfabrt 
a^f  demselben  ScbifTe  und  Landung,  im  Hafen  voa  Tfi»  * 
paoi.  —  Irn  9/  B.  Fahrt  mit;  dem  St.  Angeln  nach  Spn» 
nien«  so  Jer  Zeit«  wo  die  Hauptarmee  der  Franteeae 
▼on  Wellington  hinter  die  Pyrenäen  r.uruckgescbUgen 
wuide.  V^un  Ahcmife  und  desst-n  [laiuiel^  einer  Hucb» 
zeijfeier  auf  dein  Laode  bei  Ali<;a()Le ,  von  Ükluaieruji^ 
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gV^  englSsehec  TrantportacbifFe  wird  Nachricht  gegeben. 
Fahrt  nach  Boni  ioi  Algieriachen  und  oecb  Alioeate  xu* 
t'uek.   Febr(  nach  Malte«  •  Von  Tunis  S.  69  ff.  Von 
der  loiel  Lampeduta  8.  8l*         Malta  hatte  die  Feat- 
aeuöhe  eben  den  hdcbsten  Grad  erreicht.    iMan  wurde 
daher  nach  Augusta   ia  Sicilten  gev;  itäcu  und  von  dte* 
«em  Orte,  der  auf  einer  Krdzunge  liegt,   ist  S.  87  H\ 
Nachiichc  gegeben.     Neue  1  üLirt.  S    92.  von  C^rjoo  (die 
8tadt  heilst  bei  den  li.ingeboraen  üapsaii).    Merl^wür«  - 
digkeiten  der  Intel  uqd  Ruinen  von  Cythera.    S.  loo. 
Etwas  ^hber'die  Mainotteo  (Manioten  richtiger).  S.  108« 
l>ie  Intel  Zea«  S.  ▼00  Androa,  Tenedoa,  den 

Dardanellen«  3«  123*  von  Konalantinopel  ^  deaien  An- 
blick den  Vfr*  besauberte«  aber  der  Bestiiomuogtorl  der 
Fahrt  war  Odessa,  dem  S.  128  ^T.  gehandelt  wird, 

X>iti   Kückreiiö   durch  das  scbwaree  Meer  ^ibt  zu  man* 
eben  interessanten   Bemeiliunt^en ,  S.  139  IF. ,  Veranlas- 
sung.   Nun  erst  wird  Pera  beschrieben.     Am  Knde  der- 
Ketae  duroh  ^ien   Arcbipe|||guä  sind  5.  I48  —  189«  ei- 
nige Bemerkungen  iiber  die  Griechen  im  Allgemeinen'^ 
vorgetragen.    Als  ein  gevröhnlicber  'Zu|{  in  ihrem  Cba*  . 
vakrer  wird  Leiohtainn,  5*  165«  angegeben.    Viele  Tu* 
genden  der  alten  Griechen  aiod  {etst  nur  noch  unter 
deo   Armen ,  den  Landleuten  und  Hirten ,  anzutreOTen. 
Sciiun    löI3  '»'Vac  der  EntsciiluÄS   der  Griechen,   das  lür- 
kis^ho  Jüüh  abzuwerfen  ^  aiemlich  zur  Keife  gediehen« 

* 

^  Hammelhurger  Reise,    Neunte  Fahrt.  Oder 

Sku^e  aus    lein    Libai'  des  lini^  JlHüs  Springer  Ju- 
nior zu  ilümhitlijurq ,  als  IteAtrug  zu  ätti  Biogra- 
.    phitiL    der  Ilanun^lbui ger  Ztitgenosatn,  Nurnbtrg^ 
Hie^U  ü.  VVussner  6\    6  Gr. 

Man  kennt  schon  aus  den  frobern  Fahrten  ui|d  ans 
dem  HammeUhurger  Gonversafions-Leaticon  den  Oeisc  u. 

Zweck  dieser  sai y riocueu  bcuiiften,  die  viel  StoiF  £uui 
ILacben  ücbcn,  und  daran  fehlt  e«  aucli  der  neuesten 
i^abrt  nicht«   VV  ir  ^ebeuuur  eine  kieine  i'i  ube,  da  e;a  Aub- 

nicht  uiüglich  ist*  })Leider  bezog  der  junge  ii.lias  Spriri-  t 
ger  iu  der  Folge  nur  dieuuberühmte  Universität  £u  Fulda, 
nicke«  was 'wir  ihm  sehr  verdenken,  jene  zu  iVliincheii, 
wiewohl  au  einiger  Entschuldigung  desselben  gereicht, 
dasa  aie  damals  noch  nicht  gestiftet  wa^.  Da  sieb  nie« 
tnund,  selbst  kein  HaarkrSnsler ,  getrauen  durfte,  einem 
Siudculca  vun  l'  u!  la  ein  Haar  zu  Kriimnieii  ;  so  sah 
vuau  äie  aile  in  liecabhängendeu  uchlichteu  iiaarca  i  kei- 
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jieiweges  trugen  sie  aber  damals  schon  Brillen  auf  der 
Nase^  sondern   weil  Katzenaugen   besondera  scharf  «e- 
b,en  apUeift  sWß  und  jede  zwei  KaUea  unter  beiden 
Ärmen»  —   Eioe  ei^eQ«  UniTerailUit,  dergleichen  noch 
picht  |^08tiftet,   toll  nach  alten  fropheyetbungea  dct" 
eioal  eine '  KoDtglicb  SaiomontBcfae  Beyn,  epf  dar  niM 
eicb  fünf  Jahre  lang  eintibeo  wird^   allen  bitberigen 
Sphlendrian  und  Schnicbtcbnaob  der  alten  Welt,  mAt 
sowobl  zu  leffien,  ali  vielmehr  zu  vergessen  uod  aua 
dem  Innersten   aus«urütten  und  das  Quadratur  -  Geheim« 
jiiss ,   dass  alles   unser  Wissen   eitel  sey,  wühl  verwahrt 
ins  lierz    zu    versenken.     ii'reilich  für  die  Universität 
Fulda  war  die  Aufgabe  zu  groas,  eine  solche  Zeit  an 
fsrleben,  wie,linaeret  in  der  ipan  neuerlii^hat  zu  Lands» 
bot  Elefanten  9  ohne  allen  Zw  rjel  alte,  gelehrte  Uni* 
verakats  -  Elefanten,  auagegraben ,   ohgletch  Heb  anch 
Fulda  einiger  gelehrter  Ungeheuer  berühmt«  welebe  ilfik 
zuweilen  in  der  Bücherweisheit  dergestalt  iiberfreaaen, 
dass  liiau  öfters  den  Trokar   bei  ihnen   hat  anwendea 
müssen.     Man  nennt  aus    dieser  Art  einige  wahre  Vcr» 
«achwender  der  Gelehrsamkeit,  die  e&  Nath  gethan  hätte, 
ßm  Ende  ui^ter  Curatel  und  Regierungscoimnission  an 
atellen«    Von  den  meiaten  atnfl  gjleicbwobl  die  Namen 
gänzlich  npcergegaogen«    Denn  dla  gr^aaten  Gelebrtan 
find  eigeotltcb  den  totalen  Monde*  nnd  Sonnenfioator* 
»taaen  ai|  Yergleicben^  die  in  allen  Kalendern  aoagem» 
fen  nnd  ausgeschrieben  werden,  von  denen  man  aber 
bei  dem   übrigen   Treiben   des  Tüges  und  der  Nacht  in 
der  Wirklichkeit  nicht  das  Allergeringste  beoierkt.c 

R€d€  bei  der  EiniKfiihung  der  von  «$r,  Majutdt 
dm  HothU  ifsttn  Linien  -  Infanuriß  -  Rci^irnfme 
'  9€tliihtn€n  Fahnen  ^  gehatun    auf  den  Feldern  pon^ 

Wahlstadt  cm  5i.  Augu)it  1828  von  J)r.  Walthtr^ 

JJlvisions    Prediger,    Glogau  und  Lissa  1Ö28.  I>^au 
•    (}unter\sche  ßuchh,    i4        8.    3  "Gr, 

Als  Caanal  -  Rede  merkwürdig.  Mit  !  Anwendung 
Ton  Luk.  I2f  48*  vf'ird  gezeigt ,  iwie  aehr  die  hoben 
Vorsage  des  yaterländiaohen  Wehratandea  in '  naaem 
Zeiten  anr  doppelten^  Trenn  in  feinem  9oriifa  ,Te^» 
pflichten,  c 

S4inimen  aus  Qr^bern,  Herausgegt&en  von 
Z>r,  Franz  Thtremin^  KönigU  Freuee,  Ho/-  u. 
ipompred.  und  Obercvnsist,  Rath.  Berlin^  Duncker 
II.  Ifumblodi  iSaik   VL  Sz  &  8.  geb,  8  Gr, 
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• 

Der  Verf»  dieter  Grabgadtchte  ist  von  dam  Haraut«^ 
ga1>ar  vertchiaden,  der  tia^  in  mehr  ab  f einer  Kücluicbc 
anziehend  fand.     Die  Sammlung  beftebt  ana  2  Abthei* 

lungen,  von  döoea  die  erstem,  155  kleine  Gedichte  ent- 
lialtend  ^  vom  Verf.  überschrieben  war:  lieideii<;raber 
(weil  solche  redend  eingeHiiirt  wenleu,  denen  das  Licht 
der  höbern  Offenbarung  fehlte),  dio  zweite  mit  21  Ge* 
dichten,  Cbriftengräberi  waai  obrUtlicha  Todte  hier  ihr^ 
M^arnanda«  lehrende«  Iföitende  Stimma  hören  laaean* 
Diaia  UabembrifteD  aind  jedoch  waggebliaban  1  dio 
GrnndsStsa ,  welche  biar  den  Todcan  in  den  Mund  ga» 
legt  werden,  sttnimen  ganz  ipnit  denen'  det  Heraufig.f 
\vie  luaa  aie  au«  seiuea  Fredigten  kennt ^  übereio* 

Sammlung  von  6caef«aR  u.  Verordnungen  in 
Btrg^^  Hilden -y  Hammer^  und  SteinbruehM^An-^ 

geUgtnhtiun ,  vvdcUt  ^eit  der  Wirksamkeit  des  Kön. 
Prcuss,  Rheinischen  Ober^Berg-Amies  erlassen  (Vör- 
den sind  u.  in  dessen.  Haupt-BerL^disinki  duUlgkeit  Ln^ 
sitzen.  Jahrgang  1827.  Herausgegeben  VQn  l>r. 
Jacob  Nöggerathy  Kön,  Freuss.  OberUrgratliy 
ord.  off.  Prof.  der  MinerahgU  zu  Bonn  eic.  Bonn 
Wtbtrj  i82&  SD  «S.  &  cartonn.  4  Gr« 

Es  sind  7  Verordnungen  vom  Jahre  1827  hier  ab- 
gedruclu,  dt-nen  ein  cbronologiftchea  Inhalts- Yerseichubs 
voransgeachAckt  iat, 

Briefe  über  das  Chr  isienihum.  Ein 
genstiick    zu    den    Briefen   über   den  RatiouüHsmus 
und  denen  aber  den  Super tiaturalisrnus.     Von  J - 
Voi  gtländer.     Dresden  ^   lö'iS,  Arnold.  Budüu 
Vlll*  iia  ^*  8.   brosch.  %2  Gr.  ^ 

Diese  acht  Briefe  enthalteo  NaebtrSge  «tt  das  Vfa. 

Schrifi:  Cbristenthum  und  Widercbristenthum ,  Dresden 
1821 9  doch  so  ,  djbs  sie  auch  ein  für  sich  bestehende» 
Ganaa  auamacben,  Sie  sollen  nicht  Worte  des  Friedeng 
an  die  atraitandan  Parteien  xu  ihrer  Vereinigung  aus- 
apracbani  aondem  die  klare  £inaich(  in  das  biblisch- 
chrUdich^  Syacam  befördern,  welchea  in  dar  Mitte  liegt 
zwischen  den  Syataman  dea  Sopernaturaiiamua  und  dea 
lUiionalismas,  jenem  is  formaler  1  diaaam  in  matarialev 
Hinsicht  gegenüber  steht.  Der  Vfr.  erwartet  ao  wenig 
eine  Aussolinung,  dass  er  vielmehr  das  einsige  Heil  dea 
Chribtentbuiiis,  wie  des  Kaiionaüsmui.,  in  der  kirchlichen 

Scheidung  tmdat,  waldie  üablex  gawunacht,  und  auf 
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welche  neulich  Hahn  angetragea  bat.oc  Der  Vfr.  bat 
übrigana  aucb  über  verscUiedeoe  verwandte  Geg^nacaode« 
rikCtODiloii  Sopernaturalisiout,  grammatitcb  -  bistorUobci  Ja» 
tarpratatioOf  kircblicbe  Symbol«        U  iiA  «(klärt. 

Theobaldy  oder  was  sollen  die  proiesiantischtn 
Katholiktn  in  Deuiadilamf  jtizi  thun^-^J£ine  kirchv^ 
Uch^poUiiicke  fragte  bean(iPort€i  9om  Professor 
Krugf  xum  :fl9€iunmale  beantwortet  von  Fri^dfm 
Alhtrttf  J^iacon  zu  Markt  Hohuüutbtn.  Grtiz^ 
18289  Hmniag.   8a  S.  8.   cari^nn.  13  6r. 

Der  Vfr.,  dessen  Beruf  zu  einer  zweiten  Beaot* 
worteng  noch  baa  weif  alt  werdan  l^ann«  bat  sie  ia  Aband- 
gespräche  von  vier  Tersooen  eiiigakleid«t«  Krug  wird 
dar  Befangeobaic  io  '  der  eii^mal  g«woiio«iieii  Anaickt 
b«achtt}digt|  .ar  aey  99uf  all«  Fälle  stt  w«it  gegangea 
iihd  in  aeioem  Eifer  deo  ICoeobtaB  gleieb  gewordeo, 
die  die  grosse  Ernte  der  Zeit  nicht  erwarten  könaen.c 
Der  erste  Abeod  eiaiialt  tiiö  uabere  Trüfuno;  dtr  Krug;*- 
•cben  Schrift;  der  zweite,  S.  29,  dioL  weitere  Beaut* 
wortiing  der  Frage,  in  tulgciuini  Abachnitten  begrün* 
det!  das  Laban  in  der  Wissenschaft i  di«  Aufbebuais 
des  Einzelnen  oder  des  Lebena  Glatcbting;  Gescbicbta 
bar  Kicobe.  Einer  der  Unterredenden  audlt  das  Keaiil* 
tat  auf;  Di«  Aufgeklärten  Katholiken  aoUeti  blaiben  waa 
ai«  aiod  und  d«o  2ug  in  ihrem  Inöaro  naoh  Aufklärung 
nicht  «tvp«  als  einen  Auf  aum  Abfall  von  ihrer  Kirche 
belraciiten,  sondern  vielmehr  als  Ermunterung  und  Er- 
mahnung ,  ihr  treu  «n  bleiben ,  iJir  zu  dienen  mit  der 
Gab^,  die  sie  4;in^iaug«Q  haben.  Jist  diess  auch  lounar 
cpögiicb  ? 

TJfber  mlitfUehe  Verbesserung  des  literäriscJien  und 
ßnatu  ttllen  Zu.siandes  der  kathoVischen  Gththciim  im 
Kvnigriick   Baiern.     Von  einem   FruLude  der  Prte^ 
'    .steiscliüjt  und  des  Vaterlandes,    Sulzbach^  u,  «Saidcf» 
schi  Buchh.  i8iti«   88  6,  in  8.   bro$€h.  4  Gr. 

Die  Schrift  aerfallt  ihrem  Titel  zufolge  in  2  Ab« 
tbellungen.  Im  Lin^aogc  dci  ersten  vecvvabrt  sich  der 
Vfr.  gef^en  die  mögliche  Anschuldigung«  da^s  er  be» 
haupte,  rs  siclie  mit  der  hathol.  Geistlichkeit  in  Baiera 
in  Hinsicht  auf  Literatur  und  Gelehrsamkeit  «oblaaka 
oder  doch  merklich  schlechter  als  anderswoi  et  wiH 
nur  die  Hindernisse  ihrer  gelehrten  Fortbildung  aut  deiB 
.VV^ge  gerfioi^t  hibeo  und  gibt  dagenca  die  Qlittal  WMf 
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durch  vreloW  il^rd,  wettard  BiMuBg  befdrdm  werden 
möchte.  In  der  aua  Abtb«  S.  40  ff«  ist  noch  üirker 
übet  «die  Urtaeheo  der  Vertohlimmertin^  der  ökonomi- 

»eben  Uin&läade  der  Geistlichen  und  iiber  die  notbwen« 
dige  Verbesserung  derselbe»  ge8|>fOcji«3u  und  e»  wird 
dabei  maDclus  Local«  und  Individuelle  zur  Spracbo  ge- 
bracht, was  Wühl  zu  bcMicksichtigeo  ist»  Jc^rachöpft  iat 
iibngeiia  die  Meterle  bei  weitem  oieht«  *  ^ 

m 

Eine  gründliche  Darstellung  Uber  da^  Er^ 
ztehungswesen  der  Juden  und  ihren  moralischen  Stand-' 
punct  mit  Rücksicht  auf  dU  hochverehr Uclu  Gross^ 
herzogL  HetiUcht  Verordnung,  Gesprochen  von  ei-- 
nem  GlaubtnsRtnoutn  der  Judtn^  1827,  VUI,  dSJ* 
It  6  Gr. 

Der  Vf«  b^merkty  wohl  mit  Recht,  dass  das  Schul-      .  ' 
wesen   bei   der  jüdischen  Nation   noch  aehr  im  Verfall      '  ■ 
sey,   wenn  gleich  an  einigen  Üri^.n  auch  für  die  Juden 
gute  Schulen   mit  tücliligea  Lehrern  sind  gestiftet  wor- 
den.   Uer  Vfr,  will  «ue  durch  dioi«  hleioe  6^chrift  sei*-  " 
na  Glaub ensgenoasen  zur  Errichtung  guter  Sobuten  ba^ 
wegeOf  indem  er  die  Vorthaile  sweckmaaaiger  Sehuleo* 
etmlten  und  der  Aufhläriieg  aoaeioaoderietet  nod  au-  ^ 
glaich  die  Maeht  des  rabbioiaqbeii  Aberglaubeae  ver- 
nichte. 

PKegK' eiser  fUr  ReUende  durch  das  Riesenge^ 
'  birge.  Zweite p  $iatk  vermdirtt  Auflagt.    Mit  eirur 
.  (IHhogtofh.  grossen)  Karte  des  Gebirges.   Glogstu  u, 
.  Lissa f  GÜnter^sche  Buchh»  ^geb.  47  S*  hU  8. 

Voraus  gebt  ein  kleines  Gedicht,  Daun  folgt;  Er« 
l^l^rung  einiger  im  Gebirge  iil)lithen  Benennungen;  ei- 
nige wichtige  Hegeln  für  Heißende  durch  des  Hlesen^e- 
hirge;  über  di«  Führer  im  Gebirge  ^  Keisegeiegenhei« 
fmti^  Herbergeo,  Nachtlager;  Ueberblick  (des  Gebirgta)i 
hierauf  8«  17.  elpbab,  Verseichoiae ,  aller  auf  der  Kerte 
beftodlicheo  Berge  9  Oertar  u.  a.  w.i  :  S«  43,  Kuraei  Be« 
aehreibüDg  einiger  1d  'der  Nahe  des  Rieaeiigebirgea  \im^ 
gendeo  sehenswürdigen  Fartieen.  Aeiaeode  werden  mit 
dieaem  Tauchen bucUe  ^uüiedcu  seyn  küuuen,  ^ 

Lübeck* s  Selhstiefreiung  am  ersten  Mal  i2sa. 

Vom  Prof,        C,    Dahlmann.    Hamburg  aSaS« 

Jt^erthes*    22  S\  i^r,  l^.    bröselt,  ^  Gr.  ^ 

AU  VValdcmara  1.  Köa«  von  Dan.  Söhne  120I  Hol« 
alieiii  aroberteoi  fielen  aynek  ioibeek  und  üam|»urg  i» 
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fltra  Hitti«.  WaUemr  II.  Iitttitlgte  mwmt  4er  Stmdt 
deo  Freiheiubrief  Friedriobt  1.»  rit«  sie  aber  von  elW 

VerbindoDg  mit  dem  deotieben  Heicbe  loa.    Die  Lü- 

becUer  uiue rna ii mtin^  währen  d  der  langen  Gt-fangcntchafl 
"^A'aMtmari  JI.  (vom  ^.  Mai  1223),  Nichts  ge^f-ii  ihn.  N«c!i- 
dcm  aber  K.  Friecliich  II.  ibntfn  nin  14.  Marz  I226  die 
geaucbte  Hcicbsuotiiitteibarkeic  ertbeiit  batie,  setzten  aie 
•icb  am  \,  Mai  1226  mit  L«tit  in  Freiheit.  Die*a  i«r 
die  gewöbnlicbe  Ersäblung.  Allein  ür*  D.  zeigt,  dau 
ilie  Liubeeker  acbon  durpb  die  MöUoer  ScbUcbt  im  Jan* 
1325  frei  geworden  sind»  Wie  tie  dieselbe  femer  gt. 
gen  Graf  Adolf  IV.  bebauptet  haben,'  wird  dargetbao« 
In  eiiw.in  Anhange,  S.  20,  ftind  di6  Schick&ale  der  Stadt 
Ken (lb^Jurg  iu  jener  Zeit  erörtert.  S.  22  i&t  eine  chco* 
xioiogiscbe  Ueberiiicht  der  Begebenheiten  von  der  Ge- 
fangeonebmuDg  Waldemar*!  II.  6—7.  Mai  1223  hie 
Pttc  Scblaobt  bei  BoriibQvede  .23«  }^  1297  bejgefiigt« 

Phil  o  tt  kn  o  s  ^  oder  BeUhntng  und  Unterliaiiung 
in   neuen  /Erzählungen^    labein   und  MittheUuagim 
'  aus  dtr  Naturhticlirei&ung*   Min  Ltsebuch  für  gute 
Kinder.    Von  K.  F.  Daras.    Mit  i4  (color,)  Mpfm. 
JLeipzig  f  Magazin  Jür  Indf  und  LiL  (o/me  Jakn)^ 
S.  in  16.  gek.  18  Or. 

Dieas  Lesebuch  für  die  erste  Jugend  eDtbält  14 
Abiohoitte  au  den  14  Tafeln,  von  denen  jeder  mehrere 
Gegenatände  omfastt«  die  eben  ao  eopreebeod,  wie  die 
Kupfer  ansiebeod  aindt 

% 

Leipziger  Universiläts  -  Sclii  ifleii. 

Zu  der  am  6.  Nov.  von  dem  Stipendiaten,  Kra. 
Friedr.  Reinhold  aus  Ueiiihcnbach,  gehaltenen  Mdogr». 
sehen  Gedächtnissrede  (de  recto  pbilosophiae  usu  ia 
iure)  lad  der  Hr.  Senior  der  jurist.  Fac.  OHGHatk  Dr. 
Mrehm  ein  mit  dem  rcogramoi:  JJigpunctionum  iurU 
varli  Sp9cim€n  IL0  lus  anecedeodi  nato  ex  aponea  ae* 
ael  (^uaesitnni  repodio  parentum  haud  infiroiatttr.  13  SL 
in  4,  Die  hier  mit  Grboden  der  Billigkeit  vertbeidigjta 
Meinung  wird  durcb  ein  eaifobrlicbea  ResponattaTdac 
bieligen  Juris ten -«Facultat  bestStigt  ' 

Am  19.  Nov.  hielt  der  Hr.  Atchidial^onns  Dr.  a» 
P.  O.  Johunn  JJaviä  Goldhorn  seine  Rede  zum  Aatrttt 
der  ordentl.  Professur  der  I  heol.  neuer  Süft. :  de  futu- 

roruai  ia  ecKfiesia  ocatocuui  ingaims  ad  ipsum  eacneati 
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•eadmitoi  Ifmen  exploranilit,  'wosa  ar  nSt^dam  Fro> 

gramm  eingeladen  hatte:  De  puerorum  innocentia  ia 
•ermonibus  gLicris  nou  gioe  cautione  luudaiula  eC  ad  imU 
tanduin  proponeiidd ,  comiuentatio  homlletica  (h,  Tcub- 
iicr ,  30  S.  öO-  Angetehcne  gelfiLliche  lledoer  babea 
nicbl  nur  in  i^redigten  am  Miciiaeiisfeste«  aondern  aucii 
UMMtdem  deo  kindlicben  Sino  und  dM  Uindlioho  Uo* 
.  aobuld  garubiBt  ood  sut  NnohaHmtmg  empfohlen*  Data 
»her  dieii  mit  i^roaaar  Voraidht  getcbehen  uod  idmI  iioh 
t\n^  kn'  ptijteiUeliaii  L^hei  i6$  KindttatiDiio»  eotbakeii 
mütte«  wird  in  vorliegender  Schrift  mit  folgenden  GröiiF 
dea  bewiesen:  i.  d  io  tätliche  Erfabrung  widerspricht  «ol- 
chen  iibcrtritrbt^nen  Lo^sprüchen  ;  2.  was  voo  den  im  Gh- 
uiiich  dt.T  Kinder  Bicbtbaren  Tugenden  gesagt  wird,  atiuiiiit 
V^edec  mit  ^er  Natui*  der  Tugepd  noch  mit  der  dea 
Kindea- Altera  übereto^  ea  läaat  a|cb  auch  3.  nicht 
den  woblerwogenea  Auaapfäcbeii  und  Vorachriften  de(  . 
beiL  Schrift  vereiDigeo«  £b  werden  in  dieaer  Hiniicbc 
dl«  Stellen  Matth«  18 1  d*  (ß^W.  9«  35.  Lue«  9«  46.) 
welches  Stellen  ao  erklärt  werden:  quelta  hic  puer  eat 
corpore,  talet  voa  oportet  esse  animo,  parvos«  deniis* 
fuSf  buiuiles)  Matth.  19,  14.  joiovioi  auf  die  kprperl« 
Gtrsuk  oder  die  Zabl  der  Jahre  hesogeo)  ir,  16.  i. 
laLor.  14,  20.  Eph.  4«  14.  etc.  durchgegangen  und  erlautejrt. 

Am  25.  Nov.  vertheidigte  unter  dem  Vorsitz  de^ 
Hro.  Trof.  Or.  Scbwägricben  Herr  Carl  Julius  HilU 
(der  EU  Fretberg  1804  geb.,  erst  baualichen,  dann  Schul* 
uter riebt  in.  Freiberg  ecbaltan  t  hierauf  die  Apotheker^ 
ItuDit  ieit  1820  ebandeaalbat  erlernt»  na^h  ernenerteni 
Privatunterricht  des  Hrn.  Rect.  Rüdiger  and  Beanob  der 
chemischen  Vorlesungen  auf  daiiger  Bergakademie,  in 
Leipzig  seit  1824  die  medicin.  Wissenschaften  studirC 
bat)  spine  I}issertatio  inaup.  med.  ranoris  morbi  ele- 
pluiAtia^i  partiali  aimilia  bistoriam  sisteoa  (bei  Naumann 
gedr.  39  S.  in  4«  mit  einem  color,  Sieindmok.)  Der 
Vfr*  hatte  Gelegenheit,  die  Kranke  von  39  Jabren^  bei 
H^o*  Trantmann »  der  aia  bebandelte,  1825  ae}bat  au 
nelien  und  sn  beobenbten,  und  von  ihm  erhielt  er  andi 
die  Geschichte  der  Krankheit  ihitgetheilt«  In  der  Schrift 
bändelt  C.  I.  die  Gescbichce  der  aelteneu  Krankheit 
ab  «  C.  2.  iiinilium  casuum  enumeratio  et  cum  nostro 
CQUiparatio;  C«  3*  Causarum  (june  in  uostro  et  siiuiiibua 
oe^ihua  obvenerant,  inter  se  comparatio.  G.  4.  Medendi 
4patiipdu8  apod  Peusueriain  (der  £jai|ie  dieipr  VVetbanev^ 
^ui  $tdUeK|ti^  adhihitiU 
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Det  Hrn.  Procanc.  Dr.  C  G.  Kühn  BiiBkd«iigi- 
scbrift  zur  rromotiuu  des  Hrn«  Or.  Hill«  enthdit:  Ad- 
ähnmenta  ad  elenchum  medicorurn  vftt,  a  Fabricio  in 
bibl,  gr.  vol.  XllL  exbibitum.  XVIL  (i2  S,  in  4.)  Die. 
hier  «ufgefiibrlea  Aerzle  iiod :  Hermes  TnimegliUti; 
Herotfus;  Heroo ;  H«rot;  Hioesiui;  Hierax;  Hierociet; 
Hieropbilus I  die  AebttMtn  Hildegard;  der  Th ie rarst  fiif» 
pocratea;  Claudiiit  Hyoiiittt ; '  C«  Sulptciua  fiypous;  Ja» 
eobttl  aua  AlexaodrieD  $  Jacoboa  am  Oamaactia,  mit  deoi 
Beioameo  .Faydifiatii«  ader  tiolmthc  Paycbiatm«  (aack 

> 

'  Beförderungen» 

Auf  der  Universität  ro  Marburg  ist  am  5.  Mai  1828 

dem  Subtenior  an  derSt  Ifforits-Kircbe  eo  Coburg»  Hra. 

Gco,  Midi.  AiiHhor^  die  thei»i.  Düctorwiirde  ertheih  wor- 
den, nach  Einiendung  s.  Dias.  exrg.  do^m.  in  3,  prior. 
\er8  cap.  I,  Ep.  ad  Hehr,  und  am  F.  A u^,  <leaj  Hm, 
Kurl  JLehntrt  aus  Wilsoacb  die  thcul.  Liceoiialeawürdei 
dessen  Diss.  de  uiracitiia  Jesu  Quisii  cpete  aeattme«4ii 
Vecsi^rocben  ist. 

*  Neue  Institute» 

•Am  6b  Mai  bialt  d«r  poijteehmscbe  yereio)für  Secb* 
aen  aelne  erste  Confarena  au  Leipsig.  £lbeUatt 
Nr.  ao.  S.  308  ff- 

Der  Dr.  med.  Hr,  Goldheck  hat  eine  Heil*  Anstak 
für  taubstumme  Kiuder  in  Altona  ^egriiuilet  uod  ej  HC 
ihru  gelun»<*n ,  bei  elni»m  funfj^hii^Hi»  IVI^idcheu  Üprscb« 
uod  Gehör  berzuiUiitfo.  f».  Leiter,  Blauer  der, Hamb,  ßör^ 
aei»baiU  2(^o,  II 52.  Hesperus  Nr.  157«  uod  Jage»  ^ 
merkungen  228  t  9II* 

in  Berlin  wurde  «m  zj^  Mai  ein «  bisher  ir«nnase> 
tes  neuiit  Klioibumi  für  Augenkraokef  im  Cbarite-Kinm» 
Iceobause  vom  Hm,  geh.  Ober«  Med.  •'Rath  Dr.  Rtut  er* 
öifnet  und  der  Pfrof.  der  Medizin,  Hr.  Dr.  Jänlgten^  ala 
Direcior  (l(^r  Augenklinik  eing«;fü^i'l.  s,  Haude-  u.  ö^a- 
Äcr'acbe  Berlin.  Nachr.  121. 

In  Frankfurt  am  iMain  ist  am  i.  Nov.  ?or.  J.  ri» 
Taubatutnmeiüosiitut  vun  Hrn.  Liudwig  Kusel  erricbt«c 
wordeu  ,  dec  auüb  Vorsteber  derselbeu  ist«  a.  AUgaiMi 
Si^liulaeit.  täte  Äbtb«  18281  49 1  S*  336. 

-» 
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Neue  iQ&ütHle, 

-  In  Aarau  ist  1827  eine  Gcwethscbule  gestiftet  wor- 
den, die  guten  Foitf^anp  hat.  8.  Allg.  Schulz.  18281  I. 
ilbth,  45,  S«  ^o.  Solche  Gewerb-  uod  polytecbou 
iobe  Scbolea  aiad  s^it  einiger,  Zeit  an '  mebrero  Otttm 
^00  Regaateot  ohrigkeiüibhan  Qsd  Frivetpenonen  ar»  / 
richtet  worden  imd  tragaa  lor  Verbess^rong  mid  Var» 
voUkoiüfliniiiig  dar- Handurarlia  und  Küoita  bei. 

Seit  fünf  Jabrao  baeteht  in  Böfteldocf  i  Stunde  von 
Hamburg  ein  orthopädisches  Institut,  dessen  Siifter  und 
Voriteber,  Hr.  J.  F.  F.  GöUe  d.  alt.,  von  dem  Fort- 
gange  derselben  erfreuliche^  Nachriebt  im  Uambuxg.  uo« 
pari.  Corrctp.  Nr.  112.  gegeben  bat. 

Von  der  in  London  leit  1807  bestehenden,  abat 
erat  •eit1i8l4  tbätigem  Society  of  friends  of  foraignara 
IQ  distress  (Gasaltschaft  der  Freunde  bedürftiger  Aus« 
linder)  sind  neüe  Nachrichten  gegeben  in  den  BUttarn 
f.  Ihar.  Unterh.  190»  8.  760.    '  . 

In  München  zeichnen  sich  swet  wissenscbaftHcbe 
Vereinö  aus,  der  plülornathische  und  der  iiterarische^ 
Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  169,  S.  1351. 

Von  zwei  Vereinen  in  Zi'iricJi  ^  a.  für  die  öbonomi* 
scbe  Verbesserung  der  LiandschuUn  de»  Cantons  Zürich, 
und  h.  attr  Gnindung  einer  technischen  Ijahraosullt  wird' 
abendas.  8,  1352.  Nachricht  gegeben.  . 

In^orJeau^e  »t  eine  Akademie  dar  Känsta  und 
Wissenschaften  errichtet  worden^  vrelcfaa  die  königliche 
Bestätigung  sm  igten  Aug.  1828  und  den  Namen  einer 
kun.  Akademie  erhalten  bat. 

In  Sevres  ist  bei  der  rorzellanfabrik  eine  Schule 
für  Glasmalerei  errichtet  worden  1  deren  Liebrer  Hr. 
Coustantin  ist.  • 

Die  Gesellschaft  für  Künste ,    Wissenschaften  und'  . 
Acfcefbao  in  Mets  hat  bei  dem  Aufentbalte  das  -Königa 
von  Frankreich  daselbst  am  5.  Sept.  den  Naman  ainev* 
.äönigliehen  ilAdifsiiiie  arhahen. 

Am  8*  Sept.  ist  ii|  Rotterdam  die  n^na  medicin»  ,  - 
iJcbule  eröffnet  worden. 

Von  der  Taubstummen-Anstalt,  die  Hr.  David  Cbri- 
siian  Ort^ie«  in  Bremen  errichtet  hat,  ist  in  der  Ailg. 
Soliuls*  Sept.  i,  Abth.  S.  943  ff.  Nachricht  gegeben. 

Zu  Bruchsal  wird  vom  Grossbers.  von  Baden  ein 
L«arfidesin  thut  für  Blinde  errichj^et  und  Hr.  Franz  Mül* 
ier  ist  als-  iiehrer  der  Blinden  angestellt  worden» 

In  BtrlifL  ist  ein  Verein  für  dia  Erd«  nnd  Slaatenlinnde 
geatafiatt  dassan  Difeclor  Hr.  Prot  C\  Ritur  ist  nnd 
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Aman  MiigU«d«r  ih  «xigeseheiiim  Oalabtleo  Ber* 
lias  ünim 

'  Ebandiaelbit  Sit  ein  Yerdio  für  die  BesMrnog 

Strafgefaogeotn  gebildet*        Beilage  su  Nr.  309.  dec 
Prtiuiia.  8t.  Zeit.     Eilf  angesehene  xVlirooer  «tebea  aa 
der  Spitze.    Vgl.  Zeit.  f.  die  eleg.  W,  245,  S.  I959. 
In  Lübeck  ist  eiDe  Anitalt  für  Taubstumme  und  iiiiada 

•ffffkhtou   ^  «Nati  Zeit«  d«  üeuucb.  97 ,  ^.  782*  - 

VoD  dam  SirmioHp  eiDem  kleinen  aufcechutehaDdaa 
]?i«Qoforief  daa  Hr.  Fromberger  ia  Wien  erfuodea  hmt^ 
gibt  die  Leips.  Musik»  Zeit.  45»  S.  759.  Necbriclit. 

Ur«  Moiii^ul/ier  jsu  X^yon  liet  die  Kuott  erfuiidw^ 
•US  Papier  ein  Material  ao  fabrioireo»  daa  die  Lieiiien  •  ttnd 

IjaumvvolleDseuge  völlig  erietst  und  uogleicb  wo a  Lex- 
1er  iöL  Aus  dieser  sogenannten  i'apicileinwand  aiui 
schon  damaöcirte  Tischiucher  und  äcrvieCten  gefertigt 
worden t  die  «o  weich  und  scbön  und  iait  ebeo 
dauerhaft  aiodi  wie  die  gebräucbiicben  und  woran  daa 
Stuck  uagefäbr  6  Pf enn.  Kastel ;  die  Fabrik  ninoat  4äm 
bescbmutaten  Stücke  ttm  den  ^»albea  Preis  aurückt  «ock 
gestickter  TuUi  au  Gardinen,  DrapperieOf  üallkieadena 
^ird  gefertigt,  wovon  die  Qoadratelle  (i^ Jt.  breit  und 
lang)  etwa  2  Gr.  kostet.  la  derselben  Fabrik  wcidea 
aucti  stjbr  scbüue  beidcopapiere  und  iMacü<^uiopn|»iei^ 
^j&ttOi  l  opezieren  der  Fussüuden)  gefertigt. 

Die  voo  Herrn  Sudre  erfundene  musikalische  Spre* 
ob«  (oiitteJs  der  Geige},  wodurch  man  aeioe  GedanUM 
auch  im  Dunkeln  and  in  grossen  h*ntfernuttgea  Aodem 
nittbeilen  kann,  ist  von  einer  Coaumtssioa  der  Aknd^ 
nie  der  achönen  Kiinate  in  Parts  geprüft  «ind  aelir  b«* 
wahrt,  besonders  auch  aur  JNachtacic  und  iaa  Kxiegei 
befunden  worden« 

Voo  einem  durch  einen  Kuü&tler  aus  Wilna  erfuii* 
denen  I  aus  ovalen  äiabchen  von  FichtenhuU  be:>i«:kei^ 
den,  Xonwerkzeug,  dessen  Tone  der  Harmonika  aba«» 
lieh  sind,  ist  in  der  Berlin*  Voss*  Zeil«  jNr«  Nasfe^ 
rieht  gegeben. 

Ueber  die  von  Lieffore  erfundene  neae 
tbodet  a»  BUtter  i.  liter.  Unterh.  298  t  ^«  ll^X 


üigiti/cdj3y  Google 


Alterthümer* 

Das  Monument  dei  Lysikratei  so  Ath^ii  ist  ^oU 

trefflich  gezeichnet  von  Ilubicli,  ^est.  von  Feliing,  in 
kl.  Fol.  (CaiUrube  bei  Velteoi  i  Ü.  36  i^r«)  erschieneiu 

Tiib.  Kunsthl.  58»  232. 

'   la  der  FoctMUuog  der  alten  Denkmale  in  Venedig 
vncl  seiner  Umhegend  im  Tab.  Kunstbl.  (su  Nr.  44)  von 
/y^  F,  Miieksl^r.  60,  84  3S7«  vt^  erden  swei  igyptitcha 
Brooian  (von  Wabor  ao  Geh.  R.  Creosar  geacbiolit) 
baacbriaban:  BildtSiile  daa  Apopia  (haaaliche  Manachan» 
gestalt,  niebt  Serapis)  und  Barpokratea,  mit  dem  Kopfo 
de^  Apopis  (des  Symbols  der  sengenden  Sonnenhitze  ia 
Aegypten  vom  Nil  an)  darüber;    ein  ehernes  Amulet 
aus  dem  bysant*  Mittelalter  mit  ^,rlech.  Inschrift  (S.  238), 
womit  die  russ.  Goldmünze  des  isasiltus^  über  walcha 
MorgeDstern  gescbriaben  bat,  verglichen  vrird,  und  eiiia 
Gamoia  bei 'Gorlaus ,  fortges.  6I9  S«  343.  (Hr.  R.  iMt  - 
aUa  3  Sittcha  für  Amuiete),  61«      344,  5.  Ton  daai 
Muaauai  Qoirini  in  AUiocbiero«  baachriabao  von  Mada* 
me  R.  (Roaanberg),  Pad«ia  17879  darin  ein  Sarkophag 
mit  Relief:  Theseui  erlegt  den  maralhon.  Sticjr  (2  Cip- 
pcn  mit  etri  Inschr.);    ferner:  62,  S.  Teropelbild-  ^ 

nereiv  ein  oberhalb  MempJns  gefundener  Coloss,  «itzen* 
de  Frau  mit  Löwenkopf  und  Schlüssel  in  der  Linken, 
Khan  gaoanDt)  Votivtafel  mit  griacb.  ägypt.  loaobriftt 
daaa  ein,  f  barsus  sie  dem  Tboyth  und  der  laia  geweiht 
hat,  Buataot  Garatbscbaftail«  S«  948«  Muiaom  Obisio'  , 
mu  Cattajo,  jattt  daoi  Harsog  von  Modeoa  gehdrand. 

Zu  Fompeji  sind  nauarlioh  2  Coffar  ausgegraben 
worden,  wovon  einer  aus  Marmor  5  Schuh  langt  2  breit, 
a  iioch  war,  und  45  Silber»  und  Goldmünzen  enthielt*  ' 
Die  Pichler'sche  Daktylioihek,  bestehend  aus  125a 
roaanfarbigen  Abgiissen  in  4  Kästchen«  mit  einem  y-^  Bo- 
g«l»  aiarken  Katalog  von  Fichler*s  eigner  Hand,  wird 
^aua  der  Verlassenscbaft  des  Feldmarscballs  Grafen  von 
CoHorado  in  Wien^  verkauft  van  der  Bncbb.  von  Griffer 
cu&d  Singer,  a*  Wiaaar  Zait.^  Z851  S«  784«  Ebenda* 
lelbst  auch  aina  vi^elblioba  ägyptiseba  Mumia  mtt  dan . 
iyaausstücken  und  Bändern,  auch  Papyrus- Blattern. 

Im  Berlin.  Kunslbl.  von  Tölken,  6.  Heft,  hat  Hr« 
?roF.  TölUen  Nr.  3.  über  die  Miichung  griecb.  u.  oslac. 
^t^tur  in  den  Küstenländern  des  südlichen  Kleinasiens 
leacbriabeo«  Nr.  4.  lind  swai  Baispiela  aati^uariachaa 
^otrtvga  aufgaataUu 

« 
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Di«  »wei  antike  OtlmiOihn'.  die  mn  in  Pompeji 
voAScabiS  aiifgefondeii  hat  und  die  viel- sweckmistigec 
mnd  tit  die  tintngaii»  ttiid  In  den  Blitt.  fnt  Ytu  UoteiJi. 
fi03,  S.  8 12»  betcbrieben. 

In  Aix  besiizt  (  in  Dürßer,  Hr.  SoUiff^  eine  pronK» 
Sammlung  rapyrusroUpn,  Cbampoilion  der  jiinp;.  hat  ^ie 
untersucht  und  soll  HarurUrr  2  Hollen  gefunden  iiaben, 
welche  die  Oe«cbichte  der  üriege  uad  üegtemog  Sete- 
ftfie  Reemee  (des  Groiteii«  Zeitgenosaen  von .  Mosel) 
«dflliekeDs  Mt  ^em  ^ten  Regier«  Jahre  j^nea  &6«iga  di' 
tiffC  Liter.  Bliu.  der  Bdraenballe  3^1«^.  1400.  ](■• 
g1eieb*eo  eiae  htiieende  Baachatatoe«  mit  /Rr  bierogL  la* 
•chrift  aaf  dem  Rnokee:  Sänger  und  Freund  des  Seiih 
atrii.    a,  Berlin,  liquide  -  und  Spener,  Zfit.  £04. 

In  York  hat  luan  eine  Münze  Ve$pa,sian3  zum  An- 
denl<en  an  Judaa's  Eroberung  gefunden.  Av.  Kopf  dcf 
Kaisers«  Umscbr.  Vespasianus  Ronn.  Imp.  Aug.,  Rev. 
I^almbanmt  unten  ein  bewafFaeter  Jude  gefesteit,  leaehr» 
}ttdaea  oapta.  Exergoet  S.(/.    a.  Tüb.  Kun«tbl.  74« 

Ebendetelbae  Nr.  75,  S.  asT  ff*  •««^^l  Wee^ 
kb^ors  angezeigt! 

f ompeji  illoHrtfted  witk  engrairii»g9  hy  W.  B.  Ceohe 

from  original  drawin^^a  by  I^ieut.  Col.  CocUburn  ,  J. 
Gühlicutt,  Henry  ParU  and  T.  T.  Dun3ld§0Q,  Load« 
IS27«  4  Hefte  oder  2  Bde  in  Fol.  90  Kupfert.  120  S, 
Text.  (Nicl^t  so  gut  geordnet,  wie  Gell  und  Gaady 
Fompeji  und  Romanelira  Beaobreibuog  von  Pfrnape|0 

Neu  entdeckte  V^'iodgemälde  in  FlMöpeji,  geseichoet  VM 
W»  Zehn»  Mnneheni  StaUgari  und  Tnbingeiii  CoCie. 
40  PJ.  Fol.  1828- 

Die  scböealeo  Ornamente  tind  merkwärdigaten  GeMoie 
ftus  Tompeji  etc.  litea  Heft,    Berlin,  Reimer,  lö^o- 
Des   ßotturini  schüne  Sammlung  mexicani*cber  ^1* 

tertluimer  ist  in  Vera  Ciuy.  wieder  gefunden,    in«  Ne- 

tionalmuseum  ku  Mexico  gebracht  worden  und  wird  li^ 

thograpbirt.    a.  Blatt,  für  iiter«  Unterbi  240^  96c- 
'  Ueber  dea  Antiken- Museum   zu  Neapel  nod  ÜB 

.oeaeaten  Ausgrabungen  Eintgea  in  den  lüb.  KoMkL. 

85.  S*  340. 

Rdmitche  und  dentiobe  Altertbümert  wMbm 

acbrieben  sind   in  den  beiden  Werkens  Beaebrreikmng 

röm.  und  deutscher  Akerthiimer  im  Gebiete  der  I'rovm« 
l^M'in!)f^ssen,  durch  Dr.  Joseph  Emele.  IVlit  4:^3  ^Vbbild. 
iVlaini^,  bei  Stenz,  3  11.  30  kr.,  undj  Üebcr  Amu!c?t<?  und 
waa  deianf  Beaug  hat,  von  D<»mseiben  f.  mit  19  Äb^aU» 
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Ebenda!,  i  fl.  aollen  verkauft  werden,  und  i§t  das  Vei> 
sei^boifs  derselben  nebst  Freiten,  bei  Stenz  xo  haben. 

Bei  Snssoferrmo  ist   ein  antikes  Mosaik  gafaadeo 
worden,  weiches  in  die  Glyptotbek  s»  Mitnohett 
|>re€bt  ist.  *  e.  Ttib.  Knostbl.  88,  S.  353»  ^ 

in-  Iieneing  Down  (in  EagUnd)  Hi^  MedkaiM 
eioeir  töms  Moieik^Fitieboden  «udeißlitf  def  trttfflMb 
etiiiltfiio  ist,  Mcb  rfimieelie,  akbsiuieehe  «od  Keii. 
iiicba  MÜDsen  nad  ttele  kleine  Futzsacben.  e.  TreuM. 
SU  Zeit  309. 

In  Daloiatien,  und  nameDtlich  unter  dem  ebeniaL 
l'alaste  Diocletians  zu  Salona  und  in  der  Umgeaend, 
^tnd  unter  Leitung  des  Trof,  Lanza  seit  einigen  Jahren 
Nacbgrabuogeu  angesteUt  worden»  4ie «viele  Ahertbüflier 
tn  Tage  gefördert  babeut  denen  nid  eignes  Musenni 
im  L»ande  aelbat  gebUdet  wenden  «oN«  Lenne  wird  ein 
Werk  über  seinen  Fnad  herausgeben»  Dceadn.  ertiet' 
DotisnnU.  20,  S.  79* 

Von* der  Arebitecture  anttque  de  )a  Sicilc  per  Hit-» 
torf  et  Zantb  sind  in  Paris  die  ersten  ^  Hefte  erscbie* 
neOf  die  viel  Interessantes  entbalten. 

In  dem,  der  Familie  Cantelori  gebörenden  Thale 
van  Camposcola  (im  Kircbenataate),  wo^ebemals  die 
elfttah.  Sudt  Volci  stand,  ist  ein  kostbecea  eunak«  Grab- 
mal  entdeckt  und  iaa  Ootober  eröffnet .  worden }  man 
bat  ecbon  Urnen,  Vasen,  Ltaaipen  eto*  -  gefunden«,  a« 
rinuee.  Stb  Zeit.  313.   Ttib*  KanatbL  96»  &  384« 

Eine  enf  einer  goldnen  Grabedampa  hi  dem  Ooldni* 
bariuin  der  Caeoilia  Flaminica,  bei  einem  IVlithratempcl, 
gefundene  Inschrift,  bat  Hr.  Hofr.  Jakobs  zu  erklären 
versucLt.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  94,  ^S.  750,  95,  S.756; 
der  darin  erwähnte  Fyriman  ist  der  Friester,  welcher 
dia;^WeihuDg  der  Cnecilia  verrichtete;  die  Symbole  wer« 
den  erklürt  (Ring  nnd  geaeUoitene  Hände  deuten  die 
£ba  an,  dei^  Zwaig,  von  nngewöhnlieber  Forni,  iat  'eine 
Brantbie  oder  Thiide<ine,  eine  Art  vqn  liecinken«  wel«» 
cbe  4ie  ainnlioben  Begierden  eohwlcben  aoN ,  Symbol 
vou  dem  Vorsatse  des  Faarea,  In  reiuer  und  mystischer 
Gemeinschaft  mit  einander  zu  leben).  Von  einer  aol* 
eben  Reinheit  und  Keuschheit  in  der  Ehe  werden  auch 
SL  Epigramme  erklärt  (S.  757  f.). 

rhe  Beschreibung  des  SaaU  der  Mute  und  dea  Nie« 
bidensDals  in  der  Glyptothek  in  Mnnchan  iit  fortgeaetat 
im  Tübing.  Konatbl.  Nr.  ^^5,  S.  177.  C^neba  mit  dem 
Stfbi^an,  Wiedarkolefng  dea  im  OipiloL  Mnaianni)  gjB« 
Alls*  lUpt.  1Ö28.  Bd.  ir.  St.  6.  u.  6.  .  ü 
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töitetär  Splni  ier  Nlobe ,  aus  Am  CaImUi  BevlUcqui 
in  VafoiNii  des  Kopfa  wd  der  Ame  beraubte,  lioie«»da 
Jangliogtfigar  (doppelt  abgebildet} f  fUielilicli  lllotten 
genänotp  eaob  aiebt  eis  Niobide«  vielleicht  H7»Giiitb«a, 

ganz  autierordentl.  aart  und  achöD.  46t  ^S.  I85*  Mer- 
curiu»  (dem  in  Belvedera ,  ehemali  Antiiious  genannt, 
iibalich);  I«ia  mit  Harpokratea;  Venui  in  der  Stelluii^ 
der  Cnidischen  —  Büsten  der  Roma  und  der  Minerva, 
■Jea  Taiis  mit  pbrygiscber  IVIätse  (S,  186) ,  beachl.  4S, 
S«  'l89*  (noch  einige  Reiiefi^  ein  voböner  Meduaenkopf; 
leni  HocbreMeC:  Polyphem  «aß  einer  Löwenhaut  aitsend« 
•iaeft  getfidetta  Jängling  unter  aieb  haltend  nd  nait  4m 
.  «Rechten  dieKenle  aohwingend;  ein  Mrtrefflichet  ReÜaf 
eua  dem  Herciilemini:  Adoretioo  ewei^r^Frettefi  an  dar 
Herme  einea  bärtigen  Bakcbu#  oder  Tria^uA  —  aÄaiiiit^ 
lieb  erläutert  von  Schorn* 

"Von  den  neuesten  Ausgrabungen  in  Pompeji  ist 
ebeodaa.  49«  S.  19g.  Nachricht  gegeben  und  der  Bme* 
seil  in  eioem  Privaüianae  mu  P.,  der  mit  Muaobelwerk 
«nd  Glaamoiaik  veiaaert  iatf  litliogr.  (nach  dam  t2»  iL 
dea  Moaeo  Bacb«). 

Der  König  Ton  Preniien  bet  dea  aniehnUche  Bafoa 
KoUtf^sdie  Moienm  ?on  igypt.  und  andern  AntHwa, 
vornehmlich  koatberen  Vaaen^  in  Böhmen  for  ico.oc: 
Rtblr.  i^ekanft,  und  Hr.  Prof.  Levesow  wird  mit  deiii- 
eelben  im  September  in  Berlin  eintreffen. 

Im  Hesperut  142,  S.  566  f.  sind  Bemerkungen  iibex 
die  rätbaelhafte  iateio.  Intohrift  in  Bologna  (Aelia,  Tiafl 
liat  Criipii  etc.)  atia  frof.  Hoffmann^a  Abh.  von 
Leute  UmMhail  1791  and  Andern  «itgetbeilt» 

'  Kuiistnaclirichten. 

Voo  den  beiden  berühmten  Malern,  dem  eogLt  Sir 
Thomas  Lawrence,  und  dem  schottischen,  Wilktn,  atad 
beurtbeilende  Nachrichten  in  den  BlätC  für  Uu  ÜajycA 
Nr  154,  S.  615.  gegeben. 

In  der  Forttelaung  der  Abb.:  Anfänge  der  italimi- 
acheo  Kunat,  ist  im.Tüb.  Kunatbi.  47,  S.  185.  Vi* ^ 
früheste  Malerai  in  Siena  bebandelt  (die  IVIadoaoa  v«a 
Gnido  in  der  Kirche  Sl.  Domingo«  und  dia  dae  Mino 
in  Palasto  publtcd)«  48t  S.  189*  (die  Anaprucba  SSma*a 
auf  holiea  Attertinim  ihrer  Kuaat  werden  amaaasifi|f. 
fortges.  8t,  49,  S.  193,  (von  den  Werken  des  Sienei. 
Malersi  Duccio}«  jO|  ö.  i^^»  (ooch  ?oa  demadbeot  an* 
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•ammen  13  Oemilde),  51,  S.  201^  (Nr.  14  —  24^  seioet 
Gemälde)  52,  (von  einem  Gemälde  dieser  Scha- 

le, desfien  Vecfertiger  uobakaoat  ut)f    batchloMw  JNu 
53,  S.  211. 

Von  dar  Kunstausstellung  in  Bamberg  vom  8*-*I% 
Apr.  i897f      Tüb.  Kunstbl.  48$  S.  191«.  (wogegan  am' 
»oobafanganea  Wort^  abandaa*  6lt  8*  242  f.  %tL  vw* 
gletchatt)} .  voo  der  in  dar  fraosIM.  Akadamia  %n  Romi 
abendai.  S.  192.1    von  der  in  Karltmha  Nr.  52,  53. 

LithograpbSfcbe  neue  Werke  von  Albr.  Adam  (Ma- 
lerische   und   militärische   Reise    von   Wittenberg    bis  . 
IVIoskau  1812)»    Xav,  Nachtmann  und  Andr.  13raua  «iod 
TOn  Spoth  im  Tüb.  Kunsthl.  49  u.  50  angezeigt. 

Von  dar  Malerei  der  Kandyar  in  Ceylon  auf  Hols 
fliit  einem  eignen  Lacke  ist  aoa  des  Grafen  Noe  Mo* 
SBOtrea  in  Tüb*  KnnttbK  501  S»  200*  Naohrieht  gegaboo« 

Ton  dar  nauaatan  Anaatallnng  dentaohar  Künaüar 
in  Born  bt  im  (Barlin«)  Geaalbchaftar  103*  S.  515.  Ba»' 
riebt  gegeben;  ausfübrlicber  und  lobender  in  der  Wie» 
Her  Zeitschrift  für  Kun^t  etc.        S.  650.  gOg  5.  658« 
81  u.  82,  S.  676.  ^  . 

Ueber  die  diesjährige«  die  ^Erwartung  tlusohend^^ 
KunitauaiUUung  in  Neapel«  ist  in  der  Berlin«  Uauda* 
snd  Spener.  Zeit,  ein  kurser  Bericht  gegeben/ 

Die  nacb  Rauob*«  Modell  in  £rs  gegossene^  lO  Fnaa, 
9  Zoll  hohoi  faat  130  Centner  acbwera  trafflicbe  Statue 
dea  F&rttan  BlScber  ist  am  9.  Jul«  an  Brealan  auf  ifaa 
j6  F.  9  Z.  boba  FnaageataU  von  aahleaiadiam  Granit 
eriioben  worden. 

Von  einer  Ausstellung  von  vaterländischen  Kunst« 
und  Industrie  -  Gegenständen  in  Neufchatel  ist  in  der 
2ait.  für  die  eleg.  Welt  140,  S.  1191.  Nachricht  gegeben. 

Ueber  einige  ältera'Maler  Darmstadta  iat  ein  Auf-* 
fats  von  Carl  Bucbnar«  grösstentheils  aus  dem  Heaaen» 
darmatadtiacben  8taaU-  und  Adrata  •  Kalender  von  178O1 
in  daa  Tub.  KnttatbL  Nr.  55,  8.  217,  56,  S.  924.  57« 
S.  225.  aufgenommen. 

Von  der  Kunstausstellung  in  Mailand  gibt  daa  Tiib,  , 
Kunstblatt  Nr.  56.   einen  verspäteten  Bericht,  fortgea. 
57,  S.  227.  58,  59,  60,  62,  S.  245.  63,  s.  251.  ^ 

Hr.  Carl  0^' ichmann  der  Aelt.  zu  Berlin  hat  die 
aitsende  Marmorstatiie  der  Kaiserin  Alexandra  von  Rtiss- 
Inud  vortrafiUeb  vollendet,    a^  Berlin.  Conv.  Bl.  140» 

Bm  559*  / 

In  den  Beilrlgen  nur  Knostgesohiebte  im  Tübbg» 
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KanttH  (S6|'  &  ft4a  wiri  einige  I^febridit  gegeben  irM 
den  HoletohneidekttoHlern  f    i,  Toblit  Stifniner,  der 

schon  1587  nicht  mehr  lebte,  2.  Karl  van  Sichern,  der 
wirklich  im  i6ten  Jahrb.  lebte. 

'  Die  IVleflic,  Fac,  in  Wif^n  hat  znm  Andenl^en  clerGe- 
aetung  des  Kaisers  u.  %u  Ehren  des  Leibarztes  Baroa 
von  5tifi*t  ei^e  Mänaet  nach  der  Erfindung  ihres  Decaei, 
Dr.  Iflenkpr,  prägen  lassen,  die  in  der  Wiener  Zeitung 
Nr«  175«  auffübrlich  beaohrieben  iat. 

Am  18*  Aug.  ist  SU  Fastan  der  Gnat  der  StetSe  da 
Königs  Maximilian  Josepb  vollendet  werden«  voii  dem 
Bildhauer  Chr.  Jordan  und  dem  Glockengiesser  Georg 
Saonasta  gefertigt.  Sie  ist  lo  Schuh  hoch  and  wiegt 
gegen  80  CentntTt  * 

Am  T2.  Jiil.  Ut  in  der  kön.  Stückgies«erei  sa  Bei* 
lin  die  Statüe  Kön«  Friedrich  Wilhelms  L  7^  Fase  bocb 
in  Bronze  gegossen  worden.  Die  Form  war  von  Brm. 
Laouine,  den  Gusa  leitete  Hr.  Director  fteisinge«^  die 
Vollendttttg  besorgte  Frof.  Ratieb» 

Von  dem  Kunstbandel  nnd  Bnebbandel  10  Meilend 
wird  im  Töb.  Kunstbl.  59,  S.  233,  Nachricht  gegeben 
.nnd  das  Neueste  angeführt. 

Ueber  das  Fecbcnbachiclio  (des  ehemal.  Fürstbifch» 
Georg  Karl  v.  Fechenbach)  Monument  in  der  Domkif- 
che  zu  Bamberg  (unter  Heidelotfs  Lieitüog  ausgeführt) 
ebendas.  S.  235., 

In  dems.  Kunstbl.  steht  Nr.  6u  ^«         62f  S«  9^ 
63f  &  249«       ^*  ^53*  '^5^  ^«  257.  besebL  66,  S. 
ein  Aufsatz:   Ueber  Malereit  ihre  Bedeutung,  ahM 
2weck,  ihre  Mittel,  von  Karl  Buobner. 

Ueber  den  Bau  der  Isaakskirehe  in  St.  Fete 
und  deren  Säulenhallen  mit  48  Säulen  (von  denen  16 
seit  dem  20.  Marr  an  der  einen  Vorhalle  aufgerichtet 
sind)  aus  einem  einzigen  Stücke,  jede  56  Fu*s  hoch  ued 
fast  300,000  l'fund  schwer,  gibt  au5  dem  Journal  de  St. 
Fetersbotirg  die  Freuss.  Staatsaeit,  Nr.  2l8*  Nacihrkiit, 
Vgl.  liit.  Blatt,  der  Börseoh.  317,  8.  1368.  ' 

Der  prachtvolle  brooaene  Tafelaofsats  in  der  Weii^ 
atatt  der  Herren  C«  O«  Werner  find  Neffen  neefc  den 

feb.  OBR.  Schinkel  Zeichnung  und  Prof.  Tieok*s  Mo- 
ellirung  gefertigt,  ist  in  den  Berlin.  Uaude»  u.  vij^ettec 
Nachrichten  Nr.  192.  beschrieben. 

Die  Statuten  des  Schlesitchen  KunstvereioS  aiodaw 
Tttb.  KunslhJ.  64«  S.  255.  mitgetheilc. 

Dea  Hcn.  Julius  Schnorr  Fieseogemalde  iir  der  YSm 


Digitized  by  Google 


X  Kooitiuiohriclitda.  .   ,  309 

MMsImi  ist  %ux  Hälfte  ifi  einem  Steindruclce  .dargestellt 
'  und  erläutert  io  demselben  EnnatbL  659  S.S^^  (Kaieec 
Karl  der  Diche  aiebt  suc  VertheidiguDg  der  Tbore  tod  ' 
raris.) 

'  Der  Procesf  über  das  Vermichtnist  des  Vermdgens 

von  fast  1^  Mill.  H.  vom.  Bankier  Sffidel  in  Frsokfurc 
a.  M.  für  ein  daselbst  beabsichtigtes  Kunfitinstitut  ist 
durch  \'crgleich  vor  deai  Übcrappell,  -  Gerieb  te  der  vier 
frcieo  deutschen  Städte  dahin  entschieden,  dass  die  Ver«i 
waodteo  SUdels  3iltOOO  fl.  erhalten  und  das  Stsdels€b# 
KiUMtiostiiut  seine  fernere  onangefocb teile  Exist^oa  be* 
halt  s.  Zeit,  lör  die  eleg»  Welt  1721  S#  1375.  iy^f 
1383- 

Von  Hrn.  Fnnztl  iSai  Blicke  auf  die  KunstoBitseeD 

und  Kunstleistungen  in  Wien  im  Mai  und  Juni  in  dem 
^Diesdo.)  AriisL  NüLiztnLlaLle  Nr.  i  |  u.  15.  mit^etheilt« 

Die  vüui  Üüinljrn.  von  Arnpuch  in   Nauinbur^  ver-  ' 
anstaltete  Genialrleaussteliung  hat  Hr.  Uofr.  ßolli^er  im 
Artist.  Notitenbl«  Nr.  169  S.  61       beschrieben.  - 

Ueber   bildliche  Darstellung  der  Gottheit  ist  von 
Carl  Gruneisen  (der  ein  grösseres  Werk  darüber  heratta»  . 
gegeben  bat)  ein  Aufsats  im  Tob.  KunstbK  68»  S«  369«  . 
69t  S.^  273.  (das  Ungenügende  derselben  wird  dargetban)» 

Einige  Bemerkungen  über  Rapbaers  IVIadonna  dt 
St,  Sisto  in  den  Blatt,  für  liier.  Unterh»  222,  ßö7« 
erläutern  die  Symbolik  cliet^et  Gemh'ldes. 

Von   der  nun   in  ScliJfissbeinn   anff^estallten  Boisso. 
ree^schen  baininlung  altdeutscher  Gemälde  (des  Wilhelm, 
von  Köln,  dem  ein  Gemälde  Tpm  J.  1410  beigelegt  wird», 
Hemllngk,  Hogo  iran  der  Goes  4tc.)  ii>t  in  der  Berlin* 
Hiiiida*  n«  Spener.  Zeit«  217«  einige  Nacbricbt  gegeben. 

•Die  Aeehtbeit  der  OhotrUinchtn  Alurthümtr  tn 
Nanstrelits  tind  14  Runensteine.  •  ebendaselbst  enfbe* 
wahrt,  ist  in  der  JLei^is.  L*iter.  Zeit.  2461  5.  1964»  Ver- 
th eidigt. 

'   Des  Prof.  Zielke  zw«?i  vollenclete  Gem!4lde  von  dem 
Arbeits*  Cabinette  des  Königs  von  Treussen ,    die  nun 
.auch  in  Kupfer  gestoc^ien  werden^  sind  in  (Guhita  Ber» 
lin.}.  Gesellschafter  Nr.  14^  5«  731  f.  beschrieben. 

Auf  die  Versammlung  der  Naturforscher  u.^Aerata 
in  Berlin  (Sept  I8d8)  itt  eine  Oenkmiinse  von  6«  Looa 
geprägt  (in  Bronae  I  Rtbir.,  Silber  3  Rthlr.  8  Gr.}» 
womit  die  Reibe  von  Dildniss- Denkmünzen  berühmter 
deutsclier  Natuifurach  r  vmd  AfVfXü  crölFnet  wird.  Von  • 
6  'neuen  Medaillen  des  JUro.  Loos,  wocuuter  auch  diese 
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mi  eine  anf  die  Vermählung  def  Kronpriosen  von 
Schweden,  s.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  222,  S.  1776  u. 
Berlin.  GesclUcb.  181«  S.  ooß. ,  von  der  au£  V^aroa*t 
Eionabme  Dresdo«  Artilt.  rNotlzenbl.  ai «  5.  8a  bü  269. 

'  Dia  CaitODii  von  Ra^baal  «ind  goseiohiiet  von  Hol- 
loway,  gestochen  von  di6«emt  bei  Slano  und  Wobb  or» 
eobieneo^  •»  Tab.  KunatbL  731  &  a85*t  wa  anoh  aodim 
engl«  Kupferstiche  And  andere  angeseigt  find. 

Von  dem  in  Mailand  seit  1807  (urflprüoglich  wnm 
Triumphbogen  der  franz.  Armee  errichteten,  noch  nicbt 
vollendeten)  prächtigen  Friedenshogen  und  detien  Simlp» 
turcn ,  ist  in  den  Blatt«  £iii  iiter«  Untexb«  2SU  ^»  Q24« 
Nachricht  gegeben. 

Die  dieisjährige  Berliner  Konttauistellung  tct  be- 
achrieben  in  der  Haude»  nnd  Spener«  Zeit.  Nr.  ^24  bit 
963  Beileget  ancfa  in  der  Vosiipne^,  iogleichen  im  BatL 
Geaellachafter  173  t  S.  86?  ff»  175,  S.  875.  176,  177, 
1791  189  ff.f  vornebtBlIch  vgl.  man  Bcrl.  Gonv.  ßU  226, 
S.  894  und  folgg.  Numera  bii  235,  S.  931. 

Ueber  diü  Beurtbeilung  der  Berliner  Ktinttausste!* 
lung  itt  daselbst  eine  kleine  Schrift  erschienen:  F.ia 
Wort  über  KuostUritiken  in  Be&u^  auf  die  Schrift  det 
^  Dr.  Seidel:  Pia  schönen  Künste  in  Berlin  im  J«  XfiaSt 
nnd  denen  Benrtheilnng  der  dietjifarigan  KnnaUmttel- 
Iftngt  ▼Ott  H« 

Von  der  diatjahrtgen  Dreadner  KanilanatCallaag^  a» 
Dreadn.  Artist.  NotisenUatt  Nr.  17 ,  S.  67  f«  Nr.  ig. 
MüUn^r's  Mitternachtsbi.  173,  S.  6Ö9  S. 

Pie  KaiserL  Kön.  Bildergallerie   im  Belvedere  in 
Wien  (daselbst  bei  Haas),  besorgt  vom  Hofmaler  v.  Fer- 
gec  (bis  jetst  45  Hefte,  jedes  a  3  fl.  C.  G.)  ist  im  Xub»* 
Koostbl.  Nr.  46*  S.  l&U  47  t  3»  x86.  angeaeigt. 

Die  ^  Kiinstvereina  Londona  aind  im  tteaperua  139» 
8.  555  ff.  varseichnet. 

Dea  Schreiben  9  womit  der  Hera«  Carl  ton  Meds» 
lenborg  n«  A.  die  anm  Andenken  an  die  Torleamgan 
des  Hrn.  Alex,  von  Humbol/lt  über  physikalische  Welc»* 
bescbreibung  in  Berlin  geprägte  goldne  Medaille  be» 
gleitet  haben  und  die  Antwort  des  Hrn.  v.  H.  daraof 
ist  in  d&D  Berliner  Zeitt.^  der  Haude-  u.  Spenerscbeo, 
und  der  Vossischen  Nr.  149,  abgedrnolitt  die  MadaiUe 
eelbst  (in  Bronze)  bescbcieben«  * 

Das  Hochaltarblatt  in  der  neuen  Graner  Domhir» 
aha  von  Michael  Heaa  ist  in  der  Wiener  yZeitacfar«  ür 
Knnst  etc.  Nr.  75,  S«  '60U  baaohridbao»    Dar  Gegd^ 
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KuostaachncbtiMi»      -  '  ^  ' 
stand  ist  [dta  Taofö  de«  heil.  Sce^haa,  enien  fi.öuip 

VOO  Ungarn.' 

Voi;^  des  Prof.  Moritz  Retzsch  Galleria  mu  Sbake- 

aear's  dramaliacben  Werken  t   mit  ErläuteruDgen  Von 
afr«  Böttiger,  Leipzig  u.  L^nitloD,  £.  Fleuober  Igjl8>' 
bat  dieaelb<(  Zeit»  Mr.  76.      62Q^  anaf tthrUohea  Beriebt 
gegeben,  , 

Die  Geaebiebte  2er  Lttbograpbie  In  Mailand  (die 
dabin  durcb  einen  Tyroler,  de  VVertz,  gebiacbt  wurde) 
ist,  aus  einem  Aufsatze  in  der  Bib).  Italiana^  in  der 
Berlin.  Vosiischen  Zeit.  St.  151.  erzäblt, 

Utber  das  Unternebmen  des  Hrn.  LibOS  in  Berlin« 
eine  preuasitcii- brandenburg«  Geschichte  in  Medaiilea 
zu  geben,  und  die  vier  eraien  eracbieoeneo ' Stücke «.  f* 
Tüb,  Kunstbl.  51«  S.  203.  53,  S.  all.  . 

.J«  Chfm  RuMf  der  Vater «  hat,  wie  froher,  eine 
OMitn-Gallerie  in  Umriaaen,  ao  neoerlich}  Lfjanora  woh 
Gottfr*  Aug«  Borger,  ßrfunden  und  gezeichnet  von  J. 
C.  Ruhl,  Cassel  1827»  (nebst  Vorrede  und  Text  io  12 
Umriäseo.  Querfol«)  herausgeg^bea,  s*  Blatt»  f.  literar« 
Unterh.  S.  648. 

Die  Statuten  der  Verwaltung  der  kaiserl.  Theater  , 
In  St^retersburg  vom  13.  Nov.  1827  sind  io  den  Bei>^ 
lia.Convera.  Blatt  Nr«  Id3«  (S.  483.)  und  134f  125  und 
Ijt6  abgedt^ckt. 

Einige  BenerkungaD  über  daa  Encbetnea  dea  na« 
tSrlich  Lockenden  n.  dea  Uraebdnen  in  der  IMftlerei  tiad 
im  Tnb.  Kunslb).  52,  S.  205.  vorgetragen. 

Die  Siatueu   der  4  Evangelüten  iu   dem  Tempel- 
Monument  aui    dem  Rotbenberge  bei  Stuttgart  (Joban- 
nes  von  Hofr.  v.  Dannecker,  Lukas  von  Theodor  Wag», 
Der,  Markus  und  Mattbaus  von  Leeb  und  Zwerger)  sind . 
io  denuelben  Kunstbl«  53,  &  8O9«  54 1  $•  dS5>  55 1 
219-  beschrieben/, 

DU  Aufatellong  der  GemSlde  (rch  Ambroa»  B|va| 
Eroiima  verbiodet  Tancreda  Wunde,  nach  Taiao),  Bäd> 
werke  (Aeneas,  seinen  Vater  Anohiaeafarttragend,  Gruppe 
von  Ludw.  Scoraini)  und  Zeichnungen  eic.  in  den  Sä» 
len  der  Akad.  zu  Mailand  1827^  ist  im  Tiib.  Kunstbl.. 
54,  S.  213.  55,  S.  217.  56,  S.  221.  57,  S.  225.  (Ma- 
lerei) 58»  ^«  229*  bescbl.  (Kupf erstich,  Litbographie  etc.) 

Ueber  die  Kunstausstellung  io,  der  Akademie  au 
7rag  i4t  im  Ueapenis  164  >  653.  165,  S.  658*  Bericht 
oist^ttet, 

Voo  dem  Kön,  Dan*  Kttostmuaeum  Kopenbageut 
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dw  $mA  Amih^a  «iidiilt,  ist  eioe  kafM  BMdMiboog 

m  der  Beilage  snr  Preiws.  Staats* Zeit.  Nr.  192.  ge^ebeD. 

Der  Kupfe^rstecbcr  F.  J.  OberLlmr  zu  Suabburg 
hatte  schon  I818  eineo  Kupferiticb  des  daalgen  .Aiiinsters 
bekannt  gemacht;  lS2J  aber  einen  bessern:  Caihedrale 
de  Strasbourg  t  Strasburger^Mjia«ter,  gezeichnet  voo  F« 
Günther,  in  Kupf.  gett;  Ton  F.  J.  Obertbür,  SumA,  a« 
Bttt^  f.  liier.  Untefh.  175,  S.  70O. 
*  Uobar  leUten  groiteo  musikaHaobea  ArbeitM 
B$ilh^€U^s  itt  eia.freimutbigei  Urtbeil  voa  Hro,  Hofir« 
Roekliiz'  in  dar  Leipz,  muaik»  Zeit  ^r.  30^  S«  48$» 
und  3T*  gefällt. 

Von  Heinr.  Imbora  aus  Bürgeln  maru^orü,  Relitf: 
Faycba,  aiob  dem  Amor  nähernd  ^  &•  Tüb«  üunaibU  57^ 
S.  228* 

'  Das  dritte  grosse  Mutikfeat  an  der  Eibe  (zu  Hal^ 
kamadt)  am  3.  4.  5«  Joni  ist  in  mehrern  öffentJ.  Bl^t- 
ta^a,  am  •usfubrltcbataja  10  der  Zeit*  für  die  ale^  Wate 
Sti  147  Q*  ff.  bif  153.  beaebriabaa  worden  ^  wo  mvA 
8.  1924«  daa  Tiarta  aa  Nordbaoaea  im  Jun,  1829  Mga- 
kÜDdigt, 

Ueber  Lessing  als  Dramatiker  i&^geurthellt  im  Ber* 
lin.  Con?.  £1.  135  und  140. 
»  » 

Gelehirte.  und  andere  Gesellschaften« 

i 

In  dar  Tersammlung  der  Kön.  Soc.  A,  Wiss.  xa 
Odttingea  am  26*  Jao.  hat  Hr*  Uofr.  Hermann  dia  Vo^ 
laittQg  gehalten  1  da  Tap robana  intnla  bodia  Ceylaa 
€la  t  aota  Lotitanornm  la  Indiam  aairigattonaa  per  sa 

fer^  saecola  communi  terrarum  martumque  auatraUum 
emporio ,  aus  welcher  ein  vollständiger  Auszug  in  den 
GöU.  gel.  Anz.  2Öi  S.  265  —  277.  vom  Vfr.  gegebf'n  itt. 

Die  Basler  1777  ^on  Iselin  gestiitete  Geseiiscbafc 
aur  Beförderung  des  Guten  und  GemetnnuUigen  ba( 
ibr  Jubiläum  gefeiert  und  bei  dieser  Veranlassung  bal 
der  Civtlgariobti*Prä«ident  in  Basel,  Hr.  Carl  Burek* 
harätf  aineCetobichla  dieaer  GeieUaahait  herausgegeb 


Batal  b*  Neakirch.  f.  BlfilU  f.  liter.  Üatark.  70«  S.  28a» 
▼oa  den  .neuesten  Denkwürdigkeiten  der  Akade- 

mie  des  Inscriptions  su  Tariti  ist  ein  kleiner  Bericht  in 
dem  Tüb.  Liter.  Blatt  ig,  S.  69  ff.  gegeben. 

Ein  «welter  Jahresbericht  von  der  Gesellschaft  fux 
Beförderung  der  Geschicbtskunde  au  Freiburg  im  Brala» 
gatt  itt  im  Heaperas  Nr.  77,  78»-^  79*  gagarb€wr(¥oa» 


*  \ 

I  ♦ 

* 

I 

S.  ^09  ff.,  wo  aooK  ein  VoricMap  ku  einer  Fö- 
deration zwischen  allen  Ge&cLicbL8-  .und  Alterlhums-  » 
Vereinen  mitgeiheilt  i*t.  Der  erste  Band  der  Schriften 
diestr  hiitor;  GesellRcböft  ist  erschienen.  Auf  die  (nach 
der  Volney'scben  bliftung)  aufgegebene  Treiftfrage  für 
IS27:  Ob  die  Abwetetoheit  aller  Schrift,  tey  ea  faiero« 
glypbiiobe  oder  elpbabetiacbe ,  oder  der  Geliftnöh  der- 
••Ibao  f  Einfluaa  auf  die  Aoal^Udiuig  der  Spraehe  bei .  . 
den  Völkern  gehabt  baba^  iafc  der  ^reia  in  Paris  ge« 
tbeilt  worden  swiscben  der  Abbandking  dei  Hrn.  Baron 
pTlüssias  und  des  lim»  Bibliothekar  Scbieitiuiacbec  ia 
liariiisladt. 

In  Her  öfFentl.  Sitzung  der  4  Akademlrn  des  Insti- 
tuts SU  Taris  bat  Hr.  Geoffroy  ein  Memoire  über  dio 
Naturgeschichte  dar  ahao  Aegyptier  gebaltan  und  vor* 
nemlich  dargeiban«  daaa  eine  Gatlung  der  Krokodile» 
ala  Bringer  allea  Böian>  tod  den  Aegypti^m  verab- 
aobeuet,  die  andero  ala  Beachiitser  verehrt  word^  aind« 

Am  28*  IViSra  feierte  die  Abademia  sn  MaDchei» 
ihren  698ten  Stiftungstag,  und  es  wurde  dabei  des  ilru,       ^  ' 
Hofr.  Tliiersch  Abh,  über  das  VerhSkniss   der  neufi^rie- 
cbischen   Volkslieder   zur  Poesie  tler  Alten  vorgeleson,, 
woraus  in  den  Blatt,  f.  Jile«.  Uoteib«  119^  S.  473.  eia  ^ 
Auszug  mitgetbeik  iat. 

Von  den  wissenscbaf iiichen  Veretoen  Londoo^a  aat 
wieder  eininal  eine  FortaaUuag  im  Hesperus  182S,  114^ 
8.  454  ff.  (au  1827«  Nr.  taQ.)  befiodlich,  115,  S,  459» 
boaomoaaen« 

In  der'  Gesellsch«  für  Beförderung  der  Geschichts- 
liunde  zu  Freiburg  an»  5.  Fehr.  los  llr,  Oberamtm. 
TVolchner  eine  Biographie  und  Charakteristil^  des  Dom- 
herrn }oh,  Absteniluf:  von  Bozheimer  zu  Constans  (Freun* 
daa /von  Erasmus,  rirkbeimer  etc.),  frof.  VVelssgerötr. 
Ursachen  und  Umaiände  des  Falls  VOQ  Julius  Casar«  ■ 
troL  Zell  JLeben  und  Scbrifiezi  dea  Aoniua  Paleariua  ^ 
^ar.  .Andere  Naobrichtaa  voa  dieaar  Oeaelkchaft»  ai 
Ijaipa.  lAt«  Zeit,  149,  S*  1185« 

In  der  Sitaung^  der  Akad.  der  Inschriften  zu  Paris 
06.  J^ii-   lasen  Hr.  Prof.  Gail.  eine  Abh.  über  Hannibala 
Ueber^aiig  übet  die  Alpen,  Hr.  Düreau  de  la  Malle  iiber  ^ 
c^ie   Ackeigesetze  der  Römer,  Hr.  Abel  -  Remusat  über 
den  Zustand,  der  Naturwissenschaft   bei   den  Völkern 
dea  öill^  Aliens;  derselbe  las  Oacier's  Abh.  über  das' 
I^ban  und  die  Werke  des  Grafen  ijanjuinaia  vor  und, 
dar  Graf  Laborda  die  Nacl|richtan  aainaa.  Sobnaai  9*  La* 


*  .Kj.y  Google 


314         Gelehrte  und  änderte  Geaelbdbabttu 

borde  über  die  Stadt  Tetra  und  das  Land  der  iMabatKSer 
In  Arabien.  —  In  einer  frübeni  Sitzung  l6,  Mai  Lat 
Hr.  geh.  Leg.  llath  Br'önsted  tine  Abh.  über  2  merk- 
würdige Brucbitücke  des  auswendigeu  Frieses  am  Parthe« 
son ,  die  sich  sek  1688  in>  Kdo.  DÄo«  Moftdiia^  u  ILo» 
paobagen  befinden  t  Torgpleten« 

*In  den  wissenteliaftl.  Kiuiatver^e  ra  BerVo«  hidt 

Hr.  Prof.  Tölken  eine  Vorlesung  über  die  Verfälschang 

antiker  Namen /mit  Vorseigung  eines  Abdrucks  einet 
lalicben,  dem  iMuseum  zu  kaufen  angebotenen  Cameo, 
wovou  das  achte  Originai  aicb  in  den  köo.  Öammlaogfa 
beündet«  ' 

"Die  arcblologliebe  Geaellschaft  so  Kopeobageii  iat 
siir  t  königl«  cntiquarUcliBn  Gesillschaft  du  Noräent  er^ 
beben  wotden»    Ihr  düeijlhr.  Friiident  ist  Hr.  Bitiec 

von  Abrühüjnson. 

In  der  Sitzung  der  kdnigl.  Baier.  Akademie  der 
Witt,  am  25.  Aug.  EU  München,  bielt  Hr.  Ilofr.  Oken 
eine  Rede  über  das  Zablenge&ets  (die.  Zaiii  fünf} 
den  Winkeln  des  menscbl.  Körpers ,  Hr,  Hofr.  Tbiendi 
la»  ein  Capitel  ans  de«  Hrn,  f  läsidentea  von  Roih  dmtt^ 
aeber  Oeachicbte. 

Aus  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Mende  A^^rlesungen  in  den 
Konigl.  Geaellficb.  der  VVisseuscb.        Güttingen  am  ix. 
Oct.  gnhaltenen  Vorlesung:  de  partu  arto  pri^emacuro, 
aux-iliisque»   quibus  perüoitur,   ist  ein  Auszug  in  den 
'  Gotting,  gel.  Ans.  177,      1761*  gemacht. 

In  der  iSten  Jabrea-Sitanng  des  Nasianiscben  Ter^ 
eins  für  Altertbnmskunde  und  Gescbichtaforscbung  m 

Wiesbaden  las  Hr.  Kircbenr.  Dahl  von  Darmstadt  Nack- 
ricbten  voni  ehcmal.  Kloster  u.  nachher.  Ritterstif te  zu 
Bleidenstadt;  Hr.  Kreisrlcbter  6*c/ifla^  vun  IMainz  :  bistob 
Darstellung  der  Bucbdruckerkunst  im  Rbeiugaue  elc^ 
Ur,  Prof.  Braun,  ebendaher  über  die  Geaichtsbedechmi^ 
gen  der  Helme  und  eioe  bei  Maiqa  gefnndene  eisern^ 
römtsohe  Maske.  £a  wird  nächstens  das  ste  fieC(  dea 
Annalen  des  Tereina  erscheinen.  S.  Allgen.  Sehtttseit» 
IL  Abtb.  Jul.  79,  S.  64S. 

Aus  de«  Hrn.  Julia -Fönten eile  interessanter  Voile- 
•  anng  in  der  Pariser  Akad.  d.  Wiss.  12.  Mai  1828-  Cbo 
mische  und  medioinische  Untersuchungen  Jibtti  die  voß 
aelbst  entstehenden  Verbrennungen  des  ntenscblichea 
Kdrpera  ist  ein  Ansang  im  (Berlin«)  Gesellschaf ser  MmL 
an  Kr.  93.  S.  466  ff«  gamacbt. 

j 
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Id  der  Royal  loeHtution  tu  Loodoti  hielt  wa  Anfang 

<3es  Juni  der  Obrenar«t  CuTtis  eine  ölFcntl.  Vorlesung 
über  die  Physiolo^^ie  de«  Ohrel  bei  Menichen  und  Thie- 
len u,  zeigte  mehrtire  neue  Vorrichtungen  zur  Krleich- 
teruDg  dea  iHör^oa,  auch  eia  neu  erftuideaea  Ander 
kop  von 

Von  dar  offen tl.  Sitsung  der  Ahadaauo  dar  btldaa* 
das  Küoate  ia  CmM  dg-  und  von  dar  aaobata« 
Jabrasvamamlong  daa  Naiiaiiiachao  Yeraioa  for  Akar» 
dmiiiilittDda  «nd  Gaacbiohtfonahang  kt  WiaaVadan  an  . 

demselböQ  Tage  ist  in  der  Nation.  Zeit,  der  DeoUchea 
4Öt       392  f.  Nachricht  gegeben. 

In  der  küingl.  Akad.  der  Wisi.  «u  Berlin  las  am  3. 
Aug.  (dem  Geburtttage  des  Königs,  Hr.  Prof.  £rman 
übet  dao  Eioßuia  dar  Atmoaphäre  auf  den  Magnet  und 
dia  mahnet*  Baadanmigen  fiir  Barliof  und  Ur.  Prof« 
Ziink  «bat  dan  inoam  San  daa  Stamolaa  dar  .TUar- 

Preisfragen  und  Preiserthciiuiigen. 

*  Die  Beantwortung  der  Preisfrage  der  Uön.  böbnu 
G eselisch,  der  Wissensch,  zu  Trag:  Ausführliche  Wür- 
digung der  bohmifchen  Gefichicbtscbreiber  vom  eratea 
dartelben  bia  aar  Hagelf«  Cbrooik  barabf  iat  bta  £nda 
Sdfirs  1829  verlängart. 

Ia  dar  Sitaang  dar  Akadania  der  Wiaaanaob.  au 
Paria  am  |6*  Joa.  babao  daa  too  Lalaoda  gaaiif taten 
«atronom.  Praia  dia  Hro.  Cartini  in  Mailand  and  Planta 
In  Turin ,  den  von  v,  Montyon  gestifteten  Prei*  der 
Eatperiiuentalpbyiiologie  Dr.  Dutrocfiet  wegen  Entdek- 
l^nog  der  Endesmosis  und  Audouin  und  JFdwnrds  we- 
gen Erörterung  dea  AtbmeDS  und  der  Circulation  bei 
den  ^Scbaalthieraa 9  einen  andern  Preis  dar  Hailkunda 
ll>n  Chtrgia  wegen  Untarauahnng  des  Urapranga  oad  der 
ISatar  daa  gaibaa  Fiebers ,  und  Baron  Hturttloup  wa- 

Sed  VaraoUkooiaioung  dar.Warfcaaoga  aar  Zeratfickelang 
ea  Steinaa  ia  dar  Blaaat  daa  atatiatiachaa  2%omaa  wa- 
gen iFolUtändigerStaCiatik  dar  Insel  Bourbon  erhalten.  Cu- 
vitr  laa  eine  Eloge  des  Mineralogeo  und  Botanikers  Ha- 
mond,  Fourrier  über  den  Tliysiker  Charles,  der  LafN 
balle  vervollkommnet  hat,  Mogendie  über  das  Gebirq 
Yiiid  eine  von  ibm  zwischen  dem  llückenoiark  und  der 
JWirbelaaola  antdiaakta  Fiöaaigkait^  bomaar  oacebro- 
iapioala. 
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4i5     "     PreufiageD  und  }?reifertkcilaiigea. 


Die  Preisfrageo  de«  Vereins  zur  Beförderung  des 
Gartenbaiae  in  deb  kdo«  preutt,  Staaten  für    1828  -C 
sinr!  in  dem  Atlgem.  Anzeiger  der  Deuttoh,  180,  S.  1970 
ffi  «bg«draokl«    Di«  wiohügtte  iUi  liineo  uch  Abia» 
'  denmgea  in  d«r  Ferbe  der  Blomclii  didurch  b^witfcen, 
deiP  BluthensUab  auf  ^dia  Narbe&  ander«  gefärbter 
Blumen,  jedoch  darielben  Art,  übcrgeLragen  wird?  (d'.t 
Frist  der  Eiuaenduug   geht    bis  i,.  März  1829»  Frei« 
.  150  lUblr.) 

Treisfraga  der  niatbematiscbeQ  Klasse  der  KooigL 
f  reutaisctien  Akademia  der  Wis^anacbaften  (für  daa  Jahr 
1830).  Bekannt  gemaobt  in  Jabra  1828*  3Dio  Akm^ 
demie  yvänaoht  «ine  neue  Untertochiiog  der  geMiiaai- 
tigea  StdroDgen  ib$  Jupitera  und  Satonif  tu  eiSakaat 
*ft  beaondarto  BerüekMchiigung  der  ven  dem  Qnadrate 
und  den  höheren  Tötensen  der  störenden  Kräfte  abbdjo* 
gigeo  Glieder,  wodurch ,  angleich  die  Versctiiedenheit 
der  von  den  Herren  Laplace  und  Plana  grfundenea 
Werthe  erklärt,  und  da?  richtige  Resultat  bewiesen 
wird.a  Die  Abhapdiuogan  mikseQ  tot  dem  31«  IMari 
I83Ö  eingesandt  seyn.  Der  Vreia  von  50  Dukaten  wird 
vt  der  ö&otUcben  Siisitog  am  3.  Juli  desaeJbeo  Jabiaa 
raerkannt; 

'  Hr.  geh.  StaaumUi  Nteiuhr  bat  am  sa  Mai  im 
auf  «"eloe  vorjähr.  Aufgabe  über  den  Dictyg  Crtfenrh 
gesetzten  TreiÄ  dem  Studirenden  Andr,  IJederich  aus 
Bonn  zuerkannt  und  für  diess  J.  die  Aufgabe  j^estellt: 
Geographie  des  römischen  Reiche  wie  €•  imTfr  ]»itinia< 
war,  mit  einer  Zeichnung. 

Die  OherlausitB.  OeaaUsch,  der  WSssentchafe  an  Gda» 
Hts,  hat  in  ihrer  Sitating  28«  Mai  den  Preia'voo  Kl^ 
Tblrn.  io  Golde  äbet  die  »Frage:  Wepn  und  aua  wat 
abem  Reobtt^runde  kam  die  Oberlauaita  ioi  Ig.  Jahik 
an  das  Haue  Brandenburg?  Waleke  Verdieoate  «rwatb 
«ich  dasöülbe  um  dieiie  Provine?  Welches  war  der  Zu- 
fitand  des  Landes  unter  dessen  Hoheit?  ^etbeilt  swi* 
sehen  den  Abhh.  des  Hrn.  Supefint.  Dr.  IVurös  ia  l'rie- 
btts  und  des  ^irn«  Tast.  M.  Trahert  in  [lausclien.  Bim 
neue  Freisfrage  für  182g  ist:  Geiohiabie  der  CoUur  dar 
-bildenden  Künste  in  der  Oberlauaita «  »it  Varzeickato 
der  Küoatler»  die  darifn  geborea  wtorden  oder  galaba  ta» 
ban.  bie  Scbrifteü  miiiaen  bia  attm  31.  MUbn  18S9  «i» 
gehen.    Der  Preis  ist  50  Thlr.  in  Gold«. 

Dlti  von  der  Gotting.  SocietSt  der  Wi»»enschaftaa 
am  8^  Nov.  ertheilten  Preise  und  aufgestellt^  Si^k^or 
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g^fi  f&r  X899  vni  1830«  sind  in  ditt  G5tt.  gel.  Ans, 
1898»  189«      889  ff«  tngefäiurt.  / 

Hr.  Dippin^^  $h  bnCor.  SobrifMeller  bekannt,  hat 
den  von  der  fnntös»  Akftd.  d.  Ina^br.  for  eine  Gescliich. 

te  der  IlandeUverhindutig  zwischen  Frankreich  und  der 
Levnnte  und  der  Errichtung  der  Conaulate  in  diesen 
Landern  auageaeuten  £reia  mit  aeiaer  AhhAndlnng  ei^ 
bnlien.     '  ^  ^ 

Von  der  Academie  fan9ai8e  su  Paria ,  iit  95*  An^ 
jlet  Freie  der  Eeredaemkeit  «of  die:  Bestiminnng  der 
Fortaehritte  der  frantöa«  Sprache  nnd '  l/Heratur  aeit 
Fraa«  L  bia  i6lO|j  den  beiden  Abhandlungen  der  tferren 
Philerethes  ChoiUf  nnd  Saint  ^  Marc  Girardin^  daa  Ao« 
neatit  Hrn.  Mäzens  ertbeilt«  Für  1829  iat  zum  Preia 
der  Dichtkunst  als  Gegenatand  aufgegeben:  die  Erßn» 
dung  der  ßuchdruckerkunat,  für  igßo  als  Preis  derBeicd* 
•nnkkeits  daa  gea^hichiL  Liob  dea  Malcahcxbea.      '  , 

Schulnachrichtejk 

Hr«  Gonciat»  Rath  Dr.'  Sfckitr  au  Hildburgbanaen»' 
hat  xnr  Oeburtatagafeier  dea  Heraoga  am  17«  Dec.  1827 
ein  rrogranm  geachriebent  Der  Sieg. bei  Navarino  in 

Morea  20.  Oct.  1827  (in  4.%  welchea  ein  altgrieclü- 
achei  Gedicht  auf  diesen  öieg  und  dazu  erläuternde 
Anmerkungen  cnlhälti  worin  unter  andern  eine  ähnliche 
Seeschlacht  im  Hafen  von  Fylos  zwischen  den  Athen, 
ukid  Spartanern  im  feiop*  Kriege  9  nach  Xhucyd,  ba* 
aobrieben  \/vird. 

Chronik  dea  Gymn.  ea  Rinteln  Tom  J.  id^i 
in  der  Lrip«.  Lit.  Zeit.  Nr.  7^«  S.  6ia  befindlieb.  In  . 
4  Glasten  werden  120  Schüler  von  9  Lehrern  unter« 
richtet,  die  folglich  nicht  über  eine  Ueberladung  mit 
Zöglingen  klagen  können.  Hr.  Consist.  Rath  u.  Dir.  Dr. 
lVis9  hat  in  der  I9len  Nachricht  von  dem  Gymn.  eine 
ayatenatiacbe  Üebersicht  des  Gymnasial  •  Unterrichts ,  ia 
4er  sotten  die  neuen  Discipiinar- Geaetse  mitgetheilt. 
,      Daa  Frogranim  dea  Hrn.  Director  JPa/mie  zur  f  rik* 
fbng  im  fr&nsöa.  CoUegio  28*  März  enthält  eine  vom 
Trof.  Sounitr  verfaaate  intereaaante  Geachichte  dea  Lo-* 
renzo  de  Medieia.'^   Daa  Programm  anr  fräftnig  Iba 
Friedrich  -  Werderschen  Gymn.   26«  M^irz    enthüllt  dea 
Prof.  Engelhardt  laU  kritische  Abk  iiber  die  ^laatare*  ^ 
den  des  Deinostbencs.  '  * 

Am  19«  Uct.  vor,  J«  aind  Hr.  M.  Clwistian  QotÜ<^ 
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.Herzog  al«  Profettor  und  Hr.  M.  Adelhert  Lipsms  alt 
Cooreptor  am  GyniD«  in  Gera  von  dem  oaoeo  Hro.  Com» 
Batbe,  SufecinteadaDUa  lukd  Patt,  rriai.  a«  dar  Joban- 
Dbkiroba  daaalbst,  Mn  Jonathaa  Katar.  TrangoCt  Bebt 
(ehaoial.  Frof.  am  Gyoia«)  alogafohrt  wardao« 

Hr. .  Prof.  Köpk€  hat  au  dar  Pfiifnog  im  Gyain.  jUi 
grauen  Klottert  zu  Berlin  alt  Programoi  seine  theol.  loan« 
guradist.  vom  Zuitaade  d^r  Christen  uoter  den  röui, 
Kaisern  det  2.  Jahrb.  in  Druck  gegeben«  Li  waren  in 
diesem  Schuljahre  t68  abgegaogcn«  Did  ,Zaiü  dar  Sabä- 
lar  im  letzten  Viertelj.  war  543. 

Hc.  Dr.  Carl  ErnH  Wagner  iiat  m  dam  Examaa 
im  Dannttädier  Gyma«  düit  dem  Frogramm  atogeladaa« 
D.a  Pariaadra  Cariatbiamm  tycaooo  aaplam  aapiastifcaa 
ad4ttmarato ,  38  S.  in  4. 

Hr.  Rect.  a.  Prof.  Voamal  aa  Fraalcf.  a«  M.  bat  aa 
den  Prüfungen  im  Gymn.  24.  f.  Marz  dät  Programm 
gescbiieben:  Catut-  und  Geaut*Kegala  der  lateio,  Öpra- 
cbe,  35  S.  in  4. 

Von  Veränderungen  am  Gymn.  In  Niirn^ar^  im 
iror.  Herbtt,  t.  AUg,  &cb,  Zeit.  47 ,  S.  384* 

Oaa  Frogramm  cum  Ottaraxamaa  im  Eliaabetb. 
Gyam.  aa  Braalau  vam  Hra,  Proract.  v.  Pcof.  'Dr*  IF<^ 
jaiier  aaibilt  AddilaniaaU  ad  Vachiari  HaHanolax^^ 
97  SAn  4. 

Von  ^en  Scbulen  in  St.  Petertburg.  Gouvernement 
itt  in  der  Allgem.  ^cbuUeit.  a«  Abtb.  (Auguttj  N,  loOi 
8«  832.  Naobricht  gegeben. 

llr.  V»  Vatisrnenil  bat  die  tammtlichen  Rectoraa 
der  fraax«  Gymnasien  aufgefordertt  alle  Profetsoren  uod 
Lebrat  an  den  UnterriohUaatlaltan  aar  Abgabe  der  fic* 
kläffongt  daat  ai«  keiner  getetawidrigen  gelatliahaa  Gar- 
yaratioB  angebSreai  anaanalten» 

Von  demtelbea  iak  allea  Profeasoren  der  RbataA 
an  den  Atbenäen  und  Gollegien  untertagt  wordea« 
junge  Leute,  die  in  andern  Ländern  ttudirt  haben,  ob- 
ae  beaondera  Eriaubnisa  det  Ministeriums  aufEtmehmeo. 

Die  Unterrichtsanatalt  junr^er  Aegypter  in  Tarif  bat 
Jetit  34  Zöglinge  (auaer  5  Abwetenden  und  3  Aalia 
Bern  and  Verwaherat  die  tcbon  l^ogtt  ia  Paria  gewaata 
aiad)i  uater  ihnen  4  armeataoba  Cbriatan«  Im  Febc.  m. 
Mira  faaden  Prüfungen  deraelben  n*  Pretayarthafloagan 
atatt,  a.  Frenm.  Staau-Zaie.  St.  95& 

Zu  den  Prüfungen  im  Gymn.  an  BSdiagan  hat  dar 
erste  Lebier»  Hr.  Dr.  G.  T/mdicAom  eingeladeu  mit 
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dtr  Scbrift:  Die  Lebiiprüohe  det  Theognh  in  einer 
snetriscben  UebertetsaUg  mit  liimeii  ErläuteroDgen ,  62t 
S«  8*  U«b«r  das  Gyin^.  selbst  y  vgL  allgeoa.  Sohitlsek« 
2838*  fite  Abllk  III,  S.  92a 

Eine  VerlbeidSgang  der  Sonntagssehuhn  g^gen  den 
Hm.  Cootist.  Ratb  Dr.  Fucbi  io  Anspacb  .steht  iu  dem 
li.ibeblatt  Nr.  39,  S.  609  ff. 

Die  bei  der  Domschule  211  Ratzeburg  seit  1820 
crscliieneoen  Programme  öind  in  der  Lcipz.  Lit.  Zeit. 
1828  254«  S.  2027  f.  verseichnet.  Merkwürdig  »iod 
dUruDter;  iS^t  ^^T^  Heerzug  Hsttoibsls  über  die  Alpen« 
mcb  den  neuesten  UDtersocboogen  dargestellt  Toti  CL' 
Jm  £•  Zander.  ~  1834^  Oetayios  oder  des  Manuotns  Felue 
Apologie  des  Cbristenthunis  ins  Dentsehe  üben«  nlÄ 
mit  Anmerkungen  von  J«  G.  Rnssworm  (Hamb.) 
1825,  Car.  Fr.  Lud.  Arndt  edidit  D.  Junii  Juveoalis  sa« 
tiram  14.  cum  brevibus  scbolüs  tiroonm  uiui  accommo- 
datifl  (Hamb.,  Nestler)  —  Frorect.  Zander  Beiträge 

nur  Kunde  der  losel  Lesbos,  obend.  —  1828»  diaputatiuncula 
de  G  JolU  Caesar is  Octaviani  moribus,  praemiata  epiato- 
In  da  studHs  antiq^nitatia  avetoro  fiditardo  Godpfr.  de 
Bieronymiy  Subrecl.  (ebendas.). 

Von  deo  im  Kdnigr*  der  Niaderlsndo  gatroflEenaa  / 
Anstalten  sur  Verbreitung  des  Eleeaentarnnterriobts  ist 
in  den  Blatt»  f.  Itter.  Unterb.  254t  S.  loi6*  Nachriobt 
l^egebcn. 

Der  Conr.  am  Gymn.  su  Lingen,  Hr.  Dr.  TVoIper^ 
der  den  Terenz  iabersetzt-hat  (Frenzlau  1828*  3  BD.),  hat 
2828  Programm:  Observationes  nonouilae  in  Piior* 
monem  Terentii  (III»  24.  beiaer  interpungirt»  111^ 
5i  6»  xiohti^er  nrlilirt)  10  'S.  8*  beran^egeben. 

Die  Lehranstalc  m  Cösftti  ist  an  einem  Gymn.  er- 
/  lioben  und  am  jfo«  Ost*  ein  neues  Sehulgebtadjs  dasalUt 
eingeweibet  worden« 

Ueber  die  Jetuitenöchulea  in  Fran&reicbf  s.  Blatt* 
f.  literar.  Unterb.  272. 

In  Pondichery  in  Oetindien,  wo  die  franz.  Regie- 
rang übeibaupt  sebr  viel  iur  Ackerbau  nod  Manufactu« 
XOo  getban  bat«  werden  ein  Collegtnm  mit  Frofessofiea 
and  Schulen  für  beido  GeseUecbter  erticbtet. 

In  ClUn  ist  am  7.  Oct*  eine  böbece  BnrgersobalO' 
eröffnet  worden.  Hr.  Constst.  R.  Dr»  Graskoff  ist  pro* 
Tisoriscber  Director  derselben. 

Aus  den  auf  der  Insel  Aei^ina  berausgekommeoen 
BemerhuDgea   übei;  die  ä«hulea  einiger  freien  In^ela 
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32Q  '  .  Scbuloachrichtdii. 

, Griecbeiilan(^i  ist  der  Zattaoil  der  ScJiulEn  in  Griichm- 
land  m  dtu  biätt*  £ik  liti  UoieUi«         S.  Il68»  dac* 

lo  Stralsund  iat  am  24«  Apr«  aia  aeoef  SchoDitti 
«itigaweihet  worden,  das  iibec  |3000TUn  koitett  v.  wor« 
iß  QQO  Kinder  in  6  CImm  den  ndtbigan  ElemfotK« 
Unterricht  erhalten  können« 

Der  Vorsteher  der  de  Lespeeichen  Lehr»  u.  & 
ziehungs  •  Anstalt  in  Wiesbaden,  Hr.  Fhil.  Leyendeckir^ 
hat  »u  einer  öffentl.  Prüfung  im  Apr.  18^8  eingtladeo 
mit  finena  Pro^ram:  Versuch  iiber  F.iUsteiiuu^  u«  Zwick 
dec  i^lrsiebuDgft- Anilaiten  im  Ailgemeiaeo. 

Zu  dem  /ubilaiun  de»  Hrn.  Conaist.  Rath  u  Lyce«!' 
proF.  za  Ansbach,  Dr.  Schäfer^  sind  folgende  Scbriftn 
cr&afaienent  Prof,  und  Reßt»  Dr.  I>öü€rlem  in  ßrlaoga 
Dacaa  laniionnok  Haratianarum ;  Dr»  Fabri  in  NSrak. 
Obaerrationea  in  aliqnot  Sallustit  locoa ;  Prof.  Huitkf 
in  Anshacb  de  adolescentium  fitudiosorum  meribui  ex 
ipsoiuoi  aetatis  natura  et  raüone  iuale  vexeque  •€»ü* 
.inan^is  re^undiaque  (16  S.  io  4.). 

Eiue  Chronik  des  Gymnasiums  zu  Helmatadt  foo 
Mich.  1827  bis  Oitero  1828  eotb^Ht  die  Leips.  Lit  Z. 
Iat.;Bl.  T79,  S.  1435.  Hr.  Direct.,  Prof«,  De  üm  halia 
.^t  Prüfung  am  ag.  Mars  mit  einem  Prograani  aiagi* 
ladeil :  Variae  Leptionea  et  obaervatiooea  io  Tacid  Cir 
maniam'y  Commentat.  IL 

Am  Ende  des  J.  1827  waren  im  Königr.  DSaemarl 
2003  8c!iulen  des  wechselseitigen  Unterricbit  eingcricb- 
tet,  neliuilicb   1748  im  eigentlichen  Däbemarki  24010 
, den  Provinzen,  15  auf  den  Faröer  Inseln  und  in  (ka 
KbOlonieen.    Vgl.  Bialt.  f*  lit.  Untei:h.  274,  S.  696. 

Oureb  üön.  FrenKs.  Verordnung  vom  lo«  Mai  ist 
atintmt,  daas  aol^be  Schüler  der,  vier  untern  Claaieaii- 
'  iiea  Gymn«,  welche 'aich  an  den  Gymnaaialatndieat'  aadi 
den  gewiiaenhaften  Urtheil  allec  Lebrer  sieht  cigaia 
wegen  Mangel  an  Fähigkeit  und  Fleisa,  ana  der  Aaitik 
entfernt  werden  aollen,  nach  dem  den  iiikern  etc.  ^Jlfar 
vorher  Nachrlclit  davon  gegeben  worden  ist. 

Die  Zahl  der  Schüler  in  allen  der  Univertitit  10 
'  St.  Petersburg  untergeordneten  Anstalten  betrug  iftJ* 
jB37f  I1209«  l^roota.  St«  Zeit,  191« 
,  Oer-  Hr.  Reet.  des  Gymn.  au  Eottnt  Dr«  Gi** 
ZiUdw»  Könige  bat  tu  deat  FruUiotfaesamen  ein  Iia|^ 
geacbrieben ,  quo  libri  tertä  Cl^  de  ßn«  hon.  et  ail 
capnt  5»  et  6.  expUcare  conatua  est«  (28  S,  in  4.) 
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Kir€beDgei0bifihtlicfae  Nacbrichtexi«  321 

Der  Koüig  von  Schwaden  hat  1827  die  f^rrichiung 
von  Navigationsschulen  in  Stockboim,  Geflaf  Calinarf 
Jldalmö  und  GöcbaioKirg  Jinbefohlen. 

Von  dan  Sonntagsschulen  in  Sobnaebprgi  Fraibarg 
nad  ZaltiOv  in  dam  Eibablau  Nr«  S4f  5*  5^  K  «rad 
10  dar  Extrabailage  dasu  vofk  im  Polytaabniichaii  Sabo^ 
1«B  in  Eogtand  und  dan  SonntagMcholan  io  Sacbaen 
Naobricbc  gegeben.  - 


Kiicheugescbichtliclie  Nachiiciiteu« 


SabOD  am  4«  Nov.  1827  iit  dar  biabar*  swaite  Fra* 
4igar  m  der  kalhoK  Kiroba  tu  Scbwerin«  Hr*  Hiarony- 
mos  y  Joseph  Kochj  zu  WitUtock  snr .  prolastnntiicben 
Kirche  nbergegaogen. 

Von  der  Heiligsprechung  der  schwedischen  Brigitta" 
Brahe  1391  i*t  aus  einem  scbwed.  Calendarium  Saocto- 
rutn  in  den  Blatt,  f.' Itter*  Uotarb.  l^ZJf  269»  5.  lQj6» 
Beliebt  gegeben. 

Uahar  die  Jesuiten  überhaupt  u.  in  Frankr.  inabeson«  . 
dere  und  ihre  SabnIeOt  a»  Blätt«  f«  liier«  Uaterb.  18279 
a/o,  S.  1079. 

Seit  dem  sv.  Mai  vpr«  J.  iat  in  London  eine  Brift- 
titcbe  Gea^ltdiaft  snr  Verbraitung  der  GmndaSue  der 
•Heforniation  vorhanden,  a.  allgemaioa  Kirch.  Zeit.  1827t 
St.  122,  S.  1000.  1828,  154»  ^-  1256. 

Die  Verbandlungen  der  Cöllbatsacbe  in  der  zwei- 
ten Kammer  der  Badiscben  Stande  Versammlung  sind  im 
üe^perut  244  u.  fgg.  dargestellt. 

fiin  reid&er  Mann  au  Manchester  im  Staate  Ver» 
a»ont  in  ^i^mar«  hat  96000  Dollars  (Spaciettbk.)  m^ 
frommen  Stiftungen  lagirt,  eine  für  die  groaae  Amaviaan» 
IMiaaionageaalbebaft,  für  die  einbetmlaehe,  die  Bibelga* 
nellachaft,  die  Traotatangeaellaebaft,  die  Vorbereitung 
junger  Männer  zum  Tredigtanite  etc.  bestimmte  Summe. 
X>ie8e|  eben  nicht  zur  iVlode  gehörende,  Nachricht  ist 
in  die  Allgem.  Mod.  Zeit.  Nr.  8/1  695.  ajoa  eioam 
«OMrik.  Blatte  aufgenoatmen. 

Von  der  Feier  dar  vor  300  Jahren  in  Braunschweig 
eingeführten  Kiraheoreformation ,  am  7.  Sept. ,  a.  eUg. 
Kireb.  Zeit*  1671  S.  1359*   ßbandas.  i86,  S.  1512.  von 
aer  Feier  dea  7.  Jnbelfestea  der  fiinfübrong  dea  Cbri^ 
atentbums  durch  den  ^Biaebof  Otto  enf  ,d«r  aien 
4llg'  Rtpt.  im,  fd,  IV.  üi.  6,  U.6.  ,  X 
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«od  Griiodaag  der  eittea  ebritiL  ILitebo 
SU  Gäukow«  im  7.  Sept. 

*  Beispiel«  voD  den  eheoMk  mter  Geistlichen 
ta  Klditern  gehemcbe  habeoden«  woUdttigen  AwaMdiwet* 

fuogen,  Folgen  dei  Cölibatt,  tiod  unter  der  Auf«cbrift: 
Komanitmus  uod  llomantiU,  im  Ileiperut  28I  t  283  (S. 

284t      1135.  286,  1x44.  288f      1151.  391,  S. 

I164.  aufgestellt. 

Der  JVIyUicifmus  in  Bayern,  uotec  dem  Scbats  der 
EoSf  leioer  Müncbnec  Zeittobnift  —  iit  ein  iotereaeaa- 
ter  Attfaats  im  Ueapema  ü62 «  S.  1047.  263 1  2643.  ba> 
acbloia.  265«  S«  1057. 

Am  to*  Aug.  ist  die  neue  proteat,  KIrcbe  sn  St 
Qoentitt  im  Atme  -  Depart^  ron  Monod ,  dem  Vater, 
eingewöiliet   worden ,   a.    aiigem.  Kircbenzeit.  176  t  ^* 

Am  T.  M  irz  ist  eine  neue  protestantische  Kiicbe 
in  Veriailiei  eingeweibet  worden,  die  auch  für  franset. 
Keformirte  and  Presbyterianec  bestimmt  ist.  A«eb  m 
Dtion  ist  nenliob  die  ecate  psoleatent.  lUvebe  eiagewei» 
bet  worden. 

Hr.  Ffof.  A.  W«  v.^  Schlegel  bar  lo  mer  kleiaae 
Schrift :  Beikibtigung  einiger  flAiadentongen «  Betlia 
1828*  ibm  gemachten  'Vi>rvmrf^  dant  er  beijulicber 
Katholik  sey ,  widerlegt  und  andere  iVIoiuente  seines 
Lebeiis  aufgeklärt,  s.  Berlin.  Conv.  Bl.  Nr.  50,  S.  197. 
und  51.  Da^^egen  wird  Nr.  ,  8.  203  und  52.  seia 
Bruder,  Friedr.  v.  Scblegely  der  Neukatbolikt  auf  Veras» 
leMmgeo  über  die  Fbüoaopbie  dea  Liebene  in  Becnchcneg 
gesogen. 

Von  einer  enerilieniteben  Meihodiaten  *  Vecaeew 
luog  im  freien  Felde,  iat  aua;  The  uitfd  etatea  ai 

they  are,  Lond.  1327,  in  den  Blätl»  t*  Hter.  Unterfa. 

84  >  ^*  335»  Nachricht  gesehen. 

Der  Entwurf  zur  Organisirung  eines  Generalcoc* 
aistoriums  für  den  evangel.  Cultus  im  ganzen  Kooigr, 
Polen  ist  vom  russ.  Kaiser  genebmigi  und  die  Uerrea 
'Samuel  Linde  (bisher  Kegler.  Commitar.  beim  Gonaiat. 
«faagel.  Angab»  Coaf.)  und  Diehl  (bitber  Biieid.  dee 
evangel.  leform*  Gonsitt)f  eind  su  PritidenUn  diaaei 
Gen.  Conaiit.  in  Waieoh'an  ernannt»  v 

Ueber  die  1761  n.  1764  erfolgte  Vefbennnng  dir 
Jesuiten  aus  Frankreich  und  deren  noch  fortdauernde 
gesetzliche  Kraft ,  s.  Blatt,  f.  liter.  ünterb.  ys»  S.  331. 

In  Irkutzk  i#t  4ir-  1)^28  die  «vaogel«  luibe* 
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f^scbe  Kirche  fmerlicb  eingeweibet  wordeo  und  bat 'den 
Naoien  d«r  Himmelfabrtskircbe  erhalten.  , 

Der  Ffarrer  Harn*  Fischer  in  Aarberg  bat  für  dal 
ins  Jun.  I828  bevoratebende  dritte  Jubiläum^  der  Ae» 
ioim.  in  Bern  1827  berauagegabta:  Geaabiclittt  daf  &e* 
foimaiioa  io  Bern. 

Auf  dm  Sobtiftaii  (9  Irans*  t  daalaaba)  übar  die 
Gaiohieblef  IrrKhumar  ood  Varbreebeii  der'  Jeauitf^ 
aind  ia»  det  Leips,  tat.  Zeit.  94,  &  745.  fnr  die  Klv» 
chengeacbicbte  wichtige  Brucbstücke  mitgetheilt. 

Kine  GeselUcbaft  von  Verehrern  des  CJiristenthumt 
bat  einen  Preis  von  25  Louitd*or  auf  die  durch  Inhalt  ' 
und  Form  befriedigendste  Apologie  det  Christen thum^ 
für  gebildete  Lieaer  geartet  Vor  Ende  des  J.  1^29  müa» 
aea  die  Freisichriften  auf  gewöhnliche  Weise  ui;k1  poet» 
frey  an  den  Hre.  Prof.  £  TbaoL  Dr.  Stendal  i&  Tä« 
biogen.  aieeeaandt  werden^ 

In  Folge  der  päpatL  Bnl|ent  FroTida  aolanqne  u. 
Ad  dominiei  gregis  ctntodiani  iat  der  Staataratb  (Biteb, 
V.  Evora,  von  KtlUr  ^  zum  Bischof  des  oeuerrichteten 
Bistbums  ku  Rotttnburg  im  Kontor.  Wiirtemberg  er- 
nannt«  Das  Kapitel  besteht  aus  dem  Dem  •  Decbant 
Jämmann  daselbst  und  6  Domkapitularan. 

Oer  üitter  Charltg  jConstant  de  M^^Mcque  (Bruder 
dea  berobmtan  Pariser  Oepiitiuao  Ben|aäiin  «Coiistant) 
iet  von  dar  rafefm*  l^treke  »n  IfaKgay  aar  rto«  katboh 
ftbergegaogeo« 

Am  8»  Mai  vorde,  der  siyn  Generelsuperintend. 
ifoa  gees  Pomottam  mit  der  Würde  einaa  evangel.  Bi« 
acbofä  ernannte  Ilr.  Dr.  Ritsehl  feierlich  in  das  Königl. 
GoDAistorium  und  Trovincial  -  Scbul^CoUegium  eingeführt. 

Der   Generaldirector  der   Angelegenheiten  des  pro- 
test.  Cultus  im  Königr.  der  Niederlande,  Freiherr  J.  v% 
PüUundt  M  Keppel  f  bat  Tiul  und  Aeeg  aiaea  iStaala-  * 
fniniaters  erhalten« 

In  London  bat  aich  neben  der  acfaon.beatelienden 
Ge#0lli^baft  aar  Beförderung  dea  Cbriatenlbama  unter 
den  Juden  noeh  eine  anreite  Philo  •Jii^dean*Soeiety  ge* 
bildet  1827,  die  am  ij.  Mai  182g  ihre  Verapmm* 
Ijaskg  hielt. 

Zu  Hottenburg  im  Wiirtemberg.  ist  am  20.  Mai  der 
,katbol.  Liandeibisohoff  Hr.  Slaatsr.   von   Keller,  feierlich 

«eing^satat  w-ordeOf    a»  aitgaoieine  ü^iicheaaeitnag 

4k9K  l4.  Mti  bat  aieb  im  Haag  die  Generilaygode 
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dar  raCottDirton  Kitdb%  tintar  dam  Vorrite  dei  Hrm 
'  DooVar  Curtitia  mttm  arttanoial  vartamnalt,    IkraB  SAy 
siingan  ^robpt  cler  Suatamin«  uml  GanaraMiraetar  ik 
proteit  Cultu«,  Banm-  von  K^pfU 

Die  ehemalige  Tettacte  iit  im  Mai  1828  durch  ei- 
ne rarlamenuacte  aufgehoben  und  dagegen  eine  neu« 
Declaration  vorgeschrieben  worden,  die  üuersL  der  Garn- 
ier der  Schatzkammer  f  Gouihurn,  untersch rieben  bat 
(daat  ar  den  Einfiuatf  das  er  kraft  »eines  Aoilta  babe» 
niabt  aum  NacbtbeU  dar  gaaatalkti  eingefdbrtau  FatM 
dar  protatt,  Kirdta  anwaarfen  wolla). 

In  Faria  ia€  ain  Varain  aur  V/arthaidigang  dar  Im- 
dMritaobliD  Raligion  arriabtat  wordan,  auab  aur  BtMuog 
von  Jünglingen  zu  dietem  Zweck.  Äti  der  SpiUe  itekt 
der  Herzog  von  llavrc  und  Croy  und  in  dem  (.oiucil 
beßndet:  sich  au.^ier  den  bekannten  de  Bona!d  und  Laa* 
raotie,  auch  der  Archaolog,  Quatremerc  de  Quincy. 

Dar  biaber.  Dompropat  su  Gneaen  und  Arcbidiak. 
au  Foaaot  Hr.  Dr.      WoUcki^  iat  am  29.  JVlai  aum  En- 
.biacbof  von  Gneien -und  Foaen  gawibk  wordj^« 

In  Holland  kai  Stofftimütttar  vor  2  Jabran  aitt 
aohon  aafat  vacbraitata  Saata,  dfia  KecuHimrhrt  geäü^ 
tat,  walaba  bahatiptan,  Allea,  wat  getetitahri  aey  faa 
Gült  so  geordnet  und  alle  Manschen  müaittu  aelig  WC^ 
dao,  8.  Berlin.  Freimiith.  Iii,  S.  440. 

Ueber  die  (grosge)  Zahl  der  Tirtiiten  im  Wiirteai' 
bergi&chen  ,  s.  allgeoi.  Kirchens.  93,  5.  760. 

.  In  Dublin  ist  eioa  nana  Kirablicba  Secl«  (Priau- 
tiva  Christians)  entitandan «  deren  System  ein  Gemiicii 
)ndiacbart  ^cbriatliehart  aitaoliabar  Lahran  ist«  Sia  faiiit 
dan  Sabbatb,  anibSk  siah  dar  Flataahspeifoo ,  bat  Gft- 
targanainaebafc«  £in  Labrar  dar  Unlv*  an  Doblia  W 
findet  sieb  darin.  ^ 

Von  dem  jetzigen  Kampfe  mit  den  Jesuiten  in  Franl^r. 
und  mehrern  Schriften  gegen  sie,  itt  in  den  Blatt,  für  ^ 
liter.  Ünterh.  161,  S.  643.  Nachricht  gegeben. 

Bei  Gelegenheit  der  Reformationa- Jubelfeier  in  Hm* 
barg  38*  Apr.  (4.  Mai  182S)  iind  2  iniaraaaante  Scbrif»  | 
ten  erschienen  i  Stephan '  Ikampa^a  (Fastoran  an  Ks» 
tbarinan  an  Hamb,  f  sa  Oat  1540)  wabrbaflar  Bafiilr 
dta  Rircbanaaaban  in  Hamburgs  vob  Anfang  daa  Evaa" 
gelii  batraffend,  beransgegeben  vom  Fast<  Strauch;  aal  • 
Beantwortung  einer   Anfrage   über  den    24.   Art,  Ist  , 
Hamb.   Hauptrecesses   und  ''über   das  darin  erwabots 
Haupi-KaglaaieAt  für  die  Harrao  JMlüualarialan^  nebH 
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* 

Mm  .AnhaagCy  dia  Reföralirteo  u«  Katholikmi  io  Htnib. 
*  bttirefftDd  (Hamburg«  äampe).  '  a.  Heiper^a  155,  8«  617. 
Dar  Kdaig  von  Baiara  bat  Aiirab  Varordmuigaii  i6i 

Sept.  1826"  und  23.  Mai  1828  folgende  Klöater  wieder- 
hergestellt: i.  das  Difcalceateo  •  (  Barfiiiser-)  Kloster  io 
Würzburg,  die  Augustiner  in  Munnerstadt,  den  Fran» 
oiscaner  -  Kecollectenorden  in  Deiteibach  ,  Hammelburg, 
auf  dem  Kreuzberge  su  Miltenberg;  den  Capusinarar» 
den  Bu  Aacbaffenburg  (wo  aie  ibr  Noviciit  beben  aol- 
len) und  Carlatadt.  Alla  Ordanagliadar  ^aind  dem  bi- 
a^sböfUabaa  Ordioariata  uotargaben;  kaio  NoTiaa  darf  ' 
iror  dam  dl«  Jabra  daa  A«  da«  Ordana  Galubda  aUagent 
a.  Nation.  Zeit,  d*  Dautsehen  54,  S.  442. 

Am  7.  July  iftt  in  Warscliau  das  neue  General-Con-  ' 
aisioriunv  für  die  evangeliscben  Gemeinden  in  Talen  in« 
«taliirt  worden  ;   am  4  iit  darcba  Loos  zum  dieajabri- 
^en  Präsidcntea  deaselben  Ur.  v.  Laude  beatimmt. 

Der  Abbe  Hersog  von  Rökan  iaC  som  Erabiaabof 
von  Betanfon  und  dar  Gardlual  von  lioarü  aum  Era« 
biacb»  wou  Aucb  aroauAt. 

Dar  alf  daamat«  und  lyrtiabar  Diabtar  bakanatat 
Hr.  BrauR  von  ^BKHunthMt^  iat*^  Barlia  ma  dar  Ua^  . 
tbol.   aur  evangal.  Kirche  übergetreten.  s 

Im  frans.  Depan.  der  Die  u.  Vilaine  beatebt  eine 
Heligibnssecte,  Anticoncordaüsten,  welche  daa  Concordat 
von  l8ot  verwirft  und  die  grostto  Religionsfreiheit  for- 
darl.  Vgl.  AUgem.  Kirch.  Zeit.  xa4i  S.  1016.  13O1  S.  Zo6x. 

Am  ^l,  Jul.  bat  die  avangaiiiob  •  kitbariaaba  Su 
Petrikircbe  in  Ifetarsburg  ibra  vor  loo  Jabraa  arfolgta 
Stiftung  gefeiert.  Von  dam  Eotataben  der  erataa  avang. 
lutber«  Kircben  ta  Rntalaad  (ia  dar  ataa  Helfta  daa  . 
l6.  Jahrb.  Ut  aua  der  St.  Peterab.  Zeit.  Benobt  ^egebaa 
io  der  Freufts.  ^LaaLsz.  Nr.  191. 

Das  endlich^entschiedene  Schicksal  der  Jesuiten  ia 
Frankreich  durch   daa  Kön.  Decret  vom  17,  Jun.,  wei- 
cbea  aie  ganz  be«chränkt,  iat  in  den  Blatt.  L  liter.  Ua«- 
terb.   177^  5«  707.  aal  allaa  gespiekea  InUlguea  er« 
jsäblt. 

_  _  « 

Der  Gromberaog  voa  Mekleabtirg-Sabwaria»  bat 
die  Baaeaanng  der  Prediger  ia  Wismar:  Arabidiakoaua» 
I>iakonua,  aufgebobea  ipnd  dea  iSmaBtliahea  Predigera - 

den  Namen  TaAi^ren  beigelegt.  « 

Der  Disciplioariaih  der  Advocaten  io  Fari^,  hat 
ilao  Advoc.  Duverne  wegen  seiner  Rede  fnr  die  Ga» 
aataiicbkait  des  J^iieatar-i^^a  auf  aia  Jabr  auapeadtsl. 
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Die  Profeitoren  Jarcke  wnä  Philipps^  Recbtslebret 
auf  der  Uoiv*  Berlin,  sind  zur  katholiichen  ü.ircho  ixbec« 
getretio ,  s.  Hebe  93,  5^  744. 

^    Der  kutbol.  Geitiliehe  ta  Kttia,  iQin,  bat  ein 
W^li  haciiifgegabni«  worin  er  in  arweiieb  imdil, 
«Nie  Stunden  der  Andnobtic  ein  Werk  des  Sateas  atnd. 

Der  frohere  Fetter  en  der  kathol.  Kirehe  sn  Sebwe* 
ritt  etc.,  Hr.  Hitton,  Joseph  Koch  (aot  HeiKgeottadt), 
Ut  am  4.  Nov.  1827  £U  VVitUtock  io  dia  evangeiiaciie 
JbLircbe  fi bergegangen.  * 

Der  Director  des  l^athol.  Gymn.  Adcheo,  Hr. 
Dr.  AigUr^  iit  zur  evangeh  Kirche  übergegaogen  und 
hat  freiwillig  aeio  biaber.  Amt  niedergelegl,  £r  tat 
vom  Könige  ton  Freutien  sum  Oireeior  dei  ewogeL 
Gymn.  in  Cleve  ernannt  worden« 

Der  SoUülamtacandidat,  Hr.  TüblMch  an  Btnaku,  iat 
▼on  der  kadiol«  snr  evang.  Kirehe  nhergegaogen  nnd  ali 
Lehrer  beim  Friedricbi-Gymn.  aogestellt« 

Das  Bisthum  zu  Constanz  ist  21.  Oct.  18^7  aufge- 
löict  und  dannit  bort  die  Wirkiarokeit  aeinea  Verweser«, 
Ignaz  Ileinr.  Freibcrrn  von  Wessmbergj  auf.  a.  aUgem. 
Lir.  Zeit.  175,  Nat.  Zeil,  der  Deotaek, 

S.  716. 

Am  21.  Oet.  iac  die  neu  erbaute  e?ang«liachn  KH^ 
ehe  au  Odaaaa  (m  deren  Bau  der  Kaiaer  35000  Rnhd 
geaabenkt  und  30000  R*  ala  Darlebn  auf  10  JahM  ga- 
geben "hat)  eiogewethet  worden. 

Der  Bischof  von  Krakau,  Johann  von  IVoronicz,  ut 
Ersbiichof  von  Waracbau  uod  Frimaa  von  Polen  ge» 
worden. 

Des  Hrn.  Ob.  Heg.  R.  Beckendor£t  Erklärung  iibar 
aeine  Neigung  sum  Katboliciamua  aeit  l8^t  iat  in  d« 
allgem«  Kirahenaeit.  1827»  179$  ^*  ^47^  wieder  niige- 
drnckt. 

.  BericbtSgung  einiger  irriger  Thettaoben  in  Jeai 
Attfaalae  über  Myatieiamna  und  AufklSrnng,  tum  TheS 
in  Beaiehnng  auf  Hamburg  in  Nr.  225.  der  Blatt,  für 
lit.  Uoterh.  stehe  in  demselbeo  Blätt.  28l|  3.  II32  1^ 
Vgl  auch  2ä7t  S.  448- 

Literarische  Nachriditen« 

Ein  privatiairender  Taubal^nnimehlehrer  (aelbat  tanh» 
atumm),  O.  F.  KruUf  bat  nenerlieh  wieder  in  fibeiw 
naiürliohen  Urapmng  der  Spmahe  gegen  Herd^  bahaep- 
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tet,  in  einer  Schrift:  Freimuthige  Bemerkungen  über 
den  Ursprung  der  Sprache  oder  Beweit,  dass  die  ^pra* 
che  nicht  menicblicben  Ursprung«  Myt  *AltOiHl  1027» 
•«  Leipz.  LiU  Zeit.  184,  S.  1422. 

Im  Allgen.  Ans.  der  Deutsch.  185«  S«  2029  f.  iind 
die  Ver/aster  nebrerer  &ircheiilieder,  auf  eioe  geaohe- 
bene  Anfregef  geDiDot* 

Hn  Prof»  lludw.  Thilo  hat  in  eeiner  eae  9  B&ohern 
baatebenden  Schrift:  Der  Staat,  in  llinsicbt  auf  We- 
iCD,  Wirklichkeit  und  Ursprung,  philosophisch  entwik- 
liclt.  Zur  Entscheidung  der  staaUrechillchen  Frage : 
Ob  er  auf  einem  Vertrage  beruhe.  Breslau  1827»  8« 
es  bestritten,  daas  der  Staat  durch  Vertrag  gegrui^det 
aay  ond  eine  höhere  Begründung  desaelben  am  der  Na- 
tur dea  Mesacheo  hergeleitet 

la  der  Berlio.  Haude  •  und  Spenerschen  Zeit.  Nr. 

165»  1661  167»  ist,  aus  den  ßten  Neujahr&blatte  für  Ba- 
ael'i  Jugeiid  der  Aut»ata  iiber  den  beriibujten  Reisenden 
im  Orif  nt,  Job.  Ludvv.  Burckhardt  (aua  Baieijt  geb«  .au 
Ltau&anoe  25.  Nov.  17841  mitgetbeilt. 

JPacho  hat  io  eioein  Fragipente  über  den  Garten 
der  Heaperideo,  daa  er  in  der  geogr.  Oeaellacbaft  vor« 
laa,  die  Meinung,  daaa  aie  io  der  Nabe 'von  Berenice  ge- 
wesen, verworfen  und  fie  auf  die  Spitze  des  Vorgebir» 
ge»  Pbykus  vernetzt,  wo  er  dieselben  Bauoie  und  Ge- 
sträuche fand,  die  5Uylax  in  seiner  Beschreibung  an- 
führt und  die  man  sonst  uirgends  in  JLyreaaiha  findet. 

.  Ueber  die  bisberigeo  Bearbeitungen  der  Geachichte 
Irland^*  (von  Leland  n.  A.)  ist  In'  deih  Aufaataat  Zur 
Geachichte  Irlaoda,  iii  den  Blitt.  für  U(er.  Uoterh«  175, 

S.  697.  geurtbeilt.  Man  vergl.  auch  200,  S.  800.,  wo 
2  Scbriftcii  über  die  Getcbicbte  der  Revolution  in  Ir- 
laud  1798)  angezeigt  find. 

Als  Verfasser  dea  (theolog.)  Romans ;  Die  Jugend« 
freundet  ein  Gemälde  aus  der  cbriitUchen  Getnüthaweltf 
JLeipz.  i827f  wird  in  deu  Blatt»  für  liter.  Unterh«  175, 
S.  699«  wo  er  beurtheilt  iatt  Hr,  Dr.  Karl  Hase  ee» 
iiannt.  Allein  dieser  hat  aicb  1869  S.  744.  dagegen  Ir* 
klart  und  ilrn,  Ferdinand  Herbat  (Vfr.  der  Schrift  von  ' 
dem  Idealen  und  Irtbümern  des  akadem.  Lebens)  ala 
V  erfatier«  nach  andern  öEentl.  Blattern,  angegeben,  v 

Daaf  der  König  von  Frankreich  Lud  virig  XIV.,  det*' 
aeo  Freigebigkeit  ao  aabr  geprieaen  wird,  nicht  mehr 
ala  ^wa  16000  Htbln  jibrliob  Fenaionen  an  franaoe.  u. 
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stttUnditoiMi  6«l«1itto  gttb«  ist  «nt  Oiiclot  Kfemoifet  das» 
g«tb«o  tu  doQtelban  BiStt.  i84i  S.  736. 

Der  Geograph  Lapie  bat  eine  aehr  genaue  Charte 

TOD  Griechenland  in  4  Blättern  herausgegebeD  .  wovon 
in  Berlin  ein  ISaciisuch  (3  Kiblr.)  er&cbeioeQ  wird. 

Dass  der  Benedictiner  Gerson  zu  Vercelli  1240  das 
Werk  de  imitatione  Cbriati  verfertigt  habe  nod  et  dem 
Tbomaa  a  KeiD|fie«  beigelegt  worden«  weil  et  nach  deateo 
^bfdirift  anerit  gedruckt  wurde,  hat  ^anjuipaia  ei^ 
wieieb. 

In  Fraolcfeich  tiad  im  Jabra  1835«  56951  iSsfii 
6926  Druckschriften  erfebienen,  in  ^arit  1827t  179  Joni* 

Däie.    ft.  Blatt,  für  liier.  Lnterh.  ^72»   S.  288» 

Verfasaer  der  gehaltvollen  Schrift:  Georg  Castrio» 
ta,  eine  biograplii-schu  SUizr.e  der  Vorwelt,  VerglevchuDg 
mit  der  Gegenwart  darbietend.  Mei»«^  und  Jueipiig 
ist  Hr«  S^abioua  Grave  in  Camenz. 
Petrarca  tit  gegen  den  Vorwurf»  data  er  mit  aei« 
Dem  Bucbe  de  vita  aoUtaria  ein  Plaghim  begangen,  in 
den  BlÜtt,  für  liCer»  Uoterh.  92,  S.  3681»  hinlänglich  vif» 
theidigt« 

Keae  literarische  Nachrichten  aus  Paris  (über  den 
Geiit  des  Klerus^  die  oberlidcbliche  Beurtbeilung  der 
deutschen  Literatur  etc.)  atebeo  in  den  Blatt,  für  Utec 
Unterh.  93,  S.  371. 

Ur«  geb.  Secr.  üaodel  in  Weimar  i^t  Vfr.  dea  fliof- 
actigen  Lustspiels:  die  Husaren,  und  der  Poaae:  ich 
bab*  sie  alle  angeführt,  18^7,  aber  auch  anderer,  frühei 
gedruokter,  Lnat  *  und  Ltederspiele.    a.  Hebe  36,  8»a3f. 

Der  reform.  Frediger,  Krummaditr  der  jüng.  m 
Elberfeld,  bat  das  erste  Heft  von  myatiacben  Prndi|>lan 
über  die  Reisen  der  Kinder  Israel  durch  die  Wüste 
nach, Kanaan  herauf^gegebent  worin  jedem  Lagerpiatie 
ein6  geistige  Bedeutung  zugeschrieben  wird. 

In  Neapel  macht  ein ,  aus  Lanciano  in  den  Abnia* 
zeo  gebürtigtw  Knabe  von  13  Jabreii,  Carlo  Paca,  ab 
Improvisator  grosses  Aufseben.  • 

Bei  der  Oedachtnisafeinr  Albteobt ,  Dürera  sa 
lin  am  s{L  AprU,  laa  Hr»  Dt.  fiofho  eine  Abb.  nar  Cha- 
rakteristik '  des  Geistea  nnd- der  Werk«  DuretV«  ml 
Hr.  Director  Schaduw  hielt  einen  Vortrag  'über  Aa 
Caaipeo*äche  Gcsichtsltnie  als  Krläulcrung  z,u  eiaer 
Vorlesung  des  Hrn.  Alex,  v,  Humboldt  über  denselben 
Gegenstand.  Bei  dem  Festmahle  hielt  Hr.  Dr.  Foriter 
eine  Xiiobrede:  Gegen  die  Moibiosigkeit  in  der  Mm»L 
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Tob  lev'beriihinteti  ToBk&Uftkrt  Job.  A^lolf  Hau« 

(geb.  zu  Bergcdürf  bei  Hamburg,  gest.  1783  «u  Vcoedig, 
$tehen  biograpb.  Nachrichten  im  Ueiperu*  79,  S.  ,'^15  f. 

Ueber  des,  in  Rom  verttorbenen ,  Grafen  llalin.sky 
«ehr  wichtige  orieoUl.  Uandscbrifieo*  Sammlung ,  hat 
Br«  V.  Hammer  in  der  BibL  Italiana  ißiS  eii>eo  AuliaU 
■litgetbeilt,  vergU  Blätt«  für  Utec*  Unterb.  989  391« 

Ueb#r  «lea.  Aegiiliiii  Aomaotw  (Gillet  «iis  Bom%  ei- 
net Aogmlioer-lMöDcbsy  fiuob  de  regimise  principttm^ 
en  Fbilipp  dpn  ScfaÖoen,  König  van  FraoUreiobt  oed 
den  Veri'aster,  ist  einige  Nachricht  io  deu  BläU.  für  Uu 
Uoterh.  102»  S.  408»  gegeben. 

Ueber  die  literarischen  und  wissenschaftlichen  Ver- 
eine, Schulen«  Gymnasieoi  öffentliche  und  Frivatanital- 
ieo  und  Hülfamitul  der  Bildung  in  St»  Gallen  in 
jder  Schweis«  aiod  im  St.  Galler  Neujahrablatte  für  1828^ 
und  daraiu  is  der  Zeil,  lär  die  eieg.  Welt  77^  S.  615  f« 
Neebrtcbieii  gegeben. .  -  . 

Die  13  draipaticclien  Vöries oDgeo «  welche  Hr.  rou 
Holtei  io  Weimar  vom  5.  Febr.  bia  i^*  J^Iirs  mit  Bei- 
iall  gebaken  und  eiae  in  Jena  (Egmont)  iind  vorzüglich 
geriihmt  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  137,  S.  145. 
138t  S.  149.  Vergl.  auch  Zeiu  für  die  eieg,  We^c 
109,  S.  872. 

Horaeeoi  Ode  l«  B.  I.  ist  metriicb  neu  und  tcbön 
ttbeneUt  von  Neuser  io  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt 
I09t  S«  865*  £ioe  andere  gereimte  UeberseUuog  der* 
eelbeo  von      A*  etehl  im  Dretdo.  Mereor  ($7,  S.  265. 

Das  eigne  Zeblenayttem  der  Basken  (mit  20)  t  dae 
ihr  bohei  Alterthum  beweiien  soll«  wird  kora  beschrie- 
ben in  den  Blatt,  für  liter.  üiiterb.  138,  S.  552.  und 
mit  äbnlicben  Beispielen  der  celtiichen  und  anderer 
Sprachen  verglichen. 

Ebeodaielbat  ist  von  den  wiaaenachaftUchen  Anstal- 
ten, in  Feiersborg  und  iVIoskau  nnd  von  den  neuerlich 
gefttodeneo  versteinerten  ElephanCenskeletten  im  bir»  > 
iSMio,  Reiche  Nachricht  gegeben. 

Hr.  Dr.  Stapf  io  Naumburg  hat  in  dem  Allg.  Ans» 
der  Deutsch.  148.  S.  16 17  ff.  sich  Baehdrb'cklich  erklärt 
gegen  das  Werk:  Ö10  IlomöopaLhie  in  den  lotsten  Zü- 
gen, orler  Ilalineinann'i  eigenes  oQenes  BeKenntniss  der 
ISutKlosigkeit  der  bisher.  Hoinöopatliie  in  den  meistea 
chronischen  Krankheiten  und  seine  Iluckkehr  zur  ratio- 
nellen Heilkunde.     Vom  Medic.  Aethe  Dr.  Weuler, 

Augsburg»  ■    ^  • 

*  ■ 
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•  uigiiizuQ 


febaa  Gadichte  mu§  imm  i7Un  JtMu  mmm  autt ■■■■!« 

herausgegeben:  Grape  Ruodolf  (berausg.  W.  Gr.). 
Göttingen,  Dietrich  ]r'j2S»  7  *n  4.  »,  die  Anz,.  seinea 
Bruder»  Jao.  Gnaim  10  des  Götu  gelebrieo  Aas*  Sji 

In  der  köo.  Bibl.  £o  Paria  bat  man  eine  voUatiodagt 
Uandadirift  von  Edriat'a  G#ograpbie  gjafvodaa  mid  •§ 
iai  JcfaiMi  eine  Ueberaeteong  dara^lben  vcnproefaea, 

Hr,  Dr.  Joh*  Schön  hat  galegeatlicb  to  dar  Oreada» 
Morgan*  2Sak.  lOIt  S»  8^5.  tob  dam  aalfeaaaa  Wmxkmz 
Kurse  und  wabrbaftige  ßaacbreibung  der  Raiae  von 
Prag  aus  durch  Schlesien,  Tolcn,  IVloskau«  Tartares 
bia  ao  den  i^önigl«  Hof  in  TersieDf  Too  Georgio  Tectao- 
dro  von  der  Jabel  a.  1605*.  (LeifM.  i6oöf  ÖO  S.  iu  g.) 
Ma^bricbt  gegeben. 

In  LfOodoA  bat  Vinctns  Salvä^  Icäber  Bnchbaiidler 
m  Valaaciaf  aeit  aiotgan  Jabren  eine  tjpaoiak  and  riaaai 
ad  library  arncbtet  und  ein  Yatsaiabaiaa  der  tpaaaaabaa 
"yV^arka,  dia  nan  bei  ibai  fiadat»  atabt  taa  Haaparaa  I4lf 
S.  563  f.  I42i  S.  568. 

Un  Königreiche  der  Niederlande  aind  im  J.  1^25 
679  f  1826  763  und  1827  74i  grossere  und  kleionr« 
Sobriftcn  gedruckt  worden. 

Eine  im  Morgenbl.  Nr.  53  gedruckte  Aoeknot«^ 
▼OD  Eogal»  Lieaiiog  und  dem  l:^reuts.  Miniitar  Ton  Zed- 
liu  ist  in  der  Leips.  JL*tt.  Zeit,  167,^$.  1332«  bericbtag|L 

Uabar  dia  Literatur  in  Neapel  und  den  gadrucfcfica 
Xatalög  daa  naapok  Bncbbindlarat  Ludw.  Caroitn  (432 
8.  atark),  a.  Parlin.  Geaallaabaiiar  loo«  S.  499. 

Ebendaselbst  wird  S.  504.  über  den-  (von  Manchen 
gerühmten)  boiland.  Dichter,  Jacob  Cats  und  lies^ea 
Tinne  en  Minna  Beeiden  (Sinn  -  und  Liiebea* Büder^ 
ein  nachtheiliges,  belc^tei,  Urtheil  gef.illt. 

Zu  HassePs  Genaaiog«  bistor.  atatiit«  Aimanach  I82gi 
und  Scboabars  Geograpb.  atatiat«  Tablaau  sind  Berich 
tigoogen  und  Znaataa  gamacbl  in  den  BUtc.  fir  liiac» 
Uolarb.  188,  S,  75a. 

Ein  groaaea  literar.  Suparritom  im  Lit.  Bk  snr  AH^ 
Kirch.  Zeit.  1828»  Nr.  45,  wo  das:  FsakerTan;  Eden* 
dum  ouravit  (der  vor  100  Jabren  ge.stofb.)  D.  et  P.  O* 
Gottb.  Au^.  FrancUina,  Ed.  nova  Hai.  1827,  vias 
Werk  eines  lebenden  Herausg.  bebandelt  wird  9  iat  im 
dar  AUg.  Kirch.  Zeit«  121*      993.  gerügt. 

Ge/Zeri  iat  gagaa  Dr.  *Fran»  lioi^*a  nacbtbniiagai 
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Urtbail  auch  vertbeidigt  io  elaem  eiogeMDdteii  Aufbaue 
im  jyionoui  Nr.  3,  S.  10  £• 

Meh  rere  literar.  Nachrichten  aus  Uänctnorkf  akado« 
miacbe  Scbrifteo  von  Kop^obagen*  (darunter  io*  Brach* 
per  Comoi»  epitlok  poiteriori  Pauli  ad  TimolbeQm 
Speo»  IL»  N.  B«  Cramar  Qbservatioiiiiiii  crtticaram  ^  in 
Jibrba  Ct«*  repubL  Speo*  II.)  und  ScbuIprogrammeDi 
aiod  int  der  Leipi»  Lil«  Zeit.  Nr.  109,  angezeigt. 

Nach  der  Versicherung  mehrerer  Blätter  ist  der  vec- 
atorbene  liathol.  Tfarrer  Kühr  zu  PfaiTenweiler  ^  gross« 
tentheilfl  Verfasser  der  Stunden  der  Andacht,  so  wie 
auch  das  Werk:  liathoUkoOt  dea  £ia  für  Alle,  t<>q 
iha  herrührt. 

Von  der  auf  der  StadtbibL  zu  Fraokfort  en  Mala 
befindlichen  Briefsenmlung  des  Muiianun  (woraus  Ten* 
tsal  aein  Supplenentttai  Uiat.  Gotbanae  schöpfte)  faet 
Hr.  Bokaier  im  Allg«  Ani*  der  DeuUcb.  1141  S.  1243* 
Nacbriebt  gegeben. 

Oass  des  Laurentius  Valla  Elegantiae  latinae  nicht 
schon  1470  —  72,  sondern  erst  I476  gedruckt  worden 
sind  ,  wird  in  den  Biatt.  für  liter.  Uotüth«  ijj,  S.  46o» 
ciergelhan. 

Von  dem  In  Sachsen  verbotenen  Werke:  Rom» 
me  ea  ist,  oder  Sitten,  Gebränebet  Certmonlen^  Reli- 
gion iiod  Kegiernog  in  Rom.  Aua  dem  Fraotds.  dea 
SAnto  Domingo  von  *rf  iat  die  dritte  f  aehr  umgearbei- 
tete« um  den  dritten  Tbetl  vermehrte  Auflage,  au  Braoa- 
acbweig,  bei  Vieweg,  In  3  Theilen  1828^  erachienen. 

In  einem  literarischen  Streite  zwischen  Berliner  Ge» 
lehrten  (dramatischen  Buhnendichtern}  und  Hrn.  Mm  G» 
Sapiur  (Saphir  und  Berlin,  auR  dem  Berlin.  Convers. 
Blatte  besonders  abgerlrucUt  bei  Cosmar.  Der  getödteta 
nod  denuocb  lebend^  Saphir,  in  Saphirs  Berliner  Schnell- 

goU  75  u.  fgg.  Namern,  auch  einaeJn  abgedn,  Leipa.' 
ei  Foake)«  aind  aonderbare  Dinge  zum  voraobeia  ge« 
kommen  (m*  a*  SchneUpost  77,  S«  307*  78f  ^«  309.  79* 
8.  313.  Beiwagen  für  Kritiken  Nr.  15,  26,  17«  und 
Berlin.  Conv.  Bl.  8)»  3.  333.  87»  ^.  340  f.  Zeit,  für 
die  elag.  Weit  98,  S.  793.  125,  S.  998O  Noch  ist  er- 
schienen: Der  lebende  und  dennoch  inaustodte  Saphir  etc« 
von  JuHua  Curtius,  2te  vermehrte  Auig&be.  Am  aus* 
fübrlicbaten  über  diesen  Sireit  in  den  Blatt«  für  liter* 
Uoterb.  144,  S.  573  ff.  Kubn'a  Freimütb«  IIS,  447* 
lI3t  114«  Wir  übeilaaaen  aber  getö  die  genauere  Ansei* 
ge  dayon  dar  Kriegaaeitnag  inMullnar^alMit^eniaabublatt 
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^la  Kurse  Geschichte  der  Eucyklopadien  im  MU* 
Urnachtsbl  33  u.  34  (1828)»  berichtigt  und  «ebr  er* 
giojst  in  deo  Bläu,  für  litar.  Uoterh.  X22t  &  487 

Nach  einer  Aoeelge  io  der  HalHtchen  L«it.  ZaiL 
208»  (lY*  802.)  ift  nicht  dar  Inhaber  eines  VerlagahoMa 
io  WolfeDböttef,  Hr.  NUdmann^  Verfafaev  der  nattr 
aeioem  oder  Sbolicbaoi  Namen  erachieDeBeo  Sclniftaa, 
iondern  der'efaemal.  Kreitamtoiatta  an  Haaaelfelde  fitt 
zu  2C}iliriger  Gefangnissilrafe  verurtheilte)  Mäbirlinm 

Ucber  die  in  Kurzem  in  London  zu  vertteigerodeo 
Biichersamuilungen  (^de»  LiOrd  Guilford,  d^r  Hrn.  Hib- 
beit,  Hob.  Lang  u.  A.)  und  die  vorbandeoen  grotieo 
rrivatbibliotbeken  ist  in  dei?  BerUn«  Uaude*  ou  SpaMr. 
Zeit«  211.  Bericht  gegeben« 

Eine  den  finuifferonga  •  Verauabea  der.  Hiaro^y- 

!heo  oicbt  günitige  Anebdote  ist  aea  der  lAl.  Gas.  ii 
er  Zeit,  f  die  eleg.  Welt  180«  'S.  1440*  wiederholt. 
Hi^.  Conrector  Pitdor  zu  Marien  werdet  hat  »ein  Pro- 
gramm (1825)5  Cjua  via  et  ratioiie  iuvtnea  Graeci  ic 
Ilomani  ad  rem  publicmr»  bene  gcrendam  instituii  fuc- 
Tint ,  g<*gcn  die  An^iitfe  des  Dr.  Bach  in  Oppeln  gut 
vertheidigt  in  der  Hall.  Lit.  Zeit«  32&  (HI.  B.  isfi 
und  dabei  auch  mehrere  Schriften  über  die  noch  «Ut 
entacbiedene  Frage:  ob  Herodota  Vorletuug  aeinea 
achichtsbttchea  ein  Mährchen  sey?  angeführt. 

.  Im  aaiaL  jonroal  (Lond.)  itt^ berichtet,  daaa  in  im 
Bibliotbeh  des  Hereogs  von  Sutaex  hn  Rensiagtoti  •  Pal- 
liist  «ich  mehrere  inorgenländ.  Handtchrtften  bt^iindeD, 
darunter  eine  armeniiche  aus  dem  I3ten  Jabrh.  ,  dii 
Lvangelien  enthaltend  ^  auf  Velinyia pier ,  mit  illumja,. 
Zeicbnaogen.    a.  (Berlin.)  Freimiithigeo  18I  •  v>.  ^24« 

Ein  gewesener  Schüler  des  Conservatorium  ie  Ta> 
ria  hat  ein  iVlitiel  gefoodeui  durch  Töne  den  Sinn  ene 
Worten  wiederaogeben  >  nnd  aetn  System  der  Tonapi» 
che  dem  lostitote  vorgelegt,  defbtt  CommiaMOn  es  ge* 
prüft  und  genehmigt  hat. 

Literarische  Berichtigungen  und  Zusatae  zu  derLe» 
bcnsbt^.schreibung  Fltmniing^s  ^  ioi  4160  Theile  der  bi<^ 
graphischen  Denkmale  von  Varnhagen  r.  I^nse  aiod  ia 
der  Leipz.  Lit.  Zeit.  253  »       2020.  mitgetbeiit. 

U«fber  die  öffentlichen  Bibliothiktn  in  Ptfril^-S. 
Biai^«  f.  litarar.  Unterh.  234,  S.  936* 

Hr»  Carsten  Misegaea  so  Bremen^  eon  deaa 
achoo  eine  Verdentschaog  dea  Adam  von  BramoB 
«in  (jeben  daa  heil.  Ansgar  asa  akea ,  echten  Qoellü 
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betiftH«  giebt  eise  neM'  Chronik  Tan  BrmaD  bemt»' 
von  welobar  4er  mte  Band  eCfobienaii  ist  und  worin' 
die  germaniscba  Vorzeit  aus  Tacitu«  uod  anderp  .Scbrifu 
&Ceilern  erläutert  wird.  • 

Die  Bibliolbek  dei  vertC.  rum.  Geiandten  in  Rom, 
Grafen  Italinsky ,  reicb -aa  ori^atai  Haadictuifteii,  gehe 
Aacb.  St,  Petersburg.  , 

(Einige  deutsche)  $pracbbaoiari(UDgen  aind  ia  dar 
Xjeips.  Lit.  Zeit.  260f  S.  £F.  oitgetheilt. 

Uabar  die  Uoivartilätaa  und  galebriaii  loaiituta  im 
Königr,  dar  Niadarknde  iaC  aina  biiraa  Uabaraiabt  im  dan 
Blätl«      liier.  Unterh«  244«  S«  976.  ge^ebeo. 

Wir  besiUcfl  schon  2  Uebersetzungeo  von  des  Ca- 
moant  Lusiade,  von  Kuba  und  Hell.  Gleichwohl  iiC^ 
eine  Probe  einer  dritten,  gar  nicht  übertreiltindeu,  üeb. 
exacbieoeo :  Die  Lusiada  des  Luis  de  Camoen^,  erster 
Goaaogf  verdeutscht  von  J.  J.  Oonnar.  Stuttg.  Fcaookb 
IB87.  i.  Blätt.  f.  lüarar,  Untarb«  245,  S.  984* 

Uabar  dan  gegenwärtigen  Zustand  dar  praktiacbao 
Aatrononia  in  Grossbritannian  ii^t  ain  ana  dem  Quar« 
tarly  Review  1828  übergetragener  Aüftats  in  dar  Wie- 
Ute  Zeitscbr.  für  Kunst  etc.  117,  5.  955  ff,  befindlich. 

£ina  Ehrenrettung  Salzmanns  und  seiner  Erziebungs»^ 
anstak  in  üchnepf eiuhal,  gegen  die  Vorwürfe  derUiicfe 
eines  in  Deutscbl.  leitenden  Deutseben   hat  ein  alterer 
Eiklar  S*s  in  den  Blatt,  f.  lit.  Unter b.  *aä8s  S.  993. 
miijgetbailt, 

Uabf  r  Xjafforo  neue  (Leianatbode  (die  in  Frankr.. 
aashr  garbbmt  wird)»  a«  dieselben  Blatt.  249 1  S.  196. 

Ueber  den  von*  Prof*  Bergatrassar  1794  erfundenen 
Syntbematograpb ,  verschieden  voo  dem  franzos.  Tele* 
graph,  i.  Berlin.  GeselUchyfttr ,  Beilage  zu  löo,  iJ.  804« 

Kbendaseibst  wird  das  vielleicht  tbeuerate  ßuch  an- 
geführt: Die  Biographie  universelle,  nun  vollendet,  in 
52  Banden -mit  15  Abbild,  bei  jadam  Baude,  wovon  eia- 
Ifmobtaxenplar  31200  Fr,  (gegen  loooo  litblr.  C.  G«) 
bmtat;  die  g^Wöbnlicbe  Auflage  416  Fr.  1 

Von  dem  Sueit  awiscben  Hrn,  v;  Hammer  Prof« 
Boblen  in  Kdntgsberg  äber  die  Aussnracbe  dea  Na* 
mens  des  arab.  Dicbsers,  IVIotanebbi  (v.  IL)  oder  Mote« 

Mitteroacbtsbl.  165 ,  S.  657 
Ü.,  wo  auch  die  Schrift:  Unfug  und  Betrug  in  der  mor- 
geoländ.  Literatur,  nebst  über  100  FroVen  vor»  der  gro- 
boD  Unwissenheit  das  Um«  v.  H.  zu  Wien  in  Spracben 

msd  Wiaaeoanbaf teo»  von  t«  DieS|  UaUe  ifii  jt  er wäbnt  iau 
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Ans  i€m  Edinburgh  Review  (wieder  ebgediwlii 
tOB  Gleaner)  iit  der  rukmeiide  AafteU  Sber  dte  deetidbi 
liiteratar«   eof  Verealemiog   der  tieiden  Werk«  m 

Franz  Horo :  Poesie  und  Beredsamkeit  der  OeuUcheo; 
und:  Umrisse  der  tchunen  L»iteraiur  Deutschland«;  gac2 
anders  als  der  vor  2 Jahren  im  Ed.  i\ev.  gelieferte  ab^c- 
faMC,  iibersetzt  in  Btätt.  f.  liter.  Unterb.  25It  S.  looa  ^ 
Mehrere  neue  Schriften  über  Rafael  und  deim 
Werlte  find  in  der  £«etpi.  lÄL  Zeil.  671,  S.  3162. 
über  Albrtchtf  Dürtr,  ebendes.  S«  2l6S*  G^egi» 
beit  TOD  Kerl-Fdritm  Hefaelt  ViMiM  und  Kttoetlailebei 
und  Wilder*!  Lieder  und  Bilder  {iiu  Diicere  Leben  9 
naont. 

Zur  deutacben  Lkeraturkenntniss   und   tut  Ucbei* 
sieht  det  (neuesten)  deuttcbeit  Bucberwesens  ,   steht  eia 
interessantor  Aufsatz  in  den  BUtU  £•  liter.  Uoterh«  13 
S.  530  ff. 

Hr.  Frof.  Böckh  hat  dem  Berliner  Veraeich Diaie,  der 
Somtnervorleatingen  1828  eine  Abb*  über  die  Sdifälm 
dea  Araini  von  Soli  und  iDabeaoodefe  «einen  Kmob  wr 
geaetat.       AHg.  Scbula.  iSsSt  2.  Abtb«  439  $•  3Ji- 

Geber  die  neuen  Ausgaben  rdm.  Claaatker  oait  nenaa 
Ist.  Lebers.  bei  Fancoucke  ift  ebendas,  5.  352.  ein  kiu* 
aer  Bericht  gegeben. 

Hr,  C.  Spindler  wird  io  den  Blatt,  f.  llt.  Unierb. 
bei  Gelegenheit  seine«  histor.  Romaus:  der  Jude,  deut- 
achet  Sitten^^mMlde  aus  der  eraten  Hälfte  de«  ij  Jabi^ 
(182^»  III.  8*>  Nr.  135,  136.  als  daiu  .  geboren ,  deia 
btator.  Roman  einen  eigentbboplieben »  wöcdigoft  Cba» 
rakter  zu  geben  1  gerühmt  (S.  538). 

•  Dasa  Follettiua ,  nidht  Vulpiua «  Ver (aeaer  4mw  Fett* 
aetzung  von  Schiller'i  Geisterseher  sey ,  wird  in  daK 
Leipz.  Lit.  Z.  143«  ^«  1138*  behauptet. 

£benda8.  ist  S,  II39.  die  Verwechselung  des  noch 
lebenden  Kammerherrn  O.  von  Slaäeld^  mit  dem  am  i6> 
I3ec.  1826  veratorb.  Üamflierherrn5c/iacifc('.  AeJ^c/dlim  Ne- 
krolog der  Deutschen  auf  1826^  Tb.  II«  S.  1078- 

Von  dem  Lord  Heiland  (der  1817  Livea  oi  Löf« 
de  Vega  and  Galliern  de  Caetro  in  ft  Ocu^bfiade» 
ausgegeben)  giebt  die  Heude*  u.  Speneiaebe  Beftt«.  Selb 

Nr.  157.  literar,  Nachricht. 

Die  Sanmilung  Äldinischer  Ausgaben,  von  Renouafdi 
ist  im  Jun.  versteigert  u  orden  ,  um  bedeuteode  J^'reiai^ 
a.  Haude-  u.  Spenersche  Zeit.  St,  758*  ' 

Hr«  Dr.  u.  V.  £•  iur.,  Guttov  UMri,  iiat  in  dar 
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I««ips«  Lit«  Z«it  273 1  S.  dI77«  «itiea  feraarn  Nad»tragf 
so  Ahm  AufisCze  >  io  d«r  Tbenii  T.  VUI^  7.  KirmtOQ : 
Nodoe  da  M.  Haenel ,  iodiqusnt  let  Maimscric«'  da  droit 

romaiD  qui  te  trouvent  dant  lei  bibliothcques  de»  de« 
partemens  de  France  (diessinal  von  den  Handicbr.  ,ia 
der  öllentl.   ßibl.  zu   Strassburg)    und  S.  ff.  eiQ 

Vorzeipbnisft  der  liandschriiien  dea  röi».  iitieiiU  ia  Spa* 
nian  und  Fortogai  mitgetbeilc. 

Aoi  de^s  Advoaatao  Jacob  Ayrer  hiatorischam  Prooaa* 
•na  mria  Balial**  aootra  Ja#iim  %  Fraakf*  1656%  ^*  tat  aio 
Aoiaag  in  dan  Blatt»  f.  Htarar.  Ontarh.  267,  S«  1067. 
gamaabt. 

Der  König  von  Franl«reicli  hat  dia  von  einem^Tro- 
feisor  in  Tatlua,  Marvand,  angelegte  Sauimlung  alJer  Aus- 
gaben Petrarca's  gekauft,  aus  900  B^^ndf^n  in  1^  Abtbeir 
luagen  bestellend,  wovon  dia  dritte  iVIaouscripte  mit  Ab« 
bilduDgati  aua  Fetrarca*a  Gedichten  enthalt.  Das  Verzeich* 
oiaa  itt  ia  Mailand  uotar  dam  Tttel:  BtbÜotbeca  Petrar* 
abasoba,  in  4«  gedraakt.  Marvand  bat  «neb  dta  baita 
Awgaba  dar  Warka  P*a  geliafart.  a«  Pranaa«  St.  Zait.  302. 

Uabar  dan  Strait»  dan  Sobott'a  Uabaraataung  daa 
Goofataee  switoben  ihm  and  Klaproth  veranlaaat  hat, 
a.  IMätt,  f.  liter.  Uaterb.  274,  S.  1093  ff.  (wo  auch  nocb 
andere   Beiapiele    von  Meinungen    neuec  Orieouli&ten  > 
und  ürtheile  über  sie  angeführt  »ind.) 

Von  alteo  Muiikalien  auf  der  Jenaigcbeo  Univera. 
Bibliothek«  gedruckt  in  den  Jabran  1526  bia  1544«  itt 
Nacbriabt  artbailt  in  der  JLaipz.  Mnaik*  Zait»  Nr»  46t 
S»  761.  479  737»  49«  S.  838  «•  £ 

'  Uabar  dia  Banutaung  daa  Romana  und  dar  Notalk 
som  DraoMi,    mit  Baaiabnng  auf  Ranpaab'a  Vormund* 
und  Mündel,  und:  Vater  und  Tocbter,  atebt  ein  Auf* 
aats  in  dam  Berlin.  Convert.  Bl.  220 «  S.  ^6<J' 

In  l'ersien  soll  man  das  Bußb  Hdjaschar  (Buch  der 
Kedlicben)  dessen  josua  1O9  13*  2.  Sam.  i,  18.  (Erwäh- 
nung geschieht)  aufgefunden  baben«  a.  Preuaa«  St.  Zait. 
Sil.  Berlin.  Voss.  Zeit.  97a 

Einige  Naabriabtan  von  dam  in  Armenien  und  Min»  ' 
grelian  raiaandan«  GiaMnar  Frofaaaor  Sabnia  eiiid  in 
6mm  Blut»  f.  litar.  Untarb.  2871  ^«  1148*  gegebao. 

Des  Hrn.  v.  Ilormayr  (reiches)  Archiv  für  Ge- 
acbicLie ,  Statistik,  Literatur  und  Kunst  hört  mit  dem 
2oaten  Jahr^.   1828  Jahcbüchec  der  Literatur 

zu  Wien  waidan  fortgetetat. 

r 
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Geschichtliche  Nachrichten. 

Her  Vertrag  »wiacbei»  Preuitoen  ood^  HetMO-Dmi» 

Stadt  über  die  wecbselteitigen  Zoll*  und  Handelt -Ver- 
häknUse ,  I4.  Febr.  zu  Ücrhn  abgescblossen ,  ratif.  28* 
Febr.  u.  8«  iVIara,  aui  27  Art.  bestebend,  i*t  in  der  N^t, 
Z«it.  d.  Deutsch.  Nr.  40,  S.  3!7.  u.  41.  mitgetbeiic. 

Data  Lübeck  nicht  erat  am  i.  IVIai  1226  aieh  telbtt 
befreiet  bat,  aondern  adion  im  Jan.  1225  dorch  die 
3chlaobt  bei  Mölln  von  der  Herreohelt  der  DiMs  hm 
geworden  iai,  bat  Hr.  Frof.  DaUmaDOt  in  der.  Scbrift: 
Ijübeeke  Selbatbefreiong  am  i.  Mai  1236  (Haakirg 
8.)  dargetban. 

Am  8.  Jun.  ist  ein  kön,  würtembergiscbes  Hausse« 
aetz  erschienen,  dessen  Inhalt  inderNaL  Zeit«  d^Deatacb, 
62f  S.  501.  mit^eLheik  ist, 

Zwiachen  dem  ILöaigr.  Danemark  und  dem  Kaiacv» 
tbum  Braiilien  Vift  am  25.  April  ein  Haiidela*  nai 
Sehiffiabrta  •  Vertrag  abgeacblotaen  worden. 

Dia  Republik  CulumtUn  bat  daa  Föderatir^Syitaai 
angenommen.  Am  23.  Apr.  iat  Ignacio  Mürfms  mm 
Presidenten,  Mcriin  Tohar  anm  Vteepriiideotan  ge* 
wabk  worden  vom  Congreaa  zu  Oceua. 

Dass  Friedricli  der  jüugere,  der  Ernste,  Landgi; 
in  Thür,  und  Markgr.  in  Meissen,  26.  Jan,  13 lo  gebo- 
ren, 2.  Febr.  1349  gestorben  sey,  wird  in  den  ÜlaUi 
f.  lit.  Unterb.  199,  5.  790.  bewiesen. 

üeber  den  jüngaten  baieracben  Landtag ,  der  aaA 
}ibr.  Daner  am  i8*  Aug«  geendigt  worden  iat  nod  die 
aanctiontrten  Baacbluaae  der  Kanimern,      Natioa«  2ak> 
dar  Deutochen  Nr«  69  i  S«  557  ^-  70- 

'  Boiwar  ist  im  Juni  duroh  den  Congresa  in  Oc3üa 
2um  Oberhaupt  der  Republik  Columbien  ernanot  wordc^a. 

Von  dem  Feldaug  der  Hessen  in  iVIorea  168"^ 
folge  eines  Subsidien-Tractats    mit  dem  Doge  voa 
nedig)  hat  lir«  Staatar«  v.  liomoiel  in  der  Casseler  Zeit 
Naqbnchten   gegeben,   worana   das  WichtigiU»  10  jbl 
Preuaa.  6t.  Zeit,  Nr.  245.  attagafaobei^  iat. 

Au»  dem  5ten  Bande  van  Bory  de  St«,  VimhAi 
Sammlung  geographischer  Reanmes  tat  NanbridhI  wn 
der  fonderbaren  Republik  t&rkiacber  Amaaonon  (ße^ 
eebweifender  Weiber)  in  dem  Dorfe Madara,  eineStundä 
von  ^cbumUs  in  der  Berlin.  Voss.  Zeit.  Nr«  aaOb  je» 
geben« 


I 
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In  englitchen  Blättern  ist  folgeada  Uebeuioht  der 
fiüdamerikan,  Staaten  gegeben: 

Bevölkeriuig  .  Uaaptatadt 


Argeotioiidiax  Staat  600000 

ChiU      >  1,200000 

Pens  1,716923 

FoliWi  1,200000 

Peragiiay  500000 

Columbien  3,711296 

Mexiko       •  8,000000 

Mittel- Amerika  1,700000 

Kaiicrth.  Bittailien  4,000000 


Baenos-Ayrea 
Sant  Jage 

Cbaqaiaaet  . 
Aatnlnpiion ' 
Bogota 

Mexiko 

Giiatimala 
Rio  de  Janeiro 


Einwohaar 
100000 
40000 
9O00O  . 
18000 
9088 
60000 

170000 

40000 

200000. 


Am  29.  Scpt,  wurde  in  Hamburg  die  S'äcularJtUr  ' 
dar  1528  feat  begrundateo  bÜrßtrschaßUchtn  Verfassung 
begangan,  deren  Unpru^g^auf  den  28*  A^r.  1528  ^aU(. 
i»  Haoib.  Correap,  Nr«  ^57.  Eine  auafobrlicbe  oeaebrei* 
bong  dea  Featea  hat  Dr.  Lapptnbtrg  ^  mil  KopfJ  in  FoL 
a^irt«   Man  vgl.  anob  Uter.  Blatter  der  Böreenballe  331. 

s.  1473  ^\ 

Voo  Koron  (Korone)  und  JModon  (Methone)  im  al- 
ten Mesienien  sind  in  den  Haude-  u.  Spener*  BeKlin* 
Mechrichten  Nr.  232.  Beicbreibungen  geliefert. 

In  der  Friinalialbibliothek   zu  Gran  hat  man  daa 
Original  der  berühmten  goldnen  Bulle  dea  Königa  An-  * 
draaa  IL  Ton  Ungarn  (Oecretnoi  Andreae)  aufgefunden, 
TergIL  Haode-  u.  Spener»  Berlin.  Zeit«  Nr«  249.  . 

£in  Auszug  aut  dem  Tagebueba  einea  ruausoben 
Officiert,  w^lbrend  dea  periif eben  Feldzugs,  ist  in  der 
f  reu»s.  St.  Zeit.  Nr«  293.  295.  296.  301.  303.  geliefert. 

Von  Akbalticik  (AUbalzyk,  neue  Festung),  eine 
Landscl^aft  und  Festung  des  tiirk.  Georgiens,  ehemala 
bei  den  Georgiern  Dscbawakheti  genannt,  von  Dscba* 
tUmkboai  dem  Enkel«  dea  Kartlos,  Stifters  oder  Refor«/ 
mntora  voo  Georgien«  aind  in  den  Berlin«  Hende-  u.Spe- 
aar.^  Nacbriobtitn.  Stt  259.  genauera  gaacbicbtUcba  fia- 
richta  mitgatbeilt. 

Der  jetzige  aebines«  Kalaer,  der  den  Titel  Tau» 
kwang  (Licht  oder  Iluhm  der  Vernunft)  angenommen, 
hat  die  europäische  Anstalt  kaiserl.  Astronomen  und  die 
beiden  letzten  europ«  Aitrooomen^  wie  die  Miaiiooa- 
zien«  entfernt. 

Am  25.  Oct.  aind  in  London  die  nea  erbaaten  Sk^ 
Catbarineii»Doeba^  die  hart  an  den  Tower  atoaaan,  er* 
Sffnet  worden.  Sie  werden  in  der  f  ranaa»  Su  Zeit« 
Mr«  800«  baschrieben. 

AUg.  Rtpt.  102a.  Ed.  IF,      5.  M.  6.       "  y 
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Aus  Dlllon'a  Reue,  der  die  Üeberreste  von  La  Pey- 
rotiie'f  verunglückter  Expedition  aufgefunden  bat,  imi 
darauf  sich  beziehende  Autzüge  in  deo  Haude«  u,  ä^oe^ 
Berlin.  Nachr.  geliefeat«  St.  261  S.  268.  baachL 

SobreUiaa  einet,  alt  Volpataic  ip  dar  rata«  Armet 
4i^iiei|deii4  engliichaii  Officiera  aoa  dam  Lagar  too  6ia^ 
gawo^  In  das  Ltt.  Blatt,  dar  Bdraaoli.  339  n.  34a 

Ein  Brief  dea  Hm«  Lenomiaiie  ober  die  Reite  4er 
fraoz^t.  Gelehrten  nach  Aegypten  (Im  August)  igt  in 
der  Beilage  zum  i8l*  St.  desBerl.  Getellichafters  $.905 
I87f  935.  überteut«  V^*  über  dieae  Aqiaa  Morgai^ 
Ni;  275  276. 

Die  (vorgetcbriebene)  TagetbetchliftiguDg  dei  Kti» 
aem  TM  China  iü(  nach  tnaa.  Quellen  dargeatsUt  ga  4$t 
Wiener  Zeiuobr«  für  Kunst  etc.  135,  S.  1098  f- 

Ueber  den  gcgenwirtigen  Zuataod  der  apanitdwB 
Martna  (1827  u.  s^)  atcfbt  ein  auafSbrUabec  AolMetia 
der  BcrL  Voss.  Zeit.  Nr.  275, 

Am  4.  Oct.  1828  i«t  ein  Handelt  -  und  Schiffahrt*. 
Vertrag  zwitclien  dem  Kunige  von  Freui^sen  und  dea 
freien  und  Hansettädten  Lübeck,  Bremen  und  Hambort 

faachlosscQ  worden  (10  Aftikel}*  a*  Toaalaaba  Baiiia. 
;eiu  277. 

In  der  Wien.  Zeittcbr.  für  Kuntt  etc.  142»  S«ltj8f« 
ilt  angegeben,  durch  weichet  Mittel  im  Mittelalter  bti 
dar  Fenerprobe  die  Betbetligcen  doh  aicbexn  ^^*n1^ 
j^AudStung  von  Alann  und  Seife). 

Bolivar,  jetzt  Oberherr  dea  Staata  Von  Coiumbiem, 
bat  am  27*  Aug.  1828  ein  neuea  Deere t  der  Organisa- 
tion dea  Staatt  von  Columbien  (äbnlicb  der  fraoiö« 
Contular- Constitution)  erlatien.  a.  Voss.  Berlin.  Zeit. 
282»  und  Beil.  au^  Uauda*  nad  3penar*  BerL  Zek. 
16  Capitel> 

Vermischte  Nachrichten. 


Ein  helTtiget  Erdbeben  am  23.  Febr.  bat  in 

rem  Stidten  der  NiederlaQde(Belgieat)  u.der  Rbeiagegefi' 
den  groite  Beschädlgnngen  bewirkt,  a,  Baude  -  u*  Sg^\ 
äariche  Berlin.  Nachrichten  J^r.  56. 

Eine  Art  Kriegtmaoifett  der  oamaii.  Fforte  hat  d» 
'Titel:  Hattitcherif,  erlataen  den  t.  Dscbamada 


i243  (20.  Dea  iSsjr)  an  alle  PaaabM  und  Goe 
ei  Reiche  etc. 

Dia  ipiecUeebe.  lUgbning^  mt  Angina  bet  bt 
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iMliMlirfft  ▼ms  3p.  *D«€^  I8fi7  mt  iU^  lid^a  KMitii 
•b 'wiilm  OfiMlIme  6naohefmMBdf*'die)i9mg«  tfog^fvebeo» 
welche  ainerieiu  die  Dördlichen  Gebirge  voo  Tbeasft«  ^ 
lieo,  andrerseits  der  Lauf  des  Fluttes  Aoat  uad  Vojuata 
uod  die  ihn  begründenden  Berge  vorzeioboeii.  * 

Der  Handel«-  und  Scbiffabrtt- Vertrag  zwitcben  den 
Seoatoreo  «[«r  freidii  uod  Haaefialädte«  Lübeck«  Bretnao 
uod  ÜMabarg  md  4eü  Kaiier  von  Bragtlieiiy  «ntarseidN 
Det  am  17*  Nov.  Ifift^  mm  Bi»  d#  Jafeeir^,  daeeao  Stip«r 
l«ci#Ma,am  x8.  M«ri  1828  ^  KraCt  geMtm  eM«  iek 
b  d#ai  Hamburg.  Comepoiidmitn  Nr.  49«  50  tmd  ^tf 
fraosötiscb  und  deutsch  abgedruckt.  Er  bevteht  aus  14 
Artikeln.  (Französ.  allein  in  der  Böraenhalle,  Hamburg, 
^bend  -  Zeitung  N.  T874  dea  26»  Mitm  iQlQ.  DtuUo^ 
illein  ebend.  Nn  IÖ730 

Nach  erneuerten  Faindteligkeiten  swlachen  Persieo 
ind  Rue^lal»d  im  Jan.  und  Febr.  1808  i<t  d4r  Friadi 
in  TlirkiMtttichei  de«  4f*  FAvir  «otavtcichnat  woffdan. 

Mnngo  Park  der  jung.«  dat  aaok  AMka  gagan^an 
var«  um*  über  dato  Tod  aetnae  Valaf»  Efkundign^gatt 
dnsusiehen  und  aeloe  Arbeiten  fortzuaetsen,  iat  im  vor« 
tabre,  weil  eri  bei  einem  jährlichen  Feaie  zu  Akimbu 
inen  Fetiscb  •  Baum  gegen  die  Warnung  dea  Königs 
let  Ltandea  beatiegen  hatte,  um  alle  Cerimonien  su  se- 
ien, von  dan  Frieatern  vergiftet  worden  und  a  '^•ga 
lach  dem  Faste  gestorbeOf  Man  hatte  in  Frankraiak 
<<aaknpbCt  data  IVkjor  Lütuß  wirkUab  glaiab  iiaah  aaa- 
lat  AiikMft  fn  Toanbuktii  odar  nowaic  -dtas^r'^oo  dea 
^allataa  oioganommaDeö  Stadl«  aaeoaballBÖrdariaah  go» 
iidtet  worden  ist.  £ben  so  kü  aueh  dar  IIa«|4sDanfi 
iugh  Ciapperton  (geb.  17881  ao  Sakatu  auf  Anstiften 
^s  Sultaoa  Bello ,  welcher  fürchtete,  er  möchte  den 
'Uropaem  den  Weg  io  das  innere  Afrika  bahnen,  er- 
lordet  worden.  IVi.  s.  von  L*aiog's  und  Clapperton'a 
'ode  Utor«  BUtt,  der  ßörsanb.  sSo«  <S»  1071  f. ,  aber 
leb  doa  aatieataD  Naabriahlaai  die  maar  im  I^ondon  er» 
alten  t  lat  Ma|or  CUppeffon  wa  Sakatu  am  if.  April 
ar.  J,  an  4«r  Ruba  gaatorban,  aam  Tasabnab  gerattai» 
apt.  Laing  l^fand  Mch  wabiaabauiliob  in  Tomboktdt 
3n  Dixon  bac  man  nichts  weiter  gehört.  (Berlin.  Hao* 
B-  und  Spener.  Nachr.  loö  und  113«    Von  Qappetton 

Ir-  i33         *34 ) 

Am  16.  Jun.  1827  iit  zwischen  dem  dsterreiohischen 

aiser  und  dem  Kaiaar  von  BraalUaa  ai«  Hand«:ls-  «ind 

BbiffabfU-Tmolat  gataUoMM»  Mid  a«  Kb  JAteiiL  I. 
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•iod  Ale  Rtüfi^tioi»*  Urkunden  ausgeweefaselt  worden. 
^  besteht  i6  Aitikeln  und  iit  cleuUch  abgcdxMkl 
im  der  Wiener  Zeit.  Nr.  31,  vom  8.  April. 

Von  Botco^f  Meiitertchift  in  der  oetttrlicfaem  Zis* 
becei«  ond  HabitfcV- (dee  Aegyptiere)  gleioher  Kiuntiiii 
tto  B«rliii«r  Zeitttogen.  Im  April  und  Mai  voll.  BL 1. 
s.  B.  die  VoeelidM  ZeUnng  Nr.  iii.  £»  VefgMd 
beider,  zu  Habitfi  Nachtbeil«  steht  im,  Dreado.  Weg* 
weiser  im  Geb.  der  .Kücktte  41«  S.  162. 

Dai  ^rösste  jetzt  vorhandene  WeiDfats  liegt  in  TT^ 
nau  in  Ungarn,  l833<  einem  riazu  ganis  neu  erbailtfsa 
)LeUer,  fasst  aitoi  JE^er«    s.  liebe  59^  472. 

Zufolge  etoea  nua.  kaiserL  Ukaaea  vom  6.  Mai 
6itfe  neue  IMiuiad  «oa  FlatiiiA  au  eineos  Wert^e  von  3 


Silberrnbel  geprägt.  Die  Dreimbeloittaiw  aellea  kl: 
Mf  weitere  vecfugQPg  im  Reiobe,  naeh  frmwiD^! 
Uebereinkunfe  corsiren.  Beschrieben  ist  diese  MaasSii 
der.  Barl.  Voss.  Zeit.  Nr.  124.  Vgl.  Eibebl.  23,  S.  ^ 
Oaa  englische  Miniiterium  iit  im  Mai  wieder  ▼er- 
ändert  worden,  indem  alle  Freunde  Connings,  Hr.  H&i* 
kisson»  Lord  Palfnerston,  Hr.  Lamh,  Graf  Dodisyt 
und  Hr.  Grant  resignirt  haben  .und  ein  eiliges  Turf; 
llinilterlimi  eingerMitet  worden  ist»  Am  Eode  iUi* 
iet  Graf  ilAartfeaii  Steelasecreuir  der  eaawirtigeD  Auf» 
legdülieiteii  (an  Diidley^a  Sülle)«  Sir  Georg  Mumfi 
#bemida  Oeeerelt|nartier«ietster  in  Irland«  Staatisturter| 
im  Colonialdepart.  (statt  Huskitfon^)«  Sir  Henrf  Bm^^ 
dingf  Staatssecretair  (statt  Lord  Palmerstoo}  u.  f.  f.  e:- 
aeoet.  Wellingioa  (OuKe  of)  bleibt  erster  Mini«tir,  ' 
In  England  will  man  in  einem  rothea  Sanduetui*^- 
ee«  Fiiastapfen  wendemder  Heerdes  vterfuasiger  Tkjm 
ama  den  Zeiten  vor  der  Sündfluth  entdeckt  haben.  ^  ! 

.lieber  Hrn.  HebtmUeiCg  im  Mäncbea  Febok  «ü 
Shawlf»  Rleidera«  JUiftballona«  eua  Katf^if-^Ga^lMMi 
e.  (Gobita  Berlin.)  GeaeUsdiefter  Beä  wm  Nr.  93«  S.fß% 
Auf  der  Insel  Fernando  Po  im  Meerbusen  M 
Benin  iil  eine  neue  englische  Kolonie  angelegti  wel<^ 
jiatt  der  ungesunden  zu  Sierra  Leone  Mitte Ipuoct  ^'^^ 
brittischen  Niedcrlaisungen  auf  der  afcikan.  Kust«  w«^ 
den  soll.    a.  Bacliu.  Fi-eimüth»  121,  S.  4Bj3»  I82t 

123.  491-  i24i  495«        joa  laC;  504»  hvftk^ 

AAode.Zeit.  Nr.  61  ft 

Am  &  Jta.  ist  ;M  Brealenr  ein  Gewmtb -TeMhlH 
etiftet  worden  der  eneb  frf'rrfrho  1  Anml^nni^iM  iT* 
Omemobtsapatdten  beabaiebtigt*  ,  *    '  « 
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Im  Jabro  1826  itt  zti  Stockholm  eine  gro8te,'<  tebc 
fcariehtigte  Cbarie  iiber  K>caodmavieD ,    mit  eioer  hlei« 
aern  Generalcbarte  der  scandioav.  Halbinsel   und  §t»tU  - 
sehen  Tabellen  erschienen«    Pia  Charte  mit  den  fioila* 
gen  kostet  35  Kthlr.  Bco. 

In  Norwegen  Ist  ein  Aettoiigiboot  erfänden  und 
dmch  Vectoolia  bawihrt  wordaa.      iMps»  IM.  ZaW« 

'  hM  .39.  Jid.  hat  He.  Oraan  aaiaa'  Lnftacdiif« 
fahrt  mit  atAaai  klaloea »  wohl  «hraadfteii  Pferde«  -  wor* 
auf  er  latf ,  gemacht. '    i.  Leiter.  Blatt,  dec  üöfäeoballo 

8I4»  S.  337-  ^    •  ' 

Hr.  Prof.  Textar  bat  die  von  ihm  zuerst  autgeühta 

CiuiopUisttk  im  Hesperus  201,  S.  803.  vertheidigt. 

Von  dem  Diorama  dar  Gebrüder  Gropius  ia  Ber^ 
Un  in  in  &ohn*a  Fraiantbigen  (Bwlin)  183«  S.  730  £ 
eina  Baacbraibuog  au  leteo«  Vergib  sinu  lur  die  alag. 
l^ek  192t  S»  i^ri.  Von  dam  .Diorama  daa  Prof« 
Shgen  SU  Brealau  a*  Wianar  Zait.  loa  Kima  ata»  ti6i 
S.  946.  118,  S.  954.  ^\ 

'Ton  der  im  April  1827  erfolgten  Besteigung  daa 
Vulcans  PopoCBtepetl  im  Mexicaoi&cben  Burch  die  bei 
der  ßergbaugesellscbaft  angestellten  IVilh.  und  Fritdr, 
Glennie  ut  ia  dam  lühebidiia  39»  S*  6x3  Üaxiclit 
gagaban«  *      . ^ 

F 

Kritische  Anzeigen  neuer  W^rJce  in  «ndeni . 

Blättern.  •  - 

r 

JSrnsf  StiedenrotVs  rsycbologie*  sur  Erklärung  der 
Seelenefscbeinungeo  (2  Tbeile  ,  Berlin  IÖ24)  i«t  iu  den 
Frg'Rns.  Blatt,  der  lial).  Lit«  Zeit.  23%  S.  317«  a9f  30* 
3I1  umständlich  beurtbeilc. 

Ueber  C.        Steger*a  Schulausgabe  des  Herodotus 
Tb.  1.  (Oiasaen  1827)  ist  in  der  Hall.  X^it.  Zeit,  igati^  . 
<f4,  S.  513.  aiaht  gÜMtig  geartbeUt 

Dia  Vartrrungen  dea'Vfa.  darf  Sobwacba  BKaka  in 
^at  Reich  dar  Wabrbeitf  Tübingen  (aiaar  Mat^ 

pbysiU  der  Christutlehre  naeh  der  Ideal philoaap hie) 
«ipd  in  den  Blatt,  für  lit.  üaterh.  80,       319  f.  genigt. 

]3rei  neue  freimaureriscbe  Schriften  (1828)  *ind  in 
denselben  Bläit.  Nr.  79,  S.  314  f.  ange^eigi  und  dabei 
mricbtigc  Bemeckungan  über  aoioha  öfihxiiuii  übechappt 
gamaabt« 
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Dia  deuttche  Literatur  von  Wol fg. .  Menzel  (He 
aber  vorsüglicb  dia  ä&ihetUcbe  Literatur  umfa&at^  in  a 
Tbeilen,  StoUg.  iSs&'Witd  w«gen  roanchM  seuan  (abet 
ziemlich  und[0«diph.Mig0»procbao9D)  lAmm  gemboit  in  4ea 
Bläct.  fär  Itcer.  Uotarh*  83«  8.  gtf.  83  %  J4>  ^ftL  Mi. 
t5%  8»Mr.f»  (««r  T^Kibeidigmig  vaa  JL  fl[^  ToM.gegea 
lOelttel).  Gegen  Wolf^  MiMel%  dem  My^dewie  bek 

{igende,  Schrift,  über  deattebe  Literatur,  itt  eraeliMiitii: 
leber  LJnsion  uod  Barbarei  in  der  beutigen  deutscbeo 
Literatur.  Eio  getegentlicbet  Wort  iroö  Dr.  Th.  Scliacht 
IVlaiDE,  Kupferberg  1828«  I93  *•  Dreado.  Wegweia» 
im  Gebiete  der  Künste  u.  Wisfentch.  48«  3.  lS9«  Lieipa. 
Lk.  Zeift.  t93t  4.  1537  h  Blätu  für  Uter.  Uaterb.  ai6, 
S.  661.  ~  Hr;  Fr^  Förmtr  hmt  im  Berlio.  CoaTece.  IL 
t9dl  471  &  Saaiefluiiiga»  Sbe«  Meiui4*e  Wetia  «im» 
finageir,  uod  swa»  ftuatat  «bar  aaia  Urthail  von  GötMi 
fortgeaeut  131,  S.  516.  132,  520.  139,  504.  VgL  aucb 
Tüb.  Liit,  B!.  54,  S.  213,  und  55,  S.  218- 

Dea  DoQiarclilvar  AntOQ  Joieph  VVallraEf  Altdeut- 
aches  histor,  dtplomatigcbes  Wörterbuch,  worio  die  rkh- 
ligea  Verdeutachmige^  der  ireralteten,  biaber  im  Druck 
iioab  Akbi  araobiaiieDen  deutscbaa  Wörter  aue  deis  I3iea 
bb  -i5fceD  l«brb.  ealbaltaii  aind  eto.  Kölo  1827«  Q7S«  8» 
ial^  okbe  eabc  mrt|ifUbafl|  in  dm  QUiu  gal.  Am  0^ 
8«  480.  aDgaseigt« 

Uaber  Hro.  Lio.  Gtb$€r*9  Autgeba  ▼on  Jo^aoet 
Hiatoria  Evaog.  F.  I.  stehen  Bemerk uogen  ia  der  La^i« 
Uc  Zeit.  I64t  S.  1307. 

In  derselben  170,  S.  1353.  «itid  Interpanctioi» 
Qod  aodere  Fehler  in  des  Hrn.  Oberlebrer*s  Jacob  Ana* 
gäbe  voo  Luciani  Toitafii  (ig^S)  Mgeseigt. 

Dia  Uaberfiabt  d^r  neuen  RcniiaMiiltterator  itt 
Nr,  .ilS-*99.,  ftrtgeaetat  io  der  Beilage  au  den  Blatt»  £ 
Uten  Untaib.  Nr.  6.  (Beecbloie  vo»        5.)  f«rtgaa, 
Nr«  7«  (mil  Einlait«  iibat  dta  dastaaban  BooMiia  mbaa* 
baupt.)  <  >  > 

/.  Andr.  Schnelleres  Baieriscbea  Wörterbucb  ist^ 
1*b,  1827t  Boerio  Diaionario  del  diaktlo  Veuttsiano, 
Ven.  1826,  27.  8-»  F.  Cberubioi  Vocabolario  Maolo- 
VBoo •  italiaoo ,  IVIilano  1827«  8*  und  Giossaire  geoetota 
1827$  sind  im  Tüb.  Lit*  Blatt  50^  197  ff.  angeaelgU 
Die:  Pbiloiopbie  der  Geaobiabtat  odar  über  diei 
l*radiiioo,  Frankf,  a.  M«,  HeriDaiiii*  I8t7»  8*  wkd  ia 
dar.HaU«  Lk.  Zeit.  147,  (S.  401.)  und  158  «k  ala  wr* 
QDglikckur  V  arencb  aufgefiibrt^  dat  Judentba«  nagb  pfcart> 
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•äitcK^ev  und  Icabbali^^Uchar  Aoticbt,  mit  allan jeiofnSupifPr 
•tUiooea  in  daaCbriflcntbuia  wieder  eiimißilirao«  Aofftr 
^er  Qfffoliaruof^  dea  A.  Taal.  wird  .iriiia  oodi  voifaitt« 
jtane  uraka'i  Thall  VornM^aauaba  Tradition  bo« 

Iiauptet,  *    I  '  ' 

Des  Intpector  M.  J.  Landau  Rabbi niacb-Ari^mäiscb- 
X)ent8cbtf8  Wörterbuch  ,  zur  Keootoisa  des  Talmud  eto* 
{5  Tbeile.  Prag  1819  —  24,  a.  Rop.  1825,  II,  II8O 
atisfubrlich  beiirthailt  in  den  £rg|i}i»  filfitt»  d*  HalL  LjijL 
^eit.  1828,  St.  70  (S.  553.)  u.  71.  * 

Pia:  .Urknndliaba  Gaiabicble  der  Siladt  Nordbaiif 
MO,  von  Dr.  E.  G.  Förgtimann^  B.  h  fiiaf.  t.  Hall^ 
i  g  27,  4*  iat  Tom  Hm.  Hofr.  Ebeit  im  DraidiL  Lita» 
risturblatt  2^9  S«  198  ff«  mit  mancban  liter«  Znaitaai^ 

Die  Causes  cel^bres  du  droit  de  gens«  redigees  par 
la  Baron  Charles  de  Martens  (2  voll.  Leipz. ,  ßrockb« 
18^7)  t  *uid  in  den  Bläiu  L  lit»  Untaih.  257,  S.  625*  a. 
jJjQ.  gcfnauer  angezeigt.        ,  < 

j3es  Joghirami  IVIonumenti  Etrna^i  aiod  vom  HoM 
Rirt  ia  dan  Barlia.  Jabrbocbara  fns  wim*.  Kritik  ipt  ß. 
auigateigt,  mit  Bamarkuogan  827  —  33«  6bar  daa  4^Xult 
der  verschiedenien  *  Hatrorlaaban  oder  Mhtelitaliscbad 
Werke  (die  ältesten  tragen  den  Charakter  der  ägypt. 
Werke  an' sich,  wie  die  griechiichen  vor  der. '6o*  Olymp.  ; 
andere  vor  der  65  —  80.  Ol.  Eine  dritte  Kunstepocba 
^ie  spatere  (Minerva,  der  Radner,  Koloise  des  Jupitat 
und  des  Apollo  Tuscaojous)  von  472  J.  GU    Da  wurde 


Die  vierte  Ausgabe  von  Jatnes  Johnson^s  Essay 
SDorbid  sensibility  of  the  stomach  and  beweis  etc.  Lon- 
don I827t  8-  i&^  ausführlich  angezeigt  in  der  Hall.  %Lit. 
Zeit.  1Q28,  165,  (II.  B.)  S.  465  tf.  ' 

In  den  Ergänz.  Blatt,  d.  HaU«  Lit.  2:eit.  Ig2g,  73. 
9*- 577»  ^'  74-  die  Schrift!  Die 'morgenländische,  gri^ 
*ot>isch  -  ruäaiaahaL  |&irtbe»  oder  Daratellung  ihres  Ur- 
aprtings,  ibrer  Lehret  etcvon  Herrn«  Jo^ph  S6bmitV''—r 
Ahios  XVI.  464  S.  omaUTndliob  WrtbeOr anä  geU^eli 

In  dem  ^dritten  Bande  dea  Werks:  Deutschfand, 
Biiefen  eines  in  Qeulscbland  reisenden Dei^tsclien  (^tutt- 

t,  franckb)  wird  &  346       von  ^Berlin  gea£rO|^ba^. 
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pta  Vielen  irrigen  Sletlen  find  in  Kxilia*e  Fmhnüjrtiiyn 

127  f  S«  507.  128)  S.  513.  bericbtigt» 

So  wie  von  Prof.  Dr.  Netoder^c  AllgetDeiner  Ge> 
•chicbte  der  chrislL  Keligion  und  Kircbe  des  erttea 
Bandes,  erste  und  zweite  Abtbeiluag  im  L<tter.  Goar. 
Blatt  1826,  Nr.  45.  46  Blatt,  f.  lit.  Unterb.  1827,  Nr. 
}95'  ^96*  umataadltcb  angezeigt  warj  ao  die  dritte  'n^lt 
mebrern  äUgemeinen  Bcmerknngen  in  deoaelbea  Btiib 
I828f  Nr.  164  (S.  653O.  165»  ^66'  (S*  66x0 

Schneiders  Hendlesikon  der  grieeh»  Snmehe  von 
feaaow«  310  Ausgebe  1828  t  IL  Bd«  iit  enafttbrlicb  an- 
gezeigt in  der  Jeoaiscben  I^tt.  Zeit  I12  (IL  Bd.  409 
II3t  II4>und  Zusätze  dezu  gemacüt,  uud  maacLc 
ler  berieb  tigt. 

Ebendas.   II5  (S.  433.)>  T16.  aind  Ovidii  Fa- 

itorum  l^ibri  Vi.  ed.  J.  Fb.  Krebs,  in  usum  schoIeriM^ 
Wiesbaden,  Scbelleoberg  1826t  auafuhtUch  recenairt  ond 
geräbmt;  116«  ^.'443.  Bemerkungen  über  JUeins  Ans» 
gäbe  Tpn  Ovidü.  Triaiinm  LL.  V. 

,&eiiweigb3nser*s  Lextcon  Herfdotenm  FT  I*  et  IL 
Sträabprg  und*  Paris,  Trenttel  n.  Wiin  1824,  gr.  is- 
in  den  Ergäns.  Bl.  der  Jenaiacben  Lit.  Zeit,  iQzÖf 
d^5t  ^'  345-  angezeigt. 

Ebendas,  Nr.  46,  S.  3(5r.  u.  47.  dea  Hrn.  Prot 
Xiange  ew^te  Ausgabe  dea  Saliuatiua  (1824}  aiufub^ 
lieber. 

Die:  Memoirei  da  Gfoeral  Repp  (Johann  Gralan 
Ten  iVs££»  geb.  im  £laeas  n6.  Apry  1772»  geat.  eis  1}e> 
Derallieut.  d.  Ge?.  n»  I^ör.  iSai  nu  RheinweUer)»  Aide» 
de  »Camp  de  Neppleoiit  ecrita  par  Ini*  meine  et  poUUa 
par  la  famille  (ala  erate  Lieferung  der  Memoirea  dei 
CoDtemporains)  raris  1023»  ßossange  ,  und  derea  Ue- 
bera,  von  Friedr.  Dorne.  Danzig  1^24,  aiod  in  dar 
Leipa.  liit.  Zeit.  IS9  »  S.  I5IO.  angezeigt. 

Nicht  oboe  einige  Billerkeil  ist  la  den  Blatt,  f. 
liter.  Unterb.  170^  S.  678*  dies  Geacbioh^  dea  König- 
reichs Englandi  von  Cassivelanntta,  55  J.  vor  Chr.  Geb« 
bia  rar  Aegentaebaft  Kjönig  Georg  IV«  d.  6.  Febr«  i8ll« 
Von  Max.  Joi.  Graftn  von  Lambtrg  (Appell  Gedebia» 
Vriaid.)^  Bamberg ,  Ureach  1826«  27,  drei  Binde,  gr.g. 
(6  Tblr.)  beurlbeilt.  Es  iit  ein  Lesebuch  der  brittischen 
^escbicbte,  nicbt  ohne  V^orliebe  für  England  geschrieben. 

In  denselben  Biatt.  sind  170.  171.  u,  172,  die  Fro- 
ducic  zweier  jungen  DicLter:  Dido,  Drama  von  Adol£ 
öchöU^  (Stnttg.i  Cotta  Iga/t)  und:  Uiamatisehe  Sti^ 
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dien  von  VLonz  Rapp^  erstes  Stück,  die  Prager  ScLlacbt 
(des  K6n.  v.  Yreutsen  Friedrieb«  IL|  ebeodM»  182g) 

Ueber  B.  H.  Blatche'«  ScbrtfC:  Dat  Bo^e  im  £tn- 
lilrage  mit  der  Wekordoong  dargettelU«  oder:  Neue« 
Tereoob  über  den  Ursprung ,  die/fiedeutttag, 'die^'Oo* 
i«iBd  nnd  Verwaaduditfl  des  tiebela ,  Leiprig  18271  & 
ixrkd  In  il«f  Reil  Xiit»  Zeil.  167,  $.  481.  (U.  fi)  ef^ 
innert«  dets  eicv^nacli  dem  Standfuncte  der  Identitatt-' 
lebre  ,  Pantheisnauf  Vortrage. 

Die  Schrift:  Der  Staat  im  Liebte  der  Regierung 
fles  Kün,  von  Sachten  Friedrichs  Augost  dea  Gierechten, 
dargettelk  von  G.  N.  Biebra.  Dresd.  18289  iH  aua> 
fübrlicb  und  mtisbllligend  die  FtiocipieD  derselben  an^ 
gezeigt  in  der  Hall.  JLiC«  Zeit,  170,  S.  505.  I71 ,  17a. 
(Der  Vfr.  iat  ein  jaeudonymar  härgerlicber  aSebiiaeliec 

Slatodlener.)'  "  : 

Drei  frentdalaobe' Meine  Sabrifun  (von  igst)  übe« 
FiemontesUcbe  Revolution  tiad  in  der  Leipz.  14t«' 
^eit.  193,  S.  1542  S,  angezeigt. 

Ueber  2  Schriften  dei  sei.  Dr.  n.  P.  O.'  Carl  Fr. 
Stiiudlln:  Geschichte  der  Vorstellungen  von  der  Sitt«» 
licbkeit  der  .Schauipiele  28231  und:  Geacbicbte  der 
''Voritelloogen  und  Lebren  vom  Eide |  sind  einige  Bo» 
teorkniigea  in  der  Leipa.  lAu  Zeit  19^  9  6,  —  351 
jnitgetbeilt. 

Die  aefaon  1823  In  Rom  bei  ä»  Romania  atiobiote 
iionet  Snioge  d^ifcrisioni  antiehe'  inedice  (meiit  ana  den 

Grabmälern  'an  der  via  Appia  corredate  dij  qualcha 
commento  dalli  öignore  G.  Melchiorri  e  P.  Visconti 
(13t  S.  8)  >»t  in  den  Gott.  gel.  Anz.  iiT,  S.  Ii02«  ad- 
geaeigt  und  mit  eignen  Bemerkungen  begleitet. 

Zwei  über  die  Brandraketen  gefertigte  Schriften  ; 
Traili  da  fnaeea  da  gnarre,  nötnm^es  anlrefoia- röchet» 
tot  at  maiotenaot  fnaeea  ä  Im  Coogr^rei  par  M.  da 
Slinitgeryt  Capitaln  da  Fregatte  eto.*  Faria,  Baehaliac 
1825 1  295  S.  8.  6  Flinet  nods  Syalem  dar  Braadrako» 
ten  nach  Congreve  und  Andern,  von  Dr.  J.  G.  v.  Ueyer, 
Ron.  Freust.  Gen.  IVlajor  (mei«t  nur  Ueberi.  vorigen 
Werkt.)  Ddit  einem  Anbange  über  Peikins  Dampigö- 
acbütze.  L>ejpz. ,  Baumgartoer  1827,  VI«  200  S> «  aind 
in  der  Leipa.  Ji^it.  Zeit  295,  1969  S.  2553  —  62.  b9» 
lutiheslt. 

Alexander  Fameaei  aioa  biitorivch-romantitcbeDar« 
'avallttog  aui  det'  Zeit  da»  Abfalb  dar  Niadeclaada  nm 
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SpaaieVb  Von        HtxaoigegQbeo  yom  Fr,  Kri  Q^md 
X&28)  wifd  dt  ni^e«  4fr  mlecbtoCMi  FrodiiM  die 
.   neuen  hiitoriioheo  Koniaaealiieratiif  dftr^eiieufe  tt  ^ 

Siätt.  f»  liter.  üntcrb.  237,  S.  948.  •  * 

Die  l^biloiophle  dtg  Lebeni«.  In  15  VocleioogeO) 

febalten  zu  Wien  im  J.  I827.    (Wien  1828»  Schaum- 
arg.         6.  2  Tbie.)  ist,  picbt  ohne  Gründe,  lehi  ^e- 
te4ek  iir  der  JUeipi.  ii^  Zeit.         &  SQjfi,  1. 1^ 

0.  ao4i  ff- 

Jphenn  Tmlers  Fredigtoo  9i(c^  Ai«  bestell  Acsgt- 
bea  ttod  ia  unTeffftaderte^  Text  in  die  jetzige  Scbm 
epracbe  übergetragen  (mit  buraer  Noua  von  Taaler  f. 

1361),  3  Bande.  Fraokf.  a*  M.,  Ueroii^op«  Puclib.|  tm 
^beuiiat.  2561.  S.  2045.  angezeigt. 

Die  Familie  Waiaeth  und  Leilh.  Ein  Cykluf  foo 
fitovellen  von  Heior.  Steffen!.  (Srealau  1827 1  3  B.)  iit 
nnaführlicb  benrtbeilt  ja  der  lieipx»  Lit.  Zeit»  afSi  & 

,  Daä  l^ata«  pfid  Addreaa-Handb^^  dea  Hefs.  Ni^ 
äan  futr  1837  nl  1828«   und  daa  9uaubendbndi  ^ 

Gro.'isbGrZ'Ogtbi  Sapbien- Weimar- iLiseiMich  für  1827»  tia^ 

in  der  Jeni^aobeA  X^U  ^eU.  Iä2ä|..  iSQi  ^-  i7d- ^ 
fte^eigt, 

Phantasie-Gemälde  auf  dem  beil. XiandCf  von  Ueiof. 
Fffie4r«<  Fceiherro  uon  Bruiningk^  sweiteoi  J?re3iger  m 
<Ier  evang.  Kircbe  so  Landthut  io  Scblettan*  Nebit  ei« 
mr  Cbar)»  fpn  PiM(aaiii|n  ,und  einem  Anh|inge ,  lafgnitf 
^827  f  8*  t  die  eigentlieh  18  ^oetiicb  •  proaaiaebe' Dtr* 
ateliungen  der  Begebenheiten  m  Luk.  i  bis  2  t  7*  ^ 
'  balten  ,  sind  in  dar  Jenaiscb,  Lit,  Z.  Ef^äj^z.  Bl, 
S.  153.  angezeigt/ 

Von  der  merkwürdigen  Schrift:  Erörterungen  über 
(gegjenyf  die  Gültigkeit  und  Anwenduisj^  der  Uertogl 
3raiiQ|cf|weigiacbea  Verordnungen  wi<ler  vogetreue  6«- 
«dientep  and  Baten  in  gewaiaen  vorauagesetsten  täkk 
.Wolfenb.  1828,  S.  gr.  8.  (nja^b  den,  1773,  1788  * 
J790  erneuerten  Verordnungen  soU  ein  Beamter, 
über  100  amtlich  vervvabrLes  Geld  veruntreut  bat ,  *n 
X*eben  geslrüft  werden)^  ist  in  den  priginalieo  SIJi  ^ 

u.  114*  oin  Auszug  gemacht. 
,     -Mehrere  Schriften  (katbol.  Verfasser)  über  &ir<^<) 
jnnd  JUcebenverfeaaungy  eind  im  Tüb.  Literatur  * 
77 Jt  S.  305  and  78,  S.  309.  benrtlieilt.  ' 

Von  den  neonaten  Sobriften  dea  veaitorb.  Ww» 
t^iiußf  I.  Novelle^  (2  13<ü>de^  unt^r  d^ea  l^etpndeit  da* 
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K|itfaf^^  AjUMU^o^MMi  Wecke  ia  «nderD  Blättoca« 

Jod  SoM  (unter  Hei^sog  Karl  Alexander  Finanzmimster, 
flf  kutor.  Stoff  B.  s.  «acli  aaszeicboet).  2.  MärcbenaU 
pMiQifih«  iit  in  dvfivBUtt.  Diitnb.  340^  9S8 

£  Berieht  •rthailt  ,   »  ' 

Die  beidfio  eftteflTMrgiogo  w  A  IFWnyV  Te- 
ecbenbucb  für  die  Getcbichte  MSbrent  und  Scbleiime 
Jte6  u.  1827,  (wo  1826  Fjanz  Xaver  Ricbters  Auliats; 
Das  Groismahriicbe  Reich  und  desicn  Bekebrung  zum  . 
Chriitentbam  Kr.  I.  und  mebrere  Aufsätze  zur  Geichp 
4te  flPi^i'*  Huuiteiikriegs ;  1827,  I.  Alois  JVIa* 

«iek*«  Oeiobiflh^  der  Qttiden ,  2.  Biol^ef :  die  Luxem- 
Borger  tu  Frieid  im  14-  ]*bili.,  eiob  Mneiehoeii;  ei^id 
ebeodai.  241,  3.  962*  angCÄCjgl, 

Des  Hrn.  Dr.  Geo.  Carl  Tfeitadike  BeDdbneli 
Wecbiekecbtf ,        I824»    i«t  ensführHcb  angeteigt  Ip 
4ex  Leip».  Ut.  Zelt.  262,  63,  64-  ^-  2089  —  2112.  und 
»it  fielen  liieraiiacbea  uod  S«ob-üe»eckungc»  und  Zufl» 

iiCMD  begleiUlU 

'  Beriebkifo^g  von  Döring^s  Leben  liurger'e  atoheii 
.ia  der  Leipz.  L.  Z9il,  a6o ,  S.  2075  ff. 

Klamer  Eb.  K.  Sobmidt**  Leben  md  aoterleiene 

Werke»  herausg.  von 

2  Binde,  5tuug.  1Ö26»  27.  ö-  wt  in  den  ßlStt.  hter. 
Untcrh,  244»  S.  973.  angezeigt  und  dabei  Klan^r 
Sebp^idt's  poetjUebec  Charakter  näber  bestiinmt. 

lo  Nr,  121»  129.  dertelbcn  Blatter  isC  der  ercte 
B^nd  vöo  EvereCt>  Aeierika  und  244 ,  S,  975.  der  2ta 
Heed  (über^  JHni*.  .lB^80  apgeseiat^  und.  ao  weit.dpf 
Werk  nur  Amerika  beCriffc,  enpfableii. 

Aus  des  Ritler  Dr.  AnMilm  w  JPeiierJecA  •eTen* 
mäsiiger  Darstellung  raerkwürdiger  (20)  Verbreebenp 
lajer  B.    Glessen  1828  (3  ^^"^^^^  8  Gr.),  die  reicb  an 

Jaycbologiioben  ßemeikungen  ist,  wird  Einiges  ausge- 
obao  in  denselben  Blatt.  245»  S.  977*  981- 
Der  Herodotna  ed.  Gaisfocd   (mit  den  Annott.  4 
,BSnde,  &  Leipaigt  «Awickcrt)  ist  19  der  Jenaiwben 
Lit.  Zeit^  Nr.  186,  S.  41.  (IV.  B.)  reeeoairt.  ^ 

Zu  0.  Miillec  Commentatt.  de  Fbidiae  jtta  und  «u 
desseQ  Recensiou  der  kunstgescbJcbtl.  Arbeilen  jon 
Jd^ycr  und  Fr.  Tbiencb  in   den  Wiener  Jabrbucberd 
fi.  56.  38.  u.  39.  bat  Hr.  Hofr.  Hirt  in   den  Berlin. 
Jnbrb.  f.  WAsi.  üciiik.  11.  ß.  Wc  53  —  444- 

Aemerkongea  nutgetbeiU.  ....         .  . 

'  Des  Dr.  Mrwiu  Junktr  bistor.  kritischer  und  uhi- 
iolog.  Commentar  nbcir  den  Brief  FanU  im^  die  Coioa- 
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jer  (mit  dem  Urtext)  Alannbelm  1828 »  wird  ia  der 
Hall,  Lit.  Zeit.  Ergaii«.  Bl^tt.  85  1  S.  6;^3.  Mmngel  an 
gruudlicbeo  philoL  iiLenntnioea  und  seilen  Üitbeii  vor* 
genickt. 

Die  Nouvetax  Principet  de  TEeottea^e  potitiqnei 
per  F«  C  Simonit  dt  Shmondif  eeooD^e  edition  (jm 
weleimr  der  Vfr.  tob  den  OmodÄuen  in  der  ereUn 

Ausg.  abgebe)  Furie,  Deleitoey^  3  B.  8.  ut  bennheiU 
in  der  Leipj.  Lit.  Zeit.  222 1  S.  17651  ff. 

Aui  dei  Hrn.  Probit  Dr.  G.  5".  Roiger  (geb.  1749^ 
(nicht  in  den  Bucljbanrlel  gekommenen):  Ruckblicke  im 
Xicben  ,  veraoUast  durch  da«  Jubetfest  dea  Hro.  Kaue» 
ler*e  Dr.  Niemeyer;  iit  etn.gnter  And  eftnjiCehleader 
Atiitng  in  den  Blatt,  i.  liur.  Unterb.  195 *  777»  n» 
t^Sm  "Vpn  einem  Ref.  gegeben«  der  die  ürtifaem  Sdiri& 
ten  nnd  Terdientte  dee  e|ieo»l.  Abü  %u  Kloecerbcrgen 
W^euig  zu  kennen  acbeint. 

In  der  Recension  dea  2ten  Theila  der  Geschiebte 
der  Staativeränderung  in  Frankreich  unter  Ludwig  XVL 
in  den  Blatt,  f.  liier.  Unterh.  197«  6.  785.  u.  198.  iu 
Tornehmlicb  die  neoereFbilotophie«  der  dort  alle  SebnM 
der  HeToluiion  beigeroeaaen  wird«  vertbeidigt. 

'  Aof  /  einer  Sebrtft  dea  Bobbb»  Eber«  in  London  ist 
idi'  Tnb.  MorgenbL  x87t  S.  748«  eine  SebOderong  der 
^  üblen  Leonen  der  -Scbautpiefer  nnd  Sebanap ielennneii, 
YOrnehmlicb  der  Sängerinnen  ,  üua^ehoben, 

Dea  Jacovaky  Rizo  NeroXiloa  Hiatoire  ßjoderne  dt 
la  Gr^ce«  Genf  1828  t  Tüb.  Lit»       641  &  2^ 

nosfübrltch  angezeigt. 

In  den  Blatt,  f.  liter.  Unterb.  199»  S.  793.  n.  200^ 
9»  797.  ist  aniftibrlicb  aogeseigt'nnd  geröbmt:  Der  Be* 
tflentee,  nebst  dem  Abeinibale  von  Sl.  Lnaienateag  hh 
Kbeinegg,  Handbucb  fnr  Rettende «  Fnraotie  .  der  Na- 
tur, Ge*chicbte  und  Poesie,  von  Gustav  Schwab  (mit  2 
Karten,  Stuttgart,  Cotta  1828»  gr.  8.  2  Rthlr.  4  Gr.) 
£i  ist  in  dieaem  Werke  auch  viel  Geacbicbtlicbea. 

Dea  Hrn.  Dr.  W.  Franck  (jetzt  Prof.  in  Gött.)  Ci» 
Vtliatiacbe  Abbandiosg^'i  (Gött.  Ifiaöf  !•  äb<^^  die  Lex 
'CSnciat  3.  Beitrag  an  ^er  Lebre  von  der  Pfandklagev 
mit  Erklarnng  Tembiedener  Siellen  'der  Pandekten«  3» 
^ber  die  recntliohe  JVIdgliohkett  einer  'Vertrags massigen 
J^estelluDg  der  Servituten,  4.  Grundzüge  der  Leiife  dea 
I\üin.  Kecbta  von  der  CoUaiion^  die  gelungenste  Abb.) 
iind  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  228 a  §•  XÖI7~fl9i.odt 
niaocbea  Bemerkungen  angeaeigt« 
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Di0  frtqii.  Uefaerietonng  der  engl.  Schrift  von  £ve^ 
jwtt  gegen  Oodwtn,  der  die  Uitaehe  eller  getefUchenjL 

TJebel  in  der  Eniricbtung  der  Getelltcbeft ,  und  Mal- 

tbus,  der  «ie  in  der  UebervulkeruDg  aucbt,  (Nouvellea 
idees  sur  la  populaiion  avec  de«  remaruues,fur  let  tbeor 
xiea  de  Mallbu«  et  de  Godwin,  par  AI.  St«  Everett  — • 
f  er»  28269  iit  ebeoda«elb«l;  231,  b.  1845  fF.  ^eurtbeUiU 
In  ders«  Zeit,  sind  23a«  S,  1849  ff,  aogeaeigt : 

Oe&niiiona  in  polUieal  economy  by  die  ^ev»  MbU 
tbaa,  Lood.  1827«  .td«  md:  De  le  Sieileet  de  tea  rap; 
forta  eT^c  TAngleterre  k  Tepo^ae  de  le  conatitutioo  de 
jS12  oa  JMcuiuires  Li&Loric^uea  sur  les  prlncipaux  üve« 
nemens  de  ce  tems  avec  la  rcfuUtlon  de  Thistoire  d*lui*> 
lie  pac  IVI.  Botta  etc.    Paris,  Pontbieu  1827»  8- 

Hr«  Jiernhardy  hat  über  Uermaoii'a  Ausgabe  vom 
£uripicles  Jon  (1827}  seine  Benserkuegeii  in  dem  Berlin« 
Jahrb.  für  wiaa.  Krit.  IL  B.  (1828)  87t  S*  ^^3  ff«  m> 
gieUieilL 

Ausfobrlicber  iat  in  deoaelben  Jahrb.  S.  303  —  316 
S.  der  erste  Artikel  einer  Ree.  von  Ritter^a  Geschichte 
der  pytbagor.  rbilosopbie ,  von  A.  Wendt,  der  zweite 
Wr«  45 f  S.  355  fF.  nebst  Rcinholds  Scbr.  gegen  Ritter. 

Noch  umstäDdiicher  ist  ebendas.  Nr«  41 ,  S«  324  & 
der  sweite  Artikel  der  Reo.  von  Dr*  £d.  FlatnerV  £ffi><i 
oeaa  uod  die  Klagen  bei  den  Auikern,  z  Bäodeu 

Jostph  Jäckü*9  neneate  eoropäisobe  JMüns<^  Maassk 
«nd  Gewicbta«Knnde  elc«  Wien,  i8d&  d  Bde.  8«  bei 
Gerold  3  Rtbir.  8  Gr.  wird  in  der  Jenaisoben  Liter, 
^^it-  133*  (III*  £.      ^7  ffO  wirklich  classischea 

Werk  geriibnit. 

Des  lirn.  Consist«  R«  Ztrrtnmr  (der  schon  die 
Grundsätse  der  Scbuldisciplin  1827  berauigegeben  bat) 
Gcundsätae  der  Schul- firatehnngt  Schulkunde  und  Un» 
lenriehu- Wiafenaofiaft  eto»  Magdeburg  1827«  aind  ia 
deiaelben  Liter.  Zeit.  1369  S«  Z12|.  angeaeigtt 

Ueber  des  Hrn«  Prof.  Lewald  Auagabe  Ton  Aristo« 
telia  Categoriae  J825,  sind  einige  grauimat.  kriiiicba 
Bemeikuogen  in  derselben  Liiu  Zeit.  137,  S.  129^  I.  ^« 
macht. 

Ueber  Lindoer*s  vergleichende  Grammaiilc  der 
lein«!  ital.  eto.  Sprache  (L.  1827)  und  Frhrn.  v*  Seoken* 
dorff  und  Dr.  Winterling  WörterbuoU  der  deutseh.  And 

3 »an.  Spraeb^i  (Hamb«  1828)  »lud  in  der  Leipa«,  Lat* 
eit.  210.  mehrere  Bemerkungen  gemaebt.        .  .. 
Franst  Hamilton,  (oßm  Buchauau}  rrodromna  Flof^e 
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S.  Q.  ist  in  dem  Gött»  gel.  Ans.  i^tl,  I20I.  aotfüir» 
Ufib  •Dgezeigt. 

Der  3.  und  4.  Band  von  Cailiaud't  Voyage  k  Ma- 
•  toe  tSae/,  iat  w  demelben  isdf  S«  I218»  «uigezogen. 

Ava  Gen  Saodifort  MuteniD  toatomienm  Aca4eaiii9 
Zittg4iiiiö*Bativa6t  VoIum«  terdiint  (Leldm  t887«  40a  & 
gr.  Fol.)  Ut  in  datee«lb«B  Ans.  124,  S.  1225  ff.  ^ 
voUständ.  Auszug  gegeben,  fO  wie  von  den  erilea  bei- 
den Banden  1793,  St.  148.  S.  1481. 
\  Zu  dei  Hrn.  Geh.  St.  R,  Niebuhr  Aufgabe  im 
Agoihias  sind  einige  kriüicbe  Bemerkuogea  in  der 
Iieif^  I*it.  Zeit.  216t  S.  1721«  nilgetbeilt 

Aue  dcf  «weiten  Aufgabe  Toa  dee  Hrn.  Geh.  I«gt 
Raik  Dr.  MiMtnbrueh  Lehrd  Tra  der  CeMton  der  ,For* 
derongarecbta  nach  den  OmadaStaeB  da«  röai«  Racfaci^ 
Grcifswald  1826.  XX.  604  S.  (3  Rtblr.  8  Gr.)  iat  eia 
auafübrlicber  Autzug  in  der  Leipz.  Ltit.  Ztit.  21/,  2l8» 
S*  T729.  bis  1744.,  und  genauere  Bemerkungen  übar 
einaeln  bebandelte  Gegenatände^  3t.  ai9>  and  aaoi  & 
1745  —  55-  gedacht. 

Der  iVlariaaao  d^Ebrenstroem  Noticea  aar  la  littera* 
tava  et  lea  baaox  arte  aa  6aMet  Stochh»  1826  •  aiad  (ak 
labarttcklich  9  lobaraiiaad ,  aber  der  aaaea  aoh wedi  Po^ 
aie  von  HaoiarartKjold,  Atterbom,  Geijer  entgegenttre« 
beod  ,  angezeigt  in  den  Blatt,  f.  liter.  Uiiterh.  192,  S, 
765.,  dagegen  Studacb*«  aciiwed.  VolkfiiiÄrfe  mit  einer 
Beilage  von  Norränaliedern »  (ebendai«  1^26)  193f 
fi.  769.  garühnC. 

Dia  neueetea  franzos.  liuaUpiele  nod  baiiaakea 
'Baldaogediahta,  aiad  ia  daaael&en  filäct.  1929  8.  767. 
und  aadara  fraaada,  geabhidititcbe  aad  poUtiioha  Warfca 
t93,  S.  770  ff.  angezeigt. 

In  den  GuU.  £cl.  Ans.  125,  S.  1244.  iat:  Tbe 
mtssion  of  Siam  and  Hue,  the  capital  of  Cochin  Cbiaa 
in  the  year  1821 — !22  from  the  Journal  of  tho  lata 
Oeo.  FinUfton«  Esq.  with  a  olemoir  of  tbe  authort  bf 
StrTboA«  Staaftferd  RafHei,  Lond.  1826.  8  .»  und  196» 
8*  X^48>  await^  Band  Yon  Hob.  9oatbay*a  Uiatocf 
6t  Ab  Paninanlar  War,  1827  anifiibrlicb  angaaeigL 

Aua  dem  Werke:  Reiae  Im  Norden  £ur(>pa*a«  var* 
anglich  in  Island,  in  den  Jahren  1820 — 1Ü2I  voo  F. 
'A.  L.  Thienemann,  l.  u.  2.  Abtbeilung  mit  color.  nad 
achwars.  Abbildungen  und  i  Landch.  (Leipa.«  lleclaia 
1^84 — a;^9  daa  im  die  Matargeeobiobcai  Att  anah  far 
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KntIfche  Aozelgeo  neuer  Werke  ia  andera  Blattern.  35t 

die  Länderkunde  wichtig  i«t ,  sind  einige  AtiBisuga  ge« 
joomcbt  in  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  194  ,  S.  776.  ^ 
Des  Hrn.  Dr.  de  Wette  Lehrbuch  der  bistor.  krifc»  ' 
.  Einleitung  in  die  Itaoon.  Bücher  dei  N,  Test,  itt  in  der 
JUM  Lit«  Zeit.  Nr.  iB/i  188        189»  «aefiihrlith  «n* 

Sieben  iieiio  Sebriftan:  fiber  die  neuer«  Gegen. 

•inanderstellung  dea  Superoaturaliimus  u.  RatioDalismus 
sind  all  Nachtrag  zu  der  Recention  der  frühern  1827t 
Nr.  278  —  284O        ^'^^  Hall.  Lit.  Zeit.  19T,  (|L 

B.  S.  675.)  192.  u.  Lrg.  Bl.  Nr.  93.  94.  95.  beurtbeüt« 

Die  beiden  aUadem«  Sobrifteil:  Adolph  Hauniaon  d# 
jprocuratorihut  .mercilonun  qui  cotemiaaiooeHl  di^ontinv 
und  s  Fei.  Nio.  Faraooai  de  fido  t  qnaa  mareatorufli  co«- 
diciboe  baberi  eol^t,  Löwen  1827,  aiod  in'  de^  Ball* 
liit,  Zeit.  193,  S.  693.  angezeigt. 

Die  Vida  literaria  del  Dr.  Joaquim  Loren^o  Vilhi- 
nueva  (der  1822  ali  Gesandter  ao  den  päpstl.  Hof  ge- 
acbickt  wurde  eto.)  Lood.  2825  II  Bde.  ist  in  den 
3iätt.  f.  liter.  Unterh.  136,  S.  543.  angezeigt.  Er  hat- 
in  s.  Sabriften  die  IVliiibräucbe  der  päpiti*  Gawalt»  mgp 
t^Ut  atieh  4i«  Inqniaition  bakimp^t« 

Von )  Auguatia,  Fnaibarr  von  Meyerbargt  u4»d  iMino 
Riiie  nach  Rujtland  1661  —  63).  Nebtt  einer  von  ihm 
mni  dieser  Reise  veranstalteten  Sammlung  von  Ansichten« 
Gebriuchen ,  Bildnissen  u.  a.  w.  Von  F.  Adelung,  St. 
Petersburg  18271  8*  nebst  einem  Alias  von  64  litbograph. 
Bildern  in  gjr«  Qnerfol.  hat  Ur.  Hofr«  Ebert  im  Dresdo« 
XJt.  Bl.  20»  S.  158*  eine  Anaaige  g^maaht  nod  erinnert^ 
data  nictbt  aUa  Zaichnnngan  aot  Sem  in  darKön.  BIbl« 
m  braaden  bafindlichan  Original  »Sbiasanbiäth  Utbo« 
kjrapbirt  aiod« 

Ebenderselbe  hat  das.  5.  160.  eio  paar  Stellen  in 
A.  W.  J,  Wachlcr's  Thomas  Rehdiger  und  seiner  Bü- 
cbisriaainiluog  io  firealau»  1828«  (8.  25.  und  ay»)  ba» 
iriobtut» 

Io  der  Leipt.  Lit.  Zelt.  Nr.  i^ah  &  XI 29  ii^ii 
folgende  3  frana^«  hiatoriacha  Werke  aogeaeigt  i  

Hiatoira  da  Bretagne  par  M.  Oirn«  Arii  t835 
Stdot.  3  V0IK  8«  18       («ehr,  wie  aocb  ioandm  Blilt» 

leiOi  geriihint.     Vgl.  Tüb.  Literatur  -  Blatt  44,  5.  T74.  ) 

Histoire  dd  la  Saint- BarthL'lenty ,  d'apres  les  Cbro- 
riique8|,]VIea)oirea  et  JVlanuscrits  du  XII.  siecle  ,  par  M« 
Audio  (der  diese  Greuel  bloie  cur  Sache  dar  IfoUiik 

fliiaabtX  Saiie  r8a6i  CucA»  489     7  I'tv       -  ^ 
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362  Kritiach«  üoceigea  neim  Wexk#  in  wdm  Bliitaia. 

JAinoiret  relatib  k  la  famiila  royile  da  Fraaaa 
paodant  la  fevolntioOf  yabUda  pour  la  praaiise  fois 
d*apr^i  la  Journal  t  laa  latcraa  al  laa  antratiaoa  da  h 
priooeMa  da  Liaaaballa«  par  uoe  dama  de  qualite  atu« 

cbets  AU  Service  confidentlal  de  cette  iofortunee  priocei»6 
(die  IMarquise  Govion  -  BrogHo  -  Solarl,  welche  die,  foa 
franz.  Kriiikern  bestritteoe  AeciiUieit  dieser  IVleai.  eid- 
lich ia  London  beatäckt  bat),  faria  Trautial  n»  Won 
'a826.  IX.  8.  15  Fr.  x  ' 

lo  dem  Corrasppnd,  and  NotitanbT.  dar  Drasda, 
Idorgianaaii»  iu  8.  83*  angaieigt:  Allgemainea  Scbtift- 
aleller*  and  Gelabrtao  •  LieKieon  der  Provinsen  Lief« 
land,  Etlbland  u.  Finnlaodi  bearbeitet  von  JoIl.  I^ritdr, 
von  Recke  ^  kaiserl.  rusi.  Slaatsr.  tind  Karl  Eduard 
i\^apiersky ^  Prediger  zu  Neu-Pebalg  in  L.ivland.  Er- 
ater  Band.  A»-F*  MietaUf  Sta&nhageo  u.  S*  XVJL  626* 
&  gr.  8. 

Dea  Dr.  Heiae  Schrift :  Ueber  dai  Scbrayen  dar 
dar  im  Mnttatlaiha  W0t  dam  Riaa  der  Eyhiate  lpS]i 
wird  in  der  Jen,  L.  Z.  1828«  86,  8.  901.  widerlegt; 

Dea  Ffarrera  Joh.  Kasp.  Götz  (der  auch  den  Pbädoa 
übersetzt  hat)  Ueberaetzungen  und  ErlauLeruD|^eo  iroa 
PJaton'i  Parmeoidea  (1826)   und  Phileboa   (1827)  «od 
von  2  llecenienten  ii^  der  Jen*  Lßit»  Zeit.  89t.  ^. 
Um  1823)  beurtbeilt. 

Ueber  Virgilü  Opera  ed.  Jaeck  (Weimar,  lo^ 
Compfi.  1896)  und  Botba*a  Tirgiiiua  Virgiliaooe«  (HaU 
delbcfg  18281  80  a.  dieaelba  Lit;  Zeit.  901  S.  233.  oad 
'9if  S.  243.  (1828)  wo  beiden  nebrere  Fallier  Toqfe- 
rückt  werden.  "  ' 

Ueber  des  Hrn.  Prof.  Wunder  Variae  Lectlonea  H* 
brorum  aliquot  Cic.  e  cod.  Erlang,  etc.  1827,  aind  ei* 
aige  Bemerkungen,  dea  VFs.  Emendatiooen  betreffandi 
ia  der  Leipz.  Lit.  Zelt.  148%  8.  II77.  mitgethailt. 

Ebandaa.  aind  &  xi8l*  Drei.  Iioatglaga  aal 
SacdVi  Rotenbain;  ans  dem  Fara«  übaraatat  iroa  Dr. 
Strnhard  Dorni  Hamb.',  bei  Meianer'  1827  beuttbaSt, 
(mit  liLer.  Bemerkungen  über  das  Original.) 

Hr.  Prof.  Müller  hat  des  Inghirami  Monumeati 
Etruschi  7  Bände  in  4.  nebst  6  Bdn.  Kupf.  aaafuJbsUab 
U^zeigt  in  den  Gott,  gel*  Anz.  88«  8.  865- 

Dia  Werke  :  Voyage  jpittoreaque  sutour  da  olooda 
~  a^compagne  da  deacripliona  par  M.  le  baroo  CuTiar 
fl.  A.  &  Cbamiaao  etc.  par  JM.  Louia  Cboria.  Vädi 
1822',  103  lithogc  Taf,  u.  ijp  S.  «Ü:  Ymb  tt 
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Kritiiebe  Antßigtn  Bauer  Werke  in  andern  filittero«  8S3 

payifiget  «»quSnoxiales  tecoailllt  dant  «n  ▼oyaga  antoot  ' 
Am  monda  par  L.  Cborit  (mit  £ioleie.  und  erklär.  Text) 

1826  Fol.  24  T.  31  S.  Text)  slad  in  den  Gott.  gel. 
Anz.  87,  S.  857-  ^^^gezei^t. 

Im  Tiib.  JLiteratur-  44  ,  S.  17,"^.  ist  ly^ij}j:iiig^s 
Hliloir«  des  expcdiiions  luariliioea  des  Nornianris  at  da 
leur  ctabüaseiDeiit;  ea  Franca  an  X.  »i^da,  TarU  1826« 
S  Voll,  angearigt« 

iVIasaynann'a  Stbf. :  Oei  irergangane  Jafarsehand  .det 
daoUcfaen  liiieratnr,  München  1827,  Ut  inr  den  BlätC. 
I!>  iitar.  U^iterb.  141,  S.  567«  b^rtbeilt« 

Von  dern  Hecuril  des  lettre«,  proclaitiationi  et  dff» 
£our&  de  Charles  Jean  ,  prince  royal  et  ensuite  roi  da 
Sucfle  et  de  Norvet^e,  das  I^'25  feu  St(>clsl)ülin  mit  B«- 
williguDg  des  Königs  gadiUckti  alier  nici^t  in  den  Buch- 
bandel  gegeben  ivotdan  isl  f  a«  Blatt«  f«  liten  Uatarb« 
241,  S.  564. 

•/o/i*  iV/ic/i.  FUhchmann^a  Onomatolagia  oder  V^r« 
ittcb  eines  latainiaoben  VVörterbucha  unserer  Taufnamen 
etc.  9  Briangen  t8:'6,  ist  in  der  Letpv.  I^ie.  Zeit«  150, 

S,  JI93  f.  mit  /u^^Ht/en  von  IJrn.  IM,  Dolz  bereichert. 

Homfr^s   IWiati    ubns.  von  yCünper  (l'ra^  1826)  ist 
in  derselben  Lit,  Zelt.  156,  S.    I24I.   tjnd  Iloinei*»  lly- 
moeQ  von  ^rZ/K'frirA  (1825)  eband.  5«  I244«  und  I  j/t 
1249*  Ausführlich  beurtheilt. 

Abongbar  Jarr  (d«  t«  Harro  Harridg)  Führten  einet 
Friesen  in  Dänemark,  Deutschland«  Ungarn  1  HoUandf 
Fraokr.«  Griechenland  und  der  Schweis«  von  H«  Har« 
ring  (4  Bande  nebst  einem  Vorlaufer,  Mtincben ,  Lin- 
daueftfche  Buclih.)  sind  als  ein  rhapsDflisclies  \VerU»  uhef 
detsen  eigenlliciitn  Geist  man  nicht  aufs  Reine  Kuinine, 
in  (des  Prof.  UubitSf  Berlin.)  GescUscbafler  891  S4  447  f« 
C&nrakterisirt. 

Harethi  Moallacli  ^  et  Abulola  carmina  ad.  Vul^ 
Jeta  t  Bonn  iS^7*  «nd  irom  Hrp«  Prof.  USckeri  in  den 
Berlih.  Jahrb.  87  Cf  S.  703^ — 729.  beurtheilt  und  mit 
einer  deutschen  Oeb.  und  Erläuterung  einet  liobged&cbtt 
Vüü  Kbulohl  begleitet. 

Die  Vülkerscbiacht ,  historisclief»  Gediclit  in  26  Ge- 
sängen ,  verfasst  und  zu  müden  Zw^ecl^en  herauspege- 
hcn  vQn  Kurl  GottlUb  Ernst  Wtbtr  (Berlin  18274  2 
Tbie.)  ist  alt  ein«  nicht  epttches,  aber  viel  Verdienst« 
liehet  und  poetische  Schönheiten  habendet  Gedicht  be«- 
«rtbeilt  in  den  ßlält.'  f.  liter.  Unlerfa.  143«  8.  565«  ' 

DeA  Anleint  IMetral  Htttoira  de  rexpeditioil  dei 
AUi*  Rept.  iQ'Zö^  ßd.ir.  ^t,  6.  u<  6/'  2# 
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3a  4  KutMohe  Aneeigeo  tt^uer  Wetko  ia  «iilera  Blittem. 

Fran^stt  a  St.  Domlogae «  tout  la  eonniUt  Nt^oleet 

l^ubci^^iartei   «uivie   Hcs  memoire«   et  notes  (i*Ifaic  Lou 
vrrlur©  sur  la  iiu  iiie  expeditioo,  Tar.  1825,  ist  in  dea 
Gölt.  gel.  Anz.  92  ,  S.  905.  auifuhrlicb  angezeigt. 

Dpa  Dr^  G»  C.  Knapp  Vorleaun^en  über  die  cbrutl. 
Glaubenalebre  oacb  dem  Liehrbegriffe  der  evangeL  Kir* 
cbei  berautgegebeo  von  Prof.  D.  Tbilo,  Halle  1827«  IL 
8.V  sind  beurthetit  in  ^er  ifall.  allgem.  LiU  Zeit.  134-- 
36.  (11.  B.  1828,  S.  217—240. 

Dr.  ^^|)it  l4er$  Sehr,  über  den  MysticUmut  etc.  1825 
^  Herboru.  und  dea^  Acad.  TV,  lVeisseul>i)rii  Or.  de  mit- 
meoto  qaod  ad  saororum  restauraliooeai  «dtuleril  iheo* 
logia  inyttica ,  Jena  1826*  8  t  s^od  in  den  £r|;iai,  Bl 
der  Hall.  Lic  Zeit.  1828*  61«  8.  481*  *6gemeigc. 

liegum  Regt«  Canuti  Magnt  quaa  Atiglia  olim 
▼ersionem   antiquaui  latinani  ex  cod.  Golberl. ,  vdnantt 
\tcit.  atque  ob^^ervatt.  addiiis  cum  textu  Anglo-Saiao. 
edidit  Jan»   Laar,   Andr,  Koiderup "  Roseviuge ^  J. 
Dr.  et  Prof.  in  ac^d.  Üafa.,  Kopenh.  1Q26.  4»%  nt  in  itt 
Itall.  allgem.  Lit»  ZeiU  1828«  138«  S.  249.  aageseig^ 

Bemerkttogea  über  Ppt4cqueville*a  Uiaioire  itUft 
generatioQ  de  la  Grtica  und  die  iügenhaf reo  ^iNaaiMii 
de  Voutler  atetien  In  (Oal»it£  BerUn.)  Oeaellacfaafter  92^ 
S.  460.  93,  S.  464.  65  ^r.  von  lldiii  V.  Jargow.  j 

.  Die:  Aolboiogie  Arabe«  au  Choix  de  poeates  An- 
bei ineditesy  traduiiea  pour  la  premi^re  foia  eo  Fiai^ 
^aia  H  accompago^ca  d*obaervatiooi  critiquea>e(  lit««' 
rea  par  M.  örangtnt  de  JLagrange,  ut  im  Aerlia.  Cw* 
Vera.  Bl.  105',  S.  411,  kura  angeseigt« 

Aus  dem  Tableau  du  Caucaae  par  M.  Klaprotk, 
l'hria  18271  biiid  einige  Auszüge  in  den  liiaLU  f.  ÜUf. 
Uoterb.  I45f  S.  578  f«  geuoacbc.  , 

Aus  dftm  5teo  bU  S^en  Bande  von:  MontgailM 
Hiatoire  de  France  depuie  la  fin  du  regtoe  de  Lom 
Xyi.  juaqu'a  raonee  1835 1  'tn^l  einige  AuaaSgev  ^ 
Beurtbeilung ,  geoiacbt  in  der  Leips.  Ijit«  2^it.  1591^' 
1265.  (wo  die  ti*LcQ  4  Bände  102/»  Nr.  130.  131- 
uribt^ilt  waren. ^ 

Tl '///;.  V,  Lüdtmanri's  Gescliichte  der  Arcbitektof, 
der  ZeicbenKunit  und  iVlalerei.  (in  der  Dreadn.  allgfa« 
dewtacben  Taacbenbibl.)  ist  in  diem  Tub,  lAu  Blatt  43* 
44.  ela  ein«  bucbat  febterhafie  Compilation  dar^e«calk 

Sebr  viele  und  grobe  Fehler,  dat  Kdnigr.  Sacbeo  | 
betxeücudy  in  JVleinedien*a  JLcbcbu&b   dec  Geo^rajl^ 
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Kjtilifcli«  Anzeigen  nenet  Werke  in  andern  BUttafn.'355 
9ter  An9g«  1827%  find  in  der  llter.  3ei|.  snm  Hetperna 

tir.  4,  (1823)  S,  13  fF.  gerügt. 

Aui  dfin  Werkchen:  Das  'SScularfest  der  Geburt 
eleu  Hrrzo^fi  Karl  Eu^en  v.  Würtemberg  ( Stifter*  >der 
Karls-  bolicn  Schule  1770,  erloschen  1794),  GefrirrL  ia 
Stuttgart  (von  235  eheinal.  Lelirern  und  Zöglingen^  «m 
II.  i^'ebr.  18289  Stuttgart  ]82&  M  ein  Atutug  in  den 
^Biätt.  f.  liter»  Unter!).  146 ,  S.  ir34. 

Daa  2te  Heft  von  G.  T.  A.  Kruger^a  Unteraochnn« 
gfn  aua  dem  Gebiete  der  latein«  Sprache  (1821)  und 
das  dritte  (1827  al»  eigne  Schrift  unter  deiA  TiieJ:  Die 
Attraction  in  der  lat.  Sprache)  sind  in  der  Jenaischen 
I.ir.  Zeit.  i828»  99«  100.  IL  S.  297 — 314.  au^iübr- 
iich  beurtheslt« 

Ebenda»  iit  loi  (S.  321.)  I02.  «.  I03.  Da§  Lebea 
Jean  ala  Grundtage  einer  reinen  Geschtcble  des  Urcbri- 
atenthum»,  Hetdeib.,  Wintei;,  1828  U.' unabindUch  an* 
geseigt.  .  ; 

Dea  Hrn,  Dr.  Karl  Ihn  Eunomtat  Daratellnngen 
und  Fragmente  neu^riech,  Poesie  und  Froaa ,  l^n  Origi» 
Halen  und  UeberseL/.ur»(;»'n.  Grimma,  Göscheni  3  Brie. 
8.  (im  I.  Tf).  unvoll«it^ndi^er  Auszug  au«  Leak^'i  Ktt- 
aearchea  in  Greeco,  io  2  nt^ugriecb.  Lieder,  und  Hase*a 
Abb.  über  den  Uriprung  iiier  griech.  Vulgarapracbe  ub.  - 
von  Friedemaan  211.  u.  S.  233.  Friedemann  über  die 
prqiaiacben  und  metriacben  Eigen tbümltchkeiten  der 
neugr.  Sprache,  im.^^neugriecb.  Volkageaänge  mit  melr. 
Üeb.  von  Ii.  Tb.  Kind;  a.  Blatt,  t  Ht.  Unterh.  149,. 

S.  594* 

JJr.  Carl  Chr.  Matlbäi'«  Preiiscbr. :  Ünterauchun^ 
über  daa  geibc  Fieber,  (Hannov.  IS~7  8  )  i^t  »^hr 
umaiandlicb 9  von  Fr.  Hufejand  in  den  Berlin.  Jahrbü- 
chern für  wiaaenachaftU  Kritik  (95  Öp.  753  —  76.  be« 
«iftheilt. 

16  Schriften  und  mehrere  kleine  Aufaatse  über  die 
in  Holland,  beaondera  Groningent  in  Jever«  1826  herr«  ^ 

seilende  Epidemie,  find  in  dcmelben  Jahrbüchern  (9^^, 
5.  777  ff.,  beacbl.  102,  S.  &10.)  von  Dr.  MaLihai  augö- 
meigt. 

Menandri  et  rbilemoni«  ileliquiae  ed.  Meincke  u. 
Crattni  Fra^menta  colltfgit  RunUel  1827,  sind  in  ^er 
HalL  Lit.  Zeit.  147,  (1828  H.  ß  )  S.  321  ft  148.  149-  , 
bia  S.  839.  recenaict  und  neue  Muthmaaaungen  darüber 
jnitgetheilt,  und  die  SanoilnDg  der  Binchatiinkn  dea 
ürat.  hüll  ^eUii<5lt, 

I  ^ 
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Die:  Tausend  «nd  eineNacbt,  arabttdi  von  Dr.  und 

Prof.  IV1«x.  H^bichl  in  ike-Uu  In  4  BHn.  kl.  3- 
^H.    heraus^e^eb»'n    uhd    d'itt    deut'cbe    Uebt-rs.    von  iU- 
biclit,  von  dt-r  Hagen  u.  Scfiall  in  T  7  Bandcben,  sind  ia 
der  iiall,  LiiL  Zeiu  151«  S.  35.*^.  152.  und  folß«.  ^i«  bta 
155*  ^*  3^^*  Rucken  auifübrlich  beortheilt. 

Dea  Prof*  «u  Kopenb.  Dr.  Joakim  Freder«  Scliow 
Beirri^e   sur  vergleicbendeo  Klionatologie  (ifttea  Hcftf 
Ko().  1827)  atnd  in  den  ErgSna.  El.  der  HaU.  Lit.  Zait 
68»  S.  539.  und  69.  BüPezei^t. 

IJer  erste  Band  der:  Transactions  of  ihe  a^sociitfi 
apothecariMS   and   Surgeon  •  apotbecane»  of  Kn^^land  sni 
Wal«,  Lond^  Burges  and  Hill  1825  CLXVIII.  4Z4 
8.  ikt  in  den  Göu.  gel.  Ana.  98«  S.  969—984- 
fübriich  angeseigr. 

Ueber:  Tbeod»  Men((e*a  Haodbncb  der  Geacht^a 
der  DeuUcben,  mit  «or^ügllcbtCer  fieröckaicb(igtio|»  dar 
GffBchichte  der  preuiji.  Monarchie,  Itter  Band,  Kl5hf 
Du  IVIont- S' li  .n,  brr;»  Tfür  das  Gymn.  %u  Aachro 

abi^efas»!)  litt  geurtheilt  in  den  BUtt.  f.  liier.  UoUth. 
174,  5.  695. 

Data  die  Schrift:  S.  Mufzl  Comroentatio  ^rammtt« 
de  nOmiDum  latinoruiiv  radicibua,  IVIiiocb.  1827  8»  nicbU 
Neuea  entbalte  und  ohne  Plan  gearbeitet  aey«  wird  in 
der  Hall.  Ltt.  Zeit.  Nr.  173,  S.  528.  gerügt. 

12  kleioe  Schriften  über  den  Ratio naliamtia  und 
die  Ij^ip^i^er  Disputation  (diese  n)itgerechnet)  »ind  in 
der  Jrnaiäclirn  l.it.  Zeit.  121.  (III.  B.  S.  I  ff.)  12?* 
123,  I24f  125,  au^fubrlicb  die  DisputaUon  ielbic  iit»d 
die  Schrift:  Der  Uati  jnnüu  kein  evangeliscber  CbftM 
(Leipzig »  Reclam)  beurthaik  und  der  Aationaliamna  in 
Schutz  genommen« 

Schriften  aur  Verbeaaernng  dea  laraelit.  Gnltua  tnl 
dea  Hamburg,  iarael.  Geaangbucba  aind  in  der  Jenaiscbe« 
Lit.  Zeit.  ErpSn«.  Bl.  18281  Nr.  481       380  S.  angezeigt. 

In  denselben  Er^anx.  Blatt  sind  Nr.  49,  (S.  I.  H. 
B.)  Nr.  50.  51.  52.  53.  54.  viele  liier.  Zusätze  zu  Prof. 
Job.  Woifg.  Miiliers  IVepertoriqm  der  loaihejnal  JLiW« 
flter  Tbeii  1825  gemacbt« 

Sickler*«  Ausgabe  dea  Homer.  Hymnna  an  Deaeieaaf 
(18^0)  und  Dieta*t  Atttg.  von  Hippocratea  de  oiotto 
aacro  aiml  auafübrlich  beurtbeilt  in  der  Lcips.  Lil,  ZA. 
^99t  S.  1587  ff. 

Daat  Handbuch  der  ScbifffabrtsUunde  sum  Gebrancli 
für  Navjgaliün«6chuieo   u.  «.  w.«  Uaiuburg  18241  ata 
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Aufl«  iu  io  df>n  Berlio.  Jabrbücbern  für  wisieDicbafiL 
Kritik«  to9  £  S.  1)70  —  900.  auafübrlicb  von  OltioaoDt 

angezeigt. 

Die  Scbrift:  Gehörige  WSrdlguog  uui  akteooiiMige 

Abfertl^uog  des  gef^en  Se«  Durcbl,  den  realer.  M«rrn 
Herzog  von  Braunstli \\  t  lg  ertcUlttnttwD  1/ibtrils  («les  Gra- 
fen V.  IVlunster).  Nf^^st  einem  Anli^iDge  uikuiidlichif c 
Denkschriften  und  oiucittll^r  ActcnsLucke.  '  Scraaburg 
18281  35  Bog.  gr.  8-  20  Gr.,  deren  Verf.  nicht  der 
Ceti:  ifraa«  liurlebuscb,  aondero  der  Dr.  Fhii.  KUnd- 
Worth  aefo  •oUf  iat  in  den  BlatU  f.  iiter»  Unterb.  ij6^ 
,8.  701*  177.  und  178.  ausfübrlicb  beurtheilt,  widerlegt 
und  als  eine«  nicbta  beweiteade,  Scband  «  u.  Scboiäb* 
ii^hrift  abgefertigt  worden. 

Des  Major  v.  Wussiriv  Uebersicbt  des  Kriegsjchau- 
■jjlatze«  der  europ.  'lürkei  eic,  Coblenz  1828  (I2  Gr.) 
und  die  voui  preuts.  GeneiaUlabe  in  Berlin  iier^uj^gege- 
beoe  Gbarle  <\rn  Schauplatzes  in  4  AlälL  (|6  Gr«)  wird 
iebr  empfohlen  in  denselben  BläiC  177^  S.  708* 

Sehr  hart .  nt.  G*  K.  W.  Scbneider*s  (m  Weimar) 
Aufgabe    der  Tragödien  ^  des  Sopboklet   in  der  HaU. 
Lit.  Zeit.  179,  S.  577  (IT.  ß.)  und  180  beurtheilt: 
<!ie  scbrecklicbtte  JVliagebutt  aller  litcrar.  Ür£eu^oiftfte,C 
Üaf        h'if.  nicht  1 

Der  erite  Band  (in  3  Thailen  1824  —  27  London) 
der  Transactionf  of  tbe  Uoyal  Asiatic  Society  of  Great 
BriUin  and  Ircland  ift  in  der  HaU.  L^t.  Zeit.  182«  S* 
601.»  183  angeseigt.  Zuerii  Abb«  über  die  Cbineaea 
und  ibra  allere  Geacbichte  iroo  Fr.  Da  via.  Ala  Relcb 
gehe  China  nur  bis  200  Chr.  hinauf,  getrennt  in  ein 
büdliches  und  nütdlichc«  ,  die  erst  ^1^,^  n.  Chi.  vereint 
worden.  In  Nr.  I4.  hat  derscllxr  von  einem  gehrim^n  ürdea 
unter  den  Chinesen,  die  Triasgeseii^ciiafl,  g(  iiandelt.  19. 
Davia  Geographia  Sinensia  —  viele  AusKuganus  Zeitun- 
gen. Vier  Abiih.  von  Colebrooke  über  die  l'hilosophi« 
1er  Hiodua  und  die  veracbiedenen  dialekttacheu  öcbtt*  , 
eo«  Nr*  Marabam  über  die  Bbilli,  die  mit  onaeca 
ü^if^eunern  verwandt  aind.  23.  und  29.  Delamaine  und 
Üiichanan  Ilauuliua  über  die  Jainas. 

Die  F,inwiirfe,  welche  Dr.  FrUdr.  GrooSy  der  mit 
\}aise  behauptet,  d^iü  die  nächste  Ursache  der  Seeleu* 
t  orangen  organiacb  aey,  und  aeine  ünteraucbuogen  über 
Utt  moralischen  und  organischen  Bedingungen  des  Irr* 
efna  nmd  der  Laaterb^tigkeit  eta«  Heidelb.  1826.  8«, 
.egeu  Heiurotba  Theorie  der  SeeleaatÖrongeo  gemache 
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bat,  afnd  ia  ^er  Leips.  Ltt.  Zait*  dOlf  S.  2605»  ba* 
seitigc. 

ßbendat.  itt  S.  t6oi  ff.«  dai  Prof.  J»  F. 'C.  HaMfl 

Einfluss  (iei  organischen  Körpera  aluf  den  u^or^anucben, 
pachjie wiesen  von  Ecriniten,  Pentacrinitcn  und  andern 
Tliierversteinerungr^n  ,  Mar|)urg  I^26|/iiit  eiläuter&d<& 
^onierkuogen  angezeigt. 

Voai  iVIarienbad  et  aaa  differens   roovena  cotattfi  ; 
dana  le$  maladiea  chrooiquea»  par  C,  J*  Ueidler«  atec 
5  plaochatf   Prag  lS28t  iit  eine  kursa  Aneeige  lo  dea 
Blatt,  für  Ilten  Uoterh.  181.  S.  72 1.  befindlicb,  oiit  Ve^ 
mreisung  auf  frühere  Blätter  über  IVlarirnbad, 

Voyage  en  Italic  par  X/.  Simond,  Paris  2  voll, 

g.  Aus  Hieser  reichLali igen  und  gei^itvüijcn  Kc^iie  i*t  i 
dat,  was  Horn  angebt,  ausgehoben  in  den  Blatt,  ijat  litcr.  , 
Unterh.  182,   S.  725,  I84,  I85«  vorzüglich  ober  , 

die  schlechte  Juitix  und  Ifolic^y  in  Rom  (183«  184)1  ' 
fiber'  die  svon  deo  Fraaaosen  gemachtan  beaaern  £ioiU*  ^ 
lttOgeii,^dia  meift  abgettellt  aind.    ^  t 

Daf  pertitcbe,  hifitoritoh  •rdmantlflcbe  Gedicbt  df«  , 
JVIevvlaua    Abdunalm'ün  ])^ciiaml »   iibttrs.    u.   lult    Ania.  ' 
von   V  incenz  Edlen  von  Uo«enz vv ei ,    Wiön  ,  gr.  Folio, 
iit  ausführlich    rccensirt   in  den  Üeriin.  Jahrb.  für  \%i»s 
'Km  J"ly  1828  N.  I.  2  IF.  S  J  —  107.  von  Prof.  Fr.  Räckarc  , 

üeber  Friede«  Wcia^er's  erate,  fröliliche  und  jc^er*  , 
sende  Muta,    Auswahl  ia|at<r  Hand,  2  Tbeile,  UaNe  ; 
1826«  27.  UDdx  Torsüglich  dessen  aatyritcha  Gedichte  kl 
ein,  nicht  gans  beifilligei,  Unheil  gefällt  10  deo  BISel  I 
für  Jiter.  Unierh.  i'd/u  S.  741  IF.  j 

Die  Leltres  inedites  de  inline  de  Maintenon  et  Mwe  j 
Ja  l^rincesse  des  Orsins,  4  Biinde,  Varn,  Bossange  Io'6. 
8»  sind  in  dem  Ergans.  Bl*  dei.  Uall«  Lit«  Zeit« 
jB4,  S.  '665  ff.  beurtheilt. 

Das  Wer^s  Leben  und  Wirken  der  rorsögUdbatta 
lateinischen  Dichter  des  Ijten  bis  Ißtan  Jahrb.  aiauat 
metrischen  Ueb<$rs,  ihrer  latetn.  Gedichtet  b^igefogM 
Originaltexte  und  den  nöthigen  Erläuterungen,  von  A. 
Y,  Biidik,  Wien,  Walli^sliauser  1827.  2  Bde.;  (ui  it  \oi- 
a u-^^r Ijejiden  kurzen  Üinriis  der  Wiederherstellung 
daisiichem  X^ttcratur  und  vorzüglich  des  Aufblübeos  der 
neuem  latein«  Dichter)  ist  im  Mitlemachtsbl.  xais^ 

und  X82*  sehr  gerühmt. 

Dia:  Ansichten  der  freien 'Hansestadt  Hämtatg  ^ 
ihrer  Umgebung,  erster  Tbell  von  I.  H.  Hubhe,  Wt 
8  Kupf.  Frankf.  a.  M.  Wilmans  ii2j.    Zweiler  TkA 
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TOQ  J.  C;  Platb^  mit  lo  Kuj^f«,  ebeod.  1828  (to  Kthlr)  ' 
werden  mit  vielem  I^obe  Aogeseigt  10  den  filätt«  f»  lU. 

Unterh.  187,  S.  747  f. 

Eine  «ehr  sunderbare  Aeugserung  in  3er  Schrift: 
LVbf^r  (]\^.  Bt  s(  eiifr  nngj  der  V'ötKer,  rechts  -  und  grldwis« 
itiuicharLlich  uaUifuciit,  iit  ia  deDielbeo  Blätt.  I88f  S« 

Der  bekannte  Hr.  Geo.  Htinr,  v^n  Dtyn  bat  hn 
•llgem.  Anzeiger  der  Deuucb.  1681  6.  1825  — 35.  Ei-  \ 
Tiige,  Staats verbeiterungen  betreffende ,   Anitcbten  dee 

Hrn.  Hoff.  Pölit«,  aut  deisenr  Jahrb.  der  Gesch.  und 
Staatsku  n^t,  aui  seine  Weise  beleuchtet.      '         »  ♦  , 

In    den    Ki;ianz.    Bl^tt.   der   Jenaischen  Llt.  Zeil« 
1828,  Nr»  43.  S.   329.  und  44,  sind  die  beiden  Schrif« 
ten :  Do  mpait.  Adolf  Geo.  Kntlmiieri  Die  extemporä'ro 
Kedekunst  oder^  die  Kunst  des  freien  Vortragt,  ooth-i  ^. 
wendig  jedem  uebildeten  im  bnrgerticben  L»eben«  vor* 
nebmHeb  dem  Prediger,  3te,   irerbee«.  nod  vermekrte 
Auflege,  Leipzig  1820,  und:  Alb.  Hnr.  Mattbtae  Ko»  . 
then,    (Tust.    prim.   der  deutschen   Gem.  zu  Kopenh.J 
Disi.   inaug.   de  finibus   extff  m  pur  aas   dicendi  facultalig, 
qualenus   e   certis   pnncipiis  r a i  ioniu  cL   eloquentiae  iit» 
dem  euperstrucUe  consUtui  que^nt,  Hopeiih.  1820,  24* 
S.  4.  £usi|mmeni  angezeigt  und  der  Ref.  beweiset,  dass 
Hr,  Djr«  Kochen  wenigttena  die  Häifte  aeiner  Schrifr 
aus  Kotemeier  entlehnt  hatf  ohne  ihn  an  nennen* 

Üeber  des  Hrn.  Dr.  Htinr,  ff^o  Schrift:  von  der 
Entstehung  deutscher  Hereogtbumer  nach  Karl  dem  Gr.  , 
etc.,   Berlin   1827.   8.1  wird   in  den  Blatt,  iiir  üter.  Un- 
terh,  S.  623.  crinnerr,  seine  ßeiiauptunt^ ,    dasi  dio 

deutschen  Heris.  nach  Karl  d.  Gr*  aus  Abiindungen  sol* 
eher  Glieder  der  königl.  Familie  hervorgegangen  wäreu^ 
welche  nicht  selbst  Ansprüche  auf  die  königl.  Würde 
hatten,  und  die  Meinung,  sie  wären  aua  Usurpation 
früher  irerliebenen  Amugewalt  entsprungen,  sey  irrig«  ^ 
und  nicht  von  ihm  erwiesen  worden. 

Die  acht  kleinen,  den  in  Leipzig  entstandenen  Streit^ 
über   IValionalistnu«  und  .Supernaturdlisinu« ,  abliaritlf  In- 
ten Schriften  sind  zusamiueur  angr^/.ei^t  und  beurtlieilt 
in  den  Bl^iit.  für  literar, Unterh,  157.  (S.  626.). 

,  Die  Noticiassecretas  de  America  etc.  (s.Rep,  1827,  wo 
knrse  Nechracht  su  fiodeo)  sind  aehr  ausführlich  in  dem 
Gött.  gel.  Ans.  102,3,  4«  S.  1009 — IÖ3&  angeseigt,  die 
Coleccioif  de  los  viages  y  descubrlmientos  der  Spanier  ssur 
kiee  uai  Lade  des  i^leu  uud  im  l6teu  Jaluh.  voo  Don 
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Alartio  Fernand«»  de  Navarrete  (bis  jeUt  2  Bde»  )835- 
g«)  ip  deo  Bläu,  für  liur.  Uoteib.  |.6o,  S.  637.  l6f,  S. 
641»  ttod  162«  b«unbi»iU«  Man  kanndeo  Urtheijead««  VI«, 
nicht'  ionaer  g^lauben«  abar  die  ColL4ttfdurcli  die  Urkiia* 

den  wichtig.  Cr  zeigt  dn^»  Guaoabani  aicbt  das beuti»« San 
^aivai^or  üt^y,  bundtta  eiuc  der  so^^^udüiut^ n  I  urks-l  iisrh  . 

Der  erate  Theil  von  des  Kauioittilierrn  K.  Cb.  L. 
van  LkUtzow  Vcrtuch  einer  praguiatiscbeu  Geacbicbie 
von  Meklenburg,  i»t  in  dea^ibap  G<^IU  Am.  I0I|  ^ 
XOpI  ff.  beurlbcilu  r 

Eine,  Mandel  neoec  Aomena  ■  luid  £rsahlaogeo,  «iad 
in  der  Beilage  su  den  Bläu,  fiir  Hier«  Üoierh.  Nr»  8* 
(30.  Aug.)  kun  aDge^cigc  und  no^ii  xi  in  fieil« 

Die  Souvenirs  de  la  Giece  pen<lant  la  cmpa^oe 
de  1825.  iVIcMiKiires  historiques  et  biü^rapbi4|uea  tue 
],brab«ai,  son  ürmee,  Kourchid^  Seve,  iViari  et  auuet 
^eneraux  de  i'arioee  d*Egypte  en  JVior^e«  per  H.  Lau* 
vergne ,  ParU  |ä36.  8-  flio  viele  inUreu»Jite  Aoekdotee 
eolbalieo,  aiod  in  der  Leips«  Liu  Zeit.  726,  S«  i8o9£ 
•ngeaeigt;  mebrere  andere  über  die  gri^cb,  AefTolvtiee 
im  1  üb.  Lit.  ßl.  6 ') ,  S.  757. 

De»  Uect.  uiid  rroF.  Dr.  Gco.  Anär,  GnhUr  5y- 
item  flrr  the-ort^t.  l*liiloso|)hie ,  ister  Baad,  die  Frop^ 
deuük  der  l^biluauphie ,  i^^iiangco  1827»  i&t  in  den  Be<i 
^aiiib.  ,der  wi»aen»cbafil.  Kritik  (Juli)  17  ff.  S.  132  — 

rieh«,  *  1  ^ 

'  Die;  Rechtfertigung  meinea  und  der  Ueinigen  De» 
ber<;ai)^  aus  der  röoi*  katho).  in  die  all^rineine  evange- 

lischt;  CbriäLf^ n^emeinchaft,  dargtöLellt  von  Joh,  Paul 
PaiUns  (l'o»auit;uUrer),  Hannover  1827.  gr.  g.  ist  au*» 
fübrlich  an^eAei^t  un^l  ^(  taUelt  in  ßl.itt.  für  lit,  Untetä. 
20i,  üoi,  und  202«  ^.  8oj.  (Et  neigt  aich  sum  My« 
aticisuius  und  scbreibt  4UGbt  ohne  Anoiaatuog  tkao- 
}bg.  Gegenstände,  die  er  nicht  veratebt.)  , 

Pie  Chronik  .  voQ  .Cnnofige^e.  von  Sir  Walter  Scoit 
(Stuttgart  1&28.  ^  Bde.  übert.)  ist  in  den  Blatt.  Cur  Iii» 
Diiterb.  203,  S.  BlI*  an|>e£^igt  und  dabei  von  den  hi* 
^türi.>cbt'n  iVüinanen  überhaupt  gehandelt. 

Aus  Hans  Geo,  N-iftelTa  Vorlesungen  übpr  AluiiU 
)nit  ßerücksicbtiguDg  der  Diiettanten ,  Stuttgart  1826- 
gr.  Q«  sind  beurUiaiieode  Aoaaüge ,  die  euch  dat  Seltx 
«ame  euffübrcDt  gjeiPMbt  in  dfeiiaelbea  BUtU  dOji  &  ftl/i 
ZQ6  t  S«  891« 
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'      A,  W.  von  Schlcf^fi^  über  den  KalhüHcismuf,  iu  den 
fil.  i*  Iher.  UiiUfb,  a05t  ^.  Auszug  aui 

aeo  Berichtigongen  eluiger  IVIisdeutungeo ,  Berlin  1,8281' 
aothält  a)»er^  tuglnioli  EoUdiuldifUDgea  Voitaa*«  und 
eigne  Beaierkun^en.  ^  ^ 

Vter  bei  Gelegenheit  des  Albrecbt«  Durer* Fettee  in 
^ürabcr^  erscbi^nene  Schriften  (von  Schorrer,  Cautpo, 
Wilder  und  A.  W.  EbtjrbördJ  §iuti  iu  den  Blätt.  f.  liier« 
UiiterU.  206,  S.  ^22  ii.  öugtjÄcigt. 

Betriebt  und  Actensiucke  über  einen  w iitenscbelt« 
llcbtio  Streit  auf  der  Hocbtebule  zu  iVlüncben,  von  JEL 
«/.  IVeilarid  IS 27«  (die  kanonisebeo  Ebebiodernitae  be» 
treffend)  sind  in  der  Uter.  Beilage  tum  Hetperna  Nr»  91 

S«  34«  angezeigt,  ^<  ' 

Der  14.  Tbeil  von  Rorais  BißXto&rrxtj  ^EXXtjv,  (Ari- 

atüLt;lr<»  iMhica  Nitoaiacbea)  der  15  (\.-noph.  Meinor« 
lind  l^laionivS  Gorgias) ,  der  16.  Lyc^r^i  Gr.  c.  Leoer.) 
und  Ilufjtoywy  Tom.  5,  (ünO:>andri  Ütratrf^.  und  Tyrtaei 
«legiae)  aiod  in  den  (säiU  geh  Anx«  12^%  S» 
nngezeigt. 

Der  2te  Band  von  Vrof.  JS.  R.  A*  StrrtB  AnatOf* 
«nie*  du  cerveau  dana  lea  quatre  daasta  des  aniotaiiK  ver« 
tebret  appliquee  i  la  pbyeiologie  et  a  la  patholögie  du' 
jysteme  nerveux ,  fa^is  lQ26i  i^^  dcuselbeu  Am.  132« 
S«  1305.  beurtheilt. 

Zu  Leoniii  carmiuis  Ilermeeianactei  fragmentum 
«mendatuni  a  Kiglero  et  Axtio  1828)  *iud  einige  krtti» 
ache  Verbesserungen  in  der  ÜaU.  JLaL  Zeif«  204 1  $•  777 
ff,  mitgetheilc. 

Ueber  Boyaen*a  und  Wabr«  Uebersettung  dea  Ko« 
xan  mehrere  brit.  Beoierbun^en  in  derselben  Lit.  Zeit. 
^05,  S.  785*  u.  206.  über  die  btato/,  Einleitung  und 

i^.  über  diö  Uebersctzung. 

ScbnfLea  über  die  ik  ut  re  Gegeneinanderstellung  des 
Supernaturalismus  und  lidUonalismus  (7.  8cbr.,  als  Forts« 
der  Uecension  in  Nr.  192.)  in  den  Ergäna.  ülätu  d. 
jäail.  Lit.  Zeit.  92,  (1829)  S.  729.  St,  93.  . 

Dea  Hm«  Dr..  F.  D,  Sanio  inang.  Diu«  Obaervatio> 
Hfidm  ad  Legem  Corneliam  de  sicarias  part.*  'j^tiot  (Kd* 
nigsb.  ig27.  XXVI.  u.  116  S.  in  g.)  ist  in  den  Gött.  gel. 

Jiuz.  133,  S.  1322.  von  Hugo  angezeigt, 

Ebendas.  134 »  S.  1529.  ist  der  IXte  Band  von  der 
7{ro.  KoMopak,  MiUennaier  und  Hos&birt  neuem  Arcbiv 
des  CrinunairecbtSt  Halle,  Hemmerde  u.  Schwetscbktl 
lQ2^f  IÖ27  angeaeigt,  vr^rin  Nr,  3.  von  Jttittermaier  Abb. 

I 

V 
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ilber  4j0  wx  eof|;efood^aeHalBgerfebuoftdtionf;  you  T506 
fur*die  Stad(  Ratelpfasell,  pebst  fiemerkufi^eti  iiber  3ie 

Benutzung   alter  Rtchtsquellen   zum  Studium  dtr  C«ro- 

.  ]in«  sich  befindet.  10.  von  Rossbirt  Joiiann  von  Schwär» 
l^cnber^  in  feiner  Rezitjliung  «ur  Bambergensii  wuA  Ca- 
roUoA«  14.  Birnbaum  über  den  UDterscbied  ^wucbee 
-Cfimeo  nod  deliclom  bei  den  Römern»  Be«chlaM  der 
Abb.  Nr«  14.  tt*  93.  \m  8ten  Banden  ^ 

1d  deoaelben  Göu.  g«^K  Ans.  ut  1361  S.  134;^  ^ea 
den  ^Treeaactioot  oC  tbe  Royal  Asialic  Society  of  Great 
Britain  and  Ireland  Vol.  1.  Part.  III.  S.  388  —  64a 
gr.  4.  angezeigt.  Vom  erUcn  ß.  s.  An/..  1826»  St.  47, 
vuiu  zweiten  J827,  St.  120.  In  dem  3ten  Ti».  sind  die 
2  wichtigitrn  Abb.:  On  the  I'bilosopby  of  tbe  IIin>iof 
by  Heory  Tboin«  ColebrooKe  P.  III»  (S.  439  —  66}  ani 
IV.*  (549 — 579«)         «ind  6  Haoptaysteme  der  Iqd.  Fbi« 

""loii.  vod  5  beterodoxe'  eufgefübrc  —  Ferner  aind 
erheblich  dea  Major  Jac*  Delamaine  Abb.  00  the  Sra- 
waca  or  Jaina  S.  418.  WZl»  und  S.  Francia  BucbaMa 

.  Hamilton  on  tbe  Srawjcs  or  Jaim»  S.  «^^I  —  4  }.  ij>c 
L)scliujn»s  sind  von  (Ku  Bfarriii lu-ii  vrriwl^iL  worden,  ei 
gicbt  ^\)vti  uocli  Utfberreste  (iei«elben.  —  Coitbrooke 
OD  ibe  Intcriptioni  at  Temples  on  the  Jaiaa  5ecC  m 
South  Bibar  S.  520  iF.  —  Mark  Wiiks  Auizug  aua  ei- 
nem ^eraiacben  Werk  dea  Naairuddin  über  dea  We> 

^  aen  dar  nenaehl»  ^Seele,  S*  514.  —  Burton  ood  Ward, 
Baptiat-IVlfeaion.,  Reiae  Iri  die  .Landacb;  Bateek  im  le* 
«ern  von  Sumatra  18241  S.  485  ff.  —  Alex  Jofinstont 
über  einige  alt«  Insoiintten  von  Ceylon  und  die  friihrra 

.  und  jetzigen  J\l ulia mf »Uner  (iöselbst,  S.  537  ff.  VioL 
Carlyle  über  die  DialcUte  der  arab,  SpiacJie. 

'  Die  dramatischen  DiciituDgeo  von  Grübbe^  Nebat 
einer  Abb.  über  die  SbahapearomaDie «  Fraokf.  M« 
1827  t  *ind  ausführlich  Sa  den  Blatt,  f.  liter..  Unterh. 
9081  5*  829*  angezeigt,  letatere  gelobt,  an  eratera  4 
Dichtungen  IVlehrerea  gt^tadelt.  r 

J . bdndas.  wird  S,  Ö32.  von  einem  durch  WtItOO 
neuentdtit^t.-n  ahindlschen  Drama:  Moitchaci  i  ica  ^  dai 
j6  Jabrbuuiieite  alc  seyu  soll,  Nachricht  gegeben. 

De«  Dr^  Geo.  Chr.  Rud.  Mattbäi:  der  Religtooa- 
glaube  der  Apoatel  Jesu«  nach  aelnem  lobalte,  Uraprunge 
«od  Worte  1.  B.  Göm  1816«  wird  treffend  beurtheik 
in  der  Leips.  Lit.  Zeit,  238 ,  S.  1897  ff.  und  die  ixti^ 
geo  Mttinungen  und  feiilerfinfteo  ANiadriicke  gerügt. 

Ebenda^»  iai  S.  1^0 1  ii.  die  dcuiiclic  \VoctbUduo£ 
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odet  die  organitcke  EntwUkeluDg  clar  deuttehen  Sprar 
che  in  der  AbUttnng,  Ton  Or;  Kerl  Ferdio.  Beoker» 
Frankf.  e.  M.  1824«  (oder:  Abb,  dee  Frenkfost«  Gelebt»  . 

tenvereini,  4.  St.)  gerHbmr« 

De»  Prof.  Dr.  J.  L.  A.  KolJerup-^Rosevinae  Samm- 
lung der  daniscben  -Sludtrerchte  (Sämling  ai  gamie  Den- 
ikc  Love,  V.  1828»  2.  B.  Kopenhagen  1827,  663.^  4.} 
itt  von  dVIicbclflen  in  deo  Berl.  Jabrb.  f.  vwitt.  Ktit.  lar, 
f6l  ff  und  das  Corpus  iuris  Sueo- Gothorum  Vnl.  L 
(Or,  CoIliB*e'uod  Dr«  6cblöler*e' Ausgebe  dee  W^itgotbU 
sehen  GeseUes)  Siockb«  1827 ,  591  S.  in  4*  ebendat« 
53,  S.  167  tf.  aepnuetgt 

Die  ßeurlhtilun^  der  2ten  AulLige  von  Marbei» 
ncckf's  Du^iii.itik  in  dm  Berlin.  Blau.  f.  vvi.ss.  Krit.  ist 
mit  dern  dritten  Artikel  (2.  ü  Nr,  25«  8*A^6  ä.  Au* 
gust)  bescbloften.  % 

Die  Schrift!  Der  isolirte  Staat .  in  Beciehung  auf 
Landwjrtb«cbaft  und  Nationalökonomie  oder  Unletsu«. 
cbungea  über  den  Einfluss^  den  die  GetratdepreisOf  der 
Heicbtbum  des  Bodeoi  und  die  Abgaben  auf  dem  Ak* 
kerbau  ausüben,  von  Joli,  Ihinr,  ^^un  Thuntn,  (Ham^ 
bürg  l3-6,  Perthe»)  ist  ausführlich  angezeigt  und  bcur» 
ilieilt  in  den  Blatt,  f.  lit»-r.  LiUerh.  212,  S.  845.  u.  2T3/ 

Vqn  den  '1  ransactions  of  the  Linnaean  Society  ol: 
London  Vol.  XV.  l'art,  I*  and  Ii.  1826»  27%  XIL  533 
S.  in '4,,  reich  an  aoolog.  Abb.,  ist  eine  umständliobn  • 
Anzeige  in  den  G6tU  gel  Anz.  138«  S.  I373«**I384« 
I^s  sind  mekrer^e  neue  Tbiet*  nnd  Vdgelarten  besebrie* 
bVn.  Im  vor.  Bande  hatte  Hr.  Mec»Lreay  eine  Abh. 
»über  Oestrus  und  Asilus  der  Aken  {^«sclirieben  und  * 
'Zeigt,    dü-ss  der  Üe^Lrus    der  AUen  unser  Of^.sttus^ 

sondern  Tabanus  Linn.,  der  Tabaziu«  bovinus  L.iiin. 
Oestrus  und  Asilut  Virgils  sey.  Dagegen  bat  sich  ietat 
(S.  402  ff.)  Bcacy  Clarii  erklart  und  behauptet,  Liiane 
)inbe  den  Oestr,  b^vis  mit  O*  eqni  ver^eebselt.  Der 
Äeo.  in -den  Gatt.  Ans.  1827,  S.  J767.  u.  18281  S.  1380,  * 
^  tritt  Hrn.  Mac*Leay  bei. 

Der  Hrn.  Capt.  F.  W,  Beechey  und  Esq.  H.  PF. 
^ieechey  Proceedmgs  of  thö  expcdhion  to  explore  liie 
»Northern  coast  of  Africa  etc.  und  M.  J.  Pacho  He*  - 
lauun  fl'mi  Voyage  daos  .la  IVlarmarique ,  la  Cyrenaique 
et  les  Gases  d'Audela  et  de  Macade,  Ime  Partie.  IVIar^ 
ttariquo  1827,  XXXI.  81  S.  uAd  Kupfer  2.  Liefrg. 
10  Taf.  ebendaselbst. 

1^40  aFJötemcbule  von  A.  B*  Furstenauc.  Leipx« 
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(Breiik.  n.  HSTt.  3  'Rthlr.)  i$t  in  der  Leipz.  tilg,  mm»  , 
iCcit.  95,  S.  568-  ffcensirt. '  1 
Im  dritten  ArtiUfl  über  die  Memoire«  tirei  des  "pa*  \ 
]piers  d*ua  hoinaie  d'ütuL  etc.  in  den  ßlätt.  f.  liier.  Üo- 
terb,  ^14.       flfj.  uti  Üebcr  die  Ötellung  dietet  Weiki 

'    io  der  Heibe  der  übrigen »  welche  die  Geacbiobie  oom*  | 
rar  Zeit  betreffen  1  getprocben,  (vgL  Nr,  139.  140.  188.)  ; 
und  es  werden  bier  (5.  853*)        Werke,  wejobe  dt« 
Getcbicbte  unterer  Zeit  Anheben «  io  3  Clauen  wit  ri^ 
<iig<«o  Unterabtheiluiigen ,  getheilt. 

I  Fr(inkinfieini\s  i'opulare  Astroiioaiie  C1827)  1»*^  fl* 

Hin  gründlichen  Kec.  gefunden  lu  der  lielpt.  Lit.  Zeh, 
24t  *  1^21  £t.  der  niciic  viel  üuie*  von  dorn  ßu(bi 
nu  tagen  weisi^ 

iViex«  Wilb,  G4itsanger*a.  Deutaebe  Sprachlehre  füf  1 

r  Scholen,  2  Tbeilet  Aarau  18279  itCaebr  anafubrlich  bt-  1 
nrcbeilt  in  der  Jenaitchen  lAu  Zelu  ifS«  &  2^7.  (lU.  ' 
JB.)  u.  159.  (mit  Ge^enbemerkangeo.)  ' 
Dds  Werk:  De»  iii»iiiuLiuiiji  iudiciairet  de  TAn^ie*  j 
lerro  cornparees  avec  Celles  de  la  l<\ance  et  de  «juel-  | 
quet    autrca  utats   ancient   et    ujud^rnes  par  Jos,  i^^y, 

avocat,  T.  1.  II.  farit«  Netn  Idaöf  Mt  ebeodti.  | 
Nr.  162,      330.  angeaeig^ 

Die  echt,  liande  voo  jiMhtlme  Michetünd^t  Grood*  i 
•itBen  der '  neuern  Wnndamaiknnat,  übertatst  von  Db 
Hubbi  (L.  (819 — 24)  tind  in  deraelben  Jenaitcben  Li4 
ä^i^»  163,  ^.  337->  164.  u,  165.  auifiibrlich  beurtbeilt,  i 

Dec  dritte  Band   voo  KicbLora*»  Kinieitung  iü  ^-li  \ 
?AUe  Test.,  4te  Orig.  Ausg.  Göltiogen  1826$   i^t  in  ucu 
iLrgan«.  Blatt,  der  Jenaitchen  LaU  Zeit.  igaS» 
II«  fgg»  rec^^nsirt.  ' 
,     '      Det  Uofr,    IVtitzei  ßetracbtungen  über  Deottcb-  , 
land,  von  der  leuten  Ualfte'de«  gtan  bis  nur  ertui 
det  I3ten  Jabrh«  oder  von  Karl  dem'' Orotaen  bit  aif 
Friedrich   11.   Leipz.   IÖ28«  8.  werden   vorsiiglich  §«•  ' 
rühmt  voo  Hm,  l^ioi,  ifölitK^    helft.  Lat.  Ze^c«  24J1  ! 

1937.  .  I 

Aus    der  Revue    encyclop.    ist    Poucqiuviilts  gc* 

•cbichthcbe  und  diplomatiiche  Abb«  über  den  Utadel 

suod  die  Eiablitaemcntt  der  Fransosen  in  dar  Levants- 

teit  dem  J*  500  nntrar  Zeitr«  bia  an  £nda  dea*l7*Jtiu^ 

ingezeigt  in  den  Xjit,  Blätt.  d.  fidraenb.  321«  S.  tSjß* 

Die  Gerechtigkeit  10  ihrer  geistgetcbichtlichtn  EaCr 

wikäluft>;  dariJ^islßliL   voa     J.   Salini^  ,   Berlin   iS2T»  3» 

itt  «in  den  iicfiio.  Jahib.       vvittentch.  üriuk  ^11- 
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3?.  S.  — 265.  von  Uotbo  beortbeilr,  (D«f  Bucb  üc 
»«br  dunUei). 

Bdumlein' $  Ver«ucb  der  Bedeutung  des  Johann«!* 
icben  Lo^os  aus  den  ReligiooMyateiDefi  'd«a  OrieoU  sti 
eiitvirickeln ,  iu  ebendaa.      dfta  ff-  recenairt« 

Die  Beil.  ftaa  2»  Hefla  der -Berlin*  MilitJir*  Literatur* 
seitung  eotbalc  eine  ßrSndltche  md  edle  Vertbeidfgung 
di»r  prennsiichen  Kriegsverfassung  und  de§  deutichen 
Landwrht&ystems  ^egen  di<;  Angriffe  einet  EogUuiier», 
a.  Blritt.  f,  liter.  Unt^rb.  225,  S.  900. 

Dio  zweite  Ausgabe  von  William  Rae  Wilr^on^a 
Trav^a  tu  Egypt  aod  ibe  holy  Land  etc.  1824«  &  '^^^ 
io  den, Gatt.  Ans.  145,  8.  1441  C  aoafübriich  angezeigt. 

Albert  Williet  Genealogische  Geachiebte  der' alten 
Aeicbaedeln  u.  Dynasten  von  und  su  Steinfort  eto*  Mun« 
«ter,  Regenaberg  IV.  107  S.  8.  «t  ebendaa, 

S.  I47Ö.  an^ezeiot. 

Atm  ei§irn    l  lieil  der  wiclitiVpn  :  ni?tnrjsclipn 

und  polit.  Denkwürdigkeilen  des  kun.  preu^s*  iStaatsmi# 
niscera  Jobano  Ivusiaoh  Grafen  von  Görs,  aua  dessen 
binterlaate^nen  Papieren  entworfen,  (Stuttg.t  Cotta  1827)* 
der  aeioe  Laufbabn  bia  eur  Abberufung  ^aua  Petersburg* 
1786  efitbält,  aind  AtMziige  in  den  Blatt«  f.  liter«  Un- 
terb.  226,  S,  901.,  227,  228*  gemaebt. 

Da*  Jiidisclie  Conversatioos  -  Lexikon  für  Christen 
aus  allen  Standen,  anr  UnterbalLung  iinfl  Hflehrung, 
von  Rudolf  Guehrl,  l.  Band,  A  —  L.  Nürnberg  1828* 
wird,  wegen  des  unsinnigen  Eifers  gegen  die  Juden« 
mit  Recht  gctadek  io  den  Blatt«  für  Uten  Unterh.  226« 
S.  903  f# 

F.  R«  Ridilefa  Ueberaettuog  dea  Tacitua  1895*^^27, 
IV.  Rde«  ist  in  der  Jenaiaeben  Liter.  Zeit.  170«  S.  ^93« 
un*i  H.  W.  F.  Kleinas  üebers.  der  Germania,  Muuchen 
1826»  ebendas,  S.  397  f.  p.enau  beurlheilt. 

Aus  H.  G.  VVard'>  Ai«  xjco  in  1827,  London  18281 
II.  8-  sind  Auszug«  in  der  Jenaisdien  Liter.  Zeit.  171% 
(HI,  S.  401  )  und  172,  geoiaclit. 

^ebn  6cbriften  über  den  Handel  mit  StaatspapiereÄ' 
(1820—^5  gedr.)  aind  in  deraelben  176,  S.  441  ff,  177, 

In  dem  Tübing.  Lit.  Blatte  73,  S.  289.  74,  S.  294«^ 
75,  S.  298«  *i"d  "ichrere  neue  dr,i  [nntische  Stück'?,  vor* 
iiemlicb  l^ustspifle,  der  Fall  von  ivi i  «solunghi  (von  Aug, 
Gmfeo  von  Platten- lialleriutindei  ÜrabOf  lieoxel* St«r« 
nau^  Raupach  etc.)  aogeaeigt« 
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Von  den:  Annalpi  du  moyen  agp,  comprensot 
1' hittoire  des  temps,  qui  se  sont  ecouies  depuis  la  dcca« 
daoca  de  1*  empire  romain  jut<)u'a  la  moft  de  Charle- 
mtgne  (Pari»,  Logttfr  nod  De^lauoay)  igtj,  S  Bande,  iit 
dia  arata  Liiaferuog  in  3g£aadaD  angeaai§c  in  dan  Er» 
gioB.  BlStt  der  Alls.  Hall.  Lit.  Zeit.  J828«  iqs«  S  833. 

Dar  afiita  Band  ^on  dat  Pfarrara  J,  Nieitri  Bettr^ 
gen  zu  einem  Mün&terschen  ür Kundi-nhuche ,  in  2  Ab« 
iheilungfln,  nebst  einem  IMuniter.  Idioiilion  etc.  3Iun- 
sLer  1823,  in  4  ist  in  den  Gott.  gel.  Aoz*  I49,  S.  I  i. 
aogeaeigt.  Es  iit  darin  auch  2«  Abtb«  Nr.  CCII.  dia 
Frackaobortter  Heberolle,  niobt  ganz  genau,  ab:^r>druckt. 

Aua  dam:   Sootb  Afriaan  Almaoao  and  Uiraccorj' 
for  Iba  year  1828  oompriling  •  Ust  of  tba  oaw  eivU 
.  £ftabliaaafnent ,  Arroy  ete.  compiled  from  tba  moat  aa* 
tbentic  lourct^s,  in  der  Capstadt  I^^St       Ö*  ebenda^ 
25O1  S.  1489   Nacliricbt  gegeben. 

Eine  L  rb<  rsicht  der  30  naturhiitor.,  medic  und  an* 
dern  Abbh.  in  den  Tran»actiona  .oi  tbe  Kayal  Society 
•f  Edinborgbf  Vol«  483  ^*  4*  1824$  ist  ebeodas.  153, 
1505  ^*  gegeben.  £•  sind  darunter :  S.  279.  biogt; 
Naobriebtaa  von  dam  Prof. «der.  prakt«  Aatrouomle  m 
Glaigow,  Dr.  AUx.  Wilson^  von  Pairtk  Wibon.  5. 
349.  G.  Urubar ^  Prüfung  von  Dr.  Parr's  ßemerkuogea 
über  die  Etymologie  des  Worts  Sui^iimis,  S.  ßH^. 
JP.  F.  l^vfler,  HiiiDr.  krit.  ]\inl(^ihinj];  7u  einer  ütUer» 
aucliung  über  daa  VYiederauiiebea  der  griecb«  l^itoracits 
10  lialieo  etc. 

Dai  Dr.  Frhdrich  Traugott  Krause  («u  WeinaarJ 
KrSftigong  modern  chriatiicbea  Glauben  und  Wandel,  Im 
Predigten  etc.  Waiinar  1825«  8«  lai  wegen  Fehler  ia 
den  Dispositionen  und  arkönttelten  undeutlichen  Vor* 
trage    getadelt  in   der  LeipsL.  LtiUif  Zeit.  182^?  249» 

H.  J.  Schmitts  Moroenlaodiftche  griechisch  •  ruaai* 
aobe  Kirche  etc.  IVIaina  1826,*  iat  in, den  filatt«  föc 
Untarb«  2^9  8.  915.  beurtheik. 

£bendat.  230t  919.  ist  Polsterer^a  Grits  «fid  daa«> 
aeo  Umgebungen  etc.  voq.  4.  PoUurtr^  GrüU  18289 
dem  Inbalta  nadi  genauer  angeaeigt. 

lieber  JL,  Fr,  Heyd  Etymologischen  Versuche  für 
Alterthum.svvissf  nschaTt  und  Spraciikurjde ,  Tiihiii^rn^ 
Laupp  J824«  (die  viel  Seltsames  enlbaiieu)  wird«  da  diu 
iSobrift  ^iemliiQh  vergessen  iaty  in  dar  Ijcips.  Ijic«  ZaiC* 
djo^  8.        ff*  geuKtbailu 
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Die  b^iflen  UebersetKungen  van  det  Bisch.  Esßiag 
Ti^ner  Fritbiof«  Sege  (a.  d.  Schwei«}  voo  Moboika 
(5ire)funii  1826)1  und  Scbley  (Uptala  1826)  aiod  io  des 
Leipe.  Lit,  Zeit.  353«  S«  S009  ff*  suiaamiea  vergliche«.. 

Fr.  WÜh.  AssaVß  Naehricbten  über  die  tiübem 
Einwohner  von  Nurdamerika  und  ihre  Denkmäler,  her- 
ausgeben von  Franz  Jt  srpb  JMone,  llrld^lberg  1827»  8»  / 
•  ind  b^urtheiit  in  den  Iii.  für  lit,  Uaierh.  233,  931» 
Kia  mit  mikroftkopUcber  i'erUcbrift  gedrucktes  Werk« 
deiten  Verf.  anfangi  ßergmann,  dann  Soldat  war,  und 
sieh  in  den  Staaten  Obio  und  J^eoDsylvanieo  angesiedelt 
hat»  Er  beschreibt  die  vielen  und  grossen  Denkmale 
der  nun  vericbwondenen  Ureinwohoeri  die  er.voo  d^a 
Chinesen  und  Tataren  herleitet. 

Aus  der  Schrift:  Wie  die  Duelle,  diese  Schande 
unsert  Zeitalters,  auf  unsern  Universitäten  so  leicht  wie- 
der abgescbaüt  ifv  erden  konnten,  nachgewiesen  voa« 
Üsi'nr«  Si^phani  (Leipz.  1828«  8)  i^^t  ein  beurtheilender 
Ausiug  in  den  Bliit«  für  liter.  Unterh.  835,  S«  937.  und 
aä6t      941»  zu  lesen  t  aber  die  Kec  geoiachtea 

Vorschläge,  nach  welchen  doih  das  Duell  auf  gewiiso 
Weise  gestattet  wird,  sind  auch  nicht  annehmlich/ 

IVIehrcre  Fehler  in  dtr«  Hrn.  Carl  Simrock  Ueber« 
Setzung  de»  Niheluiigenliedes  (Berlin  I827,  2  Bande), 
sind  in  dem  Berlin.  Cunvers.  Bl.  185,  S.  729.  aufgedeckt 
und  eine  kurze  Literatur  der  Ausgaben  u.  Uebersetauo* 
gen  des  Gedichts  vorausgeschickt. 

Der:  Rückblick  auf  das  lieben  dea  (39»  Febr.  1770 
'  f>eb.,  15.  JuK  18^7  Carl  Alexanders«  Fürsten  von  " 

Thum  und  Taxis  'etc.  £in^  biographische  Deokichtift 
Ton  A*  Kramtrj  fiastl.  Thum  und  Tax.  Uofr.  Uegens* 
hur^  1828*  8.  ist  im  tiesperus  liter.  Beil.  Nr.  ll,^Sm 
4|2  ü.  beurlheilt. 

I  Franz  iSU^pel's  Neues  System  der  Harmonie- Lehre 
und  des  Unterrichts  im  Fiaooforte •Spiel «  in  3  Abthei* 
lungeot  Frankfurt  a.  M*  18^5  —  27«  ist  in  der  Allgeni« 
»usik.  Zeitung  Nr.  39,  5«  641«  und  40»  S.  661  ff>  be- 
urlheilt.  ^ 

Zwei  hiitoriscbe  Schriften  des  Hrn.  Cart  Christian 
von  JLeutsdi:  ein  Blick  auf  die  Gr&chichte  des  Königr.' 
Hannover  iLtipzig,  Serig  1827,  VIH.  92.  LXXXlll  S. 

und:  JVlarkgraf  Gero,  ein  Beitrag  xum  Verstandoiss 
der  deutschen  Reichsge^cbichte  unter  den  Ottonen  etc. 
(ebendas.  IÖ28,  Viil.  959  S,  gr.  8-  vih  2  Charten)  sind 

in  der  Hall.  Lit.  Zeit*  231,      158»  XU*  B.  empfoblep« 

%'        •  •  •'         •  . 

*  \ 
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Das  Sertum  Austro  •  Calec^onicum,  nuctore  J.  J".  Lä 
^dlarditre.  Dr.  M.  etc.  P.  1.  II.  Paris  1S24,  T8^5*  82  S. 
^r.  4.  mit  80  Kupf.  ((üe  während  des  Aufenthattt  dn 
Vft»  1793  >tt  Npu  •  Caltfdonieo  gefammleleo  Gewäcbtr) 
Bit  vom  Hrn.  Hofr.  Schräder  io  deo  GöUtng.  gel«  An^ 
154t       1529.  ungezelpt, 

Desraellat  Ahbandlung  über  den  Keuebbiitfeii  (ubert« 
J828)  ist  in  denselben  An«.  155,  156,  S.  1557 —  1557. 
Uniftl^^i* lieh  beurtiipilu 

hol  der  An7,(ise  von:  Geiler  von  KaiierHero's  '»a 
Strasburg)  Leben,  LielirBn  nn(i  i'redigten,  von  {f*. 
P/k  von  Arnmon^  Erlangen  1826,  gr*  8>f  in  den  BUXJL 
für  lit.  ünterb«  297,  S.  945  f.  238t  S.  949^^  Hod  mctkf 
würdige  Aosaüge  aus  «einen  Scbrtfceo  miigeiheilt; 

Die :  EiAsiedleransichten  und  TrSoiAe  "von  deai 
Menseben,  dem  Staate,  der-folitik  und  der  Kir^c« 
Herausgegeben  von  Anselm  Freifiai)K.  Erster  Bd.  D«c 
Mensch,  der  Staat.  Hamm,  Wunderniann  i82S^  »iad 
gelähmt  in  den  Blatt,  für  lit.  ünterb.  247,  S.  987  ^■ 

Auai  Bruder  Klaus  und  aein  Zeitalter«  oder  die 
Lebena*'und  Zeitgeschichte  des  seligeii  (von  KlemeoaX« 
l6.  Sepr,  1671  beatifieirten)  Nicolaua  von  der  Flue  aut 
UniernvaMen  (geh«  3f*  JViSrs'  1417«  gett«  an  deipa.  Tage 
I4S7^  dea  Friedenaatifters) ,  ein  Bild  aeinea  Lebene  fut 
die  IVIit-  und  Nachwelt,  von  J.  Buiinger  (Auricb  i^27f 
gr.  8-)  ein  Auszug  in  denaelbeo  Blatt.  248t  &  990  L 
gemacht. 

Die:  Saoamlung  von  Ansichten  öffentlicher  l'yite. 
Hierin  würdiger  Gebäude  uad  DenkmKler  in  Köln, 
3«  P.  IVleyer«  mit  Apbariamen  aua  Kölna  Geacbicbte  voo 
Tb.  ).  J.  Lonaeo.  Mit  26  litbogc.  Abbild«  Ba* 
abem,  1827«  16«  iit  ebendaa.  250,  S.  998  f*  (oud  ioaW» 
aondere  die  Erklärung  der  Liegende  von  den  Iiooo  Juag- 
frauen)  beurtheilt. 

Die  Fehler  in:  Drei  Lustg'ifi^e  aus  Sanrii'.-?  Roseo* 
bain,   au$  dem  Fersischen  iiber&etzt  von  lirrtihuTci  Oom 

(Hamb.  18271  8«)  in  denaalben  BJL  250«  K>00> 

gerügt, 

Dea  Hrn*  Diak.  Eduard  SehaUiäth  Sanmiang^  mm 
Fragmeota  dtß  Anaxagoraa  (1827)  itt  iii  ver^ia^Mif 

Hinsicht  getadelt  in  der  Ball,  Allgem.  Lit.  ZeiC-  .HS* 

8.  249  il.  (B.  III ) 

iSrch^zehn  ifanzösiscbe  Sprachlehren,  Lese  -  ur.d  Üe» 
bunf.nbiicher  sind  cb^odaselhst  (B.  IV.)  248«  S«  289«  2^ 

8«  297«  250f        (bia  &  31&.) 
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Der  erste  Band  der  Blbliotb^qua  du  JuriscoDiulte 
et  du  Publiciste,  par  MM.  J.  Ackerrdyck,  J.  M.  R 
Birubaam,  J,  F.  de  Cotter,  F.  J.  Destriveaux«  J.  G.  J« 
Kroit,  A.  N.  J.  Eruat«  A«  G.  Holtius,  Ii.  A.  Warn* 
Köotg  et  R.  WinaaiDgert  Prof.  en  droit  aux  uoivr.  da 
Liege  et  da  Louvato  (Liilticb  1826«  80  »t  io  den  Er« 
gäns.  BIftL  der  I|all.  tiit.  Zeit.  QQu  an- 

geaei^t.  , 

Zu  den  beiden  ersten  Bänden  von  Orelli't  Ausgabe 
^er  Werke  de«  Cicero  sind  in  der  Leipz.  lAi,  Zeitung' 
2651  S.  21 13«  und  a66»  einige  kriUtclio  Bemerkungen 


Der  siebente  ^von  1320 — 1519)  und  acfate  (1519--^ 
2740)  Tbeil  von  «/.  üf.  Justus  Geiübicbte  der  Israeltteo 
«eil  der  Zeit  der  'Maccabaer  bis  auf  onaere  Tage  (Ber- 
lin 1327  28)  ist  in  der  Jeneiich^n  JLit.  Zeit»  194  ^IV.ü, 

S,  J05.)  angezeigt. 

Rbenda.selbat  195,  S.  IT^.  der  Alias  Coastitulionnel 
per,  Mr*  de  IVIancy,    l'aris,  O.  Imp.  Fol.  angezeigt. 

Ausführlich  itt  10  derselben  196*  &  121.  u.  197.8t» 
Daa  Spreeben  der  engliacben  Sprache,  ein  Hülfsbuch  ete» 
fon  Owen  Williama  (L.  iSd/i  Q,)  beurtbeilt  und  mit  eig. 
aea  Be^vierknogen  begleitet* 

F.  A.  Sebneidawiod*8  FeldsSge  in  den  labren  181 3 
1815   unter  Napoleon'»  periönlicber  Anführung,  2 
i  heile»    werden  als  bloä&ö  Cuuipilation  g&LadeJt  in  den 
älätt.  für  liter.  Unterh.  251,  S.  1004. 

Des  Hrn.  Holr.  Nürnberger  metrische  Uebersetzung 
ter  Eklogen  Virgils  ist  im  Momus  (lit«  krit»  Beiblatt  der 
lebe)  Nr.  9,  S-  26.  recensJrt. 

Drei  Biographien  von  Tonkünstlem,  des  Anteil  Se- 
ieri  von  Edler  von  Mosel  (Wien  1827)»  des  Käri  Mn« 
ia  von  Weber  (von  einem  Ungen.  Berlin  1826)  nnd 
ea  Ludw.  v.  Beethoven  von  Job.  Aloy«  Schloater  (Prag 
sind  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  253,  S.  1009« 
nd  254t  S.  1013.  beurthellt,   lel/.tere  sehr  getadtit. 

Dea  Prof.  Matlhias  ZUßUr  zu  Straubing  Programm 
on  der  Wicbtigkeit  der  Philosophie  ist  im  Hespemi 
|0,  S.  959*  «"«censirt. 

Daa  Werk:  Zum  Enropeiaeh^n  Spriefienban  ete« 
ich  Alex.  Murray  bearbeitet  von  Adolph  Wagnar  (a 
<ie.  Leipsig  1825.}  wird,  so  wie  der  anmaassende  Ton 
t%   Verf^.   6^hr  getadelt  in  der  Hall.  Liter.  Zeit.  253» 

329.  w-  254- 

Allg*  M£pt^  l^d*       ir.  St.  5, 
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Dtt  Hrn.  Dr.  Länemann  Amguhe  dei  CuhiuM  Ru' 
fug  (Tom.  VII.  der  Nove  Bibltoihe^  Rom:  deMm, 
Heonover  1827)  ist  beurtbeiU  ond  mit  den  neuere  vee 

Scbnetder,  Kue*«ef  Koken,  Zumpt,  verjglicbeo  ia  ilet 
Lcip«.  Lit.  Zeit.  269,  S.  2148. 

£bendaat:lb&t  i«t  270,  S.  2153.  dei  Hrn.  Dr.  Hfrhn 
'  Schul  •  Ausgabe  von  Xenophons  Memorabilibus  ^  U«Iio 
^  18271  treffend  beuribeilt  und  Mancbe«  darin  ^eladelL 

Des  Grafen  H.  W.  A.  v.  Kalkreuth  Verfuch  eioet 
^  korsen    und  fesaliebee  Deduotion  des  EechubegriA, 
Nürnberg  i827»'  ut  derb  ebgefertiget  m  dea  ßlatt.  A 
liter.  ünterh.  2561  S.  1024. 

Carl  "iVlarla  v.  Webfr*s  [linterlussene  Scbriftt-n  von 
Theod  Hell  (niit  einer  Schilderung  v.  Weber*s  ali  M#»« 
sehen)  herau^^tt^rben,  i,  und  2.  B.  sind  in  der  Ailjfflv 
Muaik,  Zeit.  Nr.  43,  8.  731.  angezeigt. 

Des  Medio.  Kalb  Dr.  C.  Wtialiold  Schrift:  eoa 
äer  überwiegendeo  Bevölkerung  det  Menacheocej^kek 
^egeo  dea  Batriebicapital  und  die  Arbeit  in  den  cvÄ» 
atrtetten  europ.  Lindern»  oebtt  einigen  medieinelpellMfr 
liehen  VorioblHgen  su  Herstellung  de«  Gleichgewf^li 
•  zvvibclien  VVühlaLand  und  Annuih  (L.cips.  18-8»  8- 
mit  Rücksicht  auf  des  Vfs.  frühern,  ungerei mtc u  Vor- 
schlag einer  InHbuhition,  heftig  getadelt  in  den  biäU»  §m 
liur.  Unlerh.  258t  5.  1030.  259»  S.  1034.  und  dee  Vm- 
geben  einer  Ueberbevölkerung  widerlegt. 

C.  H«  fiornacbuch*«  '(aebr ,  mi«ratbeoer)  Abriaa  Ar 
Weltgetobicbte  f!ir  böbere  BUdungtaniitaUen  (?)»  SlM" 
gen- 1827,  und:  Karl  WilhT  WiMi  (onbeqoemer]) Mp 
ri§i  der  allgeoielnen  Geschichte;  eine  Grundlage 
dem  aniversalhistor.  Unterrichte  in  den  obern  Gymsa» 
tialc]a<;.sen.  Erste  Abtfi.  Ake  Geschichte  (Glogau  l^^?^;, 
•ind  in  denaelbeo  Blättern  2JO%  1042  Ucffea4  knr 
ürtbeilt. 

l^ltttarcbi  philopoeineut  Fleminbuit  FynkM  mL 
.  Beehr  162$)  iet  engeseigt  und  Anmerkungen  V  dftft 
'  l^yrrbna  mitgetheilt  in  der  Leips.  Lit.  Z.  a74«&M85& 

In  derselben  ist  Nr.  275,  76,  77,  S.  2193 —  asi^- 

deü  Criminalr,  Julius  Eduard  Ilitzi'^  ZeiUchrifl  fiir  diö 
Crinainülrechtspflege,  erster  bis  vierter  Band,  Berhn  1^25 
1826«  ausführlich  beurtheilt,  und  dabei  S.  2197^* 
ziiglicb  gegen  die  absolute  Abhängigkeit  des  Otsuu^ 
ricbiers  vom  medicin.  Gutachten  geaproeben  ue<i  is^ck 
enderd  GegenttSnde  de«  Stmfjuituiwe^eiii  *üiiilinlllM«B 
behendelt. 

I 
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C^lliclie  Antelgeir  iifiier  WeA^  iii  andeni  Bllttdni«'  37| 

Oegan  die  OtiarflJfeUkhlieit  dit  Siohrift:  Utber  den 
Campf  def  RtliotaalisaiuB  mit  deoi  Superoaturaliftmuä, 

•lüc  VorletuDg  vom  Tfarrer  und  Chorherrn  Conrad  von 
}rel!i,  mit  Vorr^iJe  und  Zu^ah(    von  Dr.  Ernst  Gottlteb 
^eoge],  Tnbiogen  18^5  (beiiie  für  den  Supernatura) ), 
iod  einige  £riQaeroogea  in  dar  JLeipE.  Lit.  Zeit* 
>«.22I3.  gemacht.'  ' 

Daat  HiatOiTiacb-roiiiaiitiieha  Oedtclit  in  3  Oealo- 
;eii,  die  Häuptlinge  Oalfriailanda  (im  I4teii  ond  I5tea 
labrK«,  nach  Wtarda,  Tb.  i.)  von  H.  Suur^  Haan^trr 
1826,  gr.  8.  >st  in  den  Blatt,  für  llter.  üntarb.  262,  S. 
045.  und  das:  Roinantiiche  Gediöbt  in  4  G*^i<ing*fn  voq 
T  Helmfith^  die  Himoielsrose,  oder  Ludwig  der  Spria- 
:er,  mit  einer  Vorrede  von  X  G.  Gruber«  Uaiie  lß26f 
tbeadaaelbtt  263«  S.  1049.  angezeigt,  erataa  gerühmt, 
«tatea  getadelt;  ^orzügiich*  empfohlen  aber  8.  1050^ 
Der  Tempel  der  Natur,  oder  der  XFrtprnng  der  itoeasob- 
leben  Oeaelliebaft.  Ein  Gediehe  in  vier  Oeaangea^  frei 
leoh  Erasmus  Darwin  von  CUmens,  Frankfurt  a.  M, 
<Veiche  i827- 

Des  Dr.  C,  Fr  Heuslr}fi;er  Zeitschrift  für  die  orga- 
luche  Physik,  T.  u.  2.  B  i.^t  in  df.n  Ergäna.  Biätt«  dier 
iall.  AHg.  Liit.  Zeit«  182S«  Nr.  I15  u.  i  i6.^aogese]gt. 

Zu  Dr.  Om  HassePs  ADgemeinem  Handwörterbuch 
ier  Geacbiobte  nod  iVIythologie  ^  I,  2.  Band  (Weimar 
1836,  37,  der  Baad  4  Kthlr.)  aind  ZufSua  in  der  HalL 
iiiL  Zeit.  2581  S.  371  fF.  gemacht. 

Aus:    Brasiliens  gegen vvarti|i^»r  Zustand   und  Colo« 
iaUyitem,  besonders  in  Bezug  auf  Landbau  und  Han« 
'tri,  zunächst  für  Auswanderer,  von  j.  Frifdr.  v.  VVeech 
Hamb.  1B28)«        «In  kleiner  Auscug  in  den  Lit«  Blätt. 
Ur  Hamb,  ßörsenhalle  337,  S.  1526,  befindlich» 

Des  Caab  ben  Sobeir  L*obgedicht  auf  Udohammed, 
^oa  Prof>  Freytag  tSdS  herausgt-gebeo;  Amrnlkaia  Moal* 
Ikah  ▼on  Hengueoberg  ed.  1823;  dea  Almotenabbi 
wObgedicht  auf  AiLuiainf  von  Anton  Horst  euersl  cd. 
i>33.  L»ücmanni  fabulae,  von  Freytag  ed.  1823,  und 
Idreih  IVIuatUka,  von  Vullers  1827,  sind  in  den  Ergänz. 
^IaU.  der  Hall.  Lit.  Z.  i828f  II9t  S.  945  S.  angezeigt. 

Ueber  CaiiSallustü  Crispi  de  coniuratiooe  Catil.  Uber« 
^iMirt  und  äbera,  won  C»  G.  Herzog,  Prof*  an  det 
•»andeaachule  an  Gera  (L.  18^8)  f  «ivid  treflFende  Bemar» 
magen  in  den  Gott.  gel.  Ana.  166,  S.  1649  ff*  gemacllt.. 

Die:  Beleuchtung  des  Kampfes  über  Hande)afrci-> 
»eit  und  VeibuLsy^um  in  den  Niederlanden  etc.  4m8t. 
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ypd  1823  (IV".  26^  S.  8.)»  ausführlich  in  derij!- 
beo  Ao».  1671  f.      1057-^  WQu  Hca  lffoL5«ru> 

xiuf  beurtbeilt. 

fifoendMielW  163  t  S.  16 17 — findet  «id» 
neo  atttnibrUcfaeo  Autsug  aus  des  6  BSndea  d<f  ! 
moiret  da  Dm  de  Rovi^p  pour  tarvir  a  Pbbtoifeli 
rEmpertur  Napoleon  (Tari«  18281  Bosiange). 

Die :  Ahnungen  einer  allgemeinen  NaturgeicbicEif 
der  KranKheitcn,  von  Ferdinand  Jahn,  mit  einco' Vcr« 
Worte  von  C.  F.  Heusioger  (Eiieoacli  lÖ2ä)f  ^ 
deotelben  Anz.  170  ff.  S.  1689  —  lytV  von  Hm.  Holt 
CoAcadt  atufübrlicb  benrtheilt« 

Die  Scbisfteo  %  Ueber  deo  SacliAeotpiegel  ab  Qoeit 
dea  mltilero'  imd  mngeerbeitetea  Liivlandiacbao  BiUe^ 
xecbts,  fo  wie  dei  Oeaerscben  Lehnrechti,  von  Dr.  J. 
G.  von  Bunf^e.  Riga  1027,  144  S.  8-  und:  Dti  Sdii»- 
•lAche  Laiitlrechl,  oder  eigentlich  Landrecbt  de»  Füf»ifS' . 
thuma  Üieilau  von  sich  und  in  seinem 

bäliniste  suin  Sacbsenfpiegel  dargeitellt«  ßeigefligt 
2.  eioige  Naobtrüge  iiu  der  Schrift  über  das  alte  Mif^ 
jeburgiscbe  und  Helliicbe  Kecbtf  eii|  Veciakto 
von  24  Haadtebrifte»  mit  deotacben  RechttqucIlfB  ^ 
IVlittelalters.  Von  Dr.  E.  Tb.  Gaupp,  Prof,  der  Rtebi 
SU  Breslau;  sind  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  wisf.  KnU^ 
Nr.  69,  S.  548  ff-  (II.  ß  )  angezeigt. 

Aus;   Nütice  sur  Alexandre*   empereur  da  Roit»e« 

Sar  U.  L.  IL,  (Empaytaz),  IMinittre  du  Sl  Eviogü' 
ren^tre  1828«   Mi  ein  Auaxug  in  de»  filltt.  üthui» 
Unterb.  376,  S.  ti07^  genaabt. 

In  dem  Miueroacbiblatte  tSU  S/723.  iatdieScbift» 
Teutscbe  Jogend*  in  weiland  Boficbeoacbaffeo  nadT«*' 
gemeinden,  iVIaterialien  zu  dem  verheisseneo  tfNni> 
Theile  der  Frugm^^tue  aus  dem  Leben  dea  hheni^vxftt 
Ferdinand  Johanntü  VV'it  (Witt)  genannt  vou  Dönm^ 
(Döring)  mit  Boiiugoabme  auf  des  Uro.  Majors  voo 
deofels  freiaionige  Bemerkungen  über  den  3teD  Thd 
dieser  Fragmente.  Magdeburg  I8d8t  8« «  b^artbeiit 

Dea  erate  Heft  der  Beiträge  cur  Kenntniti  du  1^ 
meotiivben  Voetre  too  FrUdt*  Diez  (Berlin  iS^vt« 
welches  nur  von  den  Minnthöfen  bandelt  und  aeig^  1^ 
es  nie  Minnehöfe  und  Minnegericbte  im  eigeotlic^^ 
binue  gegeben  habe,  sondern  dass  sie  mit  poctifckfa 
Gesellschaften  verwechselt  worden  sind)   ist  auifubrl^cli 

beurtbeilt  io  den  Blatt/  für  liter.  Uoterb,  iSaai  ^ 

8*  1117^  und  a8xs  &  U9U 
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Der  dta  Bend  der  «ecbtteii«  Auagabe  von  X  O.  Ao- 
Dmfiller  Sobolta  io  N.  Teal,  vüo  den  Herren  Dr.  E. 

C.  RofeniDulIer  und  IVI.  Lechtier  (I^ömberg  I827), 
in  der  JLeipz.  Lit.  Zeit.  292,  293,  i>.  2329 — 38« 
zeigt   und    mit  mebrcrn  Bemerkungen  übec  einaelod 
eilrn  im  L»ukas  und  johaoneg  be^leite^. 

Der  Coura  de  la  LiiUrature  Grecque  moderne  par 
eofaky  Ruo  Neroulos,  publie  par  JeaO  Humbert« 
mf  1828«  io  dem  Berlio.  Freimufch«  d20t  S.  Sf^m 
if  8.  883-  •»geaeigt.^ 

Aobt  neueate  Schriften«   die,  Tonkutist  aogebend«. 
id  in  dem  Tüb.  Lit.  Bl.  92,  S.  365.  angezeigt«  mebiera 
iiuaoe  und  Eraäblungcn  94,  S.  373. 

Die  an  überwiesenen  ßebay ptunrren  reiche  Schrift: 
ir  Sonneotempel  de«  alten  eurup.  f^ardaoa  und  dessnt 
ilenieo.  Eine  Erforschung  dea  mythtteben  Bodena 
r  Geaobicbte  nnd  dea  Uraprunga  det  Volketwande^ 
3geo,  voo  Friedr.  Korowaky  •Eioben«  Eratea  Heft^ 
tUo  1827«  8  (worin  erwieaeo  werden  aell«  daaa  daa 
enss.  Ufer  der  Ostiee  der  Scbauplats  der  meisten  griech. 

ihen  gewesen,  2.  das»  die  Akeo  «ich  eiDer  Aenigtrtaiik 
of  Katbselssj)racbe,  die  nur  den  Oeweiheten  verstand« 
1  war«  bedient  haben),  ist  in  den  Blatt«  für  lit«  Do* 
b.  286«       II42  f.  abgewieaen. 

Zu  der  5ien  Lief,  dea  2teo  B«  von  £bert*s  Allgem. 
liographiachen  Liexthon,  aiod  aebr  .vteia  Z|ta&tne  i» 
r  Leips.  laiu  Zelt.  297«  S.  2369.  gemacht« 

Ebenda«,  ist  299,  S.  2385.  nnd  300,  S.  2393. 
»f.  Gottlob  Eriiit  Schulze  psychische  Anthropologie« 
Itiogeu  1826»  8»  ausfutirlicU  recensirt. 

Des  Prof.  Dr.  Fhil.  Carl  Hartmann  »u  Wien  drei 
in.  nnd  deutachc  Schriften  über  die  allgemeine  Pa- 
logie  (18(4«  1823«  1828)  «ind  io  der  Atigem.  HalL 
.  Zeit.  280f  S.  545  (B.  UL)  a.  fgg.  —  284t  S.  599« 
Sbrlioh  angezeigt« 

lEbetidaa.  284t  8.  599  f«  nt  der?  Beriebt  der  tbeoli  < 

oltät  AU.  I^eipzig,   erstattet  sur  höchsten  Behörde  in 
auf   dea  Prof.   Kru^  Schrift:    Was   sollen  jetzt 
iprotestantischen  KaiholiUen    in  Deutschland  thun? 
einigen  Bemerkungen»  Aitenburg«  ^cbnilphaae«  24 S« 
18281  angeacigt. 

|f)ie  dritte  Autgabe  von  dea  Du  Vel.  Cbr.  Fr«  Boat 
fhisebet  Gremmatiki  Güttingen  I8s6^  iU  in  den  £r^ 
C  Blatt«  der  HnlK  lAtu  Zeit.  1828»  I27«  S,  1009  ff» 
129»  mit  Bemerkungen  begleitet« 
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Die:  HacfeokläLo^  aus  Sion,  für  gebildete  Cbiiitta 
deiD  Urtexte  nacbgetttOgeD  VOD  Dr.  Job*  FtifAt.  Stlu^ 
der  (Htldealiei^i  QersteobetK  l828f  X.  13a  S.  S«  f"^' 
bakend  UeberaetsuD^eo  dea  Joel,  Hebekok  mid  GUnaji 
aiod  in  4er  Leips«  Ltt*  Zeit.  S.  2377«  out  Beatf* 

kuogen  über  daa  iiebr«  Metrum  und  eiaseloe  Stella 
angezeigt. 

Ebendaa,  300,  S.  2396.  die:  Historiicben  Suiü« 
von  Sebmidt  von  j^übeck  (AUooa,  Hammencb  18^ 
I«  aber  die  Dicbterin  Roswttbat  2.  Petrarca  Lisii, 
.3.  merkwürdige  Familieoalliana  Tbeodorichi»  1^^^^ 
Oal;goclMfDt  4»  Cbriaciaa  l^udwig  ifiacovt  S*Bta^ 
Aoripaa  und  teto  Horprediger  Jobeaftea,  6^  tMbi^ 
gen  aus  ^er  achleswig- boUteiniachen  Geachichco  duit 
Jabrli.j  angezeigt,  idil  ßcmürkungen  l^iücov  betrefjii 
Bei  der  Ansteige  von  Dr.  ^lau^feld'*  Aeriil»t"ä 
Andeutungen  zu  einer  näbern  ßeatimoiung  des  bir^^^ 
Stand pundea  der  TauhatttOiinen  (sur  Etiawaibu&i  ^-^ 
Tj|n  laat.  n  Bracooachw«  feacbriebeo)  t  Bri^^fci|| 
X8a8f  10  deo  Gott.  gel.  Aas.  laSt  &  l848<  ut^idl 
T.  Guym  DiM«  de  iure  anrdof  mQteniOiy  G|rdoiogeQM| 
erwäbnt« 

Des  Rathsherrn  Ludiv,  Meyer  von  Knonau  w| 
buch  der  Geschichte  der  schweiser.  KidgeDOiicö*cM 
1.  liaod,  Ziirich  1824,  bis  zum  Weitphäl.  Friedf&i 
i^  den  Qöu.  gel.  Anz.  J8g,  S.  1865«  reeeoauL 

.  Ebendaa.  S.  l875  ff*  «lod  Bemerkungea  üb«* 
eichten  über  den  I^an^handei  durcb  Aeiea  oadbA»^ 
laiidv  Aerliii'  18279.  mitgetbeilt» 

Iii  'der  Leips.  JLit,  Zeit*  304,  8»  3425  £ 
^nd  über  den  aten  Baed  von  C.  SeidePa  Cbiik>'j 
Beiträge  cur  allgemeinen  Theorie  und  Ge^cbicbte  ^ 
aobonrn  Künata,  mehrere  Bemerkungen,  beaondflD  n 
Tonkunat  und  IVIalerei  betr. ,  gemacht. 

Ebendaa.  305«  S.  243^.  und  3061   ttnd  in  K^^j 
Ariatotftlia  Rerum  jMiblicarum  Reliquiae  (l837)t 
die  viele»  leleia*  SprachfeUer,  Ale  die  inrigiaaftiM 
tiai^ti  dfli  Grieeb«,  gerügt.        *  I 

G.  A.  Credner  de  prophetaram  imnoinis  ^^^^ 
ayriacaet  t^uaiu  Teschito  vocaat,  indole  dissertrti*'j 
philol.  criticae.  Diss.  L  Gott.  1827,  122  S.  8- 
Caea.  a  LengeJikjß  Cpnim.  critica  de  E^jhracmo  Sf< 
&  imejrpiete,  aim»l  veraionia  $ftm  ^uain  i^*^^*^ 
yffcjfim^^  y»rifm  le«j(tqDea  eit  Epbraemi  catmfm^^^^  j 
lectae  exbibentur. /U^IU.|fla8|       &  gib  4»  iUldii" 
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JeiMiitohea  Läter,  Zeit»  9261  3«  361  ff.  aatfuhrlioh  «o* 
geseigr. 

Die  AnAalet  biograpKiqaet  oa  eomplement  annuel 

et  continuation  de  toutr«  let  biograpfiic»  elc.  Aniieo 
J827.  Paris  eL  Lei^6tC|  i'outhicu,  fiud  in  derselbeo  228* 
3*  377«  angezeigt. 

Idepiogie  graoiinaticale  ou  Metapby^ique  du  I<an- 
gage  des  Fran^ais  par  F.  L.  Rammstein,  Vieone  löa/t 
^Ud  gerübml;  in  Tub.  hiU  BL  93,  8.  37t. 

Det  Abb6  Bdlanti  Uebertragupg  dac  Ftalmen  in 
die  mätiuiseht  Sprache  iat  ebeodac.  S.  376.  aogeeei{»t« 

'  lieber  Jacobs  Oeleotoa  epigrammatum  graecoruin 
(1828)  »»nd  in  den  Gött.  g^el.  Adz,  ljO|        IS^J«  einige 

Der  2Le  Tome  der  Melangea  de  Chirurgie  etraii> 
g^ret  une  Soclete  dea  Cbirurgient  de  Gencvei  Genf 
1825«  ist  in  dent.  Ana,  191,  S.  1897*  beurtheilt. 

Hiatoire  politiooe  et  militaire  du  prince  Eugene 
Napoleon,  viceroi  d^talie,  par  le  general  de  VaudoocoufC 
Tome  1.  Parii  1828  (Darstellung  dea  Fcidaöga  von 
lii09f  pnthült  maiiciu^  Xeue,  aber  parteiisch  fiir  da« 
groaa^^  I^dich.    s.  Bl.  für  lit.  Untf^rh.  292,  S.  II67. 

IJobcr  Gaiifurd  Poetae  graeci  niooreBf  Leipz. 
DrueU,  5  ßde.  8*  mehrere  Bemerkungen  in  der  Half, 
Lit*  Z.  2889  S.  635«  (IM*  B.)  uod  voroehmHch  über  den 
dritten  Baod  S.  632.  Mod  289  t  S.  6  $3.  990»  S.  641. 
291,  S.  649*  niitgetliellt« 

I>ie  leonea  plantarum  rariortun  von  firn*  Hofr*  Dr. 
Rcichenbach  ,  Centuria  quarta  (Lcipz.  1^26)  iind  in  der 
Jenaisciien  Lit.  Zeit,  207  —  2^0f  209  —  237,  C^V-  B) 
ausführlich  angezeigt.  .       .  • 

Dea:  AI,  Knkt  iVTelpomeoe,  oder  über  das  tragische 
Interesse,  Wien  1827,  worin  auch  dei'PhlloUtet'des  Sopb., 
dea  Eurip.  Troadea,  §hakeapeare*s  Othello,  Calderon'a 
atandbafter  Prioa  xergliedert  aio^,  wifd  in  den  Berlin. 
Convera.  Blatt  sfllt  S.'  835*  nai^'-'ska.  benrthetlt  (die 
&l4oit^abe  dadurch  nichts  gewoonen). 

Die:  Neue  Schweizer  -  Chi  onJ.  iUr'ä  \  olU,  aus  den 
Quellen  untersucht  und  darn^estelff  durch  Dr.  Henrify 
A^erwalter  der  Archive  des  Canions  St.  Gallen.  Bei  dem 
y^r*  Ii82^~.lft  im  ^icbt^rotniscbf j  Pri^atergeistp  ge- 
acbrieben,  s.  Hesperus,  llter.  Beilage  Nr.  14,  S.  56« 
/  •  '  t)fla' frof.  J.  {f*  Herbart  Paycbologie  ala  Wissen* 
achatt  »        , gegründet  auf  [Erfahrung ,  Metapbyäft  oi^d 
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Mathematik \  ist  ▼on  einem  Matbematilier  itt  IdifL 

jLit.  Zeit.  282»  S.  ^249.  und  283.  receniirt. 

Der  fünfte  bis  cllfte  Band  von  det  Dir.  Prtchd 
Jahrbüchern  des  k.  k.  polycecbniichen  loiititutt  zu  Wien 
(Wien  .1823  — A7)  «ind  ia  den  GotU  gel.  Aaz.  17&  f.  8» 
1769^84.  angeaeigt. 

«Ebaadaaelbat  180,  6.  Z^SS  £       det  Fred. 
HotBbach  Vbiltpp  Jacpb  Spener.  und  aeiaa  Zeit»  (Bedia 
182a.  IT-  80  beurtbeife, 

Uebcr  Johonn  Peterseo's  (f  1551)  Chronica  oder  ZA» 
buch  der  Lande  zu  Holstein,  ^Loruiarn,  DithiDar>cbea 
ynd  Wagricn ;  für  unsere  Zeit  le»bar  gemacht  ▼oo  E 
E.  Ivruie ,  Altona  2827  und  eine  frühere  ,  weiter  rei- 
chende t  Verhocbdeucacbung  des  Werkt  durch  DamiaB 
DrUoeri  a.  Beilaga  an  den  BÜtt;  für  liter.  Unterh.  Nr.  11. 

Ia  demaalbeii  BL  atod  oocb  bearthailt:  Oi.  t«^ 
tnaVe  Siona  det  Mentahao  in  dao  wacfaaalaaitigea 
Ziehungen  ihres  psychischen  und   organischen  Lebe«) 
JMunster  1827.  PoHtique,  religieuse  et  pbiluiopia« 

que,  ou  coDStitutioti  moralo  du  gauvernement  pir  ** 
Baron  Bigot  de  Morogues,  i'arif  1827.  4  Bde. 

IJeber  Prof.  H,  A*  EwaldV  Connaientariui  in  Apo* 
calypilin  Jobannia  etc.,  L.  1828  t  ^^^^  '^^  Hall.  Li^ 
ZeiL  stdf,  441,  (UL  BO  a68t  269^  Bamarknages  wSt 
l^aibaUt. 

}areaiie  tradnit  sur  le  texte  original ,  meeomf^ 

de  Notes  explicatives  eic.  par  Dr.  J.  Geo-  Dahler  ctt> 
5traab.  1825«  iit  in  den  Ergäns.  Bl.  der  Uall,  LiL 
1828»  121,  S.  962.  angezeigt. 

Ebendas*  &.  968  u.  122.  Dr.  Geo.  Cst.  Ru^.  Mit- 
jtbäi  Syoopaa  dar  ^  EvangeUaa  sahst  Kritik  abcec  Wsf 
dararsübluogeo  ata^»  Qdttiogen  iQaS«  & 

.  * 

Aus.  Zeitsduiflen. 

Ueber  die  Scheidung  des  Lichts  von  der  Finitü- 
nias  hat  Hr.  Prof*  /♦  W*  Pfoff  einen  interessanten  ni- 
iurgesabicbtl.  Aufaau  im  Tab.  Morgenbl.  17a« 

173«  174»  geHefert. 

Pebar  Par^aian  bntär  dan  Univacailitslahrern  stebt 
ain  baacbtongawanher  Anfsats  im  Hespaina  16^  S.^' 

Aus  dem  Tagabncba  dar  Gäsanduobaft  (Grawfof') 

des  (engl.)  G e n eralgouV«  tfon  Indien  tffi  die  Hdfc'f«* 
Siaui  und  Cocbia«Chiaa  (1822}  sind  Auisu^e  in 


Digitized  by 'Google 


f 

t  k  * 

An«  2eiUcbrift6ii.  377 

liU.  Blatt,  des  fiÖctenbaUe  309»  S*  13QI.  n.  310^  S«  1309« 
»itgeibeilt.  '  ' '        ,  ^ 

Von  dem  tutiiicbea  Naturdicbler  SlSputchkin «  ei«  ^ 
ntn  BammiobBe»  alnd  abeiidaMdbat3iC|     1311«  Nach« 
'  tiohteo  gegeben. 

Etwas  aar  Charakteristik  des  (Grafen)  Capodiitriaif' 
jetzigeo  Friiideoten  Griechenlaodt «  »t  in  der  Zeit,  füa  > 
die  cleg.  Welt  St.  161— 163.  mitgetheilt.    Hier  wird 
iDsbesoTidere  von  der  doppelten  lietärie»  der  poHtiicheo 
liüd  der  1814       VVieD«  wahrscheinlich  durch  Capodi»  , 
striai  gestifteteo  irof^s/o  ^iXc^co^vao^  Nachriebt  gegabai^ 

CS.  ia9a  f.). 

Di^  Bäder  au  XiCttci  in  einem  Saitentbal  des  Ober* 
Wallis  sind  ansfnbrlicb  beschrieben  in  dem  Tiib.  B/lor«  ' 
geobl.  186,  S.  744.  187 f  S.  748.  IÖ8»  S.  752.  |89t 

S«  755' 

üeber  die  Kalmücken  (Oelöt)  und  ihre  Geschichte 
ist  eio  Aufiats  aus  der  St*  Ft^ttrsburg.  Zeitung  ia  der 
Ifreuss.  St.  Zeit.  31 8*  überseuL  £s  gibt  auch  eina  Ko* 
Innia  getaufter  Kalmiioken  und  eine  kleine  Kolonie  mn« 
hamedan,  Kalm. 

Die  avikanftige  )&dische  Ersiebnng,  bt  ein  Anfsats 
tibericbrieben,  der  im  Hesperns  18B«  S.  750.  anfangt» 
und  189.  90.  91.  forlgeietzt  und  befcblos^en  ist. 

In  der  allgero.  Leipz.  musik.  Zeitung  Nr.  33,  S. 
533.  Hr.  G.  W.  Fink  von  Scbriftstellero  über  Mu- 
aik«  die  iheiU  zu  wenig  geben  und  doch  gewöhnlich 
angeführt,  tbeils  wichtig  aber  nicht  gehörig  beachtet^ 
aalten  oder  aoch  wohl  ungenannt  sind«  gebandelt. 

Aus  des  Dr.  Walsb  Narrativa  of  a  Journey  from  ' 
Consladttnople  to  England,  ist  in  der  Freuss. ^t*  Zeit» 
i220.  die  Beschreibung  von  Schumis  ausgezogen. 

Aus  dem  (^uarterly  Review  ist  in  den  literar.  lilätt. 
d'er  Börsenballe  Nr.  316,  S.  1353.  Nachricht  über 
die  Reitenden  t  die  mit  der  Erforschung  des  Innern  voa 
Afrika  beschäftigt  sind,  übersetat  (vom  Major  Gordoa 
Ijaiag)  fortges«  317,  5.  1361.  (von  Dickson). 

Aus  einer  au  Berlin  1775  gedruckten  Straf  •  und  < 
Siitenpredigt  firr  Bauern  (die  aber  wohl  nicht  gehalten; 
*  sondern  bloss  nur  Persiflage  ist,  wie  schon  der  Titel 
SU  erkennen  gibt)  ist  in  der  Beilaga  zu  den  Blatt,  füt 
Uter.  Unterh.  Nr.  g.  (30.  Aug.)  ein  Auszug  Diitgetheilt. 
'  '  Khendaseibsc  (letzte  Col.j  ein  aller  I|exenproceaa 
(aus  einer  1827  zu  Cösfeld  gedr.  Schrift,  mit  Bamei^ 
kntogen  hbar  den  Ursprung  der  HcKcnprocesse  (erst  im 


üigiiized  by  Google 


•I 

I 

1 

/ 

3g0  Aus  Zeiucbiiften« 

In  dem  Elbeblatt  Nr.  36«  569  C  hat  Hr»  G. 
Schneider  genaue  Nachricht  ▼011  dem  Schloine  Joachia* 
«lein»  in  der  eicbi.  Oberlautits  uod  dem  (n.  Febr«  1728 

Segruadetta,  24.  Nor«  eingeweibewti)  adL  Frauleioatilte 
aaelbft  gegeben. 

Ein  Aufsatz  über  die  Revolutionen  in  den  Syite* 
men  der  Garten- Anlagen  ist  in  den  Liter,  ül^it.  d. 
Börsenballe  Nr.  322 1  S,  1401  Gl.  aui  der  üevue  ency« 
^o^.  übersetzt. 

Im  3i8ten  Bande  des  Hermea  hat  Hr.  Prof.  OsoMH 
•loe  Abbaodloog  (Nr.  V«)  itb^r  die  kykiiicheo  Dichter 
dar  Gcieobettf  #uf  Verablastun^  der  beiden  Scbrtftea: 
Frane.  Walloer  de  cyclo  epico  poetbqae  cyolicia  Coa^ 
ment.  (Münster  18251  8-)  und :  ]o.  Frtd«  HenricJuen  de 
canitinibus  Cypriis  Commciit.  Koptrnh.  1828,  8.»  ' 
getbeilt,  die  vifle  nruc  Ansichten  und  VViujscbe  eadidit.  ' 

ilr.  Diak.  RnlLrig  zu  üederau  hat  iu  dem  Allgeifi»  i 
Ans,  d.  Deutaab.  246  t  5.  3240  S,  eioea  Veraucb  eioet  ' 
kleinen  Beitragt  sur  neuesten  Sichtung  der  Geaobiebte 
dee  aHoba.  f  rinsenraobea  (mit  Beaiehung  aof  Dr«  Wach- 
tec^e  kritUobe  fiebandlung  der  Kunda  vom  tScfaa«  Pria* 
senraube  in  a.  Forum  der  Klitik  I.  i,  S«  27.)  einriik- 

In  der    Berlin.   Voss.   Zeitung   Nr.  ÖT^.  steht  eia  I 
Aufsatz;    Entstehungsgeschichte    neuer  Gebiete    in  dta 
Verein*  Staaten  Nordamerika*s,    eine  Skiaae^  foctgea» 
Nr.  214  n«  fgg.  beschL  St.  237. 

r  In  dem  £lbe*  Blatt  Nr.  37/  beändet  eiob  S.  j8l  £ 
ein  ^Auaaug  aua  dem  Tagebucbe  einea  Saehaaii  auf  einer 
Heifo  von  Vera-Crua  nach  Mexiko. 

Aua  den  Nouv.  Annales  des  Voy.  1828*  Aout  ist 
Im  Berlin.  FrennuUugen  vuu  Kuhn  ,  die  ti^gliche  Le- 
bensweise des  Kaist^rs  von  China  (sehr  durch  Goaetie 
beichränkt)  beschrieben  175,       700.  176«  704. 

Im  (Berlin.)  Geseiltchafter  sind  Nachrichten  tOü 
Friedriche  II.  Schilderung  VottaireV  und  dea  fiallataaai* 
atere  Potier  g<  gcb«n  Nr.  142,  S.  74a.  I43f  >S.  713.  Toa 
Slüobler. 

William  Scoreshy  hat  in  einer  Vorlesung  au  Lon- 
don 1828  gti/:eigt,  dass  man  die  Hcuinung,  au  den  Nord- 
pol zu  kommen  I  nicht  aufgeben  dürfe,  e.  ebendas.  142$ 
5.  711. 

Daae  die  alten  Inder  Scbieaapulirer  gehabt  und  in 
Eaarosen  ond  andern  Fanerrdhren  gebranoht  habeni  igü^ 
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ker  «Ii  iit  EsropSmrt  wird  io  den  BIStt,  f.  Itter.  Uo» 
larh,  227«  $•  906-  mit  nehrern  Beweisen  dirgetfaaii* 

Id  den  Origioelten  Nr.  lo6»  8. 347.  sind  acht  groMa 
und  folgenreiche  Sebla'ehteo  (von  der  Seesoblacbt  bei 

8alamii  20.  Oct.  480  v.Chr.  bis  zu  der  hei  Leipzig  16.  l8* 
Oct.  1813)  d\e  alle  im  OcLuber  vorlulent  erwähnt. 

Die  grösite  bekannte  Kanone  ist  auf  einer  Bastei  der 
Stadt  Bidfchapur  io  Oitindien,  14  Fui«  4  Zoll  lang» 
,dte  eine  GuMeiienkogel  von  30  Ctar»  54  Pf,  aohieial. 
a«  Tab,  Morgenbl.  221«  S»  883. 

In  der  K5n.  Preuss.  Staauz.  Nr«  248*  Ittsta  Seile 
befinde!  aieb'  ein  Antseg  am  der  cbrooologiicben  6e» 
schiebte  der  Entdeckung  der  Aleutischen  Inseln  (seit 
1741)  nebMt  kurzer  hiilor.  Ueberfticiit  des  FelshaodelSf 
a*  d.  Rviss  ,  brsciilossen  25T. 

Ucber  die  Verschiedenheit  der  Namen  mehrerer 
Oerter  io  der  Krimm,  steht  ein  kuraer  Aufsata  m  des 
Vossischen  Berlin.  Zeit.  219« 

Ueber  die  Wiederanfoabme  einer  eoropiisohen  Bun* 
dea  -  Politik  befindet  sieh  ein  Aufsata  In  den  Liteh' 
filStt.  d.  Böraenh.  Nr.  324.  u.  325. 

\  OD  den  Kosten  des  Lebens  in  London  (wöchent- 
lich 2  —  3  VF.  auch  mehr),  den  Fuhren  und  s,  f.  ist  in 
der  Freu«».  8t.  Zeit.  252$  Bericht  gegeben. 

Hr.  Prof.  A*  Herrmann  (io  Dresden)  hat  in  der 
Zeitung  f.  die  eleg,  Welt  (185  ^»  voroebiDlich  S«  149t 

das  Stockholmer  Blutbad  Ij20  besobrieben  unter 
der  Aufschrift:  Des  Nordens  Nero  und  sein  Fall,  b^' 
acblossen  Nr.  189.  190«  mit  Gustavs  Schicksalen. 

Aus  den  Erinnerungen  einet  Englanders  ist  die 
ebeuial.  Lebensweise  dea  ipaoibchen  Hofes  im  Exil  zu' 
Kom  beschrieben  in  den  Liter,  Blatt,  der  Bönen- Hallo 
331 ,  S.  1475  if. 

In  der  heuen  theolog.  Zeitschrift  vom  Domhrn.  lu 
Prof.  Joseph  ^letz,  dritter  Heft  (\yien  1828O  iu  Nr« 
eine  Biographie  des  Cardinal  Ximenea  enthalten« 

Von  den  bindostanisehen  und  persisoben  Zigeooem 
Mud  des  Bisch.  Heber  Nachrichten  in  s.  Narrative  of  a 
journey  througb  the  tipper  provincea  of  Indta  ^  in  den 
l>i^tr.  f.  lit.  Unterh.  S.  i)C)2.  ausgehoben,  wodurch 

der  hindost«  Ursprung  de£  Zigeuner  auls  Neue  heslä* 
tigt  wird. 

Von  dem  Ersteigen  des  IVlQOtblanc  am  8*  9*  Augi 
1827  f  durch  den  Engländer  Auldjo  und  seine  Gefährten 
Htin  (Lots  in  Hamb.)  OriginatieA  IS81  S.  93^^.  119,  8« 


382  ^  Au«  Z^itsdinfteii, 

347«  I30»  955.  Nacbridit  gegeben«   Tgl.  BlSlt  f.  liier« 
Unlerh.  253  •  S.  1032. 

Aut  Sbereii  Toroer*ii  Vdrleinn^  über  ile  Aebnlidi* 

keil  des  Au^^lo  -  Sachgiicben  und  Tersiichen  ist  ii^iui^ci 
io  dem  ßerlio.  GcÄellschaFter  1581  ^»  7^1*  uiitgetheilt. 

Hr.  Prof.  Franz  liurn  bat  ebeodas.  l6o%  797.  l6l>8o6. 
.  erzähl^  wie  sehr  Cletoens  XI.,  unter  vielen  Tbräneoi  aicb 
geweigert  habe,  (1700  Nov.)  die  Fepatwürde  anzunehmen, 
daher  der  Aufaats  überachriebeo :  räpatliehe  Tbrfioeii, 

Debet  Smyrna^s .  republikaniacbep  Zuataod  bac  Fer^ 
Aow  in  Kubn^a  FreimSthigeD  195^  S.  ^9  £  berichtet 
aus  dem  New  IVlonthly  Magaz. 

Vehet  Denham*s  und  Clapperton^ 9 -Tod  in  Afrika 
iiuiführlicbe  ^iacbrichten  ebeiidaa,  Ijöt  S*  79^*  ^99? 
5.  795- 

Ueber  deo  National- Charakter ,  die  religidaeif  and  ' 
bSualichen  Gebrauche  und  die  Ritten  der  Griechen,  nacb 
dem  Schreiben  einet  enjgliichen  Fbilfaeiienen  (Ed.  Ble- 
quiere)  an  den  Direoteur  der  Revue  eocycloped. «  ober* 
setzt  in  den  Liter.  Blatt,  der  Hamb.  Böraen» Halle  332, 
^.  1481  vergleicht  auch  die  Sitten  der  beuügeo  Gtic* 
chen  mit  den  alcen. 

Ebendai«  S.  1487-  Brief  des  Prof.  Dr.  von  Engel- 
hardt über  aeine  geologiacLe  Keiae  in  daa  Uralgebirge 

Oer  .Amtmano  Hout  in  Mannbeim  bat  einen  nfitnli« 
eben  Anfaati  aber  die  Pflaniung  der  Meulbeerbaonie 

und  die  5eidenzucbt  in  DeuttchlaDd,   in  dea  Allgemu 
Apz.  der  Deutschen  2ÖI  ♦  ^«  g<^iefert. 

Io  den  Liter,  Blättern  der  (Hamburg.)  Börsen- 
Halle  Nr.  333.  ist:  Napoleons  Kückkcbr  von  xier  ioael 
Elba«  aus  dem  Tagebucbe  einet  zu  Paria  Kriegsgefaagr« 
neu  Engländert  nach  der  Revue  brit.  zu  besobreiben 
angefangen  (8-  1489«)«  fortget,  334.  betchL  335»  5.  150J. 

Ebendatelbtt  333,  S.  1493«  Bruchstiicfce  aae'-4eni 
4ten  Theil  der  M^moiret  et  melaagea  histori^uea.  et  Iii- 
teraires  par  le  Prince  de  Li^ne. 

Aus  einem  russischen  Journal  ist  ein  kleiner  Auf- 
satz:  Zur  Mythologie  der  alten  Polen  (und  andern  sla*« 
vischen  Völker),  überaetat  in  den  BlätC  für  Ut.  UaCeri^ 
dS3f  5.  1012. 

Ueber  .  den  Cölibat  in  der  katboL  Kirche  und  die 
Verbandlnngen  deshalb  in  der  'dten  Badiacben  Ranuner 
aind  Nachrichten,  im  Hesperus  245»  S.  979  n.  f^.  e|w 
tbeilt.  , 
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Ein  Aufiatz :  Zur  Geschichte  der  Lithographie ,  tu 
eleu  ßlatt.  f.  liter.  Unterh,  254  ,  S.  1014  f^lebt  betoo- 
ders  von  iLrcn  FoxUcliriUen  ia  fam  und  i^ondoo  ge« 
Dflue  Nachriebt. 

Geber  Tripolis  und  die  datu  gebör«ii()en  Statthai* 
tarichaft^n  in  Afrka  tiod  NacbrichUn  io  der  i^MUHi. 
St*  Zeit.  282.  initf;atbeiit,  ^ 

Die  10  deif  YArsaminlong  dentteber  Naturforttbat 

etc.  zu  Berlin  20.  Sept,  1828»  ▼om  Prof.  zu  JLeydeu 
Dr.  C.  G.  C,  Jitinivardt  gebahene  Vorlesung  über  dea 
Charakter  der  Ve^etanun  auf  den  Inh^-ln  dei  Archipels 
iai  iiD  Tüb.  Morgenbi.  241,  S.  961«  242»  966$  243 
Um  fgg«  bis  24f ,  S.  978«  gedruckt. 

Von  den  FortschritteD  das  memM*  Gaiitea  def 
Civüiaation  in  Haitii  a*  Liter«  Blatt,  der  Biraanb,  ^333, 
S.  1^1. 

Eibendai.  Mod  S.  150).  Aoszü^e  aal  einem  Schrei- 
ben des  Dr.  Sjögren  voa  Staat*r.  Frabn  (über  die  Wot- 
jacken  und  deren  Sprache,  die  Beaeruiäoeo  iiti  Watka'* 
achen  Gouveroeoienc^  bclindiicb. 

Eine  Ueberaiobt  der  Deuesten  Reiieo  ond  geograph» 
Cntdechungen ,  die  fich  an  die  io  Sominera  geogr.  Ta» 
acbeobocb  för  1828  amdiUetAtv  iit  in  der  Zeit,  für  die 
eleg.  Wtlt  208«  S:  l658-  aogefangen;  > 

*  Villeniiiti^a  Abb.  über  den  Gang  der  francdi*  litte* 
ratur  in  neuerer  Zeit,  iit  öbertietzt  io  der  Trcus«.  St« 
Zeit.  St.  283.  284-  285.  und  287. 

Hr.  Inip  Wigand  zu  Waldheim  hat  im  allgem. 
Ana.  der  Deutschen  287*  3-17  ^*  Erinnerungao  ver» 
aolaaic  durch  den  Aufsats  Nr.  263»  Eleige  Worte  über 
dai  Laien  der  griecb^  und  röts.  Classiker  auf  SefattteB« 
(aur  Veftheidiguiig  deaselbeo)  mitgetbeilt 

'  Die  Todtenkrioeei  Ointone  ton 'Jeaepb  Cbrlttlaa 
Baron  von  ZedUt«,  Wien  iv;28t  werden  vorzüglich  ge* 
rühmt  in  den  Blatt.  L  \ii*tr.  LaUrh.  255t  S.  IOI7.  mit 
vorau9<;eaGhickten  fiemerkungeu  über  dio  neuere  euiscbe 
roebie. 

Dais  ichon  1553  von  einem  apanischen  Seevapitao, 
Blatoo  de  Garay,  Dampfacbiffe  erfunden  worden  sind» 
^bat  man  neulicb  entdeobt,  a.  BlätL  für  literer.  Uote!^» 

2S7f  8.  102Ö. 

Aua  Roalitt'a  Vorlea.  tob  den '  Veränderungen,  weU 

che  uusere  nach  America  verpflanxten  Haustbiera  erlit- 
ten haben,  ist  ein  Auszug  im  Ttih.  iVlurgcubl.  24^» 
993*  ^ä^t  laiO.  btfiiodiich. 
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384  Zeiushfifiea. 

Bri«f6  ober  Rnnitt  Altextlrain  nod  WUtMidkftft» 
mC  fkom  Reue  durch  Iuli«n  u.  SaddmttcUnd,  itahc« 
am  MprgenbL  950,  S.  997.  aji,  S.,  1002. 

Im  tilg.  Aoxeiger  der  Dentiob.  290 ,  S.  3257.  291. 
u.  292.  wird  der  »JVIeaich  in  seiaer  Abhiogigkeitc  be- 
trieb tet. 

Aus  deo  IVIemoirei  lur  )a  Cour  de  Lotiis  Baoot« 
parte  et  tur  la  Hollande  iit  Eioiget  io  deo  Later«  £L 
des  Hanb.  Börseohalle  336t  3.  ifiS*  äberteut.  . 

Io  der  VVieoer  Zeitichrift  für  Koott  etc.  aat  1261 
S.  load#  l%7^  S.  1039.  IfSf  S.  iOj3f6  £  Einiges  (eise 
a«tfnbrli«be  Abb.)  über  die  Gladiatoren  (der  RoaBer, 
ihre  verfchiedeoeo  Arten  uod  die  von  deo  JBltrutkera 
und  Kapuauera  esüaboteo  UUdiaioraj^iele)  von  F.  t.  H» 
vorgetragen. 

Ebenda«.  Wf%  S*  1094.  beschreibt  Hr.  Fitstoger  den 
ClnfmäUon  (den  van  Dioter'^  MeDagerio  io  Wien  orbal* 
lau  bat}  und  deitea  bis  jetst  bekaoaia  11  Arten, 

Von  dem  Riiobto  der  Armeo,  den  Quellen  dar  Ar» 
mutb  und  den  Mitteln^  Ibrer  Varbotnog  steht  ein  lehr- 
reicher Aufsatz  im  Allg.  Ana.  d.  Deutsch.  297,  S.  3345 
—55-  298,  S.  3361  —  68.  299,  S.  3377.  301,  S.  3401. 

Die  merkwürdige  Grotte  bei  Cang^i  in  Frankreich 
(in  L«anguedocscber  Mundart  Baouuia  de  las  douiueixa> 
lai  geoaont)  ist  in  dem  (Berlin.)  Geaellfchafter  I7Xf  & 
856  172,  5.  S59*  beschrieben« 

Ueber  einen  Verbindnngt-Canal  dea  Rbeiaa  mit  der 
Donau  mittele  der  Kocher  uod  dar  Brenn  atoht  ein  Aol« 
aaca  im  Hetpema  1269  S.'50T.  n.  127.    Vgl  Nr.  90. 

Io  derselben  Zeitscbr.  131,  S.  522  &io(i  »tatisti* 
ache  Bericbiigungen  über  das  Fürsteoihum  Uoheoaol« 
le(n«8ig{iiaringen  initgelhr^ilt.  ' 

Ueber  deo  Zustand  der  Kuinen  auf  dem  Lfaoterherg 
h^i  Halle  (Mona  Serenos),  }etat  der  Ifetaraberg  gennnnli 
hat  Hr.  A.  fierger  Beriebt  eratattat  im  Dreado«  Waf- 
weiter  im  Gabiate  der  Kunato  o*  Wiaa»  481  S.  169. 

49»  ^  175« 

Die  Reformation  in  Italien  ist  in  den  Liter.  Blatt 
der  Hamb.  BörieiiLalle  295  und  296,  S.  IlSS-  T»93« 
YOm  Anfang  bis  auf  ihre  Unterdrückung  hurz  bf?9cLricbca. 

Die  durch  viele  Stücke  der  Dresdner  Morgen  -  Zci- 
iuog  (Apr.  Mai)  durchgeführten :  Röouacbe  Briefe'  noa 
den  letateo  Zeiteo  der  Republik^  i^om  Kreiamaracfaall 
Jo/i.  von  Mirbach y  Erbbeaitaer  von  Groaa^Rikfntaen  in 
&nriand,  aind  in  Nr»  too.  (3.  Jun.)  S.  797.  boandigr. 
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Sie  ahid  mit  Tiden  CiUteo  '  aoa  de»  OaüikeiJ)  aoige* 
ifcattet» 

In  detti  Dreadimr  Liier.  Blau  Nc.  229  9.  172  ff. 

23»      178-  A^^^»  Schiffner  io:  Nocb  ein  Wort 

über  den  altsächs.  Gölsen  Krado,  dessen  Existena  und 

Verelining  im  Harx  vertheidigt, 

Einige  (neue)  Njcii richten  von  dem  Kaiser  Hein* 
ficK  (Chriftloph)  von  Hayli  und  seiner  jrL/t  in  I.ondoji 
(Italieo)  lebenden  Wiltwe«  «iod  im  Dresdn.  Mercur  67t  * 
S.  267.  o.  Nr.  68f  S.  271.  aut  dem  lingl.  übergetragen. 
Vgl«.Miidanie  CbriUopbi  Ea^kaUerin' von  Hayti,  aut  dem 
New  MontbL  Mag.  in  den  Liter*  Blatt,  d.  Hamb.  Boc* 

4eoh.  298«  'S.  12 II. 

Hr.  Prof.  J.  /.  Liitrow  htt  in  der  Wiener  Zelt- 
•chnft  für  Kunst  etc.  67,  S.  537  u.  iV.  Ko.uioio-;isc»^0 
Betraphtun^eu  über  die  EntstebunL^  urjci  Ausbil  lun^  det 
Geaiiroe  (mit  eioer  Abbild.)  ,angetanf»en  (au§  Hauptpla- 
neteo  ond  diese  aus  der  Sonne  durch  Al>lösuog)  b««cbl. 

'Nr.  72.  S.  577  ff* 

Die  Belagerung  von  Grimmenstein  und  Wilb.  Von 
GrumbacVa  Leben  und  Ende,   ist  ein  Aufsati  (meist 

aus  der  1821  —  24  zu  Stuttgart  ^rscbieneiien  Sehrift: 
Kitlcrvvf^sen  und  die  Templer  etc.  ,  wo  Grumbach  aus 
dem  Geiste  seint^r  Zeit  geicbildert  v^  ird)  im  Ailg.  Aa- 
seiger  der  Deutschen  157,  S.  I^iß.  ubrrbcbrieben. 

£>es  Dr.  .  H^a/v/i«  Kaplans  des  vormal.  engl.  Gesand« 
ten«  Lord  Strangford,  bei  der  ^forte,  Keiie  von  Kon* 
stantinopei  nach  England  ist  aus  einem  Aufsatz  der 
Literary  Gaaette  ubersetstt  in  den  Liter«  Blätt*  4er 
(Hamburg.)  Börsen- Halle  297,  S.  1201.  298»  S.  1209. 

Ebendaselbst  297,  S.  1205.  befindet  sieb  eine  aus- 
fübrlicbe  Schilderung  des  Kört.  v.  I  reustien  1- ricd.  icli  a 
II.  von  C.  F.  E.  Ludwig,  die  sich  durch  Uo^arUiiich- 
keit  ausseich net. 

Von  dem  Erdbeben  auf  djsr  Insel  Ischia^  2.  Febr. 
iSsSf  welches  mehrere  Dörfer  zerstörte,  ist  (auf  der 
Bibl.  universeHe ,  Mars)  Nachricht  im  Berlin.  Freimiitht«^ 

gen  110,  S.  439        III»  443  6«&«^««*     .  . 

Ein  AuiääU  :  Zur  Geschichte  und  Kritik  der  No« 
Vellen  -  Poeiie,  ist  im  ßerlin.  Conv.  Blatt  JOI  ,  S.  392. 
angefangen,  beschlossen  104,  S.  408,  von  Tb.  A.  xMuudU 
Tieck*»  Novellen  werden  vor«n^iicb  ^enihuit. 

Dass  UüUns  (der  den  Folybius  ßenau  etudirt  hat) 
erwiesen,  dass  .Hannibal  -nicht  über  den  Moot- Cenis, 
sondern  über  die  Mootagne  d*E»ilest  von  freien  Spitatf 
Allg.  Kipt.  1828.  Bd.  ir^  Ä.  ^.  ».  ^ 
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.mall  die  Ebene»  übersieht ,  gegangen,  ittta  den  Blltl« 

f»  Ift.  Unterh.  I47 ,  S.  5^1^^.  uut  Dültfns  W  orten  belebt. 
*  Dass  Wallenstein  nicht  bei  der  ScliUcht  am  weU- 
•cn  Berge  bei  Frag  ^ewefen  sey  und  Tilly  »u  »ehr 
über  Bucquoy  erhoben  Iwcrde,  \%t  io  der  Dreadnec 
jyiorg.  Zeit.  X04»  S.  830  ff«  eriooerU  Vgl.  Nr.  iiOt  S. 
879.,  113»  S.  903. 

Ueber  dia  poiituche  Literatur  (4  Zeitichrifteo  und 
die  1827  ertcbieaene  Coo^ütucion  polittca)  in  Chile  (f«a- 
•clt  der  boban  Anden),       Blatt,  f.  liter.  Uaterh.  1^0« 

S.  599  ff. 

An*»Utloten  über  den  Hof  und  das  Frivatleb*»n  Lu<i- 
wigt  XV.  bat  Hr.  Hofr.  Dr.  Nürnberger  aus  den  iMe- 
inoiraa  du  Uauaiat»  Kammerdieneria  der  Marqui^a  da 
Fompadour,  in  dai?  Hebe  Nr.  721      570  u.  fgg.  Nuswia 

mitgctheilu 

Naobrichten  von  der  verwittw.  KöDtgin  von  Porte» 
gai  Charlotte  (e,eh,  25.  Apr.  1773 »)  und  der  Treonozig 

ihreÄ  Gemahls  Johanna  VI.  von  ihr,  iiod  im  Tub.  Mar- 
genbl.  S.  565.  gegeben,  f.irtj;es.  143,  S.  571.  Maa 

vgl.  aiicli  die  Chronik  i\t»  llofr^  von  Lissabon  ans  dcai 
J^oodon   Observer   in   den   Liier.  Blatt,   der  Hamb«  Bar. 

aen»  Halle  299,  ^.  12 17  ff.  300,  1239.  (Hier  iotba- 
aoifderr  Ton  dar  Ermordung  des  iVlarqutt  von  LoeUi 
daa  Vertrauten  dea  icbwaaben  Köoigi  Johann  VJL,  im 
Fallaat  von  Salvaterra        Febr.  1S21. 

Aue  der  Revue  britannique  sind  naturbtsCorlaebe 
]VFerkvvLirdig;Ueiten  in  Amerika  lui  Berlin.  Freimiilüi^ea 
2l6t        4^3  ht  ichi  ir-ben. 

Von  dem  (iirue.gien)  Kriege  (Frankreichs)  io  Sp>* 
nien  1823,  aus  de.r  Kevue  Frao9aiaa  in  den  Liiu  BL 
der  B.  H.  299,  S.  1220  ff. 

Der  Auffata:  über  landitdndiscbe  Gompetess  in  dar 
Cölibattaebe,  im  Heaperua  138«  S.  549  ff.  behauptet«,  da« 
die  BadUcben  Stinde  in  dar  Sache  hatten  entaeheiden 
*  können. 

Lbend.  S.  551.  i»t  cio  Auszug  aus  einer  zu  Fulia 
1827  gedruckten  l*redigt;  Da»  rrjeslerlKuiii  in  *rinet 
Wiirde  und  Bürde,  geiilacbti,  wotta  da«  i*iiaaterthua 
unmüüaig  erhoben  wird. 

In  der  Leipa,  AUgem.  muaikal,  Zeitung  Nr.  25 1  & 
401«  26%  S»  417.  27 1  S.  433.  in  eine:  Bericbügun|K 
nea  in  den  Getcbichten  der  IVIutik  /origepflaoEteo  Irr» 
tbuovef«  die  Tooachri^t  des  Tapstet  Gregors  des  Crossen 
betreffend»  roitgetheilt.    Der  ra^&i  Gregor  I.  bat  durtii 
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EiDful)rLi[)g  eines  gleicbfurmigcn  un<^l  geregelien  Gfisan* 
ge8  eine  neue  Aera  in  der  chrrstl.  iVlusik  b^-gi iind^t, 
aber  er  soll  Aucb  eine  vereinfachte  (aus  der  griech.  IViu- 
«ik  eotJebota)  auf  7  Toneeichen  (Buchstaheo)  r^ducirle 
Notation  eingeführt  haben;  diess  wird  beftritteo,.  Qod 
SDglatch  dat        St.  Gallen  befindliche  Antipbonartuin 

dem  S^en  Jabrfa*  (das  iltette  bekannte)  8.  405.  be* 
acfirieben.  Er  hat  die  Noten  nicht  mit  den  7  tat.  Buch- 
ataben, sondern  mit  den  bis  in  das  I^.  Jabib.  gebrauch* 
liehen  Numern  bezeichnet. 

Hr.  A.  J.  Fitziuger  hat  in  der  Wiener  Zeitschr.  für 
Kunat  etc.  X>ir.  73  ,  S.  585^  u.  74.  einen  naturwissen* 
acbaftl.   und   geschichtlichen    Aufsatz    über   die  Girafa 
(auf  Veranlassung  der  nach  Wien  an  den  österr.  Kaiser 
Tom  Vicek^nig  von  Aegypten  geiehiekten  jungen  Gi*  ' 
Tafe)  einriieken  lassen.    Bei  den  alten  Griechen  biess  # 
sie  KafirjXoTtaQdaXt^ ,   bei  den  neuern  Zogufpig ,   bei  den 
liebräern   Zaincr  ,   bei   den  Ttirlhen   Suri  njin.     Aus  dem 
Latein.  OraMiis  iit  OraliuSf  daraus  Zirafsi  Giraia  der 
ItaL  entstanden. 

In  der  I>reidner  Morgena.  bat  Hr,  ^.  Mohtz 
eine  Abb,  über  die  Vogel  des  Aristophanes«  in  naehrere 
Slncke  vertheilt  (105  ff.  beschi.  Iis,  5,  894*)*  6^^^^* 
fert  und  darin  von  dem  Dichter  im  Allgemeinen  gehan* 
delt ,  den  Euripides  und  sein  Verdienst  als  Seelen*  und 
Getiüilsiiialer  8.  8^4-  vertheidi^t  ,  du»  Dan  der  Vögel, 
die  l'rauine  ,  Einliüdungen  und  Nairheit  der  damals  ia 
die  liult  haueiuittn  Atiicuiensrr  (S.  H75  )  <^'irgeiegt. 

Eine  Statistik  der  Türkei  enthalten  die  Lit.  ßlatt« 
der  (Hamburg.)  Börsen* Halle  Nr.  2cpf  ^98.  (ö.  1215.) 
Vgl.  300»  S.  1227. 

In  dem  Aufsatz:  Die  von  den  Russen ' bedrohlea 
tSrkisohen  Frovineen  (a.  d.  London  JVlagaaine  in  deniel« 
ben  Blatt.  30"),  S.  122$  ^0  vörnebmlicli  von  ilea 
Albanesen  (Albanir-n  lie^t  in»  Norden  und  ist  das  ehe» 
inal.  iiiacedon.  lllyrim,  verschieden  von"  Epirui,  das  im 
Süden  liegt;  die  Albanesen  nennen  ihr  Land  5hip,  sieb 
Skipetars,  Amanten  oder  Arvaniten  bei  den  Osmaneo; 
aia  sind  Abkömmlinge  der  griech.  lllyrier)  und  von  dea 
Walachep  (der  Name  bedeutet  Hirten }  sie  wanderten 
mit  ihren  Heerden  att£  die  andere  Seite  der  Donau  ein), 
gebandelt.        ^  '  - 

Aus  des  Caplt-in  G.  Beauclerk  Reise  nach  Marokko  ^ 
(tB^S)  »st  Einigem  Iii  dem  (Brriiu.j  ötieilsdiaUer ,  Meli. 

fttt  Su  17g ,  S.  ä66  Ü.  mitgeibeUv 

B.b  Ä 
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Ueber  die  Tode/igtrafe  ist  ein  Aufiats  im  Herp^n» 
252,  S.  1007.  angefangen  u.  253.  fortgea^  255  be»chlo»- 
•eO|  aie  eatbalt  aber  nicbts  Neues  oder  tiefer  ^Ge^Ucbtei^ 

lo  den  Blätt.  f.  liter.  Uoterb;  26^3  S.  107t.  U«- 
hev  die  Girleo  4er  Hesperideot  Fregoieot  der  noA  » 
gedrocUtva  *  Rstse  Pecbo^i  mch  CyreDeice,  (Ec  fadet 
jiie  oicbt  bei  Sereoicef  eesdeni  (nit  SkyJes)  bei  des 
Vorgebirge  PbyKuf)- 

Aüs  des  veriiorb,  BUcbofs  von  Calcutta,  Hegtosld 
lieber,  Reise  in  Indien,  sind  auch  in  Her  Freuss.  %>U  Z. 
Nr.  297  Autztige  ao^faq^en»  fortgeseut  dJlA*  999. 
301.  302.,  bescbl.  304. 

Die  Handels- VerheUniste  voo  Peniea  etod  «a  dar 
freust.  St*  Zeit.  -^97»  dergettellt» 

^  Ueber  die  grotiS€  Grtttzmomr  dcf  clrtiie«tec&CR  Rfh- 
rh€9  siod  in  den  Blatt,  f«  Ut.  UpterU  269  •  &  1075  & 
Nachrichten  gegeben. 

üeber  die  orientaliicben  Erzabler  iit  ein  Aiif*its 
aus  dem  London  IMagazine  übersetzt  in  den  X^iL  Biatb 
d.  Börs.  Halle  339 ,  S.  1539. 

Der  Cid ,  iti  dreifacher  Gestalt,  von  J«  F.  Vcw«  at 
eosfübrlich  beup rochen  in  dem  Aerlie«  nTHirnraeiieei 
Blatt  S^II,  S.  833  bte  intt  S15. 

Des  Hrn.  Organisten  CöH  F$rilnani  Btcttr  Sdiiift: 
I\fltl)geber  für  Organisten,  denen  ihr  Amt  am  HerKes 
liegt  (Leipz.  1828»)  vvird  in  der  JLeip^.  Musik,  Z«it. 
45,  S.  749.  eropfoblen, 

Des  Hrn.  La  Saussayt  biitoritcbe  Sl^isze  über  dts 
pometoe  Cbajnbord  in  Frankr«  (womit  die  frensöe.  Ni« 
tioD  den  Bersog  von  Bourdeaux  ein  Gescbenk  gdanckl 
bet)  'ist  Sbersetst  im  Berlin,  Freimüth»  917«  8*  96^ 

ats«  s.  869  E 

Hr.  Gustav  Flngel  in  Wien  hst  im  Dresdner  Wee 

M^eiser  im  Gt-biete  der  Künste  etc.  87»  S.  545.  88?  356. 
einen  Aufsatz:  Die  Änthologik  der  Araber,  geiietett 
und  zugleich  eine  unter  der  Fresse  befindliche  neue  Aufgabe 
des  Stab.  Original  des  Abo  Mansur  etsUnalebi  mit  itfih 
scher  Ueb. :  Der  venreote  Gefährte  des  FinjuiM«  m 
pchiagfertigeo  Gegenreden ;  /angekündigt 

Die  Schlacht  bei  Verna  11«  Nov*  1444«  in  waUier 
König  Wledisliw  III.  von  Ungarn  und  Polen  btieb «  ist 
in  der  Freuss.  St.  ZeiL.  302.  beacbrieben.  Lieber  die  Sud: 
Üde*tu$«  das  beutige  Varos,  Frcuii.  St.  Z.  308«  u-  31U 

In  den  Liiter.  BIhic.  der  (Hamb.)  Börsenbsllc  341, 
S.  1555.  ist  eine ;  Biagfs.p bische  $kiaae  dee  (07.  fieft 
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1794  zu  Edinburg  g^b.)  in  Afnica  (ku  Ende  Sept.  18:^6) 
Vcratorbeneo  (ermordeten)  berübmteo  Reiseodenv  Major 
4^exanäer  Gurdon  Laing  («u»  dem  £din^urg  Adverti- 
•er)  tDitgetheilt«  \  \ 

Das  (von  RoK  Brown)  oeoeDtdecUta  AtomeDsyatem 
(In  Vflaneen)  ist  im  Tüb.  JVfor^enbL  C*us  dem  IVliiiiob* 
ner  TagebiüUe ;  tiaä  Au&laod^  darge«teUjL  268t  ^*  1069. 
270. 

Aui  Andre'»  Nationalkalender ,  JUr  Jahrg.  1829» 
iftt  ebenda»*  269»  S.  IO74  C  da»  bobe  Alter,  fiei»piele 
an»  frtibern  und.  oeuern  Zeiteut  angeführt. 

Ueber  dai  deutaobe  Taroweaen  und  die  Buraeben^ 
•ebafi  Ut  in  den  Bl.  far  lit.  Uoterh.  Nr.  276«  77*.  7% 
79,  und  2^2,  83»  84,  85  (hescbl.  S.  1139.)  Mebrerea' be- 
merkt worden,  auf  VcuulassLiiig  der  Schrift:  Deutsche 
3uc;end  in  wmuhuI  ßursciieo^cbaiteo  uod  Turogemein- 
deu  etc.  Magde  burg  1828» 

Ebeodafiflb^i  itt  379«  S*  III4.  Ein  (ktäftigei)  Wort  ' 
ober  (gegen  die  herracbende  Meinung  über  •ite)  ägypii* 
•cbe  bebe  VVeiabeit,  geaprocben* 

Da»  Sehloaa  so  f  ao  in  den  Nieder »Fyrenien  (wo 
Heinrich  IV»  'geboren  wurde)  nebit  eJotgeo  Blicken  auf 
dai  Ecben  der  Basken  und  ßcarner,  vom  Freihrn.  Z». 
vo/i  Zedlitz  (der  dai  Schlosi  sf-lbst  beiucbt  hätj  ,  •LeliC 
im  ßerlio.  Geseilsch.  179»  S    893-   180  u.  181. 

Hr.  Hofr,  Dr.  NurnbergtLT  hat  in  den  Originalien 
133«  ^-  lOjT*  d^n  Anfang  gemacht,  die  Reiae  der  Kai» 
»erin  Catharina  nach  der  Crimm,  im  J.  1787  n*cb  Segor 
(dem  franada«  GeaandteOf  der  aie  begletcete)  darsMtelleo^ 
bevchl.  137,  S.  1091. 

Oeber  den  National -CbaraUter  der  Neugriechen  ist 
ein  AufdäL^  eiuca  englischen  rbilhellenen  aut  der  llevue 
encyiop.  überi.  im  Freiunith.  222»  S.  887.  223,  S.  §92. 
224f  S.  895*  C^^n  sehr  gemÜssigCet  und  verslandiges  ürtheil 
enthakeud).    Vgl.  Zeit,  für  die  eleg.  Well  235»  S,  ig6o. 

Dea  Uro«  Prof.  Guisot  Vorleauogeo  über  die  neuere 
Oe»cbicbie,  gebalten  xu  Peru-  in  Sommer  1828 1  •in' 
mitgeibeih  in  der  Preoa».  Sueti«Zeiu  313;  315,  335 
(aweite  Vorl.),  326,  327,  329- 

Zur  Gficbicbte  der  iMusik  in  Spanien  (literarisch 
und  rti-stiich)  steht  ein  Aufsatr.  in  der  Berl.  Ilaudc-  u. 
Spener.  Zeit.  Nr.  272«  der  kurz,  aber  interessant  ist. 

Dea  Hrn.  WaibUng$r  Briefe  an  C*  Wiokler  über 
aeine  Reiae  in  die  Abrusaen  und  en  dep  Focineraeey  »iod' 
19  der  2eit*  für  die  eleg.  Welt  22lf  3.  1841*  engefa^igeo« 
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Dio  Kinnlade  des  gröbsten  bel^annten  urweUUcbea 
S§ugethlert,  am  linken  Rheinufec  im  DarmitldtiacheD  ge- 
funden, wird  im  Tüb.  Morgenbl«  970%  3.  1079«  erwibnl* 

Die  beabatcbtigte  Verbea«er^ngd8rScrafg€-/ets|»ebong 
in  Nordamerika  Ist  in  den  BlitL  fuf  Uten  Unterb.  235% 
S*  1140.  und  ebenriasclbhi  öucb 

Die  harte  Strafe  für  einen  Druckfehler  in  einer  zu 
Loof)on  unter  Carl  II.  gedruckten  en^l.  Bibel,  erwähne« 

Von  der  Linthaüonu  (im  Canton  Glarna)  aur  Er* 
^  zTe!iung  von  Kindern  und  Bearbeitung  der  durch  den 
«Lintb-Ganal  gewonnenen  LSoder,}  tat  in  den  Blitt.  für 
liter.  Unterh.  986«  $•  1141.  Nacbricbt  gegeben,  und 
S.  II 45.  ibr  Wertb,  Erfolg  und  Widerstand  von  Seiten 
tief  1  i ii.sterlinge  darbest 

Hr.  Hofr.  Bütlijier  hat  im  W^i^weiser  im  Gebiete 
der  Kiinste  und  Wisscnsch  ,  beim  JJresdner  Abendblatte 
Nr«  91,  S.  361  f.  den  Anfang  gemacht,  die  Skisse  abt- 
uet freien  in  Berlin  gebaltenen  Vortrage  über  das  Sil» 
pbium  von  Kyrene  (laaer  bei  den  Römern«  welcbei 
Hiebt  die  ferul^  asae  foetidae  iat«  und  jetat  verachwnnden 
?u  aeyn  kcheint)  mitcutbeilen.  Forts.  94,  S.  37.^,  beacbl. 

Aus  Granville'i  'l  ravtiPs  in  Uussia  lind  Rei.se b e  u^er- 
kung^n  BU8^eboben  io  den  Hamb,  ücigiaalien  voo  l^ots 
^-  1097. 

Tbe  Continental  travellera  oracle  or  maxtmt  of  foreige 
commolioo«  By  Alex.  Eldoo.  Edited  by  bia  nepbew* 
liond.  1828«  2  Bde.  Von  dieser  satyr.  Scbrifc  iat  in  den 
Blau,  für  Kt.  Unterb.  289«  S«  1154.  Naobricb(  ertbeik. 

Von  Lirtont*9  Reise  in  Nubien  aind  Nacbricheen  ^e- 
geben  in  dec  Berlin,  Haude-  uad  Spencr.  ^eiL  5t.  2j^, 
beachl.  285- 

Hr.  A.  A.  Srenner  hat  in  einem  Briefe  (Allg 
Aua.  der  Deutsch.  Nr.  325.)  NacbricJit  ertheilt  von  d 
aogenaonten  Koocbenberg  (wo  aber  keine  menscbiidban 
Knocben  gefunden  worden  sind)  au  Scbocbwita  laoweic 
Halle  und  dem  tätigen  Lupböltoben  (wo  eberaala  dar 
von  Ptolemaua  erwähiife  Ort  Luppia  gelegen  au  haben 
acheiot^,  und  von  den  Reliefa  in  der  Ivircbe  at^  MüUet* 
dorf. 

Der  Urtprung  der  Wörter  Geeit,  Gas  und  die  An- 
wendung des  Gase«  zum  Erleuchten «  wicd  im  Morgear 
blatte  278«  S.  IUI  f.  erkläre. 

Die  acbwacze  Höhle  und  der  acbrecUliche  Tod  der 
dort  eingesperrten  Englinder  1756«  iit  im  Miturnndil^ 
blatte  1871  S.  745  ff.  upd  188  geacbildert. 
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Nachwort. 

IVlit   diesem   Bande  ist  das   erste  Jahrzehnt  dieses 
.Hrperton'uma  vollendet«  «pSter  als  der  Besorget  def- 
fielben  wämchte»  der  deshalb  schoü  die  vnirorhergese-» 
lienen  Slöiuugen  und  Unler'irrchungeii  verschiedener 
Art  der  Naehsicht  derer,  welche  das  Unternehmeil 
mit  ihrem  BeiFalie  beehrt  b^ben,  erapfohlen,  hat. 
Für  beides,   den  Btilaü  und  die  Nachsicht,  sagt  er 
aufrichtigen  Dank.    Eben  so  innigen  Dank  isl^  er  den  - 
verehrten  Mitarbeitern  achoklig^  welche  diese  ZSeit^ 
8chrift  so  Iheilnehmend  und  thäii^  unlerstnfzt  haben.  ' 
Schmerzlich  gedenkt  er  Einiger,  die  der  Welt  und 
ihm  2a  früh  entrissen  wetzen  sind«   Wir  haben  im''" 
mer  den  ursprünglichen  Zweck  derselben,  den  «clioii     ,  • 
der  Titel  aussj^richt,   vor  Augen  gehabt  und  das 
Ketieste  dnd  Vorzüglichste  der  I^tteratur  nod  Kunst 
in  zwar  nichl  zu  kurzen,  sber  auch  nicht  zu  weit- 
läufigen  Anzeigen  vollständig,    dem   Inhalte  -nach, 
tmd  tiaeh  VeFhäIrniss  der  Reichhaltigkeit  ^  Wichtig«- 
keit ,    Ko^ibai  Lt  it    und   S^Ifenheit  der  Werke^  so 
schnell  als  möglich  bekannt  gemacht,   bisweilen  mit 
beigefügtem  Urtheitef   wenn  es  sich  nicht  aus  der 
Inliaitsan/eige  .selbst  ergab,    al>er  ahne  (iIm  i  ti iL!)eiie 
Lobpreisung  und  bittern  Tadel.    Wie  man  bemübt 
gewesen  ist,  die  Aasführang  des  Plans  immer  mehr 
7u  vervoUkoniranen,  haben  e  iri.sii  htsvolh^  Leser  selbst 
gutig  bemerkt.     Hat  der  Erfolg  den  Bestrebungen 
nicht  gans  entsprochen  ^  so  wird  man  bei  dem  Ur«* 
thpile  fiai  über  gt  wiss  nicJu  vrrgpssfn,  dass  auch  den 
eitrigsten  menschlichen   Best refjui igen  nicht  immer 
alle  aurgeh4»tene  Kräfte  entsprechen ,  und  dass  ihr 
IliTülg  von  niancben  äussern  linLsfaiidtn  al)harjgig  i^t. 
So  hat  die  wachsende  Menge  der  in  Deutschland 
erscheinenden  Schriften  es  bis  )etst  nfimöglich  ge« 
ni.icht,  sie  in  den  Anzeigen  zu  umfassen  und  des- 
wegen, aber  auch  noch  ans  andern  Gründen,  mimI 
Beurtheilungen  mancher  Schriften  ^  die  entweder  gar 
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nicht  oder  spät  «rat  im  Repertorinm  Platz  fin^ 
konoteiiy  ia  vielen  andern  kritischen  £iällerji,  beson» 
dam  solche  Bearih^iiangeii«  die  voo  eignen  Bemer- 
kungen, Berich  li^i  in  gen  ,    Nachträgen  begleitet  nsi 
inc  die  Literatur  selbst  wichtig  ^iiidi  nachgewima 
worden!  waa^  yn0  wir  erfahren,  mehrern  LaleratoitB 
eben  so*  angenehm  ist,   als  die  übrigen  die  Literatur, 
Kuu^t,  Geschichte  u«s»f4^ogeherideUi  auaveriichiedeii^ 
ZeitachraCten  gesammelten  Nachrichten.   ISa  sind  aber 
auch  mehrere  Schriften,  g  q^nunare  Absicht,  übergan- 
gen worden,  weil  dieiiiUe  der  Kdaction  und  des  Vei- 
legere  nm  Zusendung  n^uer  Biicher  unter  der.Bl^- 
dlu^ung  der  Zurürkgabe  tfder  Bezahlut^  derS^lben 
nach  gemachtem  .Gebra^uche,    nicht  überall,  seliiii 
nicht  bei  allen  Leipsiger  Budmkildlungen,  Gebor  gf- 
funden  hat.     Diejenigen  Herren  Verleger  in  o»' 
ausser  Leipzig,  weiciie  jeuem  Gesuche  nicht  abje- 
neigt  gewesen  sind,  werden  gefunden  haben,  Jsii  ^ 
auch  ihre  Verlagsartikcl  stets  berücksichtigt  wonfct 
sind«   Wir. wiederholen  daher  jetzt  diese  Bitte,  or'<i  i 
versprachen,  dass,  wenn  die  Werke  nnter  der  Auf*  i 
Schrift  des  Redacteurs  oder  an  denselben^  mit  Ab*  ' 
ggbe  der  Bedingung  der  Einj»endung»    überscbiol  | 
werden,  er  f(ir  ihre  baldige  Ansdge  gewiss  Sofgc  ^ 
tragen  wird.    Eben  «so  erneuert  er  die  Bilte  an  <hc  j 
Herren   Verfasser    kleiner  hciuiilen^    welche  gf| 
wohnlich  nicht,  oder  ^pat   erst,    in  den  Bucii- 
handel  gebracht  werden,  um  gelegentliche  Zustb- 
duug  derselben.    Er  darf  nicht  erst  darauf  auimeik* 
sam  machen,  dass  auch  das  Ausland  von  des  reick« 
literarischen  Anseigen  und   Nachrichten  Gfbrsorli' 
macht,  und  nur  versichern,  dass  man  nie  uiiteiW^'''  1 
wird,  bei  Verfolgung  des  Hauptzwecks  dieser  Znt- J 
schrifl,  im  Einselnen  auf  immer  nützlichere  Eioricl)- 
tung  und  V'ervüiUläudigung  derselben  ohne  rrwr- 
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Bei    Gerl  Gneblooh. 
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il  U  ■C»...-  »  .Tq    IllViifil    Ii/     lt.  "tJ-     1  f 

■ 
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Abhandlungen  der  ii«£nribr»elitfiid«ti  Gesetttehaft  in  Gorlitt« 

In  ßda  is  u.  28  Heft.  I,  81. 
Aeschvlus.  Reeerttfuit  Jacobiu  Scholefieldi   I,  421 
Aglaja.   Taccheubacli  für  d*  J.  1629.    ]5r  Jahrg.  II,  454. 
Attohyloa  Sipben  liegen  Theben,  At&t  dtta  Grieebisehen  Übar* 

^ettt  von  Fr.  Stöger.  IV,  59« 
Al^^i"'» ,  Fr.,  Theobald ,  oder  was  sollen  die  protestantisebeti 

Katholiken  in  Deutschland  jeUt  thun?    IV,  :^96. 
Albrecht f  Dr.  Willi.  Ed.,  die  Gewere,   als  Gru^idlage  de«  äl* 

terti  deutschen  v^aclicnrechta.    Iii,  iiö4t^  '  ' 

Alighieriij  Dantis,  Epistolafii  qua«  mxttant,  cum  notit  Caroli 

Witte*  I,  378. 

Almanaob  auf  das  Jahr  ^^'i^.   Aus  dei^i  lithograpbtso&en  Inili- 

tut  von  C.  F.  Müller  in  Garlsruhe.    III,  142. 
—  dramatischer  Spiele  zur  gesellifren  Unterhaltung  auf  dem 

Lande.      Bcgrfhidet  von  A.  v.  Kotzebue,  27r  Jahrgang  ber-* 

ausgegeben  von  Carl  Lehrun.    2te  Fort^ctzunp;.  III,  52. 
•te,  genealögisch -  historisch .  sta^tistidCber.      Gr  Jahrg.   für  das 

J.  l82l>.   Herausgegeben  von  Dr.  G.  Hassel.  III,  I4t. 
^,  literarischer,  für  1829.  Tom  lic  8.  Rutzenberger  d^  Jfin#4 

ir  Jahrg.   III,  d4. 
Almanachs- Lustspiele»  999  durch  den  Würfel«  Ahnanatib  fBi: 

1029.  U,  4d8. 

Alpen -Ro5pn,    ein  Schweizer  Taschenbtich  atif  dai  Jfabr  1829« 

Herausgegeben  von  Kuhn,  VVyss  ii.  A.  III,  47. 
Alvares ,  F.  Joan,  das  Leben  des  standliaften  Prinzen.  1^,42. 
Ancillon,  Fr.,  zur  Vermittelung  der  Systeme  in  den  Meinungen« 

Erster  Theil:  Geschichte  und  PtliUk,   Ii,  161. 
Andeatungen  für  g^Iabiges  Scbriftverslindniu  im  Garnen  nnd 

Binaelnen »  f.  Stier. 
Anecdota  graeca,  Edid.  Lud«  Bachmannus.   Vol,  I»  II.   II,  .^SSSi- 
Anebdoten*  Almanach  auf  das  Jahr  1820.  Geiammelt  uttd  her- 

au!f^e^»eben  von  Karl  Mijchlen   III,  51. 
Annesley,  James,  Researches  into  the  causes,  naiiirp  and  treat-^ 

mcnt  of  the  more  and  prevalent  disseases  of  Xudiai  and  o£ 

warm  climates  gencially,    VoI.I.  II,  378. 
Anton,  Car.  Theoph.,  £xam.  'festimonia  de  conjunitione|  qua 

Armmius  oladem  Varianem  praeparatte  didtur.  If^  66« 
Anweif ong,  durch  Conttruction  <lie  für  jedes  Gewölbe  ntfthige 

Starb«  seiner  Wiederlage  genau  und  für  die  Praxis  ToUkeMt^ 

man  hinreichend  lu  finden.    IV,  82. 
Anweisung,  fasslicbe,  alie^  Arten  sebriftlicb«  Aufsütia  an  ma- 
chen.  Ilt  444, 

Apolionii  Hhodü  Argonautica.    £d«  Aug.  Wellauer«  'Vol.  i  et 

II.   II,  361.  .  .  . 

Azatus  cum  Scholiis.  R^cognorit  Immanuel  Rekkenu.  ll|963«  • 


Archiv  der   deutsclien  Landwirtliscliaft.  ■   TTerautgegeben  vom 
Prof.  Fr.  Pohl.   34r  Bd.  Jahrs.  1828.  IrBd.  Januar  —  Juni.  O, 
«  300.  2r  Bd.  Jnli-^OcIober«  1U|  148.  Novembern.  Dtc«mbar. 
III.  271. 

Aretin,  J.  Clir.Frhr.  von»  Staatsrecht  der  konstitutionellen  ^To- 
narchie.  Fortgesettt  durch  Karl  t«  Roiteek.  tUen  Bdee  2le 
Ahthrü.    III,  ^^7i.  ^  . 

ArisiopUanis  Acharnemet.  Ex  receusione  GuiL  Diitdorfii«  1| 
424. 

Aristoteliä  Etliicorum  Nicomaclieoruoi  libri  deccm.  Kd.  l^.duMI' 

du8  Cardwell.   Vol.  I.   III,  230.  * 
Aiebbech »  Dr,  lot.,  Oetehichte  der  Wettgolhen«  I«  990. 
Atsegood  »  Dr.  A.»  Tel6lieAbuch  Itir  Seebad  •  Reisende.  AwdM 

Framöt.   III,  8. 
Atl\enaeus,  ex  recensione  G.  Dindorfii.  JH.  Vol.  1,60. 
Atlas  von  Europa  nebst  den  Colonien.    Von  v.  Schlieben.  9e 

Lieferung.    Der  Preussüche  ÖUat,   1 ,  295.    lOe  laeier.  Sa 

Ablh.    11,^22.  ■ 
Auetores  Ulassici  Laiini  ad   opiimorum  librorum  fldem  edtli 

cum  var.  leot.  ddecto.    GnrantA  Car.  ^ell.  3tfct.  prioris  TeL 

I*  M.  Tn\U\  6keronit  de  re  pu^liee  qua««  supertiwt  Totti 

et  III.    Q.  Horatii  Flacci  Opera  omnia.  I,  432.     Vol.  IV. 

Fhaedri  fabulae.   Vol.  V.  C*  Jul«  Ceeiaris  Conuii.  de  MI* 

GaU.   II ,  375. 

Auerbach,  Dr.Ia.IfeT.9  di'o  wichtigsten 'Angelegenlioitaii  Tsra^ 

«rörtert  inid  vorgetragen  Predigten  Lei  dem  in  Leipzig 
während  der  MeMcn  staitfiudex^^eo  ^raeliiiK^hm  G€m»> 

dienste.    III,  38. 

Bachwell  y  die  Branntweinbrennerei  nach  einer  verbesserten 
Gährungsnrt ,  durch  welche  eiu  FUnftheil  mehr  ^ewoimca 
wird.    IV,  208. 

Baczko  ,  Ludw.  von  ,  Christian  Redlich ,  der  Freund  jedes  Nuu- 
liohes»  und  .Outen.  Sla  VolUmcb.  Ulf  1B&.  356. 

Beer,    Car.  Em«  a.    de  ovi  mammalium  et  hominis  geaesi 

i^dia. 

Kktf  Dr.  ioli«  Cb».  feilt,  0«f0faio1yto  dtt  tBiatebeA'  li^MA 

n/3S6.  *  cl  ^  ^ 

Bäbr,'  K.  E.  V.,  Untersuehu^^  fiber  die  Ge!BslTOil>indtmfeiL 

7wi!rchen  TVlnttfr  nnd  Frucht  in  den  Sü!ii.'etlifereTi.    II?  57. 
Bartiiel »  An^.,  Handinich  der  fran7.ösigchcn  Jipraciie,  nach  ^i- 
ner  Deijeij  systematischen  Darstcllini^   dcr'^eibe^.  Theii. 
Driue  verm.  u.  verbesserte  Ausgabe.    II,  'M>0. 

Bartak ,  1,  Bapt.,  gemeinfassb'che  Anleitung  zur  leiditoa  Ktli^ 

ni'ss  des  gesUrnteu  Himmt^lä.    I,  346.     -      -      ♦  * 
Barthii,  C,  ObdervttHbnet  ad  D/lüKii^dfAteafir  Scholia  vetez. 

ed.  P.  Fiedler,  h  10S. 
Basilicorutn  cum  jure  Jitftldla^itto  edlatdiliiil  Sj^ä^en  X  ^ 

Dr.  Car.  Guil.  Em.  Heimhach.    II,  307. 
Bayfsi^re,    Peter,    Hripf  nn   mrinp  fCinder  fibtSr  liieine  BelfiK 

riing  zur  wahren  chnstlichen  Religion  etc*  Atit  dem  Framt* 

Q  hersetzt.    II,  1.^7. 
Beck,    Jo.  Reil.  GuiL,    Auctarium  Lfxici  Latiuo  -  Gracc^i .wa* 

niialif  ex  optimis  soriptoribus  collectum.  U,  l.'i^. 
Beck.  Or.Theod.Romeyn,  Elemente  der  Berich tUcben  Medicte. 

Natt,  dertweilik,  von  W.  Da&lop       Notett  und  ZMiteea 
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'  versehenen  Ausgabe  aus  dem  EnglitcBen  übersettt.   Iste  und 
'  Sie  Abthcilnng.  II,  m. 

fieckefty  G.  W. «  TascKenbtteli  cum  geselligen  Ter^nü gen. 
Herausgegeben  von  Fr.  Kind.    Auf  das  Jahr  18A   Iii,  4».  . 

Beecliy,  F.  W.  and  H.  W. ,  Proceediiig«  of  the  expedition  to 
explore  the  northerii  ron«:!  of  AfricM  from  Tn'poli  ea?lward  ; 
in  1821  and  1822  co:iiprehending  iwi  Acconnt  of  tlie  rjrerrter 

.  Syrtis  and  Cyrenaica  and  o£  the  aficieut  cities^  compo»iug  the 
^       Pentapoiis»   11,  401.  • 

Beitrag  zu  einer  Gescliithte  tiad  Seschreibunf  der  lutherischen 
FfarrUrdi«  m  Marburg.   IstesHeft.   lU,  3Dt. 

Bidlermanti,  l)r.|  J.  J«,  Rückblicke  auf  die  Jaialen  25  Jahr«  dei  - 

prauen  Rlöttets  7n  BtiHn.    II,  396. 
Beliiot,  Dr.  neue  Methode  ^  die  Flechten  f^r^ndlich  zu  heilen« 

Aui  dpfn  Frnn7.nf;isch<Mi  von  Dr.  F«  A.  Hl,  IfX) 

Bemerl.un  - 1  n  und  K.\cursc  über  das  iu  denjik  iwönigr*  äa^hsen 

piiUi^e  Civ  )lrecht  etc.    Iste  Abtlieil.  1, 
Berger,  C.  Alb.  1  «rd. ,   de  iis ,  qui  ap^d  .Homaiip^  cuti:^  mero 

im|>f r{9  eraut.   ?•  !•  11,^52.   ,  .,  , 

ftjsirggren,  il,   ßeiseb  in  citrepa.  und  \m  MorgenUiid*/  Ana 

dem  Sdiwedisch'en  >on  Dr.  P.vH*  Unaeiriuar«    \t  Thesh  ' 
-  H,  424. 

Bergk  ,  Dr.,  guter  Rath  einr?  Vater«  aA  seine  Kinder.  H,  446. 
Bericlit,    amlüt-h^r,    liher  die  Versammlung  deutsrlier  ^hUW'» 

forscher  und  Acrzte  zu  Berlin  im  8ept.  1628-   erstattet  Yen 

A.  VI  Humboldt  und  C  Lichtenstein.    TV,  88.  ' 
Bericht  vom  Jahre  1826  an  die  Mitglieder  der  deutsdien  Ge« 

aellsebaft  au  Erforschong  TaterländJjcher  Spf avüa  und  Alter* 

ibümee  in  Leipiir,  II,  Al. 
Batnchtigungen.    I,  79.  i5l.        '  i      .  - 

Berndt,  Dr.  Fr.  Aug.  G. ,  die  allgemeinen  Grunds8tad  dar  Me« 

th^'*»*'  der  ärztlichen  Kl!n^^^n•iii])nn^.    I  .  'i'iO. 

— ,    die  Theorie  der  iLraukheiuheilung  und  VezjuUung« 

I,  248,.  .      .  ,  n    .  ^ 

Bernhard,  Herzogs  zu  Sachsen  -  Weimar  -  Ei.rnach,  Ret«e  durcljt 
'  Nord*  Aifierika  in  den  J^t^reri  1826  u.  I826.  Heraui'gegeben\^ 

▼on  tf«  Luden.  2  Thle.  1«  401. 
Berpti   Br.  Jos»,  s3wteW(lisdM  Handbneh  'der  gVriditlidieit 

Ar^neikunde  fürAerzte,  Wundänle«  ReohtsgdabHey  aum  Leit» 
^  fnden  bei  öffentlidpliMi  Yorltfttngttii.    DritCB  rjm.  .Auflag«« 

III  135.   IV,  l.m 
Berres ,  M.  Chr.  Jos.,  Antluropotomie  odrr  Lelire  reo  dem  B^O 

des  inensrhliclnMi  Körpers.  2r  —  4r  I3d.    iV,  22* 
Berthoud,  F.,  die  Kunst,  mit  reudel-  u.  Tasclienuliren  uintti« 

gehen  un^^  sie  sei  reguUrtn,    Ana  deipi  Französ.  III,  12(f. 

iVf  68.'*  »  ,       .  V. 

B#nelius ,  J.  Jac.|  Lehrbuch  der  Chemie.    Aus  dem  Schwedi-« 

sehen  übersetzt  von  F.  \^öhler.  3r  Bd.  2e  Abtheil.  IV,  27Ä. 
Beskiba,  Jos.,  Lehrbuch  der  Geometrie.    3r  theiJ.    111.246.  ' 
Betrachtungen  über  Reh'fiionsphilosophie  tind   dip  wichtigsten 
'      Probleme  derselbeu.     Mit  einem  Vorwoi^t^  vqn  Dr.   Dav«  . 
'Schulz.    II,  254. 

Beumeuberger  y  J.  G. ,  der  vollkommene  Juwelier^  oder  fassH.« 
eher  und  follstindi^er  Ünterricht  über  dea  Scbnitt.  das  G4U 
-#icht  und  den  wa&tti .  Wttrdt  dar  Diaiteate^^  uua  FiartaN« 
lU,  m.  IV,  6^ 
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BSdÜMbaM  lattMi  poetanm  rrttrtmi  Chviftianomin.  Pars  h 
Vol.  I.    loveact  HutoriM  Evangellca«.  ed.  A«  R»  G^mct* 

l  ,  123. 

—  nova  Scriptorum  lalinorum  ad  optima«  editioncf  reeeiisita, 
leciisf imis  enod^iUouibus  aooUU.  Edidtt  C.  ^L.  ¥.  Paa- 
cQUcke.    I,  4»i4. 

.Biener,  Dr«  C*  G.»  Iiil«r|>«etatSoiinni  «t  RMpontonim  pra— 
tim  ex  )av«  Saxonia  Sjllogei  Ga)p.l2.  I,  390.   C«p.  aSctM. 
II,  152.  ISS.   Cap.  35.  Iff,  62. 

^  ^  QuaatlioDiim  Ciput  LXXX.  I,.m 

BiidcrgaUerie  ,  f  v«'eiiiati«che ,  tut  alff^em.  deutsc!T«n  Rcal-En- 
cyklopadie ,   ia  Üthograpliirieii  Biättera.  Iste  bis  4te  AbclMä'* 

luncf.    I  ,  131. 

Biograpliics  et  Anecdotes  dt-s  persoimes  Ie$  pitis  remarqua- 
ble«  d  Aiiema^ue  durant  le  dixhuiti^me  siecle.  Yol.  iL 
llf ,  377.    •  * 

Bischofi\  Dr.  Chr.  H.,  tnv  kriti>chra  Mg»  Und  Vertländi^uBf 

f6r  dt«  ArtnaMltolUfiH^  IV,  270.*  • 
Blodby  S.  N.  J.|   Spuria  nonnullft  in  o^atfonibua  Cicennii» 

II ,  996. 

Blnme,  Dr.  Fr.,  iter  Italicum.  2r  Bd.    III,  l99. 

Pon.ifoiit,  C.  PH.,   df^r  kleine  Sprar]i!ehrer ,  oder  neues  fras* 

zr^s.sch  -  detilfches  Vocabulaire.    III,  4?. 
fionstellen ,  Karl  ^'ictor  von,  SkandiTinvien  uud  die  Alpen«  MU 
eiuem  Anhange  über  i^idnd.    III,  ^99^ 
.  Boos  f  8.  £ufalia. 

Botanik,  die,  in  ihrer  practischea  Anweudunff  auf  Gewerbs- 
kunde ,  Pharmaote ,  Toxfeolo|tie,  Opconotate,  ^orstknllur  und 
Gartenbau*  Frei  nach  dem  Franzöf  iscbca  bearbeitet  Von  Dr« 
Theod.  Thon.   II,'  l3^. 

Botta,  K.,  Geschichte  des  Kriegs  für  die  Unabhängigkeit  Amt* 
rika's.  Au«  delU  Italienischen  ^iibersetzt  von  J.  O.lL  Scbaua. 
1,  189. 

Böttiger,  C,  A.,  Arcliilolngie  und  Kunst.  I.Bd.  Is  He£t.  If,  .^40. 

Brandes,  Dr.  Uud.,  Archiv  des  Apotliekervereiiis  nn  nördlichen 
Dauticl)la))de  für  die  I-'liarniacie  und  liire  J-Iiilf5wij»?euicbaf- 
ten.  Bd.  US  u.  24.    Iii,  309.    ßd.  Ä  ;i7  und  26,  IV,  271. 

— ,  — >y  ßeleuchtung  der  Hutnöopatl^e  vom  pharmaceutischen 
Standpunkte.  IV,  18. 

Brehm ,  Dn,  Dicpunetionn»  juris  varii  speeimen  X.  IV^  298i> 

Brockmimilt  ^«  ^  «  Hömilien  uud  Predigten  auf  all«  SoiUi*  Und 
Festtage  des  Kirchenjahres.   2r  Tbl,  Ui,l9l. 

Breegham^  H.»  praktische  Bssoerkungen  über  die 
■der  gewerbtreibenden  Ckisen.  Aus  dem  £n§l.  ttbenetst  «eu 

K.  F.  Klüden.    IV,  82. 
Bruch«tÜ€i&e.   einige»    und  Zusätze  üi>er  den  kieinen  Kneg» 

I,  187.  • 
Bruckner,  Joh.  Aug.,  ge tn ein f asf Hohe  Astronomie  für  eebildeic, 
.  wenn  gleich  nicht  wissenscbefilidi  untarnchket«  Leser,  t 

Thle.  1,  35a  '  ^ 

Bileher«  die,  der  heil.  Schrift,  bearbeitet  für  Kirche,  Schule 

und  Hm  US.  JOie  Bücher  des  A.  T.    2r  Xheü  (iesue  Smeh). 

nr,  180. 

Büchner,  K.,  Cbristhlumen ,  oder  die  Bergpredigt  Uhnsti  etc. 
1,  63. 
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Badik,  P.  A. ,  Ldbtii  u.*^irli0n  d«r  TonfigKelitteti  lateinischen 
Dichter  des  täten  tt.  iSten  lahrhnndert«.  S  Bde.  lY,  39. 

Bulgarin'«,  Tli.,  lämmtliclie  Werke.  Ir  bi*4r  Theil.  If,  438. 

Buqtioy,  George  von,  AnregTjnj^en  fnr  plvno^ophisch  -  wj.<s**Ti- 
schaftliche  Forschung;  und  dichterisclie  Hroeistcmnr,  ^lf,3l8, 

Burdach,  C,  F.,  de  ioelu  humano.  AduQtaUones  auatomicae. 
1 ,  »%5. 

Burg,  Adam,  Auflösung  algebraiicher  Gleichungen  des  ersten 
und  «weites  Grade«  itand  aolcher  Aufgalieoi  weielM  auf  derlei 
Gleichungen  führen.    IV,  133. 

Burg,  Ad.,  Sammlung  trigonometriscVier  Formen,   IV,  132; 
Busch,    J.  B.,    theologiscm- praktische  Darstellung  der  Hechte 

gesclnväcliter  Frauen'personcn  ge;;pn  ihre  Verfülirer  und  der 

unehelichen  Kindt  i  gegen  ihre  Erzeuger.    Ii,  261-  ^ 
Caeciliüs  und  Üctavius,  oder  Gespräche  über  die  vornehmsten 

£in^veiidungen  gegen  die  christlicht  \V  ulirheit.    JNebsl  einem 

Vorworte  ton  Dr,  Tholuc^.   II,  J16. 
Cagnazzi ,  Lukas  de  Samuele^  über  den  Werth  der  Maaave  und 

Gewichte  der  alten  B^mar^'  Aua  dem  Italien,  von  J.  h  Albn 
Schönberg.    IH,  212. 
Carovö,  F.  W.,  über  die  allein  selig  machende  Kirche.  II|  MX). 

— ,  was  heisst:  Römisch •  katholisclie  Kirche?  II,  tOO. 
Carns ,    Carl  Gustav,   Erläuterungataielu  SUr  ver^glcicbenden 

Anatomie.    28  Heft.    1 ,  29t . 
Gaspari,  Dr.  C. ,  unumi$lÖÄsiicher ,  leichtfasslicher  beweis  für  ' 
hl  den  OesdUien  dei^  Mtur  begHSndeie  Wahrheit  der  ho-  * 

inöotiath.  Heilart.  IT,  17. 
Catalogus  bibliothecae  döftlf^dti  Joh.  Gui;littl.     Praelatuf  est 

Corn,  Mmier,   I,  302. 
Canses  c^l^hres  du  droit  des  gens,  r^dtg^es  f^^r  le  Baion  Gh. 

de  Marlens.    'J  onie  1  et  If.    I,  46. 
f:hrist,  der  eviiugelische ,  als  Kationalist.    I,  21,  . 
Ciceronis,  M.  T. ,  de  Diviiialibne  et  Falo  hbri,    ild.  Fr.  Creu- 

zer  et  Car.  Phil.  Kayser.   Hf,  236.  «  '  •  '* 

«       LeeNne  seu  de  amf«<üe  Mlogus.  '  Keeensul.t  et  atinote« 

tione  perpetua  inatrustt  <^r.  Beven"  ttt ,  ffO^   '  ' 
^         opera  quae  sujf^ersniit  onme.*   <Bd^ -iMWc.  Bentiroglto« 

Tom.  III.  (Epistolae  ad  fam.)   II ,  377. 
^         Opera  qnne  f  npersunt  omnin  nc  deperditortnii  Fra^m^'n- 

ta.    KecOjgiiovjt  et  siji^jTilis  libris  ad  opt.  rec  castigatis  etc. 

Edidit  Jn.  Casp.  üreiiins   Vol.  IV.    Pars!.  \,  460. 
— ,  üratioiies  IV.  in  Gatilinaxn.    Mit  erlänlernden  und  kri- 
'  tischeu  AuDierkungen  von  Dr.  C.  Benecke.    III,  112. 
—       Oratipnes  pro  Plancio,  pro  Milonet  pro  U{^ario  et  pro 

JElege  Defouro.    Te>tum*arecenatüt  et  swiafla  leittiotiis  «a- 

rietate  notis  criticis  instrudt  Greg.  Gottl.  Wernsdorf.  1)429* 
— •  <4>^  de  re  publica  qttae  aupersunt,  s.  Auctores.  ' 
Clarnc,   Comte  de,  iVkiade-  de  senlptove  antique  et  moderae* 

4e  Livraison.    IIT ,  220. 
Giemen,  G.  Fr.,  Phucsophische  Duplik  ^egea  dos  Hrn.  Prof.  , 

Kiohter  vorläufige  Hepiik  an  Vigilautius  Kationuiis.'^  1,223. 
Commentationes  Societatis   flegiae  Scietitiarum  Gottingj^nsis 

Irecenliqres.  Tom.  TU  iV^  t66.  Glass  phy«.- »IVJd?.  Glast. 

tnathemat*  IV,  169.  dass.  hittor.- philolo^.  IV,f70. 
Gonradi,  Dr.  J.  W.  H.,  Einleitong  in  das  Studium  4ier  Medi-  ^ 

Gin.  Dritte  Ausgab«.  11^  t23. 


e 

Digitized  by  Google 


Comelift*    T&schenouch  iür  deaUchc  V  rauen  auf  da«  3ahr  t^^9. 
Herausgegeben  von  A.  Schreiber.  I4f  Jahrgang.    Neue  Foi^e 

6r  Jehlr^.  '  '  /  ^'    -     ^    '     >     •  »'-^ 

Cor^  inttripticriiidii'greecmilii«'  ^AttBtorileW  ndtiMftMilft^teeAi 

literarum  afg'.' Borns«.  eMitci^Al««.       cirtonii  «<VoU^€»fMfe. 

Hl  et  ultimus.    11,  35.  * -la  it,  .  - 

—  scr'p'?  nim  HistoHae  Bytanti^ae.     T.r?^!tfo  pmen<fat^or  et  c<w 
piosior ,  cjomiho  B.  G.  jMiebuhrii  iu&Ui^U.  Part  Ag%tfa&as» 

I,  206.        *■  '  '  ■      '   '  '^-J^  " 

rorrespondeninachrichteii.        79.  147^  ^»'-    -  *'  *  '  . 

Co:»inar,   J.  W.  C. ,   Beiträge  lur  yatersuchuug  der  fielen 

Kurbtmkdeirliuf 09tfli0»i '  Oehtftlrien  t  l^tlk  4^feii  -^^Mr  m 
Schwarveuberg  edldlMnM  g»lfehAt#i j^uftim. "  I|A>ld7«** 

Grelle,      Journal.  ' 
Creizenach  ,  Dr. ,  Confinnationffeye#  fdr  miriirefe  SeMler  «Q4 
Scliüleciliäeil^  deV''JMaiBfliitert«illl4llilMcäea  Büftbteiäe»-  lU, 

362. 

Curtmanri;  W.  f.  G. ;  5»nnoni«^^'^' Fffha^oras .  arü«  .miefll^ 
nicae  TtivMitöl^s.    lijÄi»ertalid  historica.    1,  iMj,    ^  '  i 

Dahlmann,  F.  C.^  Lübecks  Selbstbefreiuug|ami  Itiett'M^  i2J6. 
IT,  UWL  U       \  '  II  >  *•  .J^ifPÄ  #tb  ,  '  .  !   :f   •  I  ,11-  r 

Dante ,  t.  Alighieri.  . : .  . 

Daraa:'»  lUiF^  PhütlehiKiyziodto&Selelin^  md  UnlrtiekM^ 
in  neuen  Erzählungen ,  Fabeln'  Qnd  MilUieii|ltl|gen  Me.  fbl 
Natu vbef ebiseibtiff ^ .    I V,  298*  f . .  •  i : .  -  v 

parstellung,*  eine  gnliuniclie,  über  das  Erziehua^swcs«!  der 
Juden  und  ihren  in oidhschen  Standpunct  in  Rücksicht  ««f 
die  liü(;iAiAer«Uiiii:iitt  Gco^hano^L  i-ieau<cii^  Verocätuot^ 
IV,  297.  '   f       .  ^      fr     »     •  MW!»  4  Ii.  ...  ^ 

Deuoi,  I^.jXefBjp^nbueh  iüx  i^Uxi^l^mtiUmt  und  liehliaW  d» 

Reitkuntt.  III,  l6.  !  , 

Packer  t  kleine  Krie^  iih  Geiste  der^ietitpi  Krie^ 

fithrung.  Oder :  Abhandlung  über  die  Verwend^log«  üqd  dea 
Gebrauch  aller  drei  Waffen      -kleinen, •Kn^fw    |5ritlie  ver** 

inehrte  Autiage.    III,  Id*  jt^  ' 

r  die  Taklik  der  drei  vv äffen j  Infanterie,  KavalJerie  tind 

Artiilene,   eio^eiu  uiid  vexituuden.  Ir  Tbl.    X.  1^^..  'Is.  lüL 

m,  u.  ^  ^    ^  ^ 

Pegerendoy  M.»  deradnoation  de  Soivdi^MiieCi^fl*  ttaittum. 

Toi^e  letll.  ,11,  45. 
Betey,  Tetih^ , .  Coun  da  QoiYMpondattoa  oammere|ala.  IT, 

jai. 

Dejnostheais  Orationea  selecUe.  Ed*  i«  H»  Aiemi.   Sectio  L 

II ,  367.       '  •  • 

Denkmäler  verdienstvoller  Deutschen  d^  Idtfn  und 't9ten  Jebr- 

hunderts.    Isies  Bäiidchen.    II,  ^7. 
peukwfirdj^kailan  Alf  den  Papiaran  eine»  inii  uulwitu  fttaaUr 

baillkt4b  öbar  ^  gebeMtea  lJffae]ia»»-welebtdia  Politik 

Cabinette  im  Kevoltftionskriege  ron  1792  bis  1816  bettioMtn* 
'    Aüi  dem  Fi^tnös.  von  F.  A.  Rüder.  2Tbie.  Ilt29^ 
—  ^  des  Zehfr- Eddin  Muhammcd  Babers ,   Kaifers  von  Hin- 

dustan.   Nach  dem  £ugiia«ben  deutsch  bearbeiiat  vonA-Kair 

ser.    ni,  16!. 

Deutschiuad,  oder  Briefe  eines  in  Deutschland  Teilenden  Dealr 

aolian.  Sr  Qd.   III,  301. 
piaiiil^aUas^ttngan.  II,  77,  IU,m  , 
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Dietrich,  J.»  läeen  liber  den  KathoIiciAinils  nb^rliaiipt  und 
über  4ie  katholische  Kirche  Sclilesi'eus  insbesondere.  T^nr  VV'u 
derlegung  der  Schrift:  die  kathol.  Kirche Schle&tem etc.  1,31. 

i]ttl«aii«i»  R.  L«  i.i  mau  leljitcs  Wiurt  iü^r  ^viei^^immr^e/i 
G«Miig.  In  mm  Mwlitaiig  des  togenaimi;^  .  »»Sgiiwitrig- 

keiten  etc.  von  Nie.  Gerher.'*    III,  188.  ,  -f 

Diodori  Bi'hliotheca  historica*  VU— >  X«  et  XXI—  XL.  Ed. 

Lud.  Dindnrf     III  ,  lOl. 
Uio^eiiis  JLaertii   de  vitis ,    dogmatis  et  apophthcp^malis  claro- 

rum  virorum  lihri  decei««    £d«        G.  ^iiiiehaerafi .  Voi^ri- 

11,  a67r     -  ,  j  I 

X>«uwiA-Puhreuily   J.  jC. ,  ,ühei;  die  Verrichtifngen  der  Haut 

und  dio'.HHit  SMkuiig  4?r«eJbf#  enUtcHtticiea  .f^raiü^h^iten. 

Ilf  IM»  ' 

IV,  C^^Q. 

jfcilirt  nbtjrg Ür.  C.  G. ,  tiaturgCM  luchtiiche  Rüisen  durcli  JJ4f>rd- 
Alnca  und  \Yest- Asie»  iü  dei*.  Wir^aUÄ^ J4i#.tlsÖ2^- 4r 
Iste  Abtheü#^  11,  409.  1  • 

Eichftädt,  Dr.  H.  C.  A. ,  dit  Mauibut  Caroli  Augusti  PalrifPa« 
triae  bacruni.    11,  301.  ' 

Oratio  iu  exequiis  Hectims  lligniliee&t.  Caroli  Augu-  f 
-Bti*-  II,  90l.«*  *  1j  uf  n  '  ■!»•».  • 

Einert,  Or.  G.y  Meditatioiiiini  ad  In«  munlMt  SpeetMn  III, 

I,  M9.  T^>^  . 

Eisen schYiiid  >  L.  M. ,  Unterschied  der  Töiiii«ch  -  katbeliteiieti 

und  der  evanfjeli^ch  -  protestantischen  Kiroho«'  «ÜMrautgege- 
beu  und  bevorwortet  von  Krug.    II,  107. 

Ekkenslein,  M.  Joli.,  die  Kinder-Iitsel.  Aus  den^f^x^fÖsiseheii 

der  Frau  von  Genlis.    IH,  ?50.  * 
Elleudt,  Fr.,  Lclirbiich  der  Gesuhichte  für  die  obern  CJassen 

der  Gymnasien.    1 ,  21^,    •    .    *  .  *  ^.  , 

£nc^c]op9die  der  Geselliohaftsspiele.     Ein  Handbüch  für  le- 

bensfrohe  GeselUchafteo  etc.  1V>  2f6., 
Engelhardt,  F.  E«.  Adnotationet 'critft^ee'ln  Dilmosthenit  Ora- 

flones.  n,  65. 

Engelnmm,  G.,  deutscher  Volksbriefsteller«  II,  443« 

Entdeckungen,  neue,  s.  Ecfimdungen.  '      ^  , 

Erbatein,  M.  K.  Fr.  W.,  numismatisclie  BruchstMcke«  W  Be«« 
7ug  auf  fächsische  Geschichte.    Drittes  Heft,   fi,  .^5.3. 

Erdinpnn,  Otto  Linnd  ,  populäre  Darstellung  der  neuem  Che- 
mie, mit  Berücksicht^ung  ihrer  technischen  Anweuduo«. 
1,  Ö63.   ,  ^ 

Eremit,  der,  für  1828,  herausgeg.  von  Fr.  Gleich.   I,  ooL 

Erüudungeu  undEuuichtungen,  neue.  Iii,  39^.    IV,  120. 1^42. 30% 

Etamernngaa'  a^  Friedrich  den  Zwfdten ,  König  von  Preusfen, 
in  Beiieaung  anf  die  gegenseitigen  VerhlUtnlsse  der  efange- 
liüiien  lind  katholkohen  Kirche  in  Schlesien,  auf  Veranlaf^ 
suDg  der  Schrift :  Die  katholische  Kirche  ScUeiiett««  mitge- 
theilt.   III,  369. 

Esser,  Dr.  Wilh.,   Moralphilosophie.  IH,321. 

Ettingshausen,  Audr.  von,  die  cotnbinatori»che  Aualysis  als 
V  orbcreitun^slehre  zum  Studium  der  theoretischen  huhern 
'Mathematik.   III,  *440. 
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LuftAiia,  ß«iti-Age  zur  Getcfaic^te  der  Lande«  Mrüc-otai  aea, 
Rheüi  und  d«r  Mm».   It  Ov  2f  Heft  IV,  215. 

Ear^itdetPhdnizi^rinaeii.  Aus  de»  Gri««Ui€lieii  4Qi«iem*i«e 

Fr.  Sta;;er.    iV,  60..  v  • 

^usebii  Pamphiü  Historiae  ecctetfasticae  Libn  JC»  ^d.  lY*  SLi* 

H-i'lichen.    To:ii.  I.  Lib.I  — IV.  1,121. 
Examen,  das  vliterliclie,    III,  <rl7. 

Fechner,  M.  Gust.  Theod.,  Repertorium  dex  organisciiezi  Cät- 
mit.  2r  ßd.  Ute AbLlieil.   II,  l89.  •  .  *  - 

Feli,  Jos.,  'Zatai  •»  die  dmeten  •Uwr  Bdkeaatntfpe  «mii  »ä- 
nem  AMtiitle  *im  der  WiantdMjr  f«r  ^außeliAciin  Kiwht 

II.  m. 

Felft«  ^*  Vmrd  ,   nähere  Erörterung  d«r  Krankheit  wmd  dd 

organischen  Fehler«  des  erc.  I  •oii^.!:crrn  Dr.  Tfschimpr.  l. '^?S. 
Beuerbach,   Dr.  Karl  Wiih.,    Gnindriss  der  analytiscluaa  üa* 

leriuchiiiigen  der  dreieckTgen  Pyrannde.     IV.  135 
Fiedler,  C.  W. ,  Lebrbe^riü  der  grunu^uUl icben  irarim- tad 

ZeugdrnckerkiUMt.  2r  l*hml.   III,  258.  1V.6<. 
FinttenuM ,  die  ObertchleiUche ,  odec^  T#Etii«kügiiRg  de»  Vw- 

faieeri  der  ^nMiiflUi%«ia  A^uiseKtm^n  iib«r  dm  ^icticbit 

und  kirchliclieo  Zustand  Obi>r Schlesiens  £:egM«^dift  mC  ihs 

gerichteten  öfTontlichen  Atigriife.   III,  3t>0. 
Fireside,  the  Knglish  .  upon  the  banks  of  tli«  &bia#w  AaAU 

manacli  lor  Üh:  yeAX  tb29,    III  , 
Fischer,  Jjr.  -Ant.  Fr.,   gerechte  Be   >rgni«««:e  wesren  «ines  ^väor- 
f    nebnibaceii  Kuck&cli|reiteiis  dar  lau^xu  ^tulkuuai;  in.  'XeuitA^ 

Und.   1 .  410. 

Flacher,  Chr.  Aug»,  iiwtf  Kriege  -  uad  ReiMfiihfttB«  Sr 

III.  2Q6.  '  * 

Fischer,  G.  A.,  Anfangsgründe  der  Hydrostatik  und  Hjdr«dik, 
aum  Se^hstunterrichte  für  andrehende  Architekten,    und  xu- 

.  nächst  Lelirbuch  für  dea  Uuterrioht  ifi  der  l&öaagL  Siatt. 
Baofcbuie-    IH,  29. 

w-  cotistmii  eiide  Geometrie  zur  pr^ktiichen  -  Anweuduag 
^eomelriäclicr  Kaumgrössen  ohne  ausführliche  Beweise,  fiir 
«vgehMde  KänatUr ,  BaugMreriteii,  Zeagarfbeiter,  eic^  «it 
all  Hatidbtick  zum  Gabraucha  in  Bürger-  IndnatTte-Scba- 
len.    in,  30.         *  . 

Fischer,  H. ,  Predifeen  über  epistoliiche  Tejde.   II,  4:15. 

Flntt,  Dr.  Joh.  Fr.  von,  Vorlesungen  über  die  Briefe  Pauli  la 
die  Gaiaier  und  Epheser.  Herauf^egeben^  von  M,  Ctx.  Ir« 
Kling,    in;  325. 

Flechier,  Esprit,  Leben  des  beruhnileii  Cardinais  Franz  li- 
menes.   Aus  dem  Franiös.  übersetzt  von  feter  Fritx.  u  Ikk 

IV.  86.  '  *  • 

yonlenelie ,  Jal.«  theoreti&ch  -  praktitc^  HKiidlMicli.  d«T  Ef^t* 

Had  Setiibereitun^.   Aua  dam  FraiNid«*' ilb«rfetat  Yoa  G.& 

Hanm.^nn.    III,  130. 
FornwifKcnschaftliche  Hefte.  fiesaucgegabaK  von  FvLanm« 

2teg  Heft.    III,  MX 
Fosfi^  Henr.  Ed.,  Comnientatio  de  Gor^ia  Leoulino.  lU,  22#. 
Fouqu<f,   Fr.  liarou  da  la  Motte,    Ernst  PhilipD  Wilhelm  voa 

Rüehal,  Köuigl.  Pirauat.  Ganaral  da»  lalaatana»  MiUtairtscht 

Biographie«  2Thlaw  III,  15. 
Fay,  Gatqhiclita  das  Kjdegi  auf  dar  fjwMHihm  IfaWiiagl 
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uojtec  Napoleon.  .  Aus  •  dem  Frautat.  vou  PuUrich.  dr 4r 

Theil.    I,  463. 

FoY,   Hiitoire  de  la  cuerr/sl  de  ia  PeDiusule  &oiu  Napoleon, 

ijomijms  IV.  1,  ts».      fti   .  1*1    »    .  . 

Fratlm «  Chr.  M«n^  Niunl  MulMmtdaiii » ipii  iti  Atti4  Impen 
Scientialwni  FetropoliUate  ftfaMoo'AiMtiM  «toetnuüan  Ton«  I.  * 
1,  244. 

Fragmente  ühei-  Schaftoobl,  -WoilhaaM  I»a4  WoUmärkU  in 

Böhmen,    III,  356.  ^^.■< 
J^rauces' oti  ,    C.  F.,    nuevo  Qtclionar^o  porlätil  de  las  lenguai 

Espati  üla  y  Alouiana.  Tom.  I.    Epanol  -  Aleiiiaii.    FV,  183.  ' 
Irauciit;,  Ijx.  \V.^  Beiträge  zur  Eriäuleriu^  eiüztikier.KealiU- 

mattrien.  Ist«  Ablhail.  Ul ,  306» 
Fninfc Job.,  Gmndilltxe  ^Wr^gCMitmiilMi  fnofcudMn  Hiilkittide« 

2Tble.   lly  tfia         .  .  * 

Frankttiheim ,  t.  Popnllre  Aetrononiie. 

Franz .  J.  Fr.,  Züge  au»  den  Lebe»  doe  SUircb.  Antiflet  Heiaiv 

BuUinger  etc.  1 ,  87. 
Frau  entaschenbuch  für  das  J.  1829«    l5r  Jahrg.  üeraus^^eben 

von  G.  X)önn^.    III,  140. 
Fiiedlünder,  Di*«  L»ud.  lierm«^  Fundameuta  doctrinae  pÄiUoio- 

gida«.  II,  l7d, 

Fxiadricb,  Dr.  H*  A^  Haodbtiek  der  «limalifobeii  SiBdiiologie^ 
fMier  der  Ünnisobe  Körper,  tmnm  Or/^ane  und  die  i»  ibota 

enthaltenen  tbierischen  Substanzen.   lÜ,  314. 

Friedric]? ,  M.  C.  G.  ,  Andfütuiigen  und  Materialien  zu  Tran - 
und.  Leichenreden  i«r  li'nidigtr  auf  dem.  LMMui».  in  d^Baud« 
eben.   III,  179. 

Fritxsch.,  Mor»  v. ,  Ueber&icht  der  wichtigstem  bis  jotxt  ge- 
machten Versuche  zur  Entzifferung  der  ägyptisdien  Hiero- 
glypbfU.   II,  27. 

Fntfttobe.  Gbr,  A.«  de  t«r4iiliotiii  iiotioiid  kiblioa,  Oonn«a^ 
Mio.       134.  ^. 

Frotscher,  («ar.  Henr. ,  doctorum  hominum  Conunentaria  in 
C  Sallustimi  Critpuiyu  Vol«  IL  la  iiigiuibam  Gonmontariiii 
Uli  115. 

Furch  au»  ^Fi«»  Ar|iona.  Heldengedicht  in  UQ  Gesange& 

IV,  288* 

'  Call,  Ludw.,  mentolietifrMmdliohe  Blfttterp  oder  prakUiphe 
fintiHge  un  ¥pUubf0^lieb»imlobra.  UtmWu  III ,  m 
^mu^*  F.  C,   neu  enMefikt«  OenkmMler  von  Nnbien  a«  den 
Ulem  des  Nils,  von  der  ertten  bii  guir  sw^itea  J^Msabie, 

13te  und  letzte  Lieferung.  I1,3(K 
Gebser,  A.  R,,  s.  BibJiotlieca  lat. 

Gedenke  Mein.  Taschenbuch  für  dos  J.  1829#  Herausgegebou 
von  Arcliibald.    III  ,  138. 

Gehlert,  ioli.  Sam.  Traug. ,  physikalisches  Wörtarbnob«  4r Bd» 
le  und  2e  Abtbail«   U#  188. 

Gemilde  Griecbanlandt  und  der  europltifcbeti  Turkey,  oder 
Abriss  der  physischen,  histotitchen  und  politiaeben  Geogri^ 
pbie  dieser  linder.  Ir  Bd.   IV,  263.  .( 

Goographi  graeci  mmores,  es  r^censione  et  cum  annotationa 
God.  Bernhardy.  Vol.  I.  (Dionysius  Periegatat»  graeoa  al  la- 
iin e.>   II,  3(>3. 

Gerhard'«,  W,,  Gedichte.  3r  u.  4r  Bd.    I,  204. 

Geruionie,  la,  tiaduite  da  Tagito  par  C.  L«.  k\  Tancouciie.  j^veo 
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ua  liouveau  commantaire  extrait  dd  Moato«^iiieu  ei  deis  ^mi- 
dpanx  Pablioiüef  «to,       4.^5.  I 

dmrmi  Anw^üiung  mät  die  »tl&QologuchflL  Eut'TOTMeb  ur 
«ilMai  Erortening  mid'  Piginmliiug  4n  fn^^ffurrmwmrhn 
loterpretatiod.  1.,  41 6. 

Gfti<^'^ic]ito,  allgemeine,  der  Kriege  der  Franrosen  und  \hrfr 
Alltirten,  vom  Anfange  der  liavoiuiioiL  iu«  timMXä  £ßuim  iti 
Regierung  Napoleons.    I,  188,  ' 

Gesell  1  eilte  der  SUatsveräftderuxig- in  Frankreick.  unter  K»r.^ 
Ludwig  XVL  «r  Xhl.   I,  l«t.  ,  ■! 

Oattifcpfciftan ,  ggkhrli»     üMiiritlilMk  V 

Geutebrfick,  J.  G.,.  EracUrongen  und  WttiMtti  iit  Hinäalrf 
airf  BlitiKllleitmr.   1,  298.  i/ 

Gironcourt,  Ad.  v.,  ütar  dm  iganfhiti  d«r  WiasMabsfiM«! 

das  Militair.  1,187. 

Goidhorn  ,  IJr.  J.  D. ,  de  futiiroriim  in  ccciesia  oratcrum  m- 
getiiis  ad  ipsum  curriciiii  acad^nuci  iwao  -expioraiidis.  iV, 
298.    '    *        '  ^'  •  ^  r 

^       JditibMlungan  aus  das  vollendeten  SuperuitmuieiiteA.Slfo 

H.  6^  TMliiniar  iMttn  Amia-  mld  LMansjahrmr  I, 
6olifaia«k»9  Ol  Ed. »  iittige  kigchwchtticli»  iBiiWauhiBngiw 

Oeit  <md  die  Natur,  O&eDbanmgt ^  and  VemtinftkenDtiii&f, 
Religion  Chrl^'  und  Religion  dar  ChriiÜMhii»  «lOi  .  T.IMI  S- 

Tiem  Profeiaor  in  Heideiberg.    II,  8l. 
Oottsclialk  ,  Fr. ,  genealogisches  Taschenbuch  für  I8t9.  II, 
Götz,  Ciiri&t.  Jac. ,  ßeitrage  zum  Groschen  -  Cnbumi»  uaciiAa- 

l«iiuiig;        hinterlasseuen  Sammlung  deuttoli«ri  Jtiümm  dei 

1»  2t&  .      1     »"?  r 

— ,  DeutscManda  Kaisermfloten  des  Mittelall^s.   1,  MU 
Grabowski  ^  H**'  M  Fr.  Wimmer .  Flor»  SiittfiMr      I*  -Gt  l  — 

X.    I,  85. 

Grailunder,  Alfred ,  über  Oüaebarung,    Eine *UnUraiiehmf ■ 

I,  i9.  •  r 
Grater,   Dr.  Fr.  GuiK,   Specimeti  Adver<ariorum  in  Sermoaei 

Piatonis,  cui  praamisia  est  dissertätio  de  HoraU  Stupna-I. 

II,        *  »  • 

Gregory )  Olindif  Mikhemedkifalr  Mrtiker,  roder  ftimiiiliiig 
(  ton  Grund-  und  LehrsMteeni  Regeln  und  "Tafelti^  aus  den 

▼erechiedenen  Theilen  der  re^en  und  angewandten  Mctb^ 

matik.  Ans  dem  Itnrrlischen  von  IVL  W.  Drnbisch.  III,  30.  ^ 
^  — ,  theoretisciie  ,   praktische  und  best  ii reibende  DarÄ^Uop?  , 

dar  mechanischen  Wissenschaften.    Aus  dem^£jigliecb«B  «ea  • 

Dr.  J.  F.  VV.  Dietlein.  Ir  Bd.  III,  20.  J 
Griechen  ^Blfitter.     Berichte  und  Mittheilntigan  dpa  Vi  mim  i 

war  aUttieh^-religiöfeii  Ciuwirkting  «iif  die  tMeelwti»  SiHieft»  ] 

Greisin,  Ant. ,  Uebersleht  0er  Srendeabuiy ^ PreamfaebB«  Öe-  j 

schichte.  III,  362.  ^ 
Orossmahn,  Chr.  GottL  Lebr.,  ftpeelmea  fiimiiai  Lraet  He^  ' 

ton i CT.    H  ,  65. 

Gründe,  zehn  selir  wichtige,  für  die  Vernuithung,  da«  Hus 
»ein  Pascha,  Oherliefehhhiiber  der  ottoiiMnischcii  Mcpre,  der 
wiadaraufgefuudeut^^  ^iurütkgekekrle  Na^oit^ua  £e^-.   U,  470. 
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GrQudsHUe  der  analjtkdM  i*hilotOfiMp  4b  mkm^fkammkmu 

Versuchen.    III,  3l9.  '  ■ 

Crunert,  Dr.  Joh.  Aug.,   Statik  fester  Körper.     Ein  Lehrbub 

für  den  olleailicheii  und  etgeuea  Uuterricht.  iii,  26. 
Quiiot ,  G^uihiohte  der  engiieehe»'  Steatt umwaltan«  ,  von  iler 
Throi^iteiguii^  Kerla  I,  bit  lum  Sttotft  J*eobi  JL  'i>e«tiith 
beerb,  eon^öem  Uefaerseuer  de»  Lasoariiw  Mil  Ab^.:  Von 
der  Thro«büteigmigJUHeiI>  bisvtu  4»r  teteMrafeion  Uaberll. 
2rTIjl.  I,  176. 

i}nntfier ,  Dr.  Cht,  Fe-»! Qneeitioiiuai  40  jure  etiler«»  SpMi»^ 

meo  ili.    IJI,  ;i90: 
Haase,  Dr.  \V.  A. ,  de  usn  hYdrav^  vri  in  marbis  iion  ajüphiiitif 

cw.    Jk'xoi.  IX- X,    1,  2:28.    ieral.  i^i.     U,,X52.  ..  .. 

Hehn,  Or.  Aug.^  Lebrbacb  dea  cbriitlidh^  01eiibtoi*'.U.,  tfw 
Behnememib»  .fea'  S^n.,  lUe  'olB^onieehMi  KrankiMten,  Um  «t» 

geiithümliche  Natur  und  homÖopelhtscbe  Heilung.  IrfTbail 

IV ^ää,  Ur  Thdlj  Anti^flOiMclM  ^zncien.    IV,  t7.  'j  . 

—     ,  materMT  nedica  pure,   sWe  doctrina  de  tuedtcamento- 

rum  viribus  in  corpore  humano  satko  observatis.  CQiijiijnetia 

stiidiis  edidenmt  Dr.  Eni.  äiUiafy  .Dr«  GuiL  QzQ«i  et  Pr.  GejQ* 

a  Brunow.  Vol.  I.    iif,  99.  V 
Haidingex,  ^ViUi.,  Aaiaucjgxüude  der  Minejalogie.    1V|  3ä« 
Kammer t  Jos.  iron»  Geauiieble  dee  O«manisoben  Aeiehli.ljrpi- 

•enÜieUe  ku»  bitber  unbentitaltii  .HeaidicbtilUM  und  ^miieii« 

2rBd».  ],25l,      Band.   Vom  Kegierungsautritte  Suleimaa  dee 

Ersten  bis  zum  Tode  SelunsJU  1620^  1524.   lU,  i64. 
linndbncli  der  neneta  franlosi'schen  Sprache  imfiilaltffrettir.  ,HHF»t 

n usi^Cj^eben  von  K.  Ad.  Menzel.    IV,  l80. 
flu  die  Aiiwt'nduug  der  reinen  MatheuiAjUiik. *  cVon  J«  vom 

Radüwitz.)  Ir  lid.    IV,  130.  ; 
Härtel,  Herm.,  de  servitutibus  per  pacta  et  stipulatioaes  con^- 

M^Milth  az  HmaiAemaifo.  JU|.fili, 
Hertitmoh»  m.  Ad.CetlBeinr.  von,  Handbn^  dei  in  Be«tf«^ 

lan d  gehe uden  Eherecbta.  Mit  bes o n d e r er  Angebe  4ea  ßäeb^ 

eieoben  u.  Preuasitchen  Rechts.   II ,  264. 
— ,  Versuch  einpr  Darstellung  des  bürgerl.  Prooettae  %UM 

Gebrauche  akadt^mücher  \  orlcsunf^en.    II,  267. 
Hartmanii  ,  Dr.  Ph,  Car.,  theoria  morbi  feu  pathpiogia  gena^ 

ralis.    JI,  177. 

Hartmann,  M.  H.  L.,   TabeUarisobe  Uebe^Q^t  der  gewöhih- 

Ittfielaa  eltiröetBiechen  lVIliiiftaiodilo.  1»  • 
Heaa»  Or«  C  A.^  IHtputetio  de  jora  aedanaitio*  CammantaTa 

historicift  Lib.  I.  Part.  I.    l,  477« 
Hase  9  H.,  v.  Tasdumbiblietbek.  < 

Üaee,  Kar],  Gnosif,  oder  avengelischa  .Qiftubeualabre  fiär  die 

Gebildeten  der  Gemeinde.    I,  260. 
IJLasse,    L. ,    die  frülier  uud  zuiii  Theil  noch  herrschende^ 

merkwürdigsten  Arten  d^s  rt^Ugiusen  Aberalaubenai.  11,  13d. 
Uatin ,  Pr.  f.,  Taschenbuch  der  Gebnrtsbülfa  in  allen  S|?bwie-i 

rigen  mid* naturwidrigen  Fällaa.  ll,'t3B. 
Ratibold,  G.,  de  poena  jurare  nolentium  Dteiertetio.  1,  38d». 
Hamnaon,  Gust.  Ileinny  aauee  Aekacbaiifyelfm  obna  Pflug  vl^ 

Brache.   Hf,  126. 
Hayn ,  Dr.  Alb. ,  Abbandlongen  aus  dem  Gebiete  der  Geboirta* 

hülfe.    IV,  274. 

Hebenetieiti  }jx*  W.»  Dictionajriuia  tum  aelavtorum  tum  jppii-«« 


Vt  ....  - 

morum  muotoitiBi  daMicbrum  et  Graeeorum  et  AomjiaonnB. 
II,  339.  ,  1.  . 

Htcht ,  Ed*  Jtag. ,  aliatrot  vttÜgia  Antiquiutum 
Tadti  'Oeniiairi^  ktmtia.  II,  4d9. 


üadAmiui,,  Carl  tod,  das  Ni^mMigste  aiit  der  Feistvn 

•  —   -  -Md.^Be --'-^  "   


•oliaft,    fifr  Privat. Wald. '$eiifnr 
mun- Waltfriugen.   III,  255. 
Iledenns,  Dr.  A.  W.,   über  die  verscliiedeuan  V 

des  Afierdarms  und  deren  Behandlung.    II,  2S. 
Hederici,  lieujam.,   novuni  Lexicon  manuale  Graeco  -  LatiLuaa 
et  Lütino  -  Graecum.   Ed.  Gu$t  Pinzger,    EdifiQ  Tom.!. 

6«ctioI.  A^t.  Sactioll.  Z'A'st        iia      .  . 
Beeren,  A.  H.  L.,  Habdbftcb  «t«:  üeceliiclili^.4«r  Steatm  4h 

Altemnms.   FiinfU  rtrbe^s.  ii.  vertu.  Auf  gäbe..  I,  468. 
Hegner"*8,  Ulrich ,  gesammelte  Schriften.  Irbis  ^r  Bapd.  Il^tlA 
Heigelin  ,   Dr.  C.  M*«.  aUgemeiaet  H#i|4Uiac)k'  dmif  Hamm 

III,  257.     '  .  . 

Heimbach,  Dr.  Car.  Guil.,  de  dominii  p rnh« ti n .Itfii^^f"* 

juri*  tam  KomaTii  c|uain  Saxonici.    IV,  383.  j 
Heinichen,  Dr.,  das  ^ücherleseu  >  .oder  Anwe^^^og ,  wie^mea 

Büeh^r'lHeti;  ^i^lcbe  BÜ6i>erlbaii  letea  und  wefätfa  Zvacb 

wmn  da^üfch  «o  erteichen  streben  matt.  II»,  j40, . . 
MthmAlr'y  'Drt/Töh.  cur/ Au^.;  von  den  Q^fioM^e^ipra . Ar  Sr- 

«•llaAfe^ttn'i  i^ren  Kolgen.'       ,  35.  ; 
^  — ,  über  die  Hypothese  dei;  l^aterie  o||fi  üH^ei^^jEinflnia  mi 

Wissenschaft  und  Löben.    It,  542.   "  '  -  * 

Held  ,  Grtst.  Pr.,  Di<«.  ad  Lefjun  XiV^  D,  ^p,  TTaafa^Mm^ 

H,  30.i.  .  '  .  '  >       .     ^  '  ' 
Beld  ,  lohl  Tl^eo}}. ,   TettiaAij^ '  |ii#torioiun  ,  iIIuMUr.mfUs 

anno  t4l9*itt"0ilivnVsitÄi^  Pragana  geitU,   II,  4/1^^ 
WUtOä^.'^ti^  Di,  '»«a«  tanar-'nnd^BirdQng««ehH\c^^^^ 
Henk^  Dr.  Ad.,  Lehrbuch  der  gton«btIic]Mn  Med»ci«b  Snd 

Ansehe:  IV,  138. 
Henke,  '  Df .  £rn.|,  de  EpistoIaiB^^^uae  fiarnabae  .(qbuUnraa- 

thentia.    If,  95.  " 
Henkel,  Dr.  Christ.  Heinr.  ,    christliche  Vorträge  U^ch  Am^ 

tung  rerschiedener  Texte.  2  Bdchen.  JU,  176. 
Henrioi,  Dr.  Geo., .  die  Schdpfniig  «ön  Haydu,  fdgttSkatKh 

Gntlar  Ton  Fr;  ^iiehöf.  lU ,  3Q£ 
HtrMi^,  C,G.y.  Bildnisse  d^r  regierenden  Fürtten  iif^d^Mrokn- 

ien  MKuner  vom  vieriehnten  bis  acbtMhnlen  inUnintet, 

in  einer  Polgenreü^e  V4in  Sobaomlinxm  tjiuiaimnenfwyif 

I,  354. 

Hering,  C.  W- ,  Geschichte  aet  Sächsischen  KocKIaades,  la^ 
besonderer  Beziehung  auf  das  AiVSkt  LiauUrs^^^,  %  Xbc&u. 
II,  292."'  _  '     '    '    .  't 

Herlossohn,  Carl,  der  Montenegrinernauptling ,  historMpll«!^ 
mantitche  Era.Hlung.  2Tble.   I.  2t6. 

Hermann,  G.^  de  Archimedls  problemate *liovuio.  1^4931 

 ,  Optascul«.  Vol.  III.   II,  321. 

^        Hermesianactis  elegi.    III,  G3.  ^,  .» 

^  — I Bmendationes  Colnthi.    11,  Ö7. 

Herzo«» ,  Karl,  Gescliichie  de»  Thüringischen  Volkes.  III,C6*l 
Heydenreich ,  Dr.  Auij;.  Lud.  Chr.,  CommenUBii4«,iii  prwreml^ 

Pauli  ad  Gorinthio.«  eoiitolam.    III,  323. 
^  — ,  die  Pattoralbriefe  Pauli  erläatert.  2r  Bd.   III,  ^26« 
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Teyne,  Fr.,  das  deiituclie  Buch.  Auf  deutschen  Mtifitersclirif- 
ten  nach  dar  Zeitfolge  ^cammalt.  Itto  u.  2te  Abtheiluug. 
I,  216.  *  .    *  er. 

leyst,  Däw.  t%ii,  Dtamtatio  tbaq^  inaug.  de  lttdMO*€briati»« 
nitliio,  ejtttcfne  nri  et  efißc^ciiat^^  quam  t^tmuAt  in  jcam  Ohri« 

stianam,  «eculo  primo.  11^*^305. 
lild,  BV.  ,  MiIitair- Chronik  des  ,0ro8sherzo^th  ims  Hessen  von 

Anfang  des  regierenden  (iaiiSer  Li«  auf  diq' nameit^ Zait«  Ir 

Theii:  von  1567  bis  1790.    III,  t^.  ' 
iÜle,   C.  Jul. «  0iss:  inaug.  med.  r.-^rioris  mof^  ele^p^ntiaii ' 

Sartiali  similis  historiazn  sisteii«.,  IV,  '2^)9.    .,       t|     ..  ,  • 
Id^i^iid , 'J^/y^  Aesthatica  lheTal(la';a^         ctai^c«  /  iire  an- 
tiqnömfti '  aftriyüdmm  tum  jn^ai^corum  x^m,  latiooraniT  d)Bf. asta 
literaria  praepepta  et  ^T^oit^;^'! 2^1*. 

1  ilp^rt ,  Jof.  lltjonh. ,  WöriatbucH  ner  Englisoli- Deutschen  u* 
Deutsel^.  EVigh'sobdn  Spracht.  JSratar J^ana;  £og|ifGh*l)aiUsclfe 

A-T.  rir,  40.  '  '  ^/  ^    '  T-^, 

linrichs,  Dr.  Herrn.  Pr.  \V. ,  ^äs  Wesen  der  alten  Tragödie, 
in  asthet.  Vorlesunoen  durchgeführt  an  deti  beic^n  Oedipua 
das  Sophoklei  ini  Allgemeineu^uud  an  dar^^tfgqi^e  imbe« 
tOsdere.  I,  119.  '       .*    "  •  »     ,»      lil    a^'  v  i 

Idiällsleti ,  BV'dity  detttfdKef  Utebneh  ffir  dia'nnfam  (ClaMait 
der 'Gymhiljfieii,'ttnd  böberii  -SUidlschulen.   III ,  i8ß. 

IBtkf  Karl  ,  K^eti.   £in  Veirsubb  ^^ur  Aufhellv^  MjjtriiAlafr« 
gte  lind  Oefschibhitt  der  .|leliidtfii  und  YarfaaiüiiA.diMiuri^ 
sei.  2rBd.    11,49.  ™,  .     \  --r-^  ^tt-t.^^ 

loffmaim ,  Fr.,  Gesnndheitsregeln ,  mit  Hinsicht  ^uf  die  Aus- 
übung der  Heilkunst  und  als  Beitrag  zur  6Uat4ar^m^f^und,ey. 
berausgegeheu  von  C.  A.  WefVes.    IV,  19.  '  k>  '  * 

lomeri  IHai.  Nova  ediUo  stereotjpa,  itaratia  curia  castikala. et 

expolita. '  ^  Tain.  I.  II.   III ,  105.  ^  ,  /  . 

fopfner,  M.  F!.  Fr. ;  de  consecutfone  .^ententiariiEn  in  Pauli  ad 
Romanos  epistola;  praeconium  T^schirneri:  Oratio.  Jl,  472.  . 

['^  rat  ins  dritte  Satyre,  lateiuiicb  und  deutsch,  you  C.  Passow. 
1,  i:^2. 

(oratins ,  Q.  Fl« ,  Epiit^.  £rÜür(  von  Fr.  £.  Tb.  Scbmidt. 
IrThl.  tf,  37».         ^  .  e;T 

toratif;  Th;*^«!»  onimay  ao.  ZeU^  f.  Auctorae.  •    .  . 

[oru,  Dr.  Guil. ,  de  Teneno  In  b^lttalis.   IV,  2t.       ^  , 
[omr,  Dr.  K/  Fr.,  Bemerkungen  zu  der  Schrift  des  l&n.  Prof« 
I-Y:  V.  RBurner:  über  die  preuss.  StÜdteordnung.  I,  373. 
Omer,  J-,  Bilder  des  griechischen  Alterthuins,  oder  Darstel- 
h)j)^:cn   der   beriilimtesten   Gegenden    und   der  wichtigstan 
Kiniitwerke  des  alten  Griechenlands.  10 — ^  12s  Heft.  1,  t'*'4. 
ust,  Jena  Kragb  ,  der  dänische  Gebeimecabinetsminista;r  Graf 
Johann  Fdedneh  Struautaa  und  tain  Miniataiittni«  29  Tjkofl. 

III,  m  7».  -i. 

Oft,  Nie,  Tbom.,  Flora  An<triaca.    Vol.  I.   l,  83,  ' 

o'yer ,  Dr.      öi  t.  .  Lesebuch  für  den  £)ementaratttt)rricht  in. 

den  Kriegswissenschaften.    2  Thejie.    Jl!  ,  10.  , 
über,  Amalie,  Claudineua  Qeai^uchteuapeade  iüf  dv^-erwacb* 

seiie  Jugend.    III,  250. 

uldigunfi  der  Frauen.  Ein  Taschenbuch  für  das  J.  1Ö29.  Her-. 
Ausgegcäeik  ron  J.  F.  CasteUi.    7r  Jahrg.   lü ,  137. 
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Uaiben,  OMriUri  Über  die  «Hohtigsten  Wahrbeitm  luiferer 
.  k0iligeii..R«t%iMi  Md  flblir  die  rorzüglic^tflm^FIlichtca  dti 

ChmiM«  Zweite  Auflage,  Itr^  dM. 
Hummel ,   Arvid  -  Da»id  |   Bühfii  enteteokfgkmr«.  per  Jeectr. 

No.  IV.   11,194.  ^ 
Jlurwitzens ,  Herrn. ,  Sagen  der  Ebräer«   Jkot  den  Scbrifiba  ket 

alten  ebräifchen  Weiien.    IT,  385. 
liaschber^,  Joh.  Ferd. ,  Gesclnrlite  des  herzoglich^  mdgrii" 

liehen  Gesammthauses  Orlenburg.    III ,  290.  •  - 

Ideler,  Dr.  Lndir.«^  Handbuch  der  techilitohäii  üH^'feaihemiti* 

•  aohen  CbroDologi«.  HI ,  203.  '  *    •   •^^^«''  »  *  • 

HiV  Ang.^  fMlicher  Untihtelif<ikl  te»  KiMhUWÜhlim  6|li- 

cbe  etcw   Für  den  Schul-  tind  Privatgebratteh.    1,  284. 
lUyrien^    das  Königreich,    nach  seiner*  neue.^en  l^äatbflflaf 

ttatif  tisch  -  topographisch  beschrieben.    IV,  194. 
Inscriptionum  latinarum  selectarivin  ampli^sima   Collectio  a: 
'    illustrandam   Liomanae  antiquitatfs    disciplinam*  irrnmiafllli 
.  ta  etc.'  Edidit  Joh.  Casp.  Orellius.    Vol.  1.    1J^  *3^^  »-^2*" 
Institute,  neue,  III,  400.   IV,  24aw-'M0i    .  --.»oil  .i 
liidor,  A^klüDge  .ans  Kanal,  Pfalutasie  Und:  I^berilX*  Vf  k  Wk 
Int,  von  Oken.   Bd.  XXt.  J829.  Heft  1  Ii.  2;  1,  448^x^1^3 

n.4.  III ,  66.  Hefit  ö  —  12.   lU ,  267.  rr J 

Itocratis  Evagoras.   £d.  Dr.  P.  J.  Leloap.   III,  2?6w.i  .f 
Jacob ,  Phil,  Chr.  y  JSzpUcatio  loai  1  Gor.  1 »  li-^f^ 

theol.   I,  135.  /r.»  «-i^ 

Jacobii  Fr.,  Erzählungen.    Gs  Bandchen.    II,  437»  - 
Jaeger,  U.  F. ,  disputationes  Heradoteae  du^e.   iVf^  87.  ? 
Jahrbücher  cl'ev  Gescmchte      .^atal^umti  b^rafisefij^.  vaa 

H.      PÖl^ts.  Jahrg.  1828.  Januar ,  FebruaxL  11.6qv^^  Mte-* 

Juui-J,  453.   Juli.  II,  14a.  t  .TS' 

—  für  Philologie  und  Padagoj^»  £ine  krititck^  2f$flac&n|^iai 

Verbindung  mit  einem  Vereine  von  Gelebrte'n'  henil^^ 

ben  von  M.  Chr.  Jahn.  3r  Jahrg.  Xx  Bd.  ik\AMM"¥ÜtL\ 

Is  Heft.    11,147.  ''\  ;    "«/O -CTTTT, 

— ,  Heidelberger,  der  Literatur,  unter  Redafctfon  der  Freft»- 
soren  G.  K.  fL  Dr.  Paulus  und  Anderer.   20r  Jahrg.  12« 
IV,  216.  %\t  Jahrg.  oder  Nene  Folge  8r  Jahrg.  182a.  ^1^4* 
ftee  littft  II ,  206^^6i  •»-efJlelt.  uE/llfl.  7t-^dÜfi;% 

90.   lOs  — t2s  Heft.    IV,  213.  '  ^ijr^ 

iMdIcinisoHe»*  «des  kais.  k^inigl.  dsterreiehisohen  SMMa 
Herautge^feben  von  den  Directoren  und  Pipofessof^evi^dee^te- 
diums  der  Heilkunde  an  der  Univeciit&t  Stt  Wien.-*^^  ^  ||iai 
Folge,    in.  Bd.  IV. Stück.    III,  ■ 

Jahresbericht,  neunter^ das  Cvaageluchen  IVIiiii«iu 
Leipzig.    III,  üüG.  .Jliiii. 

JIUoha^  ?aB«tli.Benj.,  dtr  ilnitftefiiMiii''ildoh  laliiM^ 
MA  HMiptfimnen .  seiiMnlWrsprnnge>md  FortgtfiiK« 
tpeenldtivda>  WierüiB  imdf  GeiMftt«^>3lr''ill-4lrBdr 

Jesuiten.  Spiegel ,  der.    Herausgegeben  toa  Santo 
2  Bde.    IV,  289. 

Jonnes ,  M.  A.  Moreau  de,  Untersuchungen  über  die  Ver5»d*- 
rungen,  die  durch  Ausrottung  der  Wälder  in  dem  phTO- 
■chen  Zustande  der  Länder  entsteheo.  Aus  dent^aaaÖa 
von  W.  Widenmaun.   III,  255.  -   .    •!  » 

Jörg ,  4Dr.:  Jdi«{l&hr.  Gdtlii;^        hat  eiM  Bsi 
ta  Itialeo  wi4  wfi  mm«  «i»  <npgNirt  w&ftk'MS^ 
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lo99  ,  X<Mu  BmL,  kMmkm  Biil^»iilHu»g  »it»  Vorwlge  und  Män- 
gel 4(nr.'fäuraiatihtic]Mt«ii  DitHUit-GvrliüiMii^rflMii«  Uh  m 

fotnmal  fnr  die  tttnetton  La&ll'f«  nnd  Seereuen.  R«dig^  won 
O.  G.  Friedenberg.  Jahrgang  1828.  56r  Bd.  Jm  ^  ApnK 
II,  199.  ddvM.  Mai  — Octoba».  m»UQl  Ifor.  tuOeokr. 
IV,  89, 

; —  für  die  reine  und  angewandte  MatiiematiJu  Harauigfiffsbeli 

von  A.  L.  Grelle.    3r  u.  4r  Bd.    IV,  264. 
«— ,  poli  Lisch  es ,  neb&t  Anzeige  von  gelehrten  und  andern  Sa<» 

chen.   Jahrgang  tt       jB«Mr  .^  Mai«   11,197.  Juni  ' 

—  0«o«mb«r.  IV,  209L 

iii»m     ,  .  .  ■ 

u^g,   Joh.  Tooy   Darstellung  det  twSMWim.  FiiratMelitt, 

Zweite  Auflage.   2  Bde.    III,  134. 
usti,  Dr.  K.  VV^  die  4ritta, Säkular '^Foier  der  UnivestiUt  Mar- 
burg.  1 ,  62. 

ti&tuii  hi»toriae  philippicae.  Ex  recansione  Abr.  Grouovü  eto* 
edidit  Gar.  Henr.  Prbtocher«   V0I4  II.   III,  118.  * 

uynboll,   Tfa.  Guil.  Joh.,  IJisputatio  academica  de  Amoso. 

II,    »02.  ' 

Ulm,  F^.  Ltidw.  ^.y  Malcvlalliii  sji  eilHiiiMfeii  itad  popntel« 
ren  Keligtdtkf Vorträgen,  vorzüglich  in  Landkirchen ,  Cardio 
ovMigelisch^  und  apostolitohoii  Tad«  amtv  Sdntt^'ii.- t^ti.^ 
tage  des  Jahres.  III ,  178. 

tann  aich  ain  Riationalist  für  ^eiiie  antfhiblischen  Bohdi^t|ä)get| 
auf  einzeln^  Ausspruche  det  heil.  Schrift  bernfcn,  ontoe  mff 
diesen  tind'hilt  seinen  eigenen  LehrsÄtzf-n  in  den  aTiffallend- 
steti  Widerspruch  in  perathenV  Beantwortet  durch  bihlf- 
iche  Beleuchtung  einer  Predigt  des  Hrn.  Dr.  Röhr,  lir,  360. 

uihler,  L*  A'f  Beitrag  zu  den  Versuchen  neuerer  Zeil^  d#A.|^« 

tholicismus  zu  ideaii&ireii.    II,  113. 
—  — ,  Sendschreiben  an  Hrn.  Prof.  Dr.  Hahn,  in^  Leipzig,  fn 

Beziehung  auf  dessen  Schrift:   an  die  «vangel.^  Kirche  etc. 

Bbf'Boi^g  m  teclitott  Xj^firdiguug  ipB  lUliQnaliiiniu. 

UmiOTfo|i,  K;^  Eltilfitoiijg  in:  dlo  mecliaiikohMK  Ltitfea  dor  * 

Taclmologie.  2  Bde.   fll,  946,  ^  . 
Cauftlfi;,  Wn  v«|  (die  Elemente  d6i  Gootnetne.  Jliifti  B^hol  dot 

Unterrichtt  m  Müitair-Sohaiett  liiid'  hlAmrm'Uk^mnmdtitnm 

I  f  1  ^9. 

weller,  Br.  F.  L  ,  iiher  Litif  Contestatioa  und  Urtheil  tuiok 
classischem  römischen  AeolUtfu.  1,  331«  ' 

'.eratry ,  s.  Styndall.  ^ 

^em,  ViAceni  von,  über  die  Anwendung  des  Glüheiseus  bei 
|rer#o]|iodeii«a  KrftnkhoHeifef  'III,  316.   •      .  .«  i"  '-i^^H 

tiifler,  094        daa-UiuteiMidhe  Und  dieTalCflirilV'JWMl;' 

JV,  159. 

tetzer-Lexicoa,  oder  geschichtliche  Daritellcmg  d^r  Irrlek»  « 

ren,  Spaltunjren  \md  sonderbaren  Mpinttngcte  Ün  Christen-» 
ktniimc,    vom  Anbeginne  desselben  bis  onf  unatre  Zeilen. 

Aus  dem  Frantöt«  üJHers«  voft  P.  Frita.   ^  Bd»  2c  Bd^  Ute 

Abtheil.  IV.  154.  '  ' 

4li*n  »  Pr*  Herrn«  Fr.,  Über  den  Kreislauf  des  Blutes  im  üiude»» 

«PvlciMi  jMoh  niolift  fßgÜ»mm.kU*  Ii,  IM' «  *     »u.  . 
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Xlrölieiizeitmig,  allgemelBe»    Wn  Archiv  für  dia  neuftate  Ge- 

■duokto  tuA  teäük  der  «hrlaUi^M  KmlM,  Mta 

hmtkmmluttwc*  und  kirdiMteeblUchMi  Ihkümdmmmdkmf. 

Haraotgegeben  von  E.  Zimmermann.   Jahrg.  1828.  Febtiar 

^  April   11,  203.  Mai     a«|ilamlMr.  U,  dfii.  Otftate- 

December.    IV,  91. 
Kirchner,  die  Verfassung  und  Itflureiiinchlttiig  dm  Stoa^ 

«undiichen  Gymnasii.    III ,  262.  ^ 
Kirsch,  Karl,  das  Evangelium,  in  Versen  bearbeitet«  111,81, 
—       Geichlcbte  des  alten  Testaments  in  Venen,   11,  99. 
Kipp«s ,  J,  L.  f  Metliode  der  Reinigung  dea  BrcnoSie  ete^  lir 

Fabriken  und  Haushaltungen  anwendlMr*  I« 
Klamay  P.  J.  Edilo,   der  wahrhalt  fremme  Srni&idee  Chnrtfn 

in  seinen  MerkoMlen,  Bestrebungen  und  HofTunngen.  111,15^ 
Kleinen,  Carl  Ferd. ,  allgemeines  Repertorium  der  ^esaiBiDtfö 

deutschen  medicinisch. oiiirurgiseheii  Joumeliitilu  Sriahii* 

1S?8.  IsHeft.    ir,  59. 
Klinkhardt,    M.  Chr.  G.,  Worte  des  Trostes  bei  dem  frAci 

HiJiteheiden  dei  verehrtea  Oomhem  Dr.  Tetohirner.  l,2£b, 
Xlopatockt  Oden  nnd  Elegieen,  mit  erklirende«  Ami 

und  einer  Einleitung  von  , dem  Leben  und  den  ScktiM 

Dichters,  TOtt  C»  F«  fU  Vetterleui»  dier  nuä  leMir 

III,  J92. 

Klug,  Dr.  Fr.,  Auswahl  medicinisch -gerichtlicher  Gutacht*c 
der  königl.  Preuss.  wissenschafilichen  Deputation  üic  4m 
Medicinaiwesen.    Ir  Bd.  IV,  142. 

Knoth,  G.  F.,  Resulut  der  in  den  65  Vorlegetafcln  lur  T*- 
bung  im  Kechnen  ehtbalteuen  9A8   Aufgaben«   2  Xheik. 

IV,  72.  '  •  ' 
Koberatein,  A.»  fiber  die.Sprabbe  des  dsterreidlilecittft 'ttib- 

ten  Peter  Sacbenwi'rt.  Erste  Abtheünng:  Lautleltff«.  lO^ÜX 
Köhler,  D*  L«.  . Srbeaungabttcb  für  ohnatlieb« 

Kohlheim,  J.        pt-aklifcbet  fteebnenbuch  der  Ni 
▼ier  Spezies  unbenannter  nnd  mebrlach  benennÜr 

etc.   2  Thle.    IV,  7t. 
König,  G.  F.,  das  Königthum  und  die  Repräsentation.  If ,  166. 
Königsdorfer  ,  Cölest.,  Geschichte  des  Klosters  Xlun 

in  Donauwörth.    3  Bde.    IV,  199. 

Kopp ,  U.  F. ,  Erklärung  einer  Gemme.    II ,  469. 
Kosegarten,  I.  G.  L.,  de  prisca  Aeg^ptiorum  Literat 

mentatio  prima.  193. 
Köster«  Dr.  Fr.  Burek. ,  Lehrbuch  der  Pürtomli 

mit  besonderer  Rficksioht  auf  Pastdral -Weisheit. 
Kote,  Bernh.^  Gnmdaöge  der^Gewecbkonde^  uun 

beim  Unterrichte.  III,  187. 
^       Leitfaden  beim  Unterrichte  in  der  Fraktiiäie« 

trie.    III,  186. 

Krankheitsgeschichte,  merkwfirdige ,  einer  Gallensteinkradyb^ 
nebst  der  chemischen  Analyse,  der  Abbildung  dieser  GitleB 
steine  und  des  krystallifirten  Cholesterin«»  Von  Xif«£^C» 
Leo  und  Ad.  Pleischl.    III  ,95.  *  . 

Kretschmer,  Ludw.,  Feld- Befestigungs- Lehre.    III,  11, 
JCreyssig,  W.  A»,  Sr&hfiweftheoKie  doT  FfiiaMii«  und 
prodttctioii«  ;i  Xhto«  fif,  VtL 


r  in  ceincr 

ToI]io«ftiii«ii1i«it.  Winke  fikr  «IW^  wvldii»  d«mr«dig«nund 
ani'Hmeh  Hegt.  III,  tt.  ' 
Kiru^ ,  M.  Aag.  Otto ,  HkteMMio  de  natura  demigü  diveeti  et 

ntih's  ffiidontm  M  piiaciptti ' juril  |4iiloiojpliiel  dvytp  eetti« 

man  da.    Ii  ,  309. 

Krüg,  Dri^'Lmlw.  Ant. ,  dat 'BMd  einer  cliristliclien  Familie, 
zum  Gebrauche  für  Seelsorger,  Erzieher,  Eheleute  und  alla 
Jene/deeen  dai  Wohl  der  Menschheit  uaha  hegt,  lU,  184. 

Krug,  wiUiji^ Ttiug. ,  eHfemeiDet  Hendwdnerbudi  der  philo« 
eopln'schen  Witleaeehelie»»  nebat  ihrer  t|iiteratiir  vnd  Gew 
achiilite.^  "ErAter  Band:  A«k.Et.  SMIker  BUid:  F-«-M.  Drit- 
ter Band:  N^Sp.   11.  Jö9* 

Krug,  Tz^chmiers  Denifnftl,  ©d^r  kurze  Charakteristik Tischir. 
ners  aia^  Gelehrten,  Kantehndners  und  Mensclien.    I,  217. 

iCrüger,  M;      ,  der  Sohutzgeist.    Morgen--  lu  i^henUlMirach« 

tungen  für  irouune  Kinder.    III,  193.  I 
Kruse,  Or«  Fr.*  C.  Herrn.,  Hellas,  oder  gee^aphisch-»Antic|ua** 

rlfche  Di^rnelluiig'  dei««ltto«  GrieclMttleade  elc.  iac»  Theil. 

M  Khih.'  1 .  103.  * 
Krutisth ,  K.  1. ,  Gebirge-  Q.  Bodeakimde  ffir  d#n  Leadvrirtli* 

IrThl;   HI,  2M.  $  . 

Kuchler,  Dr.  Cur,  Gnst. ,    de  anno,    quo  Feulne  apiuloliii  ed 

sacra  cliristiana  converius  est.    H,  C>i.  .  l  ' 

Kiifahl  ,    LudW.,    die  Gwchfclite  der  deutschen  bis  zur  Gnün- 

dung  der  Germanischen  Keiche  im  westlichen   hmootu  3 

tHefle.  :>Ulr36ö^     .      .5*    I         .        ,      ;    ,      .  , 
KUta*  0r.i43«*G^«  «ddülimentajidi  eleiicti«.p^dipo;r.  vbtt.  ett; 

€otit.ZVI«  IV,  227.  Cent  Xvm  IV,  .m 
~       eimmn  MbcMm.me4|iQQ«i«i  reeep»tiitm» IX.  X,  140- 
— ,  de  additamentis  quibusdam  quae  in  cod«  ms«  f^aiil^  Ae* 

gineti  a  Scaligero  reperta  fuerunt.        22^*      '     »  : 

—  — ,  Lexici  Tnudici  Spec.  VI.  I,  146. 

—  opuscuU  academica^  pi?dica  et  phiiologicAg  collecta« 
aucta  «t  emeudata.   Vol.  H».!!,  382.  •  ♦r*  .  ' 

Kiibn,  J.W«  F.,  Not]i<-  und  l«ftbll«lilelB  fSr  d#litleW Oiemt- 

Jiotüi* .  il^m,  . 
Xttm ,  M.  Otlo  Bemb«,  de  Cholestparine  ei^toe  etmil^iili  piil- 

giiedinis  corporis  humani  fo^mis.    I,  229- 
Kun Hardt,  Dr.  H.,   Lebrbuch  der  biblticben  Glttobene- «ud 

Sittenlehre.    IV,  157.  *  .  -I  ' 

Kunstblatt,  Berliner.    Herausgegeben  von  Dr.  E.  H«Tö^iiL^.  le 

Heft.  Januar,  Februar.    II,  59.    IfsHeft,  iV,  9U 
Lachmann,  Pr. ,  de  fontibus  Historiarum  T.  Livii  Gommeutatio 

altera.    III,  iOÄ     .  •         •*  - 

Laerolx,  6ür.^  Frdkie. ,  'iliiiiif«%fihide  de»  Adlfanielib».  J^üß  dem 

Fraaxöaitchtn  überaetst.  IV,  iSt.'  ' 
Lampadiut,  W»  A.«  Gruttdril»  qitite;allflfiiinin  üftüiqkmide» 

Lancizolle,  Dr.  C.  Wilh.  voQ>  Geschichte  der  Bildung  dee 
prenssischen  Staats,    tr  Theil.  te  u.  2e  Ahtheil.    IV,  49. 

Lang,  Henr.  de,  Hegesta^sive  rerum  Boicarum  Autographa etc. 
Vol.  IV.   III,  173.  .  . 

LmnfiB^v,  Cobegott»  Beitrige^imr  tltecteii  iurebeiiffeschiclite. 
Em  Vermeh  ssr  Belmtdituog  mehrerer  die*Gffcbichte  d^ 
äUefieii  Kicebeoparteieii ,  «e^  wie  der  NeutestamltitliGb«ii 


EMoirttmi  und  Nicolmiten).   I,  268 
Ltttn,  Fr.,  Gedichte.    Aiu^tbe  letr^er  Hand.    II,  1^4. 
—  -  ,  Wied^rklÄngi?  von  l.^h^n  und  Kunst.    3  Thie     IT,  569l 
Leben ,    da:» ,   Friedrich«  des  Einiigciu    Yen  Q,  Fr«  l^alb.  4 

Bdchen     II,  V^JO. 
Leben,    i'hateii  ,   LiebtcUaften ,    Verbreclien  und  £a4t  Los» 

Mandrtii^t.    Au«  dem  Franiof fscliFo.    11,  '^69, 
LeboMiiD ,  BL  Job*  0«ltl. ,   Schulredev.    Srti«  AMidbM. 

1»  4b9. 

Lthrbach  der  KegtmeBtMckiileii  ffir  4i«  KSnigL  iVeaei.  infi»> 
teri«.   m,  10.  1V,  2«0. 

^  7UTU  (»T'-ten  l'ii^^rrich'c  it)  der  Arit^nte»'k  ,  Ceorr?ef"ne  mtd 
Mecfütiiky  für  UnteroÖicurre  der  ArUÜene*    Ute  AbLbeüaaf^ 

IV,  24. 

Leitfaden  zu  Vorlesungen  über  deu  baierisclien  Clril|)roeess 
nach  der  Ordnung  des  Göd.  Ifur«  beV.  jnd.  mit  beständiger 
R6ek«lcbt  euf  das  voUttilodige  Handbuch  von  Dr.  Ckr.  Erart 

V.  YTendt.    Mit  7  Zugaben.    III.  dO?. 

Lrioup,    Dr*  P.  J-i    französische  G  arnmatib  fflr  G^VUEMM^ 
,  Divifions-  und  Real  -  Schulen.    lU  ,  4t. 

Len^,    H  ,   Jahrbuch  der  neuesten  und  mcbtigstea  £zfind» 

gen  etc.    4r  Jahrg.  II ,  44ö. 
Lenz,   J  M   B.,    gesammelte  Schriften,     Herausgegdiea  vea 

Ludw.  Tieck.    3  ude.    II,  27.^ 
Leontii  oarmtnit,  Hermerii|nactei  PrenMiliim  emendatiaa  M 

letinis  verfibus  exprettum  a  F,      Rlglero  #1  C«  Ä.  AI.  Aniiu 

II,  358. 

Lesebuch,  neues  französisches,  für  den  erstea  S^hul-  uni 
Privat .  UatenIcbL     Ftiafte  varkaefarta  AoflaM.  %w  TböL 

1 ,  '>B5. 

—  deiselben  zweiter  Theil ,  oder  Folge  des  neuen  fraaftoii- 

•chen  L«^ebuch  etc.    I,  285. 
Letter -Writer^   the  Euglish,    or  epistolarv  SelecUom:  hw  1. 

Searle.    II,  .HOO. 
LOientiani ,  Aug.  FHedemann  RQbIa  Tan »  die  necb  den  §w9m 

denen  richtigen  Schliisteln  tiuomebr  deutliche  Offeabeni^i 

Johannis  und  ihre  Uebereinstimmmig  mit  den  Weissoguneen 

aller  Mltern  Propheten,  atich  ganz  neue  Aasicbt  dwt  70  Wa» 

dien  Daniels.    Zweite  An«:gnbe.    IV,  85. 
Lindenberg,   Fr-,    Anweisung  zur  Anlegung  von  DampfbecttB 

und  Dampftreibhäuseru  für  tropische  Pfiäitzeu.    HI,  .^4. 
Linnaei,  CaroH,  Systeme  Vegetabilium«     Edido  XVI.  cor^atc 

Cortio  Sprengel.    Val«  V.   III«  1331 
Lioowikjp  y  Fau«  Jos. ,  Karf  Theodor ,    Chnrffirst  Ton  rtili 

Bayarn  etc. ,   wie  er  war  tmd  wia  es  wabr  tat,   oder  4hw 

Leben  und  Thnteu.    IV,  34. 
Lips  ,  Dr.  A. ,  der  Krie^  im  Osten  aus  dem  <Te«;fcht?punkta  i» 

Hechts,  der  Civilisation  und  der  Politik  l)etrachter .  III,  3Si 
Lissau ,  Sophie  von,  oder  Kampf  des  Judenthums  und  Christc»- 

thums.     JNach  der  zweiten  Auflage  des  Engiisclieu  ubemltt 

ven  Gattar  Sailen«  II,  270, 
I^iteratur,  auslündifcbaw  Amerikaaiteba,  L  140«  313.  H.  Jtt 

ni\  274.    Asi  ii  sche.  III,  Böfamisehe.  II,  223.  ITffAfcii 

III,  H87.  riir;li8che.  I,  70.  1.19.310.  M,  ?:U.  111.305.  IV, 
m  Zn.  Fr^sötifcba.  I,  69.  144.  307.  Ui,  377.  IV> 
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519.   Ttalienifclir'.    1,141.315.   TT,  TTT,  2t6.  Morgen- 

ländisclie.  T,  t.H8.  Ii,  230.  Neugriechische.  I,  13?.  If,  2?6. 
IlT,  NiederJiindische.    I,  314.  II,  231.  III,  274.  Nordi- 

sche. Vi  251.  Oesterreichische.  I,  30:i,  U,  79  224.  III,  278. 
8«8.  IV,  112.  223.  Polnische:  1,137.  111,  275.385.  Por-  . 
tugiesifche.  I,  516«  Ruwisebe.  1,  1.^.  II»  332..  III,  d8& 
Schwedwclte.  I|  3l5.  II,  231.  III »  387.  '  Spft&uche.  1,138. 
316.  U ,  233.  III ,  275.  ,^85. 
Littrow,  J.  J.,  £l0m«iit9  der  physischen  Astiroooiiiie*  3  Theile^ 
I,  344.  ' 

Litziijger,  Herrn.  Jon.,  Brispiele  zum  Uebersetzen  aus  dem 
Deutschen  in^s  Lateinische  und  aus  dem  Lateinischeu  ia'f 
Deulsclie,  zur  Üinübung  der  Forriieulehre.    IV,  281, 

Uvii ,  T.  Patav. ,  hifttoriaram  ab  urbe  cOndita  libri ,  qui  super- 
'  fönt  oduaea  et  deperditorum  Ftagmenta.   Ed.  Jo.  Theopfiu 
Kreytf]^.  J^l,  106. 

9  hiitoriarum  libri  qni  supersunt  omnes.     Editio  nova  -s, 
auctior  et  emendatior.    Tom.  XV.    P.  1.  2.   III,  107. 

Lorentz,  Dr.  J.  A.f  Gebete  aar  Beförderung  häutlicher  An* 
dacht.    IV,  4.  '  . 

Lorenz,  Wilhelmine,  Vrim  Siepniiiiid  von  Stclisen  und  seine 
Brüder.  Ein  hislorischea  Gemälde  des  funf^uliniea  Jahrhun- 
derts. 2  Thwle.   II,  134.  > 

Iiotz,  G.,  Wintergrün.   Taschenbuch  auf  1829..  11!^  &3. 

Lucani,  Marci  Annael,  Pharsalia,  cum  uotis  Gasp.  Barthii,  6» 
Cortii)  J.  F.  Gronovu  etc.  ed.  Gar.  Fr.  Weber.   1,  208. 

Luciani  Alexander,  graeca  Prolegomenis  instruxit,  ai^notatiü« 
nem  et  Hxcursus  nd^ecit  Car.  Geo.  Jacob.    I,  426. 

—  — ,  Snniosatensis  Ouera  graece  et  laiine.  Post  Tib.  Hcm- 
sterhüsium  et  J.  Fr.  Rei2ii|pi  denuo  castigata,  cum  vari*  late 
lectionis,  Scholiis  graecis ,  adnotationibus  et  indicibus  edidit 
Joh.  Tbeopb.  Lehmann.  Tom«  Vlh   1^  428.  ' 

Lneretii ,  T.  Carli  cLt  Remm  Natura  Libri  set.  Bd.  Alb.  Fothi* 
ger.    II,  il7l. 

Luden,  Heinr.,  Geschichte  des  dent^chen  Volkes.  BrBd«  1, 174ir 
lAidger,  Co  nr.,  ausführliches  Lehrgebäude  der  spanischen  Spül- 
che.   III,  39. 

Lünemann,    G.  H.i    über  df^n  hohen  Werth  des  Alters.  Zur 

Feier  des  funfzigiahrigen  Magister  •  Jubiläums  des  Hrn.  J«  Fr« 

A.  Kirsten.    I,  3Ö1.  ^ 
Lycargi  Oratie  ia^  Leoerale»«  HecognoTit  et  iHutftratlt  Gittl«  * 

Armin«  Blume«  III,  227.  . 
Malek,  Emir,  der  Assa^iinenfllTvC.  3  Tb^ile.  II,  44t. 
Manuscript  emet  Glaumers  auf  der  achwäbischen  Alp.  ix  Thi 

IV,  72. 

Manzoniy  Alex.j  der  fünfte  Mai.  Ode  auf  Napoleons  Xod# 
III,  363. 

Marheineke ,  Dr.  PbiK,  die  Grundideen  der  christlichen  Dog- 
matik  als  Wissenschaft*     Zweite ,    völlig  neu  ausgearbeitete  . 
,  Auflage.   1 ,  262« 

Marachner,  Dr.  GuKtaT,  Anleitutig  xurVertheidigung  des  pein- 
lich Angeschuldigt  cn  durch  einen  Recbtsbeistand ,  während 

-  des  teutschen,  auf  die  peinliche  Gerichtsordnung  Karls  V« 
gegründeten  Untcrsucbnnf^sverfabreiis.    IV  ,  12. 

Martens,  G^o.  Fr.  de,  Suppkmont  au  Recueil  de  principau?t 
Trait^s  d'AUiaiice«   de  Paii>   de  Xrävei  de  Neutralit^i  du 
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Commerce,   de  Limites,  d*Ec1ian|re  etc.    Gonliuue  par  Fr. 

Saalfeld.   Toni^X.  le  Partie.   III,  174. 
Martiny,  Fr.  Wilh..  Hamlboek  ffir  Rtuends  aacli  d«B  SehW* 

fisclieii  Rieimf ebirge  imd  der  Graftduift  Gkti,  Dzitte  um. 

Auflage.  III ,  ^5L 
Bfathilde  von  Hohenbnr^.   2  Thie.    II,  269. 
Matthai,  Fr.  Ant.  Levin  ,  die  Oiienbarung  Johanaet,  aot  d» 

Griechischen  fibfrs^tTt.    2  Thle.    Ifl,  328. 
Maureiibre^  lier ,    Ftoiueo,    juris   germaaici   at^ue  l^raeserüffl 

Speculi  Saxuuici  doctrina  ue  culpa.  II ,  267. 
IVlay ,  C  G.,  de  ischiade  nervosa-  Cotunnii.   1 .  227. 
Meyer,  Jos.,  Lehrbuch  der  bibliichea  Getcnidite  alt  EiaW- 
'  tun«  zum  ^aUgionittntenickte  in  iemelitiiclieii  Seholiii 

III ,  ast. 

Meckel,   I.  F.  S.  T. ,  Soemmeringio  Anatomico  et  Pbysiolop 

celeberrimo  die  YII.  April,  decem  lustra  post  gradlUn Ooct»- 

ris  Medicin.  et  Cbirurg.  gratul.    1 ,  385. 
Mehlhorn,  Dr.Fr. ,  Griechisches  Leaebucb  für  die  dritte  Clisic 

einet  Gymnasiums.   iV,  60. 
Meineke»  Dr.  Aug.,  Quaestionum  Scetiicarum  Specimen/ecsi- 

dum«  117. 

Mdmoires  da  FAcademie  Imp^riala  dai  Sctancea  de  St»  Petoi- 

bourg.   Tom.  X.    II,  3<  ^ 
Meode»   Dr.  L.  T.  C. ,   ausführliches  Handbuch  dar  gerichtli- 
chen Medicin  für  Gesetzgeber ,  Rechff  crelehrte,  Aente  HiA 

Wundärzte.    5r  Theil.    9r  —  12r  Abschii.    IV,  l40. 
Meuxel,  Karl  Ad.,    neuere  Geschichte  der  Deutsclieo  yoü  ^ 

ReformuUott  bis  zur  Rundes  -  Acte.    2r  ii«J.    IV,  53. 
Merrem,  D.  K.  Th.,  über  den  Cortex  adstringens  BruiliMdii 

111,357.  - 
Masie,  die  heilige,  au  allen  Sonn-  und  Feiartagen' des  labWt 

aus  dem  Lateinischen  ins  DeilUahe  iibartettt*  Siebeatt  m- 

l^etserte  Auflage.    III,  353. 
Meyerberg,  Auonstin  Frhr.  von  ,    und  seine  Reise  n^ich  Rn«- 

land.      Neb^it  einer  auf  dieser  Reise  von  ihm  veraiiitslteUn 

bammIuT)g  von  Ansichten,    Gebräuch^i  Biidauften  u.  f.  «>• 

"Von  Fr.  Adelung,    II,  4l8. 
Maner ,  Job.  Conr. ,  Worte  dar  Lid»a  an  alle  Genosioi  iß 

heiligen  Abendmehlt.   III,  93, 
Micksch,  Heinr.  Jul.,  de  perforationa  cranii.  I,  228. 
Militair  -  Almanäöh  ,  allgemeiner.   Erster  Jahrgang.   I,  190. 
Militairdienst- Cätechismus  für  Unteroffi eiere  und  Soldat ea  ia 

der  Könipl.   V*ren!^s.   Infanterie.      Ein  Leitfaden  llini  UsJUS' 

richte  augelieuder  Kneger  etc.  9. 
IVIillingen,  s.  Monument«. 

Miltou,  Herbert,  oder  Leben  der  hohem  Stande  ia  Lond* 
Ein  Roman  au«  dam  Cnglifahan  Toa  Riebard.  3  Md>> 
I?,  2»  ' 

MliMrva.  Ein  Journal  historischen  und  polttitchen  Inkshi. 
Von  Dr.  Fr.  AI.  Bran.  I459ter  Band.  Jahrgang  1828,  hnmr 
bis  Miirz.  I,  449.  I4f^r  Bd.  April  —  Juni.  II,  196.  U'tdL 
II.  4Ö1.   Juli  — Sept.  i4Ör  Bd.  October  —  Dec.    111,  146 

—  Taschenhucli  für  d.  J.  IÖ29.  2lr  Jalirg.  II,  4^. 

Ji4inutoli ,  Heinr.  von,  Beschreibung  einer  in  den  Jahren  lÄ 
und  1827  zu  Stendal  in  der  Altmark  aulgeloudeximi  iBm 
hetdididimi  GrabsUtla.  111,356. 
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Mimt,  C.  M.,  OiiitfrUfSö  de  resenrato  mitco.  I,  389. 

Mitctlleit  «ns  der  aeuetten  auilajiditcheii  Lit^tur.  Ein  pe^ 
riodi«e1i«fl  Werk ,  politischen ,  historischen  etc.  Inhalts.  Yoit 
Dr.  Fr.  AI.  Bran.  54r  Bd.  fs  —  3s  Hdft.  I|  461.  65r  Bd. 
4s  —  68  Heft.  II,  201.  66r  Bd.  7i  —  dl  Heft.  459.  67r 
Bd.  10s  —  12s  Hett.    III,  147. 

WioUer,  G. ,  fassliclie  Darstefliin^  der  Lehren  von  der  Buch- 
stabenrechnnng  >  den  Loganihmen  ,  Progressionen  und  den 
Gleichungen  des  ersten  und  zweiten  Grades.    III,  251. 

IMbnty  J.  B;  van,  Gonspeelus  mlxtionam  chemicarnm.  IV,  272. 

Montunaiiti,  atioient  unedited,  prinoipally ' of  Grecian  art.  IL* 
lutirat«d  and  e%plained  by  Jama«  Millingan.  Nr.  10.  III,  215* 

Morgagni  I  Jo.  Bapt.,  de  aedibus  et  caotia  morbonim  per  ana« 
tomen  indagatis  libri  V.  Kditionem  reüquis  'emendatiorem 
et  vita  auctoris  auctam  curavit  Juat.  Badiut*  Tom.  III.  1. 415* 
'Vom,  IV.  III,  6. 

iVIosel,  J.  F.  Eoler  von,  Uebar  das  Lehen  und  die  Werke  An- 
ton Salieri's  etc.   I,  93. 

Most ,  Dr.  Gao.  Fr. ,  dar  M enteb  in  den  antan  tiebeii  Labent- 
jahren ,  oder  Anwaisan^  aar  richtigen  körparliohen  nnd  get- 
tt%en  Enielun)^^  der  Kinder.    III,  190.   '  ,  ; 

Mothe^,  Dr.  A.  L. ,  über  Yeränderunfr  des  Münzfusset,  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  das  KÖTiii^rf-Jcb  Sachsen.    I,  221. 

JVInchler,  Kriminalgescbichtea.    Ein  Beitrag  Star  Erfab- - 

ruTjgs.=;L'elen]vunde.    1^  it43. 

JVliiiiiJch,  Andr.,  Leitfaden  bei  dem  üiiterriclit  in  der  Rhetorik 
im  engern  Sinne.   Dritte  verbess.  Auflage.    iV,  281.  ' 

Müller,  Alex.,  maina  Anaichten  wider  das  daiittcha  ReprStan« 
tattonffiiTitam  ato«    Ein  Mamauto  fSr  dia  Haformaloran  nn-  , 
•arar  Zeit,  Iii  164. 
Müller  9  Andr.,  Anleitung  aum  geistlichen  Geschäfts- Style  und 
inr  geistlichen  Geschnfts  Verwnltung  etc.  ^unäobit  für  ka> 
tholische  Gei.tlliclie.    Zweite  Autiage.    IJI,  352. 
Müller,  C.H..  de  siugulari  in  puerperarum  pudendis  exuicera- 
tione.    l,  146. 

Miiiier,  C.  üdofr. ,  de  Phidiae  vita  et  operibus,  Commentatio- 

net  tret.  I»  125. 
Müllar,  Dr.  J.  G.,'  Dttontsio  ^aaationis.  Utrum  tana  rationa 

arbitrante  )ura  episcopalla  panes  Beclesiam  ttnt  an  penaa 

Civitatem?    ifl ,  62. 

Müller,  Wilh.  Ad. ,  der  Lehrmeister  im  Orgelspial  beifl  Öffent- 
lichen Gottesdienste.    III,  252. 

Münch,  Dr.  vermischte  historische  Schriften«  Ir  u.  2r  Bd* 
IV,  257. 

^  — y  König  Eniius.  Beitrag  zur  Geicliicbte  der Hohanttaufen« 

III  295.  *  ' 

Müntar,  Dr.  Fr.f  dia  Ghrittin  im  lieidnisolian  Haute  ^  vav  den 

SMtan  Constantina  des  Grossen.  11  ^  117« 
—        Notitia  codicit  graaci  Evangalium  Joannit  variatimi 

conlinentis.   II ,  136.  ^ 
Mn^^n  -  AI  man  ach,  schlesischeri  für  1329.  Herautgageben  von 

Tlicnd.  Brand.    III,  145. 
isj^chi  j eilten  ,   von  Alterthümern.    III .  70.  281.  393.    iV  ,  303. 
r    von  gelehrten  Gesellschaften.  I,  159.    III,  64.  393.   IV,  244. 

812.  geschtchtlieba.  III,  169*  IV«  336.  kircheogeschiclitltcba. 

IV^  122.  ä21*  von  Xüntlan  und  Kunttwarkan^  lUt  7L  397*  IV, 
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245.  306.  literarische.  III,  280.  396.   IV,  121.  2.^8.  326.  Schul- 

nachrichteii.  III,  loö.  401.  IV,  U9.  3i7.    vermuchte.   III,  Ti. 

iV,  126.  3d8w  Ulli  Z«ftiichriflen,  i,  a86.  Iii,  76.  tm.  404.  lY, 

123.  246.  S76.  TgL  auoh  Erfindungen ,  Uaiv0r«itiU«it  mid'Ga- 

terrichtsanstalten. 
Kachrichten  iihet  ^ie  TOn  Witxlebensche  Ktosterschnllft  Bm- 
.  leben  19  Thüringen  ,  auf  das  JaHr  1827.    III,  162. 
Kapoleons  Grundsätze  det  l^riegs,     Au4   d^  FrttMSiMckea 

übersetzt.    I,  186.  ^ 
r^ahir,   Mensch^    Voraunft,  in  ihrem  Wesen  und  Zus.imineiH 
'  hange  dargestellt  von  W.  A.  Ke>i*er  und  W.  A.  KJütz.  iV, 75. 
|9aucky  J.        Eede  }}ei  der  neu  erbauten  Qrgei  a(u  Nückel  bat 

Wunerheuteii  e.  d.  D.  III.  366. 
Kanmamit  Dr.  C.  Fr.,  Lehrbuch  d^^jp  Mineralogfeu  IV,  3t* 
Kaumann,   Job«  Geo. ,    über  i-di», vor^ßglicbsten  TKeile  dtf 

Pferdewissenscliaft.    Dritte  verbesserte  Ausgabe.  III,  36^. 
Keapels  antike  Bildwerke.     Hescbriebea  vpa  ^  OexbAni  wd 

Th.  Panofka.  Iter  Iheii.  IT,  42. 
^'ekrolog,  neuer,  der  Deut«ciiea.   Vierter  Jahrgang  tr  lfi^26.  K* 

2r  Thl.    i,  446.  r,        '  - 

Kicoloviut»  Af,  fiber  Götb^.  Literaruche  und  artistiscbe  NacJn 

riobtim.  Ir  Tbl.  11,  276.  ^ 
Kiebubr,  B.  G.,  kleine  hiitorijche.  und  pbilologuoba  ScbrifiMu 

Iste  Samml.    II,  327. 
Kiemann ,  ,Pr.  Joh.  Pr.,  Taschenbuc^  der  Staats- Arznei  wisse«- 

acbaft  fi^  Aerste  lind  Wuiidä|^te.^  SIk  Band,   lato  ibtbwl, 

II,  185.  -T^JT      ,  ^ 

Nilsson  ,  S. «  Petrificata  Suecana,    Pars  I.    II,  l93- 

Kinnich,  Dr.  J.  C. ,  Vertheidiguug  de^  erangeüsckea  lurch« 
gegen  ibre  Fpinde,  odet  Beleucbtu&g  der  BeiraohtungM  dti 
Hui.  Pfarrer  Wolf  über  das  ven  Sr.  Majestät  dem  X5iit|p 
von  Freiissen  an  ihre  Durchlaucht  die  Henogia  wtk  Allball* 
Gothen  angeblich  erlassene  Scbreibell.    II,  llO. 

Kitzsch ,   Greg.  Guil. ,    Indagaudae  per  Homefi  Odjsaeam 
terpolationis  Pr^iepar^tio,  P.  1.    I  ,  473. 

Kobbe,        Car,lri:.  A^g.  I  Obierv^tioues  in  jluvenalis  Satiram^ 

— ,  Speciinen  Arithnieticae  Nicomacheae.    II,  d93. 
P^öggerath ,  Dr.  Jac.  ^  Sapimlung  roa  Oeseiaen  Uttd  Yercurdxiuo. 

gen  in  Berg-,   Hutten-,  Hammer-  und  Stainbrnaha-Ange* 

legenb^iten  ^to«   Jahrgang  1827*   IVt  295. 
Korvins,  von,  Geschichte  Napoleons.     Aus  d«D  rumPiiwkMi 

übersetzt  von  Fr.  Schott.  2  Bde.    III,  297. 
Kosselt ,  Fr  ,  Lehrbuch  der  Weltgescbiehle  für  TöcbtersabnlM 

3  Theile.  2te  Ausg.    1 ,  65. 
Kotizen,  e!n?^e,  Über  die  Form  und  dsa  Wesen  der  Portt^;ie> 

sisclien  ColtfS,    IV,~26l.       •  •  ** 

Ohm,  Ur.  Mart.,  die  L,ebre  vom  Grdsstea.und  lUeinitCB. 
.  Ul,  230. 

die  analytiscbe  und  höhere  Geametri»  in  ihren  £Ie* 
menten.  Erste  Fortsf Utuig  der  reinmi  ElemenUimaüienalik 

III,  239. 
Oken  ,  ?.  Isis. 

(Jhiu  do ,  J.  J. ,  la  Victoria  de  Junin,  Conto  di  Rolivar,  .11»  t?, 
p^jjjen,  ().  H.  A.  V. ,  Verc;lt  IC  hmi^  der  französischen  u.  preits- 
sisciiea  Gesetze,  U  u.  U,^  kivil,    i.  44.        Heft.    lü,  369. 
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Orpliea.    TascTienbuch  fTtr  fW.    6r  Jahrg.    III,  136. 

Osntin,  Fr«,   Sylloj^c  Ins(  ri ptionttni  anti^tftTiiia'GraAciAiiiai  et 

Latinarum.  Fase.  VI  et  VII     JI , 
0;$or)iis,  Hieroii. ,    Abhaudlung  Über  den  Adel  im  Staale  Aus 

dem  Lateinisch«;!!  übersetzt  voo  Job«  ßapt.  Mayer.   HI,  366. 
Fallt,  J^h*  äottfir.,   dae  oSentlieha  Recht  der  •VM^Uieh^la. 
'  tkevifcheo  Kirche  In  IMUohUnd.    I »  34a 
Pancoucke,  C.  L.  F.,  Examene  litt^ium  du  nomrcan  Comnian- 

taire  etc.   1 ,  436,  l 
Papiri  Greco   Fniri  ed  altri  Oreci  Monumenti  dell'  I.  H.  Miiseo 

di  Corte,  tr.idotii  ed  lUusLralo  da  (tiov.  l'elretlini.  I,  19-^. 
Pauyri  graeci  iivgn  iauriucu»!«  Musei  Aeflvptii,  ed.  A.  i^eifron. 

Par«  I.    I,  196.  .  ' 

Paris,  Dr.  J.  A. ,  Abhandlung  über  die  Diät ,  über  deren  Hin- 
iluss  auf  Verbtitting  und  Heilung  von   Krankheuen.  Aus 

-  dem  Engl*  von  Dr.  Fr.  Keiubard.    II,  182. 

Patrot,  J«'L.  von.  Versuch  einar  Entnriekalung  der  Sprache, 
Abftammoiig ,  Ceachicbta,  Myth^^logie  n*  bürgerlichen  Ver- 
hältnisse der  Liwen,  Utten,  Eesten.  2  Bde.    iV,  183. 

Parizeky  Alex.,  der  Weg  zur  Seligkeit.  Ein  Gcbatbuch  für 
gatgesinnte  kathoUiobe  Christen.   JV,  158. 

Passe w,   Gar«,  Apparatos  critieut  ad  Aristophanem.  Vol.  Ol. 

II ,  361. 

Passovv ,    Franc,    variae  lectioiies  ei  duobus  Codd«  orationis 

Mai  ceiliaiiae.    II, -64. 
Pauhia  a  S.  Josepho  Oraliones  de  foren?!  latiniLate  expurgag- 
da  att^ue  de  usu  el  necessitate  eloquenliae  in  foro  et  hodier- 
nii  judiciif.   Ed.  'Emib'us  Ferd.  Vogel«   Uf  380»    •  \ 

Paulus,  Dr.  H.  E.  G  ,  Kirchenbeleuchtungen ,  oder  Audeutun- 
gen,  den  gegenwärtigen  Standpunkt  |der  römisch  -  päpstli- 
chen, kaihol.  u.  evangelifch  •  protestantischen  Kirchen  riohti* 
gdr  zu  kennen  u.  su  beurtheilen.  Is  u.  2s  Haft,   1,  27. 

das  Leben  Jesu,  als  Grundlage  einer  reinen  Geschichte 
de  s  U rchristentbums.  Ir  Tbeii.  Iste  und  .2te  Abtheiittng. 
11,  85. 

—  — ,  wider  die  Dnellvoreine  auf  Universitäten  und  für  Wie- 
derheri.Leiiurig  der  akatleniischeu  Freilieit.    II,  388. 

pHusaniue  Graeciae  Desci  iptio.  Edidit,  Grapca  emöndavit, 
latinam  Ama^aei  inturpt t-iaLiuuem  cadti^Htciin  adjunxit  et  ad- 
potationes  atque  indices  adjecit  Car,  Godofr.  Siebeiis.  .  Vol. 

IV.  I,  42a 

Fa^en,  M.,  die  Chemie.  Allgemein  fasslich  dargestellt  fn  36 
Vorlesungen.  Nach  dar  nauatan  fran^Ss.  Ausgabe  bearbei- 
tet.   III,  312. 

Petielope.     Tasclienhurh  für  d.  J.  1829.     fiaransgegeben  tqh 

Theod.  Hell.  l8r  Jaiirg.  11,  45.!. 
Penst>rü50,    die  äcliwe^Lern  iiu  ÜMUig^Siial.     Ein  historischer 

Uoman.  2  Theile.    II,  135. 
Tutri,  Dr.  Fr.  Erdui. ,  gedrängtes  Handbuch  der  Fremdwörter 

in  daulschar  Schiifl  -  ond  Ihngangsspsacha  etc.  Fünfte  AuO. 

2Thle.  JV,  279. 
patri ,  Dr.  i.  C» ,  neue  Fantasieblöthaa.  U  md  2s  Bftndehee. 

11,441. 

l'tister,  loh.Gco.,  Gedniikcn  und  I> ei räch tungeu  Über  die  fünf 
Bücher  d«s  Mo*cs.  2^weite  Aull*  Iii,  i^« 
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Pbanucopoet  Borottio«*  Die  Preutsische  Pharmakopoe,  über- 
aeUt  und  erläutert  voa  Dr.  Fr«  PhiL  Dulk.  Ir  Bdi  le  —  7i 
Liefcr.  111,92. 

Fharmacopoea  Borussica.    Editio  quarta.    III,  90. 

Ficfi^uenard ,  J.  B. ,  Siege  und  Eroberungen  der  N^eu-Griechen, 
aeit  dem  Anfange  ihre«  Aufstandes  gegen  die  Türken  bis  xiua 
Ifthf«  t83&  Nach  dm  FraasMiobett  IM  btturiMitst  ves  H 
WmU«^  2  Tbl«,  in,  296. 

Pilxecker,  Carl,  die  Hutmacherkoilal  nach  allen  IkiM  pnkli- 
sohen  Verrichtaagin«  IV|  207« 

Plagiate.    1 ,  80. 

.PJatonis  Dialogi  quatuor :  Lysi's,  Charmides,  Hippias  major, 
Phaedrus.    Emendavit  et  auaotatioae  iastruant  L».  Fr.  Htiar 

.    dorf.  Vol.  I.   I,  202.  ^  * 

Dialogoa  selectos  recensuit  et  commentariis  in  ttiom  scbo- 
larum  laitruiit  Godofr.  Stallbattm*  Völ*  IL  Seet  1 1 
1,  424. 

ivieno.    Prolegomenit  et  oomaMatariii  SUnflravit  Godofe 

.   StalUiamaias.   1 ,  200. 

—  Timaeus.   £d.  Aug.  Ferd.  Lindau.    III,  231. 

JlXaiayyog  ^vpnoaior,    Platons  Gastiiialii.    Ein  Dialog.  Hera0> 

gegeben  von  Fr.  Auff.  Wolf,    Neue  Ausgabe.    III,  105. 
PlUcker,  Dr.  Jul^,  analYtisch  -  geometrische  Entwickeluogeo.  ii 

Bd.   IV.  24.  \  ^ 

Podmaaitsky,  fCarlFrlir.T.y  Rede  bei  Gelegeabeit  amatrldov 

Üchea  In&odttctIoB».  II,  6tk 
Poetae  latini' Teterea.  Fase.  I.   GatuIIus,  Lucretioa,  yir^m 

TibuIlus/.StopertittS,  Uoratiuf.^  Faac.  IL  Horatuaa,  Otite 

III,  124. 

Pohland,  C.  Gust. ,  de  juribiis  ad  bona  conjugum,  qui  mitri- 
monium  uullum  contraxeruiit ,  spectantibus  etC.    III,  390. 

PÖlits,  Dr.  K.  H.  L. ,  die  Staatswissenschaften  im  Lichte  uß- 
^  serer  Zeit.  4r  u,  5r  Tbl.  Zweite  berichtigte  und  venn.A8^ 
gaba.  1,465. 

•*»  — ,  'FraktischM  Haadbacbr.tur  «tataxitcbmi  o.  cmaantdiw 
ErklSrnag  der  teuttebea  Clatsiker,  für  Lebrar  und  Erzidnb 

3  Tble.    Zweite  verm.  u.  verbesserte  Ausgabe.   1 ,  466. 

—  —  Dr.  H.  G.  TMohümer,  kurzer  Abnaa  «aiaea  Labeila  n*  Wi^ 

kens.    1 ,  218. 
Pölitz,  K.  H.  L. ,  t.  Jahrbücher. 

Poppe,  Dr.  J.  H.  M. ,  die  Fuhrwerke,  ihre  verschiedenen  A^ 
ten,  ihr  Bau  nach  den  besten  Grundsätzen  und  neuestes 
fiadnnaaa.  111,127.  > 

Foppe,  Dr.  J.  W.  M.»  aaatftte  Kaadweiki-  tu  Fabrikuuiobi» 

4  Thie.  IV,  68. 

Populäre'AstroBOinie ,  ohne  Hülfe  der  Mathematik  in  xwinfif 
Vorlesungen  erläutert.  Nach  der  I3ten  englischen  und  .^teo 
französischen  Ausgabe  frei  baarbaitet  voa  M.  Li»  Fraaktf- 
heim.  1 ,  347.  ^* 

Frediger- Bibliothek  ,  kritische.  Herausgegeben  von  Dr.  J.  F» 
Röhr.  9r  Band.  Is  u.  2s  Heft.  U,  206.  da  bis  6t  fin 
lllr27Z  - 

Pradifftea',  twai,  tvat  Kirebweiba  in  Niadar- Wlara,  vaa 
L.  Qroasmann  uad  L  Chr.  Knitter.   II,  299. 

Predigtentwürfe,  «xfeMaoiirbare »  gbar  die  Eniatala  ale*  ^ 
Baad.  U,  437. 
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Preisfragen  und  Preisvertheilungen.   IV,  315. 
Preusker,  Karl  Beuj.,  Ober  -  Lau^iuiiche  Alterthttmer.  Ir  Bei- 
trag. II,  95U 

Pfoperlii.  Sexti  Anrdiiy  Camiiiu.  Bd.  U^tm*  9aid9mm» 
III  t  234. 

P^otper,  der  heilige,  über  das  beschauliche  Lebe^*    Aw  den 

Lateinischen  überietzt  von  Joh.  Geo.  Pfister. 
Prudlo ,  die  bürgerlichen  Reclimingsarten.    IV,  269. 
— ,  vollständiges  Lehrbuch  der  Antlvraetiiu   Zweite  verb«  Atu- 

l?abe.  IV,  m 

Prüfung,  kritische,  der  preuultchen  Pharmakopöe  vom  JahM 
1827,  nmek  ihrem  praktitohen  WmrÜM  üor  A«rxt»  und  Apo- 
theker.  111,  308. 

Pupikofer  ,  J.  A. ,  Oeechichte  des  Thurgaus.  Ünt*  HUfte:  Veto 

der  Urzeit  bi»  tum  Jahr6'  149?.    IV,  196. 
Aabaud  deSt.  Etienne ,  Griechenlands  ursprüngliche  Geschichte, 

begründet  auf  Siernkunde  und  Götterlehre«   Nach  deoKFran* 

zÖsischcn  von  M.  A.  Diesjn^.    I,  278.  *  ^ 

Ramazzini ,  Bern.,  opera  medica.    Editionen]  reliqnis  emenda"- 

iiouen^  et  vita  auctoris  auctani  cur4|kit  Just,  liadius.  Tom.  I. 

Rambech.  A«  L«,  die  Büdutig  einer  harmoniacben  Welt,  als 
Eadxweek  mif  1^  Deaeyns,  und  die  zu  ihir  ertorderlioben  N«- 
tionaluntemehmungen^^  Ir  Theil.   III,  344.     ;  \        y  t 

Randow,  R.  v.,  nützlicher  Kathgeber  für  Stubensärtner.  If,  13$. 
KattwitZi  C.  F.,  Diss.  da  d«s^^iptione  typis  ooD^la;>  1,  .^91* 
Kätze ,  J.  G.,   Lehrbuch  der  christlichen  Religion  für  die  iiii«> 

tern  Classen  auf  Gymnasien.    1 ,  420. 
Raumer,  Fr.  v, ,  Ueber  die  preussische  Städteordnung.  I,  .373. 
—         zur  Rechtfertigung   und  Berichtigung  meiner  Öchrift 

über  die  preussische  Städteordnung.  .11,  139.        .  . 

Rauschnick,  Dr.,  alleemeine  Hauschronik  der  Deutschen,  oder 
ausführliche  ErsShlung  der  Begebenheiten ,  Thäten  u.  Schicke 
aale.dee  4^utfcbeii  l^olki.  Ente  Abtbeinuig«  AeUere  6e* 
achicbte.  II,  286.      -  ' 

— ,  Handbueb  dar  Spaeial- Geschichte  sämmtlrcher' daat-  * 
acber  Staaten  alter  und  neuer' Zeit,  fr  Thi.    IV,  260. 
Raynard  the  Fox.    Translated  by  D.  W.  Soltau.    IV,  289.  * 
I^eal- Encyklopädie ,   allgemeine  deutsche,  für  die  gebildeten 
Stände,  oder  Conversations Lexicon.  Ir  —  6r'Band.  I,  130. 

Recueil  des  Actes  de  la  Sdance  solennelle  de  TAcad.  Impdr. 

des  Sciences  k  St.  Petersbour^,  teuue  ä  l'occasiou  de  sa  z^te 

a^culaire.    II,  l.  sJ»* 
Regenten- Almanach,  dantteber,  auf  dat  Jakr 'Ü829*  Her^us- 

Jeffeben  von  B»  F.  Voiat.  4r  Jahrgang.   IF,;  44S. 
cE,  M.  G.  G.^  BHcke  auf  die  Taubstummenbildliiig;.  und 
Nachricht  über  die  Taubttommamiaftalt  in  Leipiig.  1,  37^ 
Zweite  Auflage.  II,  212« 

Rei^Bhenbäch ,    G.  H.  L. ,  Botanik  f&r  Damen ,  Künstler  und  \ 
Freunde  der  Pflanzenwelt  überhaupt  etc.   11,  384. 

Reihenfolge,  chronologische,  der  Römischen  Papste  von  Pe- 
trus bis  auf  Leo  XII.    Dritte  vermehrte  Auflage.  III,  354. 

Reinbeck,  Dr.  Geo.,  Handbuch  der  Sprachwissenschaft,  mit 
besonderer  Hinsicht  auf  die  deutsche  Suraciie.  4r  Band. 
III,  370. 
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Reingantunf  Hsnli.»  SellsiM  uad  ida  Odrfit    Eio#  ^frSirrl 

hiBg  lur  Erd>  nnd  -Volkerkond«  SicÜieiM»  99. 
Reise  in  Brasilien  auf  Befehl  Sr.  M«j,  Maximilian 

ILönigt  ton  Qaiern,    in  den  Jahren  1817  bia  l820j*«iiaeli 

von  Dr.  Joh.  Bapt.  von  Spix  und  Or.  Carl  F^«  FwL  m 

Martiuf.    2r  ThI.    II,  412. 
Reise,  Hamnielburfrer.    Neunte  Fahrt.    IV,  793,  * 
Kei&e -  Handbticli  für  K^rauke  oder  Naturfrennde,    welche  dis 

Thal  uud  Wüdbad  Gasteiti  zu  besuchen  wünschen.  HeraiiF 

geg.  Von  Emil*»    I,  369. 
fiime  ven  SÄrepU  m  mmohieden«  KalatfickrakerdM  dttt  Aftffi- 

chanifichen  Gouverii erneu tf  im  J.  1823,  oatecBoauMea 

A.  Zwick  und  J.  G.  Schill.   III,  SOI. 
Reisig,'  Dr.  J. ,  evangelische  Vorträge.  1r  Bd.    Ifl,  175. 
Ilp|)ertnriiMn  der  bewährtesten  Heilforn-ieln  aus  der  Prairii  de: 

herühini&sie)!  deutschen  Aerzle»  Wuudante  und  kliwiicbaa 

Lehrer.    1 ,  259. 
Rettberg,  F.  W. ,  de  Parabolis  Jesu  Chrifti.   I,  12. 
Retmoat,  Dr.  6.,  Aftcben  und  wtßM  Heilquellen.  EinTMcte- 

Bnch  far  Badegäste.  III,  1.  ^  ^ 

Reuss,  Georg  Jac. ,   drei  Abhandinngen  in  Predigtform ,  tkijtA 

Liturgien  und  Liedern  mit  einigen  Anmerkungeii.    IV»  t. 
Reuter.   A.  P. ,  vollstäudigea  Hattdlmck  der  m^mmmSmk^ 

Geographie.    IV ,  27. 
Review,  the  foreign,  an^  Continental  MiicellanT  1828-  No*I«( 
'  H.    II,  20. 

Rheinwald  y   F.  H.,    Commentar  über  den  Brief  Panli  an  £^ 
Philipper.  Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  A.  Keeuder,  It  IS» 
Biohter,  Guil.y  de  atudio  aoriptores  fraeeoa  et  lethioe  ia  gR- 

manicum  sermonem  conversos  divulgandi  male  aednlo.  1,474 
Richter,  iac. ,  einfache  und  gründliohe  Anleitung  sur  Herih— 

ktmst.    in,  187. 
RictliTer,    T.  F.  M. ,    Reisen  zu  Wasser  und  xn  Lande  in 

Jahren  1805  —  1617.   7tes  Bdchen.  III,  373.  Bs  u.  ds  Bdchn. 

IV,  292.  ' 
Rießel ,  Aue.  Jos^,  ouaedam  de  phthisi  tuberculosa.   II,  152. 
Rink ,  Ch.  H. «  LeicHte  Orgelstücke »  sum  Gdmn^e  beim  if> 

fentlicben  Gettosdienste.  III,  252. 
Ritter,    Dr.  H.,    die  Halb  -  Kantianer  und  der  Pantheisoiss. 

Eine  Streitschrift,  veranlasst  durch  Jüsohe*«  Schrift  Über  dn 

Pantheismus.    II ,  24'j. 
•Rittericl)  .    ür.  Fr.  Pli.,    jährliche  Beiträge  zur  VerrailkeaU- 

nunp  der  AugeplieüHnnst.    Isler  Band,    ü,  128. 
Riltershausfni ,  Dr.,    Aui^ngsgrüude  der  Elementar  -  GeooMtEift 

für  Schulen  und  2 um  Selostunterrichte.    IV.  30, 
Bittschlag ,  Georg ,  Untorrodungen  awisohen  ueai  Vredig«r  wd 

dem  PoHter  «u.  Helldorf,  veranlasst  durch  die  l^age  des  'lib* 

lern:   Was  er  alles  glauben  mästte,  wenn  er  roniads«la- 

tholisch  würde?  11,  lU. 
Röhr,    Dr.  Joh.  Fr.,    Gednchtnisjipredjgt  bei  der  öOenl'l^^'.-J 

Todesfeier  Carl  August's»  Uxosshenogs  zu  üachseu^Weiasc* 

Eiseuach.    II,  297. 
—  — ,    Trauerrede  uacii  der  feierlichen  Beisetzuuf;   des  we*l 

durchlaucht.  Fiirsteii  und  Herrn ,  Herrn  Carl  Au|^a»iy  Grotf- 

honogs  sn  Sachse^  •  Wtinm  und  EimiMlft        &  Mc* 
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Kohr,  Dr,  Joh.  Fr. ,  unser  Herr  als  entsohiociQier  Freund 

Vernunft  in  religiüsen  Diiigeq.    1,  471. 
Roten,  ein  Taschenbuch  für  1829.   Jll,  141. 
SüMvnaifilleri,  Fr«  C«r.|  An«Iecta  arabiM«  Part  l«rt«i.  1,  - 
—        ScMiii  jn.  V«liM  Tetumeotun  M'dai^Ui»  VoL  L  II»  99» 

Pars  VU.  VoT.  III  «t  IV.  edit.  sec.  U,  2l4. 
Hossberger , .  Dr.  W.  M.,  hifitorisch*dogn]atutii^9«ffgl«Uuiig 

der  Römischen  Hechts  -  Institutionen.    IV,  11. 
Kossmann  ,    W.    Ch.  C. ,    Gri;ndriss  der  V Othwcpitt^fi^wisBrnU" 

Schäften  für  das  Forstwesen.    IV,  70. 
Kost,    F.  W.         Piautiuoitun  Oupediorum  ferculam  fe^ftum 

decimum.   I,  394,  '         ,      ,  • 

RdUchar,  H.  Th.,  Arittophoiies  und  f«tin  S^eitalter.  Ein«  fihi'^ 

lologiscli .  philosophische  Abliäodluiig  vor  AltenliaaMfiorBcluiiig. 

1,  112. 

Kotter,  C.  E.,  Diss.  de  pliimbi  vi  et.elBcacia.  I,  391. 

Rüchel ,  Ern«;t  Fr.  \Vi!h.  von,  ^^Önigl.  Preuss.  General  der  Tn- 
fciutprie.    ?slihtarische  Biographie.     Von  £riedricli  Baron  dtt 

la  Motte  l  üijque.    2  Thle.    IV,  4:^. 

Riidei ,  M.  ß.  G,,  ijjaer  das  Verlangen  einer  bessern  Ge^ 
staltnng  der  Dinee  im  bürgerlichen  Leben.  Ein«  Fredigtik 
gehalten  beini  littlhswechsel  in  Leipzig.    II,  297. 

Büdiger,  M.  C.  Aug. ,  Uorae  latinae.  Auswahl  von  .Stellen  ^ua 
lateiuitoheii  Glassikava  für  die  mittlen^  Olef ten  an  Gelefcrteii- 
Schulen.  II»  374. 

&ueff|  Jet.  Leonh,,  kune  Patrelogie,  oder  kunev  lilttmitoiier 
Ünterricht  von  den  heiligen  Vätern  und  ihren  Werken,  tttee 
HefL  m«  830. 

^  -r-,  primae  lineae  hittorico- theolog i?ae  ad' utoni  0ft|l4id4» 

torum  SS.  Tlipologi'qe.    Pars  terlif».    I  ,  '266.  " 
Ilii»!ens  metallische  Denkmäler  der  Vorzeit,  vor-znf^swpise  che-^ 
misch  bearbeitet  und  als  Beitrag  zur  vatei  landisclien  Alter- 
thumskuiide  herausgegeben  von  Dr.  L.  Hiaicleid.  und  Ferd. 
Picht.  111,17. 

JiÜppell,  Ed.,  Atlas  zu  der  Heise  im  uüriUichen  Africa.  Ersle 

Abtheilung  (Zoologie).  !^  u.  as  Heft-    I,  288. 
RuMwurm  f  H. ,  da«  heilige  Kreuft  und  das  Gebet  des  Herrn  In 

KT  Predigten  erklSrt.  IV »  157. 
Sallustii,  Opera  quae  supersuntf  Ed.  Fr.  Xritii«t.  Yol»|% 

Catttinam  continent.   III  ,  113. 

Sammlung  der  neuesten  Predigten ,  gekalten  in  dem  neTieu 

israelitischen  Tempel  zu  Hamburg.    Herausgegeben  von  Rd, 

Kley  !J?td  G.  Salomen.    1r  Jahrg.  5586.  l>te  Hal{^e.    IlT,  1H4. 
«r*   neue,    auserlesener  Abhandlungen  mm  Gebrauch  prakti« 

scher  Aerzte.    lOr  Band.    1,  25f>. 
von  Kriei^slisten  und   miliinirischca  Anekdoten.  ■  Aua  dein 

Französischen  ühersetxt.   1»  191. 
Seppkonls''  Mjtilentae  PkegaenU}.  ed.  Or«  Chr.  Ft.  Neun». 

1,205. 

Semd's,  Joh.  Bapt.y  LebentgetoHtchte  renikm  telhtl  b^chrtei-' 

beu.   2  Bde.   1,  89. 

ScViaffer,  J.  F.,  vollständiger  LehrbegrifT  der  höhern,  auf  Coni^ 
])n^aiiou  der  Grössen  gegründeten,  Analjrsii  und  der  höhere 

•  phuronomischen  Geometrie.    III,  '.!2. 

ScWler^  P. ,  der  vvohiunUm(;hteit}  Ziiegler,  III,  130.  iV,  66. 
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Sclieitlin,  P.,  das  Buch  der  Confirmation ,  des  Festet  n.  Abend- 
.  malils.    Ein  Gebet  -  u.  Andachtsbuch  für  CouürmandeQ  uad 

festfeiemde  Christen.  III ,  84* 
Schlclualo  der  Madame  da  Gampattra  in  der  groiM  Wdt 
.  Ans  dem  FramöciMheii  fi)ieraatat  wvk  L.  Kr«»«.  4  TMk, 
II»  m. 

•i«. ,  die  wichtigsten  ,  der  evang.  Kirche "  Augtburg.  Bekennt- 
nisses in  Vn^Bvn ,  seit  der  ersten  Einfuhrung  cfer5€lbcB  üi 
diesem  Lande  h.i$  zu  ihrer  Begründung  durchwein  Aeicfa^ 
setz.   1 ,  33. 

. —  von  Gelehrten  und  Schrilutellem.   III,  158.  284. 
Schiereck,  Joh.  Fr.,  Handbuch' für  Geometer.  oder  ancffib^ 
ehe  A^waiittotf  lur  riclitigen  Bareeliattiig  aller  irigoiieaNln- 
.  adien  und  polygouomatriiclieo  Aufgabea  ete»  '  III »  213. 

—  ,  Tafeln  allejr  Quadrate  vpn.  1  bi»  10,000  etc.    III,  J4i 
Schiffbruch,  aer,  oder  Peter  Yiaud^s  merkwürdige  Schielnlt 

und  Reisen.   Nach  dem  Fraozös.  von  O.  v.  S*   iV»  dÜL 

Schlieben,  W.  E.  A.  v. ,  Lehrgebäude  der  Geographie  mit  n»- 

turlii!>torisclien ,  statistische«  und  {j^escliiclitlichen  Audeiitü- 
een.  fr  Theil;  die  westliche  Haifte  von  £urope«   I,  407. 
Scnlieben,  s.  Atlas. 

Schlözer's,  A.  L.  v. ,  ÖfTentliclies  und  Privatleben,  aus  Origi- 
nalurkunden etc.  vollständig  beschrieben  von  dessen  ältestea 
Solme,  Chr.     Seblftaer«  li^  Bd.  I,  441. ' 

Schmale,  Mor.  Ferd.,   EptsteU Predigten  für.  ella  Scan- 
Ifesttage  de«  Jähret«    2  Bde.  '  Shreite  vcrbetaerla  Anfl^i» 
IV,  83. 

—  — ,  Wie  toll  man  ausgezeichnete  Lehrer  des  Evangeliums 
nach  ihrem  Tode  noch  ehren?  Predigt  am  Sonntage atcA 
*1  ischirners  Hinsclieiden.    I,  2126. 

Schmidt,  K.  Chr,  Gottl.,  über  äen  alten  Mathematiker  Klee- 
medes  und  seine  Schrift:    XvxhMn   ^Mqia   t^j^  ^witiif^^ 

.   1.  474.  ^' 

SchneideVs ,  M.  Cbr.  Fr. ,  Wörterbuch  über  die  bibtisdw  Sl- 
Ketilehre.  Auf«  neue  systemalifcli  bearbaijtet  tOh  AL  Tktf|> 
Wilh.  Hildebrand.   IH,  3^27. 

Schnellerl  s.  Taschenbibliothek. 

Schoene,  C. ,  Tabulae,  Historiae  Ecciesiasticae  secundum-M^ 

nem  synchronisticiim  et  periodos  ilfgestae.    I,  422. 
Schöll,  ^1.  S.  Fr.,  Geschiclite  der  griechischen  Literatur,  Ton 

der  früficsten  mytliischen  Zeit   bij  zur  Einnahme  ConsUntJ" 

Hopels  durch  die  Türken.   Aus  dem  Fxanxös.  von  J.  FrAHi.^- 

Scnwarze.   Ir  Bd.    II ,  33.^. 
Schoh  9  Chr«  Gotifr. ,  Handbuch  sur  Kimde  ren  Deuticlw 

und  Preussen.  2tea  Heft.  III,  367« 

SobSnburg .  Roclisburg ,   dat  Grafen  Heinr.  Emst  Ten,  bia^ 
'  aehriftlicbe  Nachrichten  über  «eine  Wirtbscbaftsfubmif 
Kochsburg  in  Sachien.  Herausgegeben  ron  O«  Weber«  iüv 

Bd.  m,m 

Scbeti^   H.  A. ,   Denkschrift  des  homiletisohen  uüd  katachiti 

sahen  Seminariums  der  Universität  eu  Jena,    i,  25. 

.  ,    die  Theorie  der  Beredsamkeit,  mit  be^onderrr  Anwen- 

ritmg  auf  die  geistliclie  Beredsamkeit  iti  ihrem  gauieu  UBI* 
fange.    3ler  Th.  Isto  Ablhcil.  1,27.    2te  Ablh^  lY,  !• 

—  — I  dereu  Isler  Theil.  ^teAus^^abe.   I,  29« 
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einei  katliollschon  G«itt1i*c1ien  ait  dea  Terfailtr  d«r 

zwei  Briefe,  durch  die  jüngst  za  Dresden  erschienene  Sobriit^ 

,,DTe  reine  katholische  Lehre,**  veranlaiest  If,  tl4.  *■ 
Schreiber,  Dr.  Heinr. ,  Urkundenbuch  der  Ötadt  f  reiburg  im 

Breisgau.    2r  Bd.  le  und  2e  Abtheil.    IV,  198.- 
Schriftsteller-  und  Gelehrten  -  Lexicon ,  allgemeines,  der  Pro- 
vinzen Liefland  I  EsthUnd  niid  Kurland.    Bearbeitet  vonJoh. 
Fr.  von  Recke  und  Karl  Ed.  Napicrsky.  £rft«rBaod:  A«->P*  ' 

III.  ist« 

SohiuMrih «  £.  L. ,  Lehrbnoh  d«r  tk^oretiioheii  Chemie«  Dritt« 

Ausgabe.    III,  132. 
Schubert,  Dr.  Fr«  Ouü.f  de  Romenonun  Aedilibia  übri  qt»* 

tuor.    IT,  54.  ^ 

Schulnachrichten,  $.  Unterrichtsanstalten. 

Schtikes,  J.  A. ,  Ratio  medeiidi  in  scliola  cltiiica  niedica  uni» 
versitatis  regiae  Landishutanae.   Annus  I.,  II.  et  HI.    II,  '22« 

Scluilxei  G*  F.,  Rede  -am  Sarge  det  Hm.  Hafratha  Galletti. 
I,47a,    *  ^ 

SehnUeitDng,  allgemeine.  Ein  Archir  ffir  die  ^''issenfchaft  dei 
gesammten  Schul-»  Erziehung«-  und  Unterrichtswesen«  eto. 

Herausgegeben  von  Ernst  Zimmermann.  Fünfter  Jahrgang 
1828.  Jan.— April.  1,456.  Iste  Abtheil.  Juli.  August.  III,  57. 
Zweite  Ahiheil.  Juli,  August.  III,  59.  Iste  Abth.  September  — 
December.  IV,  95.  2te  Abtheü.  IV,  9$.  I,  4^5.  Iste  Abtheil. 
Mai  und  Juni.   II,  209.  r  * 

Scliuls.  Glatt .  Pommern,  ein  Lefebuch  für  Volkikehulen* 

IV.  ik 

Bc^nlxe,  A.  H.  A.,  de  pa^abolanun  lem  Chritli  indole  poiStlca» 

Commentatio.  1,12. 

Schulze,  Heinr.  ,  der  Gold  -  und  Silborarbefter  nnch  nllen  sei- 
nen praktischea  Vexricbtungea.  Zweite  verbess«  Auüage« 
IV,  63. 

Schütz,  Dr.»  Kritik  der  neuesten  Cotta  sehen  Ausgabe  yon  Gö« 

the's  Werken.  U,  141.  ^ 
Schwab,  Gallas,  de«  ehH«tiieben  Glavben«  Reiehthum,  Scboa* 

heit  nnd  Kraft  nach  Ordnung  de«  apoaloUachen  Symbolumi; 

2te  HiUfte.  III,  183.  "  . 

Schwabe,    Dr.  Job.  Fr.  Heinr. ,    Predigt  zum  rniUt^würdigen 

Gedächtiiiss  Sr.  KömVl.   Hoheit  des  Gro^sfieriOgt  Carl  Ali- 

gust  zu  Sachsen  -  Weimar- Ejsenach.    II,  29S. 
Sch waiigerschait.  und   Geburt  in  ihrem  uaturgemässen  sowohl 

als  regelwidrigen  Verlaufe  dargestellt  von  Dr  U**.  III,  .'il?. 
Schwarz,  J.  L. ,    Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  eines  Ge- 
-  «efaJtfljmannet »  Dichtem  und  Humoristen,  täte  und  2te  Ab- 

theil.  II,  279  .  ,t 

Schwarzburger,  Günther,  Wie  bestellt  man  eein  .Haos?  oder 

deutliche  Anleitung  für  den  Bürger  u.  Landmann  zu  btllfgen, 

rechtsgültigen  «nd  voraichtigen  Xectamentea  und  Erbsobaf« 

ten.   II ,  2&. 

Schwenck  ,  Konr. ,  etymologisches  Wörterbuch  der  lateiuisc Iieii 
Sprache  mit  Vergleichuug  der  griechischen  und  deutschen, 
III ,  212. 

Scriptorea  hittoriae  ftomanae  minores  «e«.  Ed.  Franc'  Fiedler* 
1    III,  117. 

,  Scriptorum  veternm  »OTa  Celleetio  e  Veticvua  codieibttty  edt* 
U  eh  A.  Meiot  Tom.  IL  1»  40. 
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5eely  H. }   Erinneraij^öti  aus  den  Zeiten  tnid  dem  Um  Et- 
zens, Her7o»s  von  LenclHenhernf.    !,  190. 
Seerig ,  Dr.,  über  anpel^orne  Verwachsung  der  Finger  and Zt> 

'  heu  und  Ueberzahl  derselbem    IV,  89. 

Seidel»  U. ,  Abdollah,  König  tou  Feraien.   Trauerspiel  ia  fäsi 
Aufzügen,   i;  216. 
'Sieb«ll«,  M.  Cav.Öod.,  de  Strebonle  petrU  ete^  I.^dSS. 
Siacel,  M»  6.  Gfcr«  Fr*«  Materiellen  la  KemekortrSgae  ibfi 

die  Sonn  -  und  Festtags-  Episteln.  Ir  Bdxif ,  30. 

^        Predigt  zniii  Attdetikeii  dee  rer^'gtes  OenlMni 

Tzscliinier*.    I.  2^5. 
Sigwnrt,  H.  C.  W.  ,  die  ^Vissenschaft  des  Hechta  nach  Gxaaä- 

yfitzen  der  praktischen  Vernunft.  Iff,  1^02. 
Simonis,    J.  ,    Lexicon  maniiale  Hehraicum  et  Chaidiiicuni  n 

Vet.  Test.  libros.  £d.  Dr.  Geo.  Bened«  Winer.   Ediüo  IV. 

111,209. 

Sintenis,  M-  Joh.  Gottfr.  Theod.,  det  Tag  det  Herrn,  diieA»- 
deehtsgabe  eTangelitcben  4$iiitiea  für  Fmmde  JbXittsliehar 
liauiing.  III, 

Sintzel,  Joi.,  Taaelienbttcli  fGr  Fontvirt&tt  und  FonttasaMn 

III,  35t. 

Soden,   Juliua  Graf  TOn,  die  w— eaarlache  Gefefagefcufr 

III,  332.  " 
SÖkeland)  B. ,  Geschichte  des  Münsterschen  Ovmnasiums  tcQ 
Uebergange  deMelben  au  die  Jesuiten  im  Jahre  1668  bis  töJO* 

m,  261.  ■ 

Sommer,      Im  O*  ▼on,  systematitoher  Ahrisi  der  eheaeeod 

.  aphftrlaclien  Trlgonometm.  Ulf  24t. 

Soyaiis  9.  A.  yt*  F. ,  Predigten  und  geiitlicfae  Reden«  IT,  i 

Spieker,  Dr.  CHr.  W..  Wir  mflfsen  alt  erangi^liaclie  GbxMiii 

för  die  Verbreitung  der  heiligen  Schriften  nach  Kräften  fpt* 

fen.     Eine  Predigt  bei  der  jährlichen  Vertanunlmig  die 
elgesellschaft  in  FrnTil^^nrt  n.  d.  O.    l  .  227. 
Spieker,  Joh. ,  über  das  ursprüngliche  Böse  in  dem  IVIeotcii^'i* 
dessen  ErkJärbarkeit  und  Heilung.  5te  Jahresschrift. —  Ueb*f 
den  MyAticismus,  dessen  Begrin,  Ursprung  und  V^'ertii- 
JahresscbrifL    IV,  4.  * 

Spiest,  J.  M.,  der  unfehlbare  Wetterprophet,  odpr  AawB- 
tung,   wie  man  die  zukünftige  Witterung  erfaliren 

Spituer^ ,  L.  T. «  Oetehiebte  der  Riersrcliie       Ciager  ^ 

bis  auf  die  Zeiten  der  Refofmation«    Ana  dem  UterarWei 
.  Nachlasse  des  Dr.  Gurlitt  herausgegeben  und  mit  Amalie 

f^en  beglf^itpt  von  Corn.  IMfiller.    II,  11 5.  • 
Spreneei,  Wilh. ,  allgemeine  Chirurgie.  Ir  Bd.    IV,  275. 
Spruen  >  und  Liederkranz  zum  Albrecht-i^ürenfette  in  Dk** 

den,  7ten  April  i62B,    II,  62. 

Sprucbbuch,  neues,  oder  Sammlung  auserlesener  BibelJtelleJ 
über  die  gewöhnlichen  Sonn-  und  Festevaugelien.  Secbtt 
Auflage.   III,  355.  <  '  ' 

Staif;  H«  T* ,  der  Befrieiungskrieg  der  Xateloaier  in  den  litaM 
ISOS  bis  I8f4.  2r  Tbl.  III,  fS. 

Stagnelius ,  E.  hf  Wladimir  der  Grone;  «in  c^ltebtt  Oedlc^ 
in  drei  Gesängen«  Aoi  dem  SAw«diimtt  fiktntttl  fi>(Mrf 
Berg.  I,  a^« 
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Suvk«,-  O.  W.  C,  Pretft^tiii  wthtit  mmjg^n  toiim  R«deu^ 

fttratlMCB«   A.  f    Auswahl  zweckmässig  gpordneti^r  Materiali^ir 

7.U  den  niitzliclisten  Stylübinigen  der  Ji'^irnH.    III,  l88. 
Steimmigy    Beiuh. ,    Erfahrungen  mid  iietraclituugeil  Übex  cUt 

ScharUchfiebefT  und  seine  Behandlung.    IV,  20, 
Steinmüller,  Joh.  hud.,  neue  Alpina.  2r  Band.    K,  191. 
ötenzel.  Gust,  Ad.  Harald,  Geschichte  Deutschlands  unter  den 

frinkitclieD  Kaiimro.  2  Bdd.  II ,  282. 
St0pb«iii/  Dr.  H.,  wie  die  DoeUf ,  diete  Sclnmdtf  unsers  2«ft. 

alters,  auf  otiMrn  Universitäten  §o  leicht  Wieder  abgefchafft 

werden  könnt'en;    II,  387. 
Stesichori  HioiereBtii  frägmeiita«    Ed*  Ottom,  Fr*  Kleine. 

111,224. 

Stieglitz  ,  M.  Chr  Lndn', ,  Di?piitatio  de  jitre  venationeni  ex- 
ercendi  in  Germaoiam  usque  ad  aeciiiuai  XVI.  ol>tinent%Bi. 
1  ,  476. 

Stier,  R.,  Beiträge  zur  biblischen  Theologie.  Zweite  Samm- 
lung«  1,  17.  > 

Stdpel,  Franz,  n^uei  Syttem  der  Harmonielehre  und  des  Ua- 
terriebti  im  Pianoforteipiel.  3te  Abthetl.  2t  He£t   1 ,  287«. 

Strahl ,  Phil. ,  das  gelehrte  Ruisland.  III,  201. 

Sireckfnss,  K.,  über  die  preuss.  Städteordnung;  Beleuchtung 
der  Schrift  det  Um.  Prof,  v.  Rettmer  unter  gleichem^  TiteL 

I,  373. 

Studien,  exegetische,  in  Verbindung  mit  mehrern  Gelehrten 
herausgegeben  von  Dr.  G.  B.  Winer.  Kr«;tes  Bändchen.  I,  7. 

—  ,  tliüoJogisclie ,  und  Kritiken.  Eine  Zeitschrift  fnr  das  ge- 
sanimle  Gebiet  der  Iheologie.  Heinus^pgeben  von  Dr.  C. 
Ullmanu  und  Dr.  F.  VV.  C»  Umbreit.    Ir  üd.  Isu,  2Les  Heft. 

II,  92.         .  - 

Stunden  der  Andacht,  «ur  Beförderung  wahren  Ohriatenthume 
und  häuslicher  Gottesverehrnng.  Für  katholiaeh#  Chriiten*- 
Bilfte  Original -Auflage.  12  Theile.  111,354. 

Stur«,  Fr»  W.»  novae  annotationei  ad  Etymologiemn  Magmnn« 

I ,  222. 

Styndall,  Friedrich,  oder  das  verhangnissvolle  Jahr,  von  Ke- 
.  nlry.    Ana  dem  Franzöfiaohen .  von  L. .  Storch«  3  Bände. 

SurjnjL^ar,  G.  C.  B. |  de  Gailorum  Ghirurgia  obseryationum 
syiio^e.   I,  47. 

Sfitern,  J.  W.,  über  Ariüophw«  Onnna,  benannt  daa  Alter« 

^  — >,  über  Arietdphanes  Wolken.   I,  107. 

Sydow,  Fr.  r^n^  daa  Buch  der  Bifalitog  für  imiie  Offiei#re. 

II,  445. 

Tables  des  principalps  dimensions  et  poids  de  hottche  k  fta 
de  campagne,  de  siege  et  de  place  etc.   IV,  129.' 

Tncfti,  C.  Corn.,  de  vita  et  moribiis  Cn.  Julif  Agrimlnf  Über. 
Bciidit  et  anuotatione  lUustravxt  Petr.  Hofm.  Peerlkamp. 
I,  211. 

—  — ,  Vita  Julii  Agricolae.  Ed.  G.  L.  Walch.    I,  215. 

.-^  «i»,  Dialogus  de  oratoribat«     Receusuit  et  anuotatione  in- 

atrwdi  Ern.  Drenke.  III»  120» . 
 ,  O^ext.  UI, 


ast 

Taciti,  C.  Com.,  Germania,  tive  de  sitn ,  moribas.«t  pe 
Gennaniae  lib«llu8.    EirciidfebÄt  C.  L.  P.  ÄiicoÄÄÄ"tf4 
Tacitus^  Auricola.   Urschrift,  Uel^ersetzungen  und  eiu^Abhud- 

„  .  «  ^        'tfStik'en  ^iogra^Tiie.  Herau*- 


J.  Weiske  und 


K.  V.  L^i^bcW.i  iijrv  ttö.  AT'r 

Taaohenbiblioili*ek »  allgemeine ,  d^t-  ^ht^sckltthc&  €QKurg^ 
schichte.  IrTheil:  Geschichte  der  MenschKn/^  ( Mii  dem 
jMsondern  Titel :  Geschichte  der  Menschheit/  Tön  Dr.  JuL 
Fr.  Schneller.  Is ,  Js  Bdchen.)  I,  362.  "2r  TheiL'  (>T?t  dem 
besond.  Titel :  Classische  AltertKmnsknnde.  Von  lt.  H«e, 
Is,  2s  Bdcbeo.)  I,  363.  Tr  'pUöil.  (Mit  dem  beMpd.Tiia: 
Dar  MiliMlil  ii^>>ai»  '«e^         T4i^»  11^^60») 

—  /allg^me  historische/  m  'M^kmi.  '  l^^^HÄI: 
^Oascbtcrht^-Polens.  von  AI:  m'Hf^iHlcdWHEy.  4lidkhin,-t:m 

i— ,  derselben  18r  Theil:   Geschieht^  jron  Döhinetfr' ir^  £ Fk^ 
Schneller.  ^  Bdchen.   1,  370:  ^^^'^'"^      *    '^  ^  ^rni.^^.f- 
der  wichtigsten  See- und  I^Atfd'^Rfeis^n .  vön  det^'Erfindunf 
der  Buchdruckerkutist  bis  auf  unsere  Zeiten.  Heraufg^etebea 

'  WoA  h  H.  Ift^kr  ts--68  Bdeheiri  ^  I,  m.  B&h« 
II,  216u  ' 

Tatdien-Encyclop&die;   (iJet  yil^eiHl^jie  1MNljn|olll''d^ 

*  'itfe  und  VViMitkihtfhte.  ,(Yonnft^dig>^'  Miri^dl^'  Bbli^ 
Ton  J.  P.  Lamourotix,  ütid:  IJ^0  liüorMhi^clie  €b^il'/Mi 
J.  J.  Panpfllö.)    I,  368.  «»1    .MTTT.^v  r 

Illte  Abtheil.  Ir,  2r  Theil  :  Abriss  der  gesamititeti  Artliio- 
loffie  für  Nichtgelehrte.    Natih^dem  FrantösiscJheh  des  CHjm- 

-  pollion  von  Mor.  Fritsch.    1,  460.    Dieselbe  AbcTieilänc:  Hi- 
•  •mH«clrfMr>Abriss  der  alten  uiftTtitfiti^ii'  LiCeräti^^ti;  V^A'^m 

¥tmM^MimtM<3$mm(B^rM^:-  f,  40tl'  Utk JßiüMihini: 
Vhüoaopliiicbe,  norttUeehe  und  malh^matisblhi^lMftdi^^' 
Unm  GnuidHtf  der  Staatswirthschj^ft.  Nach  deMp^fknrori- 
tehen  des  Ad.  Blanqui  übersetzt  Von  Ign.  Heldmann.  1',' 161. 

'  Vollitändi^er  Abriss  der  Botanik.  2r  Bd.    II,  144.  '  ' 

^  —  Die  organische  Chemie.     Eine  Darstellung  der  chemi- 
'  toben  Untersuch ungen  der  PÖaoxeh  tind  Thiere  nud  der  vor- 
lüglichsten  Gifte,    Von  Dif.  '<5,  G,  CK  Hartiaub.  » 

^  «i^¥dUMifei»)t^  'ilMat  «litf  Aili^Miemiei  **V)^b  ,B^$%  n,  t41 
Taiebenbuch^  Berliner,  für  das  <M«ief tt- f i%r  1Mt«'H|^IC 
-i^mr 'Damian.   Auf  das  Jahr  iaW,**lff ,  136.       '      ^  ' 
~  für  das  Jahr  1829,  der  Liebe  und  Fretnidicbafl'  fji^WlIttfl^ 

•  Herausgegeben  von  Dr.  St.  Schützt.    II,  453.  ' 

»k—  für  Hausbesitzer  und  die  es  virerdert  wollen.  Heratuf^e^^*^ 

von  einem  praktitcben  Juristen  und  px^ktisebaa  'Bktfaiai;^ • 
'  IV,  81.  '  .  .  ♦  I .  :»  *   »7  ♦      '    M  .«>  ,in»u 

ffenealogiscbes,   der  deutschen  fräflicben  kAiMf-w'^ 

m,  40.  ^  •  ;  "  , 

rheinisehe^ , '  auf  das  Jahr  1829.    Heraüsgeg^lrea  teü  uK» 

•Adrian.  20r  Jährt?,  oder  Neue  Fo!ge.  8r  Jahrg.    Itt,  50. 

— '  schiesisches»  im.  üerausgegeUn  von  Dt.  W^f^f^^^ 
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TascKetiBacli  suin  gejeUigen  Xergnügea  auf  daf  Jahr^  |S29. 

in,  48. 

%nr  Yerbtreitung  geographifcher  Kenntnme.  Eine  I  cLer* 
neht  409  KeiiMtAa  und  Wifieagwiirdigften  im  Gcb^eie  der 
gesammiMi  Utüder  ^  und  Vdlkerkundo.  Herausee^eben  vou 
J.  G*  Soramer.   7r  Jalir^.  Jir,  143. 

Tappe  y  A.  W.,  paacliicJita  von  HaitJand  Mch  KanmiixB,  It 

Thi.    f,  179. 

Teniieckcr,  S.  von,  ßejiifrl^ litjgen  und  ZiifStze  211  Waldingeri 
Therapie,  oder  praktisches  Heilverfahren  bei  dan  gewöhn- 
lichsten innerlichen  Pferdekrank V»eit=»n.    IV,  277. 

— .  — »   Lehrbuch  der  specielleii  Pferdekenntniss ,   oder  Noten 

uod  B#merkuogeo  %u  G.  Ravemanu's  Beuriheiiunu  des 
luMcm  Pferd«»:  IV,  378.  '  ^ 

Testatnentami  novom.  gra^c«;  Et  recenaiotie  J.  Griesbach, 
Vol.  I.  qtiat.  Evaogelia  compleel*   £dii.  t^tiiam  curevit«  Dr. 

D.  Schulz,   r,  1.   '    *         '  * 

—  novuln ,  pra^ce.  Kdidit  et  in  nsum  scliolarum  br<»vih!js 
»Otis  iQ^UuxU  J.  E.  R.  JUeuffer,  Fa^c.  h  Uv^g*  Mattluei* 
1,3.  ,'.  ,  .  ^.p, 

—  tuymm^  graece  e^^Jajine.  ,'§tudio  et  cura  Leandri  vaa  Eis» 
^  t  f  \  * 

—  aoviiia',  firaaco/  Tom,  U  II»  JV,  % 

^leocntiLs  Theocriteus ,   sivf  r/dylliorum  ^TheocfHi  telectenmi» 

Vindiciae.   Ed.  Aug.  Wiuojva.    IJI ,  102.* 
TheodultH.    Jnhrhiirh  für  hausüche  Erbauung  auf  1829.  Mit. 

Beitragen  von  Aihfiti,  Ca^pnri,  Engel  ^tc^  liex'aiMgegebea 

VOM  M.  C.  ß.  Mei?«5ner.    ßr  Jahr;?.    II,  450. 
Thc'oai». Smvrnaei,  Piatoiiiciv  Expositio  eorum^  qnae  in  Aritli«' 

niet^QM  ad  Platoet«  lectiopeUi  uUlia  sunt.   Bullialdi  interpre- 

Utioaem  latiaam,  lectiopif  diverfitatem  joavi^ue  atmotatio- 

Bern  addidit  J.  J.  de  Gelder.  I, 
Theorie  der  redneriteheti  -AnGr^nwug ^  s.  Scli^tt» 
Tfa^remin,  Dr,  Franz,  Predigten.    l!f,  89« 

—  —  ,  vStimmen  aus  Gr-ibern.    IV,  '29^. 

TIii<-bauk,   Dieudonnt' ,    1  ripcirich  der  Grosse,    sim'hc  r^iTiilie, 

öeine  Freunde  luid   sein  Hof,    oder  zwaus^ig  Jaiire  meines 

Aufenthalts  jn  Berlin.    U.  i'^l^.  288. 
Thteoamana ,   Fr.  Aug.  Ludw. ,   fystematlsche  Darstellung  der 
'  FortpflaMiisg  der  Vögel  £ixropa's,  mit  AbMdung  der  Em* 

2le  Äbtheil,  inteoteafr^tter«  II, 
Thilo»  Lud  Mr.,  Dissertatio  de  Sollf  niacuUs  eb  Soemaierringio 

observatis.   II,  58, 
Thon,  r  F.  G. ,  die»  Kunst,  au^  Obst,  Beeren,  Blüten,  Saffen 

und  andern  sclucklicheu  öioliiea  eiaea  iror^elßichea  Weio 

%u  verftrtigen.    III,  125. 
Thon ,    G*  P.  F. »    aer  vulUuindige  Viehzüchter  und  Haus« 

tbierarzL   III,  3üO. 
Thea,  Or.  Theod»,  Haadliueli  für  Naturallensamialer  ete.  1,8$. 
— ,  über  den  Nutzen  der  Stenographie,  beioadert  über  dii 

Vortheile,  welche  siV  Stndireaden  gewährt.   I,  22t. 
Xbrige,  Job.  Petr. ,   Bes  Cyrenensium  a  primordiis  inde  civi- 
tatis n<;rjue  ad  aelatrm ,    qua  in  provinci:ie  formam  a  Knma- 
cjt  redact?).  .  £  fchedit  defuecti  auctoris  edidit  S.  h 

Bio  eil.    IT,  406.  ' 
Tibuiiiy  Aibü,  Elegiae  selectae*   III»  122. 

8 
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TTlHer,  Aut.  von,  Geschichte  der  europäischen  Menschheit  iiÄ, 
MiilelüUer.  ^r.TheiU    (Y„43..,  ^ . 

Timaei  Sop^»[tne  Le^icou  voc«j^  PJatomcariun.  Haiti o  nova, 
cur.  O^oru..  Ae;iolhcii«  Koch.,  J^^  :?|3.  . 

Tischendmf,  Jiil.  Val.,  üdditn;i^enU^,.g|il^dani  ad  taj^ololdii 
v.iccinicae  uotUi/vin.  IV,  V26.'  m; 

T V ,  TO.  ^  .  f 

Tiilmaun,  pr.  J.:A.  H.,  LexicLßyiu^jfmorujn  in  N.  T,  ^pec. 
Vlll  et  IJP    ft   1j50,;^,    ,i      r,.  I    1  '    .  , 

 Memoria  Hewrici  Theophm  Tzschirueri.  i,  39p.  ' 

Toilelion  - i^lin^n^ch  für  18^9^  Jtjl^^i:46.  .     j        , , ;  .grf 
ToTd  ,    Pravj.  XJ^v, ,    Fortuna^,    Eifi  [^aachehhuch  für  ^as  Jahr 

1829.    6r  ;uhrg.  HI,  54.      ^  j 
Trogi   Pompeji    hUlprii^unj..,  P^f^og^^^  Jld^.^^r.^^iul.  Henr. 

Grauert.    Ul,,ll7.  .  ni    f^t    f?     t'.o  f 

Troja,  Dr.  ^lich. ,  aieue  Beobachtungen  und  Versuche  über  die 
Knochen,,  dem  JtatieAi^c^ii^|Ib(^r«elit  vou  Ür.^J«  J.  Aliir» 
V.  Schönbei-g.  ,  III ,  193.  ,J    ^^^^^^1  j 

Troramsdorr«,  L)r,  J.  B. ,  Ta'scTienhucn  für  Chemiker  Apo- 
theker, auV  4^  Jahr  1828,   ]S9^jii^'tör-  Jähr^.  llU3lf._ 
Turandot,   AInianacH  des  IläthseihaftQn ,   voxi  G.  iJDt«  und  Dr. 

C.  Töpfer.   .Sr  Jahrgnug  iH29.  , 
Tuxkheim,  di«  Pecinialbriiche.    IV»  270.  M  .  ,i 

Tzschirner  ,  Dr.  H.  G.,  Skiize  sein«^  Lehen?.   J.  219.  ^^ 
—  — ,    Briefe  eines  l)e\a«chen  a^t  die  Herren  Cliaieauhtiand, ' 
de  la  Mennaisi  4ind  Montlosier  über  Gegenstände  der"  Kdti- 
gion  und  Politik.    Herausgegeben  von  Krug.    Ii »  JOS. 
— ,  WorLe  au  heiliger  Stätte  gei^prochen  am  3.  Febr.  1828. 

I,  225.  ,t^t        ,1U        ,11.  M 

— ,  Predigten.  Ans  dessen  hinterlassenen  Handschriften 
heransgegeh<»n  von  Dr.  Joh.  Dav.  Ooldhorn.  Erster  Baad: 
die  Jahre  1817  bis  I8l9.  Zweiter  Rand:  die  Jahre  1^  — 
1823.    Dritter  Rand:  die  Jahre  1^24  —  182«.    f! ,  430. 

Vorlesungen  über  die  christliche  Glaubenslehre  nach 
dem  Lehrbegri^'e  der  erangelisch  •  protestanlucheu  Kii'cbe. 
Heraujgegi'ben  von  Karl  Hase.    U  «  4*^7,  '    -^t  -r 

lieber  die  Einheit  der  evangelischen  Kirche.  Ein  offenes  Send- 
schreiben au  Dr.  Q.  F.  v.  Amnion ,  von  M.  Wahrlieb.  1,  64. 

Ueber  die  Gleichstellung  der  Protestanten  und  KathöTiken  ia 
den  deutschen  Bundesstaaten,  aus  dem  Gesichtspunkte  des, 
Rechtes.    1,  224. 

Ueber  Hagel  -  Ahleiter  und  Hagel  -  Schaden  -  Versichenmgs  -  An- 
stalten.   I,  297.  ,  . 

Ueber  die  Hegelsche  Lehre,  oder:   absolutes  Wissen  nbd  sie-' 

derner  Pantheismus.    III  ,  32. 
Ueber  Landwclir  zu  Pferde.     Nebst  einem  Anhange  über  di« 
Pistole  als  Keitexwafi'e.   1,  187.  ,». 

üiber  mögliche  Verbesserung  des  literarischen  und  finantrcj* 
len  Zuittandes  der  J(.athoii6che2v  Geistlichen  im  Könisr.  Bdiern. 
JV,  *         ,  -  ' 

Ueber  die  Reform  der  Preussischen  Städteordnung.  Eine  »taati- 
wissotisohaitlicbe  Abhandlung.    II,  lt>7. 

Umpfenbach,  Dr.  H. ,  Lehrbuch  der  Difierehtial.  imd  Inte- 
gral-Rechnung.   IV,  25«       ,  _  , 
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Ünper,    Aug.  Frid. ,    de  parabolarnm  Jesu  natura,  inter^rela- 

tione,  usu,  Scholae  exes^Lcae  rhetoricao.    I^^  145.* 
Unger,  Dr.  Ephr.  Sa).,  AvWitalungen  iibetm^^  Ge« 

Unmr,   Dr.  Ludw.  Herrn.,  .CommfAtatiq'tH^lfd^cbV^^actioa 

UuivfersftüteTiV  Wachrichten  von  dcnielben.  Ahn.  I., 2,1t.  Ba- 
sel. 1,392.  Berlin.  1^146.  II,  153.  m.  TM,  391.  39:{. 
Bonn.    1,  232;  2.13.  .m'^  tt,  -^l.  154.  3Ö9.  ^  Bffeslau.  I,*  147: 

■Iii  « 

St.  1 

Frefburg.  1,  232,  Iii,  71.  154.  III.  63.  3^2. ' 'Gid;sen:  n,  71. 
tV"?.  7fl,  392.  Oottiu^^j^.  r,'74.  If,  7l.*''H«ilfe. ,  74.  11,70. 
3€9.  lieidtlberg.  1 ,  74.  ^ii;  71.  3l0.  III ,' 6;^.  Hehingfors.  I, 
74.  393.  JIl,  392.  Jena,  II,  309.  HI,  .S93.  Kiel  I,  l47. 
III,  t>4.  Kopenhagen.  T,  233.  II,  151.  3lO.  Leipzig-  1 ,  72. 
143.  22t.>^389.  476.  U,  67.  I5Ö.  30»i  389.  Ifl,  tt.  39b.  IV,  22q, 

391.  Marburir.  I,  23^.  -  Iii  V  •.19#^  ^9^.'  lllb^kWät  11^47.  Mün- 
chen. I.  147.  233.  11,  rO.  1Ä4.  in,  63.  Mih^ltÄfi^  I,  74.  Hl. 
393.  Oxföird.  TI,3fO.  Pati*'.^  1,  392.  IU,fJ9l.  to,  St.  Paul 
Hn  BrtistHeu.  I,  393.  IH,  391.   Pernnmbu«?d.  1,  393.  tU,  .391, 

.  St.  Petersinirg.   II,  164.    Philadelphia,  t;  233    Bostock.  III, 

392.  Soroe  auf  der  Insel  Seeland.  II,  310.  TClbingeu.  II,  7l. 
Uptala.  1 ,  303.  II,  154.  Wien.  1,  74.  147,  233^  il,  310.  III, 
63.   Würxburg.  I,  147.  II,  71.  III,  64.  ^9%'. 

yöterUolzner'*s ,  K.  A.  D.,  ausführliche  Eutwickolung  der  ge- 
sami^^eu  Ver^ährun^-slahrc  aus  den  gom^j^ea.  ia.i)euU&U'" 
IdJid  ^!;eltenden  Recliten.^  2,ßde.  I,  321.'  ' 

lijiterricktsfiii  st  alten,  Nachrichten  Ton  denselben.  Brauufchweiff. 

i,  75.     Jpresdon.  I,  75.     Ffirth.  111.64.     |ifttllj!>urg»  1}  7$«- 

Schafhauipn.  I,  75.    Wittenberg.  1 ,  75.  ^  * 
Urania  ,  Tatohenbuch  auf  dai  Jahr  1629,   IT,  459*  ' '*  * 
ys^Mjhl,  J«h.  Nep.,  HanAlNiidh  #ir  aHgemeiheA'  iQIMolikaiit  ^ 

Valeutini,  Dr.  Fr.,  der  italienische  Lehrer,  oder  theoretisch r  / 
prakti^scher  Lehrgang  des  i^alieui^chcu  Sj^r|i.cl^uu(errichU«  2r 
IM. '  IR  f  '39.  3f3»  c  I  *  * 

Valetii  Oetonta  Poteal«.  Bd.  Gar.  Pati'eliiiii.  lU,'<S3^ 
Yatev,  X>r.  G.  F.  W.  A>  f  *tvif«i  (iber  die  fortdauM^e  Gültiff'- 
keit  d«f  i^itea  «cbleauch^n  Frovjnxiai*Keehli^3l(Mitaiid«t.  lu« 

363.         ;  ..•  •         '  ^ 

Vaters,  Dr.  J.  S. ,  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  und  £rhe> 
Jb)ung  das  Seriem,  rton  EI.  v.  d.  Recke,  Deckert  etc.  und 
dem  Hexf^usgeitejr  A^^  Qa  iifj^ediaciil.  h  ür  das  Jahr  1629. 
IU.43.   •  ,  . 

VttMenmejcx,  M<.Gm^  .  ftiiMiiMig  von  kü^Ütufn  iBK.Eiütai 
terung  der  kireha»  - ».  MJumntjr  %  MÜM  u;»  Sitt^yiobiuht» 
lyMoniil^»  ^.IfiM  Jl«]ifhmi«rti^  -Vi,  14lf. ,  ^ 

Vega  CarpiOy  XtOpe  de ,  romantische  Dichtungen.  Ant  dein 
SpattffoW  ilberiecil-  von  C  Hiohard,  1^1ii»9r  Bd.  IV,  Mi» 

.   -  3V 
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Vent,  H.      A.,  fcomiletiichet  M^gnin  über  di€  er 

Texte  des  ganzen  Jahres,    fster  Thei\,   III  ,  177; 
VergissinpinnicKt.   £ia  TMchenlHiok  iät  H.  Gliu^ 

reu.  HI,  142.  '  '  * ' 

Verhandlungen  der  kair  königl.  i>aBdwirth<chafte  -  OeeHI idigft 

in^Wieu.  örßd.   III ,  •  .iiM.i'. 

V^rtetehnus,  allgemeiiHM;  d«t  BdeW%  «dicli«  %  4Be.nrwk- 

iitrttr  nni  Leipziger  OtlerMtae  l82d  gans  tMtt-^^dsitldkt  ote 

neia  anfgdegt  «ind  etc.    I  ,  ^  • 

mowff  tit«,  of  Wakefield.    A  Taleiify  OHver  GoklainUh , 

a  preparatory  mtmoir  of  Walter  i^otu  IHikmgbimtma' 

K   Fr   Chr.  Warrner.    IV,  182.  '         "  - 

Vieiliebchen ,  hi&iorisch-romaBtifcIftts  T%f«lMi|ibucb  -für  loc^ 

von  A.  V.  Tromlitz.    II,  457.  '-/.'^t  ._ 

Vie  politique  et  militair«;  de  Nap6l4<»ii|  Tacont^  yer  liki r  tn^me^ 

ma  tribuiiAl  de  C^aar»  d'ANUiAlM'et  de  Ff»dMqi^'>llipti& 
Tttlrurü»  M.  t^oUNo»»  Aidhlteetura^  twtiü  m  ipiiwiimii 
'    cnm  emcndato ,  ntmo  mteaib  '«tadiii^SitDeait'wtoite^  iVei. 

•  XL  P.l.    I,  437.      '  .  '  .    =  -  •  '     '     13.1  .  .    :  . 
 ,   Ve4.il.  P.  TT.    IT,  377. 

Vopel  ,  C.  n. ,  die  I.imburL'er  Chronik.    Zweite  Atiflape.  1V,<J4. 

Vo^e!,  A.  F.,  de  amsulari  iiittoriae  studij)         ^pecimen  ffi- 

muai.    1,  389.  ■'  •  '         '         -        •  / 

'  Yoißtj  JohABiies,  Gesckichle  Bjc^u&sai^s  vpA  den  ilte^^^sn  ^it^q 

hie  aum  Untergänge  des  deaUcben  Ordetie.  ^9i.        J ,  16St 
Vmir^Qdei^.f.f:£w'BmriilUiw:|^  9««^ 

stuck  zu  den  Briefen  über  den  Raliottaliimut 'and  deni^  üäer 

das  CbristertUiuin»   IV,i29^  u  lO  Jt^  . ».  .i  , 
Yolkmann,  Dr.  Alfr,  Wilb«.  Dill*  de  animi  %Seit$fffaibm* 

IT,  473.  . 
YollgraU.,  Karl^  oekumf'niscbft  Politik  oder  Allgejueuic  Eiotci- 

tung  und  Aufstellung   der  (^rundbc^di^guujeu  ,"^1^9^^  «>^giat$ii;« 

ben  Überhaupt.  ^  Thle.  ;  IH,  ^3.^.  ^       -t   .  ^ 
Vorzfettä  die,  4^rgej|telh  in^hi^ioris^h^e^  Gemlilcie»»  ^^i^bltti- 

gen  etc.   It      ds  Heft.    IV,  21$^,  ' 
Vuilers.  Joani|.,  iiaretbi  Mpallaea  .cunt  Soholils  7.iizenil  'e* 

dieibus  P  .t  ^   j  - 

dice  Petr 
WachJer 

Sammlung  in  Brcslüii.    IV,  »i6. 
Wachler's,  Dr.  Ludw. ,  Lelirbuuh  der  Gescliiehte  tum  GebrafU- 

cbe  der  hol) öni  Un terdchti^a^sCaUeii.    Fßnftc' vtarbws.*  Äw- 

—  — ;  die  Pariser  Bluthochzeit.     Zweite  Ausgab^v-  Hl'  2f€E^ 
^achsmuth  ,  AVi.  'Hollerti^cbc  AltfeVthumfkuiiäe  ins 'de« 

sichtspuriKt^Ws  Staates:   In  Thls:    l'te  Abth.  1,91^. 
Wackernagf'l',  WüTi.,  das  Wessjo)>rünn^r  Qebet  ^nd  die  Wee^ 

brunner  GlosKPn.    m ,  259.    *'     ■      "      '    "      '  ' 
^  MVa^ner,'  Dr.  Cnr.  Ern  ,   de  Periaudröf  Corintbiomm  tjnniBO, 

Septem  «apientibiis  adiiumeraLo.    IIJ,  154.       •    •  '  " 

Wagner,  Franc.  Christ. ,  Memoria  Joe«  Mekfe«  Hatmanii 
fl,64f      ./ft'  ,  11 ,    •         .  -  ,. 

Wft||ner,  Job.'  Geb. ,  Gnmdiüffesdef  QeiCbblt-  Vttr&easpf  tuii 
des  fintergerichtlicheo  Verfahrens,   sowohl  in  streitieen  Ci- 
,  vifsachen  ,   al»  bei  Handlungen  der  frciwilH^e«  G rririf 


Joanu',  ^H4retnt  ftTpaUaea  .cum,  »oholns  Zi^zenii  e  eo* 
t  "Parisiei^ibus  et  Abi^l^^^  ^f^^xjniw,^^  '^fi^^^^ 

etropohtano.    1,  2/3.  .    .  / 

,    Aibr.  J.  W/,  Thomaa^|lcl^(ü|^f;^U^4;<^yi^^^^<^^f^^ 
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die  Erfordemiif e  der .  .WdU«  *iiftn  i^Vß  Auw^mm^^'  c  III ,  34^» 
Wagftirri[  Sam.  Chmloph^  nWir-  und  Tagtb^^i^der  wi^r^iig- 
sten  Entdeckungen,    Erfinduntr^xi    niid    Stiftungeti  und  der 

2te  Ablheil.    III,  ii75.  .   "    .bn  3  : 

Waloh,  C,  Q9T  tbieritcbe  Organvi^iai  «^^»4»f^|i^^M>^w^^Bfak»^ 

'xnr/d^ifjAttiMnWelt«  JM,  46*4i'i  o7/  1* 

ljVjiHhcm;jPr««  Beda  bHk  tferißii^weil^ling  )derji^<^|.3rii :M«j^»äft 
dem  HocliTobl.  37slen  Linien -.  JtifunlwiV  -  Regiuient^  ^erlieh«- 

31.  Aug.  18*28.    IV,  294.  •  n      r  / 

\yaliher  ,  läeob  Henr. .  Obseri^4iipu<im  io.  C>  C^prii»  'Y<)<9Ui  ^P^- 
FA^  cpHlcripUrum  3(iecitnftnLAU«iyiim<j  ^Iti*^J^.ob   b  :  .> 

der  römisch* katboHschen  io  die  Gem9An§^sb^|fl^^4^  eir^Ofe- 
lisch  -  protestanti« dien  Kirch«r;Tr>^ÄiM t  M|i  4^4V/Frfaiida 
'der  ^Vabrfieit.  oiJU  137. 
Welver  yfj>r.fi.  G,  ♦    »v>tenialifobe  DarslellMUg  des  in^/KÖM^I^ 

Sachsen  geltenden  Kirchcnrechls.    '2r  11)1.  2U  Abth.  I,  ^tT^ 


f.  uro  I 


Weber,    GtiiL  £<ya«,   GAmien  gralulatorium  «d. -^«e^nmeriii^ 

Wedenxani^  W.^  hundert  Gesänge  der  Uaididbli  :4mi  lieft, 
Ity  *''***^  '     «'i't-t   T«"'  '     '«"•'.*  ,1*.. 

^edeineyer,  Dr.  Geo. ,  Untersuchungen  über  deo  XreislkUf 
•'des  Blut¥M  üvttl  in9be$or>dclf^7  filier  die  BtfWegStt^  dtft^ttta 
'Itf  1^  m^im  und  {iäpiUatwef^^en.  '  11/172^  / 

Weg,;  .  dar,    zum  Himmel,    öd<*r  Audarhten  drir  christlichen 

Xirche  huf  alle  1*age  "iVnd  Fe^ie  .de«  ^Ahtcv  'Pur  JUthoUktfi. 

ile  veri^i.  Ausgabe.    IV,  157.      '  ^  ~  rft 

\Vegiiern,  Aug.  Fr.  Vict.'  ife/ Manichaeorum  IndnTcentias  cun;> 

brevi  lölfus  Manichaeismi  adumtratione  e  fontibuf,    J,  421. 
We&weUcj:  für .  I^^isen de  di^rch  das  Ries^iigeWrae.  Zi^eite. 

sfiA  WliiÄrt**  Auflage.  'IV-  ;   •  ,  - 

W^iclk^ft^.  iVug,,  En«afu^^,ji|luatri^  iapiid  Gri^iem  Moldaid 
amplificiiti«  solemni  ritu  ^.  14.  et  15.  Sept  laJtf^^^onoelthrni- 

Wfinmaiiiie„i^.ji\V.  phr  ,  yäTiinc^  .q^ii^r  ^reii|}|ltum  4^8  R«- 

tionaliaiuns ,  pder :  W  idcrlegung  zweier  poTcmifl^^er  3f«ho£> 
,tea  de#  ^m.  Ür.  und  FroL  Hahn  zu  Leipzig,-   »V,  6. 

Weisa-e,  Dr.  Chr.  Herrn.,  de  Piatoni*»  et  ArisLpL/8l;g/ ^  ^coäi^'» 
tuendis  >unimis  pbilosopbiae  priucipiis  di<iferet);ia.  l, 

Weisse,  Dr.  C.  E. ,  P»i:ogr.,|ie  jj^divift  ß^riuu^.. ,  Co^uiu-  I.  l,  391. 

Weitzel,  Jos.,  Betrachtungen  iiber  Deutschland.  Von  der 
l0t«iB»mM  die  Mm»  UmmwR  w^mn'^  idteuMtrhimdirte, 
IV/'iTi*  -...11 

V»n«lc,ihv,  Beitrag  ;nr  rechtliche  BwtheOiliig  4m  St&dil- 
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fiMHie,  tn  «nrAftende.       m  919.  d9a  48f ;  H««ii^59.  m 
3t6.  479.   III,  74.  284.   IV,  Aaiiigiu Ti*6e^>  II»  23^ 

♦HI,  aßa.  409.   IV,  114.  227.  34!. 
Wettenfiet ,  G.  Ad.,  vollständiges,  theoretisch  «praktitches,  auf 
'  GruYioSfitTre  der  Akustik  etc.  begründetet  XiehrbocTi'  der  Au- 
fertigung  und   Reparatur   aller  noch  |et«t  gabräuchlicliea 
Gattungen  von  italienischen  und  deutschen  Geigen.  IV,  61. 

nC^nt»,  «ptfUMa     «ttetm;  ilf  ^  301.  - 

firiecke ,  i^t\  Wüh. ,  tabellaiitehli  U«b«nk1it' dir  all|:eiB«lM« 
Geschicue.'  tUm  Ueferi»r^«  s^»^4ttnta^Ml■aitf^ 

UV, "46;  •       '  ^    ,,T  t  .  M 

—     ,  Abriss  der  alt^  Geschichte  für  die  obera  Qyttnaiiid« 

•klassen.   IV,  46.  -  • 

Wiegand,  C. die  Taubstummen  in  Kurhessen,  m*in  eriter 
•  Gedanke  und  die  Beweggrüade  |  |ie  >b  untezrichtea.  11^ 

Wifaadf  I>ir*  Beult  McK  tin  Wdrt  ifbei»  OeflintlMdÜttt  nad 

M«Ddliclik^it^  der  g«mludiUieiii 'Verfahrens  un^  fiber  Ai 
Wäntcbo  der  Kheinprovinzen  wegen  £uifühiting  iai4  Mft- 
eioA  der  köni^l.  Preu^s.  Gesetiig^bung.    IV,  13.  ^ 

.WiMberir»  F.  L.,  Handbuch  der  Hilittlk' Mentcki 

iai  getun^^^n  Zustande.    II,  175. 

^7  Ueber  einige  neue  ITnteriiiichntigeii  bei  Qh^^tömß^ 
neugcborner  Kinder.    11,125.*'  '    '  *      '  -  "  - 

Wilder,  J.  Chr.  J. ,  Lieder  und  Bilder  aus  Albrecht  Dürerf  Li» 
ben.  Zur  Feier  der  OrundsteinIe«nng  des  Denl^mala  für  Albr» 
DQrer,  in  Mraberg  18.  ^r.  IT,  12t. 

der  Gebirgsmatfiee 
.  IV,  191. 
GUit)>e&e.'  n,  83. 

Winer,  Dr.  G.  B.,  f.  Studieu, 

Winkler ,  GoUh.  ^breg.|  Predigt^  über  fatiebiiiig  d«r  Kwiar 

IV,  163. 

"^^IV  ^22a^^'  ^'"^  ****  JpciU%£pi«t,,4*  ^PJPf  ncj^'ft,/  -f^ 
Wochenbett,    das  ^  und  ^anl^heitex^.  /^^»^Dr^,  C*}*. 

:  Roisel.  ir/iabri:  No^  t  4- iCf/^H,  189.  \  ^ 

Wolf,  Dr.  O.  L'  ^  ,  französische  Chre^toma^bie  für,  ml« 

Classen  der  hohen  SchiUea.  lU,  4^.           .    'il  >  '  ' 
Wöifer,  Marius  ^  4er  Be^-  Jind  IM euhel- Schrein^' .1:6. 

Wopkjansii Thom. ,  iidvertaria  Qoii^ !  in  :9Ä*eronein ,  Stl- 
Juftium  Crispum  etc.    (TullianBiHy»;  itfffllQrtPI»  UÜgsi.lei^} 

ed.  C.  H.  Frptscher.   11,  325.  .«  i 
Wörle  ,  J.  C.  G. ,  vierxehn  aHthmetisc)ie..WiVMltefe^»  japüt  ii|a^ 

Zoll  hoheu  Ziilern.    III,  251.  '  ?  •  i 

Wörterbuch,    kleines,    der  deutschen  Sprache  nach  J.  Cir. 
Adelunga  grösseren^  >Yörterbu4h* ,  mit  hesondeM^Ki^eksickf 
«of  die  eberdenUohe   Mundart.   iV,  278.  - 
Wree^K^celie  Britaib,  ^^1839.  U,  457.  ^ 
W€Unejr,  Dr.  Fr.«  d>»  Bedeutiui^^dlr  »erMül^ie»  ^(toiqpv M 
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püUchoiT'T^ei        A^DbvtlCttM  im  Gramen  von  Sex« 
'f        und  Macvdofttm.bis  «Cctnsfatitiiiimd.  -  lU^  li. . 
Torick't  «np&ndsame  Reise  4wch  P^ankreieh  oHdf^ltaBeii.  Vbt 

bersetzt  von  D.  G.  A.  Glemeiri'..|y,  287.  '  » 

Zahn,  WillKf  die  ßchönstei^  Ornamente  v^nd  m^rkwürdigstep 
.T  Gemälde  ^  ^empeii.  ifercuUnuiii  und  Stabil.  ltu.diUeft, 

II,  347. 

Zedlitz,  Prhr.  von.  Blicke  auf  Bosnien,   flascien ,  die  Herzq- 
.  eeyvina  und  Servieo .  i^ei  der  t-'ortsetzung  des  Rucsüch -rTütr 
.iniolifsi  KriegearMi  Jahk«  A6a&4 .  IV,  192. 
^wilifinift  iit*nrtdiff«nlMHttoli«flem  flär^tugegdiflii  tds  Dr.* 
A.  L.  GL  Htfdeiimeb  tui4  Dr,  If.  HfiffUl«  In  BdattSi  Haft* 
IV,  r  , 6J 

?;eitschriflen,  neue  deutsche,    I,  157.  239.   II,  7&.    III,  68.  IV, 
asLtiändische.  1.  240.  399.   II,  79.    III,  70.  402.    IV,  tl.S. 
geller,    Chr.  Heinr.,    Lebren  der  Erfahrung  für  christliche 
Lnnd-  und  Armen -Schullehren    Ir  Bd.  Iii,  248.   2r  Bd,  ilL 
1249.  ac  Bd.  ill.  260.  111^^74.  .  •  '*     v.  , 

Zopi,  H.  L.^  addiiamaBWad^jdfelitiiiaBai^eatas  potatorom.  Mtk^ 
•  '^Mfeiain^  |y>t4fib  .  >•    «  .»v/  «i*«.         . '  t.    i^l  .* 
Zuniruhmwfirdigdn  QMvk/lmmm  Br,  ^aMt-du  dwi^ 

...  lauchtigen  Fü|JUa  Qivi  ffeurn,  Carl  Angait^}  Gai^h^isogt -MI 

Sachsen  -  Weimar -£fsenac>\.    II,  143^      ^  y 
^tW^^M:%b^i!fJ^  sittliqh  -  reli^öse  des  Christenthui^s.  ßn  Ant^vort-, 
schreioeti  der  allp^enieinen  evang.  I^ircbein  Sachsen  u.  Preug- 
<^  fSvu  .au£  die  von  Hrn.  Prof.  Dr.  Hajin  in  ^eipiitig  ft^>t(i^  ge-. 

i  -.'j   i    ri  i    r,i  A 
.121  ,         .r>!^6L  .^l       r..J'.4.irL  Iii".- 

'j^.v . .  I  A   N   H ,  A   N  i  'tttmo..  f. . : 

•  ■ 


1 1 


Adelung,  Fr.  von.  H,  138.  Becker,  WUh^A^^  luMeisseni 
AgyagfSlVä  ,  Ltidw.  Gor.  v.,  zu       11,  477.  •  •  ' 


J)urg.  IV,  300.       '    '         .'IJei-ijm'ann,  Jos.,zuCüUia§t«ar» 
''jftnger,  zuBTanketiheim.  1,  ?ri9; '  mark.    11^  399.   '  * 
A^ton,,  GottheU  Aug.,  .zixDxäi'.    Berti ,  Barlol. ,  zu  Pavia.  I,  77, 
defi.' I,  .m"^''^*.  Bickel,  zuWirzburg.  I,  238. 


Barpz,  zu  Berlin.    III,  67.       --^Ihrandes/:  ttt^Bram^iireig.  lg 
B«rt#U/xAi  Berlin.   I,  .S9ö.     r      7  ß?l8.        '  ' 
Bauerv  z«^tLiugen*  Ii ,  47&i) d .  Braitris ,'>•  ^  Bc^nacliMreig«  \, 
Bäiimlei',    Andr.    E.   Pr^»  ,«tt'  !    238.  * 

Weis^enfels.  H,  400... i     II        Breda,  vap,  iti  Gent-  II,  315. 
Bauriu^l,  zu  Eritü;)iiirg«ili3l&';>v  Breslau,  %n  iVlünohe^  I,  480. 
Becli.  11,7^  Brückner,  tOuitM  JUt^l'f  tn 
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Bnnien  bü  Kma^  I.  155.  F)|i||,,iio«i,  »ü-ittvi^ 

156.  ^    ^     iSe.  393,  ; 

IkiUmanti,  ^1  Pforta.  Ii,  399.  ^  FrttM^  ta  Q|M4»«I^« /  <^ ' 

**»»i«iflPf  I*f  Franke,  A-,  »u  £>t«deit.  «| 

Chabrol,  Or«f,  ÄU  Paris.  I,.  Frawck«,  Fr.,  sn  Ho^t^tsfe; U, 

31«.      '  *  '  ^^g;  ^  .  -  • 

CUllier.  Bii.9^rUii.  liiert.  ,  Fnuiche»  W.,^  w  ^iaui««. 
Qllatpvntieri  Vöti,   VU  jSne^.       H,  tt58.  t  ..  ^  .  a  cn  ,-J.--^ 

<tefiUAtr«^  I^refc^en,  n«3l4  f     Pari«,       dia.  'J-  J 

Clttdtuf ,  XU  Hildesheim.  MMk«mvia»WMimr.l,J*«' 
Conti^,,  lo  P«rljii.  II,  7a*  f  i     480.   II,  72,  -  i  . 

Creuzer,  Fr.»  SU  MarbtilE^ /tl.       I,  257. 

157.  '  ^  Fi^afsbhe,  Fnint 
Crophin«,  Ludlt.y  lu  Gr|itf«Jtf      Rostock.  11,  308; ,  ^"     '  * 

236.  319.  .    '         *    '       ,    f  Pi»«fcJi«r,  K.  H. ;  tu .  Leips%t 


Cuvier,  Haw»  'T*   I,  I06.  -41»  «IHf  .         »  j**  ';!^' 

Damiron,  zu  Parif.  II,  39§.  »  S^^^f»       '^Jf*??^^  ' 

Öirfa,  »Gkf ;  tfaPArfi.  I*,47«.  l  Getft^fcvv?  4»  156.  . 

Pi«^cmofe«  i$,.A^,  in  iMviigJ  0)Mtnel|^.  Carl  UiMri«««!^ 

Dn  ichlet  i  '/Gttdt^/  «1  Br«l3a«M'^  G^tiel ,  a»  Jana.  U;^99u 

I,  3ü5.'  '  Gi)?rhei),  zu  Göitinfren.T!,  150, 
Pöliin£,  G.,  zu  AhexiJ»urg«  i,  Gr^ff,  au  KÖi^iflabarff^  lg  7^ 

479,         ^  ^  "  '237.^  -»  M»- 

DöliiugeT)  J.  ^  iq  Miiaclit^i.  I,  Giandaiier,  ßerah.  I, 

77.  ^  ^  ' '  GfdAer,  su  UaIU,  Ii ,  7^ 

DoTDW.  t,<3tQl'^  -  ^'  Grataer,  loa.,  ao  TsMa«.1| 

Hg€r,  H«ftir. 'Si^fni. ,  tu  Graiil,  au  Lemlavg«  .  11^  4N/ 

ni^sbrück.  Ii,  315.  Gretsbli;      %&%  * 

EirrrwnM,  E.,  ZU  tVilhri.  11,74.  Gne«iftgb»,  V.,  an WiM^  1,479. 

Kinsieciel,  Hetnr.  Graf  v.^  %u  Groliiiaiiu.  voit*  am  Gimtim» 
'    DreMicT,    r,  47<).  11,475.      '      .  ' 

Ki)en»chtiud,  zu  6(;li%y^ii:^fttrt,  Grulicli,  F. J.,  ziiTorAau.  iil^ 

II,  313.   •  •  •  •      ■  Gr4*nder.    ii ,  72. 

BIv«rf ,  Chr«  Fr,,  zu  Aoaiöak.  Guin]^^  zu  lUvicz.  I,  156, 

»  •  Günz/tuX>rea«l«ii.  IVTt. 

Engel;  S^if^hi  tn^mfr  1,157.,  HaaW,  Kaff  Fr^,  aft  Dnw<in 
fionamoser,  tu  Rotiit.  1,77.''^      II,3l4        i*  <  •  ' 

Ißvers  ,  zu Dorpak.  K  i^k  "  Hilleiibacii,  ri- PtlfrtlhftlWi  Ij 
Falireuliorait.stu^iiiatexi/iixg.  154. 

1^  Häaeii  Fr.»  uiJ^xs^in.  11,^2. 


Googl 


157,  237,  /    i{  "  Kratter»  H.,  zu  Padua.  lj,7%1. 


Haftel,  SU  IMnUOr.  I^ISTi^i^       1 ,  167. 

Hayna.  £l  Berlin.  H  ,  72.    it     ,.,^^1».  ^.*  R«Änn«iliwaiff  II 

Heinroth,  zu  Leipzig.  I,  48a      Kühn,  li».UJp*%. 

Hent; Ittenberg,  zu  BltJüi.  lll^W».        j  g|a 

Hertwig,  zu  Berlin.  I,  396.    !        -|    ^    '    *^^^  t 

HctGhmu A ,  ^G«  JE. ,  zuL^ipVfr  i  Lange    zu  Jena.  II,  479. 

I,3l8.  .Kjr    ,     .j.t,'!  Lebrot,  voji,  m  Siuttgart.  H, 

V,  |ioxiil>ergk     Vech,  «u  DarniT ;     315.^      -    '  ^i^i'  ^*  '  . 

•Udt.1,78.      v-   «1    ;»r>  Lehnlu9.  ^uJ^^r]».'^  4N(4* ; 

Hor^dt^.fMai'ctUiB»  m'lMM  Lieven,  Fürst  von,  I,  460,  <  ' 
berg.  11,314.  li'e»,  zu  Taris.  «1)4^399. 

.  Hormiiyjr,  ioa..ifoi|l.,  .^H.MäÄri  Linde,  J.  W.,  zuDanzig.  U,Sl4i 
chcMi.  II,  47A.      '  ,H      Liu4l.Uöm.  II,  72i,  .  ' 

Howiey,  zu  Caiiterbury.II>  157.  ^  Li" gp»  zu  Hirschberg.  11,73. 167. 

Hübel ,  Gust.  Ludw.»  ttuDiä#-    Lobell,  J.  \y.,  ^^ßfU^.  .U,167. 
den   II,  313.  •     .     •  »oU      47ft.      't       f/(  iit  ,  J"^   *  »  ' 

Hoflmani,  WT«HUl.'l,  Lunelh  Franz.  zu Trient.  , 237. 

tf^lWln  •>  MauteuBel,  Frhr.  v.,  zji  örepr 

iTohT,  II  Königsberg. Marks    zu  Halle,  tl,  4(>p.  , 
Jahn,  an  BerlJn.  1,  77.    s      o  MartelU  UA-Wt,  fuSqJ^Ww 
JutimAuii,  Jos.,  zu  Bruck     d»>  ^Ji  .  • 

u  Mehlig,  zu  Clausthal.  I,  165. 

Kcni,  Vinc.v.,  zu  Wien.  1,318.    Meinecke,  itt>aciiüii*lbaU  ,1, 

Kiliani  ,  zu  Würzburg.  UI,^..  Meifthpld,   SU  Ql^lUill^ 

Klense.  zu  Berlin.  11,  3tÄ,  n  ^ß^^^^^f^\  „ 

Kluge,  zu  ß«lin..  U  3lß,  .  ,  Mdiinw,  zu  W.    L  3^4., 

ICnilMiierg,  tu*raaieii.  1.387.  Menta  >  *u  Har  ew,  1  ,  dxo 

5ochV»tt  Stettin.  I,  7%  Merkel    .u  Cobur.^.  l.  479 

£okaiL.Ätl.Hi)lzmindeH.  IL,  400^.  Merckel,  v.,  zu  Breslau.  11,400, 

Kopitar.  zu  Wien.  I,  155.  .  MeU\i^,  Q^Ki^t  ,m  WiOÄOr 
](.bpk2l>illl  U^ii^  11,. 31^^11.  •      deu.  1,  4ÖI.  - 
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-  « 

lV|iddeldorpi  7u  Breslau.  11,237^^  Ribbetrop,  lu  B^tiqJ  U*??,  i 

Mirbe^,        tu  Paris.  Itr,  68;,  ;  Richter,  zu  SlBtUri.  I»  2.Vi  i 

MöU^r,  !ii  JM^inster,  U,  31)9.  Fx^s^il«Wttff^^  ; 

MontaTon,  jii  Uoveredo.  1, 397,  Hl,  68.  '  ^" 

Mfiliei',  zw  Tor^^au.  II,  3l5.  Rjtlt^ricli,  Fc^Ä) U^^- 

MüllQr.  i\tlam,  hittervottNit-  A^»             '  -rTUfrrH  ut  ^ 

^terdorf,  zu'^VieD.  H,  313--  RodieiiSi  de  tloffiai^re,  Uaß, 
J«<tagh,,,x^«'.^i).ur6.  ^ 

Miinstei^,  Zilie orieuKafieq,L.48t  I,  3l9.i  ' J    rtn-ii  u  i 

•tKdt  1,  ^8.     -  ,    i;        if      novtr.  II,  47».  ^  . 
I^anmann  ^  ^u^Bon|l.    II,  »jiV  Ru'doipbi ,  rii  Bfei^ttii'%JÄ  i 
Nebe,  ziAVeUlar.  I,  4öt.  RuVhohr,  Pr.  r.  l^i^Sg.  '* 

Nenmano,  z^^J^ömgsbera  1, 3^7. ; '  Ritlrny ,  6.  C,  xtf  fetin.  ^IH.  ! 
^iebuhr,  in  Boiuk  I,  164.  Rimge,  %\x  Breslau.  11^67," 

i^äJiS'kP^     hiJi        .     '        H,  478.    "'^  .  . 


Otto,  z^^erf)o^9^  l^»v.#4fc  . flKfi%ch^leu,k|iltt  x,«i|, 

falUey,,   |4l<i*Y-  E^Je/r  ^   l'.  "398. 

Fassow/zu  Berlin.  Il|  73.      .     Schenk |.  £4e.W^ilP»M>iyniMi. 

Pen^auen^  zu  Bromberg.  l.  i66i.   \  if»  3I5. 


Pucbta,  zu  München.  II,  476-  ^'^^ 

Ptiissant,  zu  Pari«.  II,  478,  r »  u  Isfe^f x^l  f «^^ML«-  "»J^ 

II,  W»;       •       ^    -  ,  -  ^',;5thriiner,  ||^^T^|i«litU. 

Raipe.ehr. Jph.Pt;,miRortbcV  „  'J'             '        ■  '•''V'^ 

«,  m  "  ^    rr;*«'^*^'^'^  Sphulenburg,  Grafvond«,iÄ' 

Regn  ,  Ant:,  znBatnberg.  1,7^.  '  üre^den.  1,  479.  - 

IVehbergQXt  Aua.«  zu  liuz.  IJL  Sphulte,  zu  Freiburg,  1,3». 


^    ^  ,   311. 

^  -  ,  .  ,  SiVb^S6ef?mulWr35g*Ui|5 

KeiMij|ei'/CI/G/t'itf'QireMNp*  Siefezi^.tuKöuigtberg. 


Digiti^ßdb^ 


11,315.   WSQh'M^ 

ioMlund,.«!.  Coesfeld.  11.  40^1  \Ve\ker;  HütiMurJ^ 
ipohr,  zu  Brai.nschweig.  UÜ.    Winrlattr, '  iii 'KftiffcfflÄküV^ 

•ft^^  zi^^Ue.  II,  400.    '  ?  a      238,^'^         nt-TTjr,        . n 
^S^^Z??^  ^-  WiSlte^  de ,       Häef.  Ib  ill  , 

'H<^^^^^^*^^*"M^«^*^^       Barrien.  Il/srl^,,'' 

Muriner,  zu  Che,Ur.  II,  t57.        "w-T-irVT?*"  ."AW 


  ^  t  '  '  -  .    _  -  !  -    .      ^    .  lltt)^ 


.7AJlV*"rn^*^''\?-  ^'^^^-i.   I^^'^-^gne,  Casimir.  I,  479. 
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Lindner,    D.  J./  tu  Leipi% 

Loder,  vQitt  zuMoSi^aii. 
LiMeii^ilb  Jena.  I,  3t9. 

Lud^v'iiTi  von,  apf  dpin  \  cr^f- 
birge  d.  gnten  RöfFn.  If^^'^ 
Mackeldey  ,  zu  Bonn.  I,  iy^ 
Mai,  Angelo,  zu  Rom.  l,tü"". 
*M  Malliockrodt,  A«elM.I.l9i 

1,  237. 

Mdrck^Ii  Fr.  Theod-  I,  4-?!. 
Meyer,  tu  Pot?cUm.  I,  156. 
Mohuicke,  zuSLrahund.  I.ljf^ 
Müller,  Adam,  I\iaer  Ton  Ni:- 

terdorf,  zn  Leipzig.  1^7^ 
Müller,  zu  Berlm.  1,  lag. 


Dultlin^en  I,  480. 
Eichstädt,  tu  Jena.  1,319. 
Entrelhardt,  lu  Dorpat.  1,154. 
Erler,  ««  BtÄBi?.  i,  fSBi  ^ 

FraiakeV      Buiirlan.  I,  3(9. 
Prant,  Job.  Fr.  ,  zu  Moglil^e^g 

bei  Bern.  II,  470. 
Freiesleben,  Job.  G.  II,  73. 

Gärtner, 

155.  .  . 

Gersdorf,  Gen.  Lieut.  v„  1.77. 
GoldbeckL  J.  K.  G.  II,  314.  . 
Oniniti#,  iMÄ»<Aar»Jeben;1.456. 
Gruiällill(»lk,ttt  Mündben.  II,  74 
Gfunert ,  ,zu-  Torj^au.  1 ,  7Ä. , 
Gtilither,  Max.  Ii,  73. 
Gnflitt,  lu  Hamburg.  1,78.* 


Kenn  ig.  J.  Fr.,  x.,  IVIarieabetg^.  Ewntack,  *»  Bo». 

He"Ä,W,Kop«.hogen,  ,Ä  ,  Oe^ned ^^•p^.gfiw 
HilUer,  «Stockholm.  1.157.    d'Ohs.on    Co^Xautin.  n:'4r. 

HofFmann,  zu  Jena.  II,  478-       „.  c-   'rr  »ra  ' 

furt  a.  M.  ni,.68.       '  ,      -Pbugan..  ,1,-^^  . 
Hofmeister,  A,.  F.  L. ,  xu  Rid.  /JUfcb(^(45,i«>>ppS"hag«»,.fii 

d^sshauten.  Ii  i' 400.       -        47».  ' 
EDsItehtr-;  iu'p"«ni«v«.  ftTijS.  ...IM»y"ev.aU'«q»vn/ «• , 
lIolll.au,,  xw-achv.!«.   »•'^""»'  «»Kow,»^-!, 

Humboldt,  wyh...o«.  11,  ^. 

Ideler,  lU  BeWkow.  TT,  73,157.    Rosenstiel ,  zu  ß«r!iii.  l,  1f?. 
iB^ersl^ebenV VÄ/^Co^^^^^  -  ^  ^ 

Kalkbrenner,  zu  Pari«.  11,477.    ß*^^"«*«^^'' ' 
Kaufmann,  zu  Hannover.  1.79.    Scbäfer,       Ad.»  Alwa 
Kiefer,  zu  Jena.  IF,  478.  •'•♦f''*lV'**3i"      '     «  ' 

Kliö&er,  Fr.  Max.  I.  2?7:  Schelrer ,  Joi.  Ritt^  o 

KtflÄtfe^.  V.,  I,  3W^"*»^**  Wien,  ir, 

477.  '  , 

Lemke«  I  j  156. 
Lentz,  E.  H.  A.,  ui  Riddaga- 

hausen.  II    400.'    '      i  '   

Lindenau  ,  V. ,  «u  Frankfnrt  «.  «^lilotheirnj  t.,  ^u^üolka.t 


III,  68. 

Scbuniat  hert'  ^ 'KoMllMit^ 

II,  478. 
Schulze ,  au  Berlin,  I ,  lÄ 
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CV.  fpn,      ßoipi.    Trautvcttor.  Fr.  ,Waij„iWb;M- 
ci      •  „     ■  .4«  Uretdeti.  111,68. 

ic hS'rät'^tsr-      ^'  •     .#=1*«"".    Boro«    vp«,  w 


«M   1.  von.  ^11,  2.^7.       ^       Volger,  tu  LfiiiAburfl.  I  W 

Skalier  W"fn.i.4?"^^ 
Sonnleithn«!«,  r.Igii/,  w  Wkui«         ' '  •  7 

Speraniki.    1,  237.  476. 

Stephany.    zu  HegenWald« 'in  .i  S?*^^"^'^^^^»  Lorenz r.  1,1^* 
Pommern«  I »  I6(>.  ^.      w        *      Berlin.  F,  156. 

Sternberg.  Gr«f  v./  Ai**r#tf.       £5f  '''^^ '  ^^^<i^ 

.SWh^,  zu  Dorpat.  [,  154.  W  5*I^««fJ.,I, 

Thßil*,.^»' 'Leipzig,  IL  390.       WvkJ    t  '  "  •  • 

•  '  |^  .  II 

Adler  y  Fr.  Chr.,  zu  \\ 

,„'ÄÄ^,  , 

von.  in  Möntai.baii.  IT,  397.    Bähm.t      i  i  vu  i. 

Angle.,  Ornf,  .«  ftiri#.  1,1*3. 

Ski-.  Joh..  in  C«rl.ruh«  I  .MV  ^  Iltsfe^ 


Baiimefi»  c'ztuMdiitp^iiV*  JlL  ^  Johann  H( 

Bauingärther,  Geh,  R*th,  *u  ßoi»lerweck^Fx.,jrttGiUtW«m. 
GftrUruIie,  I.  77.  V      V  3U.  -^tWlWWi-«F»- 

Ri^Vg ,  zu  BenHiv  II,  j 55,  .         BrÄdJt ;  K,,     t^hf! %  317. 
»««w*  A4.  Aug.,  «tt  H«He./)PRirt|QK.flin,. 

.Wold,  Gu^Ft^.«.äo$J^   B^'un^^Vd,  JHWiiri,  .Ä  ÄQii^ 

p  n'^',  dershausen.  I,  395. 

BiaJlobloUky     Heinr,  Siegfr.,    Hrial ,  zu  Paris.  IK  7&       '  • 

zu  Wuustorf  Ji«aiiojK»r.  ,ÄideI .  Rrideri ,'  3«»«ifiLu  «n^ 
il>  473.  v  Gotha.  I,  152.  .  •    •     .  - 
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Bucher.   Juh.  ChrittopH.  zu 


BÜrgetüiageii ,  H.  v.«  su  DuSt- 
^SwFä.  I,  16t.  • 
^«ndr«IK^  '  49tm^f   sa  Kam» 

Cas^lÜ,       Rom.  1,  478. 
Caucip:,  Frani,  zu  Wien.  111,6^« 
Ca  V  a  I  c ) )  i  n  i ,  G  ui  dob  QUO,  SU  Honu 
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Aooipsch  y  R.  JU  Fr.)  911  Gell«» 

I,  477. 

jieventlow,  Friedrich  Graf  v„ 
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Sehttbait»  Fran«»  tu  Wiaa. 

III,  67. 

jBchubotba.  tuKopanbagan«  II» 

238. 

gchumann,  Andr.«  zu  3aU|  bai 

Wunsiedel,  II ,  74. 
Schumann,    Aug.  Fard.»  Ul 

Berlin.  II ,  76. 
Schwdrzkopf,  Cbr,  Stepb.,  zu 
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